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N, ein Buch fehreibt, ſollte allezeit feine Worgäns 
ger uͤbertreffen, und das, wovon er ſchreibt, in ir⸗ 
gend einiger Abſicht beſſer machen wollen — wofuͤr 
ſchriebe Er ſonſt? Eben dieſes muͤßte man dem Leſer 
anzeigen oder merklich machen, damit er wüßte, 08 
and wie er ben dieſem Buch feine Rechnung mehr fände 
als bey einem andern, und nicht entweder mit unerfeßs 
lichen Zeitverluft feine Erwartung gekaͤuſcht fähe, oder 
über ein fchlechter:s Bud) ein befferes ungebraucht ließe, 
Die Nachlaͤßigkeic eines Schriftitellers in dieſem Stuͤck 
kommt den Leſern oft ſo theuer zu ſtehen, daß ichs mir 
ſelbſt nicht vergeben koͤnnte, wenn ich nicht dafür ſorg⸗ 
te, daß meine Leſer nicht in eben der Ungewißheit we⸗ 
gen des gegenwärtigen Buchs, gelaßen würden, 
In einer Anweifung zut Buͤchetkenntniß Auf 
mothwendig eine gewiffe Wahl beobachtet werben. 
Micht bloß die ungeheure Menge von Büchern, die 
von Jahr zu Jahr unuͤberſehbarer wird, und worun⸗ 
ter gewiß nur ber Pleinfte Theil Kennens⸗ und Leſencas 
werth iſt; nicht bloß bie Abficht eines Compendiums, 
worin man nur das Merkwuͤrdigſte erwartet; ſondern 
auch die Pflicht eines Schriftſtellers erfordert es, der 
ſich andern zum Wegweiſer anbietet. Kenntniß der 
Boͤcher — ic; meine nicht, ihrer Exlſtenz, ihrer Tis 
tel, oder einiger Anekdoten von ihnen, ſondern ihres 
eigenslichen Inhalts und wahren Werthes == Üt, dey 
der unermeßlihen Zahl der Buͤcher, bey det Kürze 
des menfchlichen Lebens, bey fo vielen andern Beſchaͤf· 
tigungen, womit es beſetzt iſt auch für auſſerordent⸗ 
EEE Ya 
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lichen Fleiß, überaus ſchwer zu erlangen; und eben 
Daher ungemein felten. Es fann niemariden daran 
liegen, ob worüber? .fondern was darüber gur ges 
fhrieben ii? Wer alfo Gutes und Schlechtes durch: 
einander wirft, ohne mir auch nur einen Win zu ges 
ben, ob es diefes oder jenes ſey, oder, welches einer« 
fen ift, wer fo ins Allgemeine von Büchern urtheilt, 
dag man leicht ſieht, um fo zu urtheilen brauche men, 
nicht einmal das Buch geprüft zu haben: mie kaun 
det mir zumuthen, bag ich ihn zum Führen annehr 
men folle? — 

Allerdings. hat ber, welcher einen bloßen Ent⸗ 
wurf zu afademifchen Borlefungen niederfchreibt, das 
Hecht, die Bücher ohne hinzugefugtes Urtheil anzu⸗ 
geben; weil er fich vorbehält, muͤndlich weitere Erläus- 
terungen zu geben. Daher habe ich bey dem folgen; 
den Entwurfe nur felten über Bücher geurtheilt, eis 
gentlich, fo viel ich mic, erinnere, nur alsdann, wenn 
entweder in einem gewiſſen Fache eigentlich noch nichts, 
auch durch alle bisherige Bücher nicht, geleifter,, oder 
wenn ein Buch zu hoch geachset oder zu fehr uͤberſe⸗ 
. den war, daß ic) glaubte, ich müßte disſes hervorzie⸗ 
ben, und die zu hoben Begriffe von jenem, die dem 
Auffommen befferer Bücher und Kenntniffe nachtheilig 
merben fonnten, herunterflimmen helfen. Aber dem 
Leſer muß man es doch wenigftens.mifien laffen, daß 
man nur guie Bücher babe angeben wollen... Diefe. 
auszufuchen ift Daher meine erfte Sorge geweſen. 

Da ich mid) einmal einfchränfen mußte, fo habe 
ich mich auf allgeme nere Bücher eingefchränft, d. i. 
eigentlih nur folche Aängeben wollen, die eine ganze 
Difeipkin ober deren Haupttheile abhandelten; ohne 
diejenigen zu berühren, d.e.uber ganz befondere Ges 
genftände Unterſuchungen gngeftellt oder davon Mache 
sicht gegeben haben; es fey denn, dag bey dem Man⸗ 
gel ber erftern einige von ber letztern Ars jener Stelle 
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vertreten muſten, ober fie In threr Art einen ganzen 
Theil einer Wiffenfchaft, wie etwa Melanchthons ter. 
ben von Camerarins, eine kurze Reformationsge⸗ 
ſchichte, enthielten. Damit läugne ich nicht, daß diefe 
letztern oft, und gemeiniglich beffer wie die erftern find. 
Ich laͤugne auch nicht, daß man in manchen viel sm 
wenig befannten Büchern vortrefliche Nachrichten und 
Unserfuhungen finde, bie dem Titel nach niemand 
darin fachen wird, z. B. in Martin Schook's Buch 
de bonis Ecclefl. et cenonicis, von der Niederlaͤndi⸗ 
fen, in Gratians Büchern uber das Leben des Cars 
dinel Commendon's, von der Polniſchen Reforma⸗ 
tionsgefehichte, in Anton Poſſevini Noris divini ver- 
bi &c. von der Geſchichte der Antitrinicarier in Polen 
und Siebenbürgen. . Solche Schriften muß man als⸗ 
dann empfehlen, wenn man Bücher empfehlen will, 
die uber gewiſſe befondre Stuͤcke einer Wiſſenſchaft 
verglichen gu werben verdienen; m einer allgemeinern 
Anweiſung zur theologiſchen Bücherfenntniß kann man 
ſich darauf nicht einfaßen. J | 
Bey der Wahl, bie unter ben allgemeinern 
Schriften angeſtellt werden mußte; war nicht Sel⸗ 
tenheit eines Buchs das, was mir es bemerkenswert 
zu machen ſchien. Gebtenheit kann Feiner unmißen 
Sadye einen Werth geben ; fie erhoßt bloß den Werth 
defien, mas nutzbar iſt, well uns alles theuer ifl, 
was Ichwer erlangt werden fann und feinem Untergang 
nahe zu ſeyn ſcheint. Ruben, d. i. richtiges Verhaͤlt⸗ 
nigrals Mittel zum Zweck, bey Buͤchern alſo Brauch⸗ 
barkeit zur ‘Beförderung derjenigen Kenntniſſe, die fe 
ausbreiten follen, bleibt doch immer das, wornach der 
wahre Werth eines‘ Buchs beftimme werben muß. 
Nur alsdann führte ich’ felene Buͤcher oder ſeltne Aus: 
gaben derſelben an, wenn fie wir ‘ich nuͤtzlich waren, 
oder fid) Durch merkwürdige Stellen und Umſtaͤnde, 
wenigſtens in der Gefch:chte der theologifchen Kennt 
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niſſe, ausgeichreten. — Vielleicht wife. man we wor, 
daß auch der angeführten Bücher noch immer zu vies 
le, und daß unter ihnen doch gleichwohl noch viele 
ſchlechte waͤren. — Wer das erſtere ſagt, mit dem 
möchte ich nicht gern rechten. Wo iſt der Maaßſtah 
zu dem zu viel und zu wenig? Wer eine Anweiſung 
gut Bücherfenntniß giebt, will nicht bloß den befriebis 
gen, ber dann und. wann anfrägt, was ſtatt aller fen ? 
und nur gern von allen doch Etwas wiſſen will. Fuͤr 
| folche iſt Buͤcherkenntaiß überall fehr gleichgültig; für 
fie eine Anweiſung bazu ſchreiben, fo unnuͤtz, als eins 
Sprochlehre aufſetzen für den, ber bloß.Jefen lexnen 
il. Nur die, die über die Elemente ber Theologie 
Dinausgeben, mus Die, welche fid) wenigſtens cinem 
Theil derfelben mie vorzuͤglichem Fleiß widnen wols 
fen, nur bie find es, für bie man bergleichen Bücher 
ſchreiben darf, — Penn überbies.ich felbſt, oder 
werh andre nach dem gegenwärtigen Buch ſollten 
auf-Univerfisäten Unterricht zur Kenntniß theologiſcher 
Buͤcher geben wollen: fo hat man, ben eingeſchraͤnk⸗ 
ter Zeit oder Abßcht, allemal das Auslefen, und kann 
Ras übergeben, was minder nothwendig fcheint. Es 
war doch immer beffer, Mebrerer Wuͤnſche zu befries 
Digen, und befier, dem Commentator viele Zufäße zu 
erfparen, die bey einem ſolchen ‘Buche ohnehin alle⸗ 
mal von Jahr zu Jaht nothwendig werben. — Daß 
ich endlich auch ſchlechte oder unvollkommue Bücher 
erwaͤhnt habe, geftehe ich; aber es ift allemal mic Be⸗ 
dacht und Ueberlegung geſchehen. Zuerſt ſind uͤber 

monde Wiſſenſchaften oder deren Theile keine von 
Banden, die ich aut nennen, oder mit denen man, 
sach unfern Beduͤrfniſſen, auch wohl nach den Huͤlfs⸗ 
mittela, die man jetzt hat, gerechnet, zufrieden ſeyn 
fkoͤnnte; wie z. B. Commentarien über einzelne bibli⸗ 

ſche Buͤcher, wo ich bie, ſo ich noch als bie beſten an⸗ 
gefuͤhrt, ‚gern aueſtechen will, ſobald vweir etwas wirl⸗ 
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ii; beſſeres daruͤber bekommen. Und dennoch kann 
man, wenn gleich wirklich manche Bücher andre unges 
mein übertreffen, auch fehlechteere mit gutem runde 
empfehlen, wenn fie in gewiſſer Abficht Vorzüge har 
ben, die andern, Überhaupt beffern, fehlen; wenn 
Ge, mie bies der Fall bey vielen angeführten theologis 
ſchen Soſtemen it, ung wenigftens mit der Gefchiche 
te ünd der Entwickelung theologifcher Kenntniffe bes 
Farnt machen; wenn man endlich Hoffen kann, ber 
Sefee werde, falls er des beften Buchs In feiner Art, 
enebehren muß, doch froh feyn, das befte nach jenem 
kennen zu lernen. Ganz fchlechte, und, die ermähns 
ten Fälle ausgenommen, durch andre ganz entbehrlich 
gemachte Bücher Habe ich meines Willens nie berührt. 
Nach dieſer Wahl fuchte ich die Bücher in ders 
jenigen Ordnung zu ftellen, die mir zur allgemelnern 
und ıhrbbdrern Weberficht bie Fhicklichfte ſchien. Sie 
geht, wie man fehen wird, etwas von der gemöhnlis 
hen Ordnung ab. Die zur fombolifchen —** 
gehörigen Bücher find z. U. unter bie über die hiſto⸗ 
rifche Theologie zerſtreut, und die foftematifchen nach 
der natürlichen, chriftfihen und moftifchen Theologie 
abgerheilt. Aber, wie ich nt Ordnung mit Ueber: 
fegung gemacht habe: fo Hoffe Ich auch, fie werde, 
da fie der Natur der Sache gemäßer ift als eine an⸗ 
dre, nicht verworfen werden, wenn man das übers 
legt, toas.darüber $. 177 f. 471. und anderwaͤrts ges 
fagt worden iſt. UNeberhaupt ift die beſondre Abthei⸗ 
fung in gewiſſe Wiffenfchaften oft fehr willführlich, 
und hat ihren Urfprung mehr dem Zufall als der Ue⸗ 
berlegung zu danfen. Michteten ſich die Bücher ſelbſt 
nicht darnach: fo wuͤrde ich oft noch eine beffere Ord⸗ 
nung verſucht haben. Jetzt mufte ich die Bücher ſtel⸗ 
fen, wie ich fie vorfand. Selbſt diefe Stellung macht. 
oft feine geringe Mühe, wenn fie vernünftig ſeyn fol, 
wie man unter andern aus den angeführten Paragra- 


phen leicht von felhft, und. noch mehr algbann-adnegg 
nıen wird, wenn man Die Sache ſelbſt verſuchen wid, 
Bey dem einzelnen Theilen einer Wiſſenſchaft ha⸗ 

be ich eine unbequeme Stellung zu vermeiden geſucht, 
und vornehmlich Die gewoͤhnliche Stellung nach deu 
verſchiedenen Secten vermieden. Wenn Schriften 
angegeben werden, wodurch ſich Parthey von Parse 
then unterfcheider,, wie bey, der dhriftlichen Glaubens⸗ 
lehre und ben theologiſchen Streitigkeiten, fo iſt dieſe 
Abcheilung nuͤblich, ja ſelbſt nothwendig. Wozu 
aber, wenn von den exegetiſchen oder hiftorifchen 
Schriften die Rede ii? — Weil bie tehrfäße einer 
irthey, Der der Verfaſſer zugethan war, in die Ere 
färung und den Vortrag einen großen Einfluß haben, 
— Aber wenn. nun ein Schrififteller, wie bilig, in 
folchen Schriften nicht parthegifch ift, noch feyn will, 
wohin fol ih ihn aledenn ftellen? oder, warum dem 
Leſer, der ein Buch aufjuchen will, erfi bie. Mühe 
machen, nachzuſuchen, unter welcher Secte der Bers 
fafler verſteckt fen? Und. ift diefer freylich gemeine Schz 
er eines Buchs der wichtigfte Gefidjtspunct, wornach ich 
die Bücher in El aſſen vertheilen muß? giebte nicht michs 
tigere, Die mehr in ’lcht genommen zu werden verdienen ? ? 
ru Allerdings giebts vergleichen. Ich führe nur. eis 
nen an, bie Geichichte der Kenntniffe, monad) auch 
ber Werth eines Buchs mit beſtimmt werben. muß, 
Welche Kenntniffe fand ein Schriftſteller ſchon vor 
fich ? wie fern erweiterte Er fie 2 zu welcher. Zeit ſchrieh 
er, ſonach unter welchen Umftänden? Die Deanfe 
wortung biefer ragen. hängt davon. mit ab, daß id 
weiß, wer früher ober fpäter ſchrieb. War es denn 
niche billig, beß ich eben durch die Ötellung verfchieds 
er Schriften uͤber den nehmlichen Gegenſtand den 
darauf aufmerkſam machte? Wenn ich ſcheine 
von dieſer Zeitordnung abgewichen zu ſeyn, ſo ſcheine 
ichs wirklich nur. Denn da billig unter mehrern us⸗ 
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gaben eines "Buche die beſte angegeben werben mußte; 
ſo kommts Daher, bag ein ‘Buch mit einer fpätern Jahr⸗ 
zahl voran ſteht; aber eben diefes Voranſiellen zeigt, 
daß dies Buch älter fen, und in dem folgenden habe 
benugt werden koͤnnen. — Ich brauche übrigens faum 
wmiagen, daß ich den Büchern nicht nad) den Titeln, 
die oft gar dem Inhalt nicht entfprechen, fondern 
vach dem wirklichen Inhalt, einen Pla in ihrer Claſſe 
ongemiejen habe. Ks ift alfo nicht meine Schuld, 
wenn jemand, Der Die Bücher nur nach den Titeln 
kennt, fie an einem ganz andern Orte fucht. 

Mein vornehmfles ‘Beftreben mar übrigens, zus 
werläßige Nachrichten zu geben: und wenn mir nicht 
ſchon Gewiſſenhaftigkeit Diefe Pflicht auferlegt hatte, 
fo hätte mich felbft die traurige Erinnerung dazu bes 
megen müflen, daß ic) fo oft, auch von folchen, bie 
recht eigentlich Bücherfenntniß befördern wollten, mig 
großen Zeitwerluft getäufche worben war. Ich habe 
daher Fein Buch erwähnt, daß ich nicht felbft genau, 
entweder weil ichs ben der Hand und gebraucht hatte, 
oder aus recht zuverläßigen und geprüften Nachrichten 
Pannte; und deswegen lieber etwas ganz übergangen, 
ehe ich etwas, fo ich nicht kannte, hätte anführen fols 
len. Nur bey wenigen Büchern und ihren Ausgaben, 
deren ich nicht habhaft werben konnte, und dir doch 
von Kennern als wichtig empfohlen wurden, mußte - 
ich cine Ausnahme machen. Alsdenn aber fann man 
es allemal daran erfennen, daß ich den Titel nur gang 
allgemein, oder durch ein: Es joll, angegeben habe, 
Virlleicht wird mancher, zumahl von der ſyſtemati⸗ 
fchen Theologie an — denn vorher, 5. B. ben den 
DBibelausgaben, ließ ſichs nicht immer thun — Die 
Genauigkeit in Anzeige der Titel übertrieben finden. 
Aber ich babe es fir Pflicht gehalten, ſo fehr ich mir 
Mühe hätte erfparen konnen, lieber ſelbſt Woͤrter 
auf zuzaͤhlen, alg auch nur den Verdacht zu erregen, 
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einzelnen Wiſſenſchaften auszubreiten ſuchte; deſſen 
Erinnerungen oder Beyſpiel wuͤrde ich, ſollte ich ein⸗ 
mal wieder an dieſes Buch denken muͤſſen, mit wah⸗ 
rer Dankbarkeit benutzen. 

Zuletzt glaube ic) fagen zu Dürfen: daß mir dieſe 
. Arbeit, die doch in ihrer Art volffiändig und puͤnctlich 
genau, auch mit forgfältiger Wahl gemacht werbeh 
follte, feine geringe Mübe und etwas Fleiß gekoſtet 
habe. Bennahe die größefte Schwierigkeit machte 
die Unterſuchung desjenigen, was nicht. gefage, ber 
Bücher, die nicht aftgeführe werben follten.  'Diefe 
Votbeylaſſung iſt eine unſichtbare Eigenfchäft, die der, 
weldyer eine Anweiſung zur auserlefenen Vuͤcherkennt⸗ 
wi geben will, wiſſen, aber andern davon feinen fo 
kebhaften Begrif machen kann, als er ſelbſt davon 
bat. Ich ſage dies nicht ‘aus Unbeftheidenheit. Was 
babe id) mehr gethan, als was jeber ehrlicher Schrift⸗ 
‚fteller, der nicht unverjchämt ift, thun follte Aber es 
licge mir dufferft daran, daß die, welche fich diefes 
Buchs bedienen molten,, glauben koͤnnen, daß 'die ger 
gebnen Nachrichten zuverlaͤßig find; nicht minder dar⸗ 
on, daß man die Mängel des Buchs mit deſto meh⸗ 
rerer Billigfeit überf.Jen möge, ju der mar um fo 
geneigfer ſeyn würde, wenn man wüßte, unter wie 
vielen andern Zerftreuungen ee hat vollendet werden 
muͤſſen. Gott faße au dieſe Arbeit zur Förderung 
nuͤtzlicher Kenntniſſe, und dadurch zue Forderung der, 
Erlenntniß und Siebe zu feiner Wahrheit, gereichen: 
Geſchrieben Halle, den 22. April, 1779. 
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Erklaͤrung über die zweyte Ausgabe 
von 1780. . | 


Fr Vergleichung diefer mit der vorigen Ausgabe 
wird Der Augenfchein lehren, daß fie verbeijert und 
vermehrt ifl. Zu berichtigen und wegzulaßen habe ich 
wenig gefunden. Aber manches habe ich beffer geord⸗ 


net, und vieles Alte und Neue zugefeßt, fonderlich im 


erften Drittheil des Buchs, der früher abgefaße und 
feld wegen der mehrern gusen Bücher, die mir 
ſeit der erjien Ausarbeitung beffelben in dem Fach der 
Eregetifchen Theologie befommen haben, beträihtlis 
cherer Zuſaͤtze fähig war. Ueberall, wo id) Eonnte, 

ih mit Dankbarkeit die Erinnerungen benußt, 
Die man Über dieſes Buch gemacht harte. Wo ih 
Bonnte — fage ih. Das ift, wo man mich an Büs 


her erinnert hat, die ich Pannte, die mir aber entgan⸗ 


gen waren; oder mo man mir Bucher befannt mach⸗ 
te, die ich näher kennen lernen Ponnte, um zu fehen, 
ob fie zu der Abſicht dienten, wozu ic) fie empfehlen 
wollte;in benden Fällen, wenn fie in den Plan’ ges 
hörten, nach) dem das gegenwärtige "Buch gearbeitet 
war, und der Abficht entfprachen , bie ich dadurch zu 
erreichen gedachte. Denn bloß der Erinnerung fols 
gen, ohne eigne Kenntniß und Pruͤfung, fonnte ih 
nicht. . DBisweilen war die Erinnerung ungegrüundet, 
z. B. daß die “Brüßler Ausgabe von Tillemoni': Me- 
moires pour fervir A ’Hift. Ecclef. in Folio eben fo 
vollftändig fen und das ganze Werf enthalte, als die 
Pariſer Ausgabe. . Ober fie traf mein Buch nicht, 
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und ic) konnte ihr niche Folgen, ohne meiner Abfiche 
untreu zu werden, 5. B. dag Whitakers Werke ges 
gen die Sehren der Roͤmiſchen Kirche übergangen 
wären, fie, die nicht gu den allaemeinern Werfen gcs 
“ hören, fondern befondre Lehren betreffen; daß bey ber 
Moftifhen Theologie nicht einmal Thomas von Kem: 
pen erwähnt fen, er beffen Bücher von der Nachfols 


ge Chriſti, noch viel weniger als Arndıs Bücher vom 


wahren Ehriftenthum, zu den eigentlichen myſtiſchen 


gehören, die Ich mit Bedacht von ben agfetifchen un⸗ 


terichieden habe Bisweilen fand ich denn aud) bey 


wirklicher Unterfuchung, daß die mie vorgeſchlagne 
Bücher gar nicht folche waren, Die das leifteten, mas 


_ fie zu einer gewiffen Abfiche empfehlen ſollte, und 
konnte mich glfo auf bloße Vorfchläge, wo ich der 
Bücher nie felbft habhaft werden fonnte, nicht ver, 


laßen. Andre Erinnerungen fallen von felbft weg, 


wenn Man das erwägt, was in der Vorrede, vor: 
nehmlich ©. 5. gefage worden if. — Diefe Erklaͤ⸗ 
rang Hlaubte ich den gelehrten Männern fchuldig zu 
ſeyn, die dur) ihre Erinnerungen etwas zur mehrern 


Vollkommenheit des Buchs benzutragen geſucht ha⸗ 


den, welches ich ſtets mit Dankbarkeit erfennen were 
be. Ich hoffe auch, dab Die jeßt beygefügten Regi⸗ 
fter eines meiner Freunde bie Brauchbarkeit diefes 
Buchs nicht wenig befördern follen: Zu 
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Vorbericht 
zur dritten und vierten Auflage, 


Da jede dieſer Ausgaben ſehr vermehrt ſey, wird 
der, wer fie mie der vorhergehenden vergleicht, ſchon 
aus ber Bogenjahl und dem bey der vierten Ausgabe 
gerählten groͤßern Format, erfehen, und. bie meiften Zus 
füge im eregetifchen Bach, ben der Religions s zum Tpeif 
auch ben ber chriſtlichen Kirchengeſchichte, und ben den 
Wiſſenſchaften finden, die ben künftigen Prediger bile 
den ſollen. Auch betreffen diefe Zufäße nicht bfoß in 
ber neneflen Zeit erfchienene, fondern felbft ältere 
Schriften, bie ich feit den vorigen Ausgaben kennen 
gelernt, ober mich ihrer erft ſeitdem wieder gelegentlich 
erinnert hate. Selbſt mehrere vorhin nicht berührte 
Arten von Schriften und ganz neue Pardgraphen, 
find Hinzugefommen; ich habe aber mit Fleiß bie vos 
rigen Saplen der feßtern beybehalten, und die. neuen 
als Anhange ber bisherigen bezeichnet, damit ınan, 
was irgendwo in den vorhergehenden Ausgaben. ans 
- gegögen war, gleich in ber jegigen wiederfinden konnte, 
In der vierten Ausgabe ift hie und da bey beträchtlie . 
chen Dihern, die in meuen Auflagen erfchienen find, _ 

bie Zeit angegeben worden, wenn ein foldyes Bud) zuerft 
erſchienen war, weil id) dadurch bemerklicher machen 
wollte, 0b ein Schrififteller dem andern angeführten 
vorgearbeitet habe; ‚welches zu willen zur Geſchichte 
Der Wiftenfchaften und der dahin einfchlagenden Büs 
her oft fehr dienlich ſeyn kann. Bisweilen wirb man 
auch Urtheile über die erwähnten Bücher mit wenig 
Worten gefällt finden. Doc ift dieſes nur bey einis 
gen Büchern geſchehen, Die entweder ganz vorzuͤgliche 
Aufnerkfamfeit verdienen, ob fie gleid) zum Theil wes 
nig oder gar nicht bekannt find, oder Die in einem groͤ⸗ 
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Gern Anfehen ſtehen, als fie mir, von gewiſſen Seiten 
betrachtet, zu verdienen ſcheinen. Ueber mehrere oder 
gar alle zu urtheilen, war dem Zweck des gegenmwärtis 
gen Buchs nicht gemäß, das nur zu einem Leitfaden 
dienen follte, dem ich in meinen Borlefungen darüber 
folgen koͤnnte, und das für die, welche es vor ſich 
brauchen wollen, zu einem Repertorium beftinmt war, 
worin fie die merfwürbigften zu allen Theilen der Thevs . 
fogie gehörigen Bücher genau und nach ihren beften 
Ausgaben möchten angegeben finden. | 

Am menigfien und faft nirgends habe ich ermas 
in den allgemeinern Anmerfungen geändert, mit wel⸗ 
then die Befchreibung der verfchiedenen Buͤcherclaſſen 
anhebt; weil ich, was mir darüber fchien noch bes 
ſtimmter und ausführlicher gefagt werben zu fönnen, 
bereits in der Anweiſung zur Bildung angehender 
Theologen glaubte gefagt zu haben, die man gemiffers 
maßen als einen Sommentar über jene Anmerkungen ans 
ſehen kann. Die Berbefferungen erftrecten ſich nicht 
bloß auf die Drudfehler, deren ohnehin in den voriger 
Ausgaben ungemein wenige waren, fondern vielmehr 
auf deutlichere und ausführlichere Darftellung, wovon 
man ben ben Befenntniffen der Taufgefinnten $. 498. 
und andermärts Benfpiele antreffen wird, Uebrigens 
habe ic) überall auf Die gefliffentlichfte Genauigkeit ges 
ſehen, weil die Zuverläßigfeit der Angaben billig die ers 
fte Haupteigenfchaft eines folhen Buchs fenn muß. 
Ich hoffe auch, daß unter den feit der vorbergehens 
den Ausgabe herausgelommenen Bülhern, nicht leicht - 
ein richtiges werde übergangen ſeyn, Yo weit es mei⸗ 
ner Abjiche, die beften allgemeinern Bücher in allen 
Theilen der Theologie aufzuftellen, gemäß war. 
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Einleitung 


I. 


Sarem die Menſchen angefangen haben, ihre ges 
machten Entdeckungen aufjugeichnen und in Bücher 
ja verfaſſen, um fie baburch weiter auszubreitgn oder 
dauerhafter zu machen: fo ift es für einen jeden, der 
nach immer mehrerer Vollkommenheit feiner Erkennt : 
eiß und deren Holgen ftrebt, nothwendig worden, ſich 
ſolcher Bächer zu diefem Zweck zu bedienen. — — 
Alle Arten von Hiftorifchen Kenntniffen würden mir 
ohne fie gar nicht, oder nicht zuverläßig genug, erlans 
gen, und baden befonders ber großen Vortheile ent⸗ 
behren, welche bie Geſchichte der menfchlichen Kennts 
nifle, zur Verhütung vieler Verirrungen, zur Welche 
rung über die beften Mittel Wahrheit und Weisheit 
ja ſernen, und ſelbſt zur Beförderung der Danfbarı 
keit gegen Gottes Vorfehung, gewährt. — Unftreitig. 
werben wir auch burch Lectuͤre auf mehrere Sachen 
sufınerffam gemacht, die uns fonft entgangen feyn wuͤr⸗ 
den, — lernen eher unſre Vorurtheile und bie Luͤcken 
unferer Erkenntniß entdecken, unfte einfeirigen Urtheile 
berichtigen, und unfre wahren Einfihten beftärfen — 
lernen alles weit ſchneller und nit wenigerer Mühe und 
Zetverluſt. — Es ift leicht einzufehen, mie fehr das 
durch zugleich ber folge Duͤnkel verhürer. und mederge⸗ 
Wlagen; wie ſeht bingegen durch Anderer Beymel: 
ww Vorarbeit unfer Fleiß ermumere, und Beſchelden⸗ 
Riffelte Bäcert. | U 3J 
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a. Cinleitung 


heit, Billigfeit, unvarthenifche Wahrheitsliche, nebſt 
‚andern damit verbundenen Tugenden, beförbert wer⸗ 


2. | 
Wie es nun einem jeden, der. ſich einer beſon⸗ 
= dern Beſchaͤftigung widmet, fehr unanftändig if, ih 
um die Veraͤnderungen nicht zu bekuͤmmern, die in Dies - 
fem Fache von Zeit zu Zeit vorgegangen find, um zu 
' erfahren, was barin entbedt, bezweifelt, beſtaͤtigt, 
.. Bewährt oder unbewaͤhrt befunden worben ſey, dieſe 
| Kenntniß aber bauptfächlich durch Bücher erlangt wers 
den muß: fo erwedt es ſehr nachtheilige Vorurtheile 
gegen die Kenntniffe und Urtheile eines Gelehrten, 
wenn es ihm an Buͤcherkenntniß fehlt, oder mann ee 
ſich gar durch Fehler, die aus Mangel dieſer -Keunts 
niß herruͤhren, verächtlid macht. — Hingegen iſt bey 
der gar großen Verſchiedenheit und immer zunchmens 
den Menge der Bücher eime ausgebreitete und genaue 
Buͤcherkenntniß fehr nuͤtzlich, um den wahren Werth 
eingelner Bücher beſtimmen und fie nach einer weistich 
| angeftellten Wahl gehoͤrig benußen zur koͤnnen. Denn 
” 1) ift es ſchon vernünftig, ‚immer das befiayu brau⸗ 
chhen, was man irgend haben kann, und ſonach zu ers 
forſchen, in welcher Abficht ein Buch por andern Vor⸗ 
züge habe; 2) Sid) daher nad} folchen Büchern um⸗ 
zufehen, worin theils die beften vorhandenen Hidfes 
mistel gewiſſe Sachen aufzuflären, gebraucht, heile 
das meifte gethan worden, um die Beduͤrfniſſe gewiſ⸗ 
fer Zeiten und Arten von Menſchen zu befziedigen. 
Ueberdies würde es 3) ein großer Zeitverberb feyn, 
oder das Fortrüden in ber Erfenntniß ungemein ers 
ſchweren, wenn man zwar Bücher: kennte und braud)s 
te, die überhaupt die vollkommenſten in ihren Art, aber 
ben geringen Faͤhigkeiten, Kenntniffen ader Abfshten 
desjenigen, der fie brauchre, nicht angemeflen genug 





Eintiltang. | u. | 


wiren, \oder wem man 4): folde brauchen wollte, 
de durch andre, welche etwas mehr als jene, oder 
weiche es beſſer, vorſtellen, entbehrlich gemacht wor⸗ 


den. Ja man würde fi) 5) durch unvorfihtig ges - - 


bdrauchte Buͤcher wirklich mehr fehaben, weil entweder 
ihe Anſchen, und das Vertrauen darauf, uns abhals 
sen Fingte, uns um bejiere zu befümmtern und fie zu 
benutzen, oder, wenn wir daraus manches Ungegrüns 
dere, oder Falſche, oder Schaͤdliche gelernet harten, 
wor mer Muhe Haben würden es wieder zu derlernen. 


3. A 

Die Buͤcherkenntniß kann fi entweder auf das 
Heufferliche oder auf das Innerliche eines Buchs ers 
ſtreken. —  Diefes letztere, d. i. fein Inhalt und defs 
fon Verhuͤltniß gegen die Abſicht des Berfaffers und 
gegen die daraus zu ermartenden Folgen, ift ohne 
Zweifel die Hauptfache. — Die Kenneniß des erftern, 
d. i. feiner Aufferlihen Einrichtung und Schickſale, 
Con nur nüßlicy fenn, fo weit fie die Kenntniß bes 
Inmnerlichen befördert ;-fo wie hingegen ohne biefe letz⸗ 
zere die Veraͤnderungen, weldhe ein Bud-— 5 DB, 
Melanchchons Schriften, oder die Formula Concor- 
diae — in der Welt hervorgebracht dat, richt fünnen 
begriffen werden. Abgefondere von dieſer Kenntniß 
Des Innerlichen ift Die Kenntniß des Aeuſſerlichen eis 
nes Buchs bloße Bihliorhefars oder Buchhändler 
Kenntniß, iſt fie für einen Gelehrten meiſtentheils 
Murel ohne Zweck und für ihn eben fo wenig brauche 
bar, als bloße Dücherfennenig ohne Anwendung, 


a 4 | | 
Man darf daber der Werth eines Buche, wenn 
vn deſſen Brauchbarfeit die Rede it, weder nach 
Ir Seltenheit beeiilben, noch nach dem gemachten 
j ”_ N A 8 


s 
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Auffehen oder den hervorgebrachten Veränderungen, 
noch nach dem Anfehn in bem es fteht, fo wenig als 
nach der Neuheit deffelben, beurcheilen. ' 


Die drey erften Eigenfchaften innen fehr zufaͤl⸗ 
lige, oft nichtswuͤrdige, Urfachen, und ihren run 
darin haben, wenn wenig, Abdrhde von einem Buche 
gemacht worden, ober die meiften verloren gegangen 
oder unterdruͤckt worden, oder nicht in Gang gefoms 
men find, oder das Sonderbare und Ungewoͤhnliche 
des Buchs, "der herrſchende Geſchmaͤck einer gemifien 
Zeit, die Neugier des Publitums auf die Sadye, wo⸗ 
hinein. e8 ſchlaͤgt, die Einmiſchung der Obrigkeit u. d. g. 
den Vertrieb deffelben befördert oder gehemmt hat. 
Und ob ein ntucres Buch befler ſey als ein gewiſſes 
ältere, dies laͤßt ſich erft alsdann fagen, wern man 
weiß, daß der neuere Schriftfteller mehrere Geſchick⸗ 
lichkeit zur DBerfertigung eines ſolchen Buchs als der 
. ältere gehabt, dag er alles Gute von jenem abges 
ſchoͤpft und durch Zujäge nichts verſchlimmert habe, 
und daß in jenem nicht mand;e Neben⸗ oder gar we⸗ 
ſentliche Vorzüge zurücigeblieben find, bie ihm doch 
vor dem neuern noch einen aewiffen Werth geben; . 
nicht zu gebenfen, daß, wo die Sachen in einem neuerun 
Buch erſt ihre Zuverlaͤßigkeit von dem alteh erhalten. 
— mie es bey hiſtoriſchen Sachen ſeyn kann — das 
ältere immer feinen Werth vor bem neueren behaupte. 


.  Bielmehr muß man, um ein Buch gehörig fchäs 
Gen zu fonnen, wohl unterfdyeiben, den Werth, wels 
dien es nad) unfern Bedürfniffen, und denjenigen, 
weichen 28 fünt haben fann. Denn ein Gchriftftel: 
ler, kann blos haben ſammlen, ‚oder aus mehrern 
oder weitläuftigern und neuern Werken einen Aus⸗ 
zug machen, mehr für den großen Haufen und für 


— 
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Ne gemeinſten Beduͤrfniſſe ſchreiben wollen; er kann 
ſich vieleicht vorgefeßt haben, nur eine gerolffe Elafle 
von tefern zu befriedigen; er kann, mit einem Wort, 
eine eingefchränfte Abficht gehabt haben, nach der 
men alfa Pie Güte feines Buchs mit abmeffen muß. 
Es kann auch ein Buch für qewiſſe Zeiten und deren 
. Widürfniffe brauchbar, aber fuͤr andere fehr entbehrlich 
ober unzureichend fenn. — Nach biefem vorausgefehs 
ten Unterſchied, wobey denn doch der Werth für ung, 
die Hauptfache bleibt, muß man diefen Werth entwe⸗ 
der durch Die Vergleichung eines Buchs ſelbſt, oder: 
ac dem Urtheil anderer gültigen Richter „ oder nach 
ben ſenſt bekannten Charakter und ber: Handlungss 
weile tes Verfaſſers ober Herausgebers, beurtheilen. 


nn 6 
Im ·erſten Fall wuͤrden wir befonders darauf 


Acht zu geben haben: ob es, auſſer ber Nuͤtzlichkeit 


der abgehandelten Sache für uns — mit guter Wahl 
der in Die Abſicht des Buchs einfchlagenden Sachen: 
— eb es ordentlich — ob es, ſo weit es die Sache: 
felbft und des tefers Fähigkeit. zulaͤßt, deutlich — ob 
es gruͤndlich, d. i. mit zureichenden Beweiſen und 
durch deu rechten Gebrauch der zu gewiſſen Unterſu⸗ 


chungen noͤthigen Huͤlfsmittel unterſtuͤtzt — ob. e8 zu: - 


dem Zweck, wozu wir es brauchen, vollſtaͤndig — ob 
es mit unpartheyiſcher Wahrheitsliebe geſchrieben fen?’ 
— ch es für ung, in. Abſicht der Sachen, oder der 
Ausführung, oder bes Vortrags, viel Neues enthal⸗ 
te, und es durch. einmalige Leſung ſich erſchoͤpfen laße, 
oder ben wiederhohlter Leſung immer. mehr vorher Une 
entdecktes barbiete? — ob. es: endlich. viele- frucht⸗ 
bare Winke zum eignen Nachdenken gebe: und- neue. 
EStdeckungen veranlaße? Je mehr von: biefen gu⸗ 
im Eigenſchaften da it, um fo beffer ift das “Buch, 


x 


+ 
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Diefe Art. Buͤcherkenntniß zu erlangen — wobey 
die allerdings beträchtliche Geld s und Zeitfoften, burch 
fleißige und aufmerffame Beſuchung ber Bircherfäle - 
und Buchlaͤden, desgleichen durch Yufammenfinfte. 
mit Undern, die ung den Inhalt eines 6 hi der 
Kurze gedrängt und treulich erzähfen koͤnnen und wol⸗ 
len, fehe erfpart werden koͤnnen — ift freglich die zu⸗ 
verlößisfte, wenn wir anders Fähigkeit und Aufmerk⸗ 
ſamkeit genug Haben, dieſe Prüfung ſelbſt anzuſtellen. 
ill indeſſen uns dieſe Fähigkeit oft fehfe, wir äuch 
iche aile Bücher felbft bekommen oder eftie"Hrofen: 

- Zeitverluft leſen, ja bie meiften fehr wohl enfbehrete: 
konnen; und gleichwohl unter biefen letztͤrn mandje? 
wegen einzelner Stellen oder Mebenfachen ung erhebs 
lich find; wenigftens doch zu wiſſen nöchig ift, ob und 
wie weit fie ung entbehrlich ſeyn mdchten: fo muͤſſen 
wir uns nothwendig auch der Anzeige und 'Lrtheife 
Andrer bedienen, wenn wir voraus wiffen, ob unb 
wie fern wir uns auf fie wahrſcheinlich Verlagen koͤnnen. 


nn 8. J 
VDiefes letztere iſt, eben fo wie die Glaubwuͤrdigs 
Seit eines jeden Zeugen, darnach zu beſtimmen, wenn: 
fie die ne Fähigkeit zu bergleichen Berichten und 
Urtheilen nicht nur befeffen, fondern auch wirfhich ges 
braud)t, und wen fie das, was fie entdeckt, mit eben, 
fe vieler Aufrichtigkeit und Geſchicklichkeit in Darſtel⸗ 


lung fremder Gedanken, angegeben haben. — Nicht 


inrmer iſt dieſe Glaubwuͤrdigkeit leicht zu beſtimmen. 
Einiges Vorurtheil im dieſer Sache giebt es, winkt 
ber, welcher die Anzeige gegeben aber bas Urtheil ges- 
fälle: hat, uns, nebſt feinem Charakter in diefer Ab⸗ 
ſicht, bekannt if. Da wir aber oft beydes fo wenig 
willen, ‘als ob jemand feinem Charakter treu geblieben 
fen: fe kaun die Zuverlaͤßigkeit ſeines Anſehns andere 


I 
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ucht, als aus ben feiner Anzeige eingebruckten Spu⸗ 
ru ferner Glaubwürdigkeit, abgenommen werben. 


. 9% | 
Kan gebe nur Acht, -— was für Anmerkungen 
er übex bie. im.einem Buch vorfommende Sachen und 


deren Bebanbiung gemacht habe — ob fein Urtheil 


mehr im allgemeinen bfeibe ober beſtimmter ausfalle 
— xb die Auszeichnung des merkwuͤrdigſten oder der 
Stellen, die den Ton oder Gehalt des Buchs kennt⸗ 
lich machen follen, charakteriftifch ſey — endlich 06 
a Naͤßigkeĩt im Lobe und Tadel beobachte und feine. 
Affecten hervorleuchten lage: fo wirb man. ziemlich‘ 
fer finden können: ob er das ‘Buch felbft gelefen 
oder gar ſtudiert habe? — ob er berjenigen Art der 
Wiſſenſchaften, in die es einſchlaͤgt, gewachfen gewe⸗ 
fen fg,? — ob er ſich in Die Vorftellungen des Vers 
faſſers habe hineinverfegen fünnen? — ob er in den 


Geift und Charakter des Buchs eingedrungen fey?— ° 


ob er. deſſen Inhalt concentrirt und volftändig genug 


dargelegt habe? — ob ihm nicht durch Neigung oder. 


Abneigung von gewiſſen Perfonen, Parthegen, Wiſ⸗ 
fenfehaften, Methoden und tehrfägen, der wahre Ger 


ſichcapunkt verrudt, oder dadurch fein Urtheil par⸗ 
Cheifch geworden ſey? — Glaubt man Urſache = 
N) 


haben, eine Mecenfion für verdaͤchtig zu halten: 

ihut man wohl, mehrere ausführlichere, beftimmte, 
und mis Bepfpielen und Erinnerungen begleitete Res 
renſtenen zu.vergleichen, die ung oft auf die Spur der 
in jenex.-vorfommenden oder zum runde liegenden 
Ahler führen. = | 


* 


10. | oe 
Soft endlich der Werth eines Buche nachſ dem 


L0, 


Kheifeftehheriihen Werth feines Verfaſſers beurcheift 


werden: fo kommt es, der Hauptſache nach, auf chen. 
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die Kennzeichen an, die vorhin (F. 8.) angegeben wor⸗ 
den find. Wüfte man font, — daß er in der Art 
Kenntniſſe, womit fich fein Bud) befhäftigt, Meiſter, 
oder überhaupt mit Den vorgetragenen Sachen gehoͤ⸗ 
rig befanne fey, und daß er die noͤthigen Hälfemittel, 
z. E. bey hiſtoriſchen Unterſuchungen, Kenntuiß ber 
Sprachen, Bekanntſchaft mit den Quellen der Ge⸗ 
ſchichte, den noͤthigen Buͤchervorrath u. d. g. gehabt 
babe; — waͤre er Dafür befeumt, daß er auf feine 
Bücher genugſame Zeit und Fleiß verwende, und ſich 
weder Weitſchweifigkeit noch Mebenausfchweifungen, 
bie zum Zweck des Buchs nicht gehören, noch eine un⸗ 
zeltige Sparfamfeit, zu gut halte; — kennte man 
fonft. feine Gabe, ſich in Andrer Ideen ustb Sage bite 
ein zu denfen, feinen Scharffinn, feiee Wahrheits⸗ 
liebe, Freymuͤthigkeit, Vorſichtigkeit, KRatsbhätigfeie; 
Billigfeit ynd andre Tugenden; — kennte man uͤber⸗ 


dieß feing Art Suchen zu behandeln, die Deutlichkeic, 


Beſtimmtheit und andre guten Cigenfchaften feines 


Vortrags: fo würde fich ziemlich zum noraus aan Dei 


er 


Güte einer von ihm verfertigten Schrift unspeiles laßen. 


- ‚. BRe. . a: 

Dergleihen vorläufige Kenntniß urıfte man fit 
aus feinen andern Schriften, und, da ſich ein Schrifte _ 
fteller nicht immer gleich. bleibt, aus feiner und ihrer. - 
Befchichte, alfo aus Andrer glaubmärbdigen Nachdich⸗ 
ten davon, zu verfchafen-fuchen.. — Es iſt daher. bey 
dieſer, wie bey den. andern zwey Arten zur Buͤcherleunt⸗ 
niß zu gelangen, noͤthig, ſich nach ſolchen Buͤchern um⸗ 
zuſehen, die zur Befoͤrderung der Kenntniß Der Buͤcher 
und ihres Werthes dienen koͤnnen. Man kann dahin 


‚2) yolche rechnen, die eine eigentliche Einleitung in die 


Buücherkenntniß geben; 2) periodiſche Schriften, wel⸗ 


de Nachrichten von neuherausgefommenen Büchern 


und Urtheile Daruber enthalten; 3) gelebreere Buͤcher⸗ 


Sinteltueng — 
herverzeichniffe, und 4) Sammlungen einzeiner Ans 
merlucen geführter Männer par "Beförderung der Die 
bealenntnig. — Nach meiner. hiejigen Abfiche fchräns 
fe ih mich auf: biejenigen ein, welche Bucher aus als 
in Speilen bes Theologie, wenigfiens bauprfächlich, 








12. 


Beben aigemuichen Einleinmgen zur 1 theologi⸗ 
ſchen Buͤcherkenntniß überhaupt gehören, auſſer man⸗ 
den Encyelopaͤdien der Theologie und Anmeifungen 
ji? dieren, welche, wie einiges andre zur gelehr⸗ 
der. <peolsake; unten angezeigt werden 

* ‚ einigermaßen: Antenis Pafevini Apparetuo 
'veieris er novi' Teſtamenti &cı 
Cole. Agripp. 160% in fol. Tomm. Il. und Fo. Henr; 
‘ Bibliorhrecarius quadripartitus, Tiguri 
662: 843 wiel mehr aber Fo. Franc. Buddei \lago- 
ge hiftewito ı dkaolegica ad. Phevlogiam univerſam 
Gngulssqwe «its partes, Lipſ. 1727. in 4. mit bes 
une Benennung dis Jahrs binzugefommenen Hilto- 
sia Theologica lirteraria continusta,oder 1730. 1044 
Chrißopb. Matsbaci P’fafhi Anuenduciio in Hiſtoriam 
Thovlogise tneruriern, core "ampliflimis- itufren; 
Tublng. 1724 — 26. Par. IIL in 4; Gottlich-Srollii 
Anleitung dur Hiſtorie der theologiſchen Gelahrtheit, 
Jena 1739. m 45 Fo. Georg. Weichii Bibliorheca 
theulogica felecsa, jense, 1757-55: Tomi IV. in groß 
8. aebſt :Biblioghecn Fatriſtica, ibid, 17770: 
gr. 8. imd David Soitlieb. Niemeyers Bibliothetk Füg 
Prediger und Freunde der theologifchen Literatur (us 
erſt erſchienen unter dem Berl: Predigerbibliorhet oder 
beſchreibendes Verzeichniß der brauchbarſten Schrif⸗ 
ten für Prediger oder kuͤnftige Geiſtliche, von Das 
Sort. Niemeyer, Halle 1782 — 84. in drey Theilen in 
1.8. — ), neu bearbeitet und sorigefcht von Aug. 


- 
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Hermann Niemeyer und Heinrich Balıhafır Mans | 
nitz, erfler big drifter und leßter Theil, “or | 
98. Das Handbuch bes meuern, beſonders beutid 
und -proteflantifchen Literatur ber —* Papa 
Do Thief, bie jeft in 2 Binden in gro 
1795 und 97. ſchraͤnkt ſich bloß auf die —E 
1741 — 93. ein. Andre Buͤcher, weiche die zu einer; 
beſondern Claſſe oder Wiſſenſchaft gehörigen, Schrif⸗ 
sen darſtellen, wird man unten ben Wen einjeinen Sr x 
fen ſinden . Gare 
13. | 
Periodiſche Scehriften (6. 119), De fg 
—* Nachricheen von Büchern geben, wie 
biefe von Zeit zu Zeit herauskommen, auch mehren⸗ 
mit hinzugefuͤgter Beurtheiſung, find freylich 
überhaups, unter einander verglichen, und ihren eine 
zelnen Aufſaͤtzen nach, von ungemeln verſchie denem 
Werth. Dieſer muͤßte in Abſicht auf einzelne Re⸗ 
cenſionen, nach den oben 6. 9. berühsten Umftaͤnden, 
im Ganzen aber ſowohl nach dem mehrern Theil ben 
darin beſindlichen fo beſchaffenen Recenſionen, als 
auch — falls die dort erwaͤhnten Vorzuͤge vermißt 
werben ſollten — darnach beursheilt. werben, wenn ein 
ſolch periodiſches Wert eine größere Menge von Bde 
chern befchrieben, die .beffere und. woliftänbigere Uebers 
ſicht der Zeitfoige, nach der die Buͤcher bekannt more 
den, befördert, und im die Weraͤnderung des Dena 
kungsart und ã awybrem Cutvs Ks 
dr, gehabt hätte... Ne 


rei en — 


14 
Gelchrte Zeitungen koͤnnen bicirich arpeheben 


werden, ob fie gleich gekehzrte Nachrichten mehrentheils 


geſchwinder ausbreiten, oft Vieles enthalten, mos in 
Journalen übergangen iſt, und ſelbſt dieſe oͤfiers ůber 


® 
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treffen. - Die reichſte umter den jeGigen iſt bie ſeit 1795 
a Jna Herausfommende allgemeine Literatur⸗Zeie 
mis und für die theologifche kitteratur insbefondere 
ſab JIohiann Matthias Haffencanıp Annalen der 
tet Uteratur⸗ und Kiechengefchichte beftunmt, die 
a Ninleln feir 1789. 8. erfchienen, und feit deſſen Tode 
1796. vca C. G. Horflig und Ludw. Wachler forts 
geſcht werden. — Unter ben allgemeinern Iourna⸗ 
len veſche zum Theil viele eigentlich theologiſche, felbſt 
in Abſicht auf theologiſche Bücher, uͤbertreffen, moͤch⸗ 
ten, nach) den Grundſaͤtzen $. 13, folgende, im Gan⸗ 
pagenommien, vornehmlich zu empfehlen ſeyn. Die 
Ai Eruditorum, Lipf. 1682-- 2731. mit gehn Baͤn⸗ 
iu Swoplaminze, und deren Fortſetzung ober die No» 
w A, B. bieivon. 17732 bis 17773. gehen, nebft acht 
Binden Supplemente, und über beyderley zufammen 
ſechs Bänden der Megifter in: 4; Bibliotheque uni« 
verelis' sc hiltorique, (meiſtens von Jean le Clerc, 
in Heſeilichaft von Jean Cornand de la Croſe, und 
wächt- von: Jaquer Bernard) à Amſterd. 1686 — 93. 
in 28 Tomes in ı 23 Bibliotheque choifie - - par Jean 
bs Clevo; à Amſt. 3703-- 13. in 27 Tomes in 1235 
Bibſomieque ancienne t moderne - - par J. le Clerc, 
a Amfl. 1724 — 29.in 28 Tomes in 12; Bibliother 
que Angloife - - per M.D.L. Ri (Mich. de laRoche) - 
und Don Tome 6 an par A. B. D. M. T. (Armand 
Bleisbelland de Montrefor d. i. Arm. de la Chapelle), 
maſammen &:Amfl: 1717 — 28, in ı5 Tomes in i2; 
nebſt Sen Memoires literaires de la grande Bretagne, 
par Michel de la Roche, à laHaye 1720 — 24. in 16 
Tomes ‘in ı2; Bibliotheque Britennique, & la Hayg 
1733 — 47. mit Einfluß der Regifter in 25 Tomes 
in BR Journäl-Britennique par Mir. (Matibien) Ma- 
4,332 Haye 1750 — 55. 18 Toomes in 12 und fort 
gefetst par Mir. de Mauve, ebendafelbft 1757, Tome 
MX XXIV, in 125 Bibliocheque raiſonnẽe des Ou- 
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vonges des Savans de Earope, à Araft. 1728.53. in 
0 Tomes, nebfl 2 Bänden Megifter,in 8.(pon. Arm. 
ds la Chapelle, Jean Barbeyrae und andern); Alge⸗ 
meine deucſche Bibliothek, Berlin, und vom 1207ten 
. Bonde an zu Kiel, 1766 — 95 in 118 Bänden und _ 
s Anhängen, zuſammen von 20 ‚oder vielmehr 21 Baͤn⸗ 
den, in groß 8; an deren Stelle ſchon 1792 zu Kiel 
die Neue allgemeine deutfche Bibliothek getreten, und 
Bis jetzt (1739) ſchon zu 43 Baͤnden in groß getau⸗ 
gewachſen iſt; endlich Biblioihek der neueſten theolo⸗ 
giſcen, philoſophiſchen und ſchoͤnen Literarr / (unter 
Joh. Zac. Hottingers Aufſcht) Zirich 1704 — Be. 
in 3 Baͤnden in 8. Hua . 
- " Eine Kenntniß der nur zu fehr überfehenen klei⸗ 
nen, meiſt afademifchen Schriften, geben, auffer ans. 
dern vorher fihon herausgefommenen: die Anyeigen 
and Beurtheilungen afademifcher-und anderer Hei 
nen Sochriften, Sranff. und Leipzig 1777 und 78. in 
zwey Bänden, in 8; Kleine heologiſche ‘Bibliothek, 
Erſien Bandes 1 —6tes Stuͤck, Naumburg 177h, 
7 10t28, Erfurt 1780 und gr. in 8; Kritiſche 
Macrichten von kleinern theologiſchen Schriften, herr 
ausgegeben von G. C. Harleß, Erften Bandes ites 
und tes Stuͤck, Nurnberg 1782, ztes und ates, nebſt 
dem tin Bande in 4 Stuͤcken, Frkf, 1783 — 85; 
Fortgeſetzte Pritifche Nachrichten zc. von G. C. Har⸗ 
ſeß, Halle 1785 und 86. in 2 Bänden, jedem von 2 
Studer in 8. nd Bibliothek von Anzeigen und Aus⸗ 
gügen Bleiner meift afademifdyer Schriften (von H. 
€. ©. Paulus herausgegeben), Jena 1.789. in 8, bie 
mit. dem beitten Bande 1792 Gedem Bande vonlz 
Süden) aufgehore ha... on 
Zur kurzen möglichfl ausgebreiteten Ueberſicht ber 
vieneften Schriften aller Arten ſollte das ſeit bem Jahr 
1776. zñ Leipzig in groß 8. monathsweiſe erfchienene 
Allgemeine Verjeichniß neuer Bücher, mit kurzen 
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nigen dlenen, und ber ſeit eben dem Jahre von 
es Eyring zuſammengetragne und zu Goͤt⸗ 
rien in groß 8. herausgekommene Litterariſche Als 
nina dee Deutfihen, (von Schrifiem:bes jedesmal 
jangenen Fahre) in 5 Stinfen für jebes Jaht, 
worunter ein Fünfter, beſonders gedruckter Theil, die 
Unteratar der Theologie enthält. Jenes Verjeichniß 
GDeſſen erſte 3 Bande man J. €. Adelung zufchreidt) 
dat nit bem achten Jahrgang oder den Büchern von 
1795. däfgebört, und. der Almanach begreift mr drey 
Jahrgänge Über die 1775 — 77 herausgelommenen 
Didier, deſſen Fortſetzung in Abficht auf cheologiſche 
Buoͤcher $. 15. vorfommen wird. Ganz votzug⸗ 
bh aber gehört wegen femer Volftindigkeit, vor⸗ 
keflichen Drdnang und Bermeifung anf die wichtigs 
fen gelehrten Journale und Zeitungen, hieher: Als 
gemeinen -Reperrörium: der Literatur für die Jahre 
1785. — 90 (meifiehs von oh. Sam. Erſch verfer⸗ 
Kr); Zena 1793 in 3 Bänden gr.4, von defien Fort⸗ 
feling für das Jahr 1793-95 bereits der erjie 
Baub ans Licht getreten iſt. Be 


.. 15 FP 

Ba den‘ eigentlichen heologiſchen Fuurnalen ges 

it cuſſer deiijenigen, die zunaͤthſt für Prediger 
ar im zweyten Theil Diefes Buchs erwähnt 

Ind. —EAuktes und Reues aus Dem Scatz theolo⸗ 
iiber Wiſſenſchaflen hervorgebrache (hauptſaͤchlich 


von Valentin Ermt Loͤſcher) Wittenberg a701 ing, 


weiches unter dem Ziel: tinſchuldige Nachrichten 
vor dien und neuen ihedlog: ſchen Sachen x. (unter 


eben deffelben Aufficht) keipzig 1702 — 19, ſeit 1720 ° 


aber unter dem Namen Forigefegte Samm lung von 
ren iinb neuen theo!. &. (unter Weich, Heint. Reins 
hards/ von 17732 an wieber unter Loͤſchers, und von 
1749 an unter Zoh. Erhards Kapp's Aufſicht), end» 
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lich unte. dem Titel: Neue Beyträst ven & min, 
th. ©. (durch des Letzten, wie von 1755 an durch 
Rob. Rudolph Kieslings Beſorgung) von 17380 
61 fortgefeßt worden iſt; wnzu noch bie theologiſchen 
Annales in 5 ‘Bänden, eben fo viele Bände Regiſter, 
beybe bis auf das jahr 1750, und von 1735 *42 die 
Srühaufgelefenen Früchte ver theologifihen Samm⸗ 
lung von a. u: n. th. S., jedes Jahr in 6 Beyraͤgen, 
gekommen find. Hemmer: Auserieſene theologiſche 
Biblsihet, (von Zoh. Chriſtoph Colerus) Leipzig 
1724 — 36. in 84 Theilen, oder 7 Baͤnden in 6. 
nebſt 36 Stuͤcken oder einem Bande; Noͤthlges Sup⸗ 
plement, 1730. f5 Nachrichten von Den neueften 
theologiſchen Büchern und Schriften, Jena 1742 
48 /in 6 Bänden oder 60 Stuͤcken in 8; (die 40 ers 
ſten von Friedrich Wilh. Kraft, die uͤbrigen von 
Chriſt. Wuh. Becker); F. W. Krafts neue theoſe⸗ 
giſche Bibliothek, Leipz. 1746 = 58. in 730 Stier 
een oder 13 Bänden in 8. auſſer einem Anhang, der 
bis zum 1 40flen Stuͤck geht, und ben Huuptregiſtern; 
Joh. Aug. Ernefti neue chenlogifche Bıbliorheß, Leip⸗ 
zig 1760 — 69. 8. in 10 Bänden, und neneſte theo⸗ 
logiſche Bibliothek, welche von 1771 — 77 bis zu 
des 4ten Bandes zten Stüde: fortgeſetzt worden iſt; 
Theologiſche Berichte von neuen Buͤchern and Schrif⸗ 
ten, (anfänglih unter E. U: Bertlings Aufſicht) 
Danzig 1764 — 73. in 110 Stüden in 8. und unter 
dem Titel forsgefegt: Damiger Berichte von neuen 
eheol. Büchern und Schriften, (meiftens von: Gutes 


u lieb Wernsdorf beforge) Leipz. 1771 bie 1783 in 


120 Stücken in 8; Bibliothek der theologifchen Wiſ⸗ 
fenfhaften, von Zuſt Friedr. Sroriep, Erſter Band, 
Leipz. und Lemgo 1771.U.72, und Zwmter Band 
1774 — 87 jeder in 6 Stuͤcken; nebft der Bibtiothek 
der theologifchen kiteratur von Ebendemfelben, Erfurt 
1779 u. 80, in 3 Thellen in,g; Allgemeine theologte 


@infeitung ur 15 
ſche Biflivihek, Mietau non 1774 1780 in 1a 


Muaden in gr. 8; (erſt von Carl Friedr. Bahrdt, 


aAedann non Joh. Det. Bamberger uhb zuletzt von 
Gum. Marx finna beforgt; ) Gemeinnuͤtzige Berrachs 


“ 


tungen der neueſten Schriften, welche Religion, Sir - - 
ten und Beſſerung des menſchlichen Gefchlechts be⸗ 
seefien « : Herausgegeben von Georg Friedrich Seh 


ker, Erlängen feit Sem Jahr 1776; in 8, (die noch 


iwner fersgehen), nebſt einer jährlichen Beylage in 


4 Glen, an besen. Stelle die Theologiſche kriti⸗ 
Km Berrachtungen neuer Schriften s » heransyes 


- ghenaon ©. F. Seiler, Erlangen ſeit 1779, jaͤhr⸗ | 


ih in 4 Stuͤcken in 8, getreten find, die aber mit dem 
gr Bande 1787 aufgehöst haben und Joh. Ehriftoph 


Doͤderleins auserlefene theokogifihe Bibliothek, Leipz. 


178 &bis.1791. ur 4 Bänben in 8. Start diefer fing 


das Theologiſche Journal: von ihm, Nürnberg 2792. 


in 8.arı, weithes aber ſchon mit dem 6ten Stuͤck abgos 
beochen wuede. Die Allgemeine Biblioihek der neue⸗ 
fen deutſchen theologiſchen Litteratur (unter der Auf⸗ 
War Zoh Mag. Hermes), Quedlinburg 1784 — 88. in 
gr. 8. iſt mit dem gten Bande geſchloſſen worden. Als 
Das chenierrwähnte Döderleinfche Theotogifche Journal 


fein Ende erreirht hatte, erfchien: gewiſſermaßen als 


Fortſetzung, ein Neues: theologifches Journal von H. 
€. 9. Haͤnlein und C. F. Ammon, Nüenderg 1792. 
8; welches nom sten.bis ı ıten (Halbjährigen) Yans 
de aber bis um Junius 1798 von H. E. & Paums 
wonatlich fortgeſetzt murde. Seit gedachter Zeit geht 
es unter: dem Titel fort: Neueſtes theologiſches Jour⸗ 
uch Herausgegeben von Joh. Philipp Gabler, Nuͤrn⸗ 
berg 1798. in 8. : Die Gotringiſche Bibliochee der 
neneſten sheologifchen kitter&sur, von J. F. Schleuß⸗ 


we und E. F. Sräudhn, iſt zu Goͤrtingen ſchon von 


1795 au; jetzt bis zu Ende des vierten Bandes, (der 


je ‘Band von ıa, bie folgenden von 6 Stufen) 


/ 
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fortgerhft, der_ 4te Band allein von Staͤndtin; fe 
wie auch zu Gieſſen 1798. in 8. eine Allgemeine Bi⸗ 
bliothek der neueften theologifchen Litteratur, heraus⸗ 


gegeben von Koh. Eruſt Chriſtian Schmidi ihren 
Anfang genommen hat und noch fortgeft. 


Die kitterarifdien Annalen der Cortesgelehrfans - 


Milo s von J. N. Eyring, Eriter Zeitraum 177%. 


"eg. 80, Nürnberg 1782. in 8. finb nicht weiter forts 


gefeßgt worden. Einigermaßen vertritt. aber ihre Staike 
das Repertor um Ber theologifchen Litteratur, wo⸗ 


won doch nur 3 Theile in 8. über das Jahr 1785. 86. 


und 87, Leipzig 1788. und 89. in groß 8. herausge⸗ 
kommin find. Ä 

Zur Bekanntmachung ber in katholiſchen Laͤn⸗ 
dern erſchienenen neusften, befonders theologifchen 
Schriften, und dahin einfchlagenden Nachrichten 
war bie Neva Bibliocheca Ecclefiaftica Friburgen« 
fis beſtimmt, Friburg. Brisgov. (Vimae) 1775 — 
90. in 8 Bänden in 8. (jedem von 4 Faſciteln) 


(von Engelbert Klüpfel); und die Bitterarur des Par . 
tholiſchen Deutſchlands, Eoburg 1775 — 88. in 8 8 


Bänden in gr. 8. (von dem P. Placidus Sprenger 
und andern‘ DBenebictinern des Kloſters Banz), weiche _ 


in der Auserlefenen Litieratur des k. D. von 1789 — 
91. bis zum sten Band fortgeſetzt worden if. Auf 
Diele folgte die Fortgeſetzte kitteratur des kath. Deutſchl. 
Nürnberg 1798 u. 92 in Einem Bande von 4 Stüs 
den in gr. 8; und an deren Stelle: titterarifches Dias 
gazin für Katholifen und deren Freunde, (afles biss 
berige von eben dieſen Herausgebern) Coburg 1792, 
in 8, das aber fihon mit dem zten Stuͤck des ten 
Bandes 1798. aufhoͤrte. Auch das Repertorium 
ber neueflen philoſophiſchen und thevlogifchen Keteras 
tur des Fatholifchen Deutfchlandes, herausgegeben von 
Eafpar Ruef, ift nicht über den erflen Band, Ulm 

— | 1790 


| 


4 
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1790: IR. gekommen. Den Abgang dieſer Joui⸗ 
nale in t auf katholiſche Literatur muß man aus 
ker Dberbeutfchen allgemeinen Lteraturzeitung, welche 


m Salzburg feit 1788 in gr. 4. erfiheint und noch forts , 
gebt, eder andern, die zunächft dieſen Zweck haben, as 


erjehen. Inhen. 
u 16, 









ie Ayfmerkfamfeit auf ein Buch zum weitern Nadhs 

grregen, und, wenn fie die Buͤcher gehörig, 
ah nach demi Inhalt mehr als nach dem Titel, claf⸗ 
füsizen , die Bucherkenntniß vervollſtaͤndigen. Ue⸗ 





die weiſtens nur aͤuſſerliche Umſtaͤnde betreffen. — 
Einige Ber heſten dieſer Art, ſonderlich im theofogifchen 
Fache, ſnd der Catalogue des livres imprim&s de ig 
Bihliochegue du Roi, qui traitent de la Theologie, 
Paris 1739 und 42. fol. 3 Partt. Catalogus Biblio- 
æcas Bunavignae, Seipj. 3750 — 56. Tom. I, IL, er 
III. ver eufte und 3te in drey ‘Bände abgetheilt, alſo 
eigentlich 7 Bände in 4, vornemlich im dritten Theis 
le; die zum Theil mit Anmerkungen verfehenen, Vers 
zechuiſſe von hinterlaßenen Büchern Thom. Ittigs, 


Lein 17u1. in 83 Joh. Friedr. Mayers, Berlin : 


1715. in 8; Ernſt Salomo Cyprians, nach der vers 
wehrsen Ausgabe, Leipz. 1733. in 8: Val. Ernſt 
Loͤſchers, Dresd. 1750. f. in 3 Bänden; Pantel 


Salenius, Königsb. 1751. in 8; Ehr. Sieden 


Börner, Leipp 1754 Ind; Samuel Weinifh, 1767. 
in 8. die Biblioth. Relafhana, Berol. 1789. in 2 Iheis 
en ig,gt. 8; Caralogus Bibliochecae praeftantiffimo. 
ram - » librorum - - collegit et literariis catalorum 
uimadverſionibue inſtruxit Barsbold, Nicol. Krobn, 
Böffekes Bacherk. ) 


, erzeichniffe (% 11.) enthalten 3 ar 
— die Titel der Buͤcher, doch — * | 


being ſind fie bisweilen mit Anmerkungen verfeben, 





' J 


⸗ 
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Edit. sltera eaque locupletior, Hamburg. 1796; in 8. 
md 3 — Die zur Beförderung der Bücherfennts 
ni Beauchbarften gelehrten Bücherveggeichniffe find 
dbdie miß einer nähern Nachricht Davon verfehenen, vor⸗ 
“  güglih, — auffer der (unvollendeten ) Bibliothegue - 
eurieufe, hiltorique et critique, ou Caralogue raiſon- 

ne des livres difhiciles à trouver, par David Clement, 

. Tomes I—IX, a Goettingen, 1750 — 60, in. gr. 4. 
ben (Baumgartenſchen) Nachrichten von einer hal» 
ſchen Bibliorhek, Halle 1748 — 51. in 8. Bänden in 
"8. auch deren Fortfeßung oder Siegm. Jac. Baums 
gartend Nachrichten von merkwürdigen Buchern, 
ebendaſ. 1752 — 58. in 12 Bänden in g. und den 
Beitraͤgen zur Geſchichte merkwuͤrdiger Bücher von 
Andr. Gottlieb Maſch, Buͤtzow 1769 — 76 in 9 
Stüden in 8. — die Hiſtoria Bibliothecae Fabricia- 
nae - = auctore Fo, Fabricio, Wolffenbüteel. 178 — 
24. in.6 Partt: in 45 der Catalogus Bibliorbecae theo- 
logicae (Reimmannianae) [yftematico- eriticus, Hildef. 
1731. 8. (in 2 Theile abgetheilt) und Fac. Friedr. 
‚Reimmanni Accefliones vberiores ad Caralogum Bibl, 
theol. fyftem. criticum, Brunfuig. ‚1747. 8. nebft 


‘ 


der Biblifch > eregetifchen Bibliothek s. Mich Liltens 


thals, zte Aufl. Koͤnigsb. 1748. in 10 Stuͤcken in 8. 

und ber. Theologifchen Bibliothek s » Mich. Liliens 

thals, ebendaf. 1741, nebſt der fortgeſetzten Thebl. 
Bibl. M. Lil. 1744, jede in 10 Studen ing. —. 


17. 
Nachrichten und Anmerkungen uͤber einzelne 
merkwuͤrdigere theologiſche Buͤcher ($. 11.) finden 
ſich ſonſt hin und wieder zerſtreut in den allgemeinern 
Schriften von ſeltnen Büchern, in den mıten am En: 
be biefes Buchs anzuführenbden bermifchten. Schriften 
die Theologie betreffend, und-in folchen theologifchen 
Schriften, deren Verfaſſer zugleich mit auf die thes⸗ 
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logiſche Literatur Ruͤckſicht genommen haben. Ganze 
Smumlungen aber, die zu dieſem Zweck dienen, find 
gnbiffermaßen: das Dietionnaire hiſtorique er critique 
pir Pierre Bayle, unter befien verfchiedenen Ausgas 
ben die quatrieme edition (eigentlich bie 5te) A Amit, 
r730 in 4 "Tomes in fol. viel genauer und vermehrrer 
iſt als ie worbergehenden, wiewohl fich auch in ber 
neneften  Amfterd. 1740. in 4 Folianten noch einige 
Zufäge finden. (Gegen diejes Werk find die Remar- 
ges critiques für le diet. deBayle von Joly (ADijon) 
1752. (1747) und 1748 in 2 Theilen in fol. gerich 
kt), Ferner, Nouveau dictionnaire hiſt. et crit &e, ' 
per Jacq. George de Chanfepie, A Amſterd. 1750. 
56m a Tomes in fol, und noch mehr, von der lite⸗ 
tarfichen ‚Seite betrachtet, Diet. hift. ou memoires cri- 
vques et litteraires etc. par Profper Marchand, à la 
Haye 1748. in 2 Tiomes in fol., beyde Werke alg 
Supplemente zum Bayle. — Noch eigentlicyer. ges. 
hören pieder, als Sammlungen wirklicher Bücherfens - 





ner und literariſchet Geſchichtsſchreiber: Lextres choi. . | 


fies de Mr. Simon, nouvelle edit. - - augmentäe - . par 
Brazen la Martiniere, & Amſt. 1730, 4 Tomes in 
gr. 12; Bibliocheque critique ou recueil de diverfes 
pieces critiques- - publites par Mr. de Sainjvre, (Rich, 
Simon), à Paris 1708 — 10, 4 Tomm. in gr. 12; 
Nouvelle bibliorheque choifie (auch von Simon), 
à Amſt. 1714. in 2 Tomm. in gr. 123 Jo. Henr. 
Scelen Selecta littereria, Edit. Lubec 1526. ing; - 
Amoenitares literariae (von Joh. George Schelhorn) 
Feſ er Lipſ. 1725 — 31. in 14 Tomm. in 9, und 
3.9. Scheihorns Ergdglichfeiten aus der Kirchen, 
und Litteratut, Ulm und Leipj. 1762 — 64 

a 12 Stücken oder 3 Bänden in 8; Gefammelter 
Vriefwechſel ber Gelehrten x. Hamb. 1750 und su 
a2 Banden in 8; Nacht geen zur Kirchen⸗Gelehr⸗ 

on 2 . 


⁊ 
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tens und Bächergefchichte » «+ von Joh. Bartholom. 
Miederer, Altdorf 1764 — 68, in 4 Baͤnden in 8; 
Nuͤtzliche und angenehme Abhandlungen aus ber, Kirs 
chens Buͤcher⸗ und Gelehrten: Gefchichte,. pam nee 
ſchiednen Werfaffern s = herausgegeben von J. Ds 
Micderer, Altdorf 1768 w. 69. in 4 Stuͤcken in 8; 
Sieterarifhes Mufeum (von 3. Eftph. Döpderlein, ©. 
Sn. Strobel und andern), Altdorf 1778 — go, in 
2 Bänden in 8; und Mifcellangen litterarifchen In⸗ 
halts s herausgegeben von Georg ‘Theodor Strobel, 
Nuͤrnb. 1778 — 82. in 6 Sammlungen in gr. 85 
Ebendeffelben Beyträge zur Literatur, befonbers des 
sten Jahrhunderts, Nuͤrnb. 1784 — 87. in 2 Bäns 
den in 8.,und deſſen Neue Beträge ze. in funf Bons 
ben, jedem, wie jene Beytraͤge, in 2 Stüden, Nurnb. 
1790-9. ind. “  . .- | 


18. 

Dieſe Schriften, fo wie die $. 16, erwaͤhnten 
gelehrten Buͤcherverzeichniſſe, find hauptſaͤchlich dazu 
beſtimmt, das Andenken älterer Bücher zu erneuern, 
die vor dem Anfang der gelebrten Tagebücher und.Zeis 
tungen herausgefommen find, und es iſt nur zu bebaus 
zen, daß viele berfelben ſich bisher zu sehr auf feltene 
und ihrem Inhalt nach oft unbesrächtliche Bücher, 
auch faft bloß auf Das Aeufferliche eingefehräntt, und 
faft gar nichts einigermaßen Bollftändiges weder für 
‚ Hanze Claſſen von Büchern nad) den Wilfenfchaften, 
noch für die Sefchichte des Buͤcherweſens, geliefert 
haben. Da bikfe ältere Schriften immer feltener, ober 
doch unbefannter werden, und bie meiften fich ihrem 
gänzlichen Untergang näbern: fo wurde es Verdienft 
feyn, wenn mehrere in .diefem Sad) bewanderte, und 
mit genugfamen Huͤlfsmitteln verfehene Männer, mit 
gehoͤriger Wahl, Vollſtaͤndigkeit und Beurtheilung, 
uns literariſche Nachrichten von dem Inhalt und wah⸗ 
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ren Werthe aller ſolcher äftern, irgend merfwürbigen, _ 
Bicher in allen Wifjenfchaften lieferten. Nicht nur 

die Geſchichte der Bucher und felbft ber menfchlichen 
Kennsuifle würde haben gewinnen, fonbern auch man⸗ 
des Erhaitungswerthe Buch feinem Untergang oder 
dee Vergeffenheit entriffen, wenigftens unnoͤthiges 
Nachſachen ach) alten nichtswuͤrdigen Büchern, oder 
unyiige Klagen über beren Verluſt, verhuͤtet werden. 

ONnER. 0. u 


oo 19. . 

Ueberbaupe wuͤrden alte bisherangeführte Schrife 
im, die zur Beförderung der Buͤcherkenntniß dienen, 
noch um ein großes braucdhbarer ſeyn, — wenn in dena 
ſelben eine etwas firengere Wahl zwiſchen guten: und 
ſchlechten Schriften gehalten — die Schriften von der 
eriien Art vollftändiger angegeben — dem Leſer nicht 
aur die Aufferlihen Umſtaͤnde eines Buchs, ſondern 
vielmehr noch ein eigentlicher beftimmter Begrif von 
feinem Inhalt and wahren Gehalt vorgelege — nicht 
bioß andrer Urtheile davon, oder biefe gar nur einfein 
tig, gefamuılet — und, wenn felbft geurtbeilt worden, 
nicht bloß allgemeine fondern.beftimmte , dem Charak⸗ 
ter des Buchs und feiner guten ſowohl als ſchlechten 
Seite angemeßnere Urtheile gefällt worden wären; — 
oder wenn man ſchon dadurch den Stoff. zu einer prag⸗ 
matifchen Literair⸗Geſchichte zubereitet, und zu erken⸗ 
nen gegeben hätte, was. ung noch bisher für Wucher 
in gewiſſen Arten der menfchlichen Kenntnifle, und was 
uns in den bereits vorhandenen Buͤchern, fehle, mie” 
weit wie in allen Arten der Kenntnifie und Wiſſenſchaf⸗ 
ten wirklich ſchon fortgeruͤckt oder noch zuruͤck ſeyn, wor⸗ 
in die Foͤrderungsmittel oder Hinderniſſe bisher beſtehn 
u. d. gl. Eine Anmerkung, die hier bloß gemacht 
wird, Worfichtigfeit in dem Gebrauch diefer Schrife 
tn, genauere Aufmerkſamkeit auf einzelne als merke. 
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würdig angezeigte Bücher, und, mo man.es vermag, 
neue Berdienfte um.die Yusbreitung und Berbeflerung 
ber Buͤcherkenntniß, zu befördern. | 


20 | 
- Der folgende Entwurf einer Unmeifung zur Kenne: 
niß der beften bisher vorhandenen, Buͤcher, fchränfe 


ch nur auf das tolonifche Fach ein; giebt mehr als 


gemeinere,, d. i. ſolche Bücher an „die nidyt eine ganz 
befondere Materie, fondern eine ganze Art oder Cats 
tung eheologifcher Kenntniffe betrefien, und Bi faſt 
bloßes Verzeichniß, welches doch auch vor ſich den 


Nutzen haben kann, durch eine gehoͤrige Wahl unter | 
“ einer ungeheuren Menge. von Büchern, durch beques 


me Ordnung und Claflification, durch forafältige Ges 
nauigkeit, und durch eine nad) jener Wahl eingefchranfs 
te Vollftändigkeit, Freunde der theofogifchen Willens 
ſchaften, auf die beften Bücher jeber Art aufmerffam 
zu machen, und eine Grundlage anzugeber, wozu 
man nad) und nad) mehreres fammlen fann. — Ue⸗ 


brigens, da bie theologifchen Wiffenfchaften fich mit 
der Religion befchäftigen, und man zu dieſen Wiflens 


fehaften nicht nur diejenigen zu rechnen pflegt, weiche 


eigentliche Refigionsunterfuchungen, oder wenigſtens 


zu deren Beförderung abzielende Kenntniſſe betreffen, 
fondern auch folche,: welche zeigen, wie man theologi⸗ 
ſche Kenntniffe erlangen und andern: wieder mittheis 
len folle: fo entſtehen daraus zwey Theile diefes Ente 


vwurfs, unter welchen fich alle Artön theologifcher Büs ' 


her begreifen lagen. 





Erfier Theit, 
von denjenigen* 
Rſcnſchaſten, die eigentliche Religion 
oder doch ' 
ſoilche Kenntniffe betreffen, 
| welche zundchft Ä 
zur Beförderung der Religion dienen 


De 
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E. giebt einige Bücher, die zu feiner beſondern theo⸗ 
logiſchen Wiſſenſchaft gehören , fondern entweder die 
Thedlogie uͤberhaupt hen oder ‚den Inhalt meh⸗ 
rerer sheologifchen Wiſſenſchaften in ſich faſſen. WIE . 
man aus ihnen Beine befondern Elaffen machen, um 
nicht die Arten der Bücher zu fehr zu vervielfältigen, 
fo koͤnnen Die meiften am füglichften entweder bey einz 
zelnen Wiſſenſchaften, in die fie. vornemlich einfchlas 
ges, ober aflenfals in einem Anhange vermifchter 
Sehriften, angezeigt werben. Hier bleiben nur dieje⸗ 
kigen vorläufig zu erwähnen übrig, die eine eigentliche 
theologifche Encprlopädie enthalten, oder welche bie 
Quellen betreffen, woraus die Religion und Theologie 
gefhöpft werben fol. . 
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So fern eine theologiſche Encyclopaͤdie einen 
wirklichen kurzgefaßten oder concentrirten Unterricht 
gäbe in allen, wenigfteng den eigentlichften theologifchen 
Wiſſenſchaften, d. i. denen, die eigentlich Religion'ents 
halten: wuͤrde eine ſolche Encyclopaͤdie zur allgemei⸗ 


nern Ueberſicht der ganzen Religion und der verſchie 


denen merkwuͤrdigern Vorſtellungen von derſelben, bes 
ſonders für die, fo ſich nicht auf die Theologie ſelbſt 
legen, ſehr dienlich feyn fonnen. Bis jebe haben 
wir nichts beträchtlicyes.diefer Art; denn theologiſche 
Meals Wörterbücher, wie das Hierolexicon reale - - 
collecrum moderante Adamo Rechenbergio, Lipſ. er 
Fıfe 1714. in 2 Bänden in gr. 4. find, wegen ihrer 
Unzuverlaͤſſigkeit, und weil fie faft ohne allen Plan und 
bloße Compilationen find, faum bes Anführens werth. 
Doch fann man das Dictionnaire. univerfel= - des 
fkiences Ecclehiaftiques - - par leP. Richard er am . 
wes Religieux Dominicains Sc. A Paris 1760 — 64, 


. L 
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- in,5 Folianten, fo wie Heinrich Wilh. Clemmes polls 
ſtaͤndige Einleitung in die Theologie, Tübingen. 
1761 — 73. in 7 Bänden in 4, gewiſſermaßen hiher 
rechnen. . | on 
. . ü 23. "ht 
Da fid) alle eheologifche Unkerſuchungen zufehe 
doch in die von den ächten uellen der Reugion und 
Theologe, und deren rechten Gebrauch, auflafenz: 
ſo verdienten biefe mohl mit etwas mehrerer Sorgfalt; 
und Beftimmtheit, als, wenigitens in Abficht auf die 
meiften, bisher: gefcheben tft, angeftelle zu werden. 
Die bisherigen Werke diefer Art find entweder aliges 
meinere, oder befchäftigen fich mit befondern Quellen. 
Zu den allgememern gehören Melchlorir Cani de kw 
cıs theologicis libri Xfl. die den größten Theil ſeiner 
Operum Theologicoram einnehmen, welche letzterq 
Colon. 1605. in groß 8. und praefarione illuſtrata @ - 
Hyacintbo Serry, Venet. 1759. in 4. herausgekommen 
- find; audı zum Theil Jo. Muſaci Introductio in-Them 
logiam, Jenae 1679. 4. und Val. Ernch. Locſcherâ 
‚ Praenotiones theologicae, Edit. 5. Vitamb. 1752.8 
Die befondern betreffen das Anfehen ber Vernunft, 
bes innern Lichte , der heiligen Schrift und der Kir⸗ 
ehe oder ihrer Tradition. | J 


24. u 

Ueber die Zuverfäßigfeie der Dermmft, ihre 

Hinkaͤnglichkeit zur menfchlichen Gluͤckfeligkeit, ihr ent⸗ 
fcheidendes Anſehn in Sachen ber Religiorüberhaups, 
befonders in Erflärung der heiligen Schrift und: Beun 
meilung besjenigen, was bem Menſchen naturlich nicht 
bekannt iſt, ſelbſt über den beſtimmten Begriff der Ver⸗ 
munfſt, die manchmal natuͤrlich bekannte Wehrheiten, 
manchmakl eine Kraft der menſchlichen Seele, andeu⸗ 

ter, und ta benberten Sinn mandınmat vom innerlichen 
nnd Aufferfichen Sinn, und dem dadurch erfaunbaren 
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Dingen, umterfchieden, manchmal mit denfelben zus 
fommengenommen wird, ift in ben Streitigkeiten mit 
Skeptikern, Frengeiftern, Socinianern und Schwaͤr⸗ 
mern, Desgleichen ın Eartefianern, Vertheidigern des 
moraliſchen Gefuͤhls und der ausſchließlichen Herrſchaft 
der reinen, Pernunft, oft geſtritten worden, und eine 
Anzeige der dahin einſchlagenden Schriften iſt mehr 
unter den Schriften zu ſuchen, Die ſolche Streitigkeiten 
betreffen. Recht. eigentlich gehören in die Unterfus 
dung diefes Anfehens der Vernunft in Religionsfas 
den Nicalsi Vedelii rationale theologicum, Gener. 
1628. 8., Andreae Wiffowatii Religio rationalis, Amft. 
1685..12. De vfu principiorum rationis et philofo- 
phiae in controverfiis theologicis, libri tres, Nie. Ve- 
del, rational. rbeol. oppofiti - - auflore Job. Mu/aco, 
Jenze 16934. 8; ©: W. Leibnigens bündiger Dilcours 
de ia conformiık de la foi avec la raifon nor feinen 
Eilais de Theodic!e, à Amft. 17734. in 2Tomes in 
12. und gewiſſermaßen Gedanken von der Freyheit 
hber Gegenſtaͤnde des Glaubens zu philofophiren, 
von. M. Wieland, Neue Ausgabe Leipzig 1789‘ 
in 9. Diejenigen Schriften, in welchen, neuerlih 
inshefonbere, geftritten iſt: über den alleinigen Werth 
der natürlichen oder der geoffegbarten Religion, über 
Ungewißheit menfchlicher Erkenntniß, über den Werth 
oder Unwerth der fpefulativen Philofophie, und des 
gemeinen Mtenfthenverfiandes , über reine Vernunft, ' 
Deren Graͤnzen, und was daraus fonne hergeleitet were 
Den oder nichts felbft bie, worin die durchgaͤngige Eine 
g der Heil. Schrift beftritten und die verſchiedne 
erläßigfeit des Inhalts der heil. Schrift behauptet 
worden; betreffen zwar nicht geradezu diefe Unterſu⸗ 
dung, fird von fehr verfchiednem Werte, und bebürs- 
fen einer fehr bedaͤchtlichen Sichtimg: aber fiei ent⸗ 
halten doch manchen ‚Stoff zu biefer Yinterfuchung, 
‚unb zusa Theil manche Dehaupfungen, wehurd) Diefe 


‘ 
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“ Unterfuchung der nbfichen Entſcheldung naͤher gebracht 
werden möchte. Hume's Werk uͤber die mieifebliche. 
Natur, und feine Verſuche; die dadurch verankaßten 
Schriften von Reid, Oswald, Beatie und Prieftley ; 
Kant's Kritik der reinen Vernunft, feine damit zufams 
_ menhängenden und die dadurch veranlaßten Schrifs 
ten; Mendeiſohns Morgenſtunden, 5. H. Jacobi 
Briefe über die Lehre des Spinoſa, die wieder dahurch 
veranlaßten Witzenmanniſchen und andern Schriften, 
fo ungleichartig ſie auch find, gehören z. B. hieher3 
es wuͤrde aber der Abſicht dieſes Buchs nicht gemaͤß 
ſeyn, fie hier nach einander aufzuführen. 


25.— 
Das innere Licht, oder mis welchem Mamen non 

ſonſt die nehmliche Sache benennen mag, und die aus 
deſſen Behauptung und Empfehlung entſtandene wahr 
re oder gegruͤndete Beſchuldigung von Schwaͤrme⸗ 
ren, liegt eben fo ſehr im Dunkeln; und eine genaues 
re Beſtimmung und Unterſuchung dieſer Sache, ihrer 
wahren Natur, ihrer Beſtandtheile, Graͤnzen, Guͤltig⸗ 
keit, und mächtigen Einfluſſes, koͤnnte eine überaus 
wichtige Unterfuchung veranlaßen. Wan kann indefe 
fen, auffer einigen unten bey ber hiftorifthen Theolo— 
gie vorkommenden Schriften die Lehren ſchwaͤrmeriſcher 
Partheyen betreffend, auf der einen Seite die Schrift: 
Weber Schwärmeren, Toleranz und Predigtwefen, 
von Joſeph Gedeon Kr., Upfal (leipzig) 1776: Ss 
auf der andern Joh. Stinſtra Warnung vor dem Fa⸗ 
naticiſmus, aus dem Holland. uͤberſetzt, Berlin 175% 
8; die Cfcharffinnigen und praktiſchen) Gedanken über 
den: Werth der Gefühle im Ehriftenthum, (von 2. 
9. Opalding), nach der dritten Auflage, Leipz. 1769. 
in gr. 8; Ueber die Schwaͤrmerey, eine Vorleſung 
von Leonh. Meiſter, Bern 1775. 8. zweyter Theil 
ebendaſ. 1777. 8; und die Betrachtungen uͤber Wun⸗ 


r 
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dergaben, Schwaͤrmerey, Toleranz, Spott und 
HYeedigtweſen, (von Joh. Aug. Eherhard) Berlin 
5777. in gr. 8. mit einander vergleichen. . 
| 26. 
Zu benjenisen Schriften, ‚welche die heilige 
Scqhrift, als Duelle der Lehre, und ihre Anfehn for 
wehl als ihren Gebrauch in dieſer Abſicht unterfuche 
bob, gehören ſowohl die Schriften den Kanon der 
heiligen Schrift betreffend, als auch die über ihre goͤtt⸗ 
Be Eingebung, und über die vechte Wahl und den 
Gebrauch der Beweisſtellen. — Die von ber erften Are 
— gehn entweder auf den Kanon überhaupt, wohin, 
auffer einigen unten ($. 30. f.) bey den Einleitungen 
in die heilige Schrift zu erwähnenden Schriften, Ger- 
herdi de Maßriebt Cangn Scripturae facrae ecclelia- 
ſſicus - - feorlim editus ac norulıs -· auctus, Jense - 
(2°725.) 8; (als bloße Sammlung der Berzeichniffe 
diefer heil. "Bücher aus verfchieonen Zeiten der Kirs 
de); doh.- Sal. Semlers Abhandlung von freyer 
Unterſuchung des Ranens, Halle 1771 — 75. in 4 
Sheilen in 83 Chrifl. Frieder. Schmidii Hiftoria an- 
tiqna er vindicatio Canonia facri ver. novique Tefta- 
soenti, Lipf. 1775. in gr. 8, und der Verſuch einer 
Beleuchtung der Geſchichte des jüdischen und chriſt⸗ 
lichen Bibellanons, Halle 1792. in 2 Bänben in 8. 
gehören; der Unterſuchungen über einzelne Bücher 
sicht zu gedenken. Ä | Ä | 
Oder fie betreffen bas alte Teſtament, wenig⸗ 
ſtens mehrere bezweifelte "Bücher in bemfelben, als: 
(Georg Ludewig Deder®) Freye Unterſuchungen uͤber 
einige, Buͤcher Des ahen Teſtaments,⸗⸗mit Anmers 
Bungen won Georg Zudem. Bogel, Halle 1771. 8. 
ud Sol Gottil. Eichhorn hiſtoriſche Unterſuchung 
aber den Kanon bes alten Teft. Cim sten Thell des 
31. spwähnten Repertoriums ©. 217. f.). Doc 


rc 
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verdienen auch bie Sragmente uber bie allmaͤhlige Bil 


dung ber den fraeliten heiligen Schriften, befons 


ders der fogenannten hiſtoriſchen, von einem hinter den 
Namen Dimar verborgenen Gelehrten, in Senfens 
Magazin für Religionsphilofophie ꝛc. Band 2. ©. 
433. folg. Band 4. ©. 1. f. und 429. f. und in def, 
fen Neuen Magazin Band 1. S. 306. f. unterſucht 


"und mit ihnen das ıfle Stud des sten Banbes von 
Eckermanns theologiſchen Beytraͤgen, auch Fulda's 


Aufſaͤtze in Paulus Neuem Repertorium ꝛ⁊c. Theil 3. 
S. 180. f. und in deſſen Memorabilien Stuͤck 2. S. 
102. f. ind Stuͤck 7. & ‘1. f. verglichen zu werben; 


ſo wie in Abſicht auf die fogenannten apofrnphifchen 
- Bücher des A. T. Die Cenfurs librorum apoerypho- 


rum V. T. tractata a Fo. Reinoldo, Oppenhem. 1611, 
Tomm 2. in af. 4. und einige freylic) weit wichtigere 


. und kritiſchere Auffäße in Sichhorns allgem. Biblio⸗ 
thek der Bibl. Litteratur Band 1. ©. 178. und 233, 


Band 2. 5/1. 190. 209. 410.5 vorsüglich die Eins 
feitung in die apokryphiſchen Schriften des alten Tes 
ftaments, von Joh. Gottfr. Eichhorn, Leipz. 1795. 
in gr. 8. und die Urkunden des Jeruſalemiſchen Tem: 


‚.pelardyios in ihrer Urgeftaft s s mit Anmerkungen, auch 


mancherley dazu gehörigen Abhandlungen, von Karl 
David Ilgen, wovon bis jege nur der erfte Theil 
Halle 1798. in gr. 8. erfchienen iſt. 

Oder fie erſtrecken fich auf die Bücher bes neuem, 
Teſtaments, als The Canon of the new Teeflament 
vindicared - -by John Richardfon, Edit. 3. Lond, 


‚1719. or. 8. nebft An hiftorical account and defence 


of the Canon of the new Teltament (don Stephan 
Nye) ebendaf. 1700. gr. 8. beyde wider Tylands 
Amyntor, Lond. 1699. 8; ‚Jo. Eur Bibliotheca ſa- 


‚era, Amſt. 1710. 8; A new and full method offert- 


ling ıhe canonical authoriny öf che N. T. &c, by 
Jeremiab Foner, Loud. 1726 u, 27. in 3 Voll. in 8; 


” - 


'. 


ð 


Einteitung. "a. 
rtetieaattch, ale das ausführlihfte und bocumens , 
istehte Berk diefer Art, The credibility,of the Go- 
fel Hiſt ory, Part. I. Vol. 1. et 2. Edit. 3.by Naibe- 
sid Lar duer, Lond. 17741. Part. II. Vol. 1. et 2. (Edir,' 
4.) Lond. 1748. Vol. 3. (Edit. 2) 1750. Vol.4- ı2. 
1740 — 55. nebft A fupplement to the firft book of 
te lecond Part of the credibility &c. Lond. 17756 u. 
37,10 3 Voll. gr. 8. wovon dody nur Part I hieher 

gehört; Eberh. Henr. Das. Stofchii Commentatio hi- 

flerico- eritiea de librorum N. T. Canone, Frf. ad 

Viadr. 1755. 9; und die Beytraͤge zur Geſchichte des 
seateßanrentlichen Kanons, von Ehrift. Sriedr. We⸗ 
ber, Tübingen 1791. 8. Ueber den Urfprung der 
brey erfien Evangelien verdienen ganz vorzüglic) Eiche . 
herns Aufſatz in ſ. Bibl. der bibl. tie. Band 5. ©. 

761 — 996; Henr. Guil. Halfeld commentetio de 
origine quaruor. Evangeliorum, Gotting. 1794. in 4; 
FF.Grissbachii diſſ. qua Merci Evang. torum ex Marth. ' 
er Lucae commentarüs decerptum efle monſtratue 

{wieberaufgelegt in Commentatt. theol. editt. a Velt- 
hufen &ec. Vol. I. No, 13. und G. C. Storr de fonre 
Erang. Marth. er Lucae (ebenbafelbit Vol. III. N. 5.) 
mit einander verglichen zu werden. Ä 


nenn. 27. | 
Unter denen von ber. zweyten Art ($. 26.), über 
die Eingebung ber heiligen Schrift, enthalten die Sen- 
zimens de quelques Theologiens de Hollande fur 
Fhiftoire critique du vieux Teſt. par le P. Rich. Si- 
zu; & Amfl..1685. 12. (deutfch: Briefe einiger hol⸗ 
laud. Sortesgelehrren aber P. R. Simohs frit. Geſch. 
yes A. T. herausgegeben von le Clerc, aus dem Frans 
A. uüͤberſetzt und mir Anmerk. und Zufägen vermehrt, 
Zirich 1779. in 2 Bänden in 8.); Die R£ponft au 
wre. intitul@: Sentimens - - par le Prieur ds Bolle- 
wlle (Rich. Simon.) & Rotterdam 1686. 4; die dar: 


\ 
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/ auf erfolgte Defenfe des ſentimens &c: ä'Amit. 1686; 
12. nebſt der ihr entgegengefegten Schrift De l’infpi- 
ration des livres facı&z, - - panle Pr. d. Bollevilke, 

‘ & Rortetd. 1699. 4.: und vornemlich (wegen bes darin 
herrſchenden Scharffinns und Buͤndigkeit) Die götts , 
liche. Eingebung ber heiligen Schrift, unterfudht ven _ 
roh. Sortlieb Töliner, Lindau 1771. 8. aud) Joh. 
Kiddel's (ziemlich dürftige) Abhandlung von Einges 
bung der heil. Schrift, mit vielen freiern Zufäßen 
von J. S. Semler, Halle 1783. in gr. 8. ben meis 
fien Stoff zu weiterer Unterſuchung. — — Zu der 
Dritten Claffe von der rechten Art aus ber heil. Schrift 
zu beweifen, gehört Guil, Abrab. Teller Topice facre, 
in 2 Difputat. Lipf. 1761. und Helmft. 1762. 4, ' 
wieder aufgelegt in beffelben Opufcul. varii argumenti 
(Erf. ad Viadr. 1780. in 8.) p. 73. ſq. 
7 1 
Das Anfehn der Tradition, der Kirche un 
der Kirchenväter insbefondere, unterfuchen, außer ben 
Sontroversfchriften zwifchen ber Römifchen Kirche und 
ihren Gegnern, noch näher: Traditionum vet. Eccle- 
fiae er fan&torum Patrum defenlio, auctore Georg. * 
ſandro, 1614. 4. (die auch in feinen Operibus p. 798.1q. 
ſteht); Fo Mufaei Traktatus de Ecclefia, Edit. 2. Je- 
nae 1675.4; die Conference avec Mr. Claude, fur 
la matiere de l’Eglife, par Jacq. Benigne Boſſuet, & 
Paris 1685. in ı2. dem Claude die Reponfe au livre 
de Mr. de Meaux, intirul& Conferende &c. A la Haye 
1683. in gr. 8. entgegengefeßt bat; Boſſuet, Defenfe 
de la tradition et des faints Peres, in feinen Oeuvres 
pofthumes, Amft. 1753, Tome 2; Fo. Dallaci de 
vſu Patrum &c, libri duo, Genev. 1655. 4. und Dif- 
fertatio de facr, ſeripturarum Interpretatione fecun- 
| dum Patrum Commentarios - - authore Daniele Whi- 
sby, Lond. 1714. in gr. 8. 
u | Ers 
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Aı. hieher zu giehende Schriften betreffen entweder 
die Kritik Des Textes. der heiligen Schrift, oder hiſto⸗ 
riſche Kenntniſſe, weiche bey Erklärung der Bibel zum 
Grunde liegen muͤſſen, oder die Regeln, nad) welchen 
die heilige Schrift zu erklären iſt, nebft den dahin eins 
ſchlagenden Kenneniffen der biblifchen Sprache, oder 
die wirkliche Anwendung aller diefer Kehneniffe und 
Regeln, d. i. die Erklärungen der Bibel felbft. —Die 
ju dieſer exegetiſchen Theologie „gehörigen Schriften 
findet man zum Theil angezeigt in Sixti Senenfis. Bi- 
bliotheca ſancta, welche oft, fonderlid) Colon. 15:76, 
fol und mit Fo. Haye Zufägen zuletzt Cdln 1626. 4. 
herausgefommen ift; in Chrifß. Kortbolti de variis- 
fcripturae editionibus tractata, Kilon, 1686. in 435 
Jo. Fried. Mayers Bibliotheca biblica, zufegt Lipf. 
1724. 4. und Caroli Arndii Biblioch, Mayeri conti- 
nuata, Roftock. 1713. 4; weit mehr nod) in Jacobi 
le Long Bibliocheca facra, nach der vermehrten Aus⸗ 
gabe Parif. 1723. fol, Tomm. Il, wovon ber erftere 
Theil, fo fern er die Ausgaben des originellen ober 
des in morgenländifhe, auch griechiſche und lateinis 
(he, Sprachen überfegten Terts ver heil. Schrift ber 
trift, ſehr verbeffert und vermehrt, ober vielmehr als 
ein ganz neues, mit großem Fleiſſe und Genauigkeit 
wisgearbeitetes, Werk, unter bem Titel erfchienen if; 
Bibliorh. ſacra poft Far. de Long et G F. Boernert ite- 
ratas curas ordine dilpofita, emendara, füpplera, con. 
inuata ab Andr. Gottlieb Mafch,Pars 1. Halae 1778. 
und Parts li, de verſſ. ine SS, Volumen Lei 
0 2 


- 


N 


1781. Vol. III. 1783. continustum 17785. und Vol. 
IV. er vie. (weiches bie fehr brauchbaren Megifter ent- 
Hält) 1790. in gr. 45 und mit der meilten Kritik in 
dem Handbuch für die Literatur der bibfifchen Kritik 
und Eregefe, von Ernft Sriedr. Karl Rofenmüller, 
wovon erft zwey Bände, Goͤtting. 1797. und 98. in 
or. 8. berausgefommen find. Ferner in Theopbili 
Alerbaei ausführlichem Bericht von den alten und 
neueren Commentariis = = über die Schriften alten und 
. neuen Teftaments, Leipz. 1719 — 44. in.g Theilen 8; 
in Mich. Lilienthals exeget. Bibliorb. (9. 16.). Deſ⸗ 
ſelben biblifyen Archivarius der Heiligen Schrift neuen 
Teſtaments, Königsb. 1745. 4. und biblifchen Archi⸗ 
yarius der heiligen Schrift alten Teftaments, ebendaf. 
17746. 4; -aud) in einigen ber $. 30..f. anzuführenden 
. "Schriften, vornemlich Rich. Simon Hiftoire critique 
du V. Teſtam. und Hift. erit. des principaux Com- 
mentateurs du N. Teſt. Desgleichen in Joh. Dav. 
Michaelis orientalifcher und eregetifcher Bibliothek, 
Frft. am Mayn 177184. in 23 Theilen und = 
‚ Anhängen in 8. nebft dem 24ften Theile, der die Dee 
sifter in ſich faßt; Deſſelben Neuen or. u. ereg. Bibl. 
Goͤtting. 1786 — 93. ing. bie bis zum gten Theil von 
Thom. Chriſt. Tychſen fortgefeßt worden ift; Joh. 
Friedr. Hirts orient. und exeget. Bibliothet, Jena 
1772 — 76. in 8 Theilen ing. nebſt (Deffelben) Mies 
tenbergiſcher neuen orient. und exeget. Bibl. Jena 
1776 — 759. in 4 Theilen in 8. und in der durch Voll⸗ 
ſtaͤndigkeit, Richtigkeit und Billigkeit im Urtheilen und 
eigne, neue Ausſichten eröfnende, Anmerkungen und Ab⸗ 
handlungen treflichen Allgemeinen Bibliothek der bi⸗ 
bliſchen Litteratur, von Joh. Sotifr. Eichhorn, Leipz. 
17787. folg. in 8., die ſchon bis in den oten Band, 
jedem von 6 Stufen, gefommen if. Vergl. auch 
,Jo. Chriflopk Wolf Biblioch. Hebr. Part. Il. p. 275. u. 
IV. p. 74. nebſt Walchit Biblioth. Theol. R. IV. 369. 


— 
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30. 


Es giebt einige Schriften, die mehrere Kannc⸗ 
nifie diejer Art vereinigen, und, zumal für. Anfänger, . 


tesjerrige vorlegen, was man in Abſicht auf Kriit - 


und Geſchichte wiſſen müfte, ehe man-fic) auf Auslegung _ 
der heiligen Schrift oder Beurtheilung einzelner Er⸗ 


flärungen Der Bibel einloßen wollte. Einige unter 


dieſen gehen Die ganze ‘Bibel an; andre nur Das alte, - 


und noch andre das neue Teftament. — — Zur ers 
fen lage gehören: Fo. Leurdenii Philologusebraeus, 
Edn. 3. Ultraj. 1695. 4, deflelben Philologus ebraeo- 
zeimus, Edit. 2. ibid. 1699. 4, und ebendeſſelhen Philo- 
logus ebraeo- graecus generalis, Edit. 2. ibid. 1695. 
4; Differtation pr&liminsire ou prolegomenes fur la 
Bible, pax Louis Ellies du Pin, Tomes 11. a Amſt. 1701. 
in gr. 4. womit Doch die Critique' de la Bibliothequs 
des auteurs eccleliaftiques er des,prolegomenes de la 
Bible, publiez per Mir. du Pin, (von Rich. Simon) 
4 Paris 1730. .gr. 8, im zten und 4ten Tome zu. vers 
gleichen iſt; Salem. ven Til Opus snalyticum. coms 
ndens Introdultionem in, facrem Scriptnram, 
-Traye&t, adRhen. 1720. 4. Tomm. IL; Diſſertations, 


°gai peurent fervir de prolegomenes del’öcriturefaine 


12,par Aaguflin. Calmet, à Paris 1720, in 3 Bänden in 
4 auch in etwas andrer Ordnung und unter dem Tb 
te: Threſor d’anriquitez ſacrfes er prophanes des 


s 


‚eoıhmentaites du P...Aug. Calm, RR: Amſt. 1722.18 \ 


mehreen Bänden in 12. (deutſche Aug. Calm. bibll⸗ 
ſche Unterſuchungen ⸗⸗mit Anmerkungen. von. F.:?. 


Mosheim, Bremen 1738 — 47. in 6. Theilen in 8)3 


Och. Sal. Semlers Vorbereitung zur theologiſchen 
Hermenevtik, Halle 1760 — 69. 8. in 4 Stucken; 
und, in Abſicht auf einzelne dahin einſchlagende Unter⸗ 


ſuchungen, — denn die. bisher angeführten Werke, 
die Semlerfchen ausgenommen, find bach bloße Com⸗ 


pilationen — die brey vortreflichen Sammlungen ; dag. 


7 


38° Erſter Theln. Erſter Abſchnitt. 

(von J. G. Eichhorn beſorgte) Repertorium für bis 
biifche und morgenlaͤndiſche Litteratur, Leipz. 1777 — 
86. in 18 Theilen in gr. 8. (welches in dieſer Literatur 
eigentliche Epoche gemacht hat); Neues Repertorium 
für bibl. u. morg. kit. Herausgegeben von Heinr. Eberh. 
Gottl. Paulus, Jena 1790 — 92. in 3 Theilen ge. 8. 


‚und die von Ebendemfelben herausgegebenen Memo⸗ 


rabilien, Leipz. 2792 — 96. in 8 Stixfen in gr. 8. 


31. u 
Bon der zweyten Claſſe, die das alte Teſtament, 


hauptfachiich wenigſtens, betreffen, ſind: Jo. Heur. 


Hottingeri T’hefaurus philologicus, feu Clavis Scri- 
pturae, (Tigur, 1649.) Edit, 3. (verbeflert und ver- 
wiehre) Tiguri 1696. 4.; Hiftoire critique du vieux 
Teftament, par le P. Richard Simon, nad) der beten 
Ausgabe A Rotterd..1685. 4, und deren Vertheidi⸗ 
gungen; oder, in Ermangelung derfelben, bie (ohne . 
Simons Namen von Robert Denifon berausges 
gebnen) Difquilitiones crıticae de variis per diverſa 


_ Joca er rempora Bıbliorum Editionibus, Lond. 1684. 


4.; Introdultio ad libros, canonicos bibliorum V. Te- 
ſtam. - - fludio Job. Gottlob Carpzovii, welche unter 
biefem Titel (ganz) Lipf. 1721. 4. und nachher-öfters 
wrichtenen iſt, nebſt deſſelben Crisica Sacra V. Teſt. 
sbid. 1728. 4; 3. S. Semlers Apparstıs ad libe= 
ralem V. Teflamenti interpretationem, Halae 1773. 


re ganz vorzuͤglich die Einleitung ins alte Te⸗ 


ſtament, von Joh. Gottfr. Eichhorn, zwente vers 


beſſerte und vermehrte Auflage; Leipz. 1787. in 3 Theis 


fen in ge. 85 (ein Werk, dem in Abficht- auf ausges 


« beeitete und zweckmaͤßig angemenbete Gelehrſamkeit, 
Kberall berrfchenden Unterſuchungsgeiſt, unparthegis 


ſche Kritik und durch biefes alles neu eroͤfnete Ausſich⸗ 


ten keines der vorhergehenden beykommt. Es ift, den 


Nichaelis ausgenommen, das Original aller hernach 


t 
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eſchiemenen Einfeitungen Ins X. T.);.Y0h.Dav. Mis 


chaelis (nur angefangene) Einleit. in bie goͤttl. Schrif: 


ten bes alten Bundes. Erfter Theil, zfter Abſchnitt, 
Hamburg 17787: in 4; und Entwurf einer Einlekung . 
in die Schriften des A. T. » » von Georg Lorenz 


Bauer, Nüurnberg 1794. in 8. 


| 32 u 
Zur Dritten Claſſe, über das neue Teſtament, 
find zu echnen, — auffer ber fehr mittelmäßigen Com⸗ 
mentssone crit. de libris N. Teſt. in genere, accu- 


ranıe fuſto Weffel. Rumpaeo; Lipſ. 1730: 4. und 


bem viel erheblichern Supplemenr ʒu Lardners Eredibi- 
lıy &c. ($. 26.), auch einigen andern Schriften, bie. 
unten bey. der Bibtifchen Gefkhichte und Zeitrechnung: 
vorkommen werden — Richard Simen zuſammen ges. 


hörige Werke, nemlich Hiftoire-critique du Texte du; 
N, T. à Rotterd. 1684. 4. Hiltoire erit. des Verlions; 


da N. T. daſ. 1690. 4. Hill. crit. des principaux 
ceommentateurs du N. T. daf. 1693.. 4: und Nou- 
velles Obfervations fur le Fexte er les Verfions du. 
N.T., Par R: S. P, (Rich, Simon, -Prtre)'A Paris 
1695. 4. (ober bie. nieht vollendete Lieberfeßung, und- 

Auszüge aus diefen und äßnlichen Schriften R. Si⸗ 
man, die ımter dem Titel: Ri Simons kritiſche 

Hiſtorie bes Textes bes neuen Teftaments von Heinr. 
Matthias Aug. Cramer, mit Anmerkungen von J. 

S. Semler, Halle 2775. in gr. 8. und RS. krit. 

Hiſtorie · der Ueberſetzungen des N. T. u in 2 Abchei⸗ 

ebendaf.. 1777. und: 8o.. in gr. 8. herausge⸗ 


Bingen, [or 
fommen find); und Zoh, Dam: Michaelis Einkeitung, - 


im bie göttlichen: Schriften des neuen Bundes, 4te 
ſeht vermehrte und veränderte Aufl, Goͤtting. 1788: 
in 4; ber man: es noch.immer anſieht, wie fie, vor. 
anem. fllichtigen. Entwurf an, durch Nachträge.: ger. 


wachſen iſt, ohne daß neuere Entbedungengenug ben 


‘+ 


v 4 


4 Erſter Theil. Erſtet Mbfpnitt. 


nußt und gegen einmal angenommene Meinungen eins 
getauſcht wären. Von dieſer Einleitung ift bis jege 
ber erſte Theil überfege worden unter dem Titel: In- 
troduction of the N. T. by 7 D. Michaelis - » trane-_ 
Iated from the fourch Edition - - and confiderably 
sugmenıed with,notes explanatory and ſupplementet 
by Herbert Marıb, Cambridge Vol I.u. 11. 1793. gr. 8. 
welche Zufäße, mit neuen von Michaelis u. Mursh, auch 
Deurfch herausgefommen find unter dem Titel: H. 
M irſhs Anmerkungen und Zufäße zu Mic). Einfeit.xc. 
s.s überfeßt von ©. F. C. Roſenmuͤſer Erfter Theil, 
Goͤtting. 1795. in 4. Nächft diefen: F. S. Semleri 
Apperstus ad liberalem N. T. interpretationem, Ha- 
Ilse 1.767. in ge.g; Neue Einleitung in das Studiung 
"und die Kenntniß des Neuen Teft. - s aus dem Eng⸗ 
lichen des Herrn Harwoods überfeßt, mit Anmers 
kungen und Abhandlungen von Joh. Ehriftoph Friedr. 
Schub, Halle 1770 — 73. in 3 Theilen in 9; und 
Handbuch der Einleitung in die Schriften des N. Tes 
Kam. von Heine. Karl Alerauder Hänlein, Erſter 
Theil, Erlangen 1794, Zweyter 1795. u. 97. in 8. 


Die Kritik der Bibel, ($. 29.) welche ſich mit 
eftellung eines moͤglichſt richtigen Teptes, der bey 
_ ‚jeder rechten Auslegung vorausgefeßt werben muß, 
- nd mit ben dahin einfchlagenben hiſtoriſchen Umftäns 
den, beſchaͤftigt, hat in der neueflen Zeit ungemeit - 
viel gewonnen; obgleich. darin noch viel zu entdecken 
übrig ift, niche nun burch immer mehrere Sammlung - 
. werfchiedener Leſearten, fondern noch viel mehr durch 
Aufſpuͤrung der wahren Beſchaffenheit ber Quellen, 
woraus fie zu fchöpfen find, und ficherer Enideckungen 
"und Grundfäße, die auf Gefchichte, oder wo die ung 
verläßt, auf forgfältige und feine Beobachtung Feiner, 

- aber in der Zufanmenfeung wichtig werdender, Uns 





ns 
..: 
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fände, gegründet find. — Wie dieſer Tert von Zeit 


zu Zeit befchaffen gemefen fey, ann nur aus Hands . . 


fhriften, die Den Grundtert oder deffen Ueberſetzungen 


enthalten, aus ben verfdjiedenen gedrudten Ausaaben 


des Tertes, wenn fie nad) Handfchriften und mit Zuzie⸗ 


hung kritiſcher Hulfsmittel eingerichtet find „und aus | 


alten Schriftftellern die entweder ihn oder deſſen Ges 
ſchichte berühren, erfannt werden. Nach folchen Quellen 


hat man verjchiedene Leſearten und hiftorifche Anzeigen 


geſammlet, die Gelegenheit zu allgemeinern Beobadıs 
fungen und Grundfäßen gegeben haben. Da die Bes 
nußung ſolcher Verſchiedenheit des Tertes, eine Kennte 
niß gedachten Quellen vorausfeßt, und dieſe Kenntniß 
zum Theil aus ſolchen Schriftſtellern erlangt werden 
kann, welche Die Kritik Der Bibel überhaupt behandelt 
haben: fo ſcheint es, daß man bie zu dieſer Kritik dien⸗ 


lichen Schriften am beften in vier Claſſen eintheilen 


fönne, je nachdem fe entweder allgemeinere Unterfus 
Hungen enthalten, oder kritifche Ausgaben des Grund⸗ 
tertes oder der Ueberſetzungen find, oder’ die verſchie⸗ 


denen Sefearten aus ben Duellen zufammengetragen | 


haben. Auch diejenigen würden dahin gehören, bie 
entweber biblifche Handfchriften befchrieben, oder von 


alten Schrifftellern, zum Gebrauch bey der biblifchen | 


Kritik, Nachricht gegeben hätten. Weil aber das ers 


ſtere von den allgemeinern Schriftftellern über die Kıd 


tie der Bibel, und ven denen, die Barianten ausges 
jogen und beurtheilt haben, gefchehen: ift; und von 
den Schriften die Kirchenväter betreffend, anderwaͤrts 
geredet werden fol: fo brauche man fich bier nur auf 
die obigen vier Arsen von Schriften einzufchränten, 


34. 


Unter den allgemeinern dieſe Kritik betreffenden 


Büchern ſind, auſſer ben ſchon $. 30. — 32beruͤhr⸗ 
ven, die vornehmſten, — in Abſicht auf das alte Te⸗ 


u‘ 
3 


t 


. 


48 


| a | Exfter Theil. Erſter Abſchnitt. 


oo ſtament: Jo. Morini Exercitationes eecleſiaſticae er 


biblicae, Pariſ. 1669. fol, im zweyten Theil, der auch 
beſonders abgedrudt ift unter dem Titel: Exercitario- 
num biblicoram de hebraei graeciqu& textus finceri- 
tate libri duo; nebft den darüber zwifchen ihm und ' 
andern, fonderlich Simon de Muis,gewechfelten Schrifs 
ten (S. Wolhi Bibl. hebr. P. 2, P. 25.)3 Ludov. Cap- 
pelli Critica facra, Parif. 1650, fol, - - multis ani- 
“ madverfl. auxit Ge. fo. Lud. Vogel Tom. I, Halae 
1775. m. an. auxit Jo. Gostfr. Scharfenberg, Tom. 
. I. ibid, 1770. und Tom. Il. 1786, in gr. 8. nebft 
Fo. Buxtorfi Fil. Anticritica, Bafıl. 1653. in 4; (die 
beyden erften wichtigften Werfe über bie Kritik des A. T.. 
Die wohl mit einander verglichen zu werden verdienen) 5 
Briani Waltoni Biblicus Apparatus, Tiguri 1673. ir 
fol., deſſen befter, eigentlidy zur Kritik, faſt nur bes 
'olten Teftaments, gehöriger Theil, (nehmlich ber, 
welcher von Walton felbft herrührt) unter dem Tie 
tel: Br. W. m biblia polyglotta prolegomena, prae= 
farus eſt Fo. Aug. Datbe, Lipf. 17777. in gr. 8. her⸗ 
ausgefommen ift; Car. Franc. Houbigastii Norae cri= 
ticae in vniverfos V. T. libros s s cum integris eius- 
dem Prolegomenis s s reculae. Frf. ad Moen, 17797. 
in 2 Tom. in gr. 4. (aus deflen Ausgabe des A. T. 
die Prolegg. zwar ganz, aber die Moten verflümmele. 
abgedruckt); verglichen mit Sebaldi Ravii Exercitatt, 
philolog. ad C. F. Houb. Prolegomena Lugd, Bar, 
2785. im 4; The ftare of the printed hebrew. texg _ 
of the eld Teſtament confidered - - by Benjamin Ken- 
æicatt, in 2 Differt. Oxford. 17753. und 59. in gr: 8. 
Claceinifch,.Lipf. 1756, und 65. in gr. 8.) Di. gene 
galis in V. T. hebraicum : : auftore B. Kennicort s s 
recudi euraui (aus dem 2ten Theil ſ. Hebräifchen Bi⸗ 
belausgabe) et notas adiech P. 7. Bruns, Brunovick 
1783. in gr. &; Des titres primitifs de ke rerelation 
-- par Ic P. Gabriel Fabricy, & Rome 3772. in 2 
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Baͤnden in 8; und Tochſens unten $. 47. vorkom⸗ 
mende Schriften. Das wichtigfte aud) von den neue: 
fen Entdeckungen biefer Art findet man in der Kürze 
beofammen in Gserg. Laur, Raueri Critica S. Ver, 
Teftamenti, Lipf. 1795. in gr. 8, die auch Tomi IF. 
fectionem priorem der neueften Ausgabe von Glafis 
Philol. S. ($. 94.) ausmacht. u 


3 | 
Die Kritik des neuen Teſtaments überhaupt 
Baden am wweiteflen aufzuklären gefucht Joh. Mill und 
Joh. Zacob ABerftein in den Prolegomenis zu ihren 
Ausgaben des neuen Teftaments (ſiehe $. 40). Des 
ketern Prolegomena in N. T. find cum Notis atque 
Appendice 7. S Scmieri, Halae 1764. in gr. 8. und 
deffen Libelli ad crifin atque interpretariongm N. T. 
mit mehrern Anhängen und Zufägen von eben dieſem 
Herausgeber, ebendaf. 17766. in gr: 8. wieder gedruckt 
worden. Nebſt diefen und den $. 30. und 32. ers . 
wähnten Semlerſchen Schriften, gehören hieher: Fo. 
Alberti Bengelii apparatus criticus ad N. T. Edit, 2 
curis Aufloris pofterioribus aucta - - curante Pbil, Dav, 
Burkio, Tubing. 17763. in 4: und vornemlicdy Fo. Fac. 
Griesbachil curae in hiftoriam textus graeci epiftola- 
zum Paulinsrum , wovon Specimen primum, Jenae 
2777. in 4. herausgekommen ift; nebft deſſelben Sym- 
eriticae ad fupplendas er corrigendas variarum 
N.T.le&ionum collectiones, accedit multorum N T\, 
eodd. grate. defcriprio er examen, Tomus prior, Hex 
Ise 1783. Tomus pofterior, 1793. in 8. 


36. Be 
Bon den Ausgaben der Bibel nach dem Grund⸗ 
test ober Ueberſetzungen ($. 33.) find hier nur diejeni⸗ 
gen zu bemerken, die einen wirklichen Nutzen Ir ber 


— 


44 Erſter Lheil. Erſter Abſchnitt. 

Kritik haben koͤnnen, welche nemlich mit ber Abſicht 
veranſtaltet worden ſind, einen moͤglichſt richtigen Text 
zu liefern. Andre, die eigentlich mit dem Zweck, die 
Dunkelheiten bibliſcher Stellen aufzuklaͤren, gemacht 
worden, kommen unten bey den Auslegungen der 
Bibel vor. Diejenigen aber, welche entweder nicht 


Quellen der verſchiedenen Leſearten des Grundtextes 


eröfinen,” oder auch bloß nad) andern abgedruckt find, 
ꝓhne etwas eignes zum kritiſchen Gebrauch zu enthals 
ten, koͤnnen, ba ſie wenig oder gat feinen Einfluß in 
theologifche Wiſſenſchaft Haben, nach unſrer Abficht, 
übergangen werden. — Bon ihnen kann man faft bey 
allen Schriftftelfeen, die ſeltne Bücher befchrieben has 


‚ ben, vornemlich in manchen $. 29. erwähnten Werfen, 


nahmentlich in der Baumgartenfchen Hallifchen Bis 
bliothek und deffen Nachrichten ($. 16. ): in Georg 
Ludoiph Otto Knochs Hiftorifch » krinnfchen Nachrichten 
von der Braunſchweigiſchen Bibelfammlung, Wols 
fenbättel 1754. in 8. und Joh. Mel). Goͤzens Vers 
zeichniß feinee Sammlung feltner und merfwürdiger 
Bibeln, Halle 1777. gr. 4; nebft der Fortſetzung beg 


Werzeichniſſes, Hamb. 1778. in gr. 4.; desgl. in der 


Bibelgeſchichte in einigen Beyträgen erläutert von Zo⸗ 
find Lord; Erſter Theil. Kopenhag. 1779. Zwenter, 
ebendaſ. 1783. in gr.8. und in der Bibliocheca biblica 
ferenifl. Wurtenbergenfium Ducis, olim Lorkians, 
edita - -, - a Jac. Georg. Chrifl. Adler, Altonae 17787. 
in 4. mehreres finden, fo wie — von ben verfchiedes 
von Ueberſetzungen der ‘Bibel, in. oh. Georg Hage⸗ 


manns (doch ſehr unzuverläßiger) Nachricht von denen | 


fuͤrnehmſten Heberfeßungen der heiligen Schrift, zwente 


Auflage Braunfchw. 1750, in 8; — insbefondere aber 
‚son den verſchiednen Ausgaben der Lurherifchen Bis 


‚belüberfeßung (deren Kenntniß in mancher Abfiche ers 
heblich werden kann) in Joh. Melch. Krafts Prodro- 


‚mo hiftoriae verfionis germanicae Bibliorum, Hamb. 
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1714. in 4. deſſen Prodromo contmuato, ebenbaf. 
1716. 4. aud) den dawider und dafür herausgefoms 
menen Schriften; Deflelben andern hundertjährigen 
Jubeljahr der evangel. Kirchen ,daf. 1717. in’4; und 


Ebendefleiben zweyfachen zweyhundertjaͤhrigen Jubel⸗ | 
gedähtniß, daf. 1723. in 4; in Guſtav Georg Zelte 


need turzgefaßter Hiftorie ber gedruckten Bibelverfion 
s:turheri, Mürnberg 1727. in 4; in Som. Chriſt. 
Gieiens, mit 30h. Barthol. Mi. oerers Vorrede und 
Anmerfungen herausgegebenen biftsrifhen Nachricht 
von der Wibelüberfegung s,s Luthers, Erfter Theil, 
Alddorf 1771. in gr. 8; in Joh. Georg Palnıs Hiſto⸗ 
ie der deutſchen Bibeluberfeßung Lutheri, mit I. M. 


Goͤzens Anmerkungen, Halle 1772. in 4. mehrere. 


Nachricht finden; weit vollftändiger und fortgeführter 
aber in dem Entwurf einer vollftändigen Gefchichte der 
deutſchen Bibelüberfegung D. M. Luthers vom Jah⸗ 
re 1517 an bis 1581, von Georg Wolfg. Panzer, 
Nürnberg 1783. in gr. 8. — Ein Beytrag zur Gæe 
ſchichte der deutfchen “Bibeln und des Abdruds der 
Bulgate, ift 9. W. Panzers Litterariſche Nachricht 
von den alleraͤlteſten gedruckten deutſchen Bibeln, Nuͤrn⸗ 
berg 1777. in 4; Deſſelben Geſchichte der Nuͤrnbergi⸗ 
ſchen Ausgaben der Bibel, ebendaſ. 1778. in 4; Deſ⸗ 
ſen Beſchreibung der aͤlteſten Augſpurgiſchen Ausg. 
der Bibeln, ebendaſ. 1780. in 4. und Ebendeſſ. Ver⸗ 
ſuch einer kurzen Geſchichte der roͤmiſchkatholiſchen Deuts 
ſchen Bibeluͤberſetzung (ſeit der Reformation), eben⸗ 
daſ. 1781. in 4. | | 


37 
Ein Verzeichniß und zum Theil Befchreibung 


der eigentlich bieher zu rechnenden Ausgaben Des ’ 


Grundtertes alten Teſtaments liefer Maſchens Bıbl, 


S. (G. 29.) Parı. 1. und in den Supplement zu P. IL. . 


Vol. i3. fo mögfichft vollftändig und.genau, daß da; 


2 


46° Oefter Shell. Erſter Abſchnitt 


Durch andre Schriften, bie dergleichen enthalten, mei⸗ 
ſtens entbehrlich werden. Selbſt J. B. de Roſſi diſq. cri- 
tica de hebr. typographiae origine ete. Parmae 1776. 
in 4. (recudi curavit G. F. Hufnagel, Erlang. 1778. 
in 8.) und beifelben Schrift de ignotis nonnullis hebr. 

textus edirt. ec. Erlang. 1783. in gr. 4. ift darin benuße, 


ob fie gleich noch einiges zum kritiſchen Gebrauch enthält, 


fo wie auch das Verzeichniß der Wife: und Ausgaben f. 


Bibliothek bey f. Variis lect. V. T. noch einige weni 


ge Zuſaͤtze. — Unter dieſen Ausgaben ber ganzen Ebr. 
.. Bibel ift die zu Sonsino von Abrah. Ben Ehajim 
gedruckte 1488 in fol., die ältefte, fo mie die von Ger«. 
fon Ben Mofiheh, zu Breſcia 1494. in gr. 8. oder 
4. vollendete, der ſich Luther ben feiner Ueberfeßung bes 
dient hat, und andre fogenante Soncinifche, zum Theil, 
nebſt mehrern folgenden, Töchter derfelben find. Von 
den Ausgaben, die aus Daniel Bombergs Drucke⸗ 


rey gefommen find, ift' diejenige Rabbinifche Bibel, - 


weiche Rabbi Jacob Ben Ehajim beforgt hat, Ve⸗ 
nebig 1525 und 1526. in 4 Solianten in fofern vors 
zuglich zu bemerken, als man nachher ihren ebräifchen 
Text in die meiften Ausgaben, mehr ober minder vers 
ſchieden, gefeßt hat. — Diejenigen aber, worin man 
Sefearten zum Text aus mehrern beniemten Handfchrifs 
ten und Ausgaben befannt gemacht hat, find: Biblie 
hebraica - - cura fo. Henr. Michaelis, Halae 1720, 
8. maj. und 4. mi.; Biblia hebraica c. notis criticis et 
verſ. lat. - auctore Car. Francisco Houbigant, Luter, 
Parif. 1753. Tomm IV. fol. und Verus Teitam. he- 
braicum, cum variis le£lionibus, edidit Benj. Kenni- 
cors. Tom. L Oxonii 1776. und Tom, II. 17780. in 
. ot. (vergl. mit dem Repertorium für Bibl. und m. Litt. 
Th. 12.N. 7. u. Th. 13. N. 2.0. 7.) Die von Juden, 
zu Mantua 1742 und 44, in 4 Theilen in groß 4. 
beforgte (und in Tychfens Befreyetem Tentam, ©. 
80. f. befchriebene) Bibel, mic dem kritiſchen Commen: 


- 


I 
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tar des R. Schelomoh Norzi kann auch hieher gerech⸗ 
net werden. — Nach der Kennicotiſchen Ausgabe iſt be⸗ 
ſonders, mit den Varianten, abgedruckt: Pentateuchus 
Hebreeo - Samaritanus Charactere -Hebraeo- Chaldai- 
co, edisus cura -» Ben, Blancy, Oxonii 1799. in gr. 8. 


38. 
Der Hebraͤiſche Tert in allen, ſelbſt in dem foges 
nannten Maforethifchen, Ausgaben, flimmt keineswe⸗ 
ges durchaus überein; aber, bey der Sparſamkeit der 
Herausgeber in den Nachrichten von der Art ihrer Re⸗ 
eenfien, und ben ihrem meiſtens fehr roflifirlichen Vers 
fehren in Behandlung des Tertes, läßt firh die Genea⸗ 
fogie dieſer Ausgaben ſchwerlich genau angeben. (S. 
indeſſen Maſchens difl. praeliminarem vor ber Bi- 
bliorh. $. (&. 29.) $. 19. ſqq. und noch beſſer die Eich« 
horniſche Eint. ins A. T. Theil 2. Seite 181. f. der. 
aten Ausg.) — Benläufig verdienen, nicht eben we 
gen ihrer vorzuͤglichen innern Güte, fondern wegen ih⸗ 
ser Schoͤnheit oder andrer befondern Bequemlichkei⸗ 
ten, die Ausgaben Roberti Stephani, welche ftücds 
weile Paris 1539 — 44. in 4 Bänden ing, u. 154 — 
46, nad) ben bejondern Titeln gezählt, in’ 17 Bänden : 
in 16. erfchienen find; Elid Hut er's, Hamburg 1587, 
fol; Joſeph Arhid, Amfterd. 1661. in a Bändengr.g, 
(weiche zuerft die Abtheilung in unfere heutige Verfe 
enthält, und reiner ift ale die von 1667, wonach bie 
neuern Abdruͤcke der hebräifchen Bibel eingerichtet find); 
Joh. Georg Niffehi, Leyden 1662. gr. 8. (S. Res 
yertorium für Bibl. und MI. Lite, Theil 2. 180. f. 5, 
284 f.) 5; Everard's van der Hooght, Amfterd. 1705, ° 
in gr. 8. (vergl. Repertorium Theil ia ©. a2, f.); 
und Ehrift. Reineccii Ausgabe, fo mie fie von Zoh, 
Chriſtoph Doͤderlein und Zoh. Heine. Meisner, deip, 
1793. In 8. bearbeitet worden tft, (mit einer Auswahl 
von Leſearten), noch vor andern bemerkt zu werden. 





* 
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239. 
In Abſicht auf den Grundtert Des neuen T 


* 


fttaments, find zum kritiſchen Gebrauch mir diejenigen 
Ausgaben wichtig, die 1) eine ganz vorzüglich merk⸗ 
würdige Handfchrift genau abgedruckt enthalten. Bon 


diefer Art iſt — auſſer Thom. Hearne Ausgabe der Apo⸗ 


ftelgefchichte (©. $. 53.) — N. Teftamentum graec. 
e. cod. Mic. Alexandrıno - s defcriptum, a Car. Go 
dofr. Woide, Londini 1786. in gr. Sol. ; XIM. epifto- 
jarum Pauli codex graecus cum verlione latina ve- 
yeri vulgo Antehieronymiana s s Boernerianus --edi- 


tus a-Chrifl.: Frid. Marthaei, Miſſen. (79r. in 45 


und Codex Theod. Beſae Cantabrigienfis,- Evangelie 
er App. Acta complettens, quadraris litreris graeco- 
Jatinıs s s edidit » - Tom. Kipling, Cantabrig.; 1793. 
in 2 Parıt. fol.; 2) die, deren Herausgeber aus vor⸗ 
her nicht gebrauchten kritiſchen Quellen entweder ben 
Text dargeftellt, oder Doc) 3) aus folchen Quellen die 


dem Tert bengefügten abgehenden $efearten gezogen, _ 


d. i. daraus neue Lefearten bekannt gemacht ,.oder die 


ſchon befannten beftätigt Haben. — Entbehrlich find 


alfo in diefer Abficht alle. Ausgaben, welche nichtg weis 
ter enthalten, als einen bloßen Abdrud des Tertes, 


wie er in einer vorhergehenden fland, uber aus Ber: 


gteihung mehrerer vorhergehenden nad) Qutbünfen 
des neuen Herausgebers beſtimmt wurde; desgleichen 
alle diejenigen, bie ſchon in fpätern Ausgaben völlig 


benutzt worden find, — 3. E. des Biſchof Joh. Fen’s 


. Ausgabe in der Milliſchen — oder die feinen fp großen 
Einfluß auf die fpätern gehabt haben, dag man blog 
auf ihrer Herausgeber, — wie z. B. Eraſmi und 


Bezaͤ, — Credit, gewiſſe efearten in den Text ſelbſt 


aufgenommen hätte. Keinesweges aber werden fols 


che Ältere Ausgaben burch neuere entbehrlich gemadhe, 
wenn entweder das Anfehn gewiſſer tefearten fi bloß 
| auf 


J 
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auf erſtre gruͤndet, in welchem Fall man ſie wenigſtens 


vergleichen muß, um zu erkennen, wie weit fie verdie 


ren als Zeugen für eine Sefeart betrachtet zu werben; 
oder wenn fie von juͤngern Herausgebern bes Neuen 


Teftaments. nicht forgfältig genug über die Leſearten 


verglichen worben find. 


40. | 
Solche eigentlich wichtige Ausgaben des Grunds 
tertes des M. Teſtaments find, — auffer den unten 
($. 43.) vorfommenden Complutenſiſchen und Lon⸗ 
douſchen Polnglotten, — Erafmi fünf, wenigſtens 
die drey erftern, Ausgaben, die zu Baſel 1515: 1519. 
1522. 1527 und 1535 fol. in verfehiedener Geſtalt 
erichienen find; und einigermaßen die, meiftens nach 
den Erafmifchen abgedrudten, Ausgaben Simon Kolis 
ndi, Paris 1534. in 8. und Jac. Bogardi (apud Jo, 
Roigny oder ‚vielmehr ex oflicina Caroli Guillard) 
ebendaf. 1543. 8. — die Sephaniſchen, nehmlich die 
von dem ältern Robert Stephanus zu Paris im Jahr 
1546 und 2549. in 16., ſonderlich die nach beniems 
ten Handfchriften eingericytete 1550. fol. desgleichen 
Die zu Geney 1551. 8. (welche zuerſt die heutige Ab⸗ 
teilung in Verſe enthält) und die von dem jüngern 
Robert Stephanus, Paris: 1369. in 16. beforgse 
— unter Theodor Bezaͤ Ausgaben (denn die unter ' 
feinem Namen Genev 1556 fol. gedruckte fogenannte 
erſte gehört nicht bieher, weil fie bloß feine lateinifche 
Ueberſetzung nebft ver Vulgate enthält, ©. unten $, 
142.) Die fogenannte zweyte (Genev) bey Heinrich 
E:tphanus 1563. fol., (vornemlich wegen der dabey 
verglichenen Handſchriften) die britte, ebendaf. 1582. fol. 
welcher die vierte, ebendaf. 1588 oder 89. fol., und 
Ve fünfte ebendaf. bey Vignon's Erben 1598. fol. 
olgt find. 
Rift Back, D&D 
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Auſſer dieſen originellen Ausgaben übertreffen 
‚ die von Joh. Mill, Orferd 1707: fol. -(mit einem 
nicht gan, von Küfter und VBerflein benutzten Ap- 
pendix , um desmillen biefe erfte Ausgabe noch) immer’ 
für die Kritik einen eignen Werth behält), veranftal- 
tete und von Qudolph Küfter, Amfterdam 1710. fol. 
ſehr bereicherte, auch ebendaf., unter. der Auffchrift 
Lipfiae (Amſt.) 1723. fol. wieder erfchienene;, Idh. 
Albert Bengels, Tübingen 1734. 4. Joh. Jacob 
Wetiſteins, Amfterd. 1751 und 52. in 2 Bänden in 
fol.. und Joh. Jac. Griesbachs Ausgabe, alle vors- 
hergehende an Vollftändigfeit und zum Theil Ges 
nauigfeit ben weitem. Die zwar gebräugtefte, aber 
wegen des Reichthums von erheblichern Leſearten, we⸗ 
en des genaueften Fleißes und der richtigen kritiſchen 
Beurtbäilung vorzüglichite Griesbachifche Ausgabe, 
erſchien bereits. Halle 1774. (aud) 77. ohne harme⸗ 
niſche Stellung des Textes ber drey erften Evangelien) 
und 75. in 2 Bänden in gr. 8. aber «ine Editio fe: 
eunda (die in dee That) emendstior‘ multoque. lo- 
cupletior (if), doch mur vorerft Vol. I. IV, Evangg. 
somple&tens, Halae 17796. in.gr. 8., fo wie von dem 
harnioniſch gefteiten Texte unter dem Titel: Synopfis 
Evangeliorum u. f. w. eine Edit. fecunda emendasior 

at auctior, Halae 1797. in gr. 8. Ä 


Noch enthalten. brey neue Ausgaben ben Tert 
DEE N. 3. mit einer reihen Sammlung. von $efearten 
aus größtentheils vorher noch gar nicht verglichenen 
Handfchriften, nehmlich: das von Ehrift. Friedr. Mat⸗ 
thaͤi ſtuͤckkweiſe zu Riga von 1782 — 88 in ı2 Baͤn⸗ 
ben in gr. 8. herausgegebene N. T. mit vielen Leſear⸗ 
ten und griechiſchen Scholien,: meiltens aus Mosfaui: 
fhen Handſchriften; die Ausgabe von Franz Earl 
‚Alter, Wien 1787 und 88. in 2 Bänden in gr. 8. 
mit Varianten, aus Wienerijchen Handfchriften; und 
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die vor Andreas Birch, aber nur die vier Evange⸗ 
tien, Kodenhagen 17788. in gr. 4. mit Ercerpten aus 
griechifchen Hardfchriften in Italien, Wien, den Efcus 
rial und Kopenhagen, auch aus Mieten der forifchen 
Ucberfeßungen. Das übrige biefer Ausgabe kam 
Bazu unter dem Titel Variae le&liones‘ad textum Afto- 
rum App. Epiftolarum catholicarum et Paulli>scolle- 
<ıuse et editae ab Andr. Birch, Havniae 1798 ing. - 


41. 

Ben Hanbausgaben hat die nach Bezaͤ und noch 
dielmehr Rob. Stephani dritter Ausgabe fehr will: 
kͤhrlich abgebrudte erſte Slzeviriſche, Leiden 1624, 
oder vielmehr die zweyte 1633, in Plein 12. zu den 
weiten folgenden Ausgaben den Text hergegeben. 
Sonſt fan man auch unter ſolchen Fleinern, Stepha⸗ 
ni Eurcelläi, Amfterd. 1658. und mehrmals in groß 
22. gedruckte; Gerhard's van Maftricht (der unter 
den Buchſtaben G. D. T. M. D. verborgen if) Am⸗ 
@erd. 1711. audy 1735. in 8.5 Joh. Alb. Bengels, _ 
GStuttgard 1734. 8. und die neucfle Ste vermehrte 
Aufl. von f. Sohn Zrn. Bengel) Tübingen 1790. 8; 
Seemann Goldhagens, Maynz 1733. gr. 8.5 Die ? 
von und ben G. B. (William Bowyer) erfchienene Aus⸗ 
gabe, mit fritifchen Eonjefturen, London 1763. in 2 
Wänden in 12. und E. Harwood's Ausgabe, Lond. 
1776. in 2 Bänden in gt. 12., einigermaßen kritiſch 
mimen, ob fie gleidy jur eigentlichen Unterfuhung 
"ganz unbrauchbar find. Mit viel mehrerer Wahl, 
Genanigkeit und lehrreicher Interpunktion if Die Auss 
gabe gemacht: N. T. graece, recognorit arque in- 
ſigniores lectionum er argumentoram varietaris no- 


ttiones fubiunzir Georg.Chrifl. Knapp, Halse 1797. 8. 
Da 
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on 42. | 
Je mehr man darauf bedacht ſeyn wird — im: 
mer mehrere Handſchriften des Tertes vom Alten und 
Meuen Teftament, — fo wenig fi) auch eine neue bes 
trächtliche Ausbeute, be jenem wenigſtens, ermarten 
läßt, — und fonberfich diejenigen, welche feitne und 
von den in den meiften Handfehriften abweichende Le⸗ 
fearten enthalten, ja ſelbſt die ſchon verglichenen noch 
.* . dinmal, genau zu vergleihen; — ben Text in alten, 
. vornemlich originellen, d. 1. nicht wieder aus andern 
. Ueberfegungen gemachten, hauptſaͤchlich in den alten 


. griechifchen und fateinifchen Ueberfeßungen, kheils zu 
berichtigen, theils zum Behuf der moͤglichſten Wieder⸗ 


herſtellung der aͤlteſten Leſearten anzuwenden; — die 


alten Kirchenſchriftſteller und Concilienſammlungen, wie 
bey dem alten Teſt. den Joſephus, den Philo und den 
Talmud, zu dieſem Zweck ſorgfaͤltiger zu benutzen; — 
eben ſowohl die Zeugniſſe fuͤr als wider den jetzigen 
gemieinen gedruckten Text zu bemerken; — alte unge: 
gruͤndete Vorurtheile z. B. von latiniſirenden Hands 
fchriften, der Vorzuͤglichkeit der meiſten Stimmen, 
u. d. gl. abzulegen; — mehr den Spuren bes Alter 
thums und der Güte oder bes Ehärafters bes Tertas 
in. einer Handſchrift, als der Handfchriften ſelbſt, 
nachzugehen, und bie Geſchichte dee Verſchiedenheit 
‚des Tertes in verfchiebenen Handfthriften aufzuſpuͤ⸗ 
zen; — die Art zu fehreiben ben heiligen Schriftftels 
- een — begleichen die feichtafte Art, wie eine Leſeart 
‚aus der andern bat entflehen koͤnnen, zu beobachten; 
— aus dei gebrudten Tert alles megzulaßen, was 
in den Quellen ber Leſearten gar nichts für fich hat, 
-u. di gl. — deſto mehr werden ſich die Ausgaben des 
‚Grundsertes ihrer uefprünglichen Vollkonunenheit nde 
bern koͤnnen. 


men 
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43. 
Di⸗ alten Ueberſetzungen der heiligen Shheit 
($ 33.) findet man mehrentheils in den ſogenanten 
Yulpalorten beyſammen, von denen befonbers, boch 
nur zur Kenntniß des Yeufferlichen diefer Sammlun: 


gen, Ber Difcours hiftorique für kes principales Edi- 
nons des bibles polyglortes, par Fauteur de la bi- 


bliocheque facrle (Fag. le Long), Paris 1713. gt. 
12. nachjuſehen iſt. Die eigentlidy hieher gehörigen 
find, die zu Alcala 1514 — 17. in 6 Theilen oder 4 
Folionten, auf DBeranftaltung bes Cardinals Xime⸗ 
nes, gedruckte (Biblie Complurenfia); die Antiverpis 
de, 1569. — 72. in 8. Follansen (Biblia regia Phi- - 
Iipps 2.); die Pariſer (auf Koften Michael le Ja) 
yon 1629 bis 1645. in 105 und vornehmlich die Lons 
‚denibe (von Brian WBalton) 1657: In 6. dergleis 


den Bänden nebit 2 andern, die Edmundi Caſtelli: 


lexicon - heptaglorton. 1659.. enthalten. 


7 


4. 
Man hat alte Leberfeßungen ſowol vom alten 


als neuen Teſtament, in verſchiednen Sprachen; und 
es verdienen nicht nur die verſchiedenen Ausgaben bets 
felben,, zumal wenn- fie mit Pritifchen Fleiß gemacht 
worden find, fenbern auch die mwichtigften Schriften: 


bemerkt zu. werben, die entweder von befondern Webers 


fegungen, ihrer Befchaffenheit, Gefchichte-und Werth, 


handeln, oder zu ihrer "Berichtigung und. Erläuterung‘ 


dienen. — Bey dem alten Zeflament fommen 1) 


die Griechiſchen in Betrachtung... Drigenes hatte fie 


m feinen Tetraplis und- Hexaplis geſammlet, darin - 


fch Die Griechiſchen Ueberſetzungen des Aquila, Som⸗ 
machus, ber ſogenanten 70 Dolmetſcher und des 


Theodotions befanden, und in manchen Exemplarien 


ach eine fimfte, ſechete und ſiebente, die er uͤber ei⸗ 


— 
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nige Bücher des A. Teſt. vorgefunden haste wozu 
ſpaͤterhin noch andere Fragmente in den Abſchriften 
unter dem Nahmen o EBPqcaes, 6 Zugas u. d. gl. ges 
fommen find. — Weil auffer der Ueberſetzung der 70 
Dofmetfcher, die Übrigen nicht. mehr gan, vorhanden, 
wenigſtens bis jetzt noch nicht entdeckt find, ſo hat 
man nur Fragmente Davon herausgeben koͤnnen, bie 
man am volljtändigjten in der Yusgabe findet: Hesn- 
plorum Origenss quae fuperlunt + - eruit et notis il- 
luſtrauit Bernardus de Montfaucon, Tomm 11, Pariſ. 
3714. in fol. Der neue fehr übereilte Abdruck derſel⸗ 
ben: Hex. Orig. - - edidit notisque illuftrauig, Car. _ 
Fridr. Babrdt, Pars |, et li. Lipl, 1768 u. 69. in gm 
8: enthält zwar einige vorhin ſchon anderwärts ges 
druckte Zufäge, ift aber wegen manches Weggelaßnen, . 
‚und als incorreck, zur Kritif minder brauchbar als jee 
ne. Singegen find: Veterum interpretum greeco- 
rum in torum V. Teft. fragmenta collecta, verfa- et 
. notis illuftrara a ob. Drufio, Aroherhii 1622. in 4, 
wenigſtens der Anmerfungen wegen, noch immer wich⸗ 
tig. Ein dußerft merkwuͤrdiges Hulfsmittel zur Mies 
berberitellung ſowol bes Terts der 70, ale der drey ans 


dern griechifchen Hauptüberfeßungen des A. T. ift bie 





Sprich  Hraplarifhe Handfchrift zu Mailand, welche 
die poctifchen und propberifchen Bucher des A. T. mit 
einigen apokryphiſchen Büchern enthält; aus welchen 
vorjetzt erſt Jeremias und Eyechiel unser dem Titel: 
Codex Syriaco : Hexaplaris Ambrofiano - Medieola- 
nenſis, edırus er latine verfus a Marsh. Norberg,Lon- 
int Gorhorum, 1787. in 4. und Daniel fecundum. 
ediuonem LXX. interpretum ex T'erraplis delum- 
tam, tx Cod Syr, Hep. bibl. Ambr. Iyriace edidit, 
hune vertit, praefatione notisgue criticis illuftsavia 
Cæjetonu⸗ Bugasus , Mediolanı 1788 in 4. erfchienen 
iR. (Wergl. von diefer Ueberſetzung bas Repertorium 
>» B. U⸗ M. Litteracur Theil 3. ©. 166. f. 187«- f. 


t D 


> . 
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38 .15,©.38 f. 

45. . 
Die beſten Ausgaben der ſogenanten 70 Do 
metſcher oder der Alexandriniſchen Ueberſetzung ſind, 
— auſſer der (9. 43.) ſchon erwähnten Complutens 
ſiſchen — Die mit dem N. T. aus der Aldiniſchen Buch⸗ 
drucktrey ans Licht getretene, Venedig 1518. fül., 
nad) der ſich die Strasburger apud Vuolphium Ce 
phelsm, 1326. in 3 Bänden in 8. und die Bafels- 


x 


ſche, sped Hervagium, mit Melauchihons Vorrebe: 


1545. fol. cichtet, Doch fo, daß biefe bende einen An⸗ 
bang von: verfihiebenen Leſearten haben; fo-wie in 
der Frankfurtiſchen bey Wechels Erben 1597. fol.‘ 
der Text der Hervagifchen and zum Theil, der Comes ' 
plutenſiſchen mit Leſearten aus Den vorhergehenden. 
Ausgaben wieder abgebrudt if; — ferner Die ex uu-. 
toritate Sixti V, Rom 1587. fol. veranflaltete, weis 

her, mit einigen Berändemngen, Joh. Morini Pas - 
rijer Ausgabe 1628 fol. in 3 Bänden, (f.unten $. 53), ° 
die in den Londonſchen Polnglotsen, Die des Lambert : 


Bes, Franeder 1709. in 4, und David Mil’s, - 


Ausgabe, doc) mit einem Zufaß von Lefearten, Utrecht 
1725. in 2 Dctavbänden fälgen — endlich die nad} 
der Alexandriniſchen Handſchrift von Joh. Ernſt 


Grabe unternommene, Orford 1707. 19. 20. und-. 
9 in 4 Bänden fol. und 8, deren Tert mit hinzum 


gefügten Verſchiedenheiten ber. Nömifchen Ausgas. 
be, Johann Jacob Breitinger zu Zuͤrch 1730 — 


32. in 4 Bänden in 4. wieber. auflegen laſſen. — . 
Die 1633 ing. herausgefonimene Londonfche und bie. 
fe Folgende zu Cambridge mit Pearſons Vorrede 
1655. in 3. Duodezbaͤnden, nebft andern die den Text 
derfelben wieder abgebrudt enthalten, find gar zu wills . 
kahrlich geaͤndert. — Die Vindiciae canomicaxum. u 


9.7. ©. 223 f. 36.8, ©. 85. f.9, Sıy7 fe ro, - 
©. f- u ) 
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feripturarum xulgatae letinae aditionis, opera ei ſtudio 
Joſepbi Blanchini, wovon.aur Pars ober Tomus I. 
Romae 1740 in fol. gedruckt ift enthalten nebit man- 
chen Sragmenten und Varianten alter lateiniſchen Les 
berfegungen, Die aus einer Weronefifchen, Handſchrift 
bekanntgemachte Alerandrinifche Ueberfeg ung des Dfals 
ters, mit einer alten lateinifchen. — Da übrigens in 


ben gemeldeten Ausgaben der Tert des Propheten 


Daniel aus Theobotiong Ueberfetzung · iſt, forum man 
bamit ben Daniel fecundum Septuaginta Rumat 1772. 
fol. vergleichen, der auch Goertingae 1773. img. und 
mit den. Abhandlungen und Beylagen der Römifchen 
Ausgabe auch zu Göttingen in 4 desgleichen ber Text 
Mit animaduerlionibes: und. prasfat. ‚Carol. Segsar 
Trajet. ad Rhien. 1775 in:gr.'@,, nachgedruckt wor⸗ 
ben iſt. Weil Über dieſes jener roͤmiſche Abdruck des 


Daniel nicht genau nach dem Codice Chiſiano ge⸗ 


macht, und dieſer Codex ſelbſt fehlerhaft ft: fo kann 
Bugaui's genauere Vergleichung dieſer Handſchrift 
in feinem. ſyriſch⸗ hexaplariſchen Daniel ($. 44.) und 
bar Dort herausgegebne Text des for. ber. Daniels ſelbſt, 
ſehr zur Verbeſſerung des gebachten roͤmiſchen Daniels 


dienen. 


Zur nähern Kenntniß, Vervollſtaͤndigung, Des 
richtigung und Erläuterung dieſer in den Hexaplen bes 
findlichen griechiſchen Ueberſetzungen, vornemlich der 
Alerandeiniſchen, dienen’ — auſſer dem, was in ber 
Vorrede zu Maſchens Bibliorh. S. ($. 29.) über bie 
Gefchichte und manche Eigenfchaften der Alerandrinis 
ſchen Ueberfegung zuſammengeſtelt ift — folgende 
Schriften. — Ihren großen Nußen fielen befonders 
vor: Joh. David Michaelid Programma : s von feis 
nen Collegiis über die 70 Dolmerfcher, Göttingen 
1767. in &. Fo. Frider. Pifeberi Prolußonts de ver- 


2 
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konibussgraeeis libturum V. Teſt. literarum hebrai- 
arum'mäagiftris, Lipf. 1772: in gr. 8. und Ebendefs 
feiben Prolufiones quinque, in quibus varii locı li- 
krorenttßiusinorum - - eorumque verfionum veterum, 
msn Grsecarum‘, explicantur arque illuſtrantur, 


ih. in gr. 8 


.. Ihrt Gefchichte und bie Gefchichte oder ben vers 
hide Zuſtand ihres Tertes, erläutern Jacobi UF 
Jprii-Syntagme. de graeca ſeptuaginta interprerum 
weione, cam libri Eftherae edirione Origenica er: 
were.gegeca altera, recul. Lipf. 1695. in 4; JIſaaci 
Ki duſertationes de feptuaginta interpreubus eo- 
zungae translatione er chronnlogia, Hagse Com. 
1661. in 4, und Appendix. ad librum de LXX. inter- 
pren. ibid. 1663. in 4; Ant. van Dale. diſſertatio 
faper Arifteam de feptusg. interprert. Amft. 1705. 
ie 43 auıd vorzüglich Humfredi Hodii de bibliorum 
unubng- griginalibus &c, libri IV, Oxonii 1705. in, 
fol ; Je..Ermalli Grabii epiftola ad f. Millium, qua. 
oftenditur libri Judicum genuinam LXX. interprr. 
verfionem «am effe, quam Mic. codex Alexandrinus 
continet, Oxon. 17705. in 4; und Deffelben Differ- 
tatio de variis vitiis LXX. interprett. verfioni- ante 
Origenis.aeuim illatis &c. ibid. 1710. in 4; J. M. 
Hafıncamp dillertatio de Pentateucho LXX. intt. Grae- 
ca non ex Hebraee fed Samaritano textu connerfo, 
Merburg. 1765. in 4; An enquiry of the prefent, 
flate of ıhe feptuagint verfion of ıhe old Teftamenr, 
by Hesry Owen, London 1769. in gr. 8. und A brief 
sccoust. hiftorical and critical,of che feptuagint ver- 
bon pf he old Teftament, by Henry Owen, Lond. 
1787. in gr. 8. Olavi Gerbardi Tychſen tentamen 
de veris codicum hebraicorum vet. Teſt. Mſe. gene- 
bus &e. Roftochii 1772. in 8, nebft den dawider 
von Anbern gemachten Erinnerungen, (f. Neueſte Res 





38, rtſtet Theil. eher Mofa. 


figionsgefchichte, Theil 5. S. 414 fag) und Deftaben 
dieſen entgegen geſetztes Befreytes Tentämen; eben⸗ 


daſ. 1774, in 8, verglichen mis (Joh. Marty. Haf⸗ 


fencamp's) Scheift:- Der. entbedite wahre Urfprung: 
ber alten Bibel: Weberfegungen, Minden in 8, 


und Tochſens erſtem Anhang zu ſeinem n 


Tentamen, Roſtock 1776. in 8; endlich das Speii- . 
men exereitativnum eriticarum in verfionem-LXX. 
intt. ex Philone, auctore Claudio Freefen Hornemani, 
Goetting. 1773. in gr. 8, und Specimen ſetcundum, 
Havniae 1776. in gr. 8; nebft den Eichho niſchen 
und Strothiſchen Abhandlungen in dem Repetto⸗ 


rium fuͤr Bibl. und morgen. Literatur, Th. 1. N 4. 
. und 9. Th. 5-N. 2. Th. 8. N. 6. Tb. 11. N. 25 und 
den forifchen Nachrichten von biefen griechiicher Ue⸗ 


berfeßungen Th. 14. N. 3. Die wichtigſten, beſori⸗ 
Ders neueren, Entberfungen: über ben Urfprung! ver 


Alexandriniſchen Ueberfegung hat man zuſammenge⸗ 


ftefit in De origine verfronis Septuag. Interpp. exerci«' 


. ar. hiftorica, aullorg Sam. Iraugott Mlche, Zullie 


chav. 1789. 8. | 


u 7 
Sragmente oder verfchiedene Sefearten aus dieſen 
Ueberfegungen,, und zum Theil gelehtte Verbeſſerun⸗ 
gen, bie noch in feiner Ausgabe derfelben anzutreffen 
find, findet man nicht nur in manchen noch nicht ges 
mug benußten alten Leberfegungen, die nach der Alexan⸗ 
Drinifchen gemacht find, in griechifchen ‘oder ſolchen 
Kirchenvätern, die fich diefer und der nad) ihr gemach⸗ 
sen Ueberfeßungen bebienten *), in den Grichifhen 
Catenen, und in verfchiedner gelehrten Männer Schrife 
9 Verst. J. F Schleufner's Obff. nonnullas de Pstruns 
graecorum aulloritate er vſu in conflituenda verfl, grae- 


earum V. T. lectione genuina, Witteb. 1793 — 97. in 4- 


— 





eregenſo heolocie. 0 
mm, zerſtreut, ſondern auch in den zwey Sammlun⸗ 


: Exqdi, parricula atque Leuiticus, graece edidit 
od, Mic. Bibliorh, collegii Paullini, Lipfienfis Jo. 
Erid. Fiſtbærpus. Lipf, 1767. in gr. 8, und Nymeri, 
eıpartigula, Deuterongmii, graece edidit- - 7. F. 
Fiſch- Ag: 5768 Ni 91.8; vorzüglich auch bey Hols 
mes geichz anzuführender Ausgabe der 70 Dalmelı- , 
——— ‚im Anhange hinter jedem bibli⸗ 
(chem, = Desgleihen. verſchiedene Leſearten, 
aus Ber uusergegangenen fehr alten Eottonfchen Hand⸗ 
ſcuiſt. in dar Collatio Cod. Cottonigni Genefeos - « a, 
FE: Grabe - . facta, nunc - edita ab Ilenr.Owen,, . 
Lond. 1778. in.gr.'8. (verglichen mit.dem Reperto⸗ 
zum für B. und M. Siteratur Th. 14. ©..30 f);, 
und aus andern Handſchriften, Meberfegungen und. 
Kirhenpätern „gan Öriesbach im A Reper⸗ 
torium Th. 1,N..3. 2,.9 * 3. €. Doͤderlein Th. I, 
N. 7. 6, 9, Strpth Ih. 2. N. 3. 3, 6,.6, 4 und. 13, 

4, Matthaͤi Th. 4. N. 6. 16, 9. Bruns Th. 8. N. 
4 9, 4 1052. 13.. 6.. Adler Th 14. N: 6. und G. 
I ib. Th. 15,2. auch in Eichhorns Bibliothek, B. 6. 
S. 778 f. Wie viel verſpricht nicht vollends die gro⸗ 

fe Vergleichung aller aufzutreibenden Mſc. dr 70 
und ihrer Ueberbleibſel in alten Veberfegungen und. 
Kirchenvaͤtern, die. Robert Holmes zu Oxford anges 
Fündige und wirklich zu weranftalten angefangen hat, 
unter dem “Titel: Verus Teſtamentum graecum cum. 
veriis Iefliooibus ‚ edidir Robertyr Holmes, Tomus - 
primus (den bloß die Geneſis enthälty Oxonii 1798, 
ge. fol. und P. J. Bruns Ankündigung des vorldiss 
figen Beytrags bazu durch kritiſche Bearbeitung des - 
griechiſchen heraplarifchen Textes von Jeremias un . 
Ezechiel? CS. Cichhorns allg. Bibl. der bibl. Litera⸗ 
tm Band 1. ©, 917 f. 2, ©. 935 und Band 3. 
©. 1093): 2 oo. . 


N. 
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Auſſer dem find gelehrte Erlaͤuterungen und Bes 
richtigungen verſucht worden, als: in der Probe von Joh. 
Ernſt Grabe die in dem Repertorium x. Th. 4 N. 1. 
abgebruct il, in Car. Aug. Thieme pro puritate 
Symmachi difp. Lipl. 1755 in 4; Jo. Aug. Datbe 
Difp; in ‘Aquilae relighias interpretationig : Hofeae, 
ibid. 1757. in 43 Jo. Sal, Semieri Epiltola ad Jo. 

Jee. Griesbschium de .emendandis graeeis V. T. in- 

tarpretibus, Halse 17770. in gr. 8; Fo. Gostfr. Schar- 
fenberg Specimen snimsdverfionum, quibus Igci non- 

mulli Dauielis et interpretum eius veterum, piraefer- 
tm graecorum, illuftrantur, Lipf: 1774. in 8; und 

Deffeiben Animadverliones, quibus fragmenta verfio- 
‚num graecarum V. T. - - illuftrantur &c. Specimen 
primum, ibid. 1776. und fecundum 1781. in gr. 8. 
. Fo. Frid. Schlaufneri Curae hexaplares in Pfalnior. 
libros ex P. P. graecis, Goetting. 1785. 4. (auch in 
der Goͤttingiſchen Bibliothek ber neueften theolog. Li⸗ 
teratur fortgefeht), Commentarü novi eritici-in verfl. 
Proverbiorum Salomonis, Speeimen 2 — 4 ibid. . 
1790— 94. 4: Obfl. critie. in verfl. graec. orsculo- 
rum Jefaiae,ibid. 1788: 4. und Curae crit. et exeget. 
in Threnos Jeremise, im Repertorium-für bibl. und 
morg. Litt. Theil. 12. N. 1; Fo. Gottlob Fargeri 
Obſff in proverb. Salomonis verhonem Alexandr, Mel- 
dorp 1788. 8; ganz vorzüglich in dem Jeremies va-- 
tes e verfione Alexandrinorum er reltquortim inter- 
prett. graecorum emendarus et illuftrarus a Gottlieb 
Leber. Spohn, Lipf. 1798. in gr. 85 ber ſchoͤnen Bey⸗ 
träge nicht zu gebenfen, bie von Ihm, Michaelid und 
Schleuſner unten $. 135. und 138. aufgeführt wer⸗ 
den ſollen. 


46. 
Dahin kam man auch die Wörterbücher über 
diefe alten griechifchen Ueberſetzungen rechnen, als: ge: 


4 


» 


Werpetifche Thesloge: .  - -Kı 
wiffermaßen die $. 106: anzufuͤhrenden griechifchen 


Gloſſatſen and noch mehr -deren'gelehrte Erläuteruns 
gen, eigentlicher aber: bie Concordantiae vereris Tell. 
graeiäd, Ebraris vocibus relpondentes - » authore 
Conradg: Rirchero, Fref. 1607. (in zwey Abtheiluns 
sen) in gr. 4; Adrab. Trammil Concordantise grae- 
cat &. Tomus Il. er li. Amftel. 17:8. in fol.; Cla- 
vis seliguiarum verfionum graecarum V. T. -.- Spe- 
cıinen, aultore Jo. Frieder. Fıfebero, Lipf 1758. 
in 8; Fo. Chrifiani Biel nouus ıhelaurus philologi- 
cui Lexicon in LXX. et alios interpretes et ſeripto- 
ses apoeryphos ‚V. T. Pars I—1ll, Hogae Com, 
1779 u. 80. ingr.8; und Lexici in interpretes grae- 
gs V. T. ‚ maxime ſeriptores spocryphos ‚' Spicile- 
gium, poft Bielium congeſſit et edidir Fo. Frid. Schlewy: 
wer, Lipf. 1784. in gr. 8. Specimen IL ib. 1786. 


Eine neuere griehifche Ueberſetzung weniaſtens einige 
Bacher des A. T., die aͤngſtlich aus dem S:bräifchen 
Terc, ehngeiähr bwihen dem oͤten und zaten Jahr⸗ 
hundert gemacht ſeyn mag, wovon die Nous verſio 

seca Froverhiorum, Ecclefisttis, Eanmtiei Cantico- 
ram, Ruthse, Threnorum, Danielis er ſelectorum Pen- 
tereuchi locorum - - eruts et notulis illuftram a, Fo. 
Bapr. Cafpere d Anſe de Villoifon, Argentorati 1784, 
in g. und die Nous verbo graeca Pentareuchi - - nunc 

genm edidit - - Chrifloph Frid. Aumon, Pars 1. 

tl, Erlangse 1790. und yı. in gr -g. ein Addruck iſt, 

„hat Far die Kritit einen geringen Were). Weber ihte 

Eigenheiten |. auſſer Ammons Bemerkuagen darüber, 

"Alte Animaduet. in verſ gr. proverb. Salqui. - - con- 

- Solpbit. ; - - Fe... Gaorg.;Uahler, Argent. 1786. 8, " 
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2), ($. 44.) Die übrigen gedruckten alten Ueber⸗ 
kungen des ganzen ober eines Theils des A. T. find 
de Onalddifchen oder die Largunum, — als: des 
Orkelos, des undchten Aonathans, umd das Tar⸗ 
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gum von Jeruſalem, alle-drey uͤber den Pentatens 

dus; Jonathans des Sohns Uſiel über die ſoge⸗ 

nannten vordern und hintern Propheten; das Tar⸗ 
gum über einige Hagiographa und Das über. die funf 
Megilloth — die Samaritaniſche Ueberſetzung der 
5 Bücher Mofe, die Syriſche, die Arabiſche, ein 
Theil der Aethiopiſchen, und die Pareinifchen, (die 
Armen iſche, die Aegyptiſchen, emerabbinifcheder chal⸗ 
Saͤiſchen Stuͤcke des A. T. und die Angelfächfifche un⸗ 
gorechnet). Dieſe ftehen, wenigere ober mehrere, volls 
fländiger oder unvollftändiger, in ben oben ($. 43.) 
angezeigfen verfchiedenen Polnglotten; bie Chaldaͤi⸗ 
ſthen auch in den fogehannten Rabbiniſchen Bibeln, 
worunter die oben |. 37. ermähnte Bombergifche, We: 
nedig 1525 und 26 in 4 Folianten die vichtigfte und 
vollſtaͤndigſte, diejenige aber, welche der ältere Joh. 
Buxtorf, Baſel 1618 und 19 in 4 Folianten beſorgt 
hat, ſehr willkuͤhrlich veraͤndert iſt. 


Bon den Chaldaͤiſchen Hi noch ein Targum über 
Die 2 Buͤcher der Chronick erſt durch Maitrias Frie⸗ 
drich Deck, Augsburg 1680 und 83. In 4. in 2’ Theis 
len mit Anmerkungen, und von David Wilkins, riche 
tiger und vollftäudiger, Amſterd. 1715 in 4. berauss 
. gegeben worden; fo wie ein Stuͤck einer Chaldaͤiſchen 
Weberiegung ber apokryphiſchen Stüde in Efiher dee 
Mönslichen Ausgabe des Daniel ſecundum Septua- 
ginta ($. 45.) beygebrudt, auch von neuem Heraus 
gegeben iſt in dem: Specimen variarum lettionum 
facri textus er Chaldaica Eftheris additamenta, «c. lat, 
verſ. et notis-- illuftrauit Job. Bernb. de Rofi, Edit, 
aitera, 1783 in 8. | 

Won der Syriſchen, nehmlich ber Peſchito, iſt 


der Pentateuchus befonders gedruckt: Pentsteuchus 
Syriace, ex polyglottis Anglıcan, -· euidit Giorg Gusl, 


X 
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Kirfkb, Hofae 1787 in 4, und eben fo der Palter 
mehrmals, am vorzüglichften: Pfalterium Davidis, 
tecenſuit et lat. vertit Thom. Erpeniu- (L,ugd. B. 1625 

in M. notas philol. et critic. addidir Fo, Aug. Datbe, 
Halse 3768 in gr. 8. Was man bis jeht von ber 
Sprifch = Heraplariſchen Ueberfegung gedruckt Bar; ift 
ſchon & 44 erwähnt, mo. ſich bey der Mailändifchen 
Ansgche aud) Fragmente aus Par. von Edeffu for. 
Ueberk des A, T. befinden. (Vergf. über dieſe Ueber⸗ 
ſetzung Eichhorns Bibliothek Band 2 ©. 270. f.und 
Band 8. S. 571 f. | | Ä 


Ausgaben. folcher Arabiſchen -Ueberfeßungen, _ 
woche nicht in den Polnglosten ftehen, find: — die,ngdy . 
dem Hebräiichen. Tert gemachten, nebmlich die, obs - 
glejch nur neue, Ueberſetzung des Pentateuchus, wel⸗ 
de Themas Erpenme, Lugd. Bat. 1622 in 4. heraus⸗ 
gegeben hat, undR. Saadiae Phijumenlis verſio Jefaiee 
arabica - - nunc primum edid. Henr. Eberh. Gottl. Paw- 
jur; janas 17790 in gr. 8. in -2 Faſciceln; — vie nach 
der Surifchen gemachte, und derſelben im Druc bey: 
gefügte,. Arabijche Heberjegung ber. Pſalmen, mit eis 
ner Vorreder des Erzbiſch, Sergius Riſius, gedruckt 
im Kloſter Kasheja auf den Berg Libanon 1610 in 
fol.; und — die meiſtens der Griechiſchen der 70 fol⸗ 
gende Arab. Ueberſetzungen der. Pſalmen, nehmlich ſo⸗ 
wohl die: don Victorio Scialae und Gabriel Sioni⸗ 
ta, Rom 1614 in 4 theils allein theils mit einer [as 
teiniſchen Leberfeßung herausgegebne; als auch die 
bey den -Meichiten übliche, London 1725 in gr. 8. 
und mehrmals im Klofter Kopannig des Täufers auf 
dem Berg Keſroan, zum fünftenmal 1770 in 4, ges- 
druckte. — Die Arabifchen Ueberfegungen der gans 
yu Bibel, weiche zu Rom berausgefommen find, - 
nehmlich Die. vom bee Congregar. de propag. fide, 
Im 1671. in 3 Folianten, und eine andre, wenigs 


Pd 


— 


— 
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ſtens angefangene, von Raphael Tuki, Biſchof zu Ar⸗ 
fan, mit Angeli Rutilii Schriften gedrudt (S. Mi: 
chaelis or. und ereg. Bibl. Th. 20. ©. 131 f. vergl. 
mit dem Repertorium für DB. und M. kiseratur Theil 
10. N. 6.) find faft durchaus nach ber Vulgate einges. 
richtet. Von bes R. Saadias Haggaon, aus Fas 
jum (eigentlicd) aus Phithom) in Aegypten, arabifcher 
Ueberfeßung, wovon nür der Pentateuchus. in den Por 
Inalotten abgebrudt ift, fiede noch C. J. Schnurrers 
diſſ. de-pentateucho Arab. polyglorto. in deſſen Diff, 
phil. crie..N. 7. und im Additamento, vergl. mit dem 
Repertor. Th. 10. N. 3. u. ıı. N. 4. und der Eichs 
hornſchen Bibliorhef, Band 2. ©. 181 folg ; über‘ 
den arab. Daniel, des Repert. Th. 14. N..7.; über 
die vielerley arab. Pfalter J. C. Doͤderleius Abhdl. 
ebendaſ. Th. 2. N. 7. Th. 4. N. 3.3 und uͤber 7 ara⸗ 
bifche Ueberſetzungen des Pentat. H. E. G Paulus Com- 
mentatio crit. exhibens e bibl. Oxon. Bodlej. fpeei- 
mina Verfl. Pentateuchi feptem Arebicarum nondum 
.  editarum, Jenae 1789. in 8; nahmentlid) über Abus . 
- Said Samaritanifdys Arabifche Ueberfeßung, Eiche 
horns Bibliochet Band 3. ©. ı folg. und 14 f. auch 
Paulus Neues Reperterium Th. 3. ©: 171 f. 
| 50. 

Das einzige in den tonbonfchen Polyglotten ges 
druckte Stud der 2terhiopiichen Ueberſetzung ift vers 
beffert unter dem Titel herausgefommen: Pfalterium 
Davidis, aethiopice et latine, cum duobus impreflis 
er tribus MSS. codicibus collatum. Accedunt aerhio- 
pice hymni et örationes 'aliquor ver, er novi Teſt. 

item Lanticum cum variis lectt. - - cura Jobi Lu- 
dolß, Frf. ad Moen 1701 in 4; fo wie liber Ruth 

— und Sophoniss — jedes befonders, mit einer la⸗ 

teiniſchen Iteberfeßung von Fo. Georg Nifelio, Lugd. 

Bat. 


krgenſae Therlecie6 
Bee. 265: Nie’ 4} degleichen Prophetia Jonae er gun" 
wur Gönefkls Capits mit einer lar. Veberidgung ton ' 
Thesdoro! Phtraeo;-tbid 1660: in 4. und von eten 
demſelben Joel. ibid?’L64r in 4. Malachias aber nebſt 


den 7 erſten Verſen Bil. 56. ibid. 1661. ‚m 4 ne 
ka geftels worden it: Bu j 


Ni u$b.. 


a ob... Be: 


Lieb es alte Ucberſehungen in eigen J 
Svrachen die nicht dk dent Polyglotten ftehen. — Bon 
Diefen M die Armeniſche Ueberſetzung ber ganzen Bibel 
duich Veraerſtaltung des Armeniſchen Biſchofs Usd an 
zu Amflekbahe 1566. in 4. gedruckt, und fowehf zur 
Erf satinopel 1705 in 4. afs zu Venedig 1733. I Fol. 
wieder aufgelegt die Ueberſetzung aber joll;mie fchon _ 
vorher in Haubſchriften, nad der Bulgata geÄnderk 
fr. (&. Bredenkamp's Aufſatz in der Eihhornifchen 
Di. Band 4. ©. 623 f) — Bon Aegyptiſchen 
Ueberſezuugen, md zwar von ber Niederaͤgypilſchen 
oder ſogenanten Kopiiſchen (Memphitiſchen) And die 
fünf Bücher. Moſe von David Wukins mit einer: 
Inteiräfchen Ueberfegung, London 1731. in gr. 4. und 
die Pfaliken 1749 in gauf'Koften der Propgganda: 
herausgegeben worden. Bon der oberaͤgyptiſchen, 
Fa Sabivifben (Thebeiſchen) find bis jezt nur 

mensd:gepructin Job. Aloyſii Mingarelli Aegyp- 
rolitque dc Bononiscayg3. in 4, und 

in —— — vorſſ. Danielis Coptitarum, aouun 
eins caput Memphitice er Sahidiee axhibens, edit, 
Fridex. Mlinier;. Romae 17786 in 8. — Auch gehöre 

jı Diefen morgenläubiiehen Ueberfetzungen eine rabbi⸗ 
niche Des chaldaͤiſchen Stuͤcke in Daniel und Efra: 
Ouldsicorum Danielis er Efrad capiımm interpreus-: 
ia hebraica, primus -- edidir Bj. Konsicoss, -- ſeoc- 
fe recudi eurauit-- Jo. Lad. Schulze, Heise "782 

Bfets Büderl, €: 








u; ©. 609 f.) 
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Ange. — — Bon ‘den Ausgaben der alten latei⸗ 
niſchen Ueberſetzungen wird d. 53 f. ungetrennt geredet 


werden. — Von der aus der Vulgate gemachten An⸗ 
geifächfifchen des A. T. iſt ein Stuͤck unter dem Titel 


erſchienen: Heptateuchus, liber lob et. Evangelium 
‚Nicodemi, edidit' Edward“ I hwaites, Oxonii 1698. 


in 4. (Vergl. Pfannkuches Beträge in der Goͤttin⸗ 
gifchen Bibliothek von Schleufner und Stäudlin Band 


51. 
Von den alten Ueberſetzungen des neuen Teſta⸗ 


menis (d. 44), und zwar — von den moraenländis 


ſchen — finder man bie ältere Sprifche, (Pefchito), 


n 


eine Arabiſche, die Merhiopifche, und eine Yerfiiche 
Aber die vier Evangelien, in einigen Polnglosten, fons 
verlich der Sonder. — Die felbft in Abficht auf Kris 
Se brauchbaren befondern Ausgaben jener dlteın Sy⸗ 


riſchen find: die von Joh Alberı Widmanſtad (Mien. 


1555, oder, wie andre Exemplarien haben, 1562) in 
Hein 4. veranſtaltete; die vom Immanuel Tremeuius, 
Genf 1569. in fol. mit hebraͤiſchen Buchſtaben; zwey 
aus Chriftophori Plantini Druckerey zu Antwerpen 
mit eben der Art von Buchflaben,, nach der Antwer⸗ 


viſchen Polyglotte abgedrudte unb mit einem Anhang 


von Sefearten verfehene, 1575 vermuthlich und in 8. 
und 1585. in 16; die von Marıın Troſt nah Wids 
manſtads Tert und mit eben dergleichen Anhang, Coe⸗ 


a 


then 1621. in 4; und — nachdem Ludewig de Dicu, 


senden 1627.in-4. bie Offenbarung Johannis, Eduard 


Pocoke aber den zten “Brief Petri, zten und zten 


Johannis und den “Brief Judaͤ ebendaf. 1630. in 4. 


cdcdie doch gar zu biefer älteften fur. Ueberſetzung niche 


gehören) furifch Herausgegeben hatte, ſonach auch die 
vermeinte ganze ſyriſche Ueberfegung N. Teft. in Die 
Parifer und Londonſche Polyglotten eingerückt werben 


t. 


r 
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wir, — die nun erfolgte Ausgabe des Ganzen von 
degidius Gutbier, Hamburg 1664. in 8. und vors 
hmlih Die von Carl Schaaf, Leyden 1709 ober 
1717, welche mit dem Syriſchen Wörterbud) des N. 
TE. zwey "Bände in gr 4. ausmacht. — Die zweyte 
Soriſche, oder die Dhrioreriianıfche (oder Herakleen⸗ 
ſiſche) Ueberſetzung, aus dem 6ten Jahrhundert, wies 
wohl wur vorerft die 4 Evangelien, ift herausgefoms 
- men unter dem Titel: Sacrorum Euangeliorum ver- 
fio Syriaca Philoxeniang ex codd. MSS. Riedleianie 
-- nunc prirmum edita, cum interpretatione et annota- 


4 


conibus Fofephi White, Oxonü 1778, in 2 Tomm, 


in ge. 4. über deren Einrichtung und Beſchaffenheit 
die Storrifche Unterfuhung im Repertorium für 3. 
u M. titeratur Theil 7. N. 1. verglichen zu werben 
verdient. — Es giebt noch eine Neftorianifche Res 


cenfion ber Pefchito, und eine dritte forifche chaldaifle 


rende Ueberſetzung, wenigftens von auserlefenen Abs 
ſchaitten ber Evangelien, die man juͤngſthin, bey ih⸗ 
rer erften Encdedung, mit dem Nahmen der Hieroſo⸗ 
Ipmitanifchen belegt hat. Aus diefer, fo wie aus 
verfchiednen vorher nicht verglichenen Hanbfchriften 
der älseften und der Philoxenianiſchen Ueberfeßung, 
finder man Barianten gefammlet und Mehreres über 
die Beichaffenheit aller drey Ueberſetzungen angegeben 
in dem fehäßbaren Werk: Novi Telt. verfiones Syria- 
ese, Simplex, Philoxeniana et Hierofolymitana, de- 


+ 


nuo esaminarse er ad fidem codd. MSS. - - nouis - 


obfl. - illuſtratae a Fac. Ge. Chrif. Adler, Hafnias 
1789. in gr. 4. — Au der noch nicht Pritifch bearbeis 
teten Peſchito ſtehen Varianten über die Evangeliften 
ns einer Wolfenbüttelfchen Handſchrift im erwaͤhn⸗ 
un Stepertorium Th. 15. N. 4. und Th. 16. N. 4. 
S. auch 5 | 
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68° Coften Theil. Lofer abſchnitt. 


| 52. | 
Ganz verſchiedne alte Arabifche- Ueberfegungen 
des M. Teft., oder doc) in Leſearten fehr verfchiedne 
Ausdruͤcke Einer Ueberfeßung, (©. Chrifl.- Gottlob 
Storr, difl. de Euangelıis Arabicis, Tubiog. 1775. 
in 4.) find bie in ben Parifer oder Sondoner Polyglot⸗ 
ten, die der 4 Evangeliften zu Rom 159 1. oder 1619. 
in fol., mit und ohne eine lateinifche Ueberfegung ges 
druckte, und die von Thomas Erpenius, enden 1616. 
- in 4. beforgte. Die auf Veranftaltung der Englifhen 
Gefellfchaft zur Beförderung der Erkenntniß Chrifti 
zu London 1727. in 4. herausgegebene, hat, wegen 
- der willführlichen Veränderungen bes Herausgebers 
, Sal. Negri) nad) dem gewöhnlichen griechifchen Text, 
gar feinen kritiſchen Mugen. — Die zu Rom 1548 
und 49. in zwey Theilen in 4. ang Sicht getvetene Ue⸗ 
thiopifche Ueberfeßung des ganzen N. Teſt. ftin den Sons 
donſchen Polyglotten fehr fehlerhaft und willkuͤhrlich 
wieder abgedruckt. — Unter den zwey-gedrudten Pers 
fifchen Ueberfeßungen der 4 Evangelien, {fl die neuere 
von Abraham ÜHheloc- veranftaltete Ausgabe, kons 
don 1657. in fol. mit der ältern, mit Thomaͤ Gras 
pii Anmerkungen im ben Londonſchen Polyglotten ‚ges 
druckten, nicht zu verwechſeln. — Noch gehören zu 
den morgenlaͤndiſchen Ueberſetzungen des N. T., die | 
Yrmenifche, welche der Bifhof Uskan zu Amfterdaın 
1668. in 8. drucken laſſen und die Dafelbft 1698. in 
12. wieber, efmas verändert, aufgelegt ift — nebft 
den Aegyptiſchen, unter welhen David Wilkins 
die Coptiſche 1716. in gr. 4. Derausgegeben hat: von 
der Sahidiſchen aber find- bisher nur Fragmente ges 
druckt, (mo? ©. Eichhorns Bibl. ber bibl. Litt. B. 2. 
p. 315.), unter welchem das Fragmenrum Evangeı 
S. Jolrannis graeco -coprö - thebaicum &c. ex mu- 
feo Borgiano:» in latinum verfum er notis’illuftrartum 
opera + » Auguflini Angomdi Georgi, Romae 1789. in 


N 
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g. 4 das widhtigfte if. Varianten zum griechifchen 
Text Aus derſelben über den Matthäus flehen von 
Woide in Cramers Beytraͤgen zur Beförderung theol. 
Kenntniſſe, Theil 3. ©. 57 f., über das Evangelium 
Jehannis im Michaelis or. und creg. Bibl. Th. 17.. 
6.138 f. und über Johannis und Judaͤ Briefe aus 
dieſet und, der Coptiſchen Berfion, ebendaf. Th, 10. 
©. 2009 f. r | " . 
| 52. u 
Unter den abendländifchen Ueberſetzungen der 
Bibel ind unfteeitig die Lateiniſchen bie wichtigften — 
Die aͤlteſten vor dem Hieronymus, welde Manche, 
als wäre es Eine Weberfeßung, unter dem Nahmen ber 
Orala,begreifen, hat man mehrmals wieder herzuftel: 
len geſucht. . Dahin gehören; Verus Teſtamentum 

fesundum LXX. latinereddirum, ex aultoritare Sixti V. 
.-edirtum, Romae 1588. in fol. fo Slaminius No: 
biljus theils aus Kirchenvaͤtern und der Vulgate zus 
fammengetragen, theils felbft aus dem Griechiſchen ges 
macht, und Johann Morin, Paris 1928 in 3 50; 
liansen wieder abdrucen laffen; Bihlia graeca, V.T.ex 
auftorirate Sixti V. Pont. Mag. editum, ctım fcholiis 
Rom. edirionis - nunc primum e regione textus grae- 
ei appoſita eft latina translatio, cum notis - Flaminid 
Nobilii - - Acceflit N. T. graece latineque - - accu- 
rante Fo. Morino, auch mit einem andern Titel: V. 
T.fecundum LXX. etex auctorit Sıxti V, editum, cum 
fcholiis — translatio, und im zten Tomo. Novum 
Jef. Chr. D. N. Teſtamentum &c. ohne Fl. Nobilüi 
und Morini Nahmen zu erwähnen. — Vulgata anti- 
qua latina er Itala verfio Bvangel. fecundum Mar- 
ihscum - - nunc primum edira fludio ‚ - Fo. Martia- _ 
nsy, Parif. 1698 in gr. 12. nebft angehängter alten 
Ucerfeßung des Briefs Jacobi; wozu bejleiben re- 
merques fur la verſ. Italique de !’Evangile de S. Mat. 


— 





‘ 
t 
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thieu, ebendaf. 1695 in gr. 12. gefommen find. — 
Aka Apoflolorum graeco- latine - - e codice Laudia- 


no · - edidit Tom. Hearmius, Oxonii 1715. 8. ma]. 


wieder abgedruckt im Sabatier — Biblia SS, — lati- 


nae verhonis antiquae, feu verus ltala - - opera Peeri 


Sabatier, Remis 1743: in 3 gr. Folianfen — und Evan- 
geliarium quadruplex latinae verfionis antiquae - -in 


lucem edictum a Joſepho Blanchino, Romae 17749 in 
2 Bänden in größten fol. — nebft den in Deffelben oben 
($. 45. ) angeführten Vindic. canonicarum fcriptura- 


zum, in der erften Abtheilung, befindlichen Abdruͤcken 


einiger Bücher des alten Teft. oder deren Fragmen⸗ 
ten; dem alten lateinifchen Tert des Evangelii Johan⸗ 
nis aus der Cambridger Handſchrift, hinter J. S. 


Semleri Paraphrali Evangelii Johannis, Halse 1771. 
ing; Fragmentum Pragenfe Evangelii S. Marci vulgo: 


aurographi (von Ep. 12, 20 bis zu Ende des Evang.), 


edidit te£lionesque veriantes critice recenfuit Fo/epd. 


Dobrowsky, Pragae 1778. in 4, und bie von F. €. 


Alter befanntgemachten Fragmente yon den Evanges 
lien des Marcus und Lucas aus einer Handfchrift der 


Kaiſerl. Bibliothek zu Wien, in dent Neuen Reper- 


torium f. Bibl. und M. 8. von Paulus Th. 3.5. 
324 f. und in beffen Memorabilien Stud ‘7. S. 58f. 


Die durch Hieronymum werbefferte lateiniſche Ue⸗ 
berſetzung oder die jetzt unter dem Nahmen der Vul⸗ 


gata bekanntere iſt in den Ausgaben ſehr verſchieden. 
Den, meiſten Fleiß auf Berichtigung oder Wiederher⸗ 


ſtellung ihres Textes nach alten Handſchriften, und 
Sammlung der Leſearten dazu, bat zuerſt — Rober⸗ 


ſeiner Buchdruckerey ausgegangenen Ausgaben: Bi- 
blia (feine erſte Ausgabe) Pariſ. 1528. in fol, und noch 
andern Spanbfchriften; verbeſſerter: Biblia. Rreves in 


—— angewendet, ſonderlich in den aus 


Ggesetitche Theologie,  : m: 
üden enmotariones &c. Parif. 1332, in fol.; vor⸗ 
nehmlich en Der (4ten)vortreflichften und wegen ber auf 
dem Rande beniemten Handfchriften zuverläßigften: Bi-- 
bi. Flebraica, Chald. Graeca er Latina nomına viro-: - 
rum &c. reſtituta &c. Parif. ı 540.0. Nov. Tell, 1539. 
ingr. fol.; Biblia - - Lureriae 1545. in gr. 8. (wo eis: 
ne neue fat. Ueberſetzung (die Zürcher), und im alten 
und neuen Teft. Rendgloſſen hinzugefommen find); 
und Biblis vrriusque teftamenti (ohne Varianten, aber 
mit Pagnini, Baduel und ‘Bezd lat. Weberfeßungen 
‚auch excerpirten Anmerkungen aus dem Erften über , 
das alte und aus dem Letzten über Das neue Teſt. wie 
as Franc. Vatabli Borlefungen) (Genevae) 1557. 
und DEE M. Tell. 1556. in Folio. — Hernach die Loͤ⸗ 
wenſchen Theologen (welche der Ausgabe Stephani 
von 1540. folgten) in ber Ausgabe: Biblia SS. larine, - 
ed veruftiffima exemplarie recens caſtigata, cum prae£ 
Jo. Hentenit, Antverpiae 1547. in fol. die einigemal, . 
eis zu Sranffurt 1565. in fol. nachgedrudt ift, und . 
in ber: Bıblia SS. a T'heologis Lovanienlibus - - 
Antverpise 1573. in 8, und in 3. Bänden in 24. auf 
die mehrere gefolgt find. Im neuen Teſtament rich⸗ 
tet ſich nach diefer, und im alten nad) ber Hentenis - 
ſchen die Antiderpifche von 1567 und dem N, Teſt. 
nady von 1 3 in 16. Bey diefen Ausgaben nach 
der neuen Re fion der Loͤwenſchen Theologen muß - 
man Doch bie Notationes in dS. Biblia - - auflore Fran- 
ciſes Luca Brugenfi, Antverpiae 1580. in 4, als eis 
nen gelehrten und zu den Ausgaben ber Lömenfchen 
Theologen nothwendigen fritifchen Commentar, mits 
verbinden. — Auch der Benedictiner Johann Mars ı 
tanap hat einen Verſuch gemacht Hieronymi Ueberfes 
tungen, (deren er bey dem Alten Teft., wenigftens in. 
Abſicht auf Die Pſalmen und den Hiob, die bis jetzt al⸗ 
kin ganz gedruckt find, mehrere verfertigte) unser dem 
Wei: S. Eufebii- Hieronymi --- diviaa Bibliochece, 


28. Echter Ehe, Erfter Abſchnitt. 


in dem erfien Thei der Werke dieſes Kirchenlehrer, 


Paris 1693. in fol. nach alten Handſchriften wieder⸗ 
— Seine Ausgabe iſt aber bey weiten ſo 
rauchbar nicht zur Kritik, als die in bon Werken bes 
H.eronymus von :Dommnıc. Baklarfi, Benebig 1766 f. 
in gr. 4. Vol. 9 fig. — — 


\ N] 


0. 55. . 

Schr berühmt iſt vornehmlich die Shytiniſche 
Ausgabe: Bıblia SS. Vulgatae editionis tribus Tomis 
‚ dıttintta, Romae ex typographia Apoftolica Vaticana, 
1590 in fol., wodurch, dem Dekret ber Tridentinis 
ſchen Kirchenverfammlung zufolge, det Tert der Buls 
gata verbeffert dargeftellt werden ſollte; an deren 
Stelle die auf Pabſt Eiemens des Achten Befehl 
Gerausgefonntiene Ausgabe: 'Biblia SS. Vulgarae edi- 
tionis, Romae ex typ. Apoft. Vatie. 1592. in fol. 
nachher die Regel aller folgenden Abdrüde in der roͤ⸗ 
mifchen Kirche worden iſt: — Die Berfchiedenfeit dies 
fer zwey Ausgaben bemerft Thomas Fames in. der 
Schrift: Bellum papale f. concordia discors Sixti 5. 

et Clementis 8. cırca Hlieronymianam editionem, 
Londini 1600 in 4. oder bafelbft 1678. in 8. und 
die Verfchiedenpeit der Siftinifchen von den vorhers 
gehenden Ausgaben Franc. Lucas Brugenfis in dem 
Bud: Romanse correktionis in latinis Bibliis edi- 
tionis vulgatae iuffu Sixti V. P. M. recognitis loca 
infigniora, Antverp. 1603. 12. maj, u 


56. | 
Merkwuͤrdig zur Hritik ift auch die Gothifche und 
Pingelfächfifche Ueberfeßung der vier Evangelien des 
- DM. Teflamenes. Beyde zufammen enthält‘ die Aus- 
gabe; Quamor D. N. Jeſu Chrifti Evangg. verfiones 
‚ .Pefantiquae, Gothica et Anglolesonica-- illam e co. 


— — — — 
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dce argenteo nunc primum depromfit Franc. Tu- 
sius, banc e codd.-. recudi curarvic Thomas Märe/chal. 
kr, Dordreshti 1665. in 4. und ganz dieſelbe ift auch 
nit demſelben Titel, Amftelodami 1684 in 4. wieber 
efbienen. — Die erſtre iſt auch in der. Sammlung 
beſindſich: Evangelia, ab Vifla- Epifcopo-- gothica 
rinslata, nunc parallelis verfionibus Sueo- Gothiea, 
Norraeana f. Islandica et vulgata latina edita (per 
Georg Stiernbielm) Holmiae 1670 in 4.5; und noch 
befter and vollftändiger unter dem Titel herausgekom⸗ 
men: Sacrorum Evangg. verfio Gothice: cum inter 
pretarione lat. er annotationibus Erici Benzehi, edidit 
-Edwardus Lyc, Oxanise 1750. 4. maj.; worin doch 
noch vieles verbeſſert worden von Joh. Ihre im UL: 
philss slluftrasus, der in deflelben Scriptis verſionem 
Ulphilanzıp illuftrantibus p. ı ſqq. wieder aufgelegt zu 
> finden iſt. In diefer letztern Sammlung ftehen auch 
p.97 ſqq. mit deffen Anmerkungen Die Fragmenta ver- - 
fionis Ulphilanae conunentie paruiculas aliquor epi- 
flolse Pauli ad Romanos berichtigeer, welche vorhin 
in Upfala 1763. in 4. berausgefommen waren une 
aus den Werk. entlehne find: Ulphilae verſionem 
gorhicam nopnullorum capp.. epift.. Pauli ad Roma- 
nos- - e litara codieis euiusdem Mic. refcripti - in 
Guelpherbyt. Bibliotheca adferuati - - dar foras Franc. 
Anton. Kittel, Braunfchweig (1763) in 4. — Von 


den Ausgaben der Slavoniſchen Ucberfegung handelt - . 


Michaelis Einleitung in die göttlichen Schriften des 
neuen Bundes, Th. 1. ©. 447. fgg. der Zten Aus⸗ 
gabe, vollftändiger und genauer von ihnen und den 
bekannten Handſchriften derfelben Dobromsfi in einem 
Auftag hinter den Prolegomenis zur Griesbachiſchen 
Yuısgabe- des N. T. von 1796 p. 137 f. und Frag: 
mente Diefer Ueberſetzung ftehen ben Alters Ausgabe 
des griechifchen M. T. Vol. 1. p. 403 f. ($. 40). 


10. ryfer Theil. Erſter Abſtqnin. 


Zur Erlaͤuterung ber Umſtaͤnde und Beſchaffen⸗r 
beit ber bisher erwaͤhnten alten Ueberſetzungen, dienen 
nicht nur die Unterſuchungen dererjenigen, die dben h. 
23.31.34. 35. 49 f. angezelgt worden find, vornehm⸗ 
lich Richard Sumomn's hift- crir. des verfions, Hody 
de bib!. textt. original ($. 46.) Eichhorns und Wis 
Sart:s Einleitungen ($. 31. 32.); desgieichen Coriſt. 
Bened. Michaelis walkatio critica de variis le&ioni- 


bus nori Tell. caure colligendis er diiudıcandis, Ha- 
lae 1749. in 4. und deſſen Anmerkungen zu Jo Alb. 
 Bongelii trattatione de finceritare N. Teſt. “graeci 


twende, ibid 1750. in 4; auch die, fo dergleichen 
Ueberſetzungen herausgegeben und erläutert, oder Was 
rianten daraus gezogen, ober fie zur Erklärung ber " 
it. Schrift benutzt haben: fondern auch Insbefendre 
lgende. Fuͤr morgenlaͤndiſche Ueberfeßungen übers 


“haupt, 4. ©. C. Adlers kurze Ueberſicht feiner Bi⸗ 


bliſchkritiſchen Reife nah Rom, Altona 1783. in 8. 
— In Abfihe der Ehalddirchen Paraphrafen T. S. 
A. B (Them. Smirb) Diatribe de Chaldaicis Paraphra- 
flis eorumque verlionibus, Ozon. 7662. in ı2. und 
Kennicort. difl. 2. ($. 34.) chap. 2, fo wie von ihrem 
Nuten Lucas Brugenfis tractatus de Chaldaica S. 
Seripturae paraphrafi Hinter f. Commentarius in que- 
wor J. C.Evangelia, Antverp. 1606 — 16. in 4. Sol. 
binter dem ıften Bande und Fo. Frid. Pifcheri progr. 


. de Chaldaicis s verſionibus V. T. literarum hebr. 


“auch wider feine Exercitr. biblifas 


feientiae ; : adiurricibus, Lipf. 1774. 4 — Ueber 


- die Samarirunıfche Ueberſetzung des Pentateuchus 


ſowohl als den Samaritaniſchen Pentateuchus, Fo. 


Morini exercitationes in vtrumque Samaritanoram 


Pentareuchum, Paril. 163 r. in-4. und die dawider, 

% 4.) ober dafür 
bersusapfommene Schriften (f. Far bibl. cheol. 
T. IV. p. 242 q.), fondertich Jo. Hekp: Hottiugeri 
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Erereitstiones antimoriniense de Pent. Samaritano, 


Tiguri 17644. in. 4; Morini Opuscula Hebraeo Sa- 
maritica, Parif. 1657. in 8; die Antiquitares Eccle- - 


fee erientalis clarifl. virorum- - - Londini 1682, in 
12. oder unter einem andern Titel, Amelori Monu- 
menta epiftolica veriorum doctorum virorum Lugd, 
Bar. 1698. in 8; Frid, Immanuel Schwartzii Exerci- 


tariones hiſt. -- criticae in vrrumque Samaritanorum ° 


\ 


x 


Pennteuchum, Viteb. 1756. in 4; Nouvesux Eclair- ' 


eiflemens fur l’origine er le Pentateuque des Sama- 


Fitsigs, par un Religieux Renedictin de la Congrega- 
tion de S. Maur (Maurice Poncet), à Paris 3760. in 
8; nebſt Kennicott , 34. erwähnter Difl. 2. chap. ı. 
Hefkencamp’s sptdecftem wahren Urforung x. ( 
48.) S. 163 fg. und Henr. Diven’s.Difl. on che com- 
pacgrive excallency of che hebrew and Samaritan Pen- 


tzreuch binser f. brief Account &c. ($..46.). 


ur 58 
Zur nähern Kenntniß der Syrifchen Ueberſetzun⸗ 
gem gehört Andr. Mülleri diſſ. de Syriacis librorum 
fserorum verfl. in deſſen Symbolis Syriecis, Berolini 
1673 in 4; zu der Peſchito über das alte Teft.: De 
ratione textus biblici in Ephraemi Syri commentariis 
obuii eiusque vſu crisico, auct. G. L. Spohn, Lipf. 
1786 4. fo wie pon den Syriſchen Heberfegungen des 
M. Te. handeln s s auffer Michaelis (Curis in verf. 
Syr.a&. Apoftol. (6. 62.). — Gloceſter Nidlep in der 
Diff, de Syriacarum navi foederis verfionum indole 
atque vfu, Die Werfienti libellis ad eriſin N. Teſt. ($, 
3$.) p. 247 fq. wieder angehängt ift, Gottlob Chrifl. 
Ssorr in den ablervatt. fuper N. Teſt. verlionibus Sy- 


riscis, Sıurtgard 1772. in 8; Accurasior Mſorum. 


quibus verfio N. F. Philoxeniana continerur, catalo- 
gus, feripfit & EG. Paulus, Helmft. 17798. in 8. 
und Adler in dem $. 51. angeführten Werke. 


\ 


26 Erſter Theil. Cefter Abſchniit. | 
Von der Methiopifchen des neuen Teft. ſiehe 


Cbriſt. Bened. Michaelis Borrede zu dem Evange- 
lium fecundum Marthaeum ex verfione Aerhiopici in- 


terpretis = - illuſtrauit Chriflopb Aug. Bode, Halae | 


‚1749. 4. und von diefer Heberfeßung des alt. und neuen 
Teft. uͤberhaupt, mit Anzeige abweichender Sefearten, 
Bodii Vorrede zu. den von ihm bekannt gemachten 


Fragmentis veter. Teſt. ex verfione Aethiopici inrer- 


pretis- - latine translatis, Guelpherbyu 1755. in 4. 


Von der Perſiſchen Ueberſetzung der vier Evans 
gelien, fo wie fie in den Londonſchen Polyglotten bes 
findlich ift, Hat cbenderfelbe eine neue lateiniſche Ue⸗ 
berfeßung verfertige, die unter dem Tifel: Evange- 
lium fecundum Matthaeum — Marcum — Lucam 
— Joanaem, ex. verfiene Perſici inzerpretis, ftück 
weife, Helmſtaͤdt 1750: und 51. in 4. mit hiſtoriſchen 


und kritiſchen Vorreden, Diefe Ueberſetzung betreffend, 


gedruckt iſt. 


.» 





Bon der Armenifchen handelt dle Bibliorheque 


eritique - - par Mfr. de Sainjore-($. 17.) Tom. IV. 
letire 24.; Fo. Foach. Schroederi Dil. de antiqui- 
. rare & faris linguae Armenicae in feinem chefauro lin- 
guae Armenicae, Amſterd. 1721. ing; Bodti Bors 
rede zu dem quatuot primis capitibus Evang, Marthei, 


vn3 cum oratione dominica - - ex verfione Armenici 


- interpretis in linguam latinam translatis, Helmſt. 
1757. in 4; und fonderfich von Diefer ſowohl als — 
der LCoptiſchen Ueberſetzung, ber chefaurus epiftoli- 
cus La Crozianus, Lipf. 1742. fq. in 3 Voll. an vers 
fchiednen Orten; fo wie von den Aegyptiſchen Ueber: 
-feßungen überhaupt €. G. Woide in J. 4. Eramerg 
Beyträgen zur Beförderung theologifcher ⸗⸗Kennt⸗ 
niſſe Theil 3. ©. 3. f. und von ber Sahidiſchen bes 
ML. Insbefondere Frid, Munteri Commentatio de 


— | u | - N 
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indole verfönis N. T. Sahidicae &c, Hafnine 1789. 
in - Ä | | Ä 


rn 59. - 0 

Auf die alten lateinijchen Ueberfegungen übers 
haupt und bie Vulgata insbefondere, erfireden fich, 
— auſſer den 9. 54 und 55. angeführten, und den 
unten vorfommenden Anmerkungen Lauren ii Vallaͤ 
und Eraſmi über Das neue Teftament, aud) F. S. Sem- 
leri Appendice zu Werltenii Prolegomenis ($. 35.) * 
Sixtig Amams cenfura vulgarae latinae verhonis 
Franfpierae 1620. in:4, und Deffelben Anubarbarus 


bibkcas, der mit einem viertem Buch vermehrten Auss 


gabe ib. 1656. in 45:70. Boifi fchäßbare Vertheis 
digung und Erläuterung dieſer Lleberfeßung unter dem 


Titel: Veteris interpretis cum Beza aliisque - collario) 


Londint 1655. -8; Natalis Alexandri dritte “Diff, in 

feiner triade diflertatjonum ecclefiafticarum, Parif. . 
1678. 8. Deffelben Diſſ. ecclefisflica apologeties &. 
anticritica ad verſus Claud, Frallenium, Paril. 1682. ' 
in 3., welche beyderſeits in deſſen Hiſtoria ecclefiaft, 
ver. aovique Teſt. Tom. IV. p. 402. fgq. und 425. 
fgg. wieder abgebrudt find; und die oben ($. 45.) ers 
wähnsen Vindiciae ecanonicarum fcriprurarum vulga- 
tae latinae edirionis - - ſtudio Fo/epbi Blancbini, nebft 
den bey befielben Evangeliario quadrupliei ($. 33.) 

befindlichen Abyandlungen Hiezu gehören. and) ges 

wiljermaßen (Rob. Stepsani) Concordantise biblio- 
rum veriasque zeflamenti - = novae & integrae, bie 
ben ihm 1555. fol, gedruckt find — Mehrere Die Gorhis. 
ſche lleberjeung betreffende und fie zum Theil gelehrt 
erläuternde Schriften von Ihre, Heupel, Baberg, - 
Gordon und Wachter findet man in der Samm⸗ 
lung: Jo. ab. Ihre fcripta verfionem Ulpiulanam & 
linguam Moefo - Gothicam illuftrentia - aucta er vna- 
cum aliis feripris fimilis argument edier ab Ans. 
Frider. Büfching g Berol, 1773. in gr. 4 


—⸗ 








In 


8- Erſter Theil. Erſter Abſchnitt. 
6c0.. — 

Zu denjenigen Schriften in welchen verſchiede⸗ 
ne Leſearten des Grundtertes der Bibel aus den 
Quellen ($. 33), — auſſer den ſchon gemachten 
Sammlungen in kritiſchen Ausgaben des Grundtex⸗ 
‚tes, worin meiſtens, wenigſtens bey dem A. T. nur 
. aus Handfchriften und nur die verſchiednen Leſearten 
in Confonanten gefammelt find, ($. 37 — 41. und _ 
43.) und auffer mehreren Benträgen in Michaelis“ 
oriental. und ereget. Bibliorhek (9. 29.) — zufams' 
mengetragen worden, gehören in Abficht des alten 
Teftaments: Syllage Commentationum & Obff. phi- 
lol. exegeticarum & criticerum, Fafc. prior, aucto- 
re A. F..Ruckersfelder, Daventriae 1761. in 8; Ge. 
Jo. Lud. Vogelii deſeriptio codicis ebraei fcripti bi- 
bliorhecae Acad, Heimfladienfis, hinter dem zwenten 
"Theil der lateinifchen Ueberſetzung von Kennicore’s 
Diff. ($. 34); Benjamin Wilh. Daniel Schutze: 
vollftändigere Kritik über die gewöhnlichen Ausgaben 
der hebraͤiſchen Bibel, Berl. 1766. in gr. 8; Benj. 
Kennicott notae criticae in Pfalmos XL. XLIII. 
XLVII. LXXXIX. ex anglico vertit & appendice au. 
xit Paul Jac. Bruns, cum notis & praef. 70. Chrifl, 
Frid. Schulz, Lipf. 1772.in 8; Commemttio critica 
‚ fiftens duorum codd. MIT. Biblia hebr, continentium 
Regiomont. - - notitiam, cum praecipuarum varian- 
tium lectionum, ex viroque codice - fylloge, auflore ' 
Theod. Chrifl. Lilienthal, Regiomont. 1770. 8. m. 
nebſt J. B. Köhlers Nachlefe über diefe Königsbers 
giſchen Handfchriften in dem Repertorium für 3. und 
M. Literatur Theil 16. N. 1. In diefem Reperto⸗ 
rium flehen auch des Letztern meiftens kritiſche Ans 
merfungen über die Pialmen aus den alten Ueberſe⸗ 
gungen ($. 134.) und verfchiebne Sammlungen von 
Andern, Theil 3— ro. 13. und 18; einiger Pfeinen 
Schriften nicht zu gedenken; die zum Theil in der Neue⸗ 
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Ren Religionsgeſchichte Th. 5. S. 527f. angezeigt 
ſind. Die wichtigſte Sammlung ſolcher Leſearten über 
den ganzen hebraͤiſchen Text X. T. find die Variae 
jediones Ver. Teſtamenti ex immenla Mss. edito: 
rumque codd. congerie hauftae er ad Samarit. textum, 
er veruftifl. verfl. ad stcuratiores S Criticae fontes sc . 
leges exsminatae, opera ac ftudio Fo, Bern. De-Rofh . 
Psrmae 1784-88. in 4 Voll in gr. 4 — MD. 
Michaelis critiſches Collegium über die drey wichtigs 
Men Pfalmen von Chrifto, Frft. 1759. ingr. 8; Guil. 
Abreb. Telleri de iudicio fuper varıis le&tionibus co- 
dicis hebraei diuini recte faciendo, difp. Die in f. Opuf- 
eulis varii argumenti p. 1 fq. wieder abgebrudt ift: . ' 
Deſſen epiftola ad B. Kennicötum.de critica conieſtu- 
rali in libris ebraxcis V. T. Lipf. 1765. in gr. 8, die 
auch im zwenten ‘Bande der gedachten Leverfegung 
von K:nnicurıs diſſ. ſteht: Jo Aug. Datbe Prolufio 
de difäculiare rei criticae in V. T. caure disudicenda, 
Lipf.. 1762. in 4. (auch in deffen Opafculis N, 2.);. 
md Obrifl. Frid. Schnurrer diſſ. de codicum hebr, 
V. Teft. Mfl. aetate difhculter determinanda, Tu- 
Bing. 1772. in 8. (auch in f. Diſſ philol, eriticis N, 1.): 
die nöthige Vorſicht in Auffuchung und Beurs 
theilung der Leſearten bes alten Teftaments tehreh. 
62. | 
Leſearten zum neuen Teflament, und zwar aus 
griechiſchen Handſchriften, die Did, Weiſtein und 
Bengel entweder noch gar nicht kannten oder nicht, 





wenigſtens nicht genug, ausgezogen haben, fan man  - 


finden — auffer Dein, mas nad) jenen Ausgaben nod) in 
Geiesbachs, Marıhäis Alters und Birchs Ausgaben 
($ 40.) geſammlet ift, und bem unbebeurenden, was 
Selohagens Ausgabe (9. 41.) ausder Molsheinifchen: 
Heabſchrift enchäft, — in Fo. Sauberti variis le£tio- 
abs texas graeci Evangelii Matthaei, Helmftadü 


' 
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1672. in 4; Excerpte aus Wolfenbuͤttelſchen Hand⸗ 
ſchriften bey Knittels Fragmenten der Gothiſchen Ue⸗ 
berſetzung ($. 56.), in Deſſelben Beytraͤgen zur Kri⸗ 
tik über Johannes Offenbarung, Braunſchw. 1777. 


in 4, und deſſen Neuen Kritiken über den Spruch: 


drey ſind die da zeugen, ebendaſ. 1785; dergleichen 


aus einer Nürnberg. Handſch. im titterarifchen Mus 


feum Band 1. ©. 475 f.; vorzüglich in Grie bachs 
Spicileg. lectt. variant. e codd. N. T. graecis, bey 
beffen Symbol. erit. ($. 35.); aud) follen Hinter dem. 
Mnvoheyiov #.evaryyehav eopgrasınov, Mom 1788 in 
2. Quartbaͤnden, IV. Euangg. letliones in .codd. va- 


- riantes ftehen. Andre Ercerpte von Treſchow, Hens⸗ 


ler, Hwiid u. a. find ſchon in eine oder bie andere ber 
oben ($. 40.) genannten neueſten allgemeinen Ausga⸗ 
be des N. T. aufgenommen. Dr u 


62. 


Aus alten Ueberfegungen find bergleichen ges. 


ſammlet in dem Syrus interpres cum fonte novi Teſt. 
graeco collatus,, auft. Fo. Guil, Reuſch, Lipſ. 1741. 


in 8.; vorzüglich in Fo. Day. Michaelis Cutae in ver- 


ſionem Syriacam Adluum Apoltolorum, Goetting. 


1775. in 4. und aus den meiften alten morgeuläadis 
fdyen Weberfeßungn uber das ganze neue Tefl. in Chri- 


:  opb Aug. Bode Pfeudocririca Millio - Berigeliane, Ha- 


lae 1767 und 69. Tomm. 2. in gr. 8.; wodurch doch, 


weil diefes Werk nur Mill's und Wetſteins Fehler bes 


“richtige, für die, weiche der. morgenländifchen Spra⸗ 


che nicht kundig genug find, Ebendeſſelben Novugı 
-- Tefl, ex verfione Aetbiopici interprenis - - ex Ae- 
thiop. lingua in latinam translatum, Brunsvigse 5755. 
in 2 Tomm. in 4. fo menig als deifen oben ($. 538) 
erwähnte lateinifche Ueberfegung ber Perſiſchen vier 
Evangelien, eines Stuͤcks der Armeniſchen, und ber 

| Ä s 


_ 


rar. 


KR Aptodigie. & 
Acabiſchen Vlbahban des Evangel enadum Map: 
zum; Lamgou. 1754. ing. entbehrlich wird. Ein 
Verſuch aus Kirchenvatern dergleichen auszuheben, 
iR im Repertorjum für BD und u Litteratur Sek & 
N, f,- Ba u 


L. 


a die die —5 —— bat FW 
Sinn bervarbringt, und 
er u ern en duch —— — der Lefearten Stebts 
auch verſchiedne Muıhmaßungen Bon ges 
ihren Auslegern geaͤuſſert worden find, bie wenig⸗ 
— Queen nachge⸗ 
fin. gu werbeis vetdienen, ob vieleidt Daburch der⸗ 
geichen Wermmihlingen beftdtigt werden moͤchten: fü 
san man beyderley Arten verſchiedner Lectionen 

fanmılet finden in den Tritieal Conjectures and Ob 
ba ike N. T. colleered From various Authors =: by 
W. Betüpir, che third Edition mewch inlarged, Lond. 
17g2.im hier t Eonjeettiven über Das neut Te⸗ 
Ramens, merk geſammlet von QB, Bowyer, aus 
—— — — ber zwoten Ausgabe hberfebe Und: . 
keit. Zufähen und Beeichtigungen bereichert von Roh. 
Extüeph Fricde Seht), Leſpais 1774 N: 75: Ih 2 
erg in ge. 3); — einige derſelben mit 
Nelea arbeit verniehrt, von B €. Valckenar in Deut 
Schediafnse , fpeximen exhibens. auantt. critt: in ldea 
—E* SB, N.F pad, inter dr. temp 

















Orationes, Lugd. Bat, en In dr 8: fm - 


zinige wenige Ausgaben des Griechiſchen Ft Tu vor⸗ 
—* die Knappiſche (td, ſich u) den In 
passt aus eichnen. 


© latienen Im Evan ‚Mer tfiche 
wtf im * * fü B. a“ M: pe ar 
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N. 3. und von vermuthlichen uralten, in ben vorhan⸗ 
denen Handfchriften des N. T. verfchwundenen, hans 
delt das auch zur Beförderung der Vorſichtigkeit bey 
Billigung kritiſcher Conjecturen -dienliche Programme 
de conie&lurae ufu in crifi N. T. s s feriprum a Rau, - 
Foach, Sigiem. Vogel, Altdorf. 1795. 4; von ber 
Anterpunction des N. T: aber überhaupt Georg. Frid. 
Rogalii Dil. de auſtotitate & antiquitate interpun- 
&tionis in novo Teſt. Wie Dan. Salt henius, Regiomonti 
1734. in 4. herausgegeben bat. * 


In Abſicht auf die dahin einſchlagende Unterſu⸗ 
chungen, die Abtheilung in Capitel und Verſe, des⸗ 
gleichen den Werth der griechiſchen Arcente und Spi⸗ 
rituum betreffend , fönnen Balth. Ssolbergti Dilp. de 
diſtinſtione N. Teſt. graeci in cupita & verfus, ſ. 
eommata & cola, welche unter den, dom Trafkamui, 
de foloecifmis & barbarismis graeci novi Tel. dittio- 
‚mi fallo tributis nach der Wittenbergiſchen Ausgabe 
1689. in 4 angehärigten, Exercitaionibus B 323 f4« 
wieder aufgelegt iſt; Crifl. Frid. Sinneri diſp. de di» 
. Kintlionibus textus novi Teft. in <apita, verfus, pun- 
‘ &a, commata & cola, Lipf. 1694. in 4; nebſt Fo. 
‚Rudolph. Wetßenii difl. epiltolica de accentibus Grae- 
corum hinter feinen Orationibus prograecaer genuine. 
linguae greecae pronuntistione 2te Ausgabe, Baſil. 
1686 8. m. und Hear. Chrifl. Henninii Buche: 'ER- 
Anviewos oe&ypbos, Vltrajectũ 1684. ing: mis jenen dere _ 
bunden werden. on 
» . 64. 

Kegeln zur Beurtheilung ber verfchlednen Le⸗ 
fearten bes neuen Teftaments haben in beſondern Schrif⸗ 
ten Chriſtoph Matth. Pfaff und Chriſt. Bened. Di» 
chaelis zu geben verſucht. Jener in diff. critica de ge- 
nuinis librorum N. Teſt. lectionibus, die vermebrter 
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in ſeinem· Syntagmate aiſſ theologiearum, Stutgard. 
1720. in 8. ſteht, letztrer in den ($. 57.) angeführten: 
Abhandlungen. Auch das, eben fo wenig wie die 


Yaffiſche Diff. befriedigende, Examen Veriantium Ic» 
Bionum 'Johi'Millii in N. Tefl, opera er fludio Dan, 





Vbitbhy, Lond, 1710. in fol, gehört geroiffermaßen | 


hieher, welches (mit Siegeb. Havercamp's Worres 
be) vnterndem Titel: Dan. Wäirby Obſſ. philol, crit, 
in qttlbus variee leftiones Jo. M. in N. T. examinan. 
tur Taugd. Bat, 1733. in gr. 8. wieder aufgelege ift, 
Weit tichtigere und anwendbarere Grundfäge emhal, 
kn bie oben $. 35, angeführten Griesbachiſchen 
Schtiften. u . 


“ 


Pe 65. 
bee Auslegung der heillgen Schrift ſelbſt 
ſind wiete, hiſtoriſche Kenntmffe noͤthig ($. 29, 393 
weil nicht mir in den Vortrag eines Schriftftelerg bes 
fondre National's Socal oder Zeiffenntniffe einen ges 
wiſſen Einfluß Haben, fondern auch ein großer Theif 
ber Heiligen Gcheife hiſtoriſch iſt, und folglich, viele 
Zeit, und Ort « Limflände derjenigen, von Denen ober 
an welche gefchrfeben werben, vorausfeßt, auch man⸗ 
de dieſet Schriften unter beſondern Veranlatjungen 


und Umſtaͤnden abgefaßt find. — Diefe Kenntuiſſe 


betreffen entweder die Landesbeſchaffenheit — oder 
bie Volksverfaſſung nebſt den unter den Boͤlkern is 
lichen Sitten und Bebräuchen — oder bie Geſchichte 
der Natur und Kunſt, wohin auch der Urſprung und 
Fortgang menſchlicher Kenntniſſe und Wiſſenſchaften 
tehoͤrt — oder die Zeurechnung — oder die eigentlis 
qe Geſchichte und vorgefallene Begebenheiten, —“ 
weit iſt man in den neueſten darin vorge⸗ 
rdt, und ſowohl in dem Handbugh der bibliſchen its 
mar = s von Zoh. Zoach. erman, Erſir Theil, 
3 





de Erſter Theil. Eeſter ANlhain. | 
- Biblifche Archäologie, Erfurt 177877, zwente verbefferte - 
umd vermehrte Aufl, 1796 in 8, zwehter, beitter und 
vierter Theil, Biblifche Geographie, 1799, 1793 u, 
1799., als in Joh. Zahn Bibllſcher Archäologie, 
toovon der erſte Theil in 2 Bänden (Bien 1797 in gr. 
8. erfihienen if, finder man einen. Aufang gemacht, 
dergleichen gemachte Bemerkungen für ben Anfänger. 
des biblifchen Studiums zuſammenzutragen. — Gek. 
‚ be Kenntniffe muͤſſen entweder aus alten hiſtoriſchen 
Dentmahlen und Gefchichtfchreibern, oder aus ben. 
Entdeckungen folher Schriftfteller genommen werben, 
bie dergleichen Gegenden, worin bie heiligen Schrift⸗ 
ſteller gefchrieben, oder mo bie von ihnen ‚erzählten. 
Wegebenheiten und angebeuteten Umſtaͤnde ſich ereig⸗ 
net oder befunden, mis gehdeiger Aufmerkſamkeit und 
Kenntniß bereifee haben; zumahl da ſich in ben mot⸗ 
nlaͤndiſchen Gegenden, wohin jene Umſtaͤnde und- 
v3 gehören, die ehemahlige Art zu denken und 
zu handeln, meiftentheils bis auf ben heutigen Tag ers 
‚halten hat. Wenn fie nicht nur mir gehöriger Wahl 
und Kritik gebraucht, ſondern wenn fie auch wohl 
zuſammengeſtellt und mit philoſophiſchem Geift zu 
wæeitern Entwidelungen benugt werden: fo muͤſſen fie. 
zur Aufllärung des Sinnes und Geiſtes der Bibel. 
große Dienfte hun. | 
. | | 6. u 
WVon alten Denkmahlen und Geſchichtſchrei⸗ 
bern zu handeln, iſt hier der Ort nicht, auſſer daß des 
Flavius Zoſephus Werke, die Siegbert Davercamp . 
“am beſten zu Amſterdam 1726 in 2 Folianten her⸗ 
ausgegeben hat, bejonders bemerkt zu werden verbies 





‚ nen, weil er ganz eigentlich bie Gefchichte der Juden | 


beſchrieben hat. — Unter den Reifebefchreibungen aber 
find — auffer ven Voyages du Chevalier (Fran) Cher- : 
din en Perie & en auıses lieux de l’Orient, wovon 
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die dermehrteſte Yusgabe Amft, 17735. in Tomes IV, 
in 4. erfchienenift; Heury Meundreil Voyage d’Alep 


à Jerufalem, traduie de l’Anglois, Vtrecht 1705. in 


8. (deutſch Hamburg 4737. in 8.) und Voyages de 


Seur Pawl Lucas, wovon die erſtere A la Haye 1708. 


bie andre & Amfl. 1714, und die britte A Amfl. 1720, 
. je in 2 Temes in gr. 12. herausgefommen — vor⸗ 
zaglach zu dieſer Abſicht folgende brauchbar: ‘Die Me- 


moires du Chevalier d’Arvieux - - par Jean Baptifle 


Labat, à Paria 1735. in 6 Tomes in gr. 12; Defcri 
von de V’Egypte - - compof&e fur les Memoires de 
Mir. de Misillec - par l’AbbE le Maſcrier, à la Haye 


1749. Toomes 2. it gr. 12; Voyage de FArabie heu-. 
Senke (per Fa Rogue) & Amfterd. 1716. im gr. 22. 


und Deſſelben Voyage dans la Palefline, à Amſt. 


1728. in gr. 12. (moraus das zweyte und grüßefle . 


Gerd; welches, in einer etwas. andern Geſtalt, auch 
er d’Arrieux Mem, Tome III. ch. 7. ſteht, deutſch 
überfegt herausgekommen ift: die Sitten ber Bebuls 
nen s Araber, aus dem Franz. des Ritters Arvieuxr 
ss mit Anmetk. und Zufäßen von E. F. Roſenmuͤl⸗ 
ler, teipg. 1789 in 8.) auch Deflelben Voyage de Sy- 
sie & du Mont - Liban, à Amſt. 1723, Tomes 9. 


in gr. 12; Travels and oblervations relsting ro fe 
veral parts of Barbery and ıhe Levanı, by Thomas . 
Sbew, wovon bie 2te vermehrte Ausgabe London. 


1757 in gr. 4. gebrudk iſt (bie deutſche Ueberſetzung, 
I 1768. in gt. 4. iſt nad) der erſten Ausgabe 
Oxford 1738 fol. gemacht); Defeription of the, Eat 
and fome orher Countries, by Rich, Pococke, London 
1743. Voll 2. fol. (wovon eine verbefierte deutſche 
Ueberſetzung zu Erlangen 1771 — 73, auch unver⸗ 
ündert wieder abgebrudt 17792 , in 3 Baͤnden in ge. 
4 erfchienen if); Voyage: d’Egypte er de Nubie, 
pır Fred. Louis Norden, à Copenhag. 1755. in 2 


Teilen in gr. fol. CE. L. Nordens Beſchreib. ſ. Rei⸗ 


r 


86° Gehen Theil. Erſter Mbfepnie, 


\ 


fe durch Aeg. und N. mit Anmerk. des D. Temple⸗ 


"mans, Berl, 1779. in 2 Theilen In g. iſt eine Art 


von Auszug, den das Beſte, bie genauen Chatten 
und Kupferſtiche, fehlet);. The natural .hiltory of 
Aleppo and parts adjecent - by Alexander Rufel, 
London 1758. in gr. 4. und the ſecoxd edition s s en« 


‘ „Jdarged and illuftrared with notes by Patr. Ruſſeh 


Lond. 1794 in 2 Voll. gr. 4. (Maturgefchichte von 


: Aleppo > » von A. Ruflell s s und Parrick R. übers 


ſetzt mit einigen Anmerkungen von Joh, Friede. Gme 
lin, Erſter Band, Götting. 1797. Zweyter Bmd 


- 1798. in gr. 8); Friedrich Maffelquift Reife nach 


Palaͤſtina, aus dem Schwediſchen überfegt, Roſtock 
1762. in gr. 8; und Carſten Niebuhr Beſchreibung 


von Arabien, Copenhagen 17772. in 4 nebſt 


— 


ben Reiſebeſchreibung nach Arabien und den umlie⸗ 
genden Laͤndern, Erſter Band, ebendaſ. 1774. Zwey⸗ 
ter B. 1778. in 43 Nachrichten von WMarokos und 


"Bes. + von Georg HÖR, Kopenhagen: 17781. in gr; 


4; und Voyage en Syrie er en Egypte » par. F. 


 Volney, % Paris, 1787. 3 Tomes in 8. (deutfch :. Je⸗ 


na 1788. in 2 "Bänden in ar. 8.) — Aus einigen Dies 
fer und vielen andern Meifebefchreibumgen find ges 
ſammlet: Obfervations on divers pafleges of Scripru- 
re, placing many of ıhem in a light altogerher new 
w by means’ of cireumftänces.- mentioned in books 
of Voyages and Travels into the Kaft (von Thomas 
Harmer) Edit. a. Vol. I. et Il, London 3776. Vol, 
SL, et IV. 1787. in gr. 8. (Die Beobachtungen über 


den Orient aus Meifebefchreibungen,, zur Aufklds 


vung h. Schrift, aus dem Engl. überfege und mis 
Anmerkungen verfegen, von Joh. Ernft Faber, Hams 
burg 1772. 75. und 79. in 3 Theilen-in gr. 8 enthal⸗ 
gen nut Day, was in den zwey erſtern Bänden der Aten 
Engliſchen Ausgabe ſtehtz Haben aber wegen.ber Fa⸗ 


berjchen Anmetkungen einen eignen Werth). Zweck⸗ 


/ 
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' @pegetifie Tpeslogle- er 
mäßige Auszüge aus einigen wichtigen Reiſebeſchrei⸗ 


bungen findet man in. der Sammlung der merfwürs 


digſten Reifen in den Orients s mit ausgemäßlten : 7 - 


Charten, auch mit den nöthigen Einleitungen, Ans 


merfungen und Regiftern herausgegeben von H. E. 9. 


Pauls, Jena 1792 — 94. in 3 Theilen in 8. 


67: 

. Zur Kenneniß der Geographie der heiligen Schrift 
gehert das von Euſebius aufgejeßre und vom Hieco⸗ 
ndmus mit Abänderungen überfeßte Werk. mp! Tan 


roxæi Ovopatıv &v 71 Iala "oa Di, ober de Inu & 


zominibus locorum Hebreicorurm, welches beydes Jac. 
Bonfrerius zuetft zuſammen mit feinen Anmerkungen 
herausgegeben, und 7. Martianay in Hieronymi Ope- 
sibus Tom. If, Den Tert nad) Handfehriften herichtigs 


ter. Die Vorzüge deyder Ausgaben vereinigt die neue - 


re: Onomaflicoa srbium & locorum ſaerae feript. ſ. 


Liber de loois Hebraicis graece - ab Eufeb. Cacſar. 


katine fcriprus ab Hieronymo - illuftratus. opera Far. 
Bonfreris - - awsinaduerfl. auxit Fo. Clerieus &c. Amſt. 
17707: fol, womit aber doc) Jacob Rhenferd in feinen 
Operibus ARlel:p:776 faq. und 809 ſqq. und Pe⸗ 
ter Weſſelings Verbefferungen in feinen Probabilibus. 
€. 16. 25. 34. zu vergleichen find. — Auch Bienen zu 

en, gelehetern, Gebrauch die Indices geographici, 
w dent zwehten und dritten Theil don Fo/. Simon, 
Afemani Biöliorbeca orientali; und der Vita er. res‘ 
geftue : 3Saladini s saurore Bohadino, ed. Alb. Schuf- 
tens, Lugd. Bar. 1732. fol. beygefligt find, nebſt dem, 
theils im arabiſchen Driginal, theils in fütemifchen Lies 
berfegungen ‚ ganz ober ſtuͤckweiſe, befanntgemachten: 


geegrapbifchen Merk des Abulfeda, als: ‚ganz, in ei⸗ 
ner lateiniſchen Ueberſetzung, von Joh. Jac. Reiske 


im Buͤſchingiſchen Magazin für die neue Hiſtorie und: 
Geographie Theil 4. S. 121 f. und Th. 5. S. 299 f.; 


ur, 








E 


Mr Che Erhet nie. 


reife, in: Chorafıniae et Mewaralnahrge -- de | 
‚riprio ex tabulie Ahulf. Ilmaelis, e. verl. Jo. Grer 


vi, Load, 1658: in 44 in der von Joh. nier 


bloß angefangenen Ausgabe jenes Werks mis einer lat, 
Ueberfegung unter der’ Weberfohrift :-Defsriptia penin- 


-fulae Arabum in ge. fol.; Abwif: tabula Syriee « - 


erabice nunc primum edidit, larine vertit, notis ex- 
planguit Jo. Bernard: Koebler, Lipf. 1766. und (nur 
mit, einem neum Titel und einigen Verbeſſerungen eie 
niger Fehler) Lipſ. 1786. in ge. 4 und Abuöf Des 
ſeriptio Aegypti, erab. ex lar..- + edid, natas adjecit 
Jo Dav. Michsehit, Goetting. 1776. in gr. 8. (vergl. 
wit der Allg. deutſchen Bibhiarh. Band 31. ©: 371 fi 
und Eichhorns allgem, Bibl. Band 5. S. 569 f.); 


desgleichen Abdajlaripsi Compendium . memorabi« 


— 


hum Aegypti. arabice, - · edidit Joſaph White (Oxo- 


niae), praeferus oſt A, EG. Pamins, Tubingea 
3789 in 8. (wovon Die Duartausgabe mit Whutes 


Anmerkungen noch erwartet wid), - Auch gehören 


bie alten Reiſebeſchreiber hieher, vornehwlich bag 
kinerasiom Hlierofolymir, In der Sammlung: Vers 
su Remenorum itineraria - - curange Hatro Wefeliem 


| ei qui er ſuat atdidie adnemsiones; Anıterd. 1735 


ER 


3. 


Akute ven neuer Schriften beſdeders bie Aufe 


devng dieſer Geogvappie = auffer der Marina orbis 


antiqui - - Chrifloph, Cellariua. - - collegis et »- illu- 
Areuit, alıeram edirionem ansotarionibug - auxit 
de Conradus Schwarta, Lipf, 1731. & 93, 3 Tomm, 
n 4.5 und Geographie ancienne absegke par Mr. 
dAmoille, % Paris 1768 in 3 Bänden in ge. 12., ver⸗ 
glichen mis den Medoires fur K’Egypmm sncienne es 
moderne, ſuivie dune defcription de la mer rouge, 


° par Me. dAmwille, A Barin 1766 In gr. 4, unk LEN 














5. rgetifche Theologie, 90 
ex le Tigre par Mr.d’Anville, à Paris 178 1. in gr. 4; 


nebſt dem Handbuch der alien Erobefchreibung zum 
Gebrauch ber eilf größern Dauvillſchen Landkarten 
(on Hummel, Stroih, Bruns und Dittmar) 
Nürnberg 1785 und 86. in a Bänden gr. 8; vor⸗ 
wiglich des aten Theils erſte Abtheilung « » von N. 
3. Bruns in einer zweyten verbeflerten und vermehrs 
ten Ausgabe, Nürnberg 1794 85 — überhaupt: 
Sam, Becbarti Geographia facru ſ. Phaleg & Canaan, 
ſo nachher in feinen Operibus, ‚der vierten Ausgabe 
Lugd Bar. 1707 und ı2. in 3 Felianten, abgedruͤckt 
a, nebſi Fo. Dav. Michaelis Spicilegium Geogra- 
phase Hebracorum exterae, poft Bochartum, Pars. I. 


Goesing. 1768 in 4. Pars. II, ibid. 1780 4. vergli- 


hen wit Ja Reinofds Forferi epiltolis ad Jo. Dar. 
Michaelis, huius Spictlegium geogr. Hebr, - iam 


eenhrmantibus iam cafligenribus, Goettinz. 1772 if , | 


4; Geögraphia faera ex V. et N. Teltam. defumta 
« - sultore Nic. Sanfon » - acceflerunt in indicem Geo- 
graphieuny notae 70. Clerici, Amſt. 1703 in fol., 
Frieder ‚Spanbemii (fer Dürftige) introductio ed Geo» 
graphiem.&., bie auch Tom. 1. feiner gefommten 


Kerle; Lugd. Bar ı70r. fol. ſteht; An hiftorical 


Geography of the old Teſtament, in three Volu- 
mes, by Edward Wells, London 1711 und. 12 unb 
.- af ıhe new Teſtament', in two Parts, Edit, 2. 
eberdafelbit 1712. in gr. 8. (deutſch überfeßt, mit ei 
wigen Abaͤnderungen und Zufäßen, von Ge. Wolfg. 
Panzer, Nuenberg 1764, in 2 Bänden in 8.); Trai- 
gez grograpkıques & hifloriquer poor faciliter lVintel- 
ligence de VEeriture fainre, par divers aureurs cel&- 
wer, (Hardonin, Calmet, Huet, le Grapd,) à ia 
Heye 1730. Toomes.2. in gr 12.5 Ant. Sriedr. ‘Bü 
Wings neue Erpbeichreibung, sten TH. ıfle Abthel⸗ 
wug, deitte verbeſſerte Aufl., Saukurg 1781t in 85 
eographiſches Handbuch bey Leſung der d. Schrift 








yo = Gehen Theil. arſer Abſchnin. 


ss von Chriſt. Aug. Frege, Gotha 1788 und 89 in- 
2 Theilen gr 8; und Ysbrand von Hammelsveld 
Bibliſche Geographie, aus dem holldndifchen übers 
fegt und mit. Anmerkungen verfehen von Rudolph 
Jaͤniſch, Erſter — Dritter Theil, Hamb. 1793 — 96. 


J 69. 
Palaͤſtina insbeſondre, zum Theil auch einige 
angränzende Länder, betreffend , enthalten folgende 
Werke eine genauere Beſchreibung deflelben, ober 
doch einiger Theile, wenigſtens zu gewiſſen in der hei⸗ 
figen Schrift erwähnten Zeiten: A Pisgah - Sighr of 
- Paleftine and the confines thereof &c. by Thom. Ful- 
Jer, Lond. 1650, in fol.; verſchiedne Auffäge, fons 
derlich die .Chorographica, in ob. Lightfooti Oper. 
. omn. Operibus Ejusd. pofthumis - - locuplerat. Edit, 
3. Vol, ı. er 2. Vlırajell. 1699. in fol.; Hadr. Re 
landi Palaeltina &c. Tom. 1. et Il. Trraj. Batav. 1714, 
- in 4.5 Regni Davidici et Salomonaei defcriptio geo- 
graphic er hiftorica, vna cum delineatione Syriae et 
Aegypti - - aut, 706. Mattbia Hafio, Norimb. 1739, 
"in fol.; und Wilh. Albert Bachiene hiſtoriſche und 
geographifche Befchreibung von Paldftina ıc. aus dem 
Hollaͤndiſchen überfegt und mis Anmerkungen begleis 
set von G. A. M. (Gottfr. Arnold Maas), Erſten 
Theils 1. 2. und zter Band, Kleve 1766 — 69, und 
eyten Th. 1.— ter Band, 1770 — 75. in gr. 8. 
— Verſchiedne der angezeigten Werke, als das Bon⸗ 
freriſche, Sanſoniſche, Lightfootiſche und Relandi⸗ 
ſche, nebſt mehrern andern kleinen Schriften dieſer 
Art, ſtehen auch wieder abgedruckt in Alaſ. Vgolini 
thefauro Antiquitt. SS. Tom. V. VI.und VII. Das 
reichſte Verzeichniß ber hieher gehörigen. Schriften fin⸗ 
det m. in Meujſels biblioch. hiftorica Vol. I. VP. . 
p- 70 f. . | J 
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Die beſten hieher gehoͤrigen Landcharten, die wir 
bis jetzt haben, find die in den angefuͤhrten Haſiſche 
und Niebuhriſchen Werfen ($. 66. und 69.), bie 
dAnvilliſchen in dem Atlas antiquus Danvillianus, No- 
rimb. 17834 in gr. fol. und ven Syrien die bey Vol 
neys Reifen ($. 66.). Wenn die,- fo fünftig nach den 
Motgmländern reifen, es mehr mit Ruͤckſicht auf Geo⸗ 
grapbie thun, wenn fit eben Die forgfältige Genauig⸗ 
keit dabey beobachten wie Niebuhr, und wenn andre 
entweder ihnen, durch Sammlung ſelbſt Meinfcheinender 
torographiſchen Umftände aus den alten noch mehr aber 
aus niorgenländifchen Schriftftellern, vorarbeiten, und 
fie mit dem. vorläufigen nöthigen Kenntniflen desjents 
gen, worauf fie Acht zu geben haben, verfehen, ober 
in Zufammenfegung und Anwendung gedachter Um⸗ 
fände eben fo vielen unetmüdeten tiefgehenden Fleiß 
beweifen als D’Anville, Michaelis und Buͤſching: 
alsdenn würde etwas Ganzes und Sichereres über die 
biblifche Geographie zu liefern leichter werden als es 
jetzt Me. Die Verfchiedenheit der Länder nach den vers 
ſchiedenen Zeiten müfte man denn auch babey nicht _ 
vergeflen. —— | | 


| 7. FB 

Ein andere wichtiger Theil hiſtoriſcher Kenntnif⸗ 

he zur Aufklärung der heiligen Schrift iſt die Verfaſ⸗ 
fung der in derſelben erwaͤhnten Voͤlker, d. i. ihre buͤr⸗ 
gerliche Einrichtung, Juſtizpflege und Polizey, Zu⸗ 
ſammenhang und Verhaͤltniß gegen andre Voͤlker in 
Abſicht auf Abhaͤngigkeit, Buͤndniſſe, Handel und 
dergleichen, ihr Nationalcharakter, Religionsverfaſ⸗ 
fung, Kriegsſtaat, haͤusliches Leben, und dahin eins 
fhlagende Gewohnheiten, - Die meiften Schriftſtel⸗ 
. Ir, welche hieher gezogen werden Loͤnnten, befchäftis 
gen fich zu ſehr oder Doch vornehmlich. mit diefen Iege 


2 Gefer Theil. Erſter Ablhnitn. 
‚ ten, ic} meine, mit bloßen Gebraͤuchen; unterfüchen 


| gar nicht oder zu wenig den Grund und Bie Lrfachen 





Der befondern Volksverfaſſung, ſonderlich wie welt 
diefe Urfachen in dem Klima, in den Gewohnheiten 
ber Vorfahren diefer Voͤlker oder der ehemaligen Eins 
joohner, an deren Stelle fie geruckt oder mit denen fie 
zufammengefhmolzen waren, und in dem Verhaͤltniß 
gegen benadybaste ober andre in gewiſſer Abficht mit 
ihnen verbundne Völker, zu fuchen find. Diefe Art 
von Unterſuchungen, auf immer mehr erweiterte ‘Bes 
Sannefchart mit der alten Geſchichte und Verfaſſung 
einzeiner Bölfer gegründet, bie dann freplich aus aͤch⸗ 
gen, juverläßigen, Quellen gefchöpft werben muͤſte, 
würde viel mehr Licht über biefe Art hiſtoriſcher Kennt⸗ 
niſſe verbreiten konnen. Das befle algemeinere Buch 
dieſer Yet, welches wir bis jegt Haben und welches: fi 
Bauptfächlid auf biefe Verfaſſung erſtreckt, iſt das 
oben $. 63. angeführte Jahn ſche. | 
. z . on FR . 
| Man kann die Schriftſteller, die ſich mit Nach⸗ 
richten von diefer Voͤlkerverfaſung meht oder mindet 
befchäftigt haben, ohngefaͤhr fo eincheilen, wie fie ent 
weder allgemeinere Nachrichten davon gegeben , oder 
ſich auf gewiſſe Arten dieſer Verfaſſung eingelaſſen 
haben; obgleich nicht zu lengnen iſt, daß in manchen 
eigentlich hleher nicht gehörigen Werfen, 5. B. Sc 
ligers, Eafuuboni, Salmaſii und andrer Schriften, 
Bere Beſtimmungen biefer Sachen zerfireut zu finden 
—F als in ſolchen, die überhaupt von dieſen Völkern 
achrichten haben ſammlen wollen. Und da bie 
Kenntnig ber Jfeaelitifchen oder Juͤdiſchen Nation hiet 
die Häuptfache bleibt, und bie meiften: andern in der 
heil. Scheift erwaͤhnten Völker nicht fo fehr vor fi 
bier in Anſchlag fommen, als in fe fern die Iſraeliten 
und uber in einem gewiſſen Berhältniß gegen fie ges 





J 
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landen aber manches von ihnen angenommen haben: 
fo kann das meifte von jenen andern in die Anzeige 
Der die Juͤdiſche Nation betreffenden Schritten einges, 
flochten werden. — Die dahin einfchlagenden Schrife 
gern giebt zum Theil an Jo, Alb. Fabricis Bibliographie 
ignaria, nad) der vermehrten Ausgabe opera Per 
Schefisbaufen, Hamburgi 1760. ing. 


. 73. on 

Algemeinere Nachrichten alfo die Einrichtung, 
dieſer Nation betreffend findet man, unfer andern ges 
Tanunlet : in Fdedriani Relandi antiquitares ſaerae ve- 
werum Hebraeorum, die mehrmahls aufgelegt find, 
fondestich + : recenfuit et animaduerſionibus Vgoli- 
niseis Revianis auxit Ge, Fo. Lud. Vogel,- Hals 
2769; in.gt, 8., worüber Joh. Simons Worlefuns 
gen über die Juͤdiſchen Alserthümer s s mit ⸗⸗ Ans 
merkungen von Sammel Wurjinna, Halle 1769 in 
ge. 8. geſammiete Erläuserungen enthalten; in Ans 
sigeist, hebraic. fecundum triplicem Judaeorum ite- 
sum, icum, politicum & oeconemicum, de 
linear, a Over. Fkenio, Brem. 1732. 8.5 in, den nur: 
angtfangnen Antiquitt. Ebraeorum,-- delineanze Andr, 
Georg. Wachner, Goetting. 1743. in. 2 Voll, in B; 
in dem Apparerus hilt, eriticus antiquiterum facri co- 
dicis & gentis Hebraeae, vberrimis annotarionibus 
in Tbomae Goodisini Moſen & Asronem fubminiftre- 
uit Te. Gotslob.Carpzov, Francof. et Lipf. 1748. in 
4.m.; in dem Entwurf der hebräifchen Alterchämer » »- 
von Heinr. Ehrenfried Warnekros, Weimar (1983), 
neue (vermehrte) Aufl. 1794; in Erm. Aug Schuizit 
(bis jet noch unnellenderen) Compendium Archaeo- 
legiae hebraicae « s notis locupletauit A, P. G. Schi- 
skedanz, Dresdae 1793. 8. und in G. L. Bauers 
kurzen Lehrbuch der. Hebr. Alterthuͤmer des A. u. N. T. 
fen; 1797. in gr. 8. — desgleichen ausführlicher in 


\ 


-. 


4 rrſter Theil. Erſter Abſchuitt. 
Benedicti Arike Montani libris IX. antiquitatum Ju 


daicarum, Lugd. Bar. 1593. in 4. (auch in den Cri- 


ticis SS. Tom. V1.); in Petri Cunaci de re publica 
Ebraeorum Libri Ill, variis annotat. illuflrer. a 70, 
Nicolai, ibid. 1703. in 4. und mit Wilhelm Goeree- 
UAnmerfungen, hollaͤndiſch, Amfterd, 1684 f. in 4 
Bänden in 8. auch fo franzoͤſtſch uͤberſetzt unter Dent: 
Titel: La republique des Hebreux, Amſterd. 1708. 
in 3 Bänden in 8. wozu auch die Antiquitez Juda:» 
ques - --par Jacq. Basnage, Amſt. 1713. m 2. Baͤn⸗ 
ben in 8. gefommen find, die Doch vielmehr Erlaͤute⸗ 


rungen der Iſraelitiſchen Gefchichte und einzelner von 


Eunäus berührten Nebendinge enthalten; Caro’ 


. Sigonii ,' de republica Hebraeorum- Libri VIl. variis 


annotationibus - - illuftrati et duplo fere aufliores 


. reddiri 0 Job. Nicolai, Lugd. Bat. 1701: in 4; und 


Melchioris Leydekkeri de republica Hebraeorum hiv. 
brr. Xil, Amff. 1704. In fol. auch Deflelben de vario: - 
rei publicae Hebraeorum ftatu Jibri IX, - - f. Tomus " 
il. ibid. 17710. in fol. welche doch auch faft mehr die 
Sefchichte dieſes Volks betreffen. Verſchiedne dieſer 
Werke ſtehen audy mit "Anmerkungen wieber abges 
druckt in dem meitläuftigen IWerfe T.hefaurus Anriquie 
satum facrarum, autore Blafio Voolino, welches viele 


. Hieber und zu den folgenden Gattungen gehörige Wer⸗ 


Pe in ſich faßt, und Veneriis 174467. in 33 Fo⸗ 
lianten herausgefommen:ift *). 
Zur Kenntniß der Griechiſchen Alterthümer, ſo 


weit fie einen Einfluß in die beſſte Einſicht des Ber⸗ 


ſtandes der heiligen Schrift haben, iſt für Anfänger" 


das Compendium amiquitatum graecarum € pro 
‚nis facrarum - - ad facr. litterarum illuftrationem paf- 
ſim aecommodanit Chriffopb Brünings, Edit. 3. Frfc « 


ad Moen. 1759. in 8. dienlich. 


u ®) SM ein gaker Band 2769. wirkiig herausgetommen? 
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74. 
Insbeſondere if die bürgerliche Verfaſſung dmg 
Ffeaeliten und Juden hebft ihren Gefegen und Rech⸗ 
sen angegeben oder unterfucht worden — Auffer beuns 
jenigen, was Hermann Ehrift. Paulſen in dem Buch : 
Die Regierung der Morgenländer, erjter Theil, Al- 


tona und Flensburg 17755. in 4. geſammlet hat — in 


Bouaventurac Cornel. Bertrami de politia Judaige, 
oder, wie es auch font heißt, de republica Ebraeorum 
tiber. cum commentario Confantini ] Empereur, Lugd, 
Bar. 1641. in 12; wozu aud) Fo. Nicolai annotario, 
nes vberjores -ad Bertramum editae ex bihliocheea 

Sigeb. Havercampi,Lugd. Bat. 17749. 8. m. gehören; 

im Jo. Spenceri gelehrtem Werke de legibus Hehracor 
zum ritunlibus earumque rerionibus, libri quasmor, 
edirio ad Cantmbrigienfem (1727. ia fol.) - - efon; 
inate, praemittitur Chriflopb. Matthaei Pfafhi diſſ. &e- 
Tubing. 17732. in fol. wiewohl biefes Werk hauptſaͤch⸗ 
lich den Iſraelitiſchen Gottesdienſt betrift; Moſes Low⸗ 
mans Abhandlung von der sürgerlichen Regierungs⸗ 
afjung.der Hebrder ⸗⸗aus dem Engliſchen 


überfeßt, Zelle 17756. in 8., auch nit Anmerkungen 


von Zoh. Friedr. Eſaias Steffens, Hamburg 1756, 
ing; und vornehmlich in Joh. Dav. Michaelis Mo⸗ 
ſaiſchem Recht, Frankfurt am Mayn in 6 Theilen in g., 


wovdn eine. etwas vermehrtere Ausgabe des ıflen 


’ 


—X 





hi Mehr 
in. 4 und ſonſt mehrmahls; welche vier Werke auch 
in feinen Operibus Londini 1726. in 3 Soltanten ſte⸗ 


n; und Peiri Wefeliugti Disiribe de ‚[ndeegrum 
Kechooiben, T Treject. ad Rhein. 1.758. 8. Ex 


Ken Auftanb ber Juden unser und im PER 
ni gegen einige andee Wölker, kann wan am hol 
Yemien lernen aus dem Sofephur ($. 66.), — aus 
weichem die Decreta Romana: & Altasica pro ‚judaeit 
ad culrum divinum per Alise minoris vrbis fecumg 
ebeundum, - - in publicam Iugen - reßftura - = ab 
Jac. Gronsvio, Lugd. Bat. 1712. in 8; und Docvamı 
Romanosum pro judaeis, & Joſapho «8 + 
iltuftvem - - a Je. Tos. Krebfo, Lipl. 1768: SuM. 
herausgegeben worden find; — und aus dem Php 
mg) mesufbsies wer; Faso, unter Philenis Jndeni 
.. * er obſſ. illufirsait Thomas Metgeyr 
(Londin)) 1742. in 2 Voll. in fol. — Um Sup vn 
der Handlung und Schiffahrt einiger:alten in —2 
AUgen Schrife erwähnten Völker einen Megriff zu mas 
den, kann man — aufſer Huet und Calmet Akhandl. 
über Salswons Schiffahrten, wieder abgedrudt in 
den h. 68. erwähnten Traices Geograpbigusg, Tom. 
2. — Auguſt Ludwig Schloͤzers Werſuch piner alla 
gemeinen Geſchichte der Handlung und Seefahrt in 
den Alteften Zeiten, Roßock 376x in 8. nebft Frid. 
Sam. do Schmidt .dil, de commereiis & navigutior 
nibus Ptolomaeorum, weiche bie 41e Ik fu feines 
Opufculis, quibus res entiquae, praccipue Aegyptia · 

cae, explanantur, Carlstuhae 17765. in 8.5 die Ge⸗ 
ſchichte Det Handhing und Schaffahrt Der Eghpuer 
unter der Regierung Der Piolemaͤer⸗⸗aus dem 
Feanzoͤſiſchen des Herrn Amailhon, Prag 1769. il, 
J und > de (mit großen Steig, Gelehrſomten und Un⸗ 
(obs 
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terſuchungsgeiſt quegearbeltte Ideen uͤber die Politit, 
den Verkehr uMb den Handel der vornehmſten Bl 
ker Detalten Welt » > von A. H. 2. Heeren, Gb 
tingen 2793, zwehyter Theil 1796, in gr g. dergleichen. 


vr 
Die Beſchaffenheit der Religlon und des Got⸗ 
teadienſtes ben alten In. der heiligen Schrift erwaͤhnten 
Biker beirefferid, find — auſſer den meiſten bisher 
angeführten Schriften und ſolchen, die unten enter 
Versen der Geſchichte diefer Völker, oder bey ter Ges 
ſchichte ver Religion vorkommen werben — kiberhaupt 
anſuntrten Fo Seldeni de diis Syrie ſyntagmata Il. 
die oft⸗ Auch addiramentis. - -Tocuplersta- opera An: 
dresstBeytsl, Amſt. 1680. in 8. und ſonſt, gedruckt 
‚ woehtje doch durch einzelne natere — 
dle morgenlaͤndiſchen Gotcheiten, 4. ©. im Daui-⸗ 
dit Meui Difſertationibus — nach er zwehten 
oe, Lugd Bat. t743. In 4, ſehr verbeſſert wer⸗ 
—— und die — ** erde des dogmer & 
des 'cwirek bone & masvais qui ont &ı& dans ’Eglife 
depuis Adam'jusqu a Jefud-Chrift - - par (Pierre) 
Jurlöu, Amfterd, 1784. in 4 — Infonderelt von der 
Judiſthen Neltgion und: Gottesdienſt, Fa Lundi 
(freplich ſeht unzuverlaͤßige) alte Und Zuͤdtſche Hei⸗ 
liudomer, zuletzt mit Jobs. Chriſtoph MWöolfs Bor 
tede und Zuſaͤtzen, Harburg 1738. pi das gelehr⸗ 
te Werk: De tabernaculo foederis, de ſancta civitate 
J:rufsiem, &t de templo eis, libri ſeptein, autnre 
Bernardo Lämy Parif. 1920. fol. Hadrisnt Kelandi 
(feines aber gelehrtes Buch) de fpoliie temp Mero 
fohynutani in areu Titieno Romae «onfpicais liber ſin⸗ 
qularie, Trojet ad Rhenum 1716; 8. und mit Arm, 
Aug. Schulze Zufägen, ibid. 1995 in 9.5 Campegis 
Veringae de Synagoga vetere lihti tres, unter andern 
Röfrite Wert, G 
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Leucopetrae 1726. in 4. und Jobß Meyers eraflarus 
de temporibus SS. & feltis diebus Flebraeorum, der 
- vermehrten Ausgabe Amftel. 1724 in 4: — wie von 
der Aegyptiſchen Pauli. Erneſti ———— 
Pantheön Aegyptiorum, in 3 Theilen, -Francof. ad 
Viedr. 1750 — 52. in gr. 8. nebſt Frid. Sam. de 
Schmidt Diff. de ſacerdotibus et facrihciis Aegypüio- 
rum, Tubing 1768. ing. a 


. 77. u. - 

Zur Beförderung der Einficht in das Privarieben 
und die oͤkonomiſche Umftände ter Alten , ſonderlich 
Morgenländer, dienen Chrijl.Benedidli Michaelis ʒwep 
Diff. de antiquitatibus oeconoimine Payriarchalis, Halag 

“3728. und 29. ing.; Ferdinandi Meß hit Compem- 
dium erchseologiaepeconomicae N. Teft.Lipf. 1769, 
"ing. — Joh. Ernft Fabers Archäologie der Hebraͤer, 
erſter Theil, Halle 17773. in gr 8. — To. Braumii ve- 
ſtiirus facerdorum Hebraeorum, der vermehrtern Aus⸗ 
“gabe Amſt. 1701. in 4; und Nicol. Guilielm. Schros« 
deri Commentarius develtiru mulierum Hebraearum, 
-Lugd. Bar. 1745 in4.; aud) Fo. Reinold, Forſter I- 
ber Angularis de byflo anıiguorum Lond. 1776. in 8. 
— Hermann Chriſt. Daulfer zuverläßige Nachrichten 
. vom Aderbau der Morgenländer, Helmflätt 1748. 
in 4. — JIoh. Dav. Michaelis Abhandlung von der 
Schafzucht der Morgensinder, welche die Ste iſt in ſ. 
vermiſchten Schrifien, (erſtem Theil.) Feft. am Mayn 
1766. in 8. Ebendeſſelben Etwas von Der aͤlteſten 
Geſchichte der Pferde und Pferdezucht in Palaͤſtina 
und den benachbarten Rindern, ebendaf. 1776. in 
8, nebft einigen Abhandlungen, fonderlic der Bten 
de Nomadjbus Palaeftinas, in feinem Syntagmare Com- 

- mentstionum, Goetting. 1759. M4.;5 — und Zduard. 
Brerewood de ponderibus gr pferiis verer. uumorum 
eorumgue cum recentoribus collstione liber vous, 


.Exegetiſche Theologie, „ 

Lond. 1624. in 4. aud) in Waltoni Apparamı_&c, 

'$.34 ; Eduardi Bernardi de menfüris & pondefibus 

“antiguis Libri Ill. Edir altera“ - locupletior, Oxon, 
1688 in 8.5; Fo.Cafp. Biſenſcbmidii diſquiſ de pon- 

deribus & menſuris veterum.- Argentorat. 1708. in 
8.; und vorzuͤglich ſowohl Cqro/i Arbuthnotii tabulae 

antiquorum nummorum menfurarum et ponderum 
-: vVariis di. explicatse‘- - ex Anglica ın latinam 


conuerſae opers ‘Dan. Koenigii, Traj. ad Rhen. 1756, . 


in gr. 4. als die Merrologie ou tranE des melures, 
‚ poids er monnöies des anciens Peuples er des mo- 
deines (par Mr. Pauctou), a Paris 1780 in .. 


| 78. en 
Die natürliche Befchaffenheit, Beränderuns 

gen und: Producte jener Laͤnder, zur richtigen Eins 
ide des Berftandes folder Schriftfiellen, worin ders. 

„gleichen vorkommen, kennen zu lernen, find vorzuͤg⸗ 
Lid zu gebrauchen — auſſer H. E. Warnekros Abs 
handlung de Palseflinae fertilitate im Repertorium 
für DB. und M. zitteratue Th, 14. N. 10. und ı5, 

N 6,;- 0. Gottlieb Buble und G. Fr. Walchii Calen- 

darium Palaeflinge veconomicum, beyde Gaerting. 
1785. in 4 nebft Gar. Heur. Chriflopb. Nordmeyer 

Commentatio Calendarium Aegypti oeconomicum 

ſiſtens, Geetting. 1792. in gt, 4 — Clandii Salmapb 
Plinianaelixercitariones in Solini Polyhıftorae. Tome. 

IL nach der Ausgabe Traject. ad Rhenum 1689. fol, 
und Joh. Dav. Micha:lıs Fragen an eine Gefellfchaft 
gelehtter Dlänner, dies + nach Arabien reifen, Frft. 
am Moyn 1762. in 8.—bie 4te bis 7te Abhandlung 
in Diefes Letztern Commentationibus ſocietati regiae 
feientisrum Goerttingenfi per annos 1758 — 62. ob- 
ketis, Bremae 1763. ing. — Olai Ceifi Hierobome- 
nicon, five de plantis $, en Upfaliae 1746 
u 2 


% 
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"& a7. Paru. Il. in gr. 8. nebft Porel Fornkal Plomm 
Acgyprio- Arabica, Havnise 1775. in 45 vergl. mit 
. „den Berichtigungen in den Symbolse botanicae s s au- 
Bore Mart. Vabl, Hafnise 1790, in 2 Parıt. in fol, 
- Samnelis Bocbarti Hierozoicon, ſ. de.sojmalibus 
S. Scriprurae, fo zwey Wände feiner Wexke nach dee 
aten Ausgabe (8: 68.) einnimmt ; woraus der unvollens 
vete Auszug: Hierozoici ex $. Bocharto, itinerarijs 
variis, sliisgue dociſſ virerum commentariis - -.-_ 
eompoſni Specimen prönuwr auctore Frid. Jac. Sche-- 
der, Tebing. 1784. elrerum 1785. tertium 1786. 
: ing. doch anfehnliche Zufüge enthält; nad) mehrere 
aber die neue Ausgabe dee Bochartiſchen Werks: B. 
Hier: - - emendauis, auxit atque illuſtxauii E.FCG 
‚ Rofenmälter , Lipf; 1793°96. in 3 Tomisgr, 45 
und Petri Fordkat delsriptiones enimaliura, 'avium, 
* -gmphibiorum, pilcium; infelorum,. veimium,! quae 
“in itinere orientali obfetvavit, "Havaine 1775. in 4, 
: qu welchem und dem andern eben: ertofguen: Werk 
.  diefes Verfaſſers die leones rerim. navarsliuen 
. gebören , quas 'idnere orient. depingi <uraric,P. 
. Forskal, ibid. 1776. in 4; auch zur Aufffärung vieler 
Stellen der h. Schrift des Don Ignacio de Affo del 
‚ Rio Abhandlung von. den Heuſchrecken s + aus den 
Spaniſchen uͤberſetzt und mit einen Anhang von den 
bibliſchen Heuſchrecen begleitet von D. ©. Sohn, 
Moftod 1787. in 8. — Sam. Gottlob Dorare Aus⸗ 
zug aus Scheuchzers Phyſiea Satra, mit Anmerkun⸗ 
gen und Erläuterungen ꝛc, wovon nur ber Erſte Theil 
- in 3 Bänden (über die Bücher Mofe) Leipz. 1777 — 
79. in 4. herausgekommen iſt; der Philologas Syrus 
qfſriacer⸗⸗veriuit et illuſtrauit Olaut Gerb. Tycb- 
ſen, Koſtochii 1795. In 8. Die Bermifhren Samm⸗ 
‘Jungen aus ber Naturkunde, zur Erläuterung der h. 
S. von Sam. Dedmann, wovon bis jege Roftod 


. 


\ 
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1786 — 95. 6 Hefte erfchlenen find, erſtrecken ſich 
pber;mehrere Theile der biblifchen Naturkunde... . 


Bieher koͤnnke man auch diejenigen zechnen, wel 
che von den im der Bibel vorkommenden Kranukheiten 
geſchrieben gebe. Die meiften, die von diefen odet 
den in die Hatürhiflorie der Bibel einfchlagenden Sa⸗ 
chen haben ſchreiben wollen, wie z. ©. Jo. de Mey in 
der Phyfiologia facra, Mödieburgi 1661. in 4., ſagen 
nicht nur viel unflges, ſondern find auch, weil fie gar 
zu wenig der Sprachen und der natürlichen Veſch 

Fenheit morgenländifher Sachen fundig gewefen, fafl 
ganz unbrauchbar zu biefer Abficht. Die beften Schrifs 
ten dieſer Art ſind noch Thomæae Barıbolini paralytici 


l 


nori Teft, Lipſ. 1685. in 8. und ſonſt mehrmals ges . 


dent, nebſt Deffen Mifcellaneis medicis de morbis, 
biblics, Francof. 1703. in 85; Valent. Erneſt. Vogler 
Commentarius de rebus naturalibus ac medicis, qua- 
rum in S. S. fe mentia, Helmfiad. 1682. in 43 Grerg 
Wolfgang Wedelit Exercitationes medico philologicae, 
woron anderthalb Centurien Jenae 1686 ſq. u. 1704 ſq. 
in 4 gebrudt find; Richard Mead Mediea ſacre, re- 
euf, 17749. in 8; Geargii Gottlob Richters. diſſeria- 
Bones, quatuor medicae, Goetting. 1775. in43 Chr 
Ebrenfried Bfchenbach Scripta medico-biblica, Ro» 
flach. 4779. In 8; und einige Abhandlımgen don J. 
€. € "Yrermann in (J. A. Weiſens) Materialien 
für Gortesgelahribeit sc. Band 1. Gera 1794. in 8. 
Michaelis vorhin erwähnte Frage und einigeder obi⸗ 
gen Meifebefchreibungen, ſonderlich ham’s, Rufe 
feis, Haffelqui’s und Niebuhr's enthaken hiezu 
viel mehr Brauchbares. Aue 
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80 75— 7. 
Was von dieſer Ar 


Schrift vorfommende Sachen hat erläutern wollen, 


ann man faft von allen ſagen, welche fich auf eine 


allgemeinere Erläuterung der biblifchen Kunitfuchen, 
aber. befondrer in der Bibel vorfonunenden Gegen⸗ 
fände aus morgenlaͤndiſchen Wiſſenſchaften einges 


laßen haben. Es iſt das meifte zu ſehr vach der Ges 


ſtalt derſelben ben. Europäern und in neuern Zeiten 
vorgeſtellt und beurtheilt, und es liegt zu wenig Kennts 
niß ‚der Morgenländer zum. Grunde. Genaue und 
glaubmuͤrdige Meifebefchreibungen in jene Gegenden, 
fonderlich die Nachrichten der eben erwähnten Reiſen⸗ 


den, wenn fie mic Behutſamkeit, vornehmuch mis Beobs 


achtung bes Unterſchieds Alterer.und. neucrer Zeiten 
und der Morgenländer ‚wuer einander ſelbſt, ges 
braucht werden, und. eine mehrere Befansuicyaft mit 
morgenländifchen Schriften, ſo weit fie eine gewiſſe 
befonbere Art von Wiffenfbaften ‚angehen, hun auch 
hier beynahe allein juverläßige Dienfter- jo. Bgrn- 
erdi Wiieburgis. Mathelis biblica „ Jenee 1739, in 
| * Natur⸗ und Groͤßenlehre in ihrer Anwendung zur 

echtfertigung der h. Schrift ⸗⸗ von Joh. Ernſt 


Krjü. Wiedeburg, Nuͤrnberg 1783 in 8. Cber bloße 


Anfang eines Werks dieſer Art); und andre aͤhnliche 
Buͤcher die aus beſondern Wiſſenſchaften die Bihel auf⸗ 


klaͤren ſollen, find hienach zu beurtheilen, — gef blos‘ 


in Abſicht auf die ͤreſie in der heiligen Schrift haben 
einige wenige Schriftfteller jene wahren Hülfemistel 
benußt; als Robexe Lowth in den praelettionjbus de 
fecra po&li Hebreeorum, Oxon. 1753 in gr. 4. und 
Sul mehr J. D. Miwaelis in. feinen. notisund epi- 
metris zu benfelben, mit welchen er Diefes Much, zum 
zweytenmahl zu Goͤttingen 1768. und 69. in 2 Thei⸗ 
len in 8., herausgegeben hat; Eben dieſer letztere in 


t Kennttffe gift," durch vie 
mn in befondern Büchern dergleichen in der heiligen 


. “ 
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der Vorrtd⸗ zur arabiſchen Grammatik und Chre⸗ 


ftamathie, Göttingen 1771 in 8; einigermaßen Guil, 
ones th Po 5 Äh kticae commentariorum libris fex, 
—— 1774 | in E7 recudi curauit Je. 6. Eichborn, 
Lipf. 1 . umd vorzuͤglich das (noch nicht 
RR u, "Sm Geiſt der Ehräifchen Poes 
* * 0 Dede Erſter Theil, Deffau 178% 
a gr. 8. Auch Fann man hieher no 
Ki —8* Antons Verſuch über bie Mir 
—* Fand Syärhionte der alten hebraͤiſchen Geſaͤnge, in 
aa au, Theilr. 5. 160f. Th. 2. 
Te * 3. S. 1f., als Diejenigen rechnen, die 
4 —5 der Alten, beſonders der Hebräer de 
* en daben, wodon man ein Verzeichniß in Eich⸗ 
Bibliothek Band 6 S. 751 ſindet. — Aus 
pen ea Aegyptiorüm ($. 76), J. D. Bi 
dackig Entwurf der topifchen Gottesgelahrtheit, ber 
Zten Herniehtten Ausgabe, Gbrting. 1763 in 8.5 und 
vornehini "düs forgfäteiger tefung der Schriften des 
Myits, Tiehe' ſich doch in Abſicht auf das Bildliche in 
der her‘ ver'inehe fernen, afs aus Guil. Ernefli 
Ewind' emblömaribus faaris mifcellaneis, Parır. III. 
Altonaviae 1732 —" 37. In 4 und andern ähnlichen 
Baͤchern. — Lůt allgemeinen Ueberficht bes Jortgangs 
und Walhsthums der Künfte und Wiffenſchaften in 
ben ditern 3 — Be Unterfuchungen von dem 
Urſptung der Geſetze, Künfte und Wiſſenſchaften, wie 
pr * ——5— bey den alten Voͤlkern, aus 
dem Fran fliehen des Herrn Anwn Yoes Goguet 
Aue “ Kai — 6 in 3 Theile i in 4, 
Na 8 
Be De "r, 
Aur melſten iſt beynahe die Kuffachung te Den⸗ 
göart = * ohern Vorwelt uͤbet⸗ 
vor und ber. ältern Morgent nder und Juden ins⸗ 


⸗ 


Pr Erfer Tell, Erher Kiohbnitn, 


befonbere, anf bie ſich fo wieles in ber heiltges Schrift 


beziehe, die daher zur Eisſicht ihres wahren Verſt au⸗ 
des fa wichtig, und qhne die gan. keine gichtige.hiftoris 


ſche Erklärung maͤglich iſt, gleichmohl noch ſahr vers’ 


abſaͤumt. Wieles dieſer Art liche ch wech. ſchoaͤnfen 
aus dem Philo, — den ſogenannten Apekryphö 


* 


ſchen Büchern, vornehwlich aus ber Ganmuumg p 


eilegium SS. Paxxum vs au haerefieatum feeuli 
Chrifum. nam Kl er ill, »- notis illuſtrauit Fa, 
E:neflus Grabins, movon doch une Toms 1: ſiue Se- 
ul. I, Edit. 4, Oxanı 17000 und. Soc H. Tomusl. 
Oson 1700. in gr. 8. berausgefommen il; aus dem 
Godex pfevdepigraphus veseris Teſtamenti. collectun 
oe —— — Fubricio, Hamburgii Fiz, 
und 23 in 23., Bänden in 8, und; Qadex spocryphus 
novi Teſtamenti collect. - - iluſtr. a. J. A..Fadricie, 
in. drey Theifen oder zwey Baͤnden ehendaſ. 17 19. im 
8, — desgleichen aus dem Zund > .Auefls; emurage 
di Zoroaftre » traduit en Prangois far lOriginel 
Teend ayap dea remerques - + par Mir Augewril.dm 
Perrog, melches Wert ag 2 Tomes ober 7 Bänden 
in gp. 4. à Paris 1772. beſteht, wovon auch eine, doch 
etwas abgekuͤrzte, deutſche Ueberſekung, unter ben Auß 
ſchrift; —8* „Zoroaſters lebendiges Wort 
‚+ Riga 1776 und 77. in 3 Theilen in gr. 4, neb 
einem Anbang (f $- 3942 Gerausgefsminen if, un 
ograng.bienfrlängerungen zum neuen Fellament Aus 
‚giner neu.sröfneren morgenlaͤndiſchen Quelle (von 


. Probe geben ſollen. et 
Unter: den wirklich gemachten Werfuchen biefe 
Begriffe und Meinungen der alten Welt, nahmientlich 
der Hebraͤer, aufzufinden und fie zur Erfiärung der 
‚heiligen Schrift anzumenden, Yerbieng fehon der Geiſt 
ber Philoſophie und Sprache der alten Welt, von 
sit Friedr. Heel, Luͤbeck 1794, 8. als ein fehr 


I 
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nugfiches Buch empfohlen zu werden, ob es gleich Gib 
jetzt nicht weider fortgeſetzt worden iſt. Einiges daben 
auch ir dieſem Stuͤck diejenigen geleiſtet, welche das 
M. Teſtament oder einzelne Lehren der Iuͤdiſchen Theo— 
logie aus Juͤdiſchen Schriften zu erlaͤutern geſucht ha⸗ 
ben (Sah. 104. und 320 f). Mehr im Zuſammen 
bang, dev Berfafler der Theologie des Alten Teſtu⸗ 
ments ober Abriß der Telinidfen Beur ffe der allen 
Hebraer, von den aͤlteſten Zeiten Bis auf den Une 
fang Des briftichen Epoche, Leipz. 1796 B. der 
doch nicht Die aflmählige Bildung diefer Begriffe uris _ 
ter den Hehraͤern dargeſtellt hat; und die Pragmatis 
ſche Weberfiche: der Theologie der fpätern'uden (bis 
auf die Zeit Jeſa), von Earl Hemr. Lubew. Pölg, 
von der wir exit den Erſten Theil haben, Leipz. 1799. 
8. WBorzügfic, iſt dieſes ein Hauptzweck der (lehrreis 
ber) Bibliothek fuͤr Kritik und Exegeſe des Neuen 
Teſtaments und aͤlteſte Ehriſtengeſchichte* herausgege ⸗ 
ben von Joh. Eraſt Ehriſt. Schmidt, wovon bisher 
erſt ber Erſte Band 1796 und 97. und von dem Zweh⸗ 
ten daß erſte Stuͤck 1798. in 8. erſchienen if. — Bes 
ſonders find die Begriffe der Hebtäer von jener Weit 
und dem Zuſtand nach dem Tode Varzuftellen verſacht 
worden. in ‚der Geſchlchte des Glaubens an Unſterb⸗ 
lichkeit, Auferftehung, Bericht und Vergeltung ‚: von 
Chriſt. Wilh. Flaͤgge / wovon erft zwey Theile und die 
erſte Abtheikung des dritten und lehten Bandes Leipz. 
1794 bis 99. in gr. 8. erſchienen ſind, (welche auch 
einen weitern Umfang hat); in dem Verſuch einer hi⸗ 
ftorifch » kritiſchen Darſtellung der Juͤdiſchen Lehre von 
einer Fortdauer nach dem Tode, fo weit ſich die Spu⸗ 
sen davon im Alt. Teſt. finden, von “Joh. Friedr. 
Wilh. Thym, Berlin 1795. in 8. (obgleich die⸗ 
fer auth Vorſtellungen neuerer Juͤdiſchen und chriſil⸗ 
hen Schriftſteller aufſtellt); und in dem Entwurf eis 
ner Defdjichte des Glaubens an Vergeltung (auch im 
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dieſem Leben) und Unfterblichfeis, hey den 







oft 
2%. €. 8. Schmidt, wovon bis. jet .npy, die, &xfte 
Hälfte. esichienen tft 1797. in 8.,Cbie bie.auf; efu Zeit 


geht). Kine. Clefenswürbige) furge Geſchichtsentwicke⸗ 
hung ber Jehre von Auferſtehung unter. ben Hehräerg, 
Son W. E.2 Ziegler ſteht im Henkiſchen Mage;in %. 
Band 5. S. ı f. in welcher Sammlung auch, mehrere 
in die. Dogmen s Befchichte per Hebraͤer ein lagende 
Aufſaͤtze vorklommen. 7 reg 
j : r, PR LIEF Ins {7 ZA Par 


ir 
' 82. mt pa,” 


Leber. die. biblifche Zeitrehnumg hat man viel 
verſucht und doch aus fehr begreiflichen Larſachen woch _ 
‚manches, ehne:eine befriebigende Art wenigſtens, uns 
aufgeklärt laßen. muͤſſen. Außer denjenigen, wel⸗ 
che dieſe Zeitrechnung bey Abhandlung der Geſchichte 
überhaupt: aber ber bibliſchen ingbefonderg mitg enom⸗ 
men, oder einzelne Stuͤcke ber biblifchen Chronologie 
erläutert, ober die geſammte Zeitrechnung auf. einen 
feſten Fuß zu feßen verſucht haben, unter welchen letz⸗ 
‚tern D. Pesavii Rationarium temporum, ſonderlich 

‚nach der Ausgabe Lugd. Bar. 1710. in gr: 8. ynd 
« Spanbeins Ehkronol. $. ($. 83.), als ein Handbuch 
empfohles zu werben. verbient — gehören hieher zus 
voͤrderſt folche Schriften, barin der Streit Über den 
Vorzug ber im jegigen hebräifhen Text angegebenen 

: Zeitrechnung geführt oder.unterfucht worden ift, wo⸗ 
bin — außer. Iſgac Voſſius oben ($. 40.) angeführs 
den Dil. de LXX. interpretibus; und L’sntiguit des 
temps retablie et defendue &c. (von Pau) Rezron) Pa- 
ris 1687: in 4. aud) beyder darüber mit Rich. Simon, 
Jean Martiaonay und Michel le Quien gewechfelten 
Schriften (©. Walch. Bibl. theol. Tom Ill, p. 22. 
: and 23.) und Jakſons nachher anzuführenden Werfe 
Simon Frisör. Rues Beweis, Daß die Zeitrech⸗ 
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ser: erſten Zeh aus dem hebrdiſchen Ser 
niũuſſe angenommen ‘werden, 1748. In 4 
un- BY. Michaelis rgse und ıste Abhandlung 
in Yo "Comrientationiibus Socierati - —— 
per —E ‚1763 —— 68. oblasis, Bremae 1769. in 4. 
grreitgidt ’ werben: Tann, / ſo wie fein Schreiben 
in bei Eichrenbetge 1 end ofterfehen Goͤttingiſchen 
Magapit Kabıg. 1. St. 5. N. 1; verglidyen. mit dem’ 
epertorium für B. * Mn. Sirteratur Th: +3. N. 5. 
— Hiernaͤchſt die, weldye Unterjuchungen über die: 
Berechnung der Jahre und Mongte bey alten Voͤlkern, 
ſonderlich den Hebraͤern, enthalten, als Dionyfi Peravii 
variskand DIE. bei V. hinter ſe Vranologio, Lutet. 
Parit. 1630. fol. p..188. ſq. Fo. Seldens Di. de an- 
no: ciwfli ;& calendario vereris ecclefiae ſ. reipublicae- 
cn bie mit Jac. Vſerii Diff. de. Mscedonum & 
tim anno foleri, Lugd. Bar. 1683. ın 8. zur . 
fauciengedruckt morben s und J. D. Michaelis Com- 
meni. de menſibus Hebraeorum, die. unter den ge⸗ 
dacheen Commearstionıbus die 1ite ih 
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gimere Hordbiche der bibiiſchen Chronologi⸗ 
find: Ludov Coppelli Chronologie facra, Pariſ. 1655. 
ir 4. uch in Wahkori Apparatu der Zuͤricher Ausgabe 
5 34); Gerb. Job. Voſfii Chronologie facr. Hago- 

‚ Mag. Com. 1659 in 4. und Opp. Tom. VI, 
Euftes. Chrifloph. Hosmanni hypotypolis chronolor. = 

8:'Hamburgi 1727. in 8. auch deſſelben Chro- .- 
noldkfa'S. Iıbrorum ° V. Tell: ıbid. 1734 in 4 %, 
Alb. Bepgelis ordo temporum, Edir 2. autia & emen-. 
dara, chi erh. Drid. Heliwagto, Stutgard. 17770. 
in 8. UnB ph; Efaras Silder ſchlags Chronologie der 
Welt, betichtigt durch: die h. S. Berlin 1783 in gr. 45 
wohin ud Fo. Ligbtfooti Chronica temporum, Tom. 

L ſeime Opp. gegerhnet werden kann. 








—* 


84. DET ARTE rs 
"Zu ben weitlaͤuftigern Unterſuchungen der bibli⸗ 
Then Zeitrechnung gehören Facobi Hforii Amnajes ve- 
tefis & novi Teft., ber Ausgabe Genevas 1733. fol, 
oben, ſich aud) feine Chronolögia S. befindet; und 
Chpronicon hiftorlam carholicami completiens.sb exor- 
dio mundi ad - - annam s2. C. N. LXXI. - » Adgard 
"Simföntus'contexuit + - wwimadverfienes adieon Pe- 
trus Weffelinz, - « Lugd. Bar, 1729; fol. — Fo Mars- 
bami Caniofi chronicus Aegyptiacus, Ebraicus, Grae- 
eus - reculos, Lipf.'1676. in 4.3 Alhatı view of the 
chronology of the old Teeflament - - by Wall. Worker, 
' Tambridg. 1702 in 4.5 The feripture -- chranolog 
demonſtrated by’Aftronomicat eslculprions - By Arc. 
‚Bedford, Lond. 1730. fol. ; Chronologie de I’hiftoine 
fainte, par Alphonfe de Vignoler, à Berlin 1738. in 
2 Bänden in 4.; Leonardi Oferhaus Spicilegiorum 
hiſt. - chronologicorum libri tres, Groning. 1739- in 
0743 Chronological aritiquities - · in shrae - Volumen, 
. by Jobn Fakfon,'Lond. 1732, in 4. (deutſch überfegk: 
Joh. Aakſons chronologiſche Alerıhümer der aͤcte⸗ 
‚nen Edrgreiche, Erlangen 1755. in 3 Theilen ing) 
Rudo ph Ehrift von Benigſen Bibliſche Zeitrech⸗ 
nung des Ü u, N. Teſt Leipz. 1778 in-gr. 4; und 
% Grorg. Frankii Nouum Fyltema chronolegise 
fundamencalis, Goetting. 17778 in fol. ; wovon beffen 
Aſtronomiſche Grundrechnung der bebliſchen Geſchich⸗ 
te Gottes und der alten Väter, Goͤttingen 1783 In 
‚gr. 8. ein umgearbeiteter und vermehrter Auszug di, 
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.  Witterfuchungen über einzelne ſtreitige Puncte ‚ber 
bibliſchen Zeitrechnung findet man: in ber Flerrug diſ- 
- "Tertstionum.biblico. chronologicarum'- - aurkore Fe. 
Jac. Hottingero, Traj. ad Rhen. 17724. in. ge. 8; in 


or 
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Ferd. Wulh. Bes Abhandlungen zu Erladuterung 
der alten Jenrelbnurn und Geſchichte, Leipz. 1732 — 
36. in Sheilen /in gr. 8. und Deſſelbtu richtiger Be 
einigung der Mai rungsjatre⸗der groͤnige von Au. 
da und Iſenel, ebendaf. 1751. in gr 8. — fo wie 
über Die Felge der Begebenheiten Jeſune hruiſti, bey 
denen zum Theil, welche ſein teben befchrichen, oder 
die Erzaͤhlungen der-Evangeliften davon in cine hars 
moiffche Ordnung gebracht haben, und unten / vors 
kommen werden. — Verſuche, die Beitfalge der Des 
gebinßelten, Thaten und Schriften der Propheten und 
Apoſtel ven, find, — außer in cinigen Schtif⸗ 
zen ; welche die biblische . Chronologie und Geſchichte 
überhaupt beireffen, ober in hiſtoriſchen Einleitungen 
in die bibtifchen Buͤcher (befanders In DomSupplement 
zu Lafdner's Credibiliy (& 86.), oder in foldyen, die 
Has Lehen dieſer Heiligen Männer enthalten — befons 
ders: geichehen — im Abſicht auf die Propheten, in 
F0.Chrif.Vesker Dilp. de ordine Propheraerum chro- 
nologico, Hulae 17734. in 4. — in Abſicht auf bie 
Evangeliſten und ihre Schriften, in dem Buche: über 
dert Iweck der Evangeliſchen Geſchichte und der Briefe 
Johannis, von Gouilob Chriſt. © ver, Tübingen 
1786: im gr, 8. und In dem Eichhornifchen,, obgleich 
Im Abit auf Hiftorifche Kritik uber tiefe Bücher ſelbſt 
noch wichtigern Aufſatz: über die. drey erzten Evan⸗ 
gelten, in deſſen Allgem. Biblioth. Bands &.761 — 
996. — und in Abſicht auf die Apoſtel, in Ludovici 
Coppolli Hiſtoria apoſtohea illuftrara, Salmurii 1693 
in gr. 4; Fo. Pearfonis annalibus Paullinis, die m . 
deffelben Operibus pofthumis, Lond. 1688. in 4. flee 
ben; in (des Lord Barrington) Mifcellanea Sacra, eon- 
tainirig an ubſtratt of ehe Scripture - Hiftory ot the 
Apoſtles --, a new edition with large addırions and 
- torreltions, Lond. 1770. in 3 Voll. in gr. 8; The 
hittary the fisft planing of ihe Chriſtiaa religion 


no. Gehen Fpei ehe Abſhnitt 


.. by Georg Benfon, nach der neuten Yusgabe- Land. 


gion⸗⸗Halle 1768. in 2 Theilen in 


1756. ,in 2 Voll, ia 4. (überfeßt;. Georg Benſons 
Geſchichte dei erſten Plangung der. chrifllirhen, Reli⸗ 
| 425 11.7 Sal, 
Semleri Dill, de tempore quo Scripte, fuesit;epiflole 
ad Romanos, Halae 1767. in 4; und d. t 9. pift. 
ad Gelarss fcripta fuerit, ib. 1767. in 43.in Tr. id. 


Graueri Milcellaneis ſacris, Jenae 1750. in 4 in.her 
—ertſten und zweyten dillertatione; 7. 4. Nocfelt Gone 


iecturis de tempore Qua feripıa fuerit —5— Pauli 


- ad Ebraeos, (in den Opuſcul. ad intergreg. SS. ſeriptur. 


’ ſcheint es in den meiſten Buͤchern, zumahl Denjenigen, 


— 


Faſe. IN. 10.) uud Coniect. ad: bifforiam crhpl, 
. Jacobi epifkolae (Fake. 11. N. 22.) - elek, 


J BEER 35 Fe 
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Mit der Aafflärung der, biblichen, Sihichte 





die unser. dem Mahmen einer Kirchengeſchichte des al⸗ 


ten Teftaments befannt find, fo weit. noch nicht gelom⸗ 
men zu fegn, als es wohl fommen koͤnnte. Zu we⸗ 


nig Bekanntſchaft mit den. bishen. erwähnen Huͤlf⸗⸗ 
Eenntniffen, fonderlid) Dev alten Geographie, denSitten, 
Einrihtung und Denfungsart ber Morgenländer, mins 
deſtens zu wenig Anwendung berfelben; — zu wenig 
Eindeingen in die Heinften ſehr charakteriſtiſchen Um⸗ 
ftände. der. biblifhen und eben fo. der auswärtigen es 
ſchichte der. mit dem Volk Gottes. verbundenen ober bes 


nachbarten Völker; — zu wenig Fähigkeit ſich in, ver⸗ 


ſchiedene, vornehmlich aͤltere Zeiten, hinein zu nerſe⸗ 


gen; — und zu wenig Phrofoppie über Geſchichte, 


die erſt ſeit einiger Zeit aufgeweckt iſt; — deſio meht 
aber bloße Exegeſe und exegetiſche Polemit iſt in 
den mehreften allgemeinern Büchern diefer Art fichtbar 


„genug. — ‚Die beften, welche zur eigentlichen Vorſtel⸗ 
bing der in ber Bibel enspaltenen Geſchichte dienen, 


\ 


‚ 
n 
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legen efnwedor dieſe Geſchichte ſowohl mit der muss 


wärtigen verdunden, als aus auswärtigen Schrifiſtel⸗ 
Tori’ aßfgeflätt, mehr im Zufammenhange vor — vder 
exkaͤutern einzeine Theile und Stuͤcke derſelben; wohin 
uch wWiejenigen gerechnet werden koͤnnen, darin Die 


Woͤhrheit der biblischen Erjählungen gegen Zweifel 


und Angriffe: vertheidigt wird — oder ſie enthalten 
wege allgeneinere Annierfungen uͤber dieſelbe, die das 


In Bienen füllen, den Gang der göttlichen Botſehuͤng,⸗ 


beſonders in. Abſicht auf rorfitere Entdeckung der Religion 
md: Beförderung immer größrer Volllomnienheit Des 
meiſchlichen Geſchlechts, zu zeigen, Menſchenkenntniß 
zu befoͤrdern, und durch beydes dieſe Geſchichte auf⸗ 
zuklaͤren und lehrreicher darzuſtellen. Uebrigens müfs 
ſen freyſich die verſchiednen Abſichten diefer verſchled⸗ 
& an von Schriften oft untereinander laufen. — 


meines Werk Über die biblifche Gefdidge ift 


die lzir fhrer richtigen Beurtheilung und Anwendung 


"Auf dergleichen Baurcheilang des Chriſteruhums fehe 


wßticheyBibliochef der heiligen Geſchichte⸗⸗von Joh. 


Jar Heß, Erster Theil Zuͤrich 2791, Zwehler 1792. 


Mg: die weiter nicht fortgeſelzt werden iſt. 
66 


87. 
Ir Diejenigen, ſo zu jener erftern Art gehören ‚er 


fürdeken ſich entweder auf die ganze bibliſche Geſchich⸗ 


te, oder mr auf die im Alten, oder nur auf die im 
Neuen Teſtament enthaltne. — Zur erſten Claſſe 
Tarlinten, — außer den wichtigen Schriften des Jo⸗ 
TER . 66.) und dem Chronicon bes Eufebius fos 
weht, ie Fofepbi Juſti Scaligeri Anmerfungen, in 
"Des 1cßtern thefturd temporum, Amflelod, 1658. fol, 


AWorin doch Manches aus Hieron. de Prato de chro. 
nieis Tibris duobus ab Euſeb. Caeſ. feriptis er editis, 


differtarione, Verones 2750. 8. verbeſſert werden 


\ 


3 Acſter Theil. Ceſter Adſchnit. 


konn), als: auch deſſen mecrapem Tuwyyalnig 
. t ’ . .’ Aa , . 
amodsifwg, [. praeparatione Evangelisa, nad) Fram: 
‚cifeı Vigeri Ausgabe, Parif. 1628. ful. oder Colon. 
1688. fol. — und auffer denjenigen, weiche Die fos , 
‚genannte Kirchengeſchichte Alteg und Neues Teflamente 
abgehandelt haben, 5. B. Nuralis Alexaydri Hiſtoria 


m ecclefiaftica vereris novique Teeftamenti, nach der Aus⸗ 


gabe Paril. 1730, in 8 Kolianten, wovon bie zwey ers 
ften Bände hieher gehören, nach reinen: die Hiſtoi- 
se du vieux & dunoaveau Teſtament (von Dav Mar- 
tin) % Amflerd. 1700. in 2 Tomm in fol. ; die Hiſt. 
d. V & d. N. Telt,- - avec une explication- - par Mir. 
(a9 ) Basnege, A Amſt. 170, in fol ; bie Hifloire 
de l’ancien et du nouveau Teſt. · par Auguflin Cal 
met. à Paris 1729. In gt. 4.3 A new hillery of ıhe 
holy'Bible - - by Thum. Steckbou/s Edit 3. London 
1749. in 2 Bänden in fol. (deutſch: Vertheidigung 
ber biblifchen Geſchichte und der Darauf gegründeten 
Religion, Roftod 1757 — 59. in 8 Banden a 8.)5 
wiewohl alle diefe Werke faſt bloße Compilationen 
und für unſre jetzige Beduͤrfniſſe beynahe ganz uns 
brauchbar find; Wärfan's (gelehrtere und wenigſtens 
aus mehr eigner Unterſuchung entftandne, obgleich noch 
mit zu vielen willkührlichen Vorausfeßungen und 
. Schlüffen angefüllte) facred hiftory of ıhe old and 
new Teltament, from the cregıian af ihe warld rill 
the days of Conftantine the Grear, London 1748, 
und 46. In 6 Voll. in gr. 8, nebſt dem Vetſuch einer 
Geſchichte der Ausbreitung des Judenthums, van Co⸗ 
tus bis auf den gänzlichen Untergang des Juͤbiſchen 

Staats, von Koh. Nemond, keipz. 1789 in 9. Noch 
haben wir fein Werk diefer Art, worm auch nur dag 
benußgt worden wäre, was felt ohngefehr 30 Jahren 
blog der Fleiß deusfcher Gelehrten Beet hat. Doch 
Bann für ben Anfang, als ein Handbuch, die Geſchich⸗ 
. on te 


> 
a 
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te des Juͤdiſchen Volks von Abraham bis auf Serufas 
tens Zerjtörung;, für denfende kefer.der Vibel, Leipz. 


1791. g7..8. Don €. G. Kuindel) wenlgitens dieſer 


. 
. 


Claſſe einigen Vorſchmack geben. 
RE | Se | 
In Die mente Claſſe, ck 87.) welche nur die 


Geſchichte des alten Teftaments begreift, fann man 


— auſſer Leydeckers $. 73. angeführtem und andern 
jet jehr entbehtlichen Werken — voch rechnen: Jo. 
Fund Buddel Hiſt. ecclefisftica ver. Teeit. Halae, 
Edi. 3. 1726. und 29. in 2 Bänden in 4; The old 
and new Teltament connected in the hiſtory of ıhe 
Jews and neighbouring nations, by Humpbrey Pri« 
deaux, mehrmahls ‘wieder aufgelegt, unter andern 
London 1749. m 4 Bänden in gr. 8. (deutſch: H. Pr, 


Altes und Neuctz Teſt In einen Zufammenhang mit ' 


der dert s und benachbarten Völker » Hiitorie ge⸗ 
brädye,s # nett Valeni. Erüft: Yoichers Altefter Gb 
ſchlchte der Welt; unter welchem Titel die neuefte Auf⸗ 
lage "Dresden 179%. in 2 Th. in 4. erſchienen iſt, und 
franzodſiſch unter dem Titel: Hiftoire des Juifs & des 
peüples voifins © - par Prideaux Amiterd. "1722. in 


5 Tomer in gr. 12.) nebft’dem Dazu: gehörigen Werke 


he fäcred"and' profane hiſtory of the World aon- 
uelted'-- by Seh. Shuckford, unter andern Land, 
1733, "4 Bänden‘ in’gr. B.”) (deutſch: Harmonie 


ber Hgen” und Profanferibenten in den Geſchichten 


ber Wielr, Berlin 1731 — 38. in 3 Bänden ing, 


⸗ 


und framoſiſch/ Hiffoire du monde lacr&e et probane 
1, EL Paare Bere : 


006 let Driägfnalaudgähe das Werk vollendet und 63 
n:cdm Untergang des aſſyriſchen Staatte förtgefährt His 
„ben. mag ?. Dir folgenden Ueberſehungen gehen hu Mi6 
fl f den Led, oſua. J 
7 07) Baqh er 5 


314° Chen Shell. Erſer Mbfihmie 


»> p. Sam. Shuckf,. A Leyde 1738 in -2 Tomes und 
Tome.3. & Paris 1752. in or. 12.); Merfuch einer 
Harmonie der heiligen- und Profanjeribenten in dem 
Geſchichten der Welt, von Caſp. Gottlob Langen, 
Bareuth 1775 — 80., in 3 Theilen in 4. (der die 
Luͤcke zwifchen Schufford’s und Priedeaup’s Werk auss, 
Fhllen fol) und die mit mehrerem Fleiſſe und pragmas 
sifcher ausgearbeitete. Geſchichte der. Iſraeliten vor 
den Zeiten Jeſu, von dem Derfuflee der Gefchichte 
Jeſu (Jatob Heß), Zurich 1776 — 88 in 12 Octav⸗ 
bänden, nebft einem Bändchen Regiſter 1791. — 
Die Hiftoire du peuple de Dieu, par $. Jofeph Ber 
guyar, wovon, aufler andern Husgaben, 10 Tömes 
Gusqu’ à ia naillance du Meflie) à Paris 1742. in gr. 
32. und eine feconde Partie ijusqu’ & la fin de la ſyna- 
goguet, ben Recueil des diſſertations mit eingefchlofs 
fen) à Anvers 1754. in 8 Tomes gr” 12. erfihienen, 
äft mehr des Sonderbaren und des gemachten Auffes 
hens, als ihrer Nutzbarkeit wegen, zu bimerfen. 


’ , . 89. 


‚»  +Zur Britten Claſſe £$. 87.) uber die Im neuen Te⸗ 
ſtament enthaltene Gefchichte gehöre: — auffer bard⸗ 
ners Credibility &c. ($. 26.) (movon Part: J., fo als 
‚Sein hieher zu ziehen iſt, in einer lateiniſchen Ueberſe⸗ 
„gung von Joh. Ehriftoph YBolf, Bremae 1733: in-8. 
und deutſch mit den erften Bänden des Part. 2. Ber 
kn 1750. ins Dctavbänden ans Licht getreten ift?, 
auch Benſons ($. 85.) angeführten Werke — -Die 
Hiftoire Evangelique, confırm&: par la Judaique & 
Romaine, par le P. Paul'Pezron, A Paris 1696 In 2 
Baͤnden in 12.5 die Hiftöire des Juſfs "depuis Jefus 
Chriſt jusqu’ A prefent, par-Mir. (Faguer) Basnage, | 
wovon die nouvelle Edition eugmeniẽe à la Haye 1718 
in 9 Tom. oder 15 Bänden in gr. 12. erfchienen, des 








exxgetiſe Bornloal- >. > 11y.. 
gen. 7. and ater Tome nur hieher zu rechnen iſt; und 
The hiſtory of the acts of che holy Apoftles cı nfir, 


med from otlier Authors - - by Richard Rıscoe.Lond, . 


1732. in % Bänden in 8, (beusich Äberfegi: Erldute⸗ 
rung der Apoftelgefchichre aus den Welegefchichten und - 
Altershämsen, Magdeburg 1751. in 4.), ne 


99 


Schreiften von ber zweyten Art (6. 86.) hieher 
geböriges Werke — und zwar folche, die einzelne Theis 
fe der biblifchen Geſchichte erläutern, find; die, obgleich 
mehr wegen ber ſchoͤnen Kupferfliche in der Folio Ass 
gabe und als eine Sammlung und Prüfung verſchied⸗ 
ner Dieinungen ber ehemahligen Ausleger h. S. zu 
ſchatzenden, Diſcours hiftoriques- « fur les evenemens 
memorsbles du vieug & du nouveau Teflsment, pap 
Fequss Saurin, & gontinuez par Roques 7’ Beauſo- 
bre, à Amflerd. & à la Haye 1720 — 39. Tomes 
Vi. in fol. oder Tomes XI. in 8:5 (deutſch: Betrach⸗ 
tungen über die wichtigften Begebenheiten bes alten 
und neuen Zeftaments, überfegt und fortgefeßt von 
Friedr. Eberhard Rambach, Roſtock 1745 — 49 in 
a Bänden in 4); Revelarion examined wich eandong 
(by Patrik. Delany), Lond. 1732 , Voll, 2. in 8. 
(deutſch, mir Anmerfungen von Heinr. Chrijt. Lem⸗ 
Ber, Lüneburg 1738. in 8.)5..7o. Henriei Heideggeri 
de Hiltorier ſacra Parriercharum exercitationes ſæ- 
lettae, in Tomm, Il. verbeſſerte Ausgabe Tiguri 1739 
in.g-; Jas, Perizonii (ſehr gelehrte und hedaͤchtig uns 
serfuchte ) Origines -Babylonicae & Acgyptiarge,‘ 
Edie. 2, eni - - quaedam addidir Caro). Andr. Duycke. 
rus, Traject. ad Rhen. 1736. in 2 Tomm. in 8.5 
Chrifiopb. Noldii Hiftorie Idumsea, Franeg. 1660, in 
12, auch wieder seuæ hinter der havercampf⸗ 
/ . . V 3 a . 


.. 
w 
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6 Erhre ahel. Oder hg 


en. Ausgabe ber Werke des Joſephus, und einige 
ebensbefchreibungen bibliſcher Perfonen,., wer 
hifterical account of the life and reign of David ..>; 
by the Author of revelation examiued wih candour, 
London 1740 — 42. in 3 ‘Bänden. in 8. Peutſche 


Paatrick Delany hiſtoriſche Unterſuchung des Lebens 
amd der Regierung Davids, (mit Anmerkungen) von 


Chriſt. Ernft von Windheim, Hannover.1748 und 


49. in 8); A critical hiftory of ıhe life of David -- 


"by Samuel Chandler, Lond. 1766. in’ 2 Octaobaͤn⸗ 
den (deutſch: S. Eh. Kritiſche Lebenegeſchichte Das 


vids⸗⸗von J. C. A, Diederichs, Bremen 1778 


"und go. in 2 Theilen in 8.; und: Weber. das Leben 


I) 


und den Eharafter-Davids, aus dem vierten Theil der 
Charakteriftik der Bihel herausgegeben von Aug- 
‚Desm. Niemeper, Halle 1779.18. .) . ..« 
- Zn ? Tee rs 3 

| | Eben dahin fann man diejenigen Schriften rech⸗ 
nen, worin befonders die Heilige Gefchichte gegen Eins 
wuͤrfe und falfche Vorſtellungen vertheidigt worden, 
fo von Yuslegern der Bibel ſowohl, vorzuͤglich in J. 


.D. Michaelis. Anmerkungen zu feiner deutichen Les 


berſetzung des alten und den. hiftorifchen Büchern des 


‚neuen Teſtaments, als von eirigen Vertheidigern der 
Goͤttlichkeit Heiliger Schrift und der geoffenbarten Des 
figion, z. E. in Lilienthals (felten gut vertheidigter) 


guten Sache ber göttlichen Offenbarung, Theil 3. u. folg. 
und in mehrern Schriften geſchehen iſt, welche bey 
Gelegenheit und zur Widerlegung befondrer feindfelis 
gen Angriffe der biblifchen Gefchichte in The Moral 


- Philofopher (by Tomas Morgan, London 1737 — 


40. in 3 Voll. in ge. 8., in des $ord Bolingbroke's 
Lertres on the ftudy and ufe of hiftory, Lond. 1753 
in gt. 8., in dem Diklionnaire philofophique poruatif, 


f \ 1 


\ 
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& Londres 1764. in gr. 8. in der Philofophie de P’hil 
ftoire, par l'Abbẽ Bazin, Amft. 1765 in gr. 8., in 
dem, von ©. E. Leßing herausgegebnen vierten Bey: 
trag jur Geſchichte der Litteratur aus ben Schäßen 
der Bibliothek zu Wolfenbüctel, Braunſchweig 1777. 
in gr: 8., ben Uebrigen noch ungedruckten Werfen bes 
Woifenb. Fragmentiften » 3 herausgegeben von C. 9. 
E Schmidt, 1787. in 8., und andern ähnlichen 
Schriften, herausgekommen find. Dergleichen find, 
Vindication of ıhe hiftory of che old Teeftament - -. 
by Samuel Chandler, London 1741. in gr. 8.; The, 
Ancient hiftory of the Hebr. w; vindicated - by Theo- 
pbanes Cantabrigienfi, Cambridge 1741. in gr. 8.5 ° 
Vindication ot the hiftories of the old and new Te-' 
ſtament-· by Robert'Clayton, London 1753. in gr. 


3.3 die, fonderlich den Leſern Voltairifcher Schriften’ 


fehr zu empfehlenden, Lertres de quelques Juifs Portu- 
gais er Allemands, à Mfr. de Voltaire, (vom Abb& Gue- 
nee) , wovon ‚bie fünfte fehr vermehrte und verbefferte 
Ausgabe à Paris 1781. in 3 Bänden in gr. 8. her⸗ 

ausgekommen if. (die deutfche Ueberfegung Danzig 
1773. in 8. ß nach der erſten Ausgabe von 1770. 
gemacht); Sch. Toblers Anmerkungen zur Ehre der 
Bibel, in 8 Stuͤcken Halle 1777 — 85. in 3. und 
Ebendeſſelben Gedanken und Antworten zur Ehre der 
Altoäter und Moſes, Zürich 1788. in 8.5 verbunden 
mit dem erften Auffage in Ebendeſſelben Theologifchen 
Auffägen und Andachts Blättern, Zürich 1796. in 8. 
‚Su den Fragmenten und Ancıfeugmenten, (von J. 
€. Hoötrlin), Nürnberg 1778 und 79. in 2 Theis 


ten in 8.; in Eichhorns allgem. Bibl. der bil. Litt. 


($. 29:) in der Sammlung: Für. Chriftentfum, Auf⸗ 
klaͤrung und Menfhenwshl, von W. F. Hufnagel, 
Exlangen 1787 f. (in 2 Baͤnden in-g und vom zten 
bis jeßt 2 Hefte) Band ı. Heft 7. und Band 2, Heft 3 
"und 5; undin Ebenbeffelb in angefangenem Werk: Die 


m 
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Sechriſten des A. T. x. ($. 93.) ſindit man manche 
aber gehörige feine Bemerkungen, bie mehr werd 
nd, als das Meifte, mas In folchen Schriften diefee 
Art gefagt it, welche abſichtlich zu dieſein Zweck ges 
ſchrieben find. * en 


⁊ 


92. 
f) ® 


Von der dritten Are Ch. 86.) finde gewiſſerma⸗ 
per The divine legation of Mofes demonfträred - > 
y Will. Warburton, Edit. 3. Lond. 17742. in 3 Baͤn⸗ 
den, gt. 8, (deutſch: W. W. göttliche Sendung 
Mofis es mit Anmerkungen von Joh. Chriſt. Schmidt; 
Frft. und Leipz. 1981 bis 53. in gr. 8.); ESerafas 
lems) Briefe über Die moſache Schriften und Ph: 
loſophie, erfte Sammlung, Braunſchwelg 1962. in 
gr 8.5 nebſt deffelden unten Borfommenden Ierradie 
tungen über Die » « Meligion, Im zweyten Theil, auch 
im Anfange der Fortgefegten Betrachtungen; Don 
Dem Reiche Gottes, ein Verſuch⸗⸗ don bem Verfaß 
fer der Geſchichte Jeſu, (Jac. Heß) Zuͤrich (1774 in 
- 8), dritte verbeſſerte Ausgabe 1797. In 2 Baͤnden m 
8.; und Charakteriſtik det Bibel, von Aug. Herin. 
Niemeyer, wovon bisher (ſeit der erſten Erſcheinung 
1775 — 82.) verbeſſerte Auflagen, nehnilich Theil x. 
und 2, vierte Aufl. Halle 1781, Th. 3. vierte Aufl. 
Th. 4 dritte Aufl. und Tb. 5. zweyte Aufl, diefe 
drey ietztern 1793. in gr. 8, herausgekommen ſind; 
. auch überhaupe: Die —3 des Menſchenge⸗ 


hlechts, Herausgegeben von Gotthold Eph. Leping, 
Berlin 17860. in 8. en 
. * len | ons , In 2; 
u .,9% R an ’ 


Auf diejenigen Schriften zu Pommarr! word 
Ian bie rechte Met, die heilige Schrift zu ertihten, 


on Mensen Theolagie. 119 
lernen bann ($.,29.) — fa, ie nicht genug, daß ein 


Ausleger überhaupt wiffe,. wle man in Beſtimmung 
des Sins eingg Buchs verfahren müffe, fondern es 


Bons, — da jede Sprache,in ber ein Buch geſchrieben 
iſt, ihr Befonderes hat, und viele Schriftfteller,, for? 
derlich die Verfaſſer der Buͤcher heil. Schrift, einen 
eigenthuͤmlichen Charakter im "Vortrag haben, eben 
fo vieles Darauf an, daß man biefes Eigenthuͤmliche 
kenne und darnach, nicht nach unfrer Art zu reden un 

zu denken, bey der Erflärung.heiliger Scrift fä.rid 

te. — Dieſes Eigenthuͤmliche, fo. fern es auf ganz dl; 


gentlich Hiterifcen Kenntniſſen von ihnen, vonder. Zeit, | 


beim Dre, dent Volk unter. dem fie lebten, und den 
Umſtaͤnden worunter fie fchrigben, beruht, gehört nicht 


hieher, ſondern, ss verfichen zu lernen, bienew Die Biss 


bet angeführten Schriften, welche, dergleichen hiſtot 
(che Kenntniſſe verſchaffen; und der wird die h. Schri 
am beften verſtehen, wer ſich in dieſe Umſtaͤnde gang 


zu verſetzen weiß und dangqh fie ſo erklaͤrt, wie ſſe den 


Begrifſen und Beduͤrfniſſen der damahligen Leler as 
gemeſſen war. Einen Verſuch einer ſolchen hiſtori⸗ 
ſchen Erflärung enthalten: Die Schriften‘ des alten 
Teſt. nach ihrem Saba un Iweck bearbeitet s = von 
W. F Hu'nagel, wovon das. erſte Bändchen Er 
langen 1784 in 8. und der Anfang einer’ Förtfeßung 
dieſes Verfuhs in deffelben Sanımlung für Chriften 


thum x. ($. 91.) Band 3 Heft 1. ©. ı f. erfchienen 


ft; fo wie mehrere unter der vorigen Claſſe, befonders 
die $. 81 und gr. angeführten Schriften, Beyträge zu 
dergleichen Erklaͤrung fiefign Löhnen. — So fern abtr 
jenes Eigenfhüntiche Sprüche und Borirag angeht: 
müßte mar der Schreibart der Heiligen Schrifiſteller, 


. und desjenigen was’ fie befoubers hat, kundig ſeyn; es 


moͤchte nun dieſes Beſondre von ber Natur dieſer 
Sprachs eines. befondern Volks überhaupt, oder von 
einem befondern Dialekt, oder Modification ber Spra⸗ 


= 


. 
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qhe Ober bes Vortrags, ben, «inem Theil. dererſenigen 
is Sich, Diefer Sprache bediensen „ımie 4. DB. ben Birie 
gie ſchreibenden Juden, die dad Griechiſche sta dem " 

Eignen ihrer Mutterfpradge umbilbeten , odex:yen der ' 
eignen Art eines beſondern Sehriftſtellens zu denken 
und ſich auszudrucken, hertuͤhren. — Dem zufolge - 
wuͤrden ſich Die zu dieſer Haupfart ·von Buͤchern, wel⸗ 
‚he die rechte Auslegunasart Dez hellizen Schrift zeigen 
Pllen, gehörige Schriften ohngefehr in folgende Claſ⸗ 
fe bringen laßen: — ‚fülche, die eine allgemeinere Ans 
W.ifüng zur Erklärung der peilinen Schrift geben ($: 94.) 
= hie die beiondre Art der. Örundferacdhen, worin fie 
‚abyefaßt, ift,, über zupt vorſtellen ($. 98.) — die ben 

| bazinestiehenben Sprachgebrauch zu finden lehren oder 
ib. felbft darlegen, er betreffe.den Sinn oder die Bil⸗ 
Dunadort ber Worte und Redensarten ($,96 — 107.) 
endlich ſolche, weldje.bie Demeisarten- der. heiligen 
chriftſteller ‚aufftägeri cd. 98.3. —Ueber dieß, da 

- die vrrſchlednen Artzn von Sachen, Die in’ der.peiligen 
Schrift gorkommen auch sin verſchiednes Verhalten 

in der Selaͤrung erfordern; fo würden auch folche Buͤ⸗ 
er hieher zu rechnen ſeyn, die eine beſondre Anwei⸗ 
ſutig zu ſolchen Sachenerklaͤrungen geben‘, oder in Des 
nen dergleichen ſelbſt verfudht worden find ($. 109), 
ie . 
| 54 N 
Eine allgemeinere Anweiſung, wie han bie heis 
ige Schrift erftären folf, geben — nicht ſewohl eini- 
ge aͤltere Schriften, z. B. Yuguftint 4 Bücher de do- 
Qrina chriftiana ,.und andere ähnlich? Aufſaͤtze, ders 

" gleihen Matrbias Flacius im zweyten Theil des Clavis 
$Scriprurae facrae, der oft, ſonderlich (mit Fo. Muſaei 

„,Worcede) ex recenfione Theodori Suiceri.Lipfise 1695 
fol, herausgefommen. ift,. gefammtet bat, afs welche 
jo nur zur Kenntulß der Geſchichte des Fortgangs 
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Der Auslegung Beil. Schrift dienen, — fonderit viels 
mehr, auffer Sixtini $mamde antibarbaro biblico ($: 
59.)2 Salon. Glafkt (Allen, wenigſtens Anfaͤngern dies 
tes Studiums als ein Hauptbuch zu empfehlende) Phi- 
böologia ſacra, die oft, z. E mit Jo.'Frene. Buddei . 
Vorrede, Lipfiae 1713. in 4. (mo die unbedeutende 
Logic here hinzukam); auch, mit Weglaffung des 
Ueberfflißfgen oder jet ganz Unbrauchbaren, fehr 
umgearbeitet und verwehrt als his temporibus accom- 
modaua a Fo. Aug. Datbio, Tom. I. Grammar. erRhe- 
. Ceprich$: Lipl. 17776. in gr. 8: und Phil. S. · conrinuata, 
:# Ge. Eud. Bauero, als Tomus fecundus. Sektio prior, 
Critica $. 1795. wie Sectio poflerior, Hermenevtica 
S. 1797, ans Licht getreten fit; Jo Jacobi Rambachii 
-Inftirutiones 'hermenevticae facrae, Edit. tertia, Je- 
nae 1729. in 8.; nebft Deffelben Exercitationes her- 
menevticäe, ibid, 1728. in 8.; Jo. Alpbonfi Ture 

fini de ſaerae fcripturse interpretatione trattatus bi- 
partitus;' reſtitutus variequ& auctus per Gusl. Abra- 
kam Teller, Francof. ad‘ Viadr. 1776 in $.; und 
Siegmund Jacob Baumgartens (mehr philofophis 
render) ung uͤhr icher Vortrag uͤber die bibliſche Hers 
menevtif, Halle 1769. In + | Ä 

Sehr wohl hat man nad) diefer Zeit bie Erklaͤ⸗ 
rungsart des Alten und Meuen Teft. als fehr verfchies 
Den gu behandeln angefangen. — In Abfiht auf das 
Neue Teft. ift die erſte wahrhaftig brauchbare und. auf 
richtige Sprachtenntnifle wie auf fleißigen Umgang mit 
alten Schrifrftellern gegründete Anweifung zur Erkläs 
rung. des M. T. Fo Aug. Ernefli Inftirudio interpreüs 
novi Teftamenti, Edit 3. Lipl. 1775. in 8.3 Eine 
Edifionfm' quartam fuis obſſ. auctam curavitChrfpb. . 

- Frid. Ammon; Lipf. 1792. 8. Ein Commentar über 
das Eerneſtiſche Buch find Sam. Frid. Nath. Mori ſu- 
per Wetrmenertica N. T. acroaſes academicae - - prae- 





za2“ xrſter Theil, Orhan iggriee. 


fatlone er additamentis infrunsir Ale... Catan Abrzek 


Eichflaedt, wovon erit Vol. primum Lipl 179% in 


gr. 8 gedrude ift. — In Abſicht auf.dag alte Teſte⸗ 
ment aber iſt der Verſuch einer Hermenevtik des alten 
Teſt., von Gottlob Wilh. Meyer, wovon dek erſte 
Theil-Lübet 1799. in gr. 8. erſchienen ıft,.bem ber 
zweyte, womit dieſer Verſuch foll befchloilen . wen 
ben, gleich nachfolgen foll, für Anfänger ein ſehr 
empfeblungswerthes Handbuch), ER 
En 


7 on 


- 


Ben ber befondern Art der Grundfpradhen.c$. 


93), worin bie beige Shut abgefafe it, fon 
es hauptfächlih auf Kenntniß des Eignen der hebraͤi⸗ 
ſchen Sprache an, nicht blos in Formen, ſondertz au) 


in dee Verbindung der Wörter und Bildung Dep, 


2 


ſonderlich figuͤrlichen, Redensarten und deren Bedeiſ⸗ 


tung, welches mit Hülfe Der verwandten morgenlaͤn⸗ 


difhen Sprachen, alten Ueberſetzungen, und des Ögs 
genfaßes, ber Erergafie und, des Paraltclifmus, ges 
funden werden kann. Hierin haben ſchon cinige wogs 
nige gelehrte Ausleger vorgearbeitet, und es gehören 
ieher —— Albert Schulung, gewiſſermaßen 
in ben Inftitutionibus ad fundamenta linguge hebraese, 
Lugd, Bat, 1754. in 4.; noch mehr in feinem Bu 
de defeltibus hodiernis linguae Hebraesg (©. { 
96.)5 dem Verus & regia via hebraizandi ete Lug 


Bat. 173$. in 4.5 und anbermwärts ;' desgleichen G.C. 


Storr (ſehr nüßliche) Obfervationes ad anslegiam er 
yntaxin hebraicam perinentes, Tubßing. 1779. in 
‚gr. 8. — Etwas hat dazu auch ſchon der, Steeit über 
die Schreibärt des neuen Teſtaments, befonbers über 
„bie Hebraifmen in demfelben, ‚geholfen; wenigſtens ift 
Dadurch die Natur des Grlechiſchen ins neuen Teflas 


mente näßer beftimme worden. Die hauptfächlichften . 


cvevxehenlſae Zoo...» 723 


dahin einſchlagenden Schriften find: Thomae Gataker 
yi DIE: de navi Inſtrumenti ftylo, Lond. 1648 ing 
(weſche auch in feinen geſamnileten Operibus criticig, 
Trajelt: ad Rhen, 1698. fol. ſteht); Job. Vorkii Com- 
mentsrius de Hebrsilmis novi Tefl. (. Philologia fe , 
era, Frtt. & Lipf. 1708. in 4. woben auch feine.dia- 
wribe de adagiis N. T. beſindlich ift, und daſſelbe 
Berk. - acceflere -- Horasii Virringae animaduer- 
fiones ad Commenter. de Hebraifm..N. T. curauie 
2 Fr. Fifcherus Lipf. 1778. in 8.3 Jo. Olcarii de 
Nilo N. Tell. liber - - auflus a Fo. Conrado Schwartz, 
accedit Fo. Henr. Boecleri de lingua N. Teſt origi- 
neali Difl. Coburgi 1721. in 8.; Fo. Leusdeni de dia- 
leclis N. Tell. fingulatim de erlıs Hebraismis, libel- 
Aus ſingularis, denuo edidit Te. Er. Fifcherur, Lipl. 
‚1754. in 8. .und iterum editus ab J. Fr. F. 1793. _ 
gr 8.5 Balthaf. Stolbergi exerciationum greecge 
inguae tra£latus, de foloecisinis & barbarismis grae- 
cae nori foederis dißioni fallp tributis - », vers 
mehrter Wirtemberg. 1685. in 43 Samuelis IWerem 
‚Jelfi Dif. de Ailo ſeriptorum N. Teft., die Tom. I. 
feiner Opufculorum, Laufsnnae . 1739 in 4. wieder 
abgebrudt ift; Amtonis Blackwalls auctores ſacri claf 
fici defenfi & illuftrati f. critica N. Teſt. c. Ob. Ir 
Hermenertica N. Teft. dogmatıca Cbriſt. Wollii, Lipf. 
1736. in 4:3 (Fo Conradi Schwartzil) Soloecilmi di- 
ſeipulorum Jefu Chrifti - - antiquari Coburgi(1730) : 
in 4.; und Chrifliani Sigism, Georgi Vindicierum N, 
Teſt ab Ebrajimis libri ıres, Frfc. & Lipf, 1732. in 
4 fowoht als: deffen Hierocrincn- iN. Teſt. ſ. de Ado _ 
N. Teft. libri ıres, die nebit Pa: u. 4. de latiniſmis N. 
‚ Teft, Wiueb. & Lipſ. 17335. in 4; arfenenen ſind 


WMeehrete Schrift u 
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Yard; 1702 in 4. (worin die gedachten Schriften Olea- 
rii Boecleri und Leusdeni auch ftehen, und' unter den 
übrigen Sebafiani Pfochenii diarribe de finguae grae- 

ae N. Teſt. purirare, nebſt Mofs Solanı Diſſ. de Rifo 
N. Teft. contra Seb. Pfoch. die merfroliedigfteh.fin® 
und Tac. Hai. van den Honert Iynıagma differrarit 
num de ftilo. N. Teſt. graeco, Amſt. 1703. in 4 Ges 

* wiffermaßen können auch mit diefen Schriften verbuns 
den werden Claudii Salmafi Bücher: de Helleniftica ; 
Funus linguae Hellenift.; ind Gſſlegium fing. Hell, 
welche allerfeite Lugd, Bat. 1643. In 8; gebrudtt find. 


v 96. 


Die den Soyrachgebrauch der heil. Schrift ſelbſt 
betreffende Schriften, ($. 93.) beſtimmen entweder 
Die Quellen, woraus er zu ſchoͤpfen iſt, und die Mit⸗ 
tel ihn zu finden, oder ftelten ihn ſelbſt vor, wie ſie on 

aus diefen Quellen hetgefeitet haben; auch koͤnnen die⸗ 
jenigen hieher gezogen werden, welche die zwar üblls 
chen, aber von den gewoͤhnlichſten Regeln abgehenden 
Arten zu reden, berühren. — Voͤn 'ber erſten Art 
ſmind vorzuͤglich — in Abſicht auf den im alten Teſta⸗ 
"ment herrſchenden Sprachgebrauch, auffer ben * 95. 
"erwähnten Schriften, die Mrigines 'hebrsese f. He- 
bruese linguae antiquiflima natura er inddles, ex Ara- 
biee penerralibus reuocara ab Alb, Scbulient, Editio 
„elrera, cui adieftum Opufculutti de defr&ibus ho- 
diernis ling. hebr..Lugd. Bar. 1761. in gr. 4. (die ere 
fe Ausgabe erfchien fehon "Tom. I. Franecg. 47724. 
und Tom. Il. Lugd. Bat. 1738. in 4.); und Joh. Dav. 
Michaelis Beurtheilung der Mittel, welche man Arts 
‚wendet die ausgeftorbene hebraͤiſche Sprache zu vers 
. geben „ Göttingen 1757. in 8. nebft Jofeph; Friede. 
Schellings Abhandlung von dem Gebrauch ber arabis . 
ſchen Sprache zu einer gründlichen Einſicht in bie He⸗ 
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beuͤiſche Seuttgarð 1771. in 8. — in Abſicht auf ben 
inz nanen. Teſtament, Erneſti Inſtitutio interpret. N. 
Teſt. (5 94.) Past. 1. Set. I. — und im Abſicht auf 
bende, mas die Analogie der Sprachen betrift, Grorg. 
Gatifr. Zemifcb Dilp. de Analogie linguasum, inte 
premuonis ſubſidio, Lipf. 1758. in 4 | 


.* 
LT 97. 


Die von der zweyten Art find wieber entwe⸗ 
der eigentliche Wörterbücher und zu der hieſigen Ab⸗ 
fecht dienlidye Eoncordanzen, die alfo die Bedeutun⸗ 
gen der in der heiligen Schrift vorkommenden Wörter 
oder Redensarten angehen, oder Sammlungen einzel⸗ 
ner Beobachtungen daruͤber aus verſchiednen Quellen. 
Unter denep von der erſtern Art erſtrecken ſich — einige 
‚über Die h. Schrift überhaupt, wie Flacu clavis ($ 94.) 
‚amd die wenig befannten aber mit vielem Fleiß, faſt 
nach Art des Glaſſius zujammengeftellten Remarques 
für le texte de laBible s s par Monſ. de Launay, A Ge- 
neve 1657. in gr. 4. — Andere find in Abſicht auf 
das alte Teftament brauchbar, als: Fo. Buxtorfi P. 
Concarduntise bibliorum ebraicae - - & novae Con- 
cord. chaldaicae, Raſil. 163 2. in fol. auch gewiſſerma⸗ 
den Defielben Lexicon cheldaicum, talmudicum & rab- 

inicum, Baſil. 1540. in fol.; Eimundi. Cafelli lexi- 
con hebraicum - - feorfim typis defcriptum, adnota- 
is in margine vocum numeris ex 7. D, Michaelis 
Supplementis ad lexica hebraica, Goetting. 1790 u. 
92. in 2 Parc. 4.; Fo. Cocceli Lexicon hebraic. & 
shaldaicum, c, animadverfl, & fupplementis Fo. Henr. 
Mai, Francof. ad Moen. 1714. fol. woraus ein ver⸗ 
beſſerter und vermehrter Auszug unter dem, Titel ers 
fhienen it: Lexicon er commentarius fermonis he- 
braici & chaldaici, poft Fo. Cocceium & J. H. Maium 
longe quam antehac correklius er emendatius edidir 


x 
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90. Chr. Fr. Schulz, Lipſ. 1977: ina Tommr inet. 
8. und Edie. 5. L nouse recognitionis fechnda: in. 2 
Tonm. Lipf. 1793 & 98. gr. 8.; Besgleichen Fo. St 
monris Lexicon. mannale hebraicum & cHuldaicım, 
Halae 1756. in gr. 8.; vorzuͤglich ſo mie es recanfule 
emendsait,.auxit J. G. Eichhorn (ale) Editio verria, 
Halse 1793. gr. 8., eigentlich in 2 Tomis; als wich⸗ 
tige Beytraͤge aber Joh. Dar. Michaelis Suppleniem 
ta ad lexica hebraica, Goetting. 1734 - 93, ‚in. 6 
Partt. in 4. Gemiffermaßen gehören aud) dahin Chriß, 
Noldii Concordamesiae particularum ebraeo .chaldai» 
sarum - Jo. Gottfr. Tyımpiur - - ennotätt, adiecit, 
Jense 1734. 98.4 | " 
"An Abfihe auf das Neue Teſtament aber — 
auffer ben $. 48. angeführsen uͤber Die alten griechls 
ſchen Ueberfegungen des Alten Teſt. — Fo. Eon, 
Schwartz Commentarii ling. graecae Nav, Feed. Lef 
1736. in ar. 9.5; Chrifl. Schoettgenii novum Lexicöß 
graec. larinum in N. Teſt. a Fo. Tob, Krebfio, auſtum, 
nunc denuo multis obff philol. locupletauit G. 4 
Spohn, Lipf. 1790. in gr. 85 und unter allen das 
reichfte und am fleiffigfien ausgearbeitete Novum La _ 
"xicon graeco -latinum in N, T. congeſſn et - - illu- 
ſtrauit Jo. Fr. Schleufier, Lipf. 1792. in 2 Tomis 
in gr. 8.; als ein fehr fchäßbarer Beytrag zu derglel⸗ 
hen Wörterbüchern, J F. Fifcheri Prolufiones devb 
tiis lexirorum N. T. - - coniunttim :edisag -.- guten 
'- - emendatae" Lipf. 1791. gr. 8.; und (vornehmlich 
in Abſicht auf Erklärung der mir den Wörtern vers 
bundenen Begriffe) Wilh, Abraham Tellers Woͤr⸗ 
terbuch des M. T. zur Erflärung Der cheiftlichen Leh⸗ 
re, 4te vermehrte Auflage, Berlin 1785. in gr. 8., 
desgleichen Stg 1792. (die erfie Ausgabe war ſchon 


m 
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Berlin 27772. und Zufäße dazu 1773. In 8. herausge⸗ 
fonımen) ; verglichen mit dem Wert: Zur Beſorde⸗ 
rung Des nuͤtzlichen Gebrauchs des AR. A. Telleri⸗ 
ſchen Woͤrterbuchs (von Beorg Heinr Lang) Anfpach 
1778 — 85. in vier Thellen ing. — Zum Theil ges 
hören auch dahin, auſſer Fo. Drufi commentsrio ad 
voces ebraic. (unten $. 104), Matthaei Hilleri Ono- 
snafticum ſacrum, Tubiag. 1706. in 4; Jo. Simemir 
Onomalticum ver. Teſt. Halae 1741. in 4.5 und 
ebendefieiben Onomaftisum novi Teft. & librorum 
ver, Teil, ‚apocsyphorum, ibid. 1762. in 4. 


9. 

Andre Wörterbücher und Eoncorbanzen, die mehe 
dazu dienen follen, Schriftftellen, welche einerley Wort 
und Sache enchalten, zu ſammlen, and dadurd) die 
Wiederauffindung derfetben zu befördern, oder nr 
den Prediger als den Ausleger zu unterſtuͤtzen, oder fi 
jedermaun bie nöthigften Kenniniffe zur Einficht des 
Verſtandes Heiliger Särift zu fiefeen, koͤnnen hoͤchſtens 
fo ferne hieher gezogen werden, als fie einigermaßen den 
‚Darallelifinus ehren, oder die nothduͤrftigſten Kennt: 
niſſe gewähren, und miögen hier mehr beylaͤuſig ihee 
Stelle finden. Dergleichen find — auſſer den oben 

de 59. und 48.) erwähnten Concordanzen über die 
‚lateinische und griechifche Ueberſetzungen der heiligen 
‚Schrift, bie dach auch zur. Beförderung der Kennen?g. 
des Sprachgebrauchs im Örundtert etwas beytragen 
Finnen — Nori Teflamenti Jeſu Chrift greeci - = 
‚rageroy, (alles Concordantiae,) -*- opera Erafmi Schmi- 


di, Witeb, 1638. fol. und mit E. S. Cypriani Bors . 


tebe,.Gothat 17717. fol; Friedrich Lankifihens Con- 
cordaniine bibliorum germanico - hebraico- graecae, 
deutſche, hebraͤiſche und griechifche Concordanz : Bibel, 
ss vermehrt - von Chrif. Reinescis, keipy 1718: fol, 
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. And Consordantisebibliorum ebraico - & greeco- ger- 
manicae = magni Concordanr. -operis a Frid Lan- 
. kifch confcripti, epitome, Lipl. 1680. in’ 2. auch Ä 
Geurg Michaelis Kleine Concordälis, bie oft, al&'mit 
Sriedr. Andr. Hallbauns Borrede, Jena 1730’in$.- 
aufgelegt if. — Desyleihen ſolche, welche zugleich 
die in der heil. Schrift vorfommenbe Sachen erflären 
follen, als: Dictionnaire hiftorique, critique, ehrd- 
nologique, geographique & lireral de la’ Bible, par 
Augufiin Calmet , zu gleicher Zeit 1730, AParis in . 
Folianten, und eine artdre Ausgabe (ohne Kupfer) i 
Geneve ih 4 Tomm. in 4. (deutſch überfeßt: Bibli⸗ 
ſches Wörterbuch mit Anmerfungen von H. G. Gloͤck⸗ 
ner, Siegnig 1751 bis 34. 4 Bände in gr. 4); Gore - 
fried Baͤchners biblifye Rrals und Verbal⸗Hand⸗ 
concoidanz, Fünfte Auflage, Jena 1776 ia gr. 8.5 
oder Deffeiben (größere) Bibiiiche Real⸗ iind Ver⸗ 
bal s Soncordanzien, oder Ynbearif der Biblifchen- 
Gottesgelahrthelt, wieder aufgelegt, “Fee 1757. 
in 4.5 Vollſtaͤndiges biblifches Wörterbuch, oder Real⸗ 
und Verbals Concordanz s s aufgefeßt von Fa Ehils 
ſtoph Berk, Bafel 1769 und 70. in 2 Theſſen in 
fol. und Gotttried Joachim Wichmanns Bibhiſche 
Handeoncordanz und Wörterbuch, Deſſau 738. in 
4., fo wie zweyte ganz umgearbeitete Ausgabe, Leipj. 
‚3796. in 2 Theilen in 4. DE Zee 

“ Andere fogenannte biblifche Realwoͤrkerbuͤcher, 
als: Biblifches Reallericon ıc. Leipꝛ 17853 — 85. in 
3 Bänden in gr. 4.5 Bibliſche Encyclopaͤdie 1. Gotha 
1793 — 98. in 4 Bänden gr. 4. und etfiche neuere, 
theilg noch weitläuftiger angelegte, theils Pärjere, find 
meiftens bloß, felbit auseinander, compifirt, ‘und, einis 
ge mit mehrerem Fleiß bearbeitete Arfifef ausgenom⸗ 
men, noch fehr von zweckmaͤßiger Vollſtaͤndigkeit und 


genauer Richtigreit entfernt. 


$. 200, 


D a . 
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th. 1a. 0% oo 
. Diejenigen, welche einzelne Beobachtungen über. 
den. S pradgebyaun Dir heiligen Sehrift aus den 


Duelien gefanmiet haben (5. 97.), find non mancher⸗ 
ley Art und ASerth; welcher letztere datnach zu beur⸗ 
ttzeilen iR, je nochdem ſolche Schriftſteller thells die 


gehörige Kenntniß der Sprachen beſeſſen, thells, mit 


Beuſenſetzung ſolcher Anmerkungen die ben Schrift⸗ 
ſteuern giefjcy fein Licht geben, auf ſolche Sechen 
und ‚jede Bebertungen der Wörter acht gegeben has 
ben, ‚Die gerade in den Schriftſtellen vorkommen, wel⸗ 
che Dusych- ‚dergleichen Anmerkungen erläutert werben 
ſollen⸗ — ‚Aujler denjenigen Auslagern, die sul Fleiß 
ben Wottperſtand aufgefuchrund forgfältig den Sprachs 


gebrauch zu beſlimmen gefucht haben, Gros. B. 


und Weſſtein in der Ausgabe feines neuen Teſtamenis 
(& dm); haben rinias ſoiche Schriften dazu gingewen⸗ 
Det „hie qu. ver nemlichen Grundſprache, oder doch in 
den Baal ‚oocwundeen Dialekten geſchrieben ſind. — 
* os ehere iſt in Abſi ht des alten Ceſtamenets ges 


hebraͤiſchen Sprachgebrauchs mitbeſſimmten, als in 
befongery Schriften,: Auſſer ben Commentarien einl⸗ 
ger wornigga Augleger uͤber einzelne Bücher altes Teſta⸗ 
nients, ats Alb. Schultens über.den Hiob und Salo⸗ 
— Sruͤche, oder uͤber einzelne Capitel derſelben, 
‘+ D.N.G. Scores 
Jet. ii, 36 > a4. ($..77.)3. Obſerratt. philol. eriti- 
cae in. »-Debarae & Mofis.cantice Jud. V.:& Exod. 


Run» " Opgra,k Audio Gerardi Fo Letre, Lugd: Bat. 


'1748.40°8.; Comipnentarius philologicus in Plalmum 


x 


roederi Commentar. de veſtitu ec 


iesenfche Sheologie, a 


n 


‚ mehr. zerſtreut in ihren pur Aufklaͤrung des 


X qug.obfeuriorum vacabul.: tenebras potilfimmm 
Acubi 


iepe dinlelli ope difsutere - . conatus eſt Jo. Wilb. 
"Schroeder, Gtoning. 1754. in gr. 8:5 J. D. Mie 
‚Sachs critiſches Kollegium über die drey wichtigften 
WE. 3 


& “ 


3 Srher Shell. Erſter Abſchnitt. 
Pſalmen (6. 60.), auch vielen feiner andern Schrif⸗ 
ten; ımb Everardi Scheidii Diſſ. philol. exegitica ad 
Canticum Hiskiae, Jeſ. XXXVitf, 9 — 28. acceſſe- 
runt - obſſ. ad quaedam loca V. Teſt. &c. Lugd. Bar. 
1769. in gr. 8.; desgleichen auſſer Schultens, Mi⸗ 
chaelis und Schellings ($. 95. und 96.) auch andern 
om Ende biefes Abfchnists vorkommenden Schriften 
gehören hieher, befonders: Alberti Schultens Ope- 
- za minora, Lugd, Bat.’ 1769. in gr. 4.5; und die Syl- 
loge differtationum philologico - exegeticarum, a di- 
. werfis aultoribus edirarum, fub prasfidio A. Schul 
zent, FF. Schultens & N. G. Schrosder detenfarum, 
ib. 1772. in gt. 4. on " 


10T. 


In Abſicht auf das neue Teſtament aber find 
zur Erläuterung beflelben von Verſchiednen vornehmi⸗ 
lich die griechifchen und’ lateinifchen fogenannten Pro⸗ 
fanferibenten, und entweder mehrere derfelben oder 
einzelne benuße worden. : Die vornehmſten Schriften 
jener Art find, nebft Fo. Dougtaei analeklis facris, 
welche meprmals, auch mit Norton Knarchbul’s anim- 
adverfionibus in libros N. T'eft., als Amilelod. ı 694. 
in gr. 8. berausgefommen find; — Fo. Pricaei Com- 
mentarii in varios N. Teeft: libros, Londini 1660. fol. - 
auch in Criticorum facrorum Tom. V. verglichen mit 
Soh. Alberri-Erinnerungen darüber in Periculo eri. 
tico, Lugd. Bat. 1727. in gr. 8:5 Lambderti Bos Exer- 
eitationes philologicae - - Zdit, ſecunda- aulla Fra- 
neq. 1713. in gr. 8. und zum Theil Deſſelben Obfer- 
variones mifcellanese ad loca quaedam N. Teſt. Sc. 
ibid. 1707. In ge. 8.5 Fo. Friderici Hombergk Pa- 
rerza facra, Amftelod. 1719. in 4.; Jacobi Elsner‘ 
Obfervationes facrae in novi Foederis libros, Tom. 
1. Traject. adRhen. 1720. Tom. Il, ib, 172%. in gr. 8. 
a. 


a 


P ; ‚ 2 e . 


eegetttche Zheolagie. 


auch deſſelben Commentarius critico- philolegicus in 
Eyangelium-Mauhaei Tomus I, eum edidir er notu- 


las, quasdam adiecit Ferd. Stofeb, Zwellae 1767. To- ' 
mus Il. ibid, 1759..in Evangel; Marci (als) Tomus. 


13X. 


f 


Jit. ibid. 1773. in-4 ; Jo. Alberti Obferyariones phi- . 


lologicae jn ſacros N. Foed. libros, Lugd. Bat. 1725. 


in 8.; Ze Balairet Oblervatt, ‚philologico - criticae 
in ſacros noui Foederis libros, ibid. 1752. in gr. 8. 


° 


nebi} Deffelben Spscimine exercitationum philol. et 


in facr, N. Foed. ſibros, Londini 1755. in 8.; und 


George. Davidis Kypke Obfervationes facrae in N. F, 


lbros, Vratislav. 1755. Tomm. Il, in gr. 8. 


102. 


Zu denjenigen über, die aus einzelnen alten Schrifts 


ftelfern den Sprachgebrauch des neuen Teftaments ers 


laͤutert haben, gehören vorzüglich: bie Adnotaticnes 


philologieae in N. Tell. ex Xenophonte colletts: & 
Grorg. Rapbelio, Hamb 1709. id 8.3 deffelben Ad- 
nott. philol. in N. Teft. ex Polybio'& Arriano col- 
in ſacram fcripturam, hiftoricge in vetus, philologi- 
cae in novıim Teflamensum, ex Herodoto collectã 


Luneburzi 1731. in 8.; Fo. Bapt. Ottii (mittelmäßis - 


. ges) Spicilegium ſ. excerpra ex Flavio Jofepho a 
N. Teft. illuffratiionem, cura Sigeb. Havercampf, 
Lugd. Bat. 1741. in FR 8.5 Jo. Tobise Krebfi Ob 


inN. Teſt. e Fl. Jofepho, Lipfise 1755. in gr. 8.3 


Cajpari Friderici Munthe Obiervationes philologi- 
cag in facros N. Teft, libros, ex Diodoro Siculo col: 


lectae ibid. 1714. in 8.; und ebendeſſelben Adnott. 


lectae, Hafniae er Lipf. 1755. in 8.5 Coriſtophovi 


Friderici Locfneri Obſſ. ad N. Teſt. e Philone Alex: 
endring, Lipf. 1777. in gr. 8. und Adam, Frid. Küh: 
zii Spicilegium Loelneri obfervationum in N, T, e 
Philone, Lipf, 1785. in gr. 8. 0 

J2 — 
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2 Eeſter Theil. Erſter Abſchnitt. 
a <>; 
Andre haben aus den alten Ueberſetungen den 
Eprachgebrauc) ber Heil. Schrift in beſondern Schrifs 
ten äufzuffären geſucht. Den im atten Teſtament, 
Die 8:48. angeführten Schriftſteller, nebft denjenis 
‘gen bie von dem Mugen der alten Weberfeßurgen ges 
Dandefn haben (9. 46.), und Lud. de Dieu in ben Anim- 
'adverfionibus in vet. Teft. libros omnes, Lugd. 
Bat. 1648. in 4.; derer nicht zu gedenken von welchen 
es in Commentärien über einzelne Bücher gefcheben 
iſt. — Den im neun Teſtament, — aus einigen 
Ueberſetzungen des alich, Tonderfic der Alexandrini⸗ 
fee, diejenigen, welche von der Schreibart des neuen 
Teſtaments geſchrieben Haben (9. 95.)3 zu welchen 
man noch Tbomae Gatakeri Cinnum, f, adverſaria 
miſcellanea, und deſſelben adverſ. miſcell. pofthtima, 
an verſchlednen Orten, hinzufuͤgen kann, welche in 
kinen Operibus eriticis ($. 95.Jfiehn: und vornehm⸗ 
ich Peeri Keurbenii Annotata ın novum Teſtamen- 
tum, Amilelod. 1689 in 4., s - Editio nous &-ak 
tera parte nunquam edita aullior, c. praef. Fo: Ab 
Berti &e. Lugd. Bat. 1755. in gr. 8. "Die alten les 
Berfehungen des neuen Teſtaments "findet man zur 
Krläuterung des in demfelben herifchenden Sprachges 
brauch& angewandt, auffer was in Michaelis curis ad 
Jerfionem Syrinc ($-62 } gefchehen ift: in den Anim- 
adverfionibus f£ Commentario in quatuor Evange- 
Tia-- - auctore Ludov. de. Diew, Lügd’ Bat. 1631. in 
4.; In Deflelben Animadv. in Ada Apoftolorum. ib. 
1634. in 4 ; Animadv, in Pauli Apoftol. Epiftolem 
ad Romanos - acceflit Spicilegiam in religuas eius- 
dem Apoftoli ur er Carholices Epifloles, ibid. 1646. 
in 4, (welche fänmfliche Animadverfiones mit den 
vorbhin erwähnten Animadv in ver. Teft auch unter 
dem Titel: Critiea facra, Amftelod. 1693. fol. zufams 
mengedruckt find), und in Sriedrich Eberhard Boy⸗ 


Eregetiſche Theologe. ° m“ 


ſens critiſchen Erläuterungen Des Grundtertes der 
heiligen Schrift des neuen Ceſtaments aus der ſyri⸗ 


ſchen Ueberfetzung, Quedlinburg 1762., 3 Stuͤcke 
in 8. — Banielis Feſſeli Adverlaria facra, in ro Bün 


een oder a Tomm Wirtebergae 1677. ing. find 
auch meiftens in dieſer Abſicht gefchrieben, dem neuen 
Teftament aus ben Hebräijchen unb aus einigen Les 
berfegungen des alten und neuen Teſtaments ein Licht 


: 104. " 
Aus Judiſchen Schriften hat man ebenfalls den 
befondern Sprachgebraudyim neuen Teſtament zu bes. 
ſtimmen verſucht. (Vergl. daben den fehr leſenswuͤr⸗ 
digen Verſuch uͤber die palaͤſtiniſche Landesſprache Chri⸗ 
Ri und der Apoſtel⸗⸗von H. F. Pfannkuche, in 
der Eichhorniſchen Bibliothek Band 8. ©. 365 f.}, 
Dies iſt nicht num von einigen Auslegern des neuen 
Teſtaments geſchehen, deren befte Anmerkungen von. 
eben diefer Art find, z. B. von Ludavico Cappello in 
f auch den Critigis SS, einverfeibfen Spicilegio, 3. 
Zar. Wetſtein in Den Anmerkungen zu-feiner Ausgabe 
bes neuen Teßaments, und 3. A. Bolten ($. 143-), 
desgleichen von Johann Burtorf in dem Lexiso cal» 
mudico » rabhinico (5. 97.); fondern auch ganz eis 
gentlich in Fa. Drufii Adnorationum in totum Jeſu 
Chrifti Teffementum, ſ. Presteritorum libris decem,; 
Franekeryg 1612. in. 4. mozu mod) gehört Deſſelben 
Ad voces Ebraicag noyi Teft: Commentarius dupleg 
--- item Eiusdem Annotstionum in N. Teft, Pars 
alrera, ibid. 1616. in 4.; in. Ja Lighifooti Horis . 
ebraicis & talmudicis,. welche theils befonders, als 
Lipfiae 4679. oder 92 in a., theils Im zweyten Theil 
feines Operum ($. 69.) gedruckt ſiad; Cbriſtiani Schogst- 
grei Horis ahraicie, & zalmapdicie. ie voiverfam N. 





240 rfler Thell. Echter Abſchnitt. Ä 
Teft. Dresdae 1333. in 4.,moju Tomus 2b. 1742. 


in 4. gekommen iſt; und in Novo Tefl. ex Talmude 
‚& antiquitaribus Ebraeorum illuftrato, - - edit. a Fob. 
Gerbardo Menſchen, Lipſiae 1736. in .. 


105. 8V r, 

In den alten hriftlichen Schriftſtellern — bie 
fogenannten Apocrypha ($.81.) mitgerechnet — liegt” 
noch manches unverarbeitet, was ſowohl Bie Sachen 
als die Sprache der heiligen Schrift mehr ins Licht 
ſetzen koͤnnte, und darin iſt bisher faſt noch nichts ge⸗ 


ſchehn, einige wenige Exempel ausgenommen, die man 


davon beylaͤufig aufgeſtellt hat und, wenigſtens in Ab⸗ 
ſicht auf Sprache, in Chriſt. Theopb. Kuincdl Obfl. ad 
N. Teſt. ex libris apocryph.V. T. Lipf.1794 ingt. 8. 
Nicht auf Erklärungen kommts hier art, weldyt die 
Kirchenväter über den Sinn der Schriftitellen gesehen 


haben, (anderen Sammlung es nicht fehlt,) zumahl 


denn fie entmeber der Grundſprachen nicht mächtig, 
oder doc) bes Hebräifthen und des eignen Sprachge⸗ 
brauchs der Schriftfteller neues Teſtaments nicht kun⸗ 


dig waren; ſondern auf die von biefem Sprachges 


Brauch übrigen Spuren in den Schriften der Altern, 
ober auch einiger etwas-fpätern, aber gelehrtern, chriſt⸗ 
lichen Schriftftellee. — Was endlich hierin durch Huͤl⸗ 
fe der Analogie Der vermandten Sprachen geſchehen 
ut, worin noch viel zu leiften übrig ſeyn möchte, finder 
man vornehmlich ben denenjenigen , deren Schriften 


$. 95. und 96. angeführt worben find, 


N Iın 


106. ° 


Die griechifchen ſogenannten Gloſſarier Yetdienen 


Gier, als in einem Anhang, wohl eine Stelle; weil fie 


den, jumahl ſelenen, Sprachgebrauch, ſelbſt mit in 








, 


Eregetiſche Theologie. 135 


Abſicht auf das neue Teflament und bie griechiſchen 
Ueberfeßungen des alten, zu-erfennen geben, wenn fie 
mit der, von oh. Auguft Ernefti in ber Prolufone 
de Gloflariorum graecorum vere indole & recto vfu, 
Lipfiae 1741. in 4. (wieder abgedruckt vor bem erften 
Bande des albertiſchen Hefzchtug) empfohlnen, Vor⸗ 
ficheigPeit gebraucht werden. Die zu dieſer Abſicht diens 
lichſten Gloſſarien find, Suidse Lexicon : - notis per= 
petuis illuftrauit - - Ludolp& Kuferus, Cantabrigiae 
1705. in 3 Tomis in fol.; Heſychii Lexicon, c. no» _ 
eis do&torum virorum - [uas animaduerfiones perpe- 

tuas adiecit Job. Alberti, Tom. I. Lugd. Bat. 17746, 

Tom. H. ib. 17606. in fol.; und das Gloflarium grae* 
cum .in- faeros N. Fogderis libros, - - primus edidie 

notisque illuftrauis Fo. Alberti. Lugd. Bat. 1735. in 

gr. 8... Die in. den vornehmſten griechifchen Gloſſa⸗ 
rien vorkommende Öfoffen, welche. die Bibel angeben, 

find befonderd (größtentheilswenigftens) gefammiet und 
erläutert in Glollae facrag Heſychii graece » s excerp- 
fi, emendauit, norisque illuftrauit Fo. Chriſt. Gottlieb 
Erreßi, Lipf. 1785. in gr. 8. und Suidae er Phavori- 
ui glollae facree, graece, cum fpicilegio glofl. SS. 
Hefychii et Etymol. M, congefht, emend. et n. illuſte. 
J. C. G. Erusfii, Lipi. 1736. in gr. 8. on 


+‘ 


107. .. 


Es ifi noch eine Dritte Art ($. 96.) folder Schrif⸗ 
ten übrig, welche etwas zur Erkenntniß des Sprache 
gebrauchs beytragen fünnen, durd) Aufklärung der in 
dee heiligen Schrift vorkommenden, zwar hblichen aber 
ungeroößnlichern und haͤrtern, Formen der Wörter und 
Säge oder ihrer Verbindung; obgleich die Verfaſſer 
einiger .derfelben,, aus Mangel genugfamer Kenntniß 
der Sprache, oder aus einem auf falſchen Begrfien 
von nachtheiligen Folgen betuhenden gutgemeinten Eis 


Y % 
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fer für die Etre der heiligen. Schrift, vielen, «ben fo 
‚wie die Gegner ber Hebraiimen und andrer, Angrirchi⸗ 


ſchen Bebeutungen und Arten zu reden, übertrieben 


haben., Auffer Glafi Philologia facra ($. 94.) und 
Foachimi Cumerarii unten ($ 147.) zu erwähnenden 
‚Notationchgurarum, gehören anter bie beſten Schriften 
diefer Art: ‚Philolugia Tihucydideo - Paullisa -.- vul- 


gata a Curol, Ludav. bayarg, Halae 1773 in 8. Chriſt. 


Benrd, Michaelis Diff, qua ſoloeciſmus generis ab ſyn- 
taxi ſacri codicis Ebraei depellitur, und Dil. qya ſo- 
Inee, galaıım ab Ebraijſmo fac, cpd, depall, beyde Ha- 
ae 3739. in 4. — Francifci Wokenii Liber de ellip- 

bus e textu biblico abraico foliyise eliminendis, Vi- 
wmb, 1732, in 4.; Chriftoph, Theodef, Walthori ellip- 
les hebraicse s ; poſt. Chrifl. Schost geniens denuo ed, 
er obfl, nauas. adiecik Fo. Chriſtoph. Fridr, Schultæ, 
Halae 1782 und 94 in 3 Theilen in gr. 9ı.und Lum- 
bersi Ras elliples gragcae, die Off, ſonderlich mit 
Schoetigeni, Leifneri unb Bernboldi, von Nicol. Schiwe- 
beiio nehft feinen eignen, Noriberg.. 1763. in 8. und 
nebft den Zuſaͤtzen der drey erſtern auch mit Chrifl: 
Bened, Michaelis Anmerkungen Halae 1766; in 8. 
aufgelegt find — Fo. Henr Maii Diff. de pleonafimje 
linguae graecge in N. Ueſt. occyrrentibus, Gieſſae 
1728. in 4. — Franc. Wokenii pietes critica; qua® 
V. & N. Teft. textum - vindicare laborat - - in hy- 
— Vitemb. 1718. ing.; Ejusd. pietatis eriticae 

ars ſecunda contra Iynchyles, ibid 1720. in 8.; 
Ejusd. textus V. Teſt. - - gb enallagis liberacus, ibid 
1726. in 8.; und eaallagae e N, Tell. · praecipuis 
lucis exterminetae ibid. 1730 in 8. — Allenfalls 
koͤnnte man ‚noch Diejenigen bieher rechnen, die non 
den Sprüchwörtern ber heiligen Schrift gefchrieben has 
ben, fonderlih Fe. Drußi prouerbiorum facrorum 
claffes duas, Franeck. 1590. in 4. und 7a. .Vorfi 


diatsiben de adagiis N, Tefl., Colon. Brand, 1669. 


— — — 
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in’ 4. anch Hinter feines Philel. S. und in Rbrnferdi 
ſyatagmate (95). | | 


. 208. 


Die Art, wie die Heiligen Schriftſteller des neuen 
Teſtaments ihre Lehren aus Gründen Darıhun ($. 93.) . 


— iſt um fo mehr zu bemerfen, je mehr fie, wenig⸗ 
ftens in Derufung auf Stellen des alten Teſtaments, 


oft von der unfrigen abgeht. Zur richtigen Einfishe - 


derfelben können Carol. Ludov. Baucri Logice Paul- 
ling, Flalae 1774. in 8. dienen; und Ebendeſſelben 
Rheroritae Paullinae, Pars I. II. Il. Halae 1782 in 
3 Okcavbaͤnden, und in’ Abſicht auf die in N. T. 
aus dem alten angeführten Beweiſe oder Erfäuteruns 
gen — auffer deimjenigen, was in Waehneri antıquie 
teribus Ebreeorum, ($. 73.) Vol. I, p. 341 fgq. ges 
farnmfet iR — BißAos xeradkteryns, in. quo fecundum 
vererum T’heologorum Hebraeorum formulas alle- 


gendi & modes interpretandi conciliantur loca ex V, „ 


in N. Teſt. sllegara, aullore Guilielmo Surenbufe, 


Amflelaed. 1713. In 4. vergl. mit Eichhorns Auffag 
in deſſen allgem. Biblioth. Band 2. ©. 947 f. und 


von den Thestogifchen Beyträgen von Jac Chris, 


ſtoph Rudolph Eckermann der Erfte und Zweyte 


Band, Altona: 1790. in 8. — Als Nealbeweife dee 


in dem Neuen Teſtament aufgeftellien Sachen und 
Perfonen, vornehwlich Jeſu Chriſti, aus den Büs 
chern des alten, ſieht man gemeiniglich die ſogenannten 
Typen oder Vorbilder in biefen letztern Buͤchern an, 


Man Bann ſich viele unnuͤtze Lektuͤre, beſonders Coecce⸗ 


zaniſcher Schriſtſteller, erſparen, wenn man ſich, die 
Gruͤnde für oder wider ſolche aufs Kuͤnftige deutende 
Vorbilder im A. T. und deren beweiſende Kraft, in 
der Kuͤrze bekannt macht, jene aus 4. D. Michaelis 


Entwurf ber. typiſchen Theologie, zwehte Ausgabe, 


N 
[2 
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Bremen 1763. in 8. und ber Neuen Aufklaͤrung üble 
bie moſaiſche Typologie, von Jah. Chriſt. Baaſche/ 
Jena 1789. in J., verglichen mit beffen Syſtemati⸗ 
fden Kommentar über den Brief an bie Hebr. (G. 
$. 160.), Diefe aber aus ber frenmütbigen Unterſu⸗ 
hung über die Topologie, von Joh. Wilh. Rau, Ers 
langen BIS — 
oo. 109. _ re 
| Zuletzt ſcheint es nicht nöchig zu ſeyn befonbre 
Schriftſteller anzuführeu, die durch Regeln oder Bey⸗ 
ſpiele Anweiſung zu Sacherklaͤru ngen gegeben haben 
($.93.). Unſtreitig hängt doc) das Verſtaͤndniß der 
Sachen, deren Kenntnig jemanden mitgerheilt wer⸗ 
den fol, von Kenntniß des Sprachgebrauchs und von 
den hiftoriichen Kenntniſſen, die & 65. berührt wor⸗ 
: den find,ab. Dies gilt fogar,von prophetifchen Stel: 
len, wo Sprachgebrauch, fonderlih in Abſicht auf 
a Ditderfprache, und Gefchichre, die einzigen fihern nas 
.  türlicyen Wegweiſer ſeyn koͤnnen. — Frenlich erklaͤrt 
ſich die Bibel auch ſelbſt, d. i. dunklere Stellen koͤn⸗ 
nen und muͤſſen nach deutlichern, und die Lehren in je⸗ 
nen nach dem ganzen Inbegrif der ſonſt aus klaͤrern 
Stellen bekannten Lehren verſtanden werden; indeſſen 
'verſteht man ja eben dieſe klaͤrern anders nicht als. 
durch erkannten allein erweislichen Sprachgebrauch. — 
Bekanntſchaft mit gewiſſen Wiſſenſchaften, z. B. der 
Dichtkunſt, leiſtet allerdinge auch bey ber Erklaͤrung 
der heiligen Schrift große Dienſte. Abet, wenn ſie 
uns nicht verfuͤhren ſoll, unſere oder uͤberhaupt neuere 
Begriffe, den Schriftſtellern unterzuſchieben; fo muͤſ⸗ 
ſen ihre Regeln doch erſt durch die beſondre Denkungs⸗ 
und Vortragsart der heiligen Schriftſteller ihre naͤ⸗ 
here Beſtimmung bekommen, und erſt aus der Be⸗ 
kanntſchaft mit dieſer ergiebt ch, wie weit fie bey der 
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Geiger Ehe angewendrt werden tonnen ober nicht. 
— Man kann hieraus leicht abnehmen, theils wie 
weit die bisher d. 66 — 108. angeführten Arten von. 
Schriften‘ auch zu Sacherklaͤrungen dienen koͤnnen, 
theils wie fehr’zu beſorgen ſey, daß man, anſtatt den 
Sinn der heiligen Schrift: verſtehen zu fernen, einen . 
eignen Sinn hinein tragen möchte, wenn man einen. 
andern Weg, als den eben angegebnen, nehmen, und 
fib von Schriften leiten laßen wollte, deren Verfaſſer 
ihn nicht gegangen find. — Ein befcheidener Verſuch 
von’ dergleichen Sacherflätung iſt ber Verſuch einer 
moralifchen Einleitung in das Neue Teftament ; « von - 
Immanuel Berger, Lemgo 2797 und 98. in 3 Theis 
In. r. 8. der auch von einer praftifchen Einleitung 
te Teſt. bereits den erſten Band, kin 1799. 
hr gr. 8. Yerausgegeben hat. 


iro. 


Die lehte oben N 28. emwäßnte Claſſe der in 
die ‚eregetifche Theologie fchlagenden Buͤcher begreift 
ſolche, "darin die Bibel, oder einzelne Theile derſel⸗ 
ben wirklich erklaͤrt worden ſind. Um eine ſo große 
Menge der Schriften dieſer Art, unter welchen man 
ſowohl wegen biefer Menge, als noch mehr wegen des 
gar zu fehr verfchichnen Werths folher Bücher und 
Werke, eine fehr forgfältige Wahl zu haften hat, 
‚aufs. bequemſte zu ordnen: fann man, weil hier doch 
die Hauptfrage it, über welche Bücher der heiligen. 
Schrift ſich einzelne Schriften erſtrecken, fie wohl am 
beſten in ſolche abtheilen, Die entweder die ganze B⸗ 
bel, oder nur das alte, oder das neue Teſtament er⸗ 
Hören fofen. Ben allen dren Claffen fünnte man wie⸗ 
der die Abtheilurg in Heberfegungen und Paraphras . 
ſen, in gloſſirie Bibeln, oder wenigfleng Stuͤcke ber⸗ 
felben, und in-eigentliche Commentacin, zum Grun⸗ 


4 
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de legen. Ind’ bey denenjenigen Aualegengen, Dig 
wur über das alıe, oder nun uͤber das ınaıre Teſtament 

gehn, würde darauf zu feben fogn, ob fie Das ganze 

alte oder neue Teſtament, ober gewiſſe Arten von bis 


bliſchen Büchern, oder einzelne Buͤcher betreffen. WU 


in einem Anhang könnten denn diejenigen ftehen, wor⸗ 
in enımedrr mehrerer Ausleger Commentadien Hdeg 
Erklärungen , oder mehrere zerſtreute Anmerkungen 
iber einzelne ſchwerere Stellen der Heiligen Schutt, 
geſammlet worden find. Diefe Ordnung iſt in dem 
folgenden beobachtet worden. . 


Be S 


.. 
⸗ ⸗ 
zer. . . u 


Zuerft alfe Erfiärungen der aamen Bid — 
und zwar zuvoͤrderſt durch Ueberſetzungen, wovon 
bier, da ber aͤltern ſchon oben gedacht iſt (49. 43. folg.), 
nur diejenigen neuern erwaͤtzue zu. werben brauchen, 
welche bie nußfichften, oder auch nur bie berühmeften, 
und diefes in Abfiche auf die Ueberſetzung felbft, ober 
bie hinzugefügten Anmerkungen find. — Daßin ge 
Ben: — ala lateiniſche, Sugtir Pagnini und feines 

erbefferere Benedicti Arias Movtayi, die beyder⸗ 
feits ‚oft. aufgelegt find, unb unter deren verſchiednen 
Ausgaben man von Paguini feiner die erſte Lugduni 
1528. in gr. 4 gedruckte, und die bey ter oben C54) 
angeruhrsen Robert Siephaniſchen Ausgahe der Vul⸗ 
gata von 1557. in 2 Foliqnten befindliche, wenigſiens 
wegen der hinzugekommenen Anmerkungen Franci[d 
. Werabli; und von Ariae Montani Berfion , die zu⸗ 
geih mit Dem ‚Örundtert .berausgefommeng Ausga⸗ 

n, ‚Antwerpiae (1571 oder 72.) fol. und die Gene⸗ 
ver (1618 und 19.) in fol. für die beften haͤlt. — N 
licher find doch Sebafßiani Ceßellionis und Sebaf. Schmi- 
dit la:einiſche Weberfegungen. Won der erften-hat 
man werfchiebne Ausgaben, unser welchen die Bafels 
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fhe von 1581. fol. die erfie, und die dafefbfl gedruckte 
von 1988. fol. bie letzte pon Caſtellione felbft verbifs 
ſerte iſt, die von oh. Pudelph Bunemann beforgte 
Lipfiae 17738. in gr. 8. aber bie meiften Worzüuge der 
vorhergehenden unter ſich und mit neuen vereinigt. 
Auch kann der nuͤtzliche Gebrauch derjeiben durch Ver⸗ 
gleishung ber zwiſchen Caſtellid und Theodor Beza Uber 
diefe Berfion gewechfelten Streitfchriften befördert wer⸗ 
Den, wovon Caftellionis Defenfio ſuatum translatio- 
num Bibliorum et maxime novi Foederis, (gegen 
des Beza Anmerkungen über das neue Teftament) Ba- 
filese (1562)-in 8. herausgefommen, und Bezae Re- - 


ſpouſio ad defenfiones & ‚reprehenfiones Seb Caftel- 


lionis wieder feinen Tractationibus ıheologicis,Edit.2. - 
(Genewar) 1582. in 3 Vol. in fol. Vol. l p. 925. ſeq. 
einverleibet iſt. — Sedsfl. Schmidii Biblia SS... - in 
linguarn Harinam translate find mehrmals, als Argen- 
sorau 1715. in 4., herausgegeben worden. 


- " FI2. 


Die zu diefem Zweck brauhbarften Demifchen Ale . 
tern Ueberfetzungen der ganzen Bibel find, auffer der 
ſchaͤtzbaren Lutheriſchen, deren befte zu der hier gemels 
deten Abſicht dienlichen Ausgaben nachher unter den 
gloffieten Bibeln vorkommen werben, die Zuͤrchiſche 
und Joh Piſcator's feine. Die Zürcher, worunter 
hier nicht ſowohl die dltere von Leo Jud und andern, 
die 1525. (bey Chriſtoph Froſchovr) in fol. zuerft ang 
&icht getreten iſt, und In den meiften Büchern $urher 
Ueberſetzung deybehält, als vielmehr die neuere vers . 
ftanben wird, woran verſchiedne gearbeitet, bie 1667. 
in-fof. und in 2 Bänden in 4. aud) nadıher oft wieder 
durchgefehn und gedrude *), noch neuerlich‘ aber fehe 


#) ©. von diefen verſchlednen Ausgaben S imlere Gamm⸗ 
kung alter und newer Urkunden, Band’ a. ©. syı f 


n 


- dem Maforetifchen Terte vorgezognen ee giebt 
$. 
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revidirt zu Bud) 1772 im fol. herausgegeben worden 


iR. — Piſcator's Bibelwerk iſt von 1602 — 4. ſtuͤck⸗ 


weiſe, und zuſammen zu Herborn 1604 —.6. baß 
A. T. in 4 Theilen, nebſt dem Anhang der apokryph⸗ 
ſchen Bücher, das Neue in 2, in gr. 4. mebft einem 


forken Anhang des herborguichen biblifhen Werks 


daſelbſt 1324. in gr. 4, erſchienen, auch mehrmals 
soieber, ohne feine Anmerfungen, aufgelegt. 


Die beften neuern Lcherfegungen der ganzen ober 
doch eines großen Theils der h. Schrift 4. und N. 
Teftaments find: — Joh. Dav. Michaelig deutſche 
Ueberſetzung deg alten Teftaments, (das höhe Lieb 
ausgenommen) mit Anmerkungen für Ungelehrte; die 
zu Göttingen 1769 anfing, Erſter Theil 2te Ausgas 
be 1773, 3weyier 2te Ausg. 1775, Dritter 2te Ausg. 
1787, Vierter 2te Ausg. 1788, Fünfter 1774, 
Sechſter 2te verm. Ausg. 1782, Siebenter bis Drey⸗ 
zehnter Theil 1778 — 83 in 45 (Ueber bie von ihm 


deffen ältere und rieuere or. und ereget. Bibliothek ($. 29.) 


Rechenſchaft); und Ebenüeffeiben Ueberſetzuñg des 


neuen Teftaments, Göttingen 1790 in 2 Thoeilen in 


4, auffer den Anmerfungen in 4 Thellen 1790— 92. 


Sie ift, bey allen ihren Mängeln, in Abfiht .auf das 
Alte Teft., die Mutter und das Original für Die meiften 


"folgenden Ueberſetzungen und Erläuterungen, " poll 


neuer und ereflicher Anmerkungen über.biftorifche oder . 
aus der Geſchichte aufflärbare Stellen, in, andern, _ 
vornehmlich bey dem R. T. dem, was man von dem 
gelehrten und verdienftvollen Marne erwarten fonnte, 
wenig entfpredyend. Von ber mit Fleiß unb Kennk 


®. 1. &.914 f. und von den dentſchen und lateinifhen - - 


Zuaͤrcher Bibeln Äberhaupe 3. C. Fiinchelee’s. Anzeige, 
wirder aeneoruet in Korks Bibel» Gefehichte, Theil 1. 
. 212... ‘ . ” 
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,vwenigſtens bey dem A. T., gemachten Siruen⸗ 
feeiichen Ueberfeßungen, ift nur ans Licht getreten: - 
Meue Ueberſetzung der Weiſſagung Hofei, nach dem. 
—— Zeyt mit Zuziehung der neiechifiten Verfion 

n R. D. E. (Enriflian GoufreD Struenke) 
Ser, und Leipz. 1769 2⸗ der Weiſſ. Nahums, Habak. 
Zephanja, Hagg. Sacharja und Maleachi⸗- von N. 
D. €. Halberſiadt (1770), 2⸗ der Weiffagung Sefaid, 
Ioels, Amos, Dbad. uny Micha » » von C. G. Str. 
ebendaf. 1773, + u der Weil. Jeremiaͤ⸗⸗ von C. G. 
Sir. 1777, 7 = dis Prediger Saloıno s s dafelbft 1789, 
« „Der Pſaimen J Spruͤche Sal. und Klaggeſaͤnge Je⸗ 
remiaͤ⸗ ⸗mit Anmerkungen von Heinr. Ernſt Guͤte, 
Halle 1783, und Neue Üeberſ. der apoftolifchen Brie⸗ 
fe N. T. mit einigen Anmerfungen von C. ©. Sm. 
——— 1782; alle in 8. 


un 7 en 


Ping ++ 


Be PORT LET Be 113. — 


Alnter den Franjoſiſchen uberſehungen mögen 
8 vorzuͤglich bemerkt. werden: — die Genever, wo⸗ 
en die von Robert Olivetau (Oliveranus) verfertig 
fer ‘a Neufthaftel 1535. fol. auch fonft öfters, und 
on. oh. Calvin verbefferte (A G.nCve) de Yimpri- 
—— de Robert Eſtienne 1552. in 3. lateiniſch und 
franzöfich, und bey eben .deinfelben Buchdruder 1353, 
in fol. ‚5168 franzoͤſiſch, zum Grunde gelegt, aber fehr . 
umggarbeites worden. Sie iſt unfer der Angabe: par 
les, alteurs '& Profeffeurs de PEglite de Gentve, A 
Bentye € 1588 in fol. in 4. und in 8. und nachher fehr 
ift Alt Rand » Anmerkungen ans Licht getreten; ihre 
von andern gloffieten Ausgaben werden unten $ 117. 
en. — Ferner: die von Iſaac Louis le Maitre 
de-Seri, die oft mit feinen und Andrer, laͤngern und 
fürzern, Anmerkungen, mit und ohne die Vulgate, 
gedrusft worden, unter andern mit ber letztern à Paris 


nn 
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3717. in 4 Folianten — und bie von OQuarles Ik Cenej 
à Amfterdam 1731, in groß fol. — Le mouvien Te 
ſtament mis en Catechisme par demandes eı Hr rt- 
ponies (ven 6. Polier) à Amflerd. 178%. in S- Pit. 
jeber von 3 Tomes ingr. 8. (Das nee Teſt in Fraten 
"und Antworten⸗⸗ aus dem Franzoͤſ. aͤbeeſeht und mie 
einigen eignen Anmerkungen begleitet don Friede: Gas 

driel Reſewitz, Quedlinburg und Leipz. 2760 64. 

in 3 Theilen in gr. 8 ) und I fainte Eeriture do Pan- 

| eien Teftament expofee ex Gelatreie par demandew er" 
par reponfes (auch von Polier) à Lauftäne 296. - 

66. in 11 Tomes in gr. 8. iſt eine Art voͤn uhltkfer 
Paraphraſe der ganzen Bibetll. ———— 


*7 
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Unter den englifchen Ueberſetzungen ift bie fs 
fentlich eingeführte, auf Adnig Jacobs I. Veranſtal⸗ 
tung verfertigte, ſeit ber erfien Ausgabe London 16t 4. 
in fol. und in 12. fehr oft mit und ohne Mands 
gloſſen wiederaufgelegt. Die von einem mtl Pas 
sholifhen Verfaſſer angefargene Ueberfegung: "Thie 
holy Bible‘- - eranslared from correöted' text ot che 

. originals with various readings, explanätory notes 
and crıtical remarks, by Alexander Gedder, bisher 
Vol. I. London 1792. und Vol. Il. 1797. in gr. 4. 
{ft immer eine merkwuͤrdige und fehr nachahmungsivers 
ehe Ericheinung. — Eine Unfchreibung und mehrere 
nuͤtzliche Erklärungen enthält der, einzeln uͤber befons 
dre Bücher der heiligen Schrift, unter dem Titek: An 

. help for the more esfy and clear underftandig of the 

holy feriptures - - by Ed. Wells, Oxford ſeit 1708. in 
4. berausgefommene und hernady London 1724. in 
7 Quartbaͤnden vereinigte Wellſiſche Commentar. 


Unter 
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Unler den niederlämnifihen Ueberſczungen tft die 
berugmsehte , unser. dem Ramen der Stauteebihet bes 
Sonate „- auf Wefehl der Generalſtaaten: ib zufolge 
dee Deichlaſſes der Synode zu Dorbseche,,: zu Leyden 
und Has 1637. fol. und. nachher oftgedwudt-mors 
Danny... „Ein neiches. Verzeichnißz dieſer und auburer Mie⸗ 
beriäwbifchen Bibeln und ihrer Ausgaben if der Boek- 
Zael.den-Nederduyeichen Bybels - Yudner Fasc ie 
Losg , Amerd. 173 :. in 4 — Ueberſchzungen in | 
oubu Sunschen, Binnen, weil fie meiftene richt mit Ans 
mgkangen begleitet, oder fohche Sprachen umter uns | 

ige bekannt find, hier übergangen, und allenfalls 
Nacricxen davon in Dem oben $.. 29. und 36. te 
wähnten Schriften nachgefehen werben. 0 

Ä EIS. u 

. Gelbe. Bibeln, ‚die. mit kuͤrzern ober kingern, 
vor Ertſörung Des Verſtandes ber ‚heiligen Schrift 
dienlichen Anmerkungen zu einer bereits vorher bye 
Kanpen Ueherſehung vesfehen find ($. 110.) — und 
die. ana. aenfals ulofliree Bibeln im weisern Bey, ' 
ande nennen koͤnnte; wiewohl Diefe Benennung eis 
gensligh, nur ben Bibeln. mis ganz kurzen, ft im eis 
nem, ober ein yanr Morten beflebeuden, Anmerkungen 
zufsuung, — find. zwar. für. Gelehrte..unbefzigbigend 
und ihre ganze Erflärungsart zu fehr nad) bem Zus 
ſchnitt des Syſtems befonberer Kirchenpartheyen geo 
macht, aush grüßtencheild non einander copirt, verdie⸗ 





















* 


nen aber doch zum Theil ala literariſche Merkwuͤrdig⸗ 


keiten, ‚pum Theil zum gemeinen Gebrauch und. os 
Hausbibeln bemerkt zu werden. Sie Jagen fühiam 
füglichftey nach den verſchiedenen Sprachen, worm 
der Text abgefaßt ift, abtheilen. — — Anmerkungen 
hber einen mitgedruckten lateiniſchen Tert enthalten: 
— Nicolai de Lyra und feier Nachfolges Poltillee 
Be Re 
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(uͤber die Vulgate), die oft, N. d. Lota Gloſſen zuerſt, 


allen, Som 1471 und 72. in 5 Folianten, am Uene⸗ 
(ten zu Antwerpen 1634. in 6 Folianten nter dem 


Ditel herausgefommen find: Biblia SS; cum Ola or- 


dinaria - novis PP. graec. er lati. explicdrionibus _ 


Jocuplerete; & Poftilla Nic. Liraniy c: additionibus 
Pauli Burgenfs ac Matthias Thoringi replicis, Theo- 


logorum Duacenſium ftudio emendatis, omnis de 
nuo recemluit - - Leander a S. Martino, — Roberii 
Stephani kuͤrzre Anmerkungen befinden ſich bei; der 
Ausgabe der Bulgate, Paris 13532. in fol. und find 
mehrmals nachgedruckt worden, fo wie feirie mehr uns 
ter Franciſci Vaiabli Nahmen, (in Abſicht des alten 


Teſtaments) bekannte fhärfere Anmerkungen, zuerſt in 


der Ausgabe der Bulgate, Lureriae 1545. in gr. 8. 
und nachher vermehtter in der von 1557. in fol. ($. 


.54.) betansgefommen , auch ebenfalls öfters nachges 


druckt worden find. — Hieher gehört auch Lucae Ofen 
dri lateiniſche Bibel, (die veränderte Vulgate) welche 
unter verfchiednen Tireln, mehr ober weniger vollftäns 
dig, mit und ohne feine Anmerkungen, lateiniſch oder 


ins Deutſche überfeßt, Berausgefommen, unter ans 


dern am vollſtaͤndigſten fareinifh Tubingae 1589 — 


93. auch Francof. ad Mpen. 1609, beydemahl in 3 
Boltanten — und Andreae Ofiandri feine (auch eine 
veränderte Vulgate) mit defien Anmerkungen, wovon 
Lie ste Ausgabe Francofurti 1618. in fol. auch mit 
bloß derändertem Titel Hamburgi 1733.. in fol. ans 
ticht getreten iſt. — Varabli Anmerkungen ausgenoms 
men, find bie hier im $. angeführten, mehr zur Kennt⸗ 
niß der Geſchichte der Schriftauslegung, als zur Eins 
ſicht in den Sinn der h. Schrift zu gebrauchen. _ 


116. 


Doeuiſche gloflirte Bibeta, woben Luthers Ue⸗ 
berſetzung zum Grunde liegt, ſind: — die mit Pau⸗ 
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li Toſſin Stoff en, auch in den fpätern Yusgaben, | 


+. B. der zu‘ Minden 1716. in fol. mit Anmerkungen 
aus ber. Niederländifchen (oder Staaten s) und Dio⸗ 
datı Bibel; — die fogenannte Weimariſche, Erneftis 
nische, oder Nuͤrnbergiſche Bibel, unter dem Titel: 


Biblia- - verbeutfcht von D. Martin Luther, und auf 


Verordnung Ernfts Herzogs zu Sachſen » » von etli⸗ 


en reinen Theologen : » erklaͤrk ꝛc. wovon bie erfle 


uüsgabe Nuͤrnberg 1641. in gr. Folio, und die neues. 
ffen von neuem mit Fleiß Üüberfehene und durch fernes 
re Anmerfungen erlänterten Ausgaben Nürnberg 1736, 
und. wieder, 1768. in gr. fol. herausscfommen find; 


— bie mit Lutheri Vorreden und Randgloffen, und - 


Anmerfungen von Nicolao Haas dfters gedrudt, als 
teipzig 1710. in gr. 8. — bie auch mit Lutheri Vorre⸗ 


den urid Manbgloffen, und mit: neuen Anmerkun⸗ 


gen, unter det Auffiche Chriſtoph Matthaͤi Pfaffens 
ausgefertigte, Tübingen 1729. in fol. 2.5 — bie mit 


kurzen Erflärungen, auch am Ende befindlichen voliftäns 


digen’ Anmierfungen, dDurchgehends nad) dem Grund⸗ 


text erläuterte von Guſtav Georg Zeltner, Altdorf 


1730..in gr. 8. auch verändert 1740. in 4.5 und bie! 
dibel » » mit Anmerkungen s s ans Licht geftellt, durch 
Ehrenfried Liebich, s + mit = s. eigenem Beytrage von’ 


. 306, Sriedr. Burg, Hirfchberg, 1756 und 65: in _ 
Teilen in gr. 8. — befier noch, die Bibel : =. mit vor⸗ 


läufigen Einfeitungen in jedes biblifche Buch und eins. 
gefchalteten Erklärungen s s herausgegeben von oh. 
Samuel Braun, Erfurt 1764.,68 und 69. in g 


Bänden in 4; —- die heilige Schrift » = mis Anmers - 


fungen von Johann Gottfried Körner, Leipzig 1770 
— 73. in 3 Theilen in 4. — und die Bibel A. und 
R. Teſtaments mit vollftändig » erflärenden Anmer⸗ 
kungen von Wilh. Friedr. Heel, Erfter The, Lem 


go 1780 in gr. 8, ate vermehrte Aufl. 2786, Zwep 
on rm 2 .. eV 


A 


J 


⸗ 
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tee TH. 2te Aufl. 1788. Dritter 2te Aufl, 1790. 
Biester und Sünfter are Aufl. 1791. Sechſter bis 
Zehnter 1785 — 91.5 auch die Bibel A. und N. T. 
(zum Tell) neu uͤberſetzt und erklärt von ob. Chriſt. 
Vaupel, wovon erft 2 Baͤnde über bie Bücher Mos 
und die Propheten, Leipz. 1798 und 99. in gr. 8, 
rausgefommen find. 2 Ber 


0 

Die Bibel für gemeine Chriſten, (vielmehr für. 
denfendere Ungelehrte) von einem Laien, Halle 1785 
und 86. in 2 Bänden in gr. 8. (nur über die Bücher 
Mofe) hättte wohl fortgefeßt ju werden verdient. —— 
— Als eine merkwuͤrdige Erfcheinung in Abſicht auf 
Shriften in der Roͤmiſch⸗katholiſchen Kirche, wenigſtens 
für gebildetere Laien in derfelben, verdient die niit Ans 
merkungen begleitete Ueberſetzung ermähne zu Weiden, 

‚ bie unter dem Titel ans Licht getreten ift; Die heilige 
Schrift des Neuen Teft. : » herausgegeben von Dos 
minifus von Brentano, Kempten 1790 und gr. in 

.. 2 Theifen gr. 8.5 dritte vermehrte und verbefferte 
" Aufl. Frft. am Mayn 1799. (wie die vorhergehende 
von 1795.) in 3 Theilen gr. 8.; und die h. ©. des 
alten Teſi. erfter Theil, welcher die fünf Bücher Mo⸗ 
fis enrhält, Frft. am Mayn 1796. und dritten Theils 
erfter Band, welcher die Pfalmen enthält, 1797. in 
gr. 8., die aber durch den Tod bes Verf. abgebrochen 


zu ſeyn ſcheint. 


J 


| 117. | 
Bon franzöfifchen glofjirten Bibeln ift doch im⸗ 
mer La fainte Bible - fur la verfion de Gen£re - en- 

- richie, outre les anciennes notes, de toutes celles de 
la Bible Flamande, de la.plus patı de celles de.Dio- 
dati & de heaucpup d'autres - - par. les foins de Sa- 

emuel des Marets'- - & de Henry de Marets, à Am- " 

, . 
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ferd. 1669. in 2 Bänden In fol., nnd- - avec deh 


notes - - fur la Verfion‘ördinaire des Eglif. Reform 


.. pab David Martin, Amft. 1707. in fol. zum ges 
mie Sebraud roh ehe h ſol ene 


eo. 'a y " " ’ , . ’ ' ) 
" ur 118. ⁊* 2 P} . “3, 


Als eine dergleichen Englifdje kanm man 


v 


Sie Parsphrafe wich ſhort and vieful notes on re 
‚books, of she old Teeftament, (nur uber die Hifto '- 
ſchen, Buͤcher) by Tomas Pyle, Edit. 2. London 


- 


"1737, Voll. IV. in gr. 8. und deſſelben Paraphrafe . 


> with fome notes on the Adts of the Apoſtles and vpon 


' all che epiftles of che new Teftament, Lond. mar Zr 
Die 


in 2 Voll. in ge. 8. (Th. Pyle Parapfrafe über 
Apoftefgefchichte und die Apoſtoliſchen Briefe des R. 
T. nad) der fünften verbefisten Whsgabe überfege ud 
mit » » Anmerkungen verfeßen von. Eliefer Gottlieb 
Küfter, Hamburg 1778. in 2 Theilen in gr. 8.)-die 


er als eine Fortfeßung der unten vorkommenden Clar⸗ 


Eifchen Paraphrafe der vier Evangelien angefehen wiſ⸗ 


fen wollte. .— — Andre gloffirte Bibeln find theils 
fchon vorhin. bei; Bert. Weberfegungen vorgefommen, 
theils find fie Ihrem Innern Gehaft nach und gegen’ aps 
‚de, die wir fchon haben, oder mit weitläufigen En 


ſehr entbehrůch. 9 
— J 


119. 


Bey Airfeige- der eigentlichen Commeniarien 


L10.), wohin man auch Scholien rechnen dann, 
ollte man ihren Werth, nach der in ihnen gelieferten 


mehrer oder mindern ‚ufflärang des Verſtandes 
der heiligen Schrift-beftimmen, weil ſte nur in ſo fern, - 


als Comitentärten‘, ihrem Zwick, oder dent was inan 


v. 
J 


gen.verfeßene, zu rechnen, für uns in Deutſchlad 


* * 
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Billig erwartet, gemäß find. Nach dießer Vorausſa⸗ 
Zunq koͤnnen hier. diejenigen Ausleger ſeit don 16ten 
— welche mehr dogmatlſch oder pilemifch, 

als eigentlich exegetiſch find, eben ſowohl uͤbargangen 
werben, als die der aͤltern und mittletn Zeiten. törfs 
je entweder zu wenig den Verſtand bes biblischen 
Tertes erläuterte oder zu fehr einander. ausgeſchrie⸗ 
ben haben, oder füglicyer unten ben Erwaͤhmug bee 
Catenen ($. 419 f.) angezeigt werden können. Auch 
find in Abficht auf grammatiſche und hiſtoriſche Er 
rung der h. Schrift ältere Ausleger vor ber ‚werten 
„Hälfte unfers Jahrhunderts (— wenige ausgenommen, 
‚die bier ımd im folgenden ausdruͤcklich als ausgezeich⸗ 
nete follen angegeben werden —) von geringer Brauch⸗ 
barkeit, auffer zur Kenntniß der Geſchichte deg exege⸗ 
tiſchen Studiums, manchmahl auch zum Behuf der 
Kritik des Textes, und einiger vorurtheils freijen En 
klaͤrungen; "welches mansben Beurtheilung und bey 
‚ben Gebrauch berfelben immer dor Augen kebalıgn 
‚muß. — Unter ben Commentarien uber die garie 
‚Beilige Schrift, oder doch über den größten Thell der⸗ 
‚selben, die wenigftens zufammengebrudt find. — (von 
den übrigen unten ben einzelnen’ Theilen oder Büchern 
‘Billiger Schrift) — find, jeder. in feiner Art, die beften: 
‚Conradi Pellicani Commensarii in libros ver. & navi 
Teſtamenti, Tiguri 1532. — 39 in 7 Follanten; 76. 
“Calvini Commentaria, homiliee und praeletliones, 
welche unter den.9 Bänden feiner Werke, Amiſtel. 
1671. in gr. fol, die 7 erfien einnehmen; Notationes 
in totam Scriprurem facram, - - autlore Zmmenusle: 
 mSa, bie oft, als Coloniae 1680. in 4, gedruckt ind; 
Jo. Pifeatoris Commentgrii in amnes —— 
‚= in vnum volumen colle&i Herbarnae 1646,.(d 
.gentlih 1643 — 45.) tol. in 4 Tom, und in omnes 
vpros N. T. ibid, 1638. fol.; Fo. Merianar Scholia 
Aanu V. & N. T. Paril, 1620. in fej.; Huc onis Græuii 
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Annarntioneg ad Verus Tefl. Paril. 1644. und. (feine 
unfchägbarin) Aunott. in N. T. T. I. Amft, 164._ 
Tom. 11. Parif. 1646. und. Tom. III. ibid. 1650, auch 
ſowohl in Jeinen Operibus theologieis (die. einigemahl, 
als.Bafit: 1732, ir 4 Folianten erſchienen ſund,) des⸗ 
gleichen in den Criticis ſacris und Calovii bibliis illu- 
ſtratis, als alich beſonders gedruckt: uͤber das alte Teg 
ſtament unter dem Titel! H. G. Ann in V. T.— 
brevibus "cornplurium locorum dilucidatjonibus ayp _ 
xe G. IL. Vogsl; Tomi. I, Halae 1775. - cantir. 
muault 76 Chr Doederliin, Tomus U. 1776, Fo. 
114.: Cote Zufäge zu ben in diefem Theil enthalten 
Boͤchetn) 1776. in gr. 4. H. Gr. annott. qu m 
feripfft J. C. Dosderlein, Tom, 1: ibid, 1779. in.gu 
4. (ein gioeyter, über bie apokryphiſchen Buͤcher „it 
afcht nachgefoigt, Tom. J. iſt auch unter dem beſone⸗ 
dien Titel: Doedert. Scholia in libros V. T. poticog 
zu haben); und die über Das neue Teftamens, mit eis 
ner Vorrede Chriſt. Erneffi de Windbeim,-Erlangan 
sm. E 


1 .wıanı“ 


7, 


Fe u | 
Ferner; die Anmerkungen mehrerer Engliſchen 
GSottesgelehrten, deren Arbeit unter dem Nahmen der 
Aſſembiy Bible betannt iſi und den Titel fuhrt: Aps 
notations ypon alt the books’of'che old and new Te 
ftament ‚Käse. 3. Lönd. 1657.11 2 Folianten; Cornay 
Bi a Leptde Cotnmentaria über bie ganze heilige Schrift. 
den Hiob und die Pfahnen ausgenommen, Die ee 
in zu verfchlebnen-Zeiten, Ynd auch mehrmahls züf 
Fansmiengehtüct, 1. €. zu Venedig 1708. in 16 Ban⸗ 
don fol: herousgekommen find; Danichf Bremi bres - 
ver in vers & novum Teſt Annotationgs,, Amſt 
‘1664. fol:; "Fo. Cocceii Cornmenzarii über die malſten 
„Wh Haler She, meige on grün Saal 


a 


— 
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ner einigemal,, am, neueſten Amſt. 1701. in jo Fo⸗ 
lianten/ zuſammengedruckten Werke gumachen; Bi- 
blıa - - ilſuſtrata, - - opera er ſtudio Abraham Calovii, 
Francof. ad Moen. 1%72. und 76. in 4 oltenten, 
(das fehr heruͤhmte und von vielen des. fogehaunteri recht 
reinen Lehrbegriffs eines Evangeliſchen Thepfogen bes - 
Pifjerien als Regel angenommene Wer? eines doc) mehr 
bogmatifirinden als eregifirenden Schriftftellers)’;. An- 
Botations upon the boly Bible by Mattbew Pools - » 
And, in a Continuation by certain judicioug and Icar- 
zied 'Divines London 1683. und 85. in 2 Voll.in 
°fol.; Gommencaire lirteral fur tous les livres de l’an- 
«len & du nouveau Tefl.par Auguflin Calner, der a · 
Paris 1724. u. 26. in & Folianten, und, mehrmahls, 
wiederaufgelegt worden ift; endlich dig Ueberſetzung 
und Erklärung der heiligen Bücher 2c. (A. Te.) 
entworfen von Zohunn Heinrih Daniel Moiten» 
bauer, Quedlinburg 1774 — 87. In 10 Theilen.in gr. 
4., und Deffelben gruͤndliche Erlduterung.der ſchwe⸗ 
zen Stellen Der beiliuen Bücher neues Teſt., Leipzig 
1763 — 70. in 4 Theilen in gr. 4. 5 


. . © 7 / VE 2 
Man hat aud) ganze Sammlungen ber Erklaͤrun⸗ 
gen verfchiedener Augleger ber die fämmtlichen Bü⸗ 
her der Heiligen Schrift, die nur ben gemeinen Fehler 
haben, daß fo viele ſchlechte Ausleger und Ihre Anmer⸗ 
kur gen, mit weniger eigentlich guten zuſammengeſetzt 
ind. Dergleichen Sammlungen, bie entweder Hanze 
.mmentarien, oder Freeipten daraus, mit ober ohne 
U: zeige dererjenigen von denen fie entlehnt find, enthals 
ten, find — auffer den ſehr unnuͤtzen Sammlungen, 
Bic Job: de la Haye unter dem Namen. Biblis magag, 
Pa::f.;1643. In fünf, und unter dem Titel Biblia mg- 
zima; 'ibid, 1660. in neunzehn Kolianten bekannt ges 
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macht hat — Auguftini Mahlorati, theils mit, theils - 
ohne feinen Rahmen; unter dem Titel einer catholicae 
expobrivhis Ecoleſiaſticae Öfters herausgegebene Konis 
mentarien über Geneſin, 5%. Morgiis 1583. fol:, 
über Jabum Genev. 158 fol. über Pfalmos & Canti- 
ca Bibkorum ibid. 1562." fol., Über Jelatam Paril. 
1564. fol. and Über das neue Teflament 16035. fol.; . 
die Critiri facri nady den: vermehrten Ausgaben, 
Amſtelod. 1698. in 9 Folianten, und Francof. ad Moen. 
1697. in 7 Folianten, und 2 Bänden Supplemente, 
ibid. 1700. und 1701.5 Matthaei Poli [ynopfis (dies 
fer) Crkicorum sliorummdue facrae fcripturae interpre- 
nn ; die. mehrmahls, als Francof. ad Moen. 1712. 
ins Folianten, oder in eben fo viel’ groß Auartbärs 
den ibid. 1694. gedruckt iſt; und das, erft ftanzoͤfiſch, 
von C. Chair, alsdann hollundiſch, und darauf in ei⸗ 
ner deutſchen Ueberſetzung mit vielen Anmerkungen von 
Romanus Teller, uber vie Bücher Moſt), Siegm. 
Jac. Baumgarten (hber-den Hiob), Joh. Auguſtin 
Ditelmair (uͤber die uͤbrigen Buͤcher des alten), und 
Jacob Brucker (über die Bücher des neuen Teſta⸗ 
ments) unter dem Titef: Die heilige Schrift des A. 
und N. Teſt nebft einer vollitändigen Erklärung 
derfelben, welche aus den auserlefenften Anmerftin- 
gen derſchiedener englaͤndiſcher Schrififteller zuſam⸗ 
mengetragen s worden‘, Leipzig 1749 — 70. in 19 
Baͤnden in gr. 4. herausgekommene Bibelwerk — auch 
die ſeht dürftige Synopſis Bibliothecae exegettene in 
verüs Teſtamentum, kurʒgeſaßter Auszug der grlinds 
lichſten und nutzbarſten Auslegungen uͤber alle Buͤ⸗ 
her altes. Teſtaments, ausgefertiet von Chriſtoph 
atken, und (die 2 leten Theile) von Joh. Georg 
Starken, zweyte Aufl: Eder 2 erſten Theile), Leivgig 
1744 — ko: in 6 Theiken in gr. 4. nebſt des erſtern 
Sysopf. Bibl exeger. n-M Teft., vierte vermehrte 
Auflage, 1758 und sy: in 3 Theilen in gr. 4 . 


v \ L 
t 


igaecſte Thell. Echer ublchau 


% 
.. 


ag EEE 
Zur Aufklaͤrung dee Buͤcher des alien Teſta⸗ 


ments gehoren zuvor derſt folche, bie alle dieſe Bücher, 
‚oder doch einen großen Theil derſelben won. verſchieb⸗ 
ner Art’erläutern. Dieſes iſt von einigen durch) lze⸗ 


berſetzungen geſchehen, und zwar durch lateiniſche 
von Bebatlian Muͤnſter, deſſen Ueberſetzung zugler 

mit dem hebraͤiſchen Text, und meiſtens aus rabbini⸗ 
ſchen Commentarien gezogenen Anmerkungen, zuerſt 
zu Baſel 1534 und 35. in 2 Folianten gedruckt wor⸗ 
den; ferner durch einige Zürcher Theologen, (led 


ud, Theodor Bibllander und Conrad Pellicanus) 


von deren lateiniſchen Heberfegung die erfte und ſchoͤn⸗ 


fie Ausgabe Tiguri 1543. in fol. erfchienen iſt. Auf 


wio, deren Leberfegung unter bem Titel: Teltamenti 
veteris Biblia facra, brevihus ſcholiis illuſtrata gedruckt 
worden, wovon die erfte Ausgabe ohne Das neue Te⸗ 
ſtament, Francof. ad Moen. 15779. fol., unter den fol⸗ 


genden aber, in denen Junins manches geänbert hat, 


bie mit (Pauli Toſſani) indice locupletiſſimo, Harior 
viae 1624. fol. herausgefommen if. Von dem, bes 


| pen letzterñ Ueberſetzungen, nehnzlich der Zürcher und 


er Tremellifchen, beygefügten, neuen Teftamint, ift 
die lateiniſche Ueberſetzung in der Zürcher Bibel, Erafs 


mi peränderte, und. von den. zwey Ueberſetzungen des 


Neuen Teftaments in Tremellii und Junii Bibel, 


Die. eine von Tremellio aus der alten ſyriſchen Ueber⸗ 


ſetzung, und.die andre Theodori Bejaͤ feine aus dem 
Griechiſchen gemacht. Ex translaione Fu. Cle- 
riei cum eiusdem paraphrafi perpetua, commentaria 
philologico, . differtationibyg & tabulis chronologi- 
<is, find bie Genefis Edit. 2 Amftelod.1710.5 Mofis 
(ceteri) libri quatuor - - ibid eod.; Vereris Teltamen- 
4i libri hifterici, Amft. 1708.; V. Teft. libri hspgio- 
graphi, ibid. 1731.3 und-Ver. Tell, propheie, ibid, 


⸗ 


ſer dem, von Immanuele Tremellio und Franciſco Fur 
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eod., alſo in 5 Folianten, ans Licht getreten. Die 
beſte Acberſetzung, bey. aller Sparſamkeit der ſehr gu⸗ 
ten Ammnerkungen, der Leitſtern faſt aller folgenden 
Erklaͤrungen, iſt: Pentateuchus ex recenlione teitas 
hebraei et verſſ. antiquarum, latine verſus notsquè 
philologicis er criticis illuftratus a Fo. Auguſto Dathis 
Halae ı78r, in’ gr. 8 Edit. altera emendatior 1791; 
Libri hiſtorici V. T. ibid. 1784; Prophetae maiores 
1779. Bdit. altera emendstior 1785; Propherae m» 
nores 1773, Edit. 3; emend. 1790; Plalmi 1787, 
Fdit. altera, cum acceflionibus 17945 Jobus, Prov. 


Sal. Exelsfiaftes, Cant. Canticorum 1789, alfo das ' 


® 
2 


ganze %,T in 6 Baͤnden. 
123. 


. Eiae,englifche Umſchreibung ber hiſtoriſchen Bü; 
her altes Teſtaments, besgleichen des Buchs Hiob, 
ber Palmen und.der Schriften Salomons, mit Kit 

merkungen, Dat Simon Puirrk geliefert, wovon die 

hiſtoriſchen Buͤcher unter dem Titel: A Commentary 

- apon the ſieſt book of Mofes &e: in einer dritten Auz⸗ 
gabe London 1704 2. 335. 8. in 9 Bänden, und 
die andern etwaͤhnten Bücher, unter diefem Titel: Chb 

books of Job, „Sc, paraphras’d with - - ahnorgdiom 

ihereupon, by -.- Symon Eord Bijhop. of Ely, in 3 
Bänden in 4. erfihienen; und durch a Commentary 
vpon the larger’ arid lefler Prophers, being a Conti. 
nustion of Bifhop Parrick, by William Loweb, Edit 

4. London 17739. in,fol. vollſtaͤndiger gemacht worden, 


J 


on | 124. . | , 
wMeuere deutſche Ueberſetzungen find; die Merk 

heimirche über Die'göttlihen Schriften vor den Zelten 

des Debie Jeſus, der erſte Theil, werin bie Gefege 


\ 


oe 


/ % 
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ber Mraeliten enthalten ld, nach einer. ftenen Ueber 


" felanag,. welche doͤrch iind durch mit Anmerkungen erz 


\ 


jäufert wird, (von. Joh. Lorenz; Schudi) Wertheint 
1235. 1.4. (Die aber nicht weiter. fortgeſetzt werden) ; 
und die Vogelſchen Umfcreidungen, als: die Sig 
wörter Salomons, umfchrieben von G. 4. L. Vogeb 


Yeipsig 1767. in 8. und beffelben- Umfähreibung der 


gropherifhen Bücher, alten. Teftaments, Halle 1771. 
und. 72. in 4 Theilen; in 8. Die übrigen deutſchen 
Ueberfegungen oder Parophrafen werben, da fie nicht 


 menrsyg Buͤcher verſchiedener Art, betreffen, nadıher 


A. Teftam. vorkommen. 


ame die ſchoͤne von Moſche Frankfurt beforgfe 


ben Erwaͤhnung der Erklaͤr 


‘ 


ungen. einzelner. Bücher des 


125. 


„Mit Anmerkungen” findef man den Grunbtert 


| dep alten Teftaments erläutert ir den fogenannten, rab 


byiisen Bibeln, welche ſowohl die Hatbälfchen Das 
aphrafen, als’ die ‚Erläuterungen mehreter gelehrren 
abbinen enthalten. In Abſicht auf bie Juͤdiſche 
äufgrungen, find die vollſtaͤndigſten ſowohl der Zahl 
pamentarlen, als ihrer Beſcha nheif nad), Die 






end | 
— mit I -Yacob. Ben. Chajim Vorre⸗ 


de,. Venedig 1547. — 49. in 4 Bönden Im fol. und 
yagabe, Amflerd. 1724 — 27. in 4 Böllahten. 


. . da 


Per 3a26. — —. 

Zu denjenigen, welche, wo nicht alle, doch meh⸗ 
rere Buͤcher des A. Teſt. von verſchiedner Art zuſam⸗ 
men mit Anmerkungen erlaͤutert haben, gehoͤren: Jo. 


„Drufiys in verſchiadnen einzelnen gelehrten und groͤßten⸗ 


Geils noch jetzt leſenswuͤrdigen Commentariis, Adno- 
tauonıbus, Scholiis & Ledtionibus, die man zuſani⸗ 
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men unter ben Critieis facris ($ 121. ) antrift: Job, 
Maldenatuı (ein geleheier unb fcharffinniger Ausleger, 
Bes dei M. T. werigftens). in Dan Congmentariis in 
prsecipttos: faorae-Scriptarae.libros vor. Teeft., : (im 
Pfalmos, Satom.\parabolas, Etdefreften, Cänrice,, 
& düktuör Propliecas maiores) , Paril. 1643. in fol., 
die beyden Cappelli in dem Werk: Ludovici Cæppelii 
(merkwürdige) Commentarii & notae criricae in vet. 
FE. accefl.. Far. Cappelli. Lud. frat (unbedeutenbere). 
Sbfervariones in eosdem kbros dit. Amftelod. 1689. 
in fol. und Vberierum adnotationum in hagiographas 
V. T. libros Vol. 4-11. von Joh. Heinr. Michaelis; 
Ehrift. Benedict Nchaelis und Joh. Jac. Ram, 
bad, Halae 1720. in 4. 


Bequemere und zur Kenntniß der neueſten Auf⸗ 
tidrungen des A⸗T dienlichere Handbücher find: To. 
eprifl. Frid. Schalæit Scholia in V, T. Voll. (über: 
den Pentatouchus) ‚Noriroberg: 1783 Vol. II. 1784.: 
und. Vol. Ill. 7785. [über die hiftorifchen Bücher A. 
Z), » - continyase .e Georg Leur. Bauer, Vol IV. 
(uber die Pſalmen) 1790, in gr. 8.5 Vol. V. Salo⸗ 
mo) 1797., Vi: (Hiob) 1792.,. vil (die meiften klei⸗ 
nern Propheten) 17793. , VIII. u. IX. (die übrigen und, 
Jeſaias) 7794 u. 98., X Geremias) 1797. — Eru. 
Frid. Ger. Rofenmiilleri Seholia in V. T. Pars prima, 
Lipf. 1788. Edit. 2. emendatiot 1795.; Tom. Il.: 
‚ 1790., Ed. 2. emend. 1798.; Tom. III. in 3 Sek⸗ 
tionen (Jeſaias) 1791 — 93.; Tom. IV. Pars I; 
(Palm 1 — 20.) 1797. in gr. 8. — und exegetiſches 
Handbuch des Alten Teſt. für Prediger, Schullehrer 
und gebildete Leſer, Erſter Band: (Fofua, Richter 
und Ruth), Seins. 2797. in gr. 8, Bmenter (Bücher | 
Sanmele) 1798. | 


ee 
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127. .... a I > Wen u 
Erklaͤrungen einzelner Bücher beg ghen Toftas; 

‚ments ($. :122.), oder Auch einiger- Derfelken, hop Lie. 
nem" Verfaſſer odek won Einer Art, Fönngn am, fügs: 

. lichſten nach Ordnung der biblifchen. Bücher geftellg, 

werden (9. 110.); es mögen diefe Erklaͤrungen —* z 
VUeberſetzungen ober. eigentliche Commentarien unb-. 
Scholien verſucht worden feyn, welche bey jebem ejna 
zefnen Buch um ſo weniger bequem von einander, 

abgefondert angegeben werden koͤnnen, als viele ſol⸗ 
cher Erläuterungen auf mehr als eine Art dieſe Bü 
cher aufklären. Und hier ſcheinen unter der roten 
Menge ſehr entbeLrlicher Exegetiſchen Buͤcher, ol⸗ 
gende, wenigſtens in mancher Abſicht, die beſten und 
als Beheraͤge zur beſſern Einſicht des. Verfigndes bis 
bliſcher Bücher des A. T. dienlichften zu ſeyn — Ue⸗ 
Ber die fünf Bücher Moſe: Annotarions ‚upon ıhe. 
fire bookes of Mofes, the booke of the Pſalwas and . 
the fong of fongs or canticles - - by Henry, Amt- 
worts, London 1627 oder 1639. in fol.; lac. Bon- 
frerü Pentatevchas Moyfis commentario illuftratus, ı 
Antverp. 1625. in fol. Cbriſtopb. Cartwrigbri Ele- 
 &a rargtimico- rabbinica, ſ. adnotationes in Genefin, 
Lond. 1648. in 8. - - - in Exddum, ibid. 1653. in 
8., die aud) den: Sunplemento Critisor. SS. Tom. L. 
der Frankfurter Ausgabe einverleibet find; A Com- 
mentery on the fire books of Moles, by Richard: 
Kidder ‚ Lond. 1694. in 2 Baͤnden in .3.; Aggei 
' Hait/ma curae philvlagico - exegetiene: in Genelin, 
Franeck. 1753. in 4.5 - - Commentarius ad - Exo- 
- dum,ibid, 1771. in 4-5 und die in Abſicht auf richtige . 
und wohl angemendete Sprachkenntniſſe meit ber jes . 
ne hinausreichenden Beytraͤge zur Erklaͤrung des erſlen, 
zweyten und vierten Buche Moſes, von <joh. Friedr. 
Gaab, Tübingen 1796. in g. 
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| Apr @rläuterung des erften Buchs Mofe insbes 
forte ort bemerkt zu werben — auffer Mar- 
tini Inther Enorratlonibus in Genefin, bie ſowohl 
theilweiſe, Vitemberg 1544 — 54. in 4 Theilen In 
folio, als auch ganz, Vitemberg. 1556. fol. und ſonſt 
herausgefsinmen find, und, der oben. (9. 90.) ange⸗ 
führten Heideggeriſchen hiftoria patrierchali— Foan- 
nis Merceri Commentarius in Genefin, Genev. 1598 
in foſ.; Seb. Schmidii (eines fonft vorzüglich geſchaͤtz⸗ 
ten und gebrauchten, wirklich fleißigen, obfchon ſich 
nicht immer bieihen Auslegers) füper Mofis librum ' 
primam -- adnotationes, Argentorat. 4697. in 4. 
— geroifferfhafen (Fean Aſtruc) Conjelures für les 
memoires originaux, dont il paroit que Moyfe f’eft 
fervi pour’ cömpofer le livre de la Genefe, & Bruxel. 
les 7753. di gr. 12. verglichen mit dein Repertorium 
far diet vnd morgenlaͤndiſche Litteratur Th. 4. N. 5., 
TH 5. N. 4. und 5. und Ilgens oben $. 26. anges 
führten Werke; auch Die aͤlteſten Urkunden der Wer 
braͤer im erſten Buch Moſe = > neu uͤberſetzt und er⸗ 
J (don Rildiger), ebendaſ. 1788. in gr. 8. Ganz 
Ic: I über die Bemerfungen über Stellen in den ' 
Pfülmen und in der Genefis, von €. G NHensler, 
Hamburg 1791. gr. 8. — — Die übrigen Mofais 
ſchen Buͤcher betreffend, muß man auffer ben $.' 119°. 
— 127. angeführten Werfen, diejenigen zu Rathe - 

ziefpen,- weiche die Gefchichte und Mechte der Iſraeliten 
erldatert haben 6. 87. 74. und 76.). | 


.Hn:.N 0 










1 | 129. | 
Mnter - denjenigen befonbern Commentarien, 
wort mehrere hiftorifche Bücher Des alten Teſta⸗ 
ments zufammen erläutert worden, find: noch die be: 
ſten in ihrer Art: — Gafpar. Sandiii Commentarii 


ı* 
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in libros Ruth, Esdrae, Diehemiee, Tabdige, Judith, 
Eſther ô Maccabaeorum, Lugd, 1628; im fokg und 
"Jacobi Bonfrerii Commentarius in Jofpam , Jüdices 
& Ruch, Parıf. 163 1. in fol., auch deſſelhen Gommen- 
tarius in (quatuor) libros Regum & Parelipomenon, 
Toraaci 1643. in fh. 0. nn 


3 


Won beſondern Commentarien über eimelne ſol⸗ 
che hiſtoriſche Bücher verdienen — in Abſicht auf das 
Buch Zoſua, der s s für den Gelehrten fehr fchäßbas 
‚ re Commentar, 'Jofuae Imperatoris hiltoria illuftrara 
arque explicata ab Andres Mafo, Antveip. 1374, in 
fol. (auch in den Criricis SS. $. 121. wo-nut die an- 

nötationes zur erften Vorrede fehlen); ' Nicolai Serarii 
Commentarius in librum Jofuae. Mogunt, 1609. und 
10, in 2.Tomis und faum noch Seb..Schmidii Prae-. 
le£tiones in octo priora libri Joluse capita bey f. Com- 
meggario ſuper Jefai. ($. 138.), vor. andern einen Vor⸗ 
zug — — Ueber das Buch der Richter N. Serarit (eis 
nes wenigftens gelehrten Auslegers) Judices ot Ruck 
explanati, Mogunt. 1609. fol, und Seb.Schmidii Arn- 
mentarius in librum Judicum, mehrmals, als Argent. 
1706 in 4. gedruckt — über Much noch befonders S. 
Schmid annott. in libellum Ruth, Argent. 1696: ing. 
u. Jo Bened.Carpzoviı Collegium rabbinico. biblicum 
in libellum Ruth, Lipf. 1703. in 4. — — Ueber die 
Bücher Samuels, Der Konıge und der Chrogik N. 
Seraril in (quetuor) libros regum et Paralipomenon 
commentaria pofthuma, Mogunt. 1617.fol.; Cafpar 
Sanctii Commentarii in quatuor librr. Regg. et duos 
Paralip. Antverp. 1624. fol.; S. Schmidis in hbros 
Samuel. commentarius, recufus,, Argent. 1697. 4. 
und, deffelben Adnorationes in liber. Regum ,. ibid, 
| oo . 2697. 
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1697. 4 ; nebft den treflichen Erfduterungen des ers 
fen Buchs Samuels und der Salomonifihen Denk⸗ 
ſprüche, von, Chrut. Gottheif Densler, Hamburg 
1793. 8. und dem (noch nicht geendigten) Werfuche 
über Das zweyte Buch Samuels, von R. in Paulus 
Memorabilien, Stuͤck 8. ©. 61 f. u . 
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Mon den fogenaunten poetifchen Buͤchern des 
alten Teßaments find zum Theil mehrere mit einan⸗ 
der, zum Theul einzeine, durch einige gelehrtern Austes 
ger erkäutere. worden. —— Unter jenen verdient, —auſſer 
Maldonatus (. 126,), Heur.Ainsworth über die Pſal⸗ 
men und Bas-Hohetied ($. 227.), den $:. 126. erwaͤhn⸗ 
ten vberian. adnert. mo die (fchlechtern) über Die Pfal⸗ 
men uni das hohe !ied von J. H. Michaelis, Die 
über die npeliche Salomons. von Chriſt. Bened. Mi⸗ 
chaels, annR:-die. Kher ‚den Prediger Sal. von J. 
3 Rambach berühren; und “. €. Dödericing 
(weit. beſſern) Auttatio annert, H. Grotd in V. T. 
($ 1129) no) Fo, Mercerus in den Commentariis 
in Jobam. a dalomonis proverbig, Ecclefteften, Can- 
ticum Cantjcqrum, welche.insgefammt in der. Ausgabe. 
Lugd, Bat, 1654, in fol. verbunden find, bemerkt zu 
werden. | j 
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Desgleichen: Henry Hammond in a Paraphrafe 
and sunotetions.on the. book of Pfalms Lond. 1689. 
in fo, und aPıraphrafe.and annotations upon theten 
firft Chapters. of che Prowerbs, die zuerft, nebſt der 
vorhin gedruckten uͤber die Pfalmen, in f. Works, Lon- 
don 1684, in 4 Follanten, Vol. IV. ans Licht getre 

Röfelte Bucheri. 


162 °  Erfer Theil. Exfer Abſcniu. 


ten find. — Salomo's Schriften, wovon der Erſte 
Theil, welcher den Prediger enıhäs, von Joh. Friedr. 
Kleuker, Leipz. 1777. in 8. herausgekommen üt, und 
die Sammlung der Gedichie Salomons, fonft dag’ 
hohe Lied = s genannt, ven Ebendemfelben, Hamm 
1780. in.g; — und Fo. Fac. Reiskii Conielturae. in 
Jobum & proverbia Salomionis, Lipf. 1779. in 3, 
nebft den Beytraͤgen zur Erflärung des fogenannten 
‚hohen lieds, Koheleths und der Klaglieder, von Gaab, 
. Zübingen 1795. in 8. 


133. 


0 Eine Erläuterung aber gedachter einzelner Buͤ⸗ 
cher, und zwar zuvoͤrderſt des Buchs Hiob, enthals 
fen, unter andern: Jo. de Pineda Commentari ig 
libr. Job, die, feit 1597.u. 1601. in 2 FoL öfterg mies 

- beraufgelegt find; Ga/par. Sanclii in librum Job Com» 
menrarii, cum paraphrafi, Lugduni 1625, in fol.; 
Seh. Schmidii Commentanus in librum Jebi, Edit. 2, 
Argent. 1705. in 2 Bänden in 4.5 bie mehr gelchrten als 

. zur Aufklärung des Buchs Hiob dienlichen Differterjongs 
in librum Jobi, autore Samucle Wesley Londini 1736. 
in fol ; das unter den Erklärungen des A. T. origis 
nelle und für eine richtigere grammatifche Auslegung 
den Ton arigebende Werk: Liber Jobi cum nova ver- 
fione - - et Commentario perpetuo- - edidir Alb. Schul 


- 


tens (P.) Lugd. Bat. 1737. in 2 Tomm, (oder der - 


Auszug Daraus: A. Sch. comm, in Jobum, in com- 
pendium redactus, obfl. erit. atque exeger. adiperſit 
G. J. L Vogel; Halae 1773. u. 74. in 2 Tomm, gr, 
8.) und die ſich meift auf dieſen Commentar bezlehenden 
Obſervationes mifcellaneae in librum Job, (von Da- 
vid Renaud Boullier), Amft. 1758. in gr. 8.; Joh. 
Dubid Tube poetiſche und profaifche Ueberſetzung dee 
Buchs Hiob, Berlin 1769.— 71. in 3 Theilen in gr. 
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8.5 VBerſuch einer neuen poetiſchen Ueberſetzung tes 
Buchs Hiobs, nebſt einigen Borerinnerungen und eis 
ner = erläuternden Umfihreibung von 4. & R. Ecler⸗ 
mann, teipz. 1778. in gr. 8. auch deffen animadverſſ. 
in librum Job, Lubec. 1779. in gr. 8; und vornelme 
li ſowohl: Hiob, uberfege von Dan. Gotthilf V ols 

denhauer, Keipz. 1781. in 2 Theilen in 45 als: Hicb, 
neu überfege, mit Anmerfungen von W. 5. H.:'nas 
gel, Erlangen 1781. in gr. 8. ; auf) Jobi antiquiſſi- 
‚ni carminis hebraiei narura atque virtutes, ſeripſit 


Car. Dav. Algen, Lipf. 17789. in gr..8. Desgleichen 


Het Boek Job - vertaald mer anmerkingen door 


Henrik Albert Schultens, . - uirgegeyen en voltoold 
door Herman Muniingbe, Amſt. 179,4. in 8. (deuſſch 
hberfeßts das B. Hiob ⸗4 mit Anmerk. von S). 2. 
Sch. s > mit Zufößen und Anmerk. des » = =}, P. 
Berg, Leipz. 1797. in 8); und Hiob, üͤberſeßzt; ein 
Verſuch von San. Chriſt Pape (in gereimten Ders 
fen) Goͤtting. 1797. ing. In Eichhorns algen, Bibl. 
der Bibl. tür B. 1. ©. 367 f. B. 2.6) 609 f. vergl, 
B. 3. S. 186.,in Schnutxers Pilſ. phil. erit N. $. 
und 9., in Paulus Memorabilien, Stuͤckz S. 135 f. 
(von K. W. Juſii), im Henkiſchen Magazin, Band 
6. S. 89 f. und in Staͤudlins Beytraͤgen zut Philoͤ⸗ 
ſophie etc. B. 2. ftehen noch einige trefliche Anmerkun⸗ 
‚gen über dieſes bibliſche Buch. ’ 


1 
t 
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. Ben den Mulmen verbierien, nebft den ſchon 
gedachten, befonders empfohlen zu werden: Pſalmo- 
rum libri quinque ad Ebraicam veritatem verfi & far 
milieri explanatione elucidati, per Aretium Felmum, 
Argentorari 1529. in 4. die au) unter dem wahren 
Nahmen des Verfaſſers, — Buceri (eines oft 

2 F 
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gluͤcklichen Auslegers) öfters wiedergebruckt ſind; LI- 
bri Pfalmorum paraphraſis latma - - --addire funt ar- 
gumenta fingulorum Pfülmorum, & redduntur ratio 
fhes paraphrafeos, alperfis alicubi cerrorum locorum 
"erplicatiunculis, excepra on:nia e fcholis Efromi Ru- 
dingeri, in 5. Büchern (Gorlicii 1581.) in 4. (voll 
mancher neuen Anfihten, beſonders uber bie Gefchichs 
te ber einzelnen Pſalmen); Anton. Agellti Commentu- 
zius in Plalmos, Pariſ. 1611. fol. und vorher (wich⸗ 
‚tig für den Tert der 76 Ueberfegung); Simeon. de 
"Muir Commentsrius in Pfalmos Davidis; in feineh 
Operibus Parif. 1650. in fol. Tom, 1.5; Moſie Amy- 
raldi paraphrafis in Pfalmos Davidis vna cum anno- - 
tationibus & ergumentis, Salmurii 1662. in 4. und 
Edit. alrera, Tirajefti ad Rhenum 1769. in 4; Mart. 
Geisri Commentarius in Pfalm. Davidis, nad) den 
Ausgaben in Fol. Lipl. 1681. und mehrmahls; Seb. 
"Schmidii refolutio breuis cum paraphrafi ac notis, 
Pfalmorum prophetic, de Chriſto, Argent. 1688. In 
4; Het eerfte — derde boek der Pſalmen - -.ont- 
vouwt door Salomon van Til, - - tweede. Druk Dor- 
zregt 16963 het vierde en vyfde.bock - --, Leyden 
1708.; : sufammen in 4 ‘Bänden in 4.5: Hermann 
Venema Commentarius ad Plalmos, Leovardiae 1762. 
. 67. in 6 Bänden in 4. (als Samımlung guter Mas 
terialien); Francifci Vatabli annotationes in Pfalmos, 
fübjundis H. Grotit nofis, quibus obfl. - - adiperfit 
G. $. L. Vogel, Halae 17767. in ge. 8.5; Die Pſal⸗ 
men aus dem Hebräifchen überfegt und mit Com⸗ 
tnentarien erläutert von Joh Ehrift. Friedr. Schutz, - 
Erſter Theil, Leipz. 1772. in 8.; Gotthilf Traugott 
Zachariä frepe und erflärende Ueberſetzung der Pſal⸗ 
Men, Öttingen 1773. in 8.; Davidis aliorumque 
poetarum Hebrscorum carminum libri V. ex-codd, 
ss. er antiquis verfionibus adcurare recenſuitet em 
mentaris illuftravit Jo. Aug. Starck, Vol 1. P. I, et 
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IL-Regiomonti 11776. unb 77. in 8. (bis jet nur Proe. 
kegomens); und die Pfalmen überfegt und mit And 
mertungen von Georg Ehriftian Knapp, dritte pers 
beſſerte und: vermehrte Aufl Halle 1789. in gr. 8. (eine 
der treflichften Bearbeitungen); auch Mofes Mendel⸗ 
ſohns Ueberfegung der Pfalmen Davids, Berlin 1783, 
in 8., te Aufl. 178895 Weberfeßung der Pfalmen mit. 
befonderer Ruͤckſicht auf ihre Einheit und die verwand⸗ 
ten morgenländifchen Sprachen, von Gottlieb Ringel« 
t-ubr, Eriter Theil (über die erften so Pf.), feipz. 1790, 
ingr.8.; der reichhaltige, wenn gleich. oft nur auf rich 
figere Erklärungen hindeutende, Philologiſche / Clavis 
über s » die Pſalmen, vor H. E. G. Paulus, Jena 
2798. gr. 8. vergl mit deſſen Memorabilien, St. 4. 
© 86 f.; vorzüglicdy in mehrerlen Abficht. Die Pfals 
-men, don Hermann Müntinghe, ins Holländifche, 
und aus dem Holländ. ing Deutfche überfeße, in 3 
Bändchen, Halle 1792 u. 93. gr. 8.5 Die Pfalmen 
überfegt und mit Anmerkungen begleitet von Soh. . 
Adolph Jacobi, Jena 1796. in 2 Theilen gr. 8.% 
Zion, aͤlteſtes Drama, aus der vorhomerifchen Urs 
weit, auch unter dem Titel: Geſaͤnge Davids und ſel⸗ 
ner Zeitgenoffen, nach der Zeitfolge geordnet und neu 
bearbeitet von 3. €. C. Machtigall, Erfter Band, 
geipz: 1796. in 8. vergl. mit Deffelben Auffaß im Hen⸗ 
kiſchen Magazin, DB. 6. S. 38 fund: Pfalmen, ge 
fungen vor Davids Thronbefleigung , überfegt = von 

Nachtigall, Halle 17797. in 8. (Schöne Verträge zu 
neuen Anſichten ber Pfolmen). . | u 


Eine Probe einer forgfältigen. Ueberfegung giebt 
With. Abrah. Tellers Verſuch einer Pſalmen⸗Ue⸗ 
berſetzung⸗⸗an vier Hauptpſalmen gemacht, vers 
-glichere mit deſſelben Praeteritis in.quatuor hymnog 
Davideos 11. KV1..CIV.CXXI. , bende Leipzig 1773. im 
gr. 8:5 fa mie 9. V. Köhlers Eritifche Anpıgrfungen 


. 
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$. 60.) eine Probe von gelehrter Unterfuhung bee 
verechiednen Leſeurten geben. Auh if Schuurrers 

Di phil erit. N 4. $. 10. und 15:5 in’Henelerg 
oben $. 128. gerühmten Bemerkungen; -in den Bey⸗ 
feägen jur Eregefe und Kritik det Pf." von ©. A. Rus 
peru (ia Henkiſchen Magazin, Band 6. ©. 497 f. 
und im H. Neuen Magazin Band 1. ©. 503 f.)y in 
‚ben von Belhurer zc. gefammelten Commentat -ıheo- 
‚ logicis u. a, findet mar vortrefliche Beytraͤge zur Aufs 
klaͤrung mehrerer Pfaimen. 0 


— 
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Weber die fogenannten Spruͤchwoͤrter Salo⸗ 
mons wirb man, wie aud) ben andern Buͤchern der 
Fall iſt, ben ältern Auslegern, Cartwright, Geier u. a. 
forgen’ ihrer zu geringen Bekannkſchaft mit Morgens 
ländifchen Sprachen und dem Morgentändifdien Ges 
nius, wenig gegründete Befriedigung finden. " Geit 
Dein Die Proverbia Salomonis, verfianem integram ad 
. Hebr. fontem expreffir atque commentarium adjecit 

Alb. Schuizens, Lugd, Bat. 1748. in gr. 4. einen befs 
fern Anfang gemacht haben, zeichnen ſich unter den 
Erklärungen Diefes Buchs, auffer den Reiskiſchen 
Conjecturen (oben $. 132.), vorzuͤglich aus: Sprüche 
Salomons, neu überſetzt inte kurzen erläuternden An: 
merkungen von Joh. Ehriftgph Döderlein, Altdorf 
1778. In’8 , zweyte durchaus verbefferte Ausgabe, 
Nürnberg 1782. 8. (mit der doch. befien oben . 119 
groöhntes Autterium Grotii zu vergleichen iſt); zur 

xegetik und Keitif des A. T. Eriter Beytrag von A, 
9. Arnotdı, Frft. und Leipzig 1781. 8. twelhem 
treſtichen Beytrag leider Bein weiterer gefofgt iſt); Neue 
Veberſetzung der Denkfprüche Salomon's im Geift der 
arallelen, mit einer vollftändigen Einfeitung, philo⸗ 
giſchen Erlänterungen und -praftifchen Armerfune 
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gen, von Werner Earl Ludwig Ziegfer, Leipz. 2791: 
in gr. 8.5 unb Henslers $. 130. fchon angeführte Erz 
häuterungen; Schnurrers Bemerkungen über einzels 
ne Stellen, in deffen Dil. philol. criticis N. 3., nicht 
zu vergeflen. 2 | | 


\ . . 

Die beften Erläuterungen des Prediger Salos 
mons find, auffer den $. 132. 131. 122. und 112. 
angeführten und In librum Salomonis Koheleth - - ' 
commentarius - - adornarus a Seb. Schmidt, Argent, 
1704. 4.: Johann Davıd Michaelis poetifcher Ente 
wurf der Gedanken des Prediger: Buchs Salomong, 
zweyte Auflage, Bremen 1752. in 8.;, A. V. Dei _ 
veeux philoſophiſcher und kritiſcher VBerfuch über den - ' 
Prediger. Salomo, ⸗⸗ aus dem Englifchen überfegt, 
Halle 1764 in 4.; Der Prediger Salomo mit einerss 
Erflärımg nach dem Wortverftande : s von dem Vers‘ 
faffer. des Phaͤdon (Mofes Menvelsfohn), aus dem 
Hebräifchen überfeßt von dem Weberfeßer der Mifchz- 
nah (Joh. Jacob Rabe), Anſpach 1771: in 4. (Der 
Prediger, aus dem Hebr. von Dap. Sriedländer, 
Berlin 1788. 8. folge ganz diefem Commentar); Das 
von feinen Vorwürfen gerettete Predigerbuch des Sa⸗ 
Iomons, (von Joh Sriedr. Jacobi), 1779. in. 8.3 
Salomons Prediger und hohes Lied » » von J. €. 
Doͤderlein, Jena (1784.) zweyte verbefferte Ausga⸗ 
be 1792. 8. Der Pred. Sal. aus dem Hebr. aufs 
neue uͤberſetzt und mit Pritifchen Anmerkungen beglei⸗ 
tet von Gottlieb Lebrecht Spohn, Leipz. 2785. 8 
Paulus Neuer Verfuch. über die Koheleth, In defr 
fon Neuem Repertorium, Theil a. & 201 — 265.5 - - 
bee Prediger Sal. ⸗⸗ überfeßt und erklärt von G&. 
Zirkel, Wuͤrzburg 1792. in 8. und nach viel mehr bie. 
dazu gehörigen Unterfuchungen über den “Prebiger, 
nebſt krit. und philel. Bemerkungen von ©. Zirkel, 
ebendaſ. 1792. 8.5 Salomo's Pred. oder Kcheleths 


Ü 


ur) 


I} 
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Lehren, Verfuch einer neuen Ueberſetzuns und richt. 
gen Erklärung von 2. E. Chr. Schmido, Gieſſen 
1794. inar 8., vergl. mit deſſelben Obſervdtionen 
in der Göttingifchen Bibliothek der neueſten thend. Li⸗ 
teratur, Band 3. & 622— 32.; und Kohelelh odet 
die VBerfammfung der Weiſen ⸗0 bearbeitet von 3. 

. & €. Nachtigall, Halle 1798. in gr 8. Ä 


Beny einer fo hroßen Menge pon Sommentarien, 
worin dag hohe Lied Sutomong, befonderg durch mys 


ſtiſche Deutungen, gemißhandelt worden, wird man 


doch noch Jo. Marckii in Contieum Schelgmonis Som 
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in 4., wenigftens in Abſicht auf Erläuffrung einkeinen 
Wörter und Bilder und geſammlete Verſchiedenheit 
Der Erklärungen, mit Nußen vergleihen, Seitdem 
man das Unnafürliche und Willkuͤhrliche jenes geiftlie 
- chen Sinnes einzufehen und biefes ſchoͤne Lied mehr mit 
Geſchmack und Kenntniß der morgentänpifdyen Poer 
fie und Sitten zu behandeln angefangen gut: find nies 
le Verſuche zu einer nasürlichern Erklaͤrung diefes Ge⸗ 
dichts gemacht worden, unter welchen, — auff:r den 
$. 132. erwähnten und den fo eben genannten Dös 
Derleinfchen, auch ber Schrift (von %. R. Jacobi): 


das durch eine leichte und ungefünftelte Erffärung von 


Vorwürfen gerettete Hohe Lied, 1771. 8.— - borzügs 
liche Aufmerffamfeit zu verdienen fcheinen: — !auffer 
Eclogae regis Salomonis, interpreie Joan. Theopbilo 
‚Lefingio, Lipf. 1777. in gr. 8.; und den Materias 
lien zu einer neuen Erläuterung: des Hohenliedeg, 
vom Verfaſſer der Beobachtungen über den Drient 
($.66.), aus dem Engfifchen Halle 1778. und 79. in 
a Stüden, nebft einem Anhang zu den Materialien ꝛc. 

ebendaſ. 1779. in gr. 8.5 — W. F. Hezels neue Ue⸗ 
berſetzung und Erlaͤuterung des hohen Liedes Salo⸗ 
mons, Leipz. 1777. in gr. 8.5 Cor vielen andern) 


® „ii 
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die (fo geſchmackvoll überſetzten und erlaͤuterten) Lies 
der der Liebe, Die alteſten und ſchoͤnſten aus Mor⸗ 
genlande, (von J. G. Herder), Leipz. 1778. in 8, 
und Salomo!s hohes Lied, geprüft, uͤberſetzt, erläutert 
(von DB. F. Hufnayel) Erlangen 1784. ing, vers 
glichen mit (deſſelben) philologiſchen Erläuterungen 
darüber in dem Repertorium für B. und M. Littera⸗ 
tur, Theil 7,N 6.8, 9. 10, 8. und 11,5 ımdebens 
daſelbſi Theil 17. N. 5. iiber dag Hohelied von H. E. 
G. Paulus; Das Hohelied, becleitet mit einem kri⸗ 
tiſchen und vollſtaͤndigen Commentar⸗⸗von Joh. Ca⸗ 
ſpar Velchuſen, Braunſchweig 1786. in gr. 85. Der 
Amethyſt, Beytrag hift. Pritifcher Unterfuchungen über 
das Hohelied ⸗⸗von Ebendemſelben, Brſchw. In eben 
dem Jahte in gr. 8; und Catena cantilenarum in Sd- 
lomonem , duplici interpretatione - - exprefhir er mo- 
dulationis hebraicee notas adpofuie F. C. Velrbufen, 
Helmſtad. 1786. in 8; nebſt: Salomo's verſchmaͤhte 
tiebe ober die belohnte Treug (von C. F. Ammon), 
Leipzig 1790. in 8. — Auch muͤſſen Stäudling zwey 
Auffäge in Paulus Memorabilien, Stück 2.©. 162 f. 
und 171 f. fo wenig wie Gaabs $. 132. angeführte 
Beytraͤge, überfehen werden. Ä 


136. 


Die prophetifchen Bücher betreffend, kann man 
als eine allgemeine Einleitung in diefelben und in die 
prophetifchen Theile der andern heiligen Schriften bes 
trachten: Nicolai Gürtleri Syftema theologiae profe- 
ticae, Edit. 2, Francof. ad Moen. 1724. in 4., Chrifl. 
Aug. Crußi Hiypomnemata ad Theologiam prophe- ' 
ticam, Pars I — Ill. Lipfiae 1764 — 79. "in gr. 8., 
(mevon die 2 legten Theile aber einzelne Werffagungen 
aus Mofe, den Pfalmen, dem hohen Liede und den 
Efaias betreffen); und Kurze und erflärende Ueberſicht 
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ber prophetiſchen Schriften des alten Bunbre ».+. von 
Sohn Sm, aus dem Engliſchen überfegt, Leipz. 
1797. in 8.; weiche Werke Diejenigen eher befrisdigen 
werden, bie fich vor dem ehemals’ herrfchenden Vor⸗ 
fterlungen über dieſe prophefifchen Bücher überzeugt . 
halten, als Andere, die neuerlich mehr in den wahren 
Geiſt der hebraͤiſchen Propheten eingedrungen zu feyn - 
. feinen, u welchen letztern Schriften die Eichhornis 
ſche Abhandl. in deifen allgern. Biblioth. Band 4. ©. 
193 f. und bie Nouen Benträge jur Erläuterung der 
bibliſchen Prorheten, von &. F. Etändin, Goͤtting. 
1791. 8. befonders im 5. und 6. Abſchnitt gehören. - 
— — Lieber die fogenannten Meffianifchen Weiſſa⸗ 
gungen. — auſſer Seb. Schmidt (oben $. 134. und 
. C. Blaſche ſyſtem. Commentar (unten $. 160.) — 
verdienen ber Entwurf einer Chriftofogie des alten Te- 
flaments von E. 5. Ammon, Erfangen 1794.:8. und 
Der Auffaß: von den Mieflianifchen Zeiten in Eiche 
horns allgem. Bibliocdek, Band 6. ©. 597 699. 
vorziigfich mit dem Buche: Die Weiſſagung und ihre 
Erfüllung aus ber h. Schrift dargeftelle von ©. F. 
. Seiler, Erlangen 17794. 8. verglidyen zu werben. — 
Der ſehr ſchaͤtzbare Verſuch in der hoͤhern Kritik über 
ben Jeſaias von “sufti ($.138-) und dag in einer ganz 
enfgegengefegten Abſicht gefchricebene Buch: Weber die 
Integritaͤt der prophetifchen Schriften bes alten Bun: 
bes : s von Maur. Joh. Heine. Beckhaus, Halle 
1796. in 8. geben mehr bie Kritik und die Frage von 
fie Zufäßen zu ben prophbetifchen Schriften des 
‚Tan - - | 

Diejenigen Ausleger, die in eigentlichen Com⸗ 
‚ mentarien diefe Bücher erläutert haben, befchäftigen 
fi) entweder zufammen mit mehrern folchen Prophe: 
gen, oder mit einzelnen Büchern. Zu jenen Werfen 
gehören, auffer einigen $. 712. 119.122. 124 u. 126. 
angeführten Schriften, allenfalls die Scholas prophe- 
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ticne'ex praeleclionibus Georgi Calixti in propherag, | 
Jefaiam, Jeremiam et Ezechielem collectae Quedlin- _ 

urz. 1715. in 4. wovon Jo. Mufsei Icholae prophe- 
ticae continvatae - - in Danielem, Micham & Joelem, 
ibid. 1719. in 4. eine Fortfeßung ſeyn follen. 


137%. 


Ueber die fogenannten Fleinern, Propheten alfein - 
Überhaupt oder doch über mehrere derfelben, erſtrecken 
ſich: Fo. Mercefi/Commentarii in Prpphetas quingud 
ee inter eos qui minores vocantur (Genevae bey. 

. Stephane, ohne Anzeige bes Drts oder Jahres). 
in fol. Cafp. Sandii Commensarius inXil. proph. mi- 
nor. Lugd. 1621. fol, Fo. Tarsovii Commentarius 
in propheras minores, zufammengedruckt Lipf. 1688. ° 
der 1706. in 4.5 Jo. Schmidii in propheras minc- 
res commentärius, cum Frid, Balduini in ıres poſte- 
riores prophetas’ Commentario, Lipf. 2698. in 4.5 
Fo. Marckii Commentarius in duodecim prophetas 
mminores, unter welchem Titel defien einzelne Erfiäruns 
gen diefer Propheren mit Chriflopbori Matthaei Pfuſ- 
Fi Borreve Tubingae 1734. in fol. zuſammengedruckt 
find; Brandani Henriei Gebbardi gründliche Einleie ° 
sung in Die zwölf Eleinen Propheten, Braunſchweig 
2737. in4.; Fo Gottlieb Kaliasky vaticinia Chabacu- 
ei & Nachumi, itemque nonnulla Jefaiae, Michae & 

- Ezechielis oracula, obfervationibus - - illuftrara, Vra- 
sislav. 1748. in 4.5 K. F. Staͤudlins Beytraͤge zur 
Erläuterung. der biblifchen Propheten x. Eiſter Theil 
(dem kein zwehter gefolgt ift) Tübingen 1785. in 8. 
(über Hofeas, Nahum und Habakuk); & 6. Hensler 
Animadverfl. in quaedam X1l. Proph. min. loca, Kilon. 
3785. 4.3 und Obfl. philol. criticae ad quaedam Proph. 
min. loca, fubiundta vernacula Habacuci interpreta- 


sione, auftore fo. Chrifl. Guil, Dabl, Neoftselitien 


— 
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- 3798. ge. 8; die vier letztern mehr merch:ufs Die vor⸗ 
bergehenden (etwa den Marck ausgenommen), von 
weldyen die $. 119: gemachte Anmerkung. zu wieder: 
Holen iſt. | 


.. 
>, 
.. 


- 
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Unter den noch nicht erwaͤhnten Erklaͤrungen eins 
gelner prophetifchen Schriften des alten Teſtaments 
zeichnen fich aus — Üsber den Jeſaias, — aufler Ga/p. 

‚ Sundi#i Commenterius in Jefaiem, Antverp. 12616. 
‚fol und Seb. Schmidii Comment. fuper illuftres pro- 
phetias Jefaiee, die oft .. B. Hamburg. 1723. in 4 
berausgetommen find — a Commentary on the Pro- 
phet Jefaiah -- by Sammel Wbite, Loadon 17709, in. 
4; Campegül Vitringae (berühmter und mit Fleiß gear⸗ 
beiteter) Commenrarius in librum prophetiarum Je- 
faiae, Leovardıae 1714. und a0. in 2 Theilen in fol., 
nachgedruckt, auch in 2 Theilen, Bafıleae fol. 1732. fol. 
.  Efaias, ex recenfionetextus hebraei ad idem codd. Mess. 
et verfion. antiquarum latine vertit, notasque - - fubie- 
cit Fo. Chriftoph. Doederlein, Altorfı 1775. und Edit, 
tertiam recognita, Norimberg. 17739. In gr. 8. Robert 
Lowth's Jeſaias, neu überfegt nebft einer Einleitung 
und ee Anmerfungn, aus bem. Englifchen, mit Zus 
fägen und Anmerkungen von Joh. Beni. Koppe, 
Leipz. 1779. bis gı. in 4 Bänden in ge. 8. ; Jeſaias, 
aus dem Hebr. überfeßt und mit Anmerk. erläutert von 
G. F. Seiler, Erlang, 1783. in 85 Jeſalas metriſch 
uͤberſetzt, mit Anmerkungen, von J. D. Cube, Ber⸗ 
lin 1785 und 86. in 2 Theilen in gr. 8. (bis auf das 
zyſte Kapitel); Jeſ. neu uͤberſetzt mie (ſehr ſchaͤtz⸗ 
baren) Anmerkungen, von Chriſt. Gotthüiff Hensler, 
‚Hamburg 1788. in 8.; und Philologiſcher Clavis über 
das A. T. = » Sefalas, von H. E ©. Paulus, Jena 
‚1793. 9% 83 verglichen mit Exrläuserungen beſonderer 
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Stellen, die in Deſſelben Meinorabitien Sräd 3. ©. 
175 — 92. u. Stud 5. ©. 81 f. vorkommen, und 
dem Verſuch über einige Orakel des Jeſaias in Leone 
hard oh. Earl Juſti Vermiſchten Abhandlungen; 
Sammlung 1. ©. 254 — 350. u. Samml. 2. S. 
1. — 8 BE re 


. | 

: Ueber den Jeremias, — auſſer Gefp, Sanklii 
Comment, in Jeremiam prophetam et Threnos, Lugd. 
1618: fol. und S. Schmidii comm. in librum pro 
phetierum Jeremiae, unter. andern Frft. ad Moen. 
1706. 2 Tomm.in 4. ; auch Spohns Jeremias (oben. 
. 47.) —ı Hermanni Venemae Commentarius ad li 
rum prophetiarum Jeremise,' Leovardiae 1765. in 
2 Thetlen in 4.5; Jeremiah and Lamentations, a new 
trenslarion wich notes critical, philologieal and ex 
lanstory. by Benj. Blaysey, London 1784.in4.;5 Jo. 
av. Michaelis Obff. philolog. et criticat ın Jeremiae 


vantinia et Threnos, ‚edidit multisque snimadverfl, 


auxit 7. F. Schleufner , Goetting. 1793. in 4.5; Obfl. 
ad varicinia Jeremiae Specimen primum - · auctore 
Ant, Frid. Wilb. Leifle, Gostting. 1794. 8. und C. 

. Schnurrers Obfl. ad vaticinia Jeremise, wovon 

übingen 1793 — 97. 4 Theile in 4. erfchienen find. 
— — Leber die Klaglieder insbefondre — auffer 
Ant. Agellii Commentarius in T'hrenos, Romae 1589, 
4. Jo. Tarnovii. in Threnos Jeremise Comment« 
rius, wisderaufgelegt Hamburg. 17707. in 4.; und 9. 
% Rambachs Annotart. (©. oben $. 126.) — Jere⸗ 
mias Släggefänge, uberfeßt und mit Anmerfungen von 
Koh. Goliifr. Börmel, mit einer Vorrede von Hers 
der, Weimar 1781. in 8.5 Meue Bearbeitung der 
Klaggefänge von Georg Adam Horrer, Halle 1784; 
in 3.3 Jeremias Klaggefänge, Überfetst und mit Ans 
merfungen, von Zoel Löwe und Aaron Wolfsfohn, 
Berlin 1790. 8.; Threni Jeremiae philologice et 


t 
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eritice illuſtrati a Fo. Henr. Pareau,Lugd Bat, 270 


gr. 8: und Fo Oro unter Schnurrers Vorſitz ders 
theidigte Dil. philol. critica ad Threnos Jerem. Tu- 


binz. x795: 4 
139. a un > u 


Eychiel hat faſt unter allen am wenigſten den 
Fleiß der Ausleger erfahren. Hieronymi Pradi & Jo 
Baptiflae Villalpandi mehr wegen ihrer Seltenheit. als 


- jnnerg Brauchbarkeit gefuchten), in Ezechielem ex- -. 


planationes & adpararus vrbis ac gempli Hiergfolys 
mitani, commentariis - - illuftrarus, Romae 1596 — 
1604. iu 3 Folianten; Ca/p. Sanctii Commentarius 
in Ezechielem er Danielem, Lugd. 1619 fol; Io. 
Frid. Starckii Commentarius i in Propheram Ezechie- 
lem, Francof. ad Moen, 1731 in 4. und Hermanni 
Venema lectiones academicae ad Ezechielem, Pars I; 
(bis auf das zıfle Eapitef) edidir - - Jo. Henr. Ver 
“ febuir, Leovard, 17,0. 4. müffen fo lange, nebſt eis 

nigen allgemeinen Auslegern (S. auch Kalinsky oben 
$. 137.) aushelfen, bis wir mehrere eben fo gute Bey⸗ 
‚träge bekommen, als in Schnurrers diſſ. philol. eri. 
ticis N. 14. (über Cap. zr.) und in Staudlins oben 
$. 136. erwähnten Bude. > our 


Bon dem Daniel gift faſt diefelbe. Klöge Auſ⸗ 
ſer einigen Erlaͤuterungen einzelner Stellen, die nach 
dem Zweck unſers Buchs nicht aufgefuͤhrt werden koͤne 
‚nen, und vornehmlich ſolchen Schriften, wo bie hoͤ⸗ 
here Kritik große Vorſchritte gemacht hat, z. B. durch 
den Eichhorniſchen Aufſatz uͤber die 70 Jahrwochen 
in deſſen allgem. Bibliothek Band 3. S. 7601 f. und in 
Staͤudlins neuen Beytraͤgen (Sa oben $. 136.) den 
2. 3. und 4ten Aufſetz — geben die Commentare — 
unter welchen Mart. Geieri praelect. siadernicae in 


> 
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Danielem, öfters, z. B. Lipſ. 1702. in 4, gedruckt; 
€. B. Michaelis annott. (oben $. 126); Oblerva- 
tiogs upon tha Propheciss of Daniel and the Apoca- 
Iypfe of St. John, by I/aac Newton, London 1733. 
in 4. (ing lareinifche überfege, mit Anmerkungen von 
Wilhelm Sudermann, Amſt. 1737. in 4, und mit 
Anmerkungen über den Daniel, von C. $. Grohman⸗ 
nen,. und Uber die Affenbarung Johannis von A. ©. 
Roſenberg, Leipzig 1765. in 8.); Herm. Venemae 
diflertationes ad vaticinia Danielis Cap. I. VII, & 
VIII., Leovard. 1745. in 4, nebſt deffen Comment, ad 
Den, XI, 4. — XII, 3. ibid. 1752. in 4.; (die gelebre . 
ten, aber fehr verwirrten Collectaneen in der) Aufilds 
rung. des Buchs Daniels + » Dur) Johann Chris 
ftoph Harenberg, Blanfenburg 1770 und 72. in 2 
Theilen in 43 und An Eflay towards an interprere- 
tion. of the prophecies of Daniel - by Rich. Amer, 
Lond, 1776. in 8. (Verſuche über die fänımtlichen 
Weiſſag. Daniels — ı » von Richard Amner, Halle 
. 1779. in gr. 8.), noch am erften nachgefehen zu wer⸗ 

den verdienen — ben aller aufgewendesen Gelehrſam⸗ 

keit wenig Befriedigung. 


140. 


Ueber den Hoſeas — aufler.S Schnidii.Com- 
mentarias in prophetam Hofeam , Frf. 1687. 4. — ' 
vorzüglich: das gelehrte Werk, a Commentary on 
the prophecy of Holea, by Edward Pococke, Oxford 
1685. fol ;.und von neuen Verfuhen: Hoſea, aus 
dem Ebraͤlſchen neu überfegt. von Aug. Friedr. Pfei⸗ 
fer, Erlangen 1785. in 8.; auch Hofeae Oracula he- 
braice et latine, perperua adnoratione illuftrauit Chrifl. 
Tbeopb. Kuinsel, Lipf. 1792. gr. 8. — — Über den 
oel,a Gommentary on the prophecy of Joel,by B. 
Pososks, Oxf. 1691. fol,; A Paraphiafe and critical . 


Id 
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eommentary on the prophecy of Joel, by Sammel 
Chandler, London 1738. in 4.5: Sevthiſche Dent⸗ 
maͤler in Palaͤſtina, von Karl Friedru Kramer, fiel 
1777. in 8. (über Joel und Zephania); und die bey⸗ 
den fchönen Verſuche: Joel, meerifch oberfeht, mit 
einer neuen Erklärung von 3. E.R. Ecfermann, Luͤ⸗ 
bet 1786. in 8.5 und: Joel, neu Üiberfege und erläus 
tert von Carl Wilh. Auſti, Leipzig 1792, 8. — — 
Weber den Amos, Amos prophera expolirus - - sura 
70. Chrißopb, Harenbergii, Lugd Bar. 1793, in 4.3 
und die beyden treflichen Arbeiten; Amog, neu übers 
ſetzt und erläutert von J C. W. Duhl, Göttingen 
7795. 8.3 und Amos neu uͤberſetzt und erfäutert von 
€. 98. Zuftı, Leipz. 1799.8.— — Ueber den Obad⸗ 
ju: Difpuratio philol. ad Obadiam, euftore C. F. 
Schnurrer., in feinen DI. phil, erit N. 13. ;- md. 
B. Köhler Anmerkungen über einige Stellen mi 
Obadja, im Repertorium für B. und M. Litteratur, 
Th. 15. N. 7.; nebſt Obadjah, neu uͤberſetzt und ers 
läutert von J. T. G. Holzapfel, Rinteln 1798, 8. 
— — Leber den Jonas und Nahum, allenfalls. Fo, 
. Theopb. Lefiingii Obfl. in varicinis Jonse & Nahyıgi, 
Chemnit. 1780. in gr. 8.5 noch mehr: ‚der Prophet 
Jonas, aufs neue uͤberſetzt und mit erflärenden Ans 
merkungen herausgegeben von Heinr. Adolph Grimm, 
Düffeldorf 1789 in 8.; nebft Paulus Zwech der Pas 
rabel: Konad, in deffen Memerabilien, Stuͤck 6. ©. 
32 f.} und Jona, eine moralifche Erzählung, ven >}. 
G. a. Müller, ebendafelbfl ©. 142 f. — — , Ueber- 
den Micha: A Commentary on the.prophery af Mi- 
cah, by Zdw. Pocock, Or 1677. fol.; ‚and M che, 
neu uͤberſetzt und erläutert von C. JB. Juſti, Leipz. 
1799.8.. rn 
., Ueber den Nahum, auffer der neuen Ueberfes 
ung von ©. €. G. Wahl, in. den Magazin für 
' alte, 
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ae, Lebvard. 1734. in 3; Ganzes Echickf 

aus Badel' zum theil herausgehenden, ym heil 
16jt° urlickblelbenden Juͤdiſchen Volks + d 
ni Prophet Zacharias aufs neue überfegg, ums 
fMprieben, zergliedert und mit Anmerkungen beglei⸗ 
von Joachim Oporin, Göttingen 17747. in 4.; und 
erfeßung des Propheten Zacharias mit Anmerfund 


get, Quedlinbutg 1780. Ing. — — Leber dei Nas 
when wi M | 








FE. + € "7 7‘ 


—* A Commentary on ibe Alaab. 
——— fol, ; * 
—5* illuſtratus, Lugd. Bat. 1701, 4x un 
ans) Vensina Commenzarius ad lılirum elench a 
| Reoghedcum Malachin, Legvärd, 7 
7 140. b. . — uncs J 

Aehber bie Pre Büdenhen. Y, SA 
bienen vergfidgen gu —æ — ee den (hand 
,. 129, erwähnen = :überhäu — — 
*— um criticarum. ĩo — Teſt. li 
. @jeriptis Parrum,et siquis ve 
44. Erndien — in.g.rm.— Ä 
a uͤber das Buch Der Wesheit; — Ban 
bes’ ö-6 Progsammen Super,lihro.Sepiengen, ‚Opaldk 
1776 8. 77:15 und,deren, Be Pan: | 
1-4, 1186,89; Solomous Weisheit; 
etzt, mit Anmerfungen ah, — 3 
ha Gottf. Dalk, ena 1785. Ih 8 (mit einem Ace 
€ als Sabsr'9 ſechs exſten — ige, 
eher gegen Faber's Antuaut Part. U. feige 
achten Programmen, in Haſſcus Megein(hnug 
den 169.) Theil 1. Abſchn 1u. 2. weiter verfolgt more 
den iſt; das Buch ber Weisheit, uͤberſetzt und mie Ans 
merk. —— F Kleuer «binter feinen Salomos 
enbwürbigfeifen, Kiga” 1786. in 8.; un: dag 
der — 3. 3 
Halle 1799. gr. 8. — — Ueber den Itſus Study’: 
Sittenlehre Jeſu bes Sohns Sirady„. peu Überfngk 
mit erlaͤuternden und Pritifchen Anmerkt. von J. 
ige „Leipz 1782. 8, ober Glaubens⸗ u Siten: 
re. Jeſu des Sohnes Sirach ⸗⸗zweyte pöllig umge⸗ 
ie Auflage, leipj. 1795. 8. verglichen mit: Sen; 
—* Jeſu Siracidae, graece, textum ad fdem coad 
ex verſſ. emendauit et iſluſtrauit Fu. Guil. Linda. Ge. 
deni 1795. 8.3 nebſt Earl Ootuob Somags de a 
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Werlehice, non Jibro; fedil 
iget aber die Quelle der alten lateinſchen Llebrrfes 


Dior. Wang: S: 832 f. — — Uber Barca? 
Wh) : Exereitatio de libro Baruchi poerypho;ferip, 


- 


| Bliher der Makkabaer Boch Dar. Mo⸗ 
chaelts Unbrrfegung des erſten Bachs der Make hen 
tingen⸗ 78. m 43 neh 3; G. Lrendelenburgo 
wahre ÜbriQplascı graeti teams chin verſ. Syriæca vol 
kai Menercorium füc B. 6 M. Litterature Thet 
Bes das andere Buch. der: Make; nen aͤber⸗ 


hir. Jo. Chris Gruencberg, Gosmting: 1796: 8, — mn 












dena 2985, 1.8.5 And⸗ uͤbet das zweyte Buch deu 


WMacot Oapi .a, 18) in der Eichhorniſchea Bibkiad 


qe Bara 1.S. 233 f. on... G. Panmuo) a 
V MgZuber s· Programm, wodrin eine Harmonie 
üb, r-und-2;) Maccabacorumk, Atisbeei 1794. 40 
Be Ueberſdas vierte Buch Era: P. J. S. Aor 
rd Commentärio-de quarto lidro Efdeae, Dim 

u oben dr:53:angeflheten Prozrauma. 
De BP Br a 
FRE ' 
RTV ET Yes ze er Pure BE . Be , a 
x 3 Benreffend das Nue Teſtamem insbefönderg,: 
WR was ya beflen. Erfiärung -gefchtleben werben Ift, 
fotärn man fegen, daß, aus heicht abzuſehenden Yon: 
ſachtn, bie Einſicht des Verſtandes feiner Buͤcher, dis⸗ 
her wenlgſtens, weit mehr als ben dem alten Veſtamem 





iey befordert worden iſt. — In Abſicht auf One ganze 


nene Teſtament, ober doch mehrere Arten von Buͤ— 


chers in demſelben, iſt dieſes — zuvorderſt Durch Ue⸗ 


berfetzungen und Paraphraſen ˖geſchehen, bie man ete 
mar wie beym alten, nad) FH verfchtednan Oprachei,. 
en. WR, nn 


zung des · Bachs Sirach, in ber Eichhernifhen KW. 


. 


os core, Rigue 3792.:2: und Ernſt Goak . 


—— 


fg weis Annuutł. und Uinterfucdumgin von J. G. ha 





\ 


\ EX | 
| worte abgefaßt firb, abepeifen-Arnte: nella 


vorhin Fo de auf. die ganze Bibel Rchkerfiuntens 
den ve 111 f.):niche zu gedenken, gehoͤren nuweii:and 
deen Hieher eigentlich und zwar -auee bersiasgints 
oben, bie Ueberfegung- ſowohl als —— 
bes Eraſmus. Jene:aſt mit ben Ausgabri des 
ihm Herausgegebenge:griechifchen Zertes Das meinen = 
ſtaments 40) und dugleich mit ſeinen beij jeden bidd 
fer Ausgaben weraͤnderten Anmerkungen; Herausgea 
nen ohne biefe leſzrere nachher. fen ft wiederge⸗ 
deuckt, auch bey der Zuͤrcherlateiniſchen $ aa] 
und Marihiee Flacii gloflı in N. —— — 
fak- zu verbeſſern verſucht worden ine Prropha 
fes in aovum Peftemenrum:töle Meibarung Johan⸗ 
nis ansgenommen) find ſeit dem Jahr 17y1 ſtinkwei⸗ 
in 4. 8. und fol. erſchienen, (S. Fr A/Nocfaltcir 











Wexke des Erafmus‘, nach der (von: FarıCierfcn ber 
rgten) Ausg abe Lugd.: Bar.. 1703 8, Ina Fo⸗ 
fianten, wieder bem Druck übergeben worden, an veue⸗ 
fen aber in ber Ausgabe: Defiderii Erafni Roxerod. 


Paraphrefes i in N: T. ex tecenſione Fo, Cierici, cu- 


rauit Jo Frid. Sigirm, Auguſtin, Berol. 1777 — 80. 
3 Voll. in ge. 8. — Mit Erafını Ueberfegung, 
en Perapbrafen, und feinen Anmerkungen ,; 

nen feine Streitfiheiften barüber mis verſchiednen nn 

neen, bie im 9. Theil dei gedachten en Ausgabe feiner: 

Werte ſehen, nichlich verglichen werben. 


142. 


Noch etwas fruͤher, als Eraſmus, machte 7 
cobns Faber Stapulenlis (Jacques ke Fovre — 


ſeine Urberſehuns ber Briefe Pauli befanns: S . Pauli J 


ie Paraphraleon Eraſmi Roterod. in N; T. nerelin 
1790. in F . und zuſammen, auch nuchoden ‘ger. 
voͤhnlichen Verſen abgetheilt, im 7ten Bante Dee 








. 


epiblae-X IV... ex wulgam »edisicng;, adiefie inteln⸗ 
gantis gs. ghieco, cum commewaris J. Fabri Stap.; 


Papifrugu 2. fol., die, mie ſ. folgenben Commentarid ° 


sirimeruor Eusngelie, Meldie 2522; fol. und s s Im 
spiftelliacennnicss, Baſil. 15 27. hol. einigemal wieder⸗ 
aufgelegt find u Theoonr Veza verfertigte eine ans 
dee lateiniſche Ueherſetzung, welche zuerſt mit feinen 
Anmrrkungen in der oben $..54. erwaͤhnten Ausgabe 
Der lateiniſchen Bibel von Raberen Suphano erſchien, 
die/ denr alten Teſtamente nach, 1557.,und dem neuen 
nad; 155%. in fol. gedruckt war, nachher auch mit 
Bryä'innmer wieder vermehrten Anmerkungen den von 
dieſem ſelbſt beſorgten Ausgaben des griechifehen Tex⸗ 
106: (9. god beygefügt und aft wiedergedruckt iſt. Je⸗ 
ne Anmerkurgen pflegt mau Die groͤßern gu nennen, 
erh! in von ben kleinern guramterfiheiben, Die einiges 
mahlin g. Berausgelommde, fo wie jene größte aa 
veliftäntigften., nach der Ausgabe von 1598, aber 
mit eitagen Ginſchaltungen aus. den vorhergehenden, 


ee — SEE 


\ 


wor Jowchinii Camerarii Yamerlungen über basneue 


Teſtaiment, „Cantshrigise 1642. in fol, erſchienen find. 
ai Erafnns Schmid fechte Dezd Meberfegung zu 
werbeffetit yuuand: beyde enthält Zrafmi Schmidii opus 
(sorum poflhumsm, in quo. continenrur verfio novi 
Teltsmenti noua:sd gra&sam veritatem emendate, 
& nutae se animadyerfinnes in idem, Norimbergee 
1638 Info Die®ernierichen Paraphraſen über 


Die: reifen. Mrhcher des N. Teft. find: To. Sal; Sm, 
** le 


bsp Z ii Johanmis, Halae 1771::i1W 
3 Theilen:s »- zpilolgn ad komanos, ibid. 1769. - - 
in primem Panli ad Gorinthios epiftolam, ibid. 1770. 
and s » ferundae epißslae ad Corinthios, ibid, 17776. 
epiftolse ad -Gelaws;, ibid. 1779. epift, Jecobi, ibid. 
373 wünsepi. ı Pieri 1783; in epiſt. a Perri &ep. 
Jodee!; 11784. in primem- joennis epiſtolam, Rigse 


: 37398, al in B;, und Die mölßen mir "Anmerkungen 


, 


i 


\ 


ss re on 
id Excelpten ober garen Miller mitotutdeau AR 


 . Meherfegungen, m. Eine. mis wickeln: Noiß gruuchti 


Hrberfegung ft: Oben: Onüh Tialsmidmil Verfin: KR 


‘ea Emnag. Marchaei, karcse et johermis Semi 


Aftuum Apall. Beesiiki 1781. in gu Si,:und « eins 
werfuchte Fortſetzung derſeiben, bie Verf. dusi.epi 
keewun N. T. perpatus —— ————— 8 


wovon bis jetzt 2 Voll. Tigl. ‚733-1. J 


8% 8 Geransgekoramen ſind. 9— 


143. | 34 * Fa “ >; 7 53 
an ya 
Derſche Uebenfepengen ter Hars VYursyhroſen des 
Bloßen neuen Teſtaments; welche zus Aufklärung den 
tflandes . deffelben vor andern gebraucht werden 
onnen, find, — auffer ter son J. D: Michal c$« 
152.) womit J. Chriſtuh. Friebr. Schun Arinerz 
kungen uͤber bie vier Evangeiiien, vornehralich in Bet 
Lehang auf Die MWichaeliſchen Antuerfungen. Halle 
3794: (M.6 Stuͤchen) .inı4. nuͤtzlich v erde 
Vorne — Das neue Teſtaͤment nach der Heberfeküng 
Chritoph Auguſt Heumanns, verbeſſerte Ausgabe, 
Hamaver 1750. in 9.3 = Berfuch einer mit Schrift 
uud Vernunft übereinfminenden und ertduternden les 
derſetzuug ber heiligen Wuͤcher Des neuen Teſtaments, 
nmebſt Anmerkungen, Hamover 1753. in — Es 
Bärande Umſchreibung ber Evangeliftien- (vom Grafen: 
Rochus won Lynar), Halle 1778 ; md: Erftärende 
Nnfchreibung ſaͤmmelicher apoftotiichen Briefe (von, 
eben. beurfelben), derbeſſerts und verriehrte Auflage, 
Halle 1772. im ge. 2; — Bonhilf Erangon Zadar 


m 5 





riaͤ yerapbraftifhe Erklärung des Briefe an die Nie: 


‚mer, Gdttingen 1769. in 8.5 + s ber beyden Briefe 
an die Corinther, Göttingen 1769. in 8., aufs neue 


rauegegeben wit Anmerk. von J. C. Polborth, | 


&ting. 1784 und 85. in a Zoclıa in 05 + ie 


*. ee iu 


EI: Bis tElece, Epheler, Di 
Eeie ſſer u g ſſalenicher, Goͤtt. Erbe in Dr Pre 


WBiriche:ahl die Hebraͤer, ebendaf. 1771. in 8.5; sch 


‚an den Tmochens, Titus und Philemon ches 


cDM4,. in rt —* Erklaͤrung der Briefe Jag 


eebi, Pati, Judaͤ, jnd Johannis, ebendaf. 17768 
in 8 Die neueſten Offenbarungen Gottes in Bria 


fen and Erzaͤhlungen, verdentſcht durch Earl Frie⸗ . 
drich Bahrdr, Riga 1773 u, 74: In 4 Theilen m 8.5 


zroente fehr veränderte Ausgabe, Srankenthal 1777. 
in 2 Theilen in 8. Dritte veränderte mit Anmerfun en, 
unter dem Titel: Das N. Teft. oder Die neusften 8 
egeungen. Gottes durch Jeſam und feine Apoſtel, and 
lin / 1789. in 2 Bänden gr. 8. — DEN. T. ü 

fegt. 4,0 und mit Anmerk. erläutert. von ©, F elle 
Erlangen: 1781. in 2 Tpellen in 9. — das N. T 
ugs überf, mit einer burchaus, anwendharen Erklärung: 
non Yahı Ouo Thieß, zweyte neu bearbeitete Ausga⸗ 


be ( des Motthaͤus und Marcus), Leipzig 1794- und’ 5 


bie. Aſe Ausgabe des Evangelii fusd und Johannis, 
2798. 94. in gr. B. (Die erfte Ausgabe von Matth., 

mar. Hamburg 1790: in gr. 8. erfchienen),. 3. 
Bänbezufammen (bisher noch nicht fortgeſetzt)/ — und: 
Bärgmtlihe Schriften des Neuen Teft.. Dritte durch⸗ 
aus verbeſſerte und umgearbeltete Ausgabe (mo; gih 
aft ber. Ueberſetzer. J. J Stohz, genannt ad, Züs. 


rich 37798. ig 2 Teilen in ge. 8.5 wom, doch ſchon 


feit der weyjen völlig umgearbeiteten Ausgabe 2779 
noch befondere Erlaͤnterungen zum Neuen Teft. (mit |. 


ahnen) gefornmen Bd, die von 2796 — 99. So | 


te betragen. Beriche des Matthäus von Je⸗ 
ni Den Merti 35 und mit Anmerkungen be⸗ 
* on Sehr Adrian Bolten .. Altona 1792, 8.5 
zeit dan Martus U. 37795; 3# s des Lukas 27796. 3 


—* des Johannes 1797., eine, beſonders wegen des 
darin von ben Mutterſprache Jeſu und ſ. Schüler ge 


8 
L 





m rfter ZN Er 
ie Gebrauchs, für DE hä Hr: En 





terung, "Fann, ig’ ‚Hoffnung, euer erwuͤnſchtes 
örefegung derſelhen, auch Gier aͤm heften Platz finden; 
* + Anberkeue'tleberfegungen. und, Marapbrafen,, 
"Be entweber’sar zu woittführlic) gẽmacht und erldugert 
Priv. z. Bi: die Danimifchen, "ober, nichts Ausgezeich⸗ 
detes Haben, werben Bier ganz ubergangen. 
ı Fe Er LE | EZ Ze Pr ' 


ent nd a 


2. . 144... BIO ER 
Unter den Franzöfifchen.find folgende des gon⸗ 

zen Ober des größter Theils des neuen Teſtaments die 
merkwuͤrdigſten — Moiſe Amyraut, ohne feinen Noh⸗ 
men zu Saumur in 8. ang Licht getretne Paraphraſen, 
wovon die Paraphrafe fur ’Evangile de notre Seig-. 
neur Jefus Chrift, ſelon Sp. Jean, 165 1.; Die fur les 
altes’ des sg Apoftres ‚in 2 Parır 1653.; . bie für 
Vepiftre de Sr. Paul aux Romains, 1644.:. bie fur, a, 
premiere epiftre de l’Apoftre Sr. Paul aux Gorig- 
iens, 1646.3 Die für la fecande - - aux Corinrhiens, 
1647-5 bie fur les epiftres -.» aux Galates, Ephe: 
fiens & Philippiens, 1645.; und bie ſur les. epiftres, 
tholiques. 1646. berausgefommen if! — Die von 
dem in manchen Ausgaben vorgefeßten Druckort Mont 


2 
.! 


ajii meiſten benennte Ueberſetzung, unser bem Titel 


‚LenN. Teft, - - taduir en Frangois ſelon l’Edition, 

ulgate, avec les differences du Grec, bie zuerft, 
. 1667, ‚in- gr, 22. und nachher verbeffert ſehr oft in 8. 
RI gedruckt iſt, (moran Antoiue le Maitre, Ifaac. 
Je Meitre de Sacy, ‚Ant. Arnaud und andre gearbeic 
tet Haben ), und zu beren Bertgeibigung, ſowohl ber. 


9) Die zweyte in zwen Kolumnen gedruckte Ausgabe dies 
"PR durch ihre Schickſale beruͤhmten Weberfebung von 


«  ekenbemfelben Jahre hat Clesile de Ss. Martke von. 


„Met: ©. die Bibliorheque if. et <zitigue, da Poitumy 
: Bar Drosz. du Radier Tome Ve. 299. : 


— 





uzanl An'-diveries pieces publj£es pour Ig Ts, 
Eon. du'N. Te imprimee'a Mons - - en be 
ties &’Telögne 1669. in $., deren zweyter Theil, o 
bie Defenfe ‚de la traductios &c. hoͤchſtens hiaber.ges 
ber, als auch die Nouvelle defenle de la Tradur 
Fon &c. und, Die. Continustion de la nouvelle &e. 
beube son Ant, Arnaud, 3 Cologne 1682. in gr, 12, 
aufgefegt find. — Ferner: Le nouveau Teftament 
du N. S. Jefus Chrift, traduit fur ’ancienne Edition 
latine, avec. des remarques litterales & critiques fug 
les, principales difheulrez - (par Rich. Simon; Tom, 








I IV. à Trevoux.1701.in 8. — LeN. Tel... 


taduir fur loriginal grec,avec des remarques - - par 
Jean le Clerc, Tomes Il. 3 Amfterd. 1703. in 4. — 
und le N. Teft. - . raduit en Frangais fur original 
grec, avec de notes literales - - par Mir. de Beauſo- 


des et Lenfant, Tomes II. nach ber vermehrten Auss 
gabe, A Amfterd.. 1741. in gr. 4.5 wozu billig noch 
die Remarques des. erflern (unten $. 149.) zu rechnen ° 


ind. — Die franzöfifche Ueberſetzung des Pere Ame: 
los, mit Anmerkungen, welche feit, dem Jahre 1666, 


M Paris in 8. dfters gedruckt worden, iſt mehr eine. 
e 


berfeßung der Vulgate als bes Grundsertes; und 
die vom Pere Que/nc} verfertigte unter bem Titel: Le 
N, Teft - avec des reflexions morales fur chaque 
verfer, deren Theile zu Paris 1687, zuerſt zuſammen⸗ 
gebrudt, und nachher oft verinehrt, 5. €. A Bruxelles 
1702. in 8 Tomes in 8. wieber aufgelegt warden find, 
iſt nur die nach der Yulgate veränderte Monfer Ueher⸗ 


feung, fo wie fie auch ben Anmerkungen nach gap 
nicht zu ben, exegetiſchen Huͤlfsmitteln gehoͤt. 


ur re  « 1485. | u 
FR “ De 8 
Enngliſche Paranhraſen uͤber das ganze neue Bias 


Game mit Aawerhiugen hat mos aouſſer denen von 


dep. 








— 





‚8 Exſter Theil. Ecken Michnitt. 
Er (h.:r$0.) und Pole ch. a igh, boussäid 
vor Hammeijd, Whitby und Dovondge Due as 
RE Hat in der lateinifchen Uederſetzung unter dem Ritet; 
Norum Teltenienum D. N. I. C, ex verfioge volpe 
,  s cum preeßmtione er sdnoıminnibus Heatet klamn 

mondi, ex Anglics lingus in latinam erentstulje,“Tirie 
que animadverfioaibus iluſtravit +- Fo. Clericus Kdir. 
3. malto emendatiot & - » auftior, Francoſurti Tyr3, 
in 2. Bänden: in fol. einige. Borzüge erhalten, womit 
koc)-Die Animadterfions upon.Mir. Zs Clerc’s rellexione 
«sin his fupplament 10 Di. Hammond’ s parephtafe 





by John Miiner , Cambridge 1702 in gr. 8 zu vers‘ 


Hleichen find. — Die zweyte führt _ben Titel: A Pa-- 
phrafe and Commenury on ıhe new Teſtament 


a 
h two volumes .» - by Dawiel Nbitby, wovon Die. 


fünfte Ausgabe London 1727: in 3 Folianten Has 
ausgefommenift. — Die britte (zum Hausgebrauch an⸗ 
gerichtete), von Philipp Doddridge: The famidy'ex 
pofitor. or a Paraphrafe and Verlion of tie N. Teſt 
with criticat notes and a praklical improvement of 
esch leftion, Landen 1738. 47..in 3 Quartbaͤn⸗ 
den, und mehrmahls aufgelegt, in auch ins Deutſche 
uͤberſetzt: Baruphruftifche Erklärung Des neuen Te⸗ 
ſtaments, Magdeburg 1750. folgs. in 4 Bänden ing. 


146. 


8: Me Sioffen eder Anmerkungen if ber Tert 
des neuen Teftaltents ‚befonders ebenfalls verfehen 


werden. Bon diefer Art iſt, auffer dem mit Ten 


‚dori Bezae., und dem mit Eref. Schmidts Anmerkuns. 


gen herausgegebenen griechifchen Tert und lateiniſchen 
Ueberfeßung ($. 40 u. 142), ah Flechi glefle in N. 
T. (G. 141.), — Das neue Teftament. nach ber Les 


Berfeßung Lutheri mis ss genauerer Berichtigung ber’ 


Uebeſehung nach bem Grundtext und eingsjchalisten 


ER” © er, 


Siſednigen, als en: Auszug der Arbeiten des Du 
enslis s:u herausgegeben von. Daniel Chriſtian 
Teint "1969. IR gt. 4. — und Das neue 
Deſmene int einem genauen Inhalte, Sian und Zur 
femihehhunge, Anmerkungen und Gebecen verſehen 
von ZH David Niolai, Bremen 1775. in 2 Theis 
lei: Iniyn: 8:5; bende mehr für wnfludierte:iefer. — 
Seacheteriund m überjeugenden Einfiche des Verſtan⸗ 
bus vagorichtetes ift Nouum Teltamentum, graece, 
perpera ꝛaiinotatione vlluſtratum · Fo: :Benj. Kopye, 
Vol Ideampleoens epiſtolas Paulli ad Galatas. Theſ- 
Gülenicgußes, Ephehios, Goetting. 1778. (In ber Edit; 
«rücs auft; or emendutiore, curauis Tb. Chy. Tych/en; . 
Gomting: 1791. ge. 8. heißt: diefer Band Vol. VI.) 
und Vol.1V. compl. epäl. P. ad Romanos 1783 in 
ge. 8.3 wozu nad) -Roppe's Tode noch gekommen iſt 
Ediriones Koppianae Vol. VI, compleltens epp. Paul. 
Red Timorh. Tit. et Philem. eontinuauit Fo. Heur. 
Hotnriödr ibid, 1798.; Vel. VIII, comple£t. ep. Pau- 
Üxd Hebraeos, continusuit $. H. Hoiwr. ibid. 17792. 
Zwey andre nachgeahmte Fortfegungen von Port u. 
Kraufe.f. unten $. 161: und 159: ‚ 







F 


214147. 


Unter denjenigen Commentarien ober Scholien, 
weiche zufammen über das ganze neue Teflamens ober. 
ziehrere Theile deffelben gehen, fcheinen — nebfl Lem 
ronttt Vallae aänoretionibus in N. Teſt. die oft, auch 
in feinen Operibus, Baſilene (1543) in fol. p, Bor. 
Bag, und mit Jacobi Revii Zufägen in den CriticisSS. - 
($. 227) gedruckt find, und mehr Kritik über die Vul⸗ 
gate enthalten; auch Eraſmi in der legten Sammlung 
wieder abgedruckten adnotationibus ($. 141.); und 
vorzuglich Theod. Bera Anmerfungen ($. 142.) — 
zur Einſicht des Verſtandes ber bihliſchen Bacher bie 


⸗⸗ 


ehe Theil, Acer Mint. 


. Brouchkarken zu feyn.: Henriäi ‚Bulliugeri Commen 


verii, die erſt einzeln, bemadnamse:den: Uhl: N. 

Teſt hiftorie Exangelica figiliaeim per quatnor Evan: 
geliftas.deferipta, vos cum-Aftie Apaflölorem omai; 
busime .epiftolis .Apoftolorum , auplicam: eseuente: 
sis, Tiguri 1554. in fol. und mod; einigemahl ge⸗ 
druckt find, — Taciti Niealahı Zegeri (auch nadına) 
den Criticis facris. tinperlsibte) Icholie in ‚ones: N, 
Telt. Iibras,Celon 1533: in 8. — ſlenfalls Yikkanied 
Srrigelii vropumpara in omaes-libros N. Tat Lip- 
fiag 1563. in2 Bänden ingri 8. -— und Noranie figu- 
rorum fermonis in libris guewer Evangeliorom - - 
Audio Fonchimi Camerarii, Lipbae 1572. in:4:» « 
in Apoftolicis fcripris - - acceſſere & in-ibrum wad: 
Eran &  demmarınyeus fimiles notsiones'- > Rusie 


- Joach. Camerarii, Lipfiee 1572. in 4,1 die gufamgm 


in ber Cambridger Ausgabe von Beza N. T. (4.1423 

wieder abgedruckt ſind on 
on En 2. lab’ 

148. Ti ” / 


Ferner: Daniels Heinfih: lacıaram exereituensun 


sd nov. Tel. libri XX. »- quibus Ariftärches Acer 


emendatior nec paullo aullior aceeft, :Lugd. Bar, 
1639. in fol: (gelehrt, nur manchmahl etwas ſchwer⸗ 
fellig) —- Natalis Alezandri expohtio Iineralte Atmo- 
salis fankli Evangelii I. C. Meundum quamor Even 
geliſſas. Pariſ. 703. in fol. und Deffeiben Commen- 
werius Iitteralis & moralis in ommes epiflola - Pauli 
— & in ſeptem spiftolas carholites, Rochomsji 177103 
in x Balionen;. — und Philipps Lünborch. (mebr 


= feines Merfı alqranuern Werthes ober gar meuer Aus⸗ 


fichten wegen, bier erwähnte) Comumentarius nv octe 
Anofinlorum & im epiflolas..ad Romanos: de ad-Fie: 
bwaeos, Rotered, 1722. in fak’ nachgedruckt Bafık 
2740. Wi Jol. N en 
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GE -.X49. — 54— 
A: Anffer dieſen gehoͤten noch hleher: Fo. Chrafio- 
pers Wolfii-(renigftens als reiche Sammlang noch 
immer nÖßliche) ourae philologicae & critiche in tV. 
SS. :Brangelin & alkus Apoftölicos, Edit. 3 Hambur- 
Er. agin 4. #5 in quatuor priores S. Pauli epiſto- 
Adlas Edir 2. 1737: in g.w in X. poſteriores S. Pau- 
Kepifiniss, Edir. 2. ibid. 1738, in' 4.; und s s in Jr 
oobi, Fetri, Judae & Joannis epp. huusque apoca- 
Wypbm Edic, 2. ibid. 1741. in 4. wovon Fo. Chriſop 
. Koecheri enale&ta philologica & exegerich in quatuor 
SS, Evangelis, Altenburgi 1766. in 4. eine nur an« 
gefangene Fortſetzung find; — die gelehrten und Muse 
etiefenen Remarques hiltoriques, critiques & phil 
Fogigties fur le N; Tell. par Mir. de Brawfobre, à ia 
Haye #743: in 4. in. 2 Tomes — Fo: Ab. Benzeliß 
gramen IS. Tel, Edit: 3. illuſtrata per - - Krnefl‘ 
Bengelium, Tubing. 1773. in 4. — Chriſtoph Aue 
sur Heumanns Erfidrung des neuen Teſtaments 
(über die hiſtoriſchen Bücher, Pauli Briefe an die, 
Römer, Corinthier, Philipper, Eoloffer und Tinos 
theum/ auch den zweyten und dritten Brief Johannis), 
Bannover 1750 — 63. in 12 Octavbaͤnden; — (es 


—X 
rm 





ſchichte der drey letzten Lebens jahre Jeſu, nebft einet. 


Einleitung, welche die Jugendgeſchichte Jeſu enthaͤlt, 
(von Zah. Aarob Heß) in ber dritten durchaus vers 
befferten Auflage, Zuͤrch 1774. in 3 Bänden in 8., 
waren die Ste Aufl: Zurich 1781. und die 7te ebendaf. 
17394., in 2 Bänden in gr. 8. unter feinem Nahmen 
erfchienen ; zu welchem Werk das Ueber die kehren, 


Thaten und Schickſale unfers Heren, ebendaf. 1782. . 


in 8. ein Anhang iR; nebſt der Sefchichte und Schrif⸗ 
‚tan der Apoſtel Zefa, von Dem Verfaſſer ver Le⸗ 
bensgeſchichte Jeſu, Zuͤrch 1775. in 2 gr. Octab⸗ 
baͤnden; — Jo. Grorgii Roſenmiilleri Scholia in N.. 
Tell Norimb. 1777 - 82. in 6 Tomm.; (die fol 


⸗ 





\ 


u Och RER Er Wiſain. 


„genden Ausgaben. find Iminger vermehrter her 
fommen is Bänden in gr. 2; Boch.die Zufälrzu' ji 
ber auch beſonders gehruckt, die neuefte vierte 1792 
94) —Exegetiſches Handbuch des N. T. (von Frude 
Lud. Roͤper) Leipz 1788 bis 99. bisher in 24 € 
den gr. 8. (die erfien 6 Stuͤcke find, auch" vertrfert 
wiederaufgelegt) — und. Pinlologifc s etegetifcher eich 
bis iiber das neue Teflament, don. J. E⸗C Schmidt 
Erfter Theil in 2 Abtheil. Gieffen 1795 und 96: imk‘ 
aten Bandes ıfle Abtheil. 1797..in Sr. 8. (ende 
letztre Buͤcher für Anfaͤnger) Ba 


f . 
® 
.,,ı 





0 i50.. 8 
Die hiſtoriſchen Buͤcher beg neuen Teſtamenta 
Insbefondre,, ſonderlich die vier, oder doch mehrer! 
Evangelien, hetreffend, gehören gu beren Erldute⸗ 
rung, theils Diejenigen, weiche ſte durch elgentlicht 
Ueberſetzungen, Commentarien oder Aninertingen 
aufzuffären gefucht; iheils die fich vornehmlich benz 
her haben bie Erzählungen. der vier Eoangeliften in vis 
ne hbarmoniidye Ordnunge zu bringen; theils einige, 
- welche Die Begebenheiten und Thaten zen Chriſti zu’ 
erſaͤnlern gefucht Haben. — — Won ber -erften Arc 
find: — auſſer den allgemeinern Auslegern N. 
Tı ,. desgleichen J. C. F. Schnletns und Boltens 
§. 143. erwaͤhnten Erlaͤuterungen, und Thalemanns 
Ueberſetzung $. 142. — In facra quatuor Evangꝑ- 
enerrationes perpetuae, ſecundum recognitae - - per 
Mart. Bucerum, Baſil. 1536. fol. und Genevae ex 
officina Rob. Stepbani 1553. fol.; — In quatüor'SS, . 
I. C. Evangelia .nec non Altus App. - - fcholla ex. ' 
prsecipuisGraecorum & Latinorum fcripris felefta, per “ 
Jo. Gugneium, die einigemahf, als cura Jo. Beuedicti, 
. Anıverpiae 1359. 8. gedrudt find; — Fo. Maldonati 
Commentarii in quatuor Evangeliltas, die vichnahle; 








en A 
und gierſt and) au EN ufigeadi 1596. in Pol, 
" — — die folgenden Ausgaben, ie 
Chminentorien‘felbft, auch feit der Parifer 1617; 
„ tiche minder Af8 Die erſſern Ausgaben vollftäns 

3 =. Novi Teſtamenti ibri hiſtorici graech 
„Berpsruo Commentario illuſtrati - - adornens 
4a Walaso, Lugd. Bat. 1653, oder Amfelod, 


63. in gr. 4. (eine hiee mehr zur Warnung ala zup 
en aufgeſtellte Compilation) — Samuel 
— * vier Evangeliſten, nebſt eis 
gen "eitifdhen Erlduͤterungen der 6 — 
aus dem Engliſchen — in 3 Baͤnden, Berlin 
#703. in 4., wovon' das Original ſeit 1707. meh 
itafle gedruckt, auch Den rien Bande feiner Work: 
audon 1738. in 4 Follauten, einperleibet iſt;/ 
se eh —* wich noies on the —2 
266 ABI’ of ihe Mpofler, togeıhet with 6 ne 
station. of St. Pauls Arft epiftie co the Corinthigng 
&h # Püreplirale;änd notes - ; by Zachary. Prang 
























* 


uch ° - “oo, 17% . . 3 „+ 
— 7 7 
UELAE PT — . Pr 151. 


Von der pweyten Akt, b. I. unter ſolchen Schr 
tert „, wglöhe bie Erzählungen in den wier-KEnangeliftien 
virgligen, und fie Ihrer Zeitfolge nach zu ſtellen vera 
ae haben, ſcheinen entweder dieſer Abfiche nach, 
oder auch wegen ber Erklärungen ber Geſchichte feibft, 
bie brauchbarſten zu feyn,—aufler Cornel. Fanjenii Con« 
cordia Evangelica, Lovanii 1639. in 4. und fonft oft. 
und Audr. Ofiandri' harmonise euangelicae libri IV., 
Beſileas 1537. in fol. und mebrmahls;.— Martin 
mais. harmonia quatuor Evangeliftarum, quam 
-., Polysarpur Leyferus & Joanner Gerhardur - - is 
eonrinuguit, hie perfecit, die am neueften unter biefem - 
U Hamburgi 1704. in 3 Sollansen herausgefomm 


1. ne rer Wär. 
ai | in; — Pont, Ciriwri; * — ia ! * 






— "richt ae 3 HR — ** * 
—— Ha auch in f. Operibus.. eg: 
—3 ſteht; — Analyfg de en 
dre ti orique de la concorde,, avas den.g ori 
fes lieux’difhciles, par le P,*** wir 
——— 4 Parties. Coen 1708 
—— — Ader ‚Seleh ste) CQ henteplun an; hermo- 
f- concofdjam — vangaliltarngi,.anfbart 
" Behnardo Cähiy, Pari tıs 699, 4,2 Sein nat 
doeh "der zwey te „Befen Anker hans hen: 
&*Seograpliichrh' ad Commengerium I —X 
erhält; — Marmortia Evan F sohla..ei! 
Riftoria Chriffi ex gustupr Sail Bene 
ledeſſerunt —— Ke. autlone: Jo. Ch 
pa 1699. It ol, “auch Lugdunt.(vielmehr dr ge 






——— REGEN] chen verändert „206 ein 
diſſ. de —1— old ' Evangel —— 


—e Coon Don Oh ig, 2 1700: in 4 


N \ " 
er “. . * a‘ ‘4 1sar ur LYY; .. 
x “ ı ⸗ 


dDagtin _ : auf ei 
* von Confein Harnionie und — 
Evangeliſten, Halle 1718 oder 3727. In als. „Fon 
Reinhardi Rus Harmonia Evangelilterum,. ‚jenng 
1727 —30. in 3 Tomm. wovon ber ietzte 2 Voll, 
enthält, in 8. (doch mehr nad) Ihrer eregetöfchen al 
Ka Ihrer harmoniſchen Abfi hr); Koh. Albrecht eng 
els richtige Harmonie der vier Epangeliften, britte Aufs 
age, Tübingen 1766. in 8.; Harmenie der Canges 
ſiſten + von Eberhard Dovid Hauberz Deffelben, 
geben Jefu Ehriſt von. den bier Evangelifen fhrie 


ben, 
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ben, mb: oe dei Dereinigten Eyaͤhung derſelben in 


einewfurzen Ausyug zufammengezogen, ünd mit einge 
allgemejaen Linteitung in die Harnıonie ber Evanges . 
lifenen begleitet; und Defien barmonifhe Anmerkun⸗ 
aen.ic.:upelhe zuſammen Lenigo 173%. In 4. ans Licht 
gestcem: Fand ,. A harmony of the four Gofgels - - by 
F.Iuchnigbt, ziwente vermehrte Auflage, London 
276350: 9wey Banden in 4., ober In der Ueberfas 
Sung: Zeuobi Machniſhti Commenterius harmoni- 
eus,iacgnamon Evangelia - - latinum fecir, notas & 
elia’nensulla adiecn A. F. Ruckerifelder, Bremag 
2779 + 79. in Tomm. in gr. 8 ; und A harmony 
of ıha. Buangelifls „ in Greek, to which arz prefixed 
eritical::cifferrariome in Englifh, by Jofrph Prixſtley, 
Kondom 4577. ing 2 Bu. 


BPPPuET Pre: | ı LE Be 


j  ı 
in 


[u 153. 
See Bi en, 

1: Dar Soben Kein nnfe nicht nur Fiir Welsheit 
und Qugend ind Gemuͤthsruhe unausſprechlich lehw 
reich erdon, ſondern auch uͤber feine Lehren, Lehrart 
und Handlungen, ſonach auch uber viele Stellen der 
heiligen Schrift, neue merkwuͤrdige Auffchlüffe geben, 
wenn es mit mehrern Fleiß, mehr im Ganzen, mehr 
dem. gaugan Geiſt feines Betragens, als ben aͤuſſer⸗ 
lichen in hie Magen fallenden Umſtaͤnden nach, ftubis 
ret und dargeſtellet würde. Einige hauptſaͤchliche Ger 
fichtagunfte, woraus es bettachtet zu werden verdiente, 
ausgeben, ober es ſeibſt an Beyſpielen gu zeigen, leidet 
bier der Org nicht. Und zur wirklichen Ausführung, 
wirbepiel Freiheit von manchen herrſchenden Vorur⸗ 
theilen. and Gewohnhheiten an gewiſſe geinbhnfiche Gans 
ge tung, viel Beobachtungsgeiſt, viele tuhige 
Aufmerkſamkeit auch auf die Pleinfien, oft nur ſchwach 
durchſcheinenden, Umftände, auf das Schweigen und: 

Bigiu Bike DM | 





". 


ur Erſter Theil, Teer Abſchniut. 
"Uebergeben Chriſti ſowohl als feine Reben und Hand: 


lungen, auf Das jedesmahlige Berhältniß feines Berta, 


gens gegen das Bedirf.uß und Erfenntmp ſowohl als 
- . Gemärhsfaffung dererj nigen mit denen cr du thun hate 


te; und daher nicht nur viel Menſchenkenneniß, ſondern 
auch viel Kenntniß der Zeiten und Drte mo er lebte und 
des Charafters derer mit denen er umgieng oder zu⸗ 
fanımenfam, u. d. g. gehoͤren. Bis jetzt ift Darin noch 
wenig geleiftet worden, und Die gewoͤhnlichſten tebenss 
befchreibungen Jeſu Hasen nicht einmahl den Zweck in 
der Art etwas zu feiften. Unter diefen find, — aufs 
fer ber oben ($. 149.) angeführten Hefliichen Geſchich⸗ 
te Jeſu, nebft den Anhange, — der fogenannte 


Menſchuche Verſuch über ven Sohn Gortes und 


der Menichen,, Bremen 1776 iR 8., wenn man die 
Schlacken abfonderte; und, ſowehl Joh. Toblers Ges 
danken und Antworten zur Ehre Jeſu und ſeines Reichs, 


Zuͤrich 1780. in 8., als ned) mehr Franz Volkmar 


Reinhards (vortreflicher) Verſuch über den Plan, 
den der Stifter der chriſtl. Religion zum beſten dee 
Menjchen entiwarf, vierte ganz umgearbeitete Auflage, 


‚ Wittenberg 1798. in 8., als fchene Beytraͤge; — 


ats gelehrte Erläuterungen einiger aͤuſſerlichen Um⸗ 
ftände Chriſti aber, Aaacı Ca/auboni de rebus ſacris 
& ecclefiafticis exereitariones XVI. ad Cardinalis Ba- 
sonii Prolegomena in annales, Genevae 1655 ing, 
und gewiflermaßen Richardi Mountacutii Wert: Otuv- 
Schmov. ſ. de vita Jefa Chrifti Domini noftri orig® 
num eecleſiaſticarum libri duo, Lond. 1640. in fol. N, 
anzufchen. 


2) Iſt voͤllig daſſelbe Werk, welches unter dem Titel: De 
ori. nibus Eccleha licis Commentationes, Lond 1630, 
fol. erſchien, felbft darin, daß das erfiere Buch Parteın 
priorım und Jecunlam enthält, und das zwevie Buch 

“ Tomi grioris pars zoflersor beißt, gehört auch ſaſt 
mehr zu ben Werken über chriſtliche Merthuͤmer. 


n 
4 
, 
⸗ 
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0 ; . -- 154. | ' 
Weber dieelngehten hiſtoriſchen Buͤcher des N Te⸗ 
ſtements, und zwar beſonders über das Evangelium 
Marthui verdienen, auſſer dem $. rot. erwaͤhnen 
Eiſneriſchen Werke, bemerkt zu werden: Fride sch 
Spunhbemii (des altern) dubia evangelica - diſcuſſ. & 
vindieata, in 3Theilen, die zuſammen unter an ern 
Genevae 1700. in 4. gedruckt find, (doch nur bei 
vie erfien:fünf Kapitel gehen); und mit des juͤngern 
Spanhenns Vindieiis biblıcis, oder, wie fie Tom. II, 
feiner Wetke heiſſen, Euangelicis vindiciis nicht müf- 
fen drrwechſelt werden, obgleich dieſe auch nur fich bie | 
in Das 19te Kap. Matthaͤf erſtrecken; und Gotrfridd 
Olearii Obfervationes ſaerae in Rvangelium Mauhaei; 
Lipſ 1713, in 4. aud) einigermaßen Chriflops. Mat. 
sbaei Pjafii notae exegeticaerin Evangelium Matihsei, 
Tubing. 1721. in 4.; Obfervariones in- Marthaei 
Evang. guinque eapira prima, auflore Jonme Vrie. 
mott, Traiekt in Batavis 1728. in 8.5.70 Georgi 
Alemanni Oblervatiories philologico - criticae in Aw 
bros N. Teft. 3 Tomm, Bernee 17737. 40. in 8.3 
und die Geſchichte Jefu nad) dem Matthäus, ats Selbftd " . ' 
beweis ihrer Zuverläßfgkeit - s s von Fyomas Wizen⸗ 
Mann, Leipzig 1789. In gr. — — Ueber ben Mark . 
cus/ Geörgti Frid. Heupelii S. Marci Evangelium no: 
ds grammatico hiftorico criticis il'yfiretum, Argen- 
torati 1716. in F. — Leber däs Evangelium Yucd), 
Obfervariones philologicae & theologicae in Evange⸗ 
fi Lutae capita IX, priora, auftors Garolo Segaif: 
Traj. ad Rhea. 1766. in 8. und & F. N. Mor: Preis 
lectiones in Lucae Evangel. Lipf. 1795. gr. 8. - — 
und über. Johannis Evangelium, — auſſer Paul 
Tarnowii in S. Johannis Evangelium Commentario, 
Roftochis 1629. in 4. und S. Schmidil reſoſutio bre- 
vis cam paraphrafi rethoren Euang. Joann, Argenn 
on . . EX. J ‘ ». 


1] 





96 Erſter Theil. Erſter Abſchnitt. 
1699. 4. und der oben $. 142. angefuͤhrten Semle⸗ 
riſchen Paraphrafi; — Gommentarius analytich exe 
geticus - - Evangelüi fecundum Joannem - - auctora 
Frid. Adolpho Lampe in 3 Tomis, Amſt. 1724. u, 
26., auch nachgehends Balıleae. 1725 — 27. in gr. 
‚ 4 (menigftens. als eine gelebte Sammlung); ©. €. 
Storr's [hen $. 85. genanntes gelehrie Buch; — 
. ‚Mori recitationes in Ev. Joannis, animadverlones -f 
lubiecit T. J. Dindorf, Pragae 1795. 2 Partt. in gr. 
8.; — die Schriften Sobannis s = überfege und er⸗ 
Härte von Sam. Gottlieb lange, Weinde 1795. u. 
97. ing Teilen, Band. 2.; — nebſt den anenpmie - 
fen Briefen In der Eichhornifchen allg. Bibl. Band 7. 
©. 973- f. N W 


155. 


.Ueber die Apoſtelgeſchichte; — auſſer Lardners, 

Barringions, Benſons, Biſcoe's und anderer 5. 85. 
8985, und. 15a. erwaͤhnten Werken — Ca/p. Sanctti 
Commentarũu in Altus Apoſtolorum, Lugd. 1616. 
oder Coloa. 1617. in 4.3 Johann Ludwig Lindham⸗ 

mers ausfuͤhrliche Erklaͤrung und Anwendung der Apo⸗ 
ſtelgeſchichte, Halle 1725. in fol. ; als ein Beytrag, Fo, 
Ernefli Immanuelis Walchii Diflertationes io Alta Apo- 
ſtolorum, zufasygmengebrudt in 3 Bänden, Jenae 
.. 2766. 1759. und 1761. in 4.5 und Mori Verfio er 

. explicatio Altuum Apoftolorum - - animadverfl, re- 
eentiorum mazime interprerum fussque adiecit Guss), 
Jaman, Dindorf, Lipſ. 1794. Partt. U. gr. 8. 

X 


| 156 .- | 
.” Unter bie Eommensarien über die ſaͤmmtlichen 


Vriefe des neuen Teſtaments ſind: Breuiflima. » - in 
emnes D, Pauli epp. fcholia, viıra priores editt, ex 


J 
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eratiquit, Graecorum authoribus abunde loeupfetata; 
äridemi in feptem canonicas’epp. et D. Joannis apoes- 
Iypfig.Icholia - - autore Fo. Gagnaelo, Paril, 1543. & 
aud) Anrwerp. 1564. 8. — Guslielmi Eſtii in omnes 
Pauli & aliorum Apoftolorum epiftoles Comment 
ris, bie mit Bartbolomaei Petri in. partem primae 46 
ſecundam & tertiam foannis elucidarionibus, Cola 
niae 1631, und öfters in fol. erfchienen find; — Bm 
nædicti Fuflinians in omnes b. Pauli Apoftoli epiftplas 
explanstiones 1672. ımd 13. in2 Tomis in fol neb 

deſſelben Explanationibus in omnes epiftolas canoni» 


cas, Lugâ. 1621. in fol. — Conradi Vorflii Commen . 


tarius in omnes epiflolas Apoflolicas, exceptis fecun- 
da ad Timorheum, sd Tirum, ad Philemonem & ad 
. Hebraeos, Amfterdami 163 1. in gr. 4 5; — und Loche; 
Peiree und Bonjon’s gewifiermaffen zufammengebörige 
Paraphraſen, die vornehärften. Locke's (auf ein ſehr 
fleiffiges Studium diefer Briefe gegründete) Arbeis 
fuhrt Sen Titel: A Paraphrafe and notes on the epifs 
ss of St. Paut ro (he Galasians, I & II. Corinthiang, 
Romans, Ephelians, wovon, ohne feinen Nahmen; that 
fecond Edition, London 1709. in 4. herausgefoms 
men, quch unter der. Auffchrift: Fohann Locks pasas 
Phraftifche Erflärung und Anmerkungen über St. Pau: 
li Briefe 10. aus dem Englifchen überfegt und mit Aus 
merkungen s « verfehen worden ift van Joh. Gearg' 
Hofinann, Stanffure am Mayn 1768 und 69: in 2 
Bänden in 4. Ihr folgten die faſt noch fleißigern 
und gelehrtern Berfuche von Peirce: A Paraphrafe 
and notes on the epiſtles of‘ St. Pauk to the Calof- - 
fans, Philippiens'and Hebrews -- by. Jawıes Peirc, 
Lond. 1727. in.4, wozu erfi in der asen Ausg., Lond. 
1733. in 4. A Paraphrafe and notes an the three laſt 
chepters of ihe Hebrews left vnfiniſh'd by Mfr. Bein- 
er «= by Fof. Hallett, gelommen ſind. Benfons (jes 
men nicht gleichkommende) Kortſetzung fuhrt den Tel: 


' 


‘ 


2 Erſter Theil, Coher Abſchnitt. 

A Paraphruſe and notes on the epp. ef Sr. Parul:ag 
Phil:mon I andli to the Theflelonisos,, 1 ıo Ti» 
morhy, to Titus, Il to Timothy, "und ift ohno feis 
nen Nahmen, London 1734. in 4. fo wie keine einzelne 
herausgegebene X beiten über die Briefe Jacobi, Pe⸗ 
ti, Judaͤ und Johannis mit der Ueberſchrift: a Par 


raphraſe aud.nores on the feven (commenly: call.d) 


estholie epiſtles - - by George Benfön, 'Lond. 1739» 
in 4. gedruckt, auch find alle diefe feine Erklärungen 
üherfegt worden: G. Benſons paraphraſtiſche Erklaͤ⸗ 
rung und Anmerkungen uͤber einige Buͤcher des neuen 
Teſt. Leipz. 1761. In 4 Auartbaͤnden. — Noch gehoͤrt 


hieher der Entwurf einer. vollſtuͤndigen Geſchichte Dex 


Relizionsmennungen des erſten Jahrhunderts, als gie 
ne: Erundiage zur Erklaͤruntz der apoſtoliſchen Briefe 
Epon Korenz Friedrich Leutwein), Erſter Band, Leip⸗ 


sig 1733. Defſelben apoſtoliſche Briefe erklaͤrt aus 


Deu Religionsmeynungen des erften Jahrh. als der 


zweyte Band bes Entwurfs, ıc. 1784, Dritter Dany 


3787, vierter und letzter 2789. in gr. 8. (als Samm— 

kung verſchiedner Meinungen der Ausleger; dann übrig 

gens erfüllt dieſe Arbeit den erft angekuͤndigten Zweck 
. ; ‘ 


i. 


Bey der Menge der Erklaͤrungen ber Paulini⸗ 
ſchen Briefe insbeſondre, verbienen — auſſer Andrear 
Myperii Commentariis in D. Pauli epiſtolas, Tiguri 


583. in fol.; Seb. Sebmidii Cammentgriis in «pp. 


Pauli ad Roman Galat. et Coloſſ ana cum paraphr. 


 *p. prioris ad Corinth, vrriusque ad Theſſal. priotig 





‘ad Timoch, ep. ad Philem. or Centici Marjee, Ham. 
burg, 1704. 4; nebft deſſelben in ap.’ P. ad. Hehraeo⸗ 


_ tommentario, mehrmahis, als Lipf. 1702.:4.:9% 
deut; Desgleichen Grorgli Calkzsi Exgolsjonihns fig 





krigeuie Mehl u 
 aliber in’epiftglam S Apaft. Pauli ad Romanos, Co- + 


rinihios, Galatas Ephefios, Philippenfes, Coloflen- 


ſes, Theflalonisenles prjorem & pofterioris primum 


caput 6 aliquor verfus fecuadı, & ad Tirum, welche 
einzeln, Helmitadıi 16464. 65. und 66 in 4. gedruckt 
worden find, — folgende vor andern, Die nicht ſchon 
‚oben erwähnt worden, verglichen, zu werden ::. (die ſel⸗ 
‚gen vorkomnende und net vielen eig gemachte) Parn- 


phrale & expuſition fur les epiftres de ſaint Paul, par 
Pierre de Launıy, 3 Charenton 1650. in 2 Parır.in . 


4 — A Paraphrale and annoiations vpon .all che 
‚zpiftles of, Sr. Paul, Oxford 1684. in gr. 8. — Sul 
monis van Til Commentarius in quatuor Pauli epifto- 

la», nempe priorem ad Corinthios, Ephefios, Phihip- 

penles ac Culoffentes, Amttelod. 1726. in 4. — Yo. 

Dav: d Michaelis Paraphrafis.und Anmerkungen über 


Die Briefe Pauli an Die Galater, Ephefer, Philipper, 


Colaſſer, Theſſalonicher, den Timotheus, Titus. und 


Phiemon, Goͤtting. 1750 in 4., zweyte und (wenig) 


versrehrse, Ausgabe “Bremen 1769. in 4. nebſt Def 
fen Erklärung des Briefs an die Hebraͤer in 2 Theilen 
Zweyte verinehrte Ausgabe, Frankfurt und Leipzig 


+ 


r 


1780 und 1786. ing. — Friedruh Wittings (zur | 


richtigern Einſicht des Zufammenhangs und wegen Des 
Reuen in den Anmerkungen empfehlungswuͤrdige) Ers 
Härung der Lehrart Pauli burch eine tabellarifche Les 
‚berfegung ‚des Briefs an die Philipper, und eine ss 
Zergliederung des andern Briefes au die Corinther. ih 


Paraphraſen und Anmerkungen, Braunfhneig 1761. 


An gr. 4 ; und Ebendeſfelben, Fostgefeßte Erläuterung 
sıdusd) eine Zergliederung o.; Hriefes an Die Roͤ— 
‚mer, Hildesheim 1764, in gr. 4.5 — Siegmund Ja⸗ 
£ob Baumgartens Erklärung des Briefes St.-Pau 
li an Die Hebräer, mit Andre. Goulieb Majchens Ans 
wierfungen und Paraphrafi, auch Aal. Salom. Sem⸗ 
lers Begträgen s » Halle 1763. Ing. — nebit Baum⸗ 


\ 


- 


un Ge The. rer Abſaniu. 
gartens Auslegung der Briefe Pauli an die Satater 
Edpyheſer, Philipper, Eofoffer, Philemon und Theſſca⸗ 
lonicher, mit einigen Beytraͤgen von J. S. Semier, 
ebendaſ. 1767. in 4., (wegen dieſer Beyttaͤge); A. 
Parsphrafe and notes on the epiſtles of Sı:-Prut wo. 
the Galatians and Epheßans, with. doftrinal and prud- 
ticat Obfervations, together with a criticel and, prac- 
sical Commentary on the two epiftles of Sc. P. to che - _ 
Theffaloniens, by Samuel Chandler, Landon 1777 
in 45 und Briefe bes Ap. Pauli an die Philippet, 
Koloſſ. Theſſal. an den Timorh, und an bie. Hebrärr, 
aufs neue verdeusfeht von a G. Roſenmuͤller, Nürtts 
berg 1781. in8g. eu 


, 
’q * 
(E58. J Fan 5 


Unter den Erkkaͤrungen einzelner Briefe Pauli, 
und zwar des Briefs an die Roͤmiſche Chriſten, find 
— allenfalls auſſer: Metaphrafis in ep. P. ad Rom, 
per Mort. Bucerum, Bafıl. 1562 ful.; Jacobi Sado- 


> Ast in Pauli epiftolam ad Romanos eommenreriorum 


„kibri tres. Francof. adM. 1773. in g.„ber vorhen ſchon 
in feinen Operibus omn. Mogunt. 3607. in gr. $. p 
"973 faq. Rand; und Jacobi Helleri Annexstiones in 
| lam $. Pauli ad Romanos, Brunsvigae 1654. in . 
45 deegleichen ven $. 2143. und.146.ermähnten Bene 
lerifchen und Koppifchen Schriften; auch’ Epiſtolae S. 
Pauli Apoſtoli ad Romanos analyfis ‚paraphraftica, - 
cum notis Srepbani de Brais, wieber aufgelegt Fran- 
cof. et Lipf, 1726. und in deffen Opuſculis - - eurante 
B. Venema, qui infignem Obſſ ſingularium copium 
ol epifolam ad Romanos adiecit, Leovard. 1735. - 
4 — la Pauli Apoſt. ad Romanos epiftolse cepirk 
XI. Praele&iones - - To Alpbonf Turretini , Laufen- 
me 5748. in gr, 4. — weit mehr noch A Paraphra 
with notes om the epiſtle vo che Romans; te which 


y 
‚epi 


\ 











Erdregetiſche Theologie. - 20 
is preftd wikey tö the Apoftolic writings - - by John . 
Taylor, London 1745. in gr. 4. (deutfch Berlin 1739. 
in ge: 43 —.1o; Benididli Carpzovii Stridurae - = 
in epiftolam:S. Paul ad Romanos, adfperfi fubinde 
font Rares/ ex Philotte Alexandrino, Edi. 2. Helmfle 
1738. in = Chrifliani Friderici Schmidii Anno- 
tationes in epiflolam Pauli ad Romanos--Lipf. 1777« - 
in ge. 8. — Joh. Andreas Eramers Brief Pauli 
an die Roͤmer, aufs neue uͤberſetzt und ausgelegt, Leipz. 
1784 in 8. nebfl Mori praelettiones in ep.P, 
ad Rom. - edidit 7. T. T. Holzapfel, Lipſ. 17794. in 
gr; 8. Und, in einer andern Geſtalt, Erkl. des Briefs 
Paull an die Roͤmer und des Briefs Judaͤ, nach den 
Vorleſungen S. F. N. Morus, Leipz. 1794. 8. — 


. 


am meiften Empfehlungswerth. 


139 — 


In Abſiche auf die meiſten aͤbrigen Briefe Paul 
zeichnen ſich ſehr wenige Commentarien durch Ger. 
ſchicklichkeit und Fleiß ihrer Verfaſſer, oder wirkliche 
Aufklärung dieſer Briefe aus. Einige derfelben find 
indeffen,, auffer den vorhin ſchon 9. 155. big 57. ete 
wähnten, und den Semleriſchen Paraphrafen — 
über die Briefe an die Korinıhier,auffer Zach. Pear⸗ 


ces Parapprafe ($. 150.), J. L. von Mosheim Ers 


Härung des erſten Briefs Paufi an die Gemeinde. 
zu Corinth, zweyte Ausgabe = s nebft bes andern 
Briefs, zum Druck uͤbergeben von Enrift. Ernft. von 
Windheim, Flensburg 1762. in 2 Bänden in 4.3 
Pauli erfiee Brief au die Korinther, herausgegeben 
und erflärt von J. C. F. Schuh, Halte 1784. Zwey⸗ 
ter. 1785. in gr. 8.; Pauli ad Corinch. epp. grae- 
ce, perperua annotat. illıftrarae, » Frid. Aug. Guil. 
Kraujs, Vol. I. compte&lens ep. priorem, Frf. ad 
Moen. 1792. in gr. 8. (nicht fortgeſetzt); und Erll. 








ae Erher The. Cener Michnit. | 


‚der benben Briefe Pauli an die Korincher, nach ben 
Vorlefungen D. 5. N. Weorup,teipg. 1794 8 Auch 
verdienen Bj. C. Storr's Notitioe hiflırıcae epp. P. 
ad Corinih interpretetioni feruientes, Tabing. ı 758. 
4, (auch inf. Opuſcul. theolog. wohl verglichen ju 
werden. | 7 


Ueber den Brief au bie Galater: Neuetloberſe⸗ 
‚gung des Briefe Pauli an die Gatater, won Johc Be⸗ 
nedit Carpiod, Helmſt. 1794. ar. 8.3 und Werd 
acrosbes m eprſtolas Paulinas ad Gal. er Ephel. Lipſ. 
“3795. gr. 8.; (in einer andern Form find fie unten 
§. 161. angeführt); nebk F. A. Smorhe. unſſchrei⸗ 
bend.r Ueberſ. und Erkl. einiger fchweren Stuͤcke des 
Br. Pauli an die Galater, im Repertorium für Bihl. 
und morgenl. Litteratur, Theil 4. ©. ar f.; und‘ von 
einem lingenannten: Der ‘Br, Des An P. an bie Sal. 
verdeutſcht (mit Anmerkungen) in dem Henliſchen Reuen 
Magazin, Band 2. S. 1. f. 


VUeber den Brief an bie Ephefier und zum Theil 
such den an die Coloſſer — aufler Epift. D. Pauli ad 
Epheſ. - - verfa paulo liberius- -in eandem tommen- 
terius, per Mart, Bucerum, (ohne Ort und Jahr, 
vermuthlich 1527.)in 8.5 der nicht einerley iſt mit den 
Praele&tionibus in ep. P. ad Eph. - - Märs, Bure- 
ri habitis Cantabrigiae A- MDL, eı LI. - - in lucem 
editis diligentia /mm. Tremellii, Baſil (1562) fol.; 
‚und Herm. Alex. Röcl} (mehr bogmatifirenden) Com- 
mentarius in principium epiftolae ad Ephefiss. Tom, 
I. Ejusd. Commentarii in epift. S. Pauli ad Ephef. 
Pars altera; Ejusdem breuis epiftolse S. Pauli adCo- 
loflenfes exegelis, Tomus U. Traject. ed Rben. 17311. 
in 2 Quartbänden; — Sch, Andr. Eramers nene . 
‚Weberf. des Briefs Pauli an die Ephefer nebft einer 
Auslegung befieiben , Hamburg 1782. ing; — unb 


> Miele Theieg. ang 


2. & Rotenmälees Ueberſetzung. dieſes Briefe im | 


Ueber ben an bie Philipper : — auſſer Wittings 
Anmerkungen ($. 157.) — DerBrief des h. Apoſtels 
Paulus an die Philipper in Predigten erklärt, Duoch 
und durch mit Anmerkungen s s verfcheri, nebſt einer 
Einleitung‘ von: Fucob. Elßner, Berlin 1732. in 4. 
und: Stoptꝰs diſſ. in ep. P, ad Philippenfes, Tubing. 
378 3.4 (auch in f. Opuſeul. academ. Vol, ].) 


Ueber den an die Coloſſer: Stori's aiſſ. in ep. 
sd Coloſſenſes & Philemonem, Tubing. 1786 u. 87. 4. 


— 9 
Ueber den an bie Theffalonicher 70. Alpb. Tum 
retini Commengarius in epiftolas Pauli ad T'heilalo- 
‚nicenfes, Balılsae 1739. in $. Ä i 
WUeber die an ber Timotheum: Johann Lorenz 
von Mosheim Erklärung der benden ‘Briefe Des Apo⸗ 
ſtels Pauli an den Timotheum, Hainburg 1755- in 4. 


Und über den an den Philemon: — auſſer 
Storg’s vorher angeführter di, — Pauli Ap. ad 
Philem, epift graec. ex latina illuſtrata- a Lehr. Cbriſ 
Gotel. Schmidia, Lipl. 1786. in 8. 


Zur Einſicht des Verftanbes und der Sachen, 
‚im Brief an die Ebraͤer fcheinen unter den befondern 
Commentarien bie vorgäglichften, aufler bem von Mi⸗ 
qaelis Ch. 157.), zu ſeyn: — Jo.BrauniiCommen- _ 
‚arius ig Epiftolem ad Ebraeos, Amitelod. 1705. in 
4. (wegen gelehrter Nebenunterſuchungen) — Jac⸗ 
Peircii ($. 156. ſchon erwähnte) Paraphrafis & notas 


 , ‚Beraphrafe and nores upon the epiftle to che Hiebrews 





0 rſter Tell. Eifer Abſchnitt. 
philologicae atque exegeticæe in epiſtelam ad Ebraeos, 
tine vertit d- obſeruetionas addidir Jo. PRavid Mi- 
ebaelis, Halae 1747. in 4. — vornehmlich Fo. Bar 
nedidi Carpzovli exercitationes in Pauli- epiftolam 
ed Ehraeos ex Philone Alexandrino, Helmf. 1750, 
in gr. 8.; vergl. mit Deſſelben abermaliger. Heberfts 
‚Yung des Briefs an bie Hebraͤer, mit philelog. und 
theoleg. Anmerfangen, Helmfl. 1793. gr: & — A 
-ıby Arıbur Afbley Syker, Landen 1755: in gr. 4. 
(deutſch: Einleitung, Umfchreibung! und Anmerfuns 
Gem uͤber ben Brief an bie Hebräer » s nebſt einigen Zus 
fäßen ⸗Vvon A. &. Semeer, Halle 17779, in 4) — 
E:flärung des Briefes Paull an die Ebraͤer⸗ von gs 
hHann undreas Eramer, Copenhagen 1737. in 2 Theis 
en ingr. 4. — Chrif Frid. Schmidii Obferuationes 
fuper epiftola ad Hebracos, Lipfiee 176%. in 8.3 — der 
Brief an bie Hebraͤer (treflich) überfeßt von Sam. 
. Fr. Wathan. Morus, Zwegte vermehrte Aufl: Leipz. 
"1785. und dritte 17786. in gr. 8.; vergfichen mit dem. 
Neuen Verſuch fiber den Br. an Sie Hebr.⸗⸗von N} 
8. Hezel, Leipp 1795. gr. 8; — Paraphzeis & an- 
‚notationes in. ep..ad Hebraeos Specimen primum, 
Lugd. Bar, 1786. und ſecundum (big zum gten Kapis 
"RD, autor: Petro Abrofch, 1787. in 8.5—und Paufi 
Brief an bie Hebräer, erläutert von G. €. Storr, 
Tübingen 1789. ing. — Der Syſtematiſche Koms 
mentar über den Brief an die Hebr. ingleichen über 
Mefliantfche Weiffagungen ber Propheten ıc.,s s von 
oh. Ehrift. Blafche, Leipz. 12782. in 2 Teilen in 
8: iß mehr zur: Aufklaͤrung einiger Hauptbegriffe ir 
dieſem Brief beſtimmt. — Ein ſehr ſchaͤtzbarer Ver⸗ 
fuch über: die hiſtoriſchen Umſtaͤnde dieſes Briefs iſt die 
Voliſtaͤndige Einleitung in den Brief an bie Hebrder 
"soon W. €. 2, Ziegler, Goͤttiag. 1791. . 


® ⸗ 


¶Exehetiiche Theo: -— 2803 

mtr che. 161, . 

"7 gr oder einzelne fogenannte Katholiſche 
Briefe des: neuen Teſtaments verftehen zu lernen, dar 
m snöchten — auſſer Storr's difl. de carholicarum 
epp: occafione:er · conſilio, Tuding. 1789. 4., als eis 
ner Einfeitang— folgende befondere Commentarien vor 
andern dienſich feyn: — bie Briefe des Apoftels Des 
ti ze. Der Brief des Apoſtels Jacobi ꝛc. Der Brief 
des Apofſtels Judaͤ, Iberfeßt und erflärt-von Johann " 
Friedr. Schirmer, (alle) Breslau und Leipzig 1778. 
in 4. and): die drey "Briefe des Apoftels Johannis 
überfee und erflärt (oermurhlich ven Ebendemſelben), 
Breslau 1780. in 8.; Epiftolse catholicae graece, 
perpeiwa annotatione illuſtratae s Dav. Julio Port, Vol. 

L. compledtens ep, Jecobi, 'Goetting. 2786. Vol. It.. 

compl. atramque ep. Petri, 2790. in gr. 8.; Epifto- 

lerum cathol. Septenarius graece, cum noua verfione 

ac Icholiis grammer. atque eritt. · - opera Fo. Bened, 

' Gerpzov, Halae 1790, in gr..8. und Mors praelekkt.: 

in Jacobi er Petri epp. Lipf. 1794- gr. 8. — Ueber‘ 
acobi und zum Theil Judaͤ Brief, Novae hyporhe-- 

es interprerandae. felicius epiftolne Jacobi Apofoli' 

a7 differtationibus adierzae, auctore Heurico Heifen,: 

Bremae 17739. in 4.5 Georgii Benfeonti Paraphralis & 

notae philalogiene in epiftolam $. Jacobi, (f. oben $. 

356.) latine vertir & fuas vbique obfervariones addi- 

Gt Jo. Dav. Michaslis; Haled 1747. in 4.; und 

Briefe zweener Brüder Jeſu in unferm Canon, (er⸗ 

fäutert von Joh. Gottfr. Herder) Lemgo 1775.. in g. 

— Weber Petri Briefe, allenfalls Foschimi Lan gii 

Kæegeſis epiftolarum Apoftoli Petri, Halae 1712. in 

4. und Anacrifis epiltolae prioris D, Perri, auctore 

Fo. Chrifl. Klommio, desglechen « s pofterioris D. Pe- , 

mi, beyde Tubingae. 1748. in 4.5 weit eher, auffer 

einigen ſchon gerannten, Morus Erkl. des Briefes P. 

an bie Galater und der beyden Briefe Petri, Gärlig: " 


1 ‘ 


nat, . Erke Set, Erſter weithin 


1799: 8. — Johannis drey Beliefe, einigermaßen 
Junch. Langii Enegehis epiftolarum $: Jens, Malae 
2713. in 4. und weit: beffer A Commentary: on ih: 
three carholick epiſtles of-St. John.- Py Wülsems- 
oiſton, Londow 1715, in 8 ; Mani praelelkiones im. 
tres Joannis epp. Lipf. 1796 2. unb S G. rLangens 
Schriften Zohannis ($. 154) im dritten Theil. Auch 
Storr’s.$. 85. erwähntes Buch; veräl, ‚mit AB: €. 
v. Saale Auffa im Henfifchen Magazin, Theil 5, 
S. 254 fi — Indaͤ Bref, Chrif: Iridn Schmid 
. Qbfervariones- ſuper spiftela cachetien $, Judar, Lipi. 
1768. In 8.; und noch beffer Bpift.. Judae commen- 
‘tario. critico atque perpetua unnntatione inuſtram ab 
H. C. 4. bisenleim, Erlang. “199. 8; vn wii, 
- dem, Morus ($ 158 — 


162. . . un pen 

Ben der Offenbatung Qeh annis gelte 6 ſbee- 

ver ale bey andern biblifchen. heim, die nicht ben· 
ber Are find, in. der Wahl dir Auslegungen Andirn« 
ein: Genuͤge zu chun, weil zu ihret Erklaͤrung viele, zum 
heil feine, Kenntniß der Gebräffchen und jicbiſheii Diche: 
terideen und Dichtuagsart, Sprache und Hierdgiy⸗ 
phik, der beſondern Erwartungen juͤdiſcher Chriſten, 
und der Geſchichte, viele Faͤhigkeit und Uebung ſich 
dahinein zu denken, viele Freyheit von zuvorkommens 
den Borurtfirifen ; erfordert, und durch fo verfchiedne. 
Hyyvotheſen bey ckrklarung dieſes Buchs die Unterfu⸗ 
din. und Die Meberzeugung Anderer von dem gefuns. 
benen Sinn erſchwert wird. ‚MWBenn’nran auffougfäte 
tige:e und erweislichere Erklärung. der in dieſem Buch⸗ 
vorkommenden Bäder, oder auf mehrern Fleiß in ver⸗ 
ſuchter Erklaͤrung der Sachen ſicht, koͤnnten wohl foſ⸗ 
gende Verſuche die brauchbarſten, wenigſtens die prüs 
fungswürdigſten ſeyn: — —* Medi Clavis Apost 
velypuoa - - vna cum Commentaris in Apecalyplisp 
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Edir. 3. Cantabrigiae 1649. in 4. ober The key of 
ıhe ravalstion - - with a Comment thereupon - - by 
FJof; Mede, wanstared into English - - Edıt. 2. Lon- 
don 1650, in 4 — Jo. Marcki in Apocalyplin Jo- 
hannis Commenrarius, Edit. alrera, Traject. ad Rhen. 
3699. in 4. — "Avaxasıs Apotalypfeos Joannis Apo- 
ftoli, - - außtore Campegio Vitringa, Edit, 3. Leuco- 
perrae 1721. in 4. — AParaphraie and notes en che _ 
revelation of St John - - by Mofes Loiwman, London 
1737: in 4. — Erklaͤrte Offenbarung Johannis, ober 
vielmehr Jeſu Chriſti = » vor Augen gelegt von os 
hann Albrecht engel, drinne Auflage, Stuttgard 
1758. in 8. — Jeſus in ber Kirchen bis an das Eins 
de der Welt, gezeigt aus dem Buͤchlein ber Offenbas 
rung Johannis vom 10 bis 22. Capitel » durch. Joa⸗ 
Sim Dporin, Hannover 1753. ing. — Johann 
Enriftoph Harenbergs, Erklärung der Offenbarung 
zegamnis ‚ Braunfchweig 1759. in 4.; — und weit 

effer zur allgemeinern Ueberſicht, Magav Ada, das _ 
Buch von der Zukunft des Herrn, des N. T. Siegel, . 
(von J. G. Herder), Riga 1779. in 8.; ganz vors 
züglich aber ber Commentarius in Apocalypfın. joan- 
nis, feripfic 70. Godofr. Eichborn, Vol, 1. Il. Goet- 
ting. 1791. 8., wonach die Erf, in Rangens Schrif⸗ 
ten Johannis ($. 134.) im erſten Theil meiſtens ges 
bilder iſt. J 


163. J 
„ Webrigens haben mehrere Schriftſteller ihren Fleiß 


auf nähere Aufklärung einzelner Stellen heil, Schrift 


durch kurze Anmerkungen oder Abhandlungen einges 
ſchraͤnkt, und man findet bey folchen mehrencheils mehr 
licht, und mehr Zweckmaͤßiges gefagt, als in eigentlichen 
volifiändigen Commentarien, Hier, mo unfee Abfiche 

nicht iſt, Diejenigen anzugeben, die einzelne Maserien, 





aog ' Erfien Tell, Erſter Abſhnitt. 
oder einzelne Schriftftellen erläutert haben, koͤnnren 
nur die Schriften diefer Art berußrt werden, mo meh⸗ 
tere Verſuche einer Auslegung einzelner dibliſchen Stels 
len mit einander herausgegeben werben. find; und 
dieſe ühnter etwa in zwey Claſſen vertheilt werden, 
derer hier nicht zu gedenken, die unten bey den Samm⸗ 
Jungen vermifchter theologiſcher Abhandlungen vor⸗ 
kommen werden. In der erſtern wuͤrden diejenigen 
ſtehn, deren Verfaſſer ſich auf feine befondre Art der 
Erläuterung eingeſchraͤnkt, ſondern durch allerley Hulfs⸗ 
mittel der wahren Auslegung h. Schrift mehrern be⸗ 
ſondern Stellen ein Licht anzuzuͤnden geſucht; in Dee 
andern aber ſolche, die ſich auf beſondre Arten der 
Erlaͤuterung eingeſchraͤnkt, und befondre Quellen ver 
Erklaͤrung, 3. B. morgenlaͤndiſche Sprachen, alte Mes 
berießungen, griechiſche und fateinifche Profanſcriben⸗ 
ten, Geſchichte, Alterthuͤmer u. d. gl. gedrauche haben. 
Die von dieſer letztern, find bereitsoben 4.95 — 408., 
desglelchen d. 65 — 92. angegeben worden. Hier bleibe. 
alſo nur die erftre Art Lorig, und die koͤnnte man, auf 
fer ganzen Sammlungen folcher Abhandlungen’ von 
mehrern Schriftftellern wieder abtheilen, je nadıbent 
fie entweder ihre Erläuterungen auf Beinen befondern 
heil der Bibel einfchränfen, oder mehr Seellen des 
Alten, oder mehr dergleichen im Neuen Teſtament zu 
erdrtern bemühr geweſen ſind. Bey der großen Ans 
zahl ſolcher Schriften, die einen gar ſehr verſchiednen 
Werth haben, verſteht ſichs, daß nur die brauchbar⸗ 
ſten hier genennt werden koͤnnen, deren Verfaſſer ent⸗ 
weder die meifte Faͤhigkeit gehabt und den meiſten Fleiß 
bewleſen, oder dody das meilte Neue in Abfiht adf . 
den Sinn oder deſſen Beftätigung geſagt, oder wenig⸗ 
flens das hieher gehörige fleißig geſammlet haben. 


164. | 


WVxrezeriſche Theolaglke. WW 
‘ FE 154. Be 
su nmördee giebt ñ mancht Sanumiungen von 
bargfaͤltigernErlaͤuterungen einzelner Schriftſteben 
Sara: nichtrye Verfäller, Dergleichen find = auf © 
. Sen ctpn dopoelten Rie pertackum ($. 30 nd der Licha 
borvaiſchan Biblachel zum Thell (di 29.) — merfihiede 
. mrneiihema Granie {p.i: Thetotlaro Qruſio) quraus- 
sed ammuungen ala: Opuberlorum quae ad 
Hiharinm Sc: Phitologiam (Acmım ipefbaire, Falcieulub 
km Kin:Romerod; 5693.48. 700 ii. (Ehre feinem 
Nahen) Exereistieuumphiloiegicn. kiftarisartuin; 
F Vı Lugd.+Bat..0697 — 700. in$.;und The 
Isar, lihrecum. philologienrium &i. hiftoricoruik ; in 
ı 8 Bänden bid. 13700 und 1701. ia. — Theſaurus 
‚aprsingie + philolagiens, ſ Sylloge differratibnuni 
aaa ad Schediaraıdı ihufiriore veterss & nah 
x eftasearhlage; a Tihsolögia Proteflantibus in Ger 
‚Rn feperstiar. = gonferiprerum (den Gadoſæ Mit: 
2 hen helorgt hat) Amſtelod. 170% und 2. fü 3 Folian⸗ 
Seturmilichsütus nowus theol. philologicus, I Syl. 
loan Hill; exngericarum · ad ſelectioxa & infigniöfe ve 
teris. fc mayi. Tellamenti lock‘, .& Theolagix Proteſt. 
maximaſq parızim in Germanis « «leparaiım weitefund 
sg ımBilseo: Thsedori Hafdei er Lohrädi Ihiiii, 
Laigd. Bes: 7732, auch in 3 Folianten. — und ei 
Chriſtian Mehlhorus gründliche Erklaͤrung dei Heil: 
Schrift altes Teftaments, welche burch vollftaͤnbigs 
Auszüge aus denen in Mentluenii unb Ikeitli hetac 
ris befinduchen, auch übrigen beſten Diſputätibnibub 
unh ndern Anmerkungen gelehrter Männer, verfer⸗ 
— und mit einigen Beytraͤgen vermehrt worden, 
eipg 1739 und 4q. in 4 Quartbaͤnden, vie ſich nur 
aͤber bie jwey erſten Bücher Mojis erſtrecken. 
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165. 


Auſſer dieſen Sammlungen von Abhandlungen 
mehrerer Schriftſteller koͤnnen von der vorhin (9. 163.) 
erwaͤhnten erſten Art geſammleter Abhandlungen ein⸗ 

ner Schriftſteller über Stellen bes Alten und Meuen 

eftaments vorzüglich hieher gerechnet werben"): 0: 
mauent. Cornelii Bertrami lucubrationes Franktallen- 
fes, durch Theodor, Hackſpanii Beforgung wieder 
aufgelegt, Altorhi 1645. in 8., auch in den Criticis 
SS. Tom. Vi. p. 1117 ſJ1. — Jobannis Tarnevii Exer- 
citationum biblicarum’ libri quatuor, Lipfiae 1640. 
ing. — * Eduardi Pocockii notae milcellanese phi- 
lologico - biblicae, (quibus Porta Molis (Maimonidis) 


‚ = olim flipara prodiit, cura Chriſtiani Reineccii bes 


fonders herausgegeben, Lipfiae 1705. in 4. — Theo 
dorici Hack/panii notarum philologice : theologitar 
zum in varıa & difhcilia fcripturae loca, Pars prims, 
fecunde, tertis, Altorfhi 1664. oder Norimbergae 
1666. in 3 Octavbaͤnden. — Diſputationum theo- 


- Jogico - philologicaram Fafticulus - - propofitus = 


Schaf. Schmidt , wieberaufgelegt Jenae 1712.:in 8. 
— einigermaffen Pauli Colomefi Obferuationes facrae 
nad) ber vermehrten vierten Ausgabe Londini 1688. 
in 8. wieder abgedruckt in deflelben von Fo. Alb. Fa- 


-. bricio herausgegebenen Operibus, Hamburgi 1709. 


in 4. pe 875 fg. — *"Campegü Vitriuga Obſerua- 
tionum facrarum libri fex - --, Edit. nouiflima, cui 
acceflit Geographia ſaera anecdora - - Jenae 1723. 
in 4 BW— 


a) Die vorzuͤglichſten d. i. die eigenttichſtj hieher gehoͤri⸗ 
gen, gruͤndlichſten oder die meiſten nbuen -Ausfichten ers 
Öfnensen find in folgenden mic einem * bezeichnet. 





Bregetife Theologie. m. 
16. 


Kerner: Fo. Merckil Extrcitationes juveniles - » 
Groning. 1686. in 8.; - - Analyfis exegetica capitis 
Lil. jefaiae, in qua complura vaticinia de Meſſia il- 
koftranrur ; accedir mantiſſa obferustionum textua- 
lium, ibid. 1686. in 8.5 - - Exercimnones milcella- 
neae, ſ. ſelectarum dilpurationum arque orationum. - 
Fafciculus, Amftelod. 1690. in 8.;- - Textuales exer- 
eitariones ad quinquaginta feletta loca Ver. et Nov, 
Teſt. ibid, 1694. in 4.; - - Exegeticae exercitario- 
nes ad quinguaginra ſeletta loca Ver. & Nov. Te 
flam. ibid.1707. in 4.5 - - Scripturariae exercitario- 
nes ad vizinti quinque ſelecta loca Ver. Tell, ibid. 
1709. in 4.; - - Scripturarige exercitationes ad quin- 
que & viginti fele&ta loca Nov. Tell. ibid. 1710. in 
4.; -- Sylloge differtationum philologico.« theolopi- 
carum ad ſelectos quosdam textus Vereris Teft., Lug- 
duni Bat. 1717. in 4.; - - Sylioge diff. philol. vheol, 
ad fele£t. quosdam textus Nov. Teft.,Roterod. 1727, 
in 4.5 - » Fafciculus diflertationum philologico - exe- 
geticarum ad fele£tos textus Vereris 1 eltamen:i, Lugd, 
Bar. 1725. in 4.; - - Falciculus difl, philal, exeger, 
ad ſelect. text. Nov. Tell. ibid. 1727. in 4; — 74, 
Sauberti Opera pofthuma, edita a Fo. Fabricio, Al. 
torfi 1694. in 4.3 — Jo. Braunii Selelta facra, I» 
bri quinque, Amftelod. 1700. In 4.5 — Exercita- 
tions eritical, philofophical, hiſtoricol and theologr- 
cal on feveral impertant places in the writings of 
the old and new Tieftament, by Jobn Ldwarde, Lom 
don 1702. in 8.5; — Jo. Buxtorfi Catale&ta philo- 
logico-theologica, Balıl. 1707. in 8.5 — und Sulo- 
imonis Deylingi Oblervationum facrarum Pars prime, 
Edir. 3. Lipf. 1735 - fecunds, Edit. 3, ibid, 1737, 
- tertia, Edit. 3. ibid. 1739. in 4.5.-. Obi, facrarum _ 

2 nn 


t 





ars Erſter Shell. Erſter ubfqniu. | 
.& mifeellanearum Pars IV. Edit. 2. ibid. 1747. in 4; 


- Obfl, Iacrarum Pars V. ibid. 1'748. in 4 


I 


167. oz 


Desgleichen: Theopbili Alethadl (d. i Latren- 
ci Mülleri, von Jeremias Friederici und Chriſt. Sr. 


‚Bauer fortgefehte) Gruͤndliche Erläuterung der dunk⸗ 


fen Oerter und Steine des Anftoffens A. und N. Te⸗ 


ſiaments⸗⸗2⸗1 — göſter Verſuch, leipzig 1714 — 44 


in 8 Bänden in 8., auſſer dem angehängten Bericht 
von s » Commentariis über die Schriften Alten und 


MNMeuen Teftaments, in 4 Bänden ($. 29.) — *Ge 


Lud, Oederi Obferustionum faeratum, quarum ali- 


quot fparfim ism prodierant, fynragma, Weiflenbur- 


gi 1729. in 8.; - - Conieflurarum de diffilioribus 
S. 8. Iocis centuris, Lipf, 1733. in 8.; Deffeiben uns 


ter dem Nahmen Sinceri Piflopbili (hetausgegebne) : 


Neue und gründliche Erläuterung ſchwerer Stellen h. 
"Schrift, Onoljbady 1739 — 47. in 21 Teilen oder 
a Tomis in 8.; und ebendeſſelben Animadverfiones 
facrae, Brunfvici 1747. 8.5; — Henrici Scharbau 


Parerga philologieo - theologiea, Luberse 1719 . 


236. in 5 Theilen in 8.5 nebſt deſſelben Obfervationi- 
bus facris, ibid. 1731 — 37. in 3 zpeifen nz; — 
— * 70. Gorbofr. Lakemacheri Oblervationes phi- 


lologicae, Pars I. Ed. 2. Helmft, 17239., Pars II & 
IL ibid. 1727. Pars IV. V. & VL ibid. 1730. Pars 


VII. & VIM. ibid. i732. Pars IX. & X. ibid. 1733. 
in 8.5 — Theopbili Amelii (Petri Zornii) Erdrterung 
der dunkelſten und ſchwerſten Schriftftellen im Alten 


Teſtament, Frankfurt und Leipzig 1725 und 28. in 2 


Bänden in 8.5 : ss im Meuen Teſtament, Frankf. 
1715. und 1713. In 2 Drtanbänden. 


N 


N 


v 


Ldiegetiſche Theologie: . a 


168. 


Naͤchſtdem ‚gehören. hieher: bie Eixplicetien de 
plufieurs textes diffiiles de l’Ecriture, qui jusqu' à 
prefent n ont && ni bien entendus ni bien expliquäs. 
par les Commenrareurs (von dem Benebictiner Jae- 
quss Martin), & Raris 17309. in 2 Bänden in gr. 4. 
— '* Campegü Vitringa Filii Differtationes ſacras 
- - quibus anımadverfiones fuas. - » gdiecit Hermam 
mus Venema, Kranequeran 1738. in g.; — "Eure 


tiens hiftoriques & critiques de Plularqua & de Pas 


lidore fur diverfes matieres de lirterature facr&s · 


par Mir, Labrune, in 2 Paxties, à Amfterd. 1733. in, 


8.5; — Danielis Gerdefi Exercitationum academiga- 


rum libri ıxes, Amft. 1738. in 4.5 — * Jo.Ggorgik 
Michaelis Obfervaxiones facrae - - Edu. 2. Arahemias, 
1782. in 8. und befielben Exercitationes ıbeologico» 


philologicae, Lugd Bat. 1757. in gr, 9.5 — Emom.. 
Luc. Vriemoet (Volervarionum milcellanearum - » li- 


ber primus, Leovard. 1740. in. 4.3 — ‚Fo. Chriffophe- 


Harenbergii Otis Gandersbemenlig farra, Trajelk,; 
ad Rhen. 1746 in gr: 8.5 — Romans Telleri Djlier- 
tsiionum facrarum ad cauflas hermenevricas fpeflag« 
tum detas, Lipl. 1240, in 43 — Ja. Picerici 
Winckleri Difquifiäonas philologicae Tevipınsan facrae: 
quaedam loca.- illuſttantes, Homhurgi 1741. in 8. 
- « Hypomnamars philolagıca & .criiea im diveria 
Script. S.- loca, ibid 1745. 10:85 J. D. Winklers 
bibliſch⸗ eregetifche Unterſuchungen, jemgo 3747». 
49. in 3 Theiken in gr. 8.5 Deſſelben Animadverfios, 


ges philologjcas &criricae, quibus varia ſacri codi,, . 


eis - : loca illuftranryg, Hildeias 3752 und 53 im 
3. Theiten in 8,5; ynd.Defelben :. theologifche und phie 
Free Abhandlungen, Braunſchweig 1755. in 2 
een . ⸗ N 





a6 Crher heil Ecker Mol, 
269. 


Conradi Ikemii Differtationes philologico - 
thealogicse, in diverfa facri codicis Yıriusque Teſta- 
ment loca, Lugd- Bar. 1749. in 4. desgleihen C. 
Ik. diſſ. phil. theol. * - volumine fecundo collegir’ae 
vecenfuit Jo. Herm. Schacht, Trraj. ad Rhen, 1770; 
ih 4. — Chrifliani Milleri Sarura obff. philologi- 
earum masimam partem facrarum, Lugd, Bas. 1752. 
in. ge. 8.; — * Obfervationum facrarum, quibus ve- - 
ria Scriprürae loca -- illaftrantur, Fafcieulus — VIII. 
sultore Jo. Guilielmo Kraft, Marburgi 1753 bis 61, 
in g33; — * Fo. Dav. Michaelis Syniagma Com- 
mentationum, Goetung. 1759. und Pars fecunda,' 
ibid. 1767. in 4. 3. - Commentationes focierati re- 
gtae ſeientiarum Goettingenfi per 'annos 1758. 5% 
688.61 & 6a. oblarae, Bremae 1763. 4. Edit. 2. . 
auftior 1774. in 4.; desgleichen--- per annos 1763. . 
64. 63. 66. 67. 68. oblatae, ibid. 1769. in 4.; und, 

n jerfireuete” Peine Schriften gefanmelt, Jena 
1793 — 95. in 3 tleferungen in g. — * Obferva- 
ones phitologicae in loca felelta codicis S. auftore 
Je. Bernb. Koebler, Lugd. Bat. 1'766. in gr. 8.5 _ 
Der Dibelfreund, von Gabriet Ehriftoph Benj. Mo: 
ſche/ Arnſtadt, und hernach Frankfurt am: Mayn, 
7770 - 80. in 6 Theilen in gr. 8.5. — Epregetifchs 
kritifche Abhandlungen von H. E. G. Paulus, Tür, 
bingen 1784. in 8.; zum Theil auch das Magazin für‘ 

die Bibliſch⸗ orientaliſche Litteratur sc. (yon Joh. Gottfr. 
Haſſe), wovon nur Ein Theil In 4 Abſchnitten Kös 
nigeberg 1788. gr. 8. herausgekommen iſt; nebſt der? 
Bibliſch⸗ orientalffchen Aufſaͤhen von 3. ©: Haufe, 
eber:bafi 2793. gr. 8.5 — Orion,⸗ von WB. 5. Dei 
jet, Erſter Band x. und ates Städ, Gießen 1790. IX 
3. und defielben Schriftforfcher,. in einem Sons 


l 


+ 


Eregetiſche Thectogie ···· Des 
tagsblatt, ebendaſ. 1790 1 — 93. ins Baͤnden ge ss - 


* Commentataones theologicae. editae a To. Cap 
Keltbufen, C. Tb. Kuenoelio & Gs. Alex. Ruperiti, wo( 


von bisher Lipf. 1794 — 99.6 Voll. erfchienen Ani 


(dem groͤßeſten Theile nach); mund * Vermiſchte Ab⸗ 


Bandlungen über wichtige Gegenſtaͤnde der thoologh 


ſchen Gelehrſamkeit, von Eionhard Zoh. Earl Due 
"Bi Halle 1795. 0nbig8. in 2 Sammlungen in 8. E 

. E 2 e ” 170.21 ıf | | " 7 
ur. . Pan EB Zn 
In Abſiche auf erläuserse. beſondre Stellen: hes 
Alten. Feſtaments, hauptſaͤchlich wenigſtens, verdie⸗ 
nen bemerft. zu werden: — aufſer ˖den 9.100. er⸗ 
waͤhnten — Animsdyerlionss ſaeras ad textum Haæ 


braicum Veteris. Teflamenti -. - aultore Arzolde 


cFoetio, Londini 1644. in 4. — Tsadorici Heck 
Spenii Mifcelleneogum fscrorum bbri duo, Aldor» 
phii 2660. in 9. — Augufßi Pfeiferi Dubia vexata 
Script. S. £. loca difkciliora V. T. - - nec non Ebrais» 
cs atque.exotica N. T. cui ‚accedit (feit der Ausgabe 
1685.)decas ſelecta exercitationum biblicarum,Ed. $. 
Deesd. er Lipf. 193 2 in 4., (auch in £ Opp. philol, 
Mira). 1704.:in 2 Tomm, is ge. 4.).— * Alben 
Schulsenfi Anumadveritiones philologicne & criticag 
ad varıa laca Var. Teftl. Amt: 1709. in 8., die mis 
andern aͤhnlichen ven ebendemfelben in feinen Opuge 
als swinarikm; (d. 100.) wieder amfgelegt worder 
Anb;.v= gewiſſermaßen ver Recueil de diſſeriations 
Gtiquas ſar dee endroits diffeiles de V’Ecriturg 
sine à Paria 1715. in gr. 4. (oon dem Jeſuiten Som 
seh .— * Davids. Milli. Dißfertariones feleflen 
'yaria S. litaeaetem. - capita exponehtes & illuflran, 


kan, ‚maria (egumdie. neulaqus diſſextaionibut - -auı 


u r ® . . jr 





‘ 


u‘ 


nmse cher Del. Orte Boa on 
One, Lugd. Bar 2747. in 4: — *- -Tevodari fie 


faei Dilleriaionum & ——— — 
sum ſylloge Bremee 1731. in 8°. fo. Pi 

sit Dilfertationum ſaerarvm Libri dus, Anatl, ı 72€. 
4; — Hermmmi Venemas Dillexstiones feie. 
‚ee ad ſaoram Scripeurem V. & NT. Tom l 


Pars 1. Leovard. 1747. 4. — Symbble ad imen- 


resttionens & :2udicis {von Gore. Benıd.-Zunk) 
—* . Hafniae 1768. Part. II. ibid. 1769. in 8.; 
Jae. Coriſoph. Doederleis Curarum exegsticn- 
zum & griticarum in..quaedam V. Tell. oracula 
fpecimen, Altorfii 1770. in 8.5 m * Cor. Auri 


wu DIE ad SB; Örrerus & piilalegüsnijörienipl. pere 


Hinentes, Gotiins 1796. 8. -— * Differietionck 
philolpgica Arie»  nunc: cunkieg edidie Cini, 
#ridr. Sebnarrer.,.Gothse & Amfl, 1790. in 8. 
se und * 70, Ag. Dasbit Opukcola: ad crifin. & 


inerprersionem VW. -Teit. ſpotisatias, kg. 


€ "Refenmilller Ki es gr p. we 
j ir‘ ia 


1% 
.. ®. . * 
eo... .2 ER Er 


: J am. 


Ueber ſchwere Seelen bes Ruin Srhamems 


| ‚ Mfirecten fih : Fo. Cameronis Anmerfiugen, Die waere 
’ dem Titef: Myvorlsechan Brungeheum, nit Lelbeindi - 


Gappelli -Spieilegio, Genevas: 1632 In 4. und: init 


Afrxondri Nieri notis in 'novum Femdus, Selmuzii 


1677. in 4. wieber gebradk ssorhen finb, :Aisen. Alend 
Boine ind mit Lew Ramirıfüi de Smile Peuwconurohb 
anb Peri Poſſui Spicilegio Brarngelico jufanımen, 
unter. der Aufſchrift: Obferrniones: ſolecise in wd- 


‚Ha toca N: Teft: mit einer praufetione Fe. Alders 


. Balricii, Hamburgi 1712 in 8; ubermuls ans Licht 


gerieten. — Gelbs. Romanen: ou’ ſavdool Sehekt ‚Kuh. 


4 


Ar 


Oregrihhe Theolerie — - mr 


prtieae-of: he New Teſtament opened and explai- 


zed.r -- in tuo volnmes,. by ‚Robert Gell, Iondon 


676: in a Folianten — Cornelii Adani Oblerva- 
sionss: theologico-philologicae - - Groningae. 1710. 


in 4. und Deffelben Exercitationgs exegeticae, ibid, 


1712 in 4. — Ja Geargii Altmanni Meleremata 
philologice- critica, quibus difhcilioribus N. Tell. 


locis ex antiquit, hax affunditur · Traject ad Rhen, | 
1753. in 4. — Dito Ludwig Königemn is Krie 


tiſch⸗ eregetifche Beytraͤge zum richtigen- Wortverftans 
de einiger Schriftſtellen bes neuen Teftaments, (nur bis 
auf. March. 16. und eigentlich zur Vertheidigung ober 
Berbefferung der neuen Dänifchen Heberfegung) Ham⸗ 
burg 1738. und 59. in 2 Theilen in.g. — *Er⸗ 


flärungen ſchwerer Schriftfiellen in den göttlichen 


Schriften des N. Teftamerits » s von Joh. Chriſt. 
Blafche, Jena 1770 — 72. in 4 Theilen in &. — 
nebft fortgefeßter. Erklärung ſchwerer Stellen in den 
östlichen Schriften des Neuen Teſtaments von Eben⸗ 
demfelben , Jena 17778. in 8. — Fo. Aug. Noeſſelti 
Opufculorum ad 'interpretarionem SS, Scripturerum 
fafciculus I, Edit, 2. auchor, Halse 1-85. Fafc. H, 


d 


1787. in& — Georg Jacob Pauli Abhandiungen . 


fiber einige wichtige Stellen des neuen Teflaments, 
Kiga 1772. in 8.; — *Diflertenones theol. & phi- 
lölogicae, ſeripſit S. F. N. Morws , Lipl. 1787. in 8. 


Vol. fesundum 1794. 8. Edit altera von beyden 


Tomm. 1793. 8. — Schrifterklaͤrungen + s von P. 
H. Hane, Schwerin 1788. gr. 8. mit Erſter Forte 


fegung 12790. gr. 8..— *G Chr. Storr Diſſ. in li- 


brorum N. T. hiftoricorum aliquot locos, Pars I — 
ill. Tubing. 17790. gı. und 94 in 4; — Epegetis 
ſche Beytraͤge zu den Schriften des. neuen Bundes 
(von Kari Ehrift. Ludw. Schmitt), Erſter bis Sech⸗ 


ſter Berſuch, Frankfurt am Mayn 1791 94 - 


[4 \ 


ir. Erſter Theil. Erſter Abſchaitt. 
Hieher gehoͤrt hoch beſonders: *) J. E. C. Schmes 
ſchon oben $. gr. erwaͤhnte Bibltother für Kritik ꝛo. 
— Auch koͤnnen gewiſſermaßen hier ſtehen (denn fie 
koͤnnen auch zu den $. 98. ober 100. erwähnten ers 
‚ten oder zu benjertigen gerechnet werben, weiche bie 
fogenannten Beweisſtellen der heiligen Schrift Fe die 
chriſtliche Glaubenslehre aufjuflären dienen follen) die 
Eregetifche Verſuche über einige- Bölifche. Worte und 
Medensarten, von Caſpar Gotilob Langen; Chem⸗ 
ng 1770 76 In 6 Stüden in 8. 


4 


Zweyter Abfhnite 
des erſten S heit. 


Syſtematiſche Theologie. 
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172. 


E—⸗ hat ſeine unlaͤugbare Vortheile, wenn man 
die Anzelne Religionskenntniſſe und die in der heiligen 


Schrift zerftreute dahin gehörige Säge fammtert, und 


in eine Art von Verbindung bringe. Micht nur die 
geſchwindere Ueberſicht nebſt der Behaͤltlichkeit derfels 


den wird dadurch befördert, und der Unterriht desje⸗ 
nigen erleichtert, der fie zuerft mit einer gewiffen Volle 


ftänbigfeit fennen lernen, und von bem $eichtern oder 
Belanntern zum Schwerern fortgeführet werden Toll. 
Auch auf die Lehren felbft, oder Deren beflere Erkenntniß 
hat ein folcher Zuſammenhang, wenn er wohl angelegf 
it, einen großen Einfluß. Eine Lehre kann auf diefe Are 
durch die andre beſtimmt und eingeſchraͤnkt, beftärige 


und gegen Mißdeutung oder Vorwuͤrfe verwahrt, eins - 


leuchtender und begreifliher werden. . Die Verbin⸗ 


dung giebt Gelegenheit zu weitern Ausſichten und Aufs 


ſchluͤſſen, macht unfre Kenntniffe in der Religion, und 
die Einſicht der Gründe für diefelbe, vollftändigerz 
. zeigt den Einfluß der einen Lehre auf die andre, und 

beſtimmt dadurd) ihren Werth; eröfnet felbft für den, 
der Ordnung und Zuſammenhang liebt, eine reiche Quel⸗ 
le eines-fehr vernünftigen Vergnuͤgens, welches den 
Fleiß in Erweiterung feiner Religionstenntnig fchärft 
und den Eindruck derfelben vermehrt. — Eine jede 
Sammlung, welche Sehrfäge der. Religion im Zufams 
menbange vorträgt, kann man ein’ Meltgions s Sys 
ſtem nennen, wiewohl es eigentlidy nur diefen Nah⸗ 


men verdient, wenn Diefelbe aicht willkuͤhrlich, ſondern 
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ſo verbunden werden, daß einer dem andern Licht und 
Staͤrke er:heilt. Je reiner in einem Buch dieſer Art 
die Lehren aus den Quellen geſchoͤpft, und je mehrere 
von den vorhin erwaͤhnten Vortheilen zuglrich dadurch 
verſchaft werden, jo viel vollkommener wird es ſeyn. 


173. 


Jene vorgegebne Quellen der Theologie find oben 
($. 23.) erwähnt worden. ‚Die ſogenannte Tradi⸗ 
Don, wenn fie auch Den Nahnıen. einer Quelle werbiens 
. te, würde doch als bloße Geſchichte eher unren bey der 
Geſchichte der Lehre einen Pag finden ınüflen. Hin⸗ 
. gegen befomme die Theologie verfihiedne Manıen, -je 
nachdem dabey eine von den übrigen Drey eben bemerk⸗ 
ren Qucllen, oder doch am meiiten gebraucht wird, 
Lieat bloße aus Betrachtung der Natur ber Dinge per 
fchöpfte und uͤberhaupt euch ohne nähere göttliche Ofs 
fenbarung mögliche‘, z. E. aus bijteriichen Denkmals 
len Hergeleitere Erfennenig zum Grunde, *) fo entſteht 
die natürliche Theologie — iſt die Lehre vornehmlich 
und eigentlich auf die heilige Schrift gebaut, die gecf 
fenbarse oder chriſtliche — und wird ein gewiſſes ine 
neres Licht zum Wegweiſer angenommen, bie myſti⸗ 
ſche Cheologie. 


; Einige haben neuerlich angefangen dieſe letzetre Art 
von Kenntniſſen mit dem Nahmen Apoiſogetik zu bes 
zeichnen. Dieſer neue Nahme ſcheint indeſſen aus. mans 
hen Urſachen kelne ſchickliche Benennung zu fein; die 
dahin einſchlagenden Buͤcher laßen ſich auch in einem 
Literariſchen Buche nicht wohl von derjenigen trennen, 
welche die eigentlichft fogenannte narürliche Religion obs 
Ashandelt haben, weil die meiſten &äırififteler diefe 
meiftens hiſtoriſche Kenntniſſe nicht von der narärlichen 
Theologie abgeſondeut darſtellen Daher dat c6 dem 
Verſaſſer breiter gefchienen , in der einmahl angenomm⸗ 
nen Ordnung und Abtheilung nichts zu Ändern, 
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1774. 

Da ſelbſt die Goͤttlichkeit der heiligen Schrift und 
der basin enthaltene Lehre überhaupt nicht dargethan 
werben kann, ohne gewifle Säge zum Grunde zu legen, 
die ohne göttliche Offenbarung erwiefen werben muͤſſen; 
da es über dies zur Ueberzeugung von jener, wenig⸗ 
eng zur unpartheyiſchen Unterſuchung derfelben, diene 
lich iſt, erſt gewiſſe Vorurtheile aus dem Wege zu rdus 
men, die man ihr glaubt entgegen ſetzen zu koͤnnen; 
da endlich die geoffenbarten Lehren durch natuͤrliche 
Keuntniſſe nicht uͤberzeugend genung beſtaͤtigt werden 
koͤnnen, wenn nicht die Richtigkeit dieſer letztern vor⸗ 
laͤuftg gewiß iſt: fo wird Die Unterſuchung der natuͤr⸗ 
lichen Religion billig der Unterſuchung der geoffenbar⸗ 
sen vorangeſchickt; die myſtiſche Theologie aber ihr 


N 


nachgeſetzt, weil die Vertheidiger derfelben fie für die . 


vollkommenſte und hoͤchſte Arc der Kenntniß görtlicher 
Dinge halten. — — Alle Arten ber foftematifchen 
" Theologie, wenn man ſie wieder in befondre Wiſſenſchaf⸗ 
ten abtheilen will, fönnen zuerſt darnach unterfcjieben 
werben, daß man entweder die Wahrheit darthun und 
den Irrthum beſtreizen, oder die Einwuͤrfe gegen jene 
und die Gründe für diefen widerlegen will. In jenem 


Fall würde man die Thealogie mit dem Nahmen der. 


pofitiven oder therifchen in weiterm Verſtande, und in 
dieſem, mit dem Nahmen der polennfchen oder elench⸗ 
tiſchen belegen fünnen. — Hernach fann ınan jene 
wieder abtheilen nach Verſchiedenheit der Lehren, wo⸗ 
mit fie ſich befchäftige, und die entweder basjenige bes 
treffen mas wir zu glauben aber zu erwarten, oder Dass 

jenige was wir zu thun oder zu lafien haben. Auf 
die erfire Art entſteht Die Dogmautifche Theologie oder 
bie therifche im engern Verſtande, und, wenn von geofs 
fenbarter Theologie die Rede ift, die chriftiiche Gilaus 
bensichre; auf die andre Art aber die Sittenlehre 
der Dioral überhaupt, und die Sittenlehre Der hei⸗ 
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finden Schrift insbeſondre, wobey ſichs von felbf vers 
ſteht, daß, da hier von Religion und Th die 
Dede if, Die Moral nur in fo fern als ein: Tgeikiters 
felben angenommen werden koͤnne, To fein Reich. auf 
Gottes uns befannten Willen gruͤndet. — Zuietzt 
fann man die fuftematifche Theologie nach der ben ih⸗ 
. rem Vortrag gebrauchten’ verſchiednen Lehrart auch 
verſchiedentlich benennen. AR der Hauptzweck dabey, 
deutliche und uͤberzeugende Erkenntniß zu wirken: ſo 
giebt man ihr den Nahmen der akroamatiſchen; ſoll 
aber mehr für allgemeine Faßlichkeit geforge werden, 
ben Nahmen der populären oder farecheriia;en Theolo⸗ 
gie. — Beh der genffenbarten oder chriſtlichen Theos 
logie tritt noch ein beſondrer Unterfchieb ein. Denn 
entweder nimme man daben dasjenige zu Hülfe, was 
uns natürlich befanne tft, oder doch fo erweißlich zu 
fenn fcheint; oder man begnüge fih mit Verbindung 
der bloßen in der heiligen. Schrift vorkommenden Leh⸗ 
ren unter einander, Die auf erfiee Art vorgetragne 
chriſtliche Theologie nennen einige: Die akroamatiſche, 
auc) weht die foftemarifche, zum Unterfchied von ber 
letztern, der fie den Nahmen der bibliſchen geben. 


175. 


Alle dieſe Abtheilungen waren zu bemerken no⸗ 
tbia, um die Verwirrung oder Unvollſtaͤndigkeit in der 
Claſſiſication der Bücher zu verhindern, die zu irgend 
einer dieſer verfchlednen angegebnen Arten der ſyſte⸗ 
matifchen Theologie gehören. Indeſſen verbinden ver 
ſchiedne dieſer Bücher mehrere Arten mit einander; 
daher es oft ſchwer hält, ſie nach einer genauen Abs 
theilung ber Wiffenfchaften anzugeben, und man zus 
frieden ſeyn kann, wenn der Charakter ſolcher Bücher 
nach ihrer Hauptabſicht beftimme wird: Da übrigens 
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bie, Sauptabtheilung nach ben Qiiellen zu machen {fl 
£$. ago, und. bey.den nerfdiebnen Arten der Theos 
fogie a ern die Verſchiedenheit ber Sachen 
oderr Söhjehte, wieder Die Hauptſache ausmacht; fo 
ſcheint es daß Die in dem folgenden beobachtete Ord⸗ 
mung die bequemſfe ftp. N 


t. 
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Dis Angananbte natireliche Theologie hat unſtreitig 
in sueßien Zeiten ſeht viel gewonnen, und der 
weiten glückliche, Fortgang in der Philoſophie, in der 8 
Krisil, in der genauern Erklaͤrung ber heiligen Shrifl, 
in der Geſchichte, und andern Wiſſenſchaften, nebft 
ben dftern und heftigern Angriffen der ehren ber Re⸗ 
ligion, der dadurch erweckten Aufmerkſamkeit auf mars 
de vorhin nicht bemerkte oder uͤberſehene Geſichts⸗ 
punkte, und. der entſtandnen Nothwendigkeit einer meh⸗ 
rern Befimmung und Beveſtigung oder Verbeſſerung 
der. Schrfäße und Ihrer Gruͤnde, hat ohne Zweifel das 
meifte Dazu bengetragen. — Zu den Gegnern ber nas 
raͤrlichen Religion gehören ſowohl Arheiften als Stepe 
tifen, und zu den letztern kann man ſelbſt diejenigen 
rechnen ,. welche wenigſtens bie Rellgion oder eine de - 
fondre Art derfelben für ganz gleichgültig halten ;ı es | 
mögen ihre Meinungen fogenannten theoretifhen Lehr⸗ 
fäßen.von Gore, oder ſelbſt der natuͤrlichen Sittenleh⸗ 
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te enfgegengefegt ſeyn. Well aber foldye Gegner nicht - 


immer einerley Gang nehmen, und Angriffe verſchied⸗ 


ner Arten in ihren Schriften verbinden, auch daben 
ebenfalls Ausfälle auf die geoffenbarte Religion und 


die heilige Schrift hun; die Vertheidiger der natuͤrli⸗ 


hen Religion aber eben daher fo oft beyderley Reli⸗ 
gion vertheibigen :fo wirb es bey Anführung der dienas 
türtiche Religion betreffenden merkwuͤrdigern Schrifs 
en am bienlichften ſeyn, zuerſt diejenigen zu berühren, 
welche die geoffenbarte Religion zugleich mit vorgeſtellt 
und in Schuß genommen, hernad) die, fo die natür: 
liche befonders, gegen Atheiften und Skeptiker, oder 
gegen Beförbrer ‚der gänzlichen Gleichguͤltigkeit der 


Religion, vertheidigt haben, nebft den beruͤhmteſten 


Vertheidigern dieſer Jrrthuͤner. | 


177. 


Indeſſen muſte die natürliche Religion oben @. 
173.) in einem folchen weiten Umfange genommen 
werben, daß dazu auch bie vorläufigen Kenntniffe ges 


. hörten, welche bey der chriftfichen Schre vorauss und 
auſſer Zweifel gefeßt werden müffen. Denn, da fie 


nicht in bie geoffenbarte Theologie gehören koͤnnen, 
weil fie nicht erfi aus der heil. Schrift gefchöpft wer» 


‘ben, wenigftens weil baben nicht das görtfiche Anfehen 


Der heil. Schrift ſchon vorausgefegt werden barf, z. 
3. bey allem was wir vom Kanon heiliger Schrift 
wiſſen: fo blieb nichts anders übrig, als fie zur natürs 
lichen Theologie zu rechnen. Weberbieß ift es gewoͤhn⸗ 
lich, zu den Ungläubigen alle diejenigen zu rechnen, die 
Die chriftliche Offenbarung in der heil. Schrift nicht 
annehmen, alfo auch Deiften oder Naturaliften, bie 
alle götsliche Offenbarung verwerfen, fo wie Heiden, 
Auden und Diuhamedaner. Daher müflen hier ebene 

falls die vornehmſten Schriften gegen dieſe Partheyen 


> 
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und die merfiwürdigern, worin die Irrthuͤmer biefee 
letztern, oder deren Verteidigung, enthalten find, 
nach der angegebenen Drdnung berjelben, erwaͤhne 
werben, — — In Jo. Alberti Fabritii Delectu ar- 
zumentorum & Iyllabo ſeriptorum, qui veritatem re 
figionis Chriftianae aduerſus Atheos, Epicureos, Dei- 
Ras ſ. Nacuraliftas, Idololatras, Judaeos & Muham- 
imedanos - - afferuerunt, Hamburgi 1725. in 4-5 in 
defielden Vorzeben zu AB. Derhang Aftrotheologie 
und Phyfico- Theologie; in John Lelands Abriß der 
dornehmften Deiftifhen Schriften, (deutſch uͤberſetzt) 
Hannover 1755. in 2 Theilen oder 3 Bänden in 8. 
und Seinrich Boutich Schmid’s Vorrede zu der deut⸗ 
ſchen Weberfeßung ; in Sohann Anton Triniys Ftey⸗ 
denfer » kepicon s « s nebft einen Bey⸗ und Nachıras - 
ge zu ⸗⸗Fabricius Syliabo fcriptorum &c. felpp. 1759. 
in 8, und Deffelben erfter Zugabe zu feinem Fteyden⸗ 
Ber s Sericon, daſelbſt 1765 In 8 5 auch In Joſeph Ans 
ton Weiſſenbachs kritiſchen Verzeichniß der beften 
Schriften, mweldye s » zur Vertheidigung der Religion 
berausgefommen, Dafel 1784 in 8.5 und in (2. J. 
Spalding's) Catalogi librorum Specimen (Berlin 
1798.) In gr. 9. findet man VBerzeichniffe und zum 
Theil Nachrichten und Urtheile von Schriften dererje⸗ 
nigen, die wider oder für Die naturliche ober geoffens 
barte Religion gefchrieben haben. Sie leiden aber eben 
fo ſeht beträchtliche Zufäge, als bie Abſicht Ihrer Vers 
Fafler nicht immer gewefen If, eine Wahl zwiſchen exe 
beblichern oder unerheblichern Schriften zu halten 


mb . 

Die Sereligion entſteht bay denn melften ans Gleich⸗ 
guͤltigkeit und Fuͤhlloſigkeit gegen den wohlthaͤtigen Eins 
fiuß der Religion. tin verbinden ale nuchterae 
5 - 
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Unterfuchung deefelben; und die gewoͤhnlichſte, wenig⸗ 
ſtens für den großen Haufen gefäßrlicyfte, Stärke der 
Freygeiſter beſteht in gewiſſen Blendwerken, die den 
richtigen Geſichtspunet, woraus man die Refigion bes 
trachten muß, verdunkeln und von forgfälriger Unker⸗ 


fuhung abhalten. Dies find obngefehr die Urſachen, 


warum es höthig feheine zum voraus einige Schriften 
hieher zu feßen, welche diefen Uebeln und dem daraus 

“ entftehenden Schaden vorbauen können. Traité des 
religions, contre ceux qui les eſtiment toutes indiffe- 
rentes, par Mir. Amyraut, a Saumur 1631. in 8.5 
De l'incredulüt - - - par J. L. C. ( Jean le Clerc)Edic. 
2. à Amfterdam 17714. in 8. (deutſch überfegt : Johann 
fe Cleres Unterfuchung des Unglaubens nach feinen 
allgemeinen Quellen und Veranlaffungen Halle 1747. 
in 8.); Alciphron or the minure Philofopher (von 
Georg Berkely) Edit 2. London 1732. 2 Voll. in 
gr. 8. (franzöf. überf. Alciph: ou le petit philofophe, 
Tomes 2. à la Haye 1734. in gr. 12.)5 7. Fac. Zim- 
mermanni meditationes de cauflıs - - incredulitatis et 
medela huic malo adhibenda, die in ſeinien Opufeulis, 
Tiguri 1751. in 4, Tomi Prioris Part.1. einnehmen ; 
Albrechts v. Haller Vorrede zu der: Prüfung der 
Secte die an allem zweifelt, Göttingen 1751. in 8. 
(die auch im erften Band der: Sammlung kleiner Hals 
ferifcher Schriften, Bern 1772. in 8., ſteht); Joh. 
Aug. Noͤſſelt's Zufchrift an » s Studierende « » über 
. . Die allgemeine Nothwendigkeit die Religion zu unters 
ſuchen +, (Halle 1768. in 4. uud 8.); Heinrich Gras 
.fen von Bünau Betrachtungen über die Religion und 
ihren jeßigen Verfall, Leipzig 1769, in 8. ; Confiden- 


se philofophique, (von Jac. Vern&s), troifieme Edir, 


a Geneve 1776. in 2 Voll. in 8. (deutſch: der offen: 
herzige Philoſoph, Frf. und Leipz. 17772. in 8., oder: 
Gecſchichte eines freydenkenden Philoſophen = s übers 
ſeetzt =» von Joh. Chriſt. Friedr. Reich, Helmſt. 
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1777. in 8.; oder, die ungluͤcklichen Folgen der Mo⸗ 
depbilofophie = = $eipz. 1778. in 8.)3 Le Philoſohhe 
du Valais ou correipondance philofophique, à Pa- 
zis 1772. in 2 Bänden ingr. ı2.; nebft Erich Pontops- 
pidans Kraft der Wahrheit den s » Unglauben zu 
befiegen,, in verfchiednen Hiftoriföhen Beyſpielen man⸗ 
cher Religionsfpötter sc. aus dem Dänifchen überfeße. 
Kopenhagen 1739. :.ı8. und andern ähnlichen Schrif⸗ 
sen. Auch der Anıpntor, eine Gefshichte in Briefen, 
herausgegeben von Joh. Aug. Eberhard, Berlin 
1782. in 8.5 die Verirauten Briefe Die Religon bes 
treffend (von J. J. EC palding) zte (mit einer Zugabe -. 
vermehrte) Auflage, Breslau 1788. in gr. 8. und ger 
wifiermaßen das Bud: De l’importance des opi- 
nions religieufes, par Mr. Necker, à Londres 1788 
8. gehören unter die treflichſten Schriften diefer Art. 

a 2794 

Unter den Schriften morin bie natürliche, und 
in der heiligen Schrift geoffenbarte Religion zu: 
gleich, und zwar vornehmlich in Ruͤckſicht auf die Ans 
griffe, vorgeſtellt und vertheidige worden ift, fönnen, 
nach den oben ($. 176.) angezeigten Umfländen, nes . 
ere Schriften beffet und vollſtaͤndiger feyn. als ältere. 
— Unter diefen leßtern verdienen den Vorzug: Hir 
gonis Grotii Bücher de veritate religionis Chriftia- 
‚nae, welche in mehrere Sprachen überfeßt, und im 
Original ſehr oft, am beften aber von Yoh. Ehris . 
ſtoph Köcher, mit feinen und anderer Zufägen zum 
zweytenmahl Halle 17734. in 2 Theiten in 8. heraus . 
‚gegeben, und hernad) mit dem: Hugo Grorius'- - va- 
riis differtationibus illuftrarus, ebendaf. 1739. in 8. 
vermehrt worden; und Trait& de la verit& de la reli- 
gion Chretienne, par Jaques Abbadie, neuefte Aus⸗ 
‚gabe, à la Haye 1763. in 3 Bänden. in 8. — Zu 


N 
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. den neuern aber gehören — auffer den unten $. 189. 
anzuführenden Tutretinifchen Auffäßen. — Samuck 
Clarcke’s unter mancherley Titeln herausgefommeneg 
und ſowohl ins Deutſche als Franzöfifche überfegtes 
Werk: de V’Exiftence & des arrriburs de Dieu, des 
.devoirg de hs religion naturelte & de la verit& de la 
geligion Chretienne - - par Mfr. Clark, Tomes II, 
3 Amfterd, 1717. in kl. 8.; Joſeph Buttlers Beftär 
tigung der natürlichen und geoffenbarten Religion, aus 
ihrer Gleichfoͤrmigkeit mit der Einrichtung und dem 
‚ordentlichen Laufe der Matur, Leipzig 1756. in gr. 8. 
wovon das Driginal: Analogy of religion natural 
and revenled to the courfe of nature, zuın 4fenmahl 
Lond 1750. ta ge. 8. erſchienen ifl); Examen des 
fondemens &de Is connexion de la religion narurelle ' 
- &de la revel@, traduic de lAnglois de Mir. Afbley 
Sykos, à Amfterd. 1742. in 2 Tomes in gr. 12.5 
(deutſch überießt Meiningen 1790. 92. in 2 Theis 
ken) ; David Hartleys Betrachtungen tiber den Mens 
ſchen, feine Natur, feine Pflicht und Ermartungen, 
aus dem Englifchen überfeßt nılt Anmerkungen und 
Zuſaͤtzen, (von Hermann Andre. Piftorins) Roſtock 
2772. und 73. in 2 Bänden in gr. 8.5 Ach, Aug. 
Roͤſſelt Vertheidigung der Wahrheit und Görtlichkete 
ber chriſtlichen Nefigion, ste (noch niche vollendete) _ 
Ausgabe, Halle 1783. in gr. 4.5 (J. F. W. Jeru⸗ 
folem’s) Betrachtungen tiber die vornehmften Wahr⸗ 
heiten der Religion, 4te Auflage, Braunfchweig 1773., 
zweyter Theif in 4 Stuͤcken 1774 — 79. in gr. 8. und 
1.8. nebft den Fortgeſetzten Betrachtungen. 37792. — 
Anlſeitung überdie Religion überhaupt und Über diegeofe. 
fenbarte insbeſondere vernunftig und ſchriftmaͤßig zu 
benken, vor Jacob Jochims, Fferisburg 1777. gr. 
8.; und, ganz in der Kürze, Prhfung ber vornehms 
ſten Gruͤnde für und wider die Nefigton + « von J. G. 
Noſenmuͤller, Erlangen 2776. in. 8.5; Infteuktion. 
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&un pere & fes enfans, fur.la nature, ſur la religion 
naturelle & reyelfe, &.fur les principes de lg very. 
& du banheur, por M, Trembley, Gen&ye 1779 U, - 
83. in 6 Voll, in 8. (deutſch: Unterricht eines Vatertz 
Fur feine- Kinder über bie Natur der Religion, yon 
Abraham Trembley, Lepzig 2776 7 83, in fehs .. 
Theilen in gr. 8) iſt eine der beften populdeften Emm 
pfehlungen her, Religion, Cbefgnderg ducch Die Naturd 
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Auch End. dahin zu rechnen: Vertheidigung bee 
naturlichen und. geoffenbasten. Religion, oder. Gilbert 
Burnets Auszug der von Moberr Bople geftiftetem, 
Meden, aus ben Engfifchen überfegt, Leipzig 1.738 m 
a7. in 7 Theilen in 8.; bie einzeln jährlich feit dem. 
Jahr 3755. auf Beranlaffung der Siolpiſchen Stif 
ung herausgefoinmenen Abhandlungen; 4. v. Hale 
ler Briefe über, einige Cinwuͤrfe noch lebender. Frey⸗ 
geifter wider die. Offenbarung, Bern. 1775. 77 
wovon 3, Theile in 8. erſchienen find; und Johann 
Friedrich Jacobi Betrachtungen über die weilen Abs 
ſichten Gottes bey den Dingen, die wir in der menſch⸗ 
Irchen Geſellſchaft und dee Offenbarung antreffen, in. 
4 heilen, dritte Auflage, Hannover 1765 und 66, 
in 8. dem geößsen Theil ihres Inhalts nach. 


18. .n 
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I Die Schriſten der Gegner ‚betreffend. abgeſe⸗ 
hen von ſolchen, welche entweder nur des Atheiſmus 


oder eine bloß natürliche Religion zu beveſtigen geſucht, 


und im erſtern Fall alſo ſich nicht eigentlich und ausdruͤck⸗ 

lich auf Beſtreitung der geoffenbarten Religion einge⸗ 
laßen, im letztern aber nicht Durch Beſtreitung der mo⸗ 
raliſchen Eigenſchaften Gottes, der Goͤttlichen Vor⸗ 
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Yung, ber Unſterblichkeit der Seele ‚und ber Noth⸗ 
endigkeit der Religion mit den Atheiften gemeine Gas 
che gemacht haben — wird man darin. vergebens eis 
nen’ zufommtenhangenden und bemwiefnen Lehrbegrifſu⸗ 
then, den fie an bie Stelle des verworfnen geſetzt Düt- 
"Yen. Vielmehr begnügen ſich ſolche Gegner mirit.sor 
dm Mormärfen, Machtſpruchen, hingeworfnen nA: 
beſtimmten Säben, oft mit Spoͤttereyen, und da fie 
gemeiniglidy einander, oft fogar fid) ſelbſt, ausſchrei⸗ 
ben, fo fann man, felbft wenn man ihre Angriffe zu 
kennen wünfchte, um bie Gründe für und wider die 
. Mellgion befier abwlegen zu koͤnnen, bie allermeiften 
enitbehren, wenigftens alsdann, wenn man bidenigen 
MBertbeibigungsfchriften fire die Religion zu Mathe 505 
ge, die in fleter Ruͤckſicht auf folche Vorwürfe ges 
ſchrieben ($. 179.), oder allenfalls noch Diejenigen, 
"welche zur Unterſtuͤtzung des Atheismus oder Deiſmus 
aufgeſelzt worden find. Auf dieſe Art, ımd wenn 
man hoͤchſtens noch das Diltionpaire philofaphique 
. pörtanif, par Mir. de Voltaire, A London 1764. in gr. 
28.; ober vielmehr Die aus Diefem, den Voltairiſchen 
. "Queftions fur !’Encycloptdie, und andern feiner Aufs 
+ Make zufammengefeßte und mit der Auffchrift -Dillion- 
Inaire philofophique im- 37ften bis 43ften Tome jei- 
mer Osusres, der Gothaifchen Ausyabe, befanntges 
- machte Sammlung; nebfi A View of Lord Boltug-. 
broks's Philofophy compleat, in four lettres to a Freind 
von Bil. Warburton) Edit. 2. London 1756. in 
gr. 8. vergliche: dürfte man ſchwerlich etwas entbeh⸗ 
ten, was bisher auf fo vidlerley Art gegen’ natürliche 
und geoffmborte Religion mit: einigem Schein gefdgt 
worden iſt. WB | 


« 


- 


| 182% 
‚„Alle diejenigen, welche die natuͤrliche Religion 
in ihrer Stärke und Borıpelichkeit darzuſtellen und 


Eacteide Cheologie. 3 


Das Seichte ober Schaͤdliche der Sortesieugnung ins 
Licht zu feßen gefucht haben ($. 176.), find entweder 


mehr darauf bedacht geweſen, aus Beobachtungen 


‚über die ſichtbare Matur und Werke der Schoͤpfung 


jene einkeuchtend zu machen, und Diefe zu wiederlegen, 
oder fie Haben ſich mehr mic Unterfuchungen der uns 
fihzbaren Natur Gottes und der endlichen Dinge: bes 
ſchaͤftigt, wenigftens ohne ich auf eine umftändliche 
Darftellung der Natureinrichtungen und Beränderuns 
gen, als redender Beweiſe für die Religion, einzulas 
Gen. — Unter vielen -Scriften . nır Art, von ber 
bier am wenigfien Diejenigen berührt werden können, 
Die fich dazu der Unterſuchungen uber befondre Naturs 
reiche oder einzelner Claſſen der Gefchöpfe und ihrer 
Veraͤnderungen bedient haben, verdienen vorzuͤglich, 
wegen gruͤndlicher und fleißiger Ausführung ju dieſem 
Zweck, empfohlen zu werden: Philofophical priaci- 
ples of Religion, natural and revealed, in two Parts 
2* by George Gheyne, Edit. 4. London 1734. in gr. 
; Wilheim Derhams Phyfico. - Theologie, oder 
N atirleitung zu Gott durch) aufmerkſame Betrach⸗ 
tung der Erdkugel und der darauf ſich befindenden 
Geſchoͤpfe (aus dem Engliſchen) ins Deutſche übers 
feßt, neuefte verbefferte Ausgabe, Hamburg 1764. in 
gr. 8. und Deifelben Aftrocheologie, oder Anipeifung. . 
zur Erkenntniß Gottes aus Betrachtung der himmli⸗ 
{hen Körper, neuefte perbeflerte Ausgabe ebendaf. - 


. 1765. in gt. 8.5 Bernhard Nieuwerpt rechter Ge⸗ 


brauch der Weltbetrachtung zur Erfenntniß der Mach, 
Weisheit und Gute Gottes, auch Weberzeugung der 
Asheiften und Ungläubigen ‚ (aus dem Hollaͤndiſchen) 
uͤberſetzt und mit Anmerkungen erläutert von 3. A. 
Segner, Jena 1747. in 4.5 Betrachtung über bie 
Natur von Karl Bonner, nach der neueften ſehr vers 
mehrten Aufl. in deſſen Werken, herausgegeben von 


.. Ze: Dan. Titius, Vierte Aufl. kein; ‚783. in2 


34 1 1. Chell. 2. Abſchnitt. 2. Atheilung. 
. Bänden in gr. 8.; Bon ber Güte und Weisheit dos 

tes in ber ratur, von Heinrich Sander, zweyte Aufl. 
Carlsruhe 1780. in gr. 8.5 Meber Natur und Relis 
. sion, von H. Sander, Leipzig .1779. und go. in 2 
Stücken in 9., (fortgefeße in einem andern Bud.) 
Ueber das Große und Schöne in ber Natur, Leipzig 
1781 und 82. in 4 Stücken, und: Ueber bie goͤttl. 
Vorſehung, von Ebendemfelben, Leipz. 1780 und 
‚gr. in 2 Theilen; nebft Natur, Dienfchenleben und 
VBorfehung : = von 3. A. Ephr. Göße, Leipz. 1789- 
— 92, in 6 Oetavbaͤnden. — Kleinseer Bücher nicht 


"s qu gedenken, j ©. des Bifchof Fenslon Demonfire- 





ton de l’exiltence de Dieu tirde ıde la nature, und 
fondertich Joh. Georg Sulzers Unterredungen über 
die Schönheit der Natur, nebft Defjelben moralifch.n 
Betrachtungen über befondre Gegenflände der, Pas 
turichre, Gufammen) von meugm aufgelegt, Berlin 
- 1770. in 8. | u 

Unter ſolchen Schriften hingegen, Die‘ nicht: fo. 
vornehmlich phnfifche, als vielmehr metaphufifche Un⸗ 
terfuhtingen zum runde legen, fcheinen der. Anfs 
merkfamkeit wohrheitliebender Leſer vorzoͤglich würbig: 
— auſſer Radulphi Cudworthi Syſtemate intellectuali 
huius vniuerh - - Jo. Laur. Mochemius ex. anglieo la- 
tine vertit - variisque obſervationibus & differtationi- 
bus illuſtrauit, Jenae 1733. fol. in 2 Tomm. auch 
zu Leyden 1773. in 2 Baͤnden in ge. 4. mit einigen 
| sheimifchen Zufägen. — Fo. Bredendurgii Ener- 
vatio tradatus theologico - politici,. vna cum. der. 
“ monftratione - - naturam nen efle Deum, Roteroda- 
mi 1675. in 4.5 Eight fermens preachd - -by Ri- 
ebard Bentley, tbe fh, Edition, te which is ddded.a 
fermon: preach’d.- = when Ike proseeded; Doßtor in 
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Divinity, Cambridge 1724. in.g., (welches die voll⸗ 
ftändigfte Ausgabe ift,. da andre unter dem Titel: 
Folly and irrationebleneff of Atheifm, ober: a Con- 
futation of Atheifım, herausgefommen, auch nad) is 

nen die lateiniſche und beutfche Ueberfeßung eingerichs 
tet worden); die ſchon $. 24. angeführte Eflais de 
Theoödic&e fur la bont& de Dieu, la libert@ de ’'hom- 


me & l'origine du mal, par Mfr. Läibnitz; The re- 


: ligion ef Nature delineated by William. Wollaflon, 


Edit. 6., London 1738. in gr. 4. (franzöflfch, aber - 


ziemfich fehlerhaft, Ebauche de la religion naturel- 


le’&c. & la Haye 17726. in gr. 4.)5 vorzüglich Kern. 


Sam: Reimarus Abhandlungen von den vornehm⸗ 


ften Wahrheiten der natürlichen Religion, fünfte Aufa 
tage‘ ss mif einigen Annerfungen von 3. U. H. Reis 


marus, Hamburg 178T. in gr. 8. (in den vorherge⸗ | 


henden Ausgaben erfhienen fie unter dem Titel: Die 
vornehmften Wahrheiten der natürfichen Religion > a 


auf eine begreiflidye Art erfläret und gerettet von Hera» 


mann Samuel Reinarus, dritte vermehrte Huflage, 


“ 


Hamburg 1766. in 8.)5 Difcours philofophiques «- 


par Mſr. Boullier, A Amfkerd, 1759. in gr. 12.3 und 
Philothee, oder die erſten Lehren der Religion, von 
Villaume, Berlin 1788. in fünf kleinen Theilen in 


‚8.; Mofes Mendelsfohns Morgenflunden, wonon nur 


der Erſte Theil erfchiengn it, Berlin 1785. 8., vers 


glichen mit der Prüfung der Mend. Morgenſt. von- 


Ludwig Heinr. Jakob, Sting. 1786. 8.3 Die allgen 
meine Religion, ein Buch für gebildete Leſer, von L. 
H. Jakob, Halle 1797. gr. 8.5 vrrgtichen mit-deffen 
Wermifchten philoſophiſchen Abhandlungen, Halle 


1797. , vornehmlich. der letztern: Ariſtaͤu's ober über 


die Werſen 


Mehr auf gewiſſe Gegner‘ ober Lehrſaͤtze ſchraͤn⸗ 


. ten ſich ein: die Obſeruations fur le livre intitulẽ Sy- 


> 


+ 


1 
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Nteme de la nature par F. de Cafillon,a Serlin 17371. . 
‚in ge. 8.5 Hollands philofophifche Anmerfungen über 
‚das Syſtem der Natur, aus dem Sranzöfifchen übers 
»ſetzt, Bern 1772. in gr. 8.5 der Precis des argumens 
‚contre les Materialiltes, avec des nouvelles reflexions 
«fur la nature de nos connoiflences, lexiftence ‚de 
. Dieu ,. Pimmarerialit€ er limmortalir€ de l’ame, par 
J. de Pinto, à la Haye 1774. in 8. (beuefch : 4, v. 
P. Kern der Beweisgründe wider die Materiali⸗ 
ſten ze. nach der zweyten verbeflerten Driginalausgabe 
von neuem überfeßt und mit einigen Anmerkungen bes 
gleitet von J. C. E. Mümler, Helmft. 1778. in 8.33 
; die Lettres to a philofophical Unbeliever Part. | er 
J. by John Prieflley, London ‚1780. in gr. 8. mei⸗ 
ı flens gegen Hume (uberfegt Leipzig 1782. in 8.). 


Etwas populaͤrer ſind: Joh. ARilfing, zwey 

: Bücher von ben Grundſatzen und Pflichten der na⸗ 

tuͤrlichen Religion s s aus dem, Engliſchen, ‘Bremen 

. 1750.,in 8.5 Kurzes Syſtem der natürlichen Reli⸗ 

. gion, Leipz. 1771. in 8.5 und Meine Beruhigung 

‚in Anſehung der Begriffe von Gore, ber Welt, dem, 
Menſchen und feingy Beftimmung ıc. lelpj. 1778. in 8. 


I 84- 


Wer mehr. den Inhalt der natuichen gelidion 

„mb die fo zu reden innerhalb der Graͤnzen der natürs 
‚chen Theologie geäufferten verfchiebnen Meinungen, 
. ‚Streitigkeiten, Gründe und Gegengründe fennen ler⸗ 
nen will, dem werben, auffer denen, welche dieſe Wiſ⸗ 
fenfchaften mit in, dem Syſtem ber Philofophie abges 
handelt haben, ver Tractatus theologicus de Deo, five 
de natura & attributis Dei, - - auftore Conrado Vor- 
Pio, Steinfürii 1610. in 43 Jacob Fofers Betrach⸗ 

| tungen ber die. vornehmſten Srüde ber natürlichen 
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. Religion und der gefellfchaftlichen Tugend (aus dem 
Englifchen) Seipzig 1751 und 52. in z Bänden in 5.; 
Irael Gottl. Canzii T’heologia naturalis thetico - pc- 
lemica, Dresdae 1742. ing.; und. W. F. Wuld;d 
Grundfäge der narürlichen Gottesgelahrtheit, zweyte 
verbefferte und vermehrte Ausgabe, Göttingen 1779. 
in 8, vorzüglich nuͤtzliche Dienfte thun. Eu 


185... 


Eegen Skeptiker It — auffer manchen nuͤtzli⸗ 
chen Bemerkungen In einigen $. 24. erwähnten Schrif⸗ 
ten, Prieſtleys eben (. 184 ) genannten Werke, der 
Kantifiden Kritik der reinen Vernunft, aud) ebens 
deſſelben Berfaffers Damit zufammenhängenden übrigen 
Merken, und den für oder wider die Kantifche Dhilofos 
phie herausgefommnen Sthriften — beſonders gerichs 
tet: das Examen du Pyrrhonifme ancien et moder- ' 
ne, ‚par Mir. de Croufaz, à la Haye 1733: in fol. 
woräus die Schrift: Prüfung der Secte Die an als 
lem zweifelt, Göttingen 1751. in 8. ein von San. 
Formey gemachter Ausztig If. Ein Hauptwerk zur. 
rechten Beurtheilung des Sfepticifmus iſt: David 
Hume üuͤber die menfchlihe Natur, aus dem Enalic 
ſchen, nebſt kritiſchen Verſuchen zur Beurteilung dier 
ſes Werks von Ludw. Heinr. Jakob, Halle 2790 — 
92. in 3 Bänden gr. 8. ' Ä I 


186. 


Durch dieſe ſowohl als durch die $. 179. und 
180. erwähnte Schriften wird die Kennmiß der Schrif⸗ 
ten von Arheiften ſelbſt entbehrlich gemacht, und von 
den meiften gilt ohnehin, was $. 181. gefagt worden 
iſt — B. d. S. Benedicti de Spino/a, Opera pofthu- 
Wa (Amfl,) 1677. in 4. und darin eigentlich feine Ethi- 
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" ea. ordine Geomerrico demonftrara ; die ſogenaunde 


Refuratian des enreurs de Benoit de Spinofa,& Bruzel; 


‚les 1731. in 13.5 bie Deuvres philolophiques (vong 


de la Meitrie), à Londres 1751. in 4. und deſſelben 
Trait€ de la vie heureufe hinter dem Traité de la 
vie heureufe par Seneque, à Potsdam 1748. in 12.5. 
einige mehr Vergefiens s als Erwähnensmwerche Vol⸗ 
tairifche Schriften biefer Art; nebit dem Sylteme de 
la nature, ou des loix du.monde phyfique er moral, 
(angeblich) par Mr, Afirabaud , wahrfcheinlich von 
Paul Thiery Baron de Holbach) à Londres 1770. in 
2 Voll. in 8.; zeigen hinlaͤnglich die Itrthümer, ane 
geblihen Grunde, und traurigen Folgen der atheiſti⸗ 


ſchen Lehren; fo mie bie Dialogues concerning natu- 


Sophiſtereyen der Skeptiker. 


ral religion, by David Hume, London 17774. in gr. 
8. und beffen Ä 185. angeführtes Werk, bie feinen 


. \ 187. Be . 
Wie die Menge der, wenigſtens vorgegebnen, 


Deiften ober Naturaliften viel größer if} als Die Ans: 


zahl dererjenigen, welche ſich für Arheiften fren befens 
nen: fo find auch die Schriften gegen jene viel zahle 


reicher und mannigfaltiger. Um einige Didnung in 
das Verzeichniß der empfehlungswärdigften dieſer Arg 
zu bringen, mögen hier auf allgemeinere diejenige 


folgen, worin Befondre Arten von Gründen für bie 


Görtlichfeit der Bibel und ihres Inhalts vorgeſtellt 


oder gerettet werden, und ben Beſchluß koͤnnen Samm⸗ 


lungen mehrerer Abhandlungen zu dieſer Abſicht oder. 
einzelnse Anmerfungen made. " 


188. . . 
Allgemeinere Schriften heißen hier bie, welche 


Mh auf Feine beſondre Art von Beweiſen elnſchraͤnken, 


4 
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ſondern die Goͤttlichkeit und Vortreflichkeit der in der 
heiligen Schrift geöffenbarten Religion, auch wohl 
zugleich mit dem gostlichen Charakter‘ der heiligen 
Schrift und ihres felbft Hiftorifchen Inhalts von ver⸗ 
fhiedenen Seiten barftellen; es mag diefes darin er 
gentlich bewiefen, ober, was dagegen eingeworfen 

worden, mit mehrerer oder wenigerer Vollſtaͤndig⸗ 
feit, widerlegt worden feyn. Vielleicht kann man 
dergleichen allgemeinere Schriften am beften darnach 


wieder einteilen,’ je nachdem fie diefe Sachen entwe⸗ 


dee fcharffinniger und mit mebrern Hulfsmitteln der _ 
Gelehrſamkeit, oder mehr kurz und allgemein faßlich 
vorgetragen haben. 


189. 


Don der erſtern Art find: A conference with a 
Theift, containing an answer to all the moft ufual 
Obje£tjons of the Infideles egainft che Chriftian res 
ligion, by William Nichols, Edit. 2. London 1698 —- 
3703. in 5 Octanbänden; The reafonablenels and 
eertinty of the Chriftien religion, by Robert Jenkin, 
öfters aufgelcat ſeit 1098. z. B. London 1734. in 2 
großen Quartbaͤnden; The ufefulnefl. truth and ex- 
cellency of the Chriftian revelation - - by James For _ 
Ber, Edit. 3. London 1734. in gr. 8. (nad) biefee 
Ausgabe deutſch uͤberſetzt: Vertheidigung der Nußs 
barkeit, Wahrheit und Vortreflichkeit der chriſtlichen 
Dffenbarung, Hinter (Tindals Überfegtem) Beweis, 
daß das Ehriftenehum fo als als die Welt fen, Frankf. 
und teipj. 1741. in gr. 8.); Traitẽ de’la veritę de la 
religion Chretienne tiré en partie du latin de Mr, 
Jean Alphonfe Turretin par J. Vernet, à Gen£ve 
1730 — 1746. in 7Sellions in 8. s : feconde edition 
(ganz umgearbeitet), A Gendve 1748: — 82. nur in 
9 Foomes in 8., und durch den Tod des Verfaflers 


t 
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abgebrochen: (Turretins Differtationes de veritate re» 
ligionis Judaicae er Chriftianae, die im ʒweyten Ban⸗ 
de feiner zu Geneve 1737. in 3 Theilen in 4. herauss 
gefsinmnen Cogitationum et diflerterionum theolo- 
gicarum wieder abgedrudt jind, liegen. dabey nur zum 
Grunde, find aber aud) weder in die eine nod) andre 
Ausgabe des Bernetifchen Werfs ganz übergetragen. 


Die deutfche Ueberfegung: Jacob Vernets Abhands . 


fung von ber Wahrheit der hrifll. Religion ıc.,: Halle 
1753. in gr. 8, richtet fih nad) der zten Ausgabe in 
den vier erften Tomes, in den übrigen drenen aber, 
die damahls herausgelommen waren, nad) der erften 
Ausgabe). Kerner: Thomas Stackhoufe, meifteng 
aus anderer Englifchen Gelehrten Schriften gezogues 
Werk: A Defenfe of the Chriftian religion from the 
feveral objeltions of modern Antifcripturifts, Edit. 
3. London 1733. in 8. (oder die vermehrtere franzds 
fifche Weberfegung: Le dens liuteral.de l’Ecriture fain- 


te defendu &c. à la Haye 3738. in 3 Bänden in 8.3 


“und die noch vermehrtere beutfche: Vertheidigung ber 
chriſtlichen Religion wider bie vornehmften Einmwürfe, 
der heutigen Ungläubigen, Göttingen: 1750. in 2 
- Bänden in 8.); Johann Lelands Abhandlung von 
dem göttlichen Anfehen des alten und neuen Teflas 
ments, Roſtock 1756. in 8. (das Englifche Original: 
the divine auchority af the Ö. and N. Teſtam. war 
Lond. 17738. und 40. in 2 Octavbaͤnden erfchienen ); 


- und Jehann Chapmanns Eufebius, welcher die gus. 
te Sache des Chriſtenthums behauptet, aus dem Engs 


liſchen (worin das Original 1739. und 41. in 2 Bäns 
ben in gt. 8. herausgefommen, war) überfeßt, Hama 
burg 1759. und 61. in 2 Baͤnden in gr. 8. 
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Batärliche Theologie, 71 
, "Dsgleihen: Die geoffenbarte Deiſterey über 
unparspägifche Unterfüchung der Angriffe, und Eine 
MWeribungen gegen das Chriſtenthum, aus dem Engli⸗ 


(Philipp Sfelton’s) überfeßt ; Braunſchweig 


ſchen hilipp Skelton 
17558* in 2 Theilen in gr. 8.; Die gute Sache der in 
ber heiligen Schrift A. u. N. Teft. enthaltenen goͤtta 
lichen Offenbarung, wider die Feinde derfelben erwies 
[er und gerettet von Theodor Ehriftoph Lilienthal 
önigsberg 1750. (2te Auflage der 5° erften Theile 
1760. 61 und 62.) did 1782. in 16 Teilen in 84 
der ı6te Theil in 4 Lieferungen, und das Werk uns 
vollendet (bon einer verbeflerten und umgeorbeilteten 
Ausgabe mit Zufägen, ift det erfte Band, wenigftens, 
weicher bie vier erften Theile der Octavedition enthaͤlt, 


| 


[4 


ebendafelbft 1778. in 4. gedtuckt, welche Zufäße und 


Abaͤnderungen auch zu gleicher Zeit in 8: befonders das 
drudt find); Weber die Religion, ihre Geſchichte, 
Wahl und Beſtaͤtigung, in 3 Theilen von Gotıfe 
Leß, Geſchichte der Religion (vber eriter Bund) Goͤt⸗ 


ingen 1784. , dei zweite Band, oder Beweis dee - 


Vohrhät der hrifil. Raligion (oder: Die Wahrheit 


der hriftt. Rel., fuͤnfte Auflage, ganz umgenrbeiten), 


Göttingen 1783. in gr: B: (der zte Band iſt nicht ere 
Held Leres für 'erat du Chriftieniline & la one 


duite des inczedules; pär A. 7. Roxſtan, A Londres 
1768. in 8. nebft Deffelben Reponfe aux difheulıde 
d’un Theifte, ou ſupplement aux lettfes &, à Lon- 
dres 1771. in 8: (Beydes zuſammen unter Bent Ti 


tel: Rouſtan Briefe zur Vettheidigung der chriſtl. 


Religion, + » mie einigen Anmerk. von €: J. Danb⸗ 
vis, Halle 1783: in 8); Recherehes philufophigues 
für les preuves du Chriltiänifme, Edit. 2. avee quel: 
gues additions, par C, Bonner, A Geneve 1771, fh 
gr. 8: (deuefch : philoſophlſche Unterſuchung ber Beweiſt 

moſſenne use: u un 
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für dag Chriſtenthum, (aber nur nad) ber erſtern Aus⸗ 
gabe) überfegt und mit Anmerfungen von J. €. La⸗ 
Dater, Zurich. 1769. ingr. 8.); A view of the Eviden- 

ces of Chriftianity in three Parts - - by William Pa 
ley, The tourth Edition, in two volumes, Landon 
1795. ge. 8. (überfege: IB. P. Ueberficht und Prüs 
fung der Beweife und Zeugniffe für das Chriſtenthum, 
nad der dritten Englifchen Ausgabe, Leipzig 1797. 2 
Baͤnde in gr. 8.5 nebſt den mit einander zufammens 
hängenden Seileriſchen Schriften: Die Weiffagung . 

und ihre Erfüllung aus der heiligen Schrift Darges 

> Stelle, Erlangen 1794.; ber vernünftige Glaube an 
die Wahrheit des Chriftenthums 1795.; uber die goͤtt⸗ 
lichen Offenbarungen, vornehmlich die, welche Jeſus 
und feine Gefandten empfangen haben, after Theil 
1796., 2ter 1797.5 alle in gr. 8. Die Kleuferis 
ſhen werden $. 194. aufgeführt werden, | 


191. 


Zu der andern Claſſe, folcher Bücher, bie ge⸗ 
meinfaßlicher oder doch Fitrzer abgefaßt find, ($. 188.) 
gehören: — auffer den Penläes de Mr. Paſcal lur la 

religion & fur quelques autres fujers, bie feit 1669.- 
öft, als à Amſterd. 1699. in gr. 12. erfchienen find; 

:  &eutfh Bremen 1777. In 8. und unter dem Titel: 

Ideen über Mienfchheit, Gott und Emigfeit, von 

* aſcal, mit Betrachtungen von Earl Heinr. Hey⸗ 

enreich, (mit bengefügtem Grundterte) Leipz. (1796) 

8.) und The principles of Deiſm truly reprefented 
+ in two dialogues between a Sceptick and a Deift 
-. Edit. 5., London 1729. in gr. 8. (deutſch: Rich⸗ 
tige Vorftellung der beiftifhen Grundſaͤtze ıc. Leipzig 
1755. in8.); — Aug. Friedr. Wilh. Sacks vers 
theidigter Glaube der Ehriften, vermehrte und vers 
befferte Ausgabe, Berlin 1773. in gr. 8.5 Verſuch 
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für die Wahrheit des Chriſtenthums als ber beften 
Religion, von Joh. Bernhard Baſedow, Berlie 
17766. in 8.5 Ueberlegungen eines redlichen aber ums 
flubierten Chriften ben öffentlichen Angriffen auf feis 
nen Glauben, (von Joh. Tobler) Zuͤrch 1769. in 
8., und verbeſſert in Deſſelben fänmtlichen Ers 
Hawungs : Schriften, Band 1. S. 176 f. Meine 
Ueberzeugungen (von Joh. Gottſieb Töliner) Berlin 
1769. in 8.; "Briefe uͤber die wichtigften Wahrheiten 
der Offenbarung s s durch den Herausgeber der Ge⸗ 
ſchichte Ufongs (Albrecht v. Haller), Bern 1772. in 
8.5 Kurze Anweifung für unſtudierte Chriften zu Er⸗ 
langung einer zuverläffigen Gemwißheit von ihrer Res -. 
figion, von Joh. Aug. Nöffele, Halle 1773. in 8.3 
Zufchrife an eine Freundin, die durch Geſpraͤche » s 


und durch Schriften In ihrer ehemaligen Ucberzeus 


gung von ber Goͤittlichkeit ber Religion des 
thums wankend geworden, nebft Beylage und, Ans 
bang, Stendal 1790 8. ae 


U) Se u 


. . J 
Zu ben beſondern Schriften ($. 1287.) werden 
hier Diejenigen gerechnet, welche die heilige fe 
oder bie geoffenbarte Religton mr aus einem before 
dern Geſichtspunkt darftellen, oder, ihre Vortreffliche 
keit · und Goͤttlichkeit darzuchun, ſich nur auf eine gen . 
wiſſe Art der — einſchraͤnken. — Zur fcharfs 
finnigen Beurtheilung aller Beweiſe dafür überhaupt, _ 

kbnnen, mit gebörigee Behutſamkeit gebraucht, dies 
nen: Wahre Gründe, warun Gort bie Offenbarung 
nicht mit angenfcheinlichern Beweiſen verfeben has, 
unserfucht von Joh. Gottlieb Söliner, teipjig 1763. 
in gr. 8. und Deflelden Beweis, daß Gott die Meine 

ſchen bereise durch die Dfienorung ber Natur zur Se 

- , * Be ‘ 2 . 
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ligkeit führe, als der zweyte Theil der wahren Gruͤn⸗ 
de u. Züllihau 176%. in ge. 8.; fo wie die $. 197. 
- anzuführenden Verſuche über Religion zc. Theil 1. 
Abhdl. 3. — So wie fi aber alle Gründe für die 
geoffenbarte Religion in Dogmatifche oder philofophis 
che und in hiſtoriſche eintheilen laſſen: fo zerfällt auch 
darnoch die ganze Gattung befonderer Schriften für 
das Chriſtenthum in dieſe zwey Theife. 


193. | 
In die erfiere Claffe mehr dogmatiſcher Schrif⸗ 


een könnte man alle diejenigen ſetzen, welche entmes 
Der die Unzufängfichkeit der bloß. natürlichen Religion zu 
unſerer Glüdfellgkeit, und die Nothwendigkeit, wenige 
ſtens den großen. Nutzen, einer göttlichen Offenbarung, 
‚oder. die innere Klarheit und ben großen Werth der 
geoffenbarten Lehre, auch fo fern fie ſich durch Erfah⸗ 
‚ rung bewährt, betreffen. Jener Art find — auſſer 
: Fo. Mufaei diflertarione de quaeftione, an duftu lu- 
minis naturae f. principiorum rationis homo ad falu- 
tem aeternam pertingere poflit, die Jenae 1667. und 
ſonſt, auch unter dem Titel: Examen Cherburiani- 
mi .dafelbft 1730. in 4 berausgefommen iſt — bes 
fonders: A Defence: of-reyealed religion - » by John 
:Gonybeare, Edit. 3. London 17732. in gr. 8. (deutfch: 
Vertheidigung ber geoffenbarten Religion gegen die 
’ Eimpenbungen eines &chriftftellers in feinem Buch: 
Das Chriſtenthum fo alt als bie Melt, Berlin 1759. 
in 8.); auch) gewiſſermaßen Philoſdphiſche Gefpräche 
Hber die unmittelbare Bekauntmachung ber Religion 
und über einige unzulängliche Bemeisarten derfelben 
(von 3. H. Campe) Berlin 1773. in 8.5 und The 
advantage and neceflity. of the Chriftian revelation, 
- Ahewn from ıhe ftare of religion in che antient hea- 
then World - · by JebmLeiand, London 1764. in a 


vo. v 
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Bänden in 4; (Franzoͤſiſcht Nourelle demonftra- 
tiom Evangeliqus, dLiege 1768. in 4 Bänden in gr. 
12., und in einem deutſchen unvollendeten Auszug: 


Erweis der Vortheile und Nothwendigkeit der Chriſtl. | 


Offenbarung ⁊c: Gotha, Erfter Zell, 17769. in 8. ) 
wenn man dieſes Lelandiſche Werk niche fieber In die 
Caſſe hiſtoriſchbeweiſender Buͤcher ſtellen will. 


194. | . 

Die Kuftmertfangtek auf. die fntre Klarheit und 
Vortrefflichkeit der chriſtlichen Lehre gu befördern, dies 
nen unter andern: A view of the internat evidence 
af the Chriflian religion (hy Soume Jenyn-), London 
1776. in 12. (deutſch: Weber die innre Klarheit der 


hriftlichen Religion, Göttingen 1776. in 8. (Von 


der Geſchichte der. über biefes Buch entftandnen Strel⸗ 
tigkeiten ſiehe die neueſte Net. Geſchichte, Theil 8. 
S. 173 f) und: Unterhaftungen eines nachdenken⸗ 
den Chriſten mit ſich ſelbſt, uͤber die Wahrheit und 
Goͤttlichkeit feines Glaubens aug innern Gründen, von 
Balthafar Münter, Hamburg‘ 1775, und 76. | in 
que Theilen in gr. 8. 


Fuͤr die Auerlichen. Beweife * , mit Bes 
Genffiäfeiten gegen. Bie Stärfe des Beweiſes aus dem 


innern Gehalt. des Chriftenehums, die Neue Prüfung 


und Erkaͤrung der dorzuͤglichſten Beweiſe für Die Wähts 
heit und den göttlichen Urfprung des Chriſtenthums, 
‚wie der Offenbarung überhaupt, » » von 3. F. Kleus 


ter, Riga, 1787 — 94. In. 3, Theilen in 8.; nebft Deſ⸗ 


ſelben Ausführticher Unterfuchung der Srimde für die 

Aechtheit und. Glaubwürdigkeit der ſchriftlichen Urkuns 

den des Chriſtenthums, Leipz. in 2 Bänden 1793 und 

95. in 8.5 Vergl. noch über bende Beweisarten die 

Zielefär Erörterung im Henkiſchen Magazin, B. L 
209 .. 


4 
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Bu 195. J n 
Als Ant'deiſtiſche Schriften, bie mehr hiſtoriſch 
find, koͤnnen nicht nur diejenigen angeſehen werben, mel⸗ 
che bie bibliſche Geſchichte, vornehmlich in Ruͤckſicht 
auf Die dagegen gemachten Einwuͤrfe, aufgeklaͤrt has 
ben ($..86—52.), fonbern auch alle folcye, worin 
bie in. der heiligen Schrift befindliche fowohl als ame 
dern ärts vorfommende und dahin einfchlagende hiſto⸗ 
riſche Nachrichten benußs werben find. — Ueberhaupt 
iſt dieſes gefchehen in: La Religion Chr&tienne prou- 
vᷣée par les faits, par PAbbę Houtteville, vermehrte, 
Ausgabe, & Paris 1740. in 3 Quart⸗, oder A Amſt. 
1743: in 4 großen Duobezbänben; (deutſch: Durch 
eſchichte erwieſne Wahrheit der chriſtlichen Religion, 
Bent 1745. in 4.) — Belonbers ift jenes göttliche 
Anırhn der Bibel und des Chriftenthums dargethan 
Werden: — aus. ber ınnerlichen — 
Dir evangeliſchen Geſchichte, in J. G. Toͤlners Ver⸗ 
ſuche eines Beweiſes der chriſtlichen Religion für je⸗ 
dermann, Mietau 1772. in 8.; zum Theil auch in 
dem $. 154. erwähnten Wirenmannifchen Buche; — 
aus DBergleichung der Gefchichte und Briefe des 
N. Tel. in dem Buche: Horae Paulinae - - by Will, 
‚Paley, (deutſch: Hor. P. W. Palsps Beweis ber 
Glaubwürdigkeit dee Gefchichte und der Acchrheit bee 
Schriften des Ap. Paulus aus ihren wechfelfeitigen 
zziehungen auf einander, aus dem Englifehen mit 
einigen Anmerkungen von H. P. €. Henke, Helmſt. 
2797. tn 8. — aus bem Charakter Jeſu Chriſti und 
‚feiner Apoftel in: Georg Lyttletong Anmerkungen 
über bie Lehrart und das Apoflelamt Pauli, aus bem 
‚Englifchen überfeßt, Hannover 1751. in 8.5 auch 
groͤßtentheils in ben: Vermuthungsgründen für die . 
‚Wahrheit und das göttliche Anfehn der chriftlichen Res 
 Üigion ss von Jatob Duchal, aus dein Englifchen, 
Zuͤrich 1767. in gr. 8.; desgleichen in bes Unterſu⸗ 


J 
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Kung der göttlichen Sendung Johannis bes Täufers 
und Jeſu Chrifti, von Wilh. Bell, aus dem Engli⸗ 
ſchen überfegt, mit Anmerkungen und einem Anhang 


von Heinr. Phil. Conr. Henke, Braunfhweig 17794. 


in gr. 8., und aͤhnlichen Schriften; vorzüglich in benz 
$. 133. angeführten Meinhardifhen Verſuche; — 
aus den Wunderwerken, die zugleich vertheidige wers 
ben, unter andern in der Diflertation fur les miracles 
contenant l’examen. des principes poſẽs par David 
Husme - - compoffe en Anglois par George Campbell 
- - traduit,par Jean de Cafillon, A Utrecht 1764. in 
gr. 12. und in den Betrachtungen über die Wunders 
werke des Evangeliun » » aus dem Franzöfifchen des 
H. Elaparede überfegt, Zurich 1771. in 8.5 — fo 
wie aus der Auferftehung Jeſu Chriſti insbeſondre, in: 
der Wahrheit. der chriftlichen Religion aus der Aufer⸗ 
ſtehung Jeſu Chriſti ss bewiefen buch Humfredum 
Duton, aus-dem Englifchen, vierte Auflage, Braun: 
fchweig 1749. in 8.5; und Silber Weſts Betrach⸗ 
tungen über die Auferſtehung Chriſti, aus dem Engli⸗ 

fhen, Berlin 1748: in 8. 


96 


... + Be auch aus den Weiffagungen x gewiflermas 
fen: in,ben wider Anton Eollins Difcourfe.of ıhe 
grounds and reafons of he Chriſtian Religion her⸗ 
ousgefommenen Schriften, z. B. in a Defence of 
Chriftianity from the Prophecies of the Old Tefta- 


- menz - - by Edward (Chandler) Lord - Bifhop of Co- 


ventry, London 1725, in 8., (deutfch, hinter Kids‘ 
ders Ermweis, daß Jeſus der. Meffias fey, Roſteck 
175 1. in 4) ımd An Effai upon che trurh of the Chri- 
ſtian Religion, wherein its rea} foundation upon. the 
Old Teltament is ihewo - - by 4. A. Sykcs, London 
1725. in 8.; desgleichen in ſolchen unsen anzuführer« 
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den Schriften, bie einen Beweis enthalfen, daß Je⸗ 
fus der wahre Meflias fey; vornehmlich in Thomas 
Newtons Abhandlungen über bie Weiffagungen, die 
merkwürdig erfüllee find, und noch ss in Erfüllung 
gehen, aus dem Englifihen, Leipzig 1757 —63. in 3 
Bänden in gr. 8.5; in der Sammlung merkwuͤrdiger 
Abhandlungen über bie Weiffagungen zc. nah Bifchof . 
Wilh. Warburtons Stiftung, (von Rich. Hurd 
und Samuel Hallifax), aus dem Engliſchen übers 


u ſetzt, Zürich 1779. in 2 Theilen In 8. auch in dem Si 


190. erwähnsen Seilerfchen Buche: Die Weiffag. u. 
(dre Erfüllung ac. — endlich aus dem, wag felbft im, 


alten juͤdiſchen und heidnifchen Schriften zum Vor⸗ 


. = 


x 


—— — 





theil des Chriſtenthums vorkommt; womit ſich ſchon 
Joſeph Addiſons unvollendetes Buch beſchaͤftiget, das 
franzoͤſiſch uͤberſetzt: de la Religion Chretienne ouvra- 
ge traduit de PAnglois de Mr. Addiſon par Gabriel 
' Seigneux de Correvon, avec - - des notes & des dif- 


* ferrations du Traducteur· - nonvelle Edition, & Ge. 


neye 1771. in 3 Tomes in gr. 8. herausgekommen 
iſt; weit mehr und vollſtaͤndiger aber in A large cal- 
lettion of ancient Jewish and Heathen teflimonies to 
ihe truch of the Chriftien Religion by Nathanael: 
kardner, London 1764 — 67. in q Voll. in 4 


r 
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Einzeine Abhandfungen, welche zur Aufffdrung 
und Bertheidigung der Religion , ſonderlich bes Chris 
ſtenthums, wie zu Mettung des göttlichen Anfeheng 
ber Heil. Schrift, dienen, findet man, außer in ane 
dern, vornehmlich ben $. 180. angeführten Werken, 


in oh. Jortins Abhandlungen von ber Wahrheit 


ber Chriſtl. Religion, aus dem Engliihen, Hamburg 
1769. in 8.;-in ben: Beytraͤgen zur Vertheidigung 


ber practifchen Religion Jeſu Chriſti wider die Eine 


. 
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wurfe unferer Zeit, welche Franff. und Leipzig (Gotha) 
von 1751 64. in 9 Bänden in 8. heraysgefomment 
find; in. Joh. Jacob Plitt's .cheologifchen Unterfus 
Hungen, Sranff. am Mayn 1764 — 69. in 3 Bäns 
ben in 8.5 in dem Magazin für die Religion, mit Zus 
fäßen » s herausgegeben von J. &. Semler, wovdn 
ber erfte und zweite Theil Halle 1780. in gr. 8., und 


der Dritte 1781. erfchienen ift; in den Benträgen zue - 


Beurtheilung und Beförderung des Chriſtenthums von 
Jac. Jochims, erſtes Stud, Flensburg 1780., zwey⸗ 
tes 1783. in gr. 8.3 vorzüglich in den Verſuchen über 

Religior und Dogmatik w. (von Gebhard Ulrich 
Braſtberger) deren erfter Band. Halle 7783. und der . 
zweyte 1784. in gr. 8. herausfam; unb in den Theos 
logiſchen Benfrägen, von Jac. Chrph. Rud. Ecker⸗ 
mann, wovon big jetzt, Altena 1790 — 99. & Bände. 
erfhienen find, . N 


198. 


Wenn man bie bisher angeseigten Vertheidi⸗ 
gungafchriften für die heil. Schrift und die darin eut⸗ 


, baftene Religion braucht, kann man bie für ben gegen= _ 


feitigen Unglauben aufgefeßten Schriften wirklich leicht 
entbehren. Unter der. großen Menge diefer legtern 


* fegen wir dieienigen bey Seite, welche mehr Streife⸗ 


regen als ordentliche Angriffe enthalten, oder auch 
nur einzelne Städe der heil. Schrift und des geoffens . 
barten Glaubens angreifen. Andere haben doch au, 
oft mehr: die für das Chriſtenthum gewöhnlichen Ber 
weife, ober. die unter Chriſten gewöhnlichen Vorftels 
kungen davon, oder Theile der heil. Schrift, befon« - 
ders hiſtoriſche, als das eigentliche Chriftenehum ans 
gegriffen.  Diehieber gehörigen ſcheinbarſten, wenig⸗ 
ſtens berüchtigtften Schriften find: A Difcourfe of the 
grouhds and reafons of ıhe Chrillian Religion (by 


4 





aso 1.Thell. 2. Abſchnit. 1. Wötheilung. 
Auxton Colliuc) London 1724. in 8;, und beſſen Ver⸗ 
theidigung oder The ſeheme ot literal prophsey oonſi- 
dered, London 1727. in 8.; Die (fix) Difcourfes on 
the miracles öf our Saviour - - by Tbomar Woolfion, 
unter andern London 1729. in 8.; Chriftianity as 
old as the Creation (by Masthiew Tiadal) Elir. 2. 
London 1731. in 8. (deutſch f. oben $. 189.); von 
Thomas Chubb's Schriften, The true Goſpel of Je- 
fus Chrift aflerted, London 1738. in gr. g., nebft 
the true Gofp. of J. C. vindicated, Lond. 1739. in 
gr. 8. und The pofihumous Works of Tb, Chubb, 
Lond. 17748. in gr. 8.5 The moral Philofopher in a 
dielogue between Philaleches - - and T:heophanes 
(by Tihomas Morgan) London 1738. 39. und 40. in 
3 Voll. in gr. 8.; Lettres fur la religion eflentielle à 
'homme, diftingu&e de ce qui n’en eft que l’accef- 
foire, (von Demoif. Hubers) in der Ausgabe & Lon- 
dres 5739. vermehrt mit 2 Tomm. qui fervent de 
zeponfe aux objeflions qu’on a faits A cer Duvrage, 
alfo in 4 Tomes; eine große Anzahl Voltairiſcher 


Schriften, hauptſaͤchlich im Zaften bis 4aften Bande 


ber Gothaiſchen Ausgabe feiner Werke, Emilie ou 
de l’Education par F. J. Rouſſcau, à Amſterd. 1762, 
in 4 Tomes in gr. 12. oder eigentlich in der Profefiog- 
de foi, du Vicaire Savoyard, Tome IH. p. 15. fuiv., 
und Defielben Lettres &cries de la montagne, à Am- 
ſterd. 1764. in gr. 12.5 bie ſchon $. gı. angeführten 
MWolfenbürtelfchen Fragmense, befonberg die nad) da; 
zu. gehörige Schrift Bon dem Zwecke Jeſu und feir 
ner Jünger s = herausgegeben von G. €. Leffing, 
Braunſchweig 2778. in 8.5 und. (uielleicht Die elendes 
fe unter allen, unter dem Titel:) Hierokles aber Pruͤ⸗ 
fung und Vertheidigung ber chriſtlichen Religion,. ans 
geſtellt von. den Herren. Michaelis, Semler, Leß und 
Sreret (wovon das. eigentliche Original ſchon 1767 
unter bem Namen Examen critique des, Apalogiltes 


‚Mankelihe Theotogle. a. 


de 14 reigion shretienne , par Mr. Ereret, * 
war), Halle 1785: in gr. & | 
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gooͤoleich Heiden mit zu den Ungläubigen gerech⸗ 
net werden (9. 177.): ſo wird man doch hier keine 
Anzeige von Schriften fuͤr oder wider das Heidenthum 
erwarten. Hiſcoriſche Schriften, die einzelne Arten 
des Heidenthums betreffen, gehören eher zur Geſchich⸗ 
se der Religion oder der Gottesdienſtlichen Partheyen; 
und Schriften, welche, ſonderlich in Beyſpielen, zeig⸗ 
ten, wie Heiden am beſten von ihren Irrthuͤmern zu⸗ 
ruͤck⸗ und zur Erkenntniß des wahren Gottes zu brin⸗ 
gen wären, verdienten wol allein hier berührt zu wer⸗ 
den. Allgemein zureichend könnten dergleichen ohnes 
bin nicht wohl ſeyn, da bie Weisheit erfordert, im⸗ 
mer bie Ueberzeugung in Ruͤckſicht auf ihre ganz beſoñ⸗ 
bere Bebärfniffe und narionelle Vorurtheile zu verſu⸗ 
chen. Wer dieſer genugſam kundig waͤre, und dieſen, 
ohne ſie zu beſtaͤrken, mit eben der: Weisheit und. Vor⸗ 
ſichtigkeit, wle Jeſus und ſeine Apoſtel, ſeinen Unter⸗ 
richt anzupaſſen verſtunde; — wer den großen Unter⸗ 
ſchied immer vor Augen haͤtte zwiſchen nachdenkendern, 
die ſchwerlich etwas anders als Naturaliſten ſeyn wer⸗ 
den, und rohern, deren Hauptfehler, wo nicht in voͤl⸗ 
ligem Leichtſinn, doch in Unwiſſenheit und daraus ent⸗ 
ſpringender Leichtglaͤubigkeit und Aberglauben und wie⸗ 
der daher entſtehender ſteifer Anhaͤnglichkeit am bloßen 
aͤuſſerlichen Gottesdienſt beſteht; — wer beyderley 
Arten mehr durch ſimpeln, einleuchtenden und ruͤhren⸗ 
den Unterricht, als durch eigentliches Diſputiren, oder 
gar durch Führung ihrer Meinungen aufs Laͤcherliche, 
‚zu gewinnen, und ihnen die Nothwendigkeit, das Be⸗ 
fe ihrer Seele zu ſuchen, eindringlich. zu, machen; — 
wer insbefondre die letztere Art zum Nadteaten und J 
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Erkenntniß der gemeinriuͤtzigſten Sehren ber ſchon aus 
der Natur zu erkennenden Religion, die erſtere aber 
zur Ueberzeugung von der Unzulaͤnglichkeit bloß natuͤr⸗ 
licher Religion. zu unftes völligen Beruhigung und 
Burchgängigen Tugend zu bringen, ober ben großen - 
Werch der hriftlichen Lehren zu benderlen Zwech ihnen 
- Deutlich zu zeigen; — mer vor allen Dingen, da er 
Bein Wunderthäter ſeyn ann, durch unermüdete Gut⸗ 
thaͤtigkeit und Verdienſte um Ihre Aufferliche Woͤhl⸗ 
fahrt, ihr Vertrauen fih zu erwerben wüßte: ber wuͤr⸗ 
de fonder Zweifel in ſolchem Unterricht am. glücklich 
en, und aim beften im Stande feyn, aud) für andre 
- "ähnliche Lehrer eine becht gute Schrift diefer Art abzu⸗ 
faffen. Big jet möchte, — außer bem wenigen, was 
Jo. Hoorsbeck, de converfione Indorum & Gentilium 
libri duo, Amſterd. 1669. in 4, hieher gehoͤriges ents 
halten — allenfalls hier noch fießen: The knowied- 
ge and praßice of Chriftieniry made eafy to. che mes- 
weft capacities, or an Eflay towards an, inſtruction 
for the Indians - - in ninereen Dislogues, Edit. 6. by 
Ibomar (Wilfon) Lord Bifhop of Sodor end Man, 
London 1747. in 8. (auch in che Works of Thomas 
Wilfon, London 1784. in 2, Baͤnden in gt. 4. Vol. I) 


22000. 

Unter den Schriften, die das Judenthum und 

den Juͤdiſchen Glauben betreffen ($. 177), kommen 
bier diejenigen nicht in Anſchlag, die bloße Nachricht das 
von geben, als. welche man ynten bey der Geſchichte der. 
Religionspartheyen nachfuchen muß, fonbern bie, wel⸗ 
he diefen Glauben mit. feinen Gründen. oder GOegen⸗ 
geunden, vorgeftellet haben. Selbſt falche, die den 
Glauben der aͤltern Juden darlegen, Finnen nur in fo 
weit bieher gezogen werden, als entiweber neuere Ju⸗ 
den ihre Schrfäge von ihren entiehnet Haben, oder ihr 


’ 


N 


Vorgeben bem Stauden der Vaͤter zu folgen, dadurch 
beſtritten werden fann. Zur Prüfung des Juͤdiſchen 


Glaubens, woraufes hier allein ankommt, gehoͤren iheils 
ſolche Schriften, die. gegen die Juden und zur Ret⸗ 
. tung des. Chriftentbums wiber ihre "Angriffe, theils 


die, welche von ihnen für ihren Glauben und wider 
das Chriſtenthum aufgefegt find. — Jene find wies 


der entweder allgemeinere, bie Den ganzen Juͤdiſchen 


Glauben oder bie Gruͤnde für denſelben beftreiten und 
das Chriſtenthum ‚gegen fie vertheidigen, oder befonz 
dre, die fich mit dem Erweis befchäftigen, daß Jeſus 
bee wahre Meſſias en -— Ä M 


208. | ' 


gu der erſtern Claſſe der erſtern Art gehoͤren 


Raymundi Martini pugio fidei adverſus Mauros & 
Judaeos, cum obfl. Joſephi de Voifin & introductio- 


ne 30. Benzdilli Carpzopis, Lipfiae 1687. in fol; 


Chriſtopbori Helviei Elenchi Judaici - - wieberaufges 
legt cum Tdomae Crenit praefatione, noris & indice, 
Lugd. Bat. 1702. in 8.; Judailmus, oder Juden- 
thum, d. 1. ausführlicher Bericht von bes Juͤdiſchen 
Volkes Unglauden, Blindheit und Verſtockung » s 


. such Joh. Müllern, Hamburg. 1644. in 4.; Pro 


eoavincendis & convertendis Judaeis libri o&to, au- 


« 


erore Job. Hoornbsck, Lugd. Bat. 1655. in 4.5 Ri⸗ 


hard Kidders  s Überzengender Beweis, daß Zefus 


der Mefflas fen, Roſiock 1751. in 4. (wovon das 
Original: A Demonftration of che Meſſias &c. Lon- 


‚den 1684-170 in 3 Ottavbaͤnden herausgegeben 
‚war), Philippi a Limborch de veritare religionis Chri⸗ 


Rianae amiea collatio cum erudito Judaeo, neue Auf⸗ 


(age, Bafılene 1740. in gr. 8. (zum Theil, denn einem 


andern Theil nach hat ſelbſt die Lehre von einem Meſ⸗ 


Bas und bes Nothwendigkeit des Glaubens an ihn, 


7? 


x 
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258, 1.2heil, a. Abſchnitt. 1. Mbtdeimg 
muſſen in Schuß genommen werden); Jeſu Chrifti 


Evaugeliique veritas falutifera demonftrara in con- 
futatione ſibri Chiffouk Emouns a R. Iſaaco ſeripti, 
‚ sudtore Jar. Guſſetio, Amſtel. 1712. fol.; Synopfis 
ctheolog iae Judaicae vereris & novae adornata a Fo; 
Hienr. Majo, Gieflae 1698. in 4.; womit man ned) 

Bag nfeils Anmerkungen zu ben Telis igneis Sara- 
nae ($. 203.) verbinden fann; und: Hermann Hei⸗ 
mart Cludius Wahrheit der hriftlihen Religion, ins⸗ 
befondre zur Widerlegung der Juden und zum Uns 
terrichte der Profelgten, Bremen 1782: ing. 


202. 


WVon der andern Claſſe find vornehmlich, — 

außer Jacobi Alting Schilo, wieder abgedruckt im sten 
Tomo feiner Amftelod. 1687. in 5 Folianten heraus⸗ 
gefommmen Operum, fonderlic, im aten und sten 
Buch, — Jeſus ber wahre Meffias s = vorgeftellee 
von Goꝛtfried Dieario, Leipzig 1714. in 8. und mehrs 
mals; Chrifkiani Schoettgenii horse hebr. &, talmu- 
dicee, in T'heoloziam Judseorum - antiguam & or- 
thodoxam de Mefha impenfee, Toomus ll. Dresdae 
3742. in 4., oder (ber meiftens daraus gemachte 

Auszug): Jeſus der wahre Meſſias aus der alten und 
reinen Juͤdiſchen Theologie dargethan und erläutert ⸗⸗ 

von Chriſt. Schoͤtigen, Leipzig 1748. in 8. 


203. 


Die andre Art hieher gehoriger Schriften bes 

. treffend (9. 200.), finder man die vollſtaͤndigſte oder zus 
ſammenhaͤngendſte Vorftellung Des Zuͤdiſchen Glau⸗ 
bens felbft und die ſcheinbarſten Einwuͤrfe der Juden 
gegen das Chriſterthum oder deſſen Beweiſe, ( 
200.) — in dem Werk: ION BD, ober, nach 


. Mafücliche Theologke. 25 


dem Tateinifchen Titel, Scepher Aemunot five liber u 


de capitibus fidei, auflore - R. Scebadiab (r1yD) 
- . recufüs Amftel, 1647. in 4: — im salıal JDB 
vom Rabbi Jizchak, dem Sangariten, oder viels' 
mehr vom R. Jehudah, dem Leviten, Venedig 1591. 
in 4; aaırı n9n ADD Conftantinopel 1710 ing; 
— im Ty7E) RD vom Rabbi Lipmann, (zuerft von: 
Theodoricus Hadipan, Altdorf 1645. in 4. bekannt 
gemacht, mit deflen Terte doch bie Correftiones Lip- 
mannianae hinter bem von Joh. Ehriftoph Wagen⸗ 
feil herausgegebenen Mifchnifchen Tractat Sora, Alte 
dorf 1674. in 4. zu dergleichen find, hernach correc⸗ 
tee Amfterdam 1711. in 4.) — in Rabbi Zischaf 
Abarbanel IHN ENT, Eonflantinopel 1506. und 
anderwärts, auch in einer fhlechten lateinifchen Ue⸗ 
berfegung von Guil. Hinr. Vorfio, Amft. 1638. in 
4, und in Ebendeffelden Wr PnWHD Amfterdan 
1644. in 4. qud) in einer lateinifchen Weberfegung 
mit Verbeſſerung bes Tertes und Anmerkungen von 
bem jüngern Jo. Henr. Majo, Francof. ad Moen, 
1712. ing. — endblih R. Iizchak Ben Abraham _ 
ANDN DyYn MED, weldes Johann Ehriftoph Wa⸗ 
genſeil in dem Werke: Tela ignea Saranae, Altdorf. 
1682. in 4., nebft mehrern andern Juͤdiſchen Schrif⸗ 
ten biefer Are und einer lateinifchen Meberfegung zuerft 
druden laſſen, womit die verſchiednen Leſearten und 
Zuſaͤtze zu diefer Schrift in Wolf Biblioch. Hebr, 
Vol. III. am Ende und Vol. IV. p. 648 ſqq. fönnen 
jufammengehalten werben. ine mehr philofophis 
fche und finnreiche Wertheidigung des Judenthums ift: 
Serufalem, ober über religiöfe Macht und Judenthum, 
von Mofes Mendelsfohn, Berlin 1783. in 8., im 
aten Abfchnise. 








in 


ass . Theil 2. Abſchnitt. 1. Adtheilung. 


n 204 rm" 3 
Durch erlangte Bekanntſchaͤft mit dieſen und 
überhaupt mit Jüdischen Schriften ſowohl alg den ges 
den fie abgefaßten ($. 202. 203.), durch fleißigen 
Umgang mit gelehrten Juden, durch daraus gefchöpfs 
. 22 Kenntniß ihrer Denk⸗ und Beweisart, durch, Ge⸗ 
ſchicklichkeit aus ihrer eignen Lehrer Schriften.und vers 
mittelſt treffender Inſtanzen mis Ihnen zu diſputiren, 
durch vor ſichtiges Nachgeben in billigen und zur Haupt: 
ſache nicht gehörigen Dingen, und bey Enthaltung 
von allen erbitteknden, ungerechten unb unvernünftigen 
Beſchuldigungen, wird man, viel eher.in den, Stond 
. gefegt werden fie zu überzeugen, als durch gemöhnlis 

he Antweifung zur Judenbekehrung, ober, ggt Durch 
die meiſt efenden Schriften vom judens zum Chriſten⸗ 
thum übergefretener Profelgten. — Diefe Anmers 
fung feheine die Anführung folkher Schriften eutbehts 
lid) zu machen, und kann zugleich zeigen, wonach matt 
den Werth Ansijudailcher Schriften zu beftimmen habe, 


205. 


In Abſicht auf die Lehren der Muhammedaner 

($. 177. ſind unſtreitig auch zur Beurtheilung derſel⸗ 
ben diejenigen die beſten, die unten bey der Geſchichte 
dieſer Parthey vorkammen werden, weil die Kenntniß 
ihrer vom Chriſtenthum abgehenden Lehren und deren 
Urſprungs auch das beſte Mittel iſt, ihre Unerweis⸗ 
lichkeit einzuſehen und begreiflich zu machen. Strei⸗ 
tigfeiten zwiſchen ihnen und ben Chriſten, find, mes 
gen ſelten vorkommender Veranlaſſung oder Noth⸗ 
wendigkeit derſelben, ſelten gewechſelt, ober doch nur 
wenige davon gedruckt worden. Außer manchen all: 
gemeinen Schriften fuͤrs Chriſtenthum, vom Grotius 
> ©: und einigen gegen Juden und Muhammedanee 
| Ä | zu⸗ 





— 


fidei ($. 201.), auch auſſer manchen Unterredungen 


Re The. ⸗g 
gugfeid) gerichteten,: .E. Raym. Mirtini pugiona ". 


hriftlicher Mifionazien mit · Mahammetdangen, dere . 


gleichen in jener Miffionsberichten oder fonft, z. B. im. 


den freywilligen Hebopfern (Berlin 1715. in 9) 


Beytr. 2. S. 146 f. vorfonmen, koͤnnen hier einigen 


naßen gebraucht. werben: — Macbnifetis; Seric 
norum priseipis, eimsque fuceeilörum :virde .ae..dar 


Qrins - - his adiuacdas ſunt confawstiones: mukorung . 
«'- atithorum - -.opera er Audio. Zömssors Biblinded 


(der Ausgabe Bafel 1543. fol.) ſonderlich im zweyten 
Theil, worin Cribrado Alcorani - · Nicol. de Gufa:aue 
töre, die aud) in dieſes Werken (Well. 1465. fol: pag, 
879 1qq.) ſteht, Das beſte if; — Canfulio feſtae Ma; 
homedanse, liber 2 Job. Andess. öhuse — van 
friptus - - interprerssione latina:expefins a Fo Län 
serbach, Lipfiae 1595. in 8., wiederqufgelegt Ten), 


sd Rhen. 1646. in 8.:(deutfch: Yale Andr Maui - 


Widerlegung der: Mahomediſchen tehre.ıc: Hamburg 


1695. in 12.) — Achmet ben Abdæla“epiſtola de 


quibusdom artienlis fidei, edita. godsaufta & refu- 


tata a Zachar. Grapie, Rofloch. 1705; in 4. — Pie 


Nppi Guadagnoli, apologia pro Chriftiana religionm 


arab. & latine; adverfus objeiunes Achmed F.; Ziq 
Alabedini - - in libros pelitius ſpeculum, Rome 


2638. in 4. — und Prodromus .ed’refurstionem Ah 
corani --- auflore Ludovico Maraceia, der vor feiner 
Ausgabe des Korans, Patavii-1698; fol, wieder aufn. 


gelegt ift. Wichtiger und beffer ift: die aus den Enge 
liſchen uͤberſetzte Vergleichung ber chriſtlichen Religion 


mit der mahometaniſchen⸗⸗ won Joſtph White, Hale 


1786. in g.. | | 
. m .. ‘ 1 


RR. 


vo . ’ 
dlfelu 


r. 
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ET 1. Ah. a. Weflönitt. 2. Wecheliung, 
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der Belion Artuch beißen —* 
— auf die heilige Schrift 








Hape, den and befoͤrdern — —X 
* und — tugendhafter und. er 


—* — ſo im — darlegen, 


m Umfang ober Ihrem Lehrvortrag nach, fenn Ehre 
Men: fo —* ie doch * Cigenfchaften ‚haben, 


, | 
"arten ee u 28 


Men —* in Abſiche auf die Wahl der Sachen 
und Ausfüuͤhrlichkeit, ſich nach Wichtigkeit Der Saden 
richten, und diefel-t- theils Zunach dem mehrern oder 
mindern @infiuß der Lehrſaͤtze In unfre Befjerung und 
—— theils 6) nuch der mehrern ober wenls 
fkiärung und Beduͤrfnißz der Perionen und . 
eisen, für- weicht din Buch beſtimmut iſt, beurtheile 
werden. — Es gehoͤrt nur mäßige Kenntniß und 
Nachdenken dazu, um zu erfennen, wie viel Diefe For 
derungen In fich fchliegen, und wie ınan nach denfefs 
ben es zu beurtheilen habe, ob ein Bud) dieſer Art 
einen großen oder Pleinen Werth , wie viel oder we⸗ 
nig ein Verfaſſer eines Buchs Beruf dazu gehabt ha⸗ 
be, und nad) was fuͤr Verbeſſerung man von Bi zu 
Zeit in raten Eeprbüchen trachten ſolte. 


Bethy Sem allen blethen deedl achen scheblicher, 
ſowohl dem Inhalt, als dem Umfang und der My⸗ 
thode nach, ſehr verfchieden (6. 174), koͤnnen, jedes 


An feiner Art, vollkommen fen 7 wenn fie, außer dan _ 


eben erwähnten Tugenden, noch) gemiffe befondre has 
ben, die man von ihrer. Art und der Abſicht, mit ber 
fe gefthtieben ſeyn follten, ‚fordern kann. Sie fellen 
ten bey jeder Art beruͤhrt werden. — Alle tehrbus 
r, bie, wenigſtens der Abſicht ihter Verfaſſer nad, 
Ahr Theologie enthalten, Pbnnen vornehmlich 
* Verſchiedenheit der Art der Lehren abgetheilt 
Werden Ch. 175.), und befchäfsigen ſich entweder wis 
dem, was wir als Ehriften zu.glauben oder zu Hoff - 


fen, oder mit dem, was wir zu hun oder zu laflen hae 


ben; kurz, fie find entweder dogmatiſchen oder mo⸗ 


raliſchen Inhalts; und die von beyderley Art wieder, 


ber Methode nach, henſch Se Pol, — atres 


Yo 


* 1 J 


ge. Eh a ne 


matiſch oder katechetiſch — blos aus ber Heilige - 
Echrift oder auch aus natürli bekannten Sägm 
abgeleitet ($. 749. Manche verbinden auch gedach⸗ 
ge verſchiedne Arten der Lehren, fo wie anche Be⸗ 
weis und Widerlegung, ober gar verſchiedene Me⸗ 
thoden. Wo es zweifelhaft ſcheint, in welche Ckaffe 
ein Buch gehöre, muß man eu nach dem groͤßeen Theil 
des Inhalts beurtpeilen. Ja der Folge wollen. mit. _ 
alſo drey Hauptclaſſen der zur chriſtlichen Theeiocle 
gehörigen Buͤcher zum Grunde legen: 1) fohhe, Me 
"Blaubens: und Sitetenlehre verbinden, d. i die. fe 
wirklich, nach groͤßerm ober kleinerm Umfang, abhans 
deln, nicht, die bloß Nutzanwendungen det Glaubens⸗ 
lehren enthalten; =) ſolche, die ſith auf-&ldubenss, 
und 3) ſolche, die ſich auf Sitienlehre einfchränken, 





aaos. 


Die weitere Aufklaͤrung der ſyſtematiſchen Theo⸗ 
Aogie iſt unleugbar durch die über chriſtliche Lehren ent: 
flandenen verſchiedenen Worſtellungen und daher ent. 
yſprungenen Streitigkeiten veranlaßt worden. Hitrin 
ilegt auch der Grund, warum man bis auf die neuern 
Seiten in den eigentlichen tehrbüchern und Suftenen 
der Hriftlichen Theologie immer bie chriftlichen Schren - 
:gerbunden mit den Streitigkeiten daruͤber vorgerragen 
hat. Der riftlichen Sittenlehre Hat man bis auf 
die neueften Zeiten nie den wiſſenſchaftlichen Fleiß ges 
- widmet, womit man wol manche Tpeile der Glau⸗ 
benslehre, oder vielmehr verfchiedene Vorſtellunges, 
die man vorfand, unferfuthe hat. Und ba.man als 
Yenfalls nur diejenigen Punkte der Sitteniehre, bie 
ſtreitig geworben waren, weiter zuunferfuchen angefans ” 
gen hatte: fo iſt feiche zu begreifen, warum'man ehe⸗ 
‚dem biefes wenige mit in bie übrige Abhandlung der . 
Griſtlichen Schre gezogen habe. — Fruͤhreitiger hat man 


—— Schw, auch mei feisn- Due ie heun ei 
baranf geleitet, eingeſehen, daß ein gan andrer Um⸗ 


pie -. 


fang von Lehren und eine ganz andre Schsart, bey Ans " 


fängern im Chrißenthum und Ungelehrten, als bey u 


weiter ſchon fortgerkcterrund Gelehrten gebrauchtwers - 


"tun muͤſſe. Gelbf der dahin einfchlagende eben fo 


nothwendige Unterſchied zwiſchen biblifchen Lehren 


t 


wab den VBrrſtellungen, die man ſich davon machen 
kann, desgleichen zwiſchen dem, was eigentliche Lehre 
der Bibel, und was hingegen mehr Einkleidung oder 


Vorbereitung zum weitern Aufſchluß ber. Lehre iſt, 


wird immer mnehr erkannt, und hat auch in die Lehrbuͤ⸗ 


he feinen Einfluß. Man kann daher diejenigen Bis 


cher, welche die chriftliche Religion ſyſtematiſch darle⸗ 5 | 


gen, ohrne die chriſiliche Glaubenslehre abgefondert 
von der Sittenlehre der heiliger Schrift vorzuftelten, - 


und ohne die Gründe für diefelbe von: ber Widerles 


m. der Gründe für Die entgegenſtehenden Irrthuͤmer v 
yo und dergleichen allgemeinere oder zus 

—— Syſteme machten die erſte Hauptelaſ⸗ 

fe aus (9. 207.) — weiter in gelehrtere oder akreamae 


tiſche, und in populäre gber katecheriſche, abtheilen. 


Da chriſlliche wheelori fo fern fie für eine Art 
der Guftematifchen genommen wird, ihre Lehrfäge £heils. 


us der heiligen Schrift zieht, yes, um diefe Schrifte 


lehxren weiter aufzuklaͤren, ihre Verbindung unter eins 
ander oder mit andern natürlich befannten, d. 1. nicht 


arſt aus. des. heiligen, Schrift geſchoͤnften Saͤtzen, zu 


Huͤlfe nimmt: fo iſt offenbar, doß. der Vortrag in 


den Büchern, die hriftlihe. Theologie enthalten follen, 


ſehr verſchieden ausfallen muß, je nachdem ihre Vers 


fefjee verſchledene Vorftellungen. entiveber- von dem 


Srcacsebrauchd der belligen Schrift oder anderweiti⸗ 


. sh 1. Theil. > Böfänitt: a. Ncheituas 

gen EStzen haben, bie fie mit dem erkanuten bibuſchere 
- Sägen verbinden; kurz, je nachdem ihre Sprach⸗ 
Fennimiß oder Philoſophie verſchieden iſt Die Ges 
ſchichte diefer Theologie lehrt es auch nmoiderforeche 
lich, daß die Geſtalt derfelben ſich eben fo geaͤndert 
babe, wie ſich bibliſche Spraihfennmnig und Philoſo⸗ 


dhie änderte. Seibſt die Beränderungbee Merhore, 





bes weitern ober engeren Umfangs ber vorgetragenen 
Sachen, und Wahl zwiſchen dem, was. gefagt obet 
. wicht gefage werden follte, richtete: ſich darnach. — 
WMraachdenkenden tefern wird biefe bisherige Benrerkung 
Gelegen heit zu fehr wichtigen Folgerungen geben koͤn⸗ 


- en. - Mach der Abficht des gegenwaͤrtigen Buchs ug 


hier nur diefes einzige gefagf: daß, wenn mon nach eio 
ner augerlefenen und nüglichen Bächerfenntrig trach⸗ 

tet, die Kenntniß ſolcher Lehrbücher, die in Beinerleg 
crwaͤhnter Ruͤckſicht etwas vor andern befonderes ent⸗ 
halten, ſehr entbehrlich fen. Es iſt daher in ber fol⸗ 


genden Anfuͤhrung der chriſtlichen ehrbucher vornehm⸗ 


ſich darauf geſehen worden, nur ſolche anzugeben, bie 
rer innerlichen Beſchaffenheit ober den verurſachten 

- Beränderungen nach bemerkenswerth find, d. f. in: 
-  Abfiche auf neue Aufflärung bes chriftlichen Lehrbe⸗ 
griffs aus beffer erkannter Bibelfpradhe, oder aus aufs‘ 
geflärterer Philoſophie, oder wenigftens ans hiftortfcher 
Doarſtellung der verſchiedenen Vorſtellungen, - die man 
ſich zu verſchiedenen Zeiten ober an verfchiedenen Or⸗ 
ven unter Chriſten gemacht hat, etwas vorzuͤgliches ges 
leiſtet — oder fuͤr verſchiedene Zeiten oder Orte den 
Ton angegeben, und den Vorſtellungen von einzelnen 
hriſtlichen Lehren eine anbre Richtung ertheilt haben. 


10. 


Indeſſen Bat es manche Unbequemlichkeit, werm 
man danach auch nägliche Lehrbuͤcher ordnen will 


a 


a MR 


Ai Eherlockh. 22 
anb die Abcheclung, darſelhen ‚nach den verf 


. u 


Gprittpen Veigiomeparıhepen, deren eprbegef ar 
ip: ar n, en 2edr er⸗ 
im ausgebrudg wird, ſcheint ncch immer ben Behrbär 


« 


(ern die heauemſte. Denn do gewiffe Vorſtellungen 


über labliſche Lehren (rgomoı maudums) ben darüber 









nr darüber von anders denkenden felbfl im 
dnberkuhen Botteadienſt und damit zufammenhangens. 





Yan Verhaͤltniſſen getrennt ober fie verlaffen bat: fo 


d dadurch dergleichen Worftellungen Hauptideen 
chriſtlicher Chtologie geworden, wodurch ſich Chri⸗ 
len von Chriſten, fo wie dieſe von Unglaͤubigen durch 


Daubndeen in der Relidion, unserfcheiden. Gonad. 


find: auch. dergleichen Vorſteilungen durch aͤußerliches 
menſchliches Anſehen und gefeßgebenbe Gewalt feſtge⸗ 
ſetzt, die Lehrbuͤcher, fo faſt durchaus zum,äffentlichen 


entfimgepnen Oiesicigleiten allgemeiner geworden find, „ 


I" 


Untersirhe-buftount find, darnach eingerichtet, und 


bie Lehrfreyheit eingeſchraͤnkt worden. Wie hieraus 
Kirchenſyßem entſſtanden iſt: fo giebt der Unterſchied 
in dieſem auch die wichtigite Abtheilung theologiſcher 


kehrbischer ab, nicht nur in fo fern dadurch aͤußerlich 


ehr Hauptunterſchied im Lehrbegriff entftanden iſt, ber 
auch in andere Lehren und deren Beſtimmung einen 
green Einfluß gehabt has, ſondern auch fo fern man 
dieſen Unterfchied in Vorſtellungen, für wichtig genug 
anfahe, kirchliche Gemeinfchaft ‚mit andern aufzuhe⸗ 
ben, ja wol. gar andern wahres Chriſtenthum abzu⸗ 
orachen. - Und wenn auch einige Lehrbücher nicht vdl⸗ 
fig. nach dem Schrbegriff einer gewiflen Kirche find, fo 
werden fie ſich Doch einem mehr als den andern nds 
hern, und koͤnnen deswegen zu einer Hauptclaſſe eben 
fo mitgerechnet werben, als man von Derfelben diejes 
nigen nicht ausfchließt, die fich von andern Schrifts 
Allen eben derfelben Kirche in Sägen entfernen, wel⸗ 
ige durch aͤuß erliche Auctoritaͤt nicht beſtimmt wordens 


EP FE RT Vaſdnitt. 0. Wlelling, 
owver man kann fie allenfalls in eint beſondre Elafe 

iinqer sepebüchee ſehen. 9 Eu Zee 
it een ed 1 


a1. 


, Diefes bisher gefagte gile vornehmlich von n ber. 
erftern Elaffe, in der.die ſogenannten akroamatiſchen 
Lehrbücher ſtehn ($. 208.). Abenn das Morysgliche 
oder Mangel⸗ und Fehlerhafte, und danach zugleich 
Der Werth eines ſolchen eingelnen Buchs, beſtimmt 
werden ſoll: fo.fann man dies entweder in Ruͤckcht 
auf die Sachen oder Lehren. ſelbſt und deren Umfang 
thun, oder in Ruͤckſicht auf ihre Aufflärung.;, Wem. 
den Tugenden und Fehlern der erſtern Art, kann be⸗ 









quemer unten (F. 225.) bey den bloß bogmatifchen oder 


polemiſch ewoder moraliſchen Schriften geredet werden. 
Hier alſo nur von ber Güte oder Fehlern der Aufklaͤ⸗ 


rung; bey deren Beurtheilung. man, auch goar.mmll, - 
. aber nicht fo weht darnach fragen follte, — ob Leis 


gleichen Buch mehr oder minder mit dem: Syſtem 
ner gew ſſe n Kirche uͤbereinkomme, es ſey denn, daß 
ein ſolches Buch ig der Abſicht geſchrieben waͤre, ge⸗ 


° gabe dieſes recht genau und beſtimmt vorzuftellen w - 


oder ob es für Die Zeit, wo, oder die Derfonen, für 
Die, es gefchrieben ift, fehr gut — fonbern ab es: für 
ans gut und nuͤtzlich fey, nach Kennsniffen und Bes 
duͤrfniſſen dieſer Zeit chriſtliche Theologie daraus zu 
lernen, weil ja dies die Hauptabſicht ſeyn muß, daß 
wir Daraus fie aufs beſte lernen und fie zu unſter De. 
. Ishrung und Webergeugung. brauchen. e 


212. 


In Diefer Nuͤcſccht wuͤrde darauf zu ſehen fern 
vwornach auch zu beurtheilen if, was man zur Beſ⸗ 
ſetung gewoͤhnlicher Lehrbücher zu wuͤnſchen und zu 


4 
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ih li, ob ein folches Buch die allges 
meinen Eigenfchaften hätte, die oben ($. 206.).bey 
allerley Arten chriftlicher Sehrbücher angegeben worden 
find, dahin auch gute Wahl des Gefagten, lichtvolle 
Ordnung, beutlicher Vortrag, oder guter Ausdruck, 
und Sichtbarkeit einer offetenfrenen ‚ tubigen und . 
ſorgfaͤltigen Unterſuchung gehört; hernach wären bie 
perſchiedenen Abfichten eines folhen Schriftftellers in 
Acht zu nehmen, bie bisweilen zuſammen bafind, ob 


‚er entweder bie. Vorſtellungen angeben will, die man 


Hd von gemiffen biblifchen Lehren gemacht, und Diefe 
darnach aufjuklären geſucht, oder eb er or eigene 
must FE derſucht dat. . | 


j 213. 


Wäre das. erftre, fo Sollten billig x) nicht nur - 
derſchiedne gewoͤhnliche und herrſchende Vorftelluns 
gen, ſonderlich ganzer Partheoen, ſondern auch Ver⸗ 
ſuche einzelner Schriftſteller beriihrt werden, die man 
- ungemein wiel feltner, zumal in eigentlichen tehrbüchern, 
erwähnt finder, und welche doch in manchet Abſicht 
‚ ft. mehr aufbehalten zu werden verdienen, als jene. 
Erwas weniges diefer Art findet man in den Auserleſe⸗ 
nen Anmerkungen der beften alten und neuen Theo⸗ 
flogen zu genauer’ Beftimmung der Begriffe in der 
 dogmatifchen Theologie, durch alle Artikel gefammiet 
von Eafp..Gortlob Langen, Chemnitz 1775. in 8, 
zweyter Theil 3778. in 8. Ueberhaupt wäre aus 
mebrern Gründen eher zu wuͤnſchen, daß dergleichen 
verfchiedene Aufflärungen befonders, i in der bequemſten 
Ordnung, gefammiet, als Lehrbuͤchern ſelbſt einverleibe 
wärben. Wie diefes ein Maga;in voll trefflicher theo⸗ 
logiſchen Kenntniſſe, nicht nur fuͤr Geſchichte der Leh⸗ 
‘re, ſondern ſelbſt zu Erweiterung, Berichtigung, und 
mehrerer Gruͤndung unſrer Religionskenntniß werden 


⸗ 





SE 1. Theil. 3. Abſchnitt. 2. Abcheilung 
‚ Köunte: fo möchten wol, wenn es vecht nuͤtzlich wer⸗ 
‚den follte, folgende Punkte in Auſchlag Yeirenineen 
werden müffen, die zum Theil’ audh in Lethacan Yes 
Bacher Art zu beobachten wären.  :C9 ma2 „=: 
. re Gr ar 2 i [0 ı DE 200 zu Eu 
' -...r. 0, Re 
Es müßten e) dergleichen Vorſtellungen aus deu 
Schriften und nad) den Erklärungen dererjenigen ſelbſt 
genommen werden, bie folche behauptet haben, um 
weder ihnen etwas aufzublirden; was vie ihre Dich 
Nung gewefen ift, noch die verſchiedenen Auten der 
Erflärung zu überfehen, bie verſchiedene, weiche ſonſt 
In einerfen Vorſtellungen uͤberkinſtimmen, bey’ näher 
rer Erklärung derſelben gegeben haben. : :b) Wlan 
müßte bie Beranfaffung ſolcher Aeußerungen wohl bes 
merken, welche entweder in gewiffen Schwierigkeiten 
bey. andern Meinungen und aufgeftoßtiere Zweifeln, 
bie man eben’ dadurch zu heben geſucht, oder in ber 
Meigung , andre angenommene Lehren dadurch zu ‘bes 
ſtaͤtigen, liegen wird, mil’ eineni Wort das In ereffe 
bey einer geroiffen Behauptung, damit' man — billig 
An der Benttheilung werde, — falſche Nebenbegriffe 
aabſondern lerne von gewiſſen Lehren, die ſeht oft nicht 
wegen ihrer ſelbſt, ſondern wegen dieſer falſchen Ju⸗ 
ſaͤtze Widerſpruch gefunden haben — verflihreriſche 
Schlingen vermeiden ferne, in die wir oder andre oft 
aus Gutmeinen und Unvorſichtigkeit gerathen — ja 
ſelbſt deſto treffender falſche Vorſtellungen aus dem 
Zuſammenhang · mit andern erweislichen Irrthuͤmern 
beſtreiten koͤnne. Man müßte endlich c) das wahre 
Gewicht und ben mehr. oder minder: nothwendigen 
“Einfluß einer ſolchen Vorſteflung zeigen ‚und diefen 
theils nach dem Umftand beurtheilen , 06 diefer Eins 
fluß eine bibliſche Lehre, oder nur sine gewiffe Vor⸗ 
ſtellung davon, einen Gag ober. nur einen Beweis 


! 


"BR Merten ae 
Aetn are. cheils nicht nach Dem mehr oder we⸗ 


niger gemachten Aufſehen und Heftigkeit, womit daroͤ⸗ J 


ber geflsisten: worden iſt, — als weiches ſehr zufaͤllige 


und den Satz ſelbſt nichts angehende Urſachen haben 


kann, — ſondern nad) ben wirklichen guten oder uͤblen 
Folgen, bie für gewiſſe Religionsſaͤtze, ‚oder auch 
—— berfelben, daraus 6 ensfepn. Ä 


sis 


." Sübimn ſollte man 2) ($. g13. ) die Art, wie 
men Diefe Worſtellungen ausgedruckt, nebit. nen ge⸗ 
brauchten Einſchraͤnkungen, und zwar. alle nad) dem 
Sprachgebrauch dererjenigen, die fie.gebraucht, und 
nach ihrem Syſtem, genau und beſtimmt angeben, 
all Mißverſtand bie richtige und billige Beurtheilung 
. ungemein hindert; und 3) — wenn es nicht bie auf 
bloße Erwähnung ber Vorſtellungen eingeſchraͤnkte 
Abſicht verbietet — fo wärde eine kaltbluͤtige und bil⸗ 
füge Prüfung dee Wahrheit dieſer Vorſtellungen, des 

nenOewichts ihrer Gruͤnde, und der Scid« 
lichkeit der dabey gebrauchten Ausdruͤcke, ſehr dienlich 
ſeyn. — Ein nuͤtzliches Buch, auf mancherley Fehler 
aufmerkſam zu machen, iſt das Examen des detauts 
iheoloxiques (vom P. le Goran) a Amlterd, 1744 
n: 2 Baden in. gr. 12. . 


9“ wa 


j 216. 

Wenn aber ein Schriftfieller — als welches du 
mente AbBche (d. 212.) bey einem Lehrbuch ſeyn 
koͤnnte — dar gear beites hätte, felbft neue Auf 
klaͤrung ber Lehren zu geben: fo würde man vornehms 
lich Acht geben * — ob ſeine Abſicht ſey, Lehren 
eines gewiſſen Kiechenfoftems ($. 210.) oder alles, 

46 jenen entgegenſteht, u bepdtigen, und ob er 


ZN 


\. 


2. 1. Theil. a. Abſchniti. A ubtheilung. 


- ſich überhaupt von fleifer Orthoboxid unß Neutcuags⸗ 
ſucht gleichweit entfernt halte, den geraden Weg ſei⸗ 


ner eignen Einſichten fortgehe, und die Lehren den Bi⸗ 
bel ins Licht ſetzen wolle — ob und was exr eignes, 
ober mie weit er das von andern entlehnte werigftens 


beſſer dargejtellt Habe — ob und wie weit er Kennt⸗ 


niß der Kritik, der Sprachen, der Philoſophie, auch 
der Menfchen, ver Bebinfniffe der Lefer, für die er ge 


. fehrieben hat, und beffen, was bisher zur Aufklaͤrung 


“ oder Verdunkelung der tehren gefchehen ſey, gezeigt, 


und dies alles zur Aufflärung benußt Haube — ob er 
in feinem Ausdruck beftinmt ſey, und dem Mißver⸗ 
fiend, Wortftreie, ſelbſt vorherzufehentien Eimwendun⸗ 
‚gen, durch Präcifion zuvorfommen fuche — endlich 
ob er durch feinen ganzen Ton und Merhode umpar⸗ 


theyiſche Prüfung der. Sachen beförbre oder verhindre. 


L 217. 


Auf-dle allgemeinen aktdamatiſchen Werke Aber - 
die chriſtliche Theologie ($. zır.) ſelbſt zu’ Pommern: _ 


ſp koͤnnen ältere, nicht nur deswegen , meil fie meiſtens 


entweder bloß Fir Anfänger im Chriſtenthum oder ber 
Theologie, ober zu Sammlung bloßer Meinungen 
und Öusachten andrer aͤltern Lehrer befitmme‘find, fons 
dern auch vornehmlich wegen' nach und nach gar fehr 


geänderter Bedürfniffe und vervielfaͤltigten Einfihten, 


wenig zum wirklichen Wachsthum in reiner aufgetläts 


‚teg Kenntniß der Theologie beytragen, obgleich ihr 


Nutzen in Abfichs auf Gefchichte der Theologie Anmer 
betraͤchtlich bleibt. Die brauchbarften eigentlichen Wer⸗ 
ke diefer Art find: des Origenes 4 Bücher weol de- 


‚ x oder. de principiis, im erften Theil feiner Werke 


nad) Caroli de la Rue Ausgabe, Parif. 1733. fol.; 


"Cwenigftens als ein Verſuch eirier gelehrten Aufklärung . 


der chriſtlichen Glaubenslehre); des Johannes von 


— 


ai Tpeofogte 00 


Damaſtus Yrboss vis ——— im 
VWyeile⸗ſeinet von Mich, le Quien, Pariſ. 1712. in Fol. 
——— Werke; "Hilbert Cmsmanenfs tra- 

arus.tkeologicns, in Ant. de Beaugendre Ausgabı 
feiner Werke, Pagil. 1708. fol.; Petri Abelardi Theo 
logis -Chriftiane, in Edm. Martene. thefauro novo 
. anerdosorüm, Tom. V. p.1139.5 Roberti Pulli Seo- 
tentiarum libri VII. von Hug. Mathoud herausge⸗ 


geben u Patis 1655. fol.; Petri Lombardi libri iVBl. 


fententierum, unter andern ab Ant: Mönchisceno De 
mothere ‚recogaiti, Colon, Agripp 1576. in $., 
‚ oder Bimedims (feines Vorgängers, oder Epitömator's?7 
fensentierum theologicarum libri quatuor, caſtigat. 
per Benedi&. Chelidonium (Viennae 1419.) fol. — 
'wiereht ſich alle bisherige meiſt auf chriſtliche Glau. 
benslehren und daruͤber geführte Streitigkeiten ein⸗ 
ſchraͤnken, mehr ober weniger vollſtaͤndig ſind, — 
und — außer einer großen Menge von Scholaſti⸗ 
ken ‚ die nah) Lombards Sentenzen,die Theölogie 
uklaͤren gefucht Haben, Cihoven man die merke 
aolichfgften ‚ ihrem Lehrbegriff nach, am beiten aus 
dern 6ten und. yten- Fa ber Eramerfchen Fortſe⸗ 
Kung von Boſſuets Einleitung in bie Geſchichte der 
Welt we. kennen * und mit ihnen noch Paulus 
Cortæſium in Semtentias (j. B. Balileae ı 513: in fol.) 
Yergleichen kann) - Thoimae Agwinatis Samma Theo- 
logiae, die fehr oft, z. &. cum commentariis Tho- 
. snae- de Vio Cajerani-unb in ben Werken bes Tho- 


mao Agquin, Veneti 1588. in ‚5 Banden in 4. ge⸗ 2 


druckt worden J 


218. 

Diefem Thomas von Aquino folgen, ſelbſt 
der Ordnung, doch mit Ruͤckſicht auf die in und au 
Ber Ihrer. Kirche be ‚die Lehre entſtandene Berfchieb 


— 


— 





denhelt die meiflen Werke. dieſer Art ia der Aden 


nas gebunden; Io. Baprißs da Hamel ’Thenioge 


mitten Kirche, unter weichen Dis vornehmften zu ſeyn 
fiheinen: Gregersi de Valsmıio Commentrii in Same 
snım Thomas Aguin., mebrmahls, j. B. Lurer Par 
tiſ. 1609. in 4 Tomis ia fol:g 3 Fronci[ei Sau 
rezii eommentsiiones ac dilputstiones in Semrhesh 
Theal. Thom. Ag. gufaaımen Moguntise 1619 .— 
a9. in 19 Theilen in Fol.; Gebr. Yasgurs commen- 
terüi in Thomam, unser andern Antverpiae 8625. in 
8 Zollanteu; Summa Theologiae Icholsflicee - - m. 


‚thore Martino Besane, unter andern Lugdumi 16,48. 


ta 6 Fomis in 8., bie auch den erſten Theil feiner Me- 
guntse 1649. in. 2 Yoliansen zuſammengedruckten 
Werke einnimmt; und Adami Tunners Theologie 
ins Ingallledii 1626: und, a it'4 Tomis 

in el. 0. ed ren. . 


Le “ . ‘, 
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wu syn 


A ulal 


* 


Desgleichen, Doch meiſtens weniger Fe den Ye 





fpeeulativa & prutties iuxta 86. Patrunı  deysiads 


partrectata, Parif. 1691. in y Octavbaͤnden, and ber 


bereicherte Auszug daraus: Trheologiee Clericörum 
Seminariis aecommodarae Summarium, Peril. 1694. 
in 5 Bänden in 12.5; Theologie dogmaties & mors- 


‚ie ſecundum ordinem Catechifmi Conälüi Tridemd: 


ai -- Aullore Natale Alexcudto Tom. 1. & li: Pas 
eil. 3703: ia fol.y Fo. Laur. Bersi Opus de ıheoks: 


gieis difeiplinis, nach der-neueren Ausgabe Venerii 


1760 ſqq. in 7 Tomis in fol,; Caroli Ranati Billuart 
Summa $. Thomae hodierais academiarum moribus 
sccommodata, Wirceburgi 1758. in 3 Theilen in fol. 5 
Muh Petri Marise Gazzaniga Praeleltiones de Deo &c, 


auno tertio emendatae & aullse, Vindobonse Tom, 


& 1775., Tom. ll, 1777., Tem. IE 1774, Tor 


= 


PER Zpeotagie a us 


ITS: in 98:8... Auch kaun geiolffermaßen hiehen 
gerechnen erden das Opus carechiflicum f. de fun», 
ma.doflrinse ehriftienge,.. Patri-Guniki.x er prurae - 
eltimonsis ‚folidiaque SS, Parrum fententis · illu- 
Srarum: Copära Petri Bufasi) der Ansgahe Colonise 
2586: in folk — Aus:her griechiſchen Kirche ift: Chri · 
ftienae-orthndoxae Thæologiee iin academia Kiowienfi - 
.: :Thropkane. Prokopewicz adornatae & propofitne 
Tom. I ur, bMꝛiomoat — aber un 


volendab:, he 
wy. , . 9 
F . 
u u 220. 
„urn 


— ich Lutheriſchen Kirche gehören. -- was 
Eieinere betrift — Philippi Melanchtbenis loci. die ſehr 
oft, als feit 1521. Wittenberge in 4. und 8. meift 
unter dem Titel: Loei communes rerum iheologiea- 
zum [. hypotypofes theologicae, — feit 1535. unter 
m Hai. oppam -ıhanlagiei 'recens sallettı.& ze- 
sog, Virsborge in 8..— und feit 1543. Vireb. in - 
8. ale Loci heol recens tecogniti, jedesmal in Dies 
fen. Heuptausgaben und ‚den -barnad) eingerichteten, 
verandert 'gebsudt. worden; (f. Georg. Theod. Stroe 


Eu pen merkwuͤrdisſten allgemeinern jehrbůchern u 


bels Verſuch einer Litteraͤrgeſchichte von Ph. Mel. lo . ’ 


eis cheal, Alfborf 17776. in gr. 8.), auch gewiflermas 
fin Deſſelben Exsmen «orum, qui audiuntur ang 
ritum pübliche ordinssianis, weiches auch, wie feine 
loci nach. der neueflen Veränderung, in Ph. Mel, Ope- 
ribus, Wiueb, 1562 — 64. in 4 Sollanten im erften 
— und in dem Corpore do@rinae Chriftianae (Phil, 
Lipf. 1560. fol. und ſonſt, befindlich ifl. — Da 
it aust eologiſchen Lehrbuͤchern dieſer Kir⸗ 
Fe Ar chriſtliche Sittenkehre. durch Abhandlung der: 
Glaubenslehre und / dahin einfchlagender Streitigkeiten. - 
ande: In gar, icuis oder, genauertr inter 


873° : 1. Theil. a. Abdſchnitt. =. Wiheilung. 
ung wegen, befonbers abgehandelt worden: ſo 
nur in wenig neuern Büchern ein Verſuch gefchehen, 
beyde Theile der chriftlichen Lehre wieder zu verbinden, 
als in Chrißoph Mattbaci Pfafis Inſtitutionibus ıheo- 
logise dogmaticae & moralis, Tubingae 172, mn 93 
und Joh. Friedr. Grumers practifcher Einleitung in 
die Religion der Heitigen Schrift, Halle 1773. in gr: 8, 


221. 


| Größere Werke diefer Art, die fi) dech auch am 
meiften mit der Abhandlung: chriftlicher Glaubenslche 
re beſchaͤftigen, find: die Loci theologici Fidlerimi 
‚Strigelii - - in lucem editi labore & ſtudio Chriftoph. 
Pezelii. Neapoli Nemetum 1582 — 85. in 4 Pefi- 
bus in 4.5 Loci theol. Martini Chemnisil - - editi op . 
ra & ftud. Polycarpi Leyſeri, ber Ausgabe Witeber 
gae 1610 infol.; Loci communes theologici - - pree- 
lettia Leonbardo Huttero, der Ausg. Witteb. 1668. 
in fol.; Job. Gerhardi loci theol. - - in nouem To- 
mos diuifi, der Ausg. Francof, & Hamburgi 1687. 
in 2 ollanten- - - denuo edidit variique generis obil, 
adıscır 70. Frid. Cotta, Tubingse 1763 —Bı. m 
30 Tomis in 4, nebft Dem Index in 2 Theifen 1798 
und 89.5 Vniderfae Theologise Syftema - - aurliore 
Ca/p. Erafmo Brochmand, Edit. 6. Ulmae 1664. 
fol. ; und Syltema locorum theologicorum - - euftore: 
Abraham. Calovio, Witrebergae 1655 — 77. in 12° 
Tomisin 4 Ä . 


222. 


Aus der Evangelifch + Reformirten Kirche ver⸗ 
dienen hieher vorzuͤglich gerechnet zu werden: Fo. Cal 
vini inſtitutionum Chriſtianae religionis libri qua 

tuor, 


- 


feine eherlorie. 73 


auoR, Die, mach der voitänbigften Husgabe Genevae 
wage in fbiimehrmahls, unter andern im Hten Banı 
«be fairen, Amilolod. 1667. in 9 Folianten vereinigten 
-&forde wieder gedruckt fihd; „Fo. Hewr. Heideggeri 
:gerpur Fiheologise Chriftianse, Tiguri 1700. in 2 
: Tomis: ie fol. und Compendium. Theol. dogmericae | 
Yımeralia. ault. Die. Wystenbach, Prancofurti ad 
Moen.. 1754. in 8. Andre handeln eigentlich) bloß . 
Die chriftliche Glaubenslehre ab. Doch gebsören noch 
hleher Gicherti Voetii ſelectarum diſputationum theo- 
logicarum Pars 1 — 5., Virajedi 1648 — 69. ih 
5 Bänden in 4.5, Syntagma ıhefium cheologicarum 
An academia Salmurienfi .- --difpurstarum fub praefi- 
dio Lud. Capprlli, Mofis Amyraldi. Joh. Placuti, 
‚Bdit. a. in 4.Parsibus, Selmurii 1663. in 4.3 The-. 
‚dsurus:difpp: ıbeologicarum in Sedauenfi academie 
- „ax:habiterium; a Petr. Moligseo, Fac. Cappello, Abrab; 
‚Bemburtis,: Sen. „Marefie, Alex. Caloino, Lud. ls 
‚Bine ‚cBefirle :Vaffenr;, Jac. Alpaco, in 2 Tomisj 
Aörnsvae 661. in 43 und A compleat bady’ of Di 
vinity botht ſpptulntive and: practical, das London _ 
Apag. un hernach mehemapls in Folio erſchienen iſt 
Geuntch Thomas Stackhouſe Lehrbegriff der gan⸗ 
gan cchriſtlichhen Religlon ⸗⸗ nit. einigen Anmerkungen 
vermehtt von Friedr. Eberh. Rambach, Roſtoch 
een hellen in 8.)J. Ä 
IR A BE ar ver ; 
W Nun \ £ Pas W 
Bon Unitariſchen ober Soeinianiſchen Lehrern 
Bad zwey hieher gehörige Hauptbuͤcher: Unterrich⸗ 
sang von den vornehmſten Hauptpuncten Der chriſt⸗ 
Regen Religion »- Durch Cbriſtoph Oforede, am weues 
fen Rakaw 1625. in El: 8.3 und Job. Valkelii de ver 
ps religione libri quinque, quibus & us et Jah 
gRoßeite Vacheri. . W 
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Crellii iber de Deo & eius arfriburis, Raoovige 1630 . 
in 4. — fo wie von Remonſtrantiſchen, Simonis 
Epiſcopii (unvollendeter) inſtitutionum theologicarum 
libri quatuor im erften Theil feiner Opp. zheologic. 
Tom. L Edi. 2, Londini 1678. Tom. II. Ami. 
3663. in fol. 3 Stepb. Curcellaci inſtitutio religionis 
- Chriftianae in feinen Opp. theolog. Amſt. 1675. in 

Ffol.; Philippi a Limborch Theologia Chriftiene, Edie 
-$. Amftel. 1730. in fol.; und Adriani a Cateenburgh 
Spieilegium T'heologiae Chriftianse Phil, a Limborch, 
-Auftel, 1726. in fo. 8 3 
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Will man außer ben bisher angegebnen Werken 
ao) eine beſondre Claſſe von Schriften annchmen,. 
‚ deren Verfaſſer nicht bie Abſicht gehabt haben, das . 
. Goftem einer befonberen Kicche vorzutragen, ſondern 
ihre Gedanken über die chriſtliche Glaubens⸗ und zum 

heil :Sitteniehre, ſelbſt mit Widerfpruch gegen ge 
wiſſe Kirchenlehren, zu eröfnen, weiche Buͤcher man 
daher allenfalls eklektiſche nennen könnte: fo gehören 


dahin, nebſt den eben am Cube des vorigen $. und 


einigen unten |. 229. und $. 230. angegebenen, auch 


 . andern, fonderlich Engliſcher Theologen, Schriften: 





gewiſſermaßen John Locke, feit ber erſten, ohne ſei⸗ 
nem Nahmen erſchienenen, Ausgabe Sonden 1695. in 
8., mehrmahls vermebrter berausgegebenes Buch, 
The reafonnablenefs of Chrittianity as delivered in 
the Striptures (frangof., aber mit f. Bertheidigung und 
andern ‚Zufägen vermehrt: Le Chriltianifme reifen 
nable - - ıraduit de l’Anglois de Mr. Locke, Edi. 4. 
- - augmentöe &c. à Amiterd.: 1740, — 2 Tomes in 
8.); noch mehr, De fide & ofkciis Ckriſtianorum li- 
ber, autore Thoma Burnetio, Lond. 1727. in ge. 8-,, 
s s denuo recenſuit er auxit Guil. Abrab. Isller ‚Ha 


Lhritiche Aero." are 


lae 1786. in-gf. 8.5 au) Burnets Bur..de Rasa 
mortuorum & refurgengium, (ebey des Oris und Zah 
tes); Inftrußlion Chretienng, à Geneve 1734. ing. 


Tomes in 8. (Jacob Berner heiftlicher ‚Unterricht, 


aus dem Franzoͤſ. uͤberſetzt, Berlin 1754. und 55 in, 


Theilen oder zwey Drtavbänden); Wilh. Abe. 
Tellers Lehrhuch bes — Glaubens, Helma 
ſaͤdt 17584. in 8.5 €, F. Bahrdts Verſuch eines hie. 
bliſchen Syſtems der Dogmatik, Gotha 1769. u..70, 
in 2 Bänden: in 8. vergl. mit Deſſen Briefen über: 
die ſyſtematiſche Theologie, in. 8 Sammlungen oden 
2 Bänden in 8. Erfurt 1770 — 72., und Deffen 
Vorſchlaͤgen zur Aufklärung und ‚Berichtigung, bes 
£ehrbegeifis unfrer Kirche, Riga 1771. 8. und Dem; 


"Anhange dazu 3773. 8.; zum Theil.die nee Apolor, . 


gie des Goftates + s von Joͤh. Ayg. Eberhard,. (Ers 
Her Band) Berlin 1772... 8.,(Zwente verbefleree 
Aufl. 1776. neue Aufl. 1788.) Iwenter Band 1778. 5 
Das. Chriftenthum nad) ber gefunden Vernunfe und 
bet Bibel, entworfen von Roh. Georg Eifen, Kiga 
2777. in 8. verglichen mit der. Proteſtatihn gegen des 
Poft. Eiſen Chriſtenthum Nürnberg 1778. in.g.5 
und Gottfr. Sam. Stiinbarts Syſtem. der reinen 
Philoſophie oder Glücfeligkeitsiehre ‚des, „Sprijtens 
thums, Bülliheu 1778. in gr, 8., groehge .fehr per⸗ 
mehrte Auflage 1780., Dritte vetbeſſerte 1786. snebfk 
defien Philoſophiſchen Unterhaltungen, ‚zus weisen, 
Aufelärung ber Gluͤckſeligkeitslehre in pen. Sekten, 
ebendaf..1782 und 83, in gr, &. Seitben Imma⸗ 
nuel Kant die fogenannte kritiſche Philofophie in dem 
Gang gehracht und fie. ſelbſt zur —— Thee⸗ 
logie angewendet hat, in dem Buch); Mekigjon Inpers 
halb. ber. Graͤnzen ber. bloßen Vernunft j —— | 


s 


von 2. Kaut,, Königsberg 1793. 2re eimad bet 
En £ | * 


te Auf ung. in gr 8, habeh Mehreig [pn 
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criſtichen lehrſyſteme,ja fÜHR Die in der heil: Sqhrift 
enthaltenen dehren, nad den Principien jener Philoſd⸗ 
phie umzubilden, als auch den Lehrbuͤchern eine mehr" 
wiffenfchaftliche Geſtolt zu geben verſucht. Mit jenen 
einzelnen Verſuchen find die meiſten Zeitſchriften, Jour⸗ 
naie und Magazine, die gegen das Ende dieſes Buche: 
unter den Sarimlungen: —* Abhandlungen 
ſollen aufgeflrhre werden, angefüllt; und zu einer all⸗ 
gemeinen Ueberſicht dieſer bewirkten oder verſuchten 
Revdintion aller theologiſchen Wiſſenſchaften It ber’ 
Werſuch vinet hiſt. kritiſchen Darſtellung des bishe⸗ 
gen Einfluſſes Der Kanıifhen Phrlofophie aufs > 
Eheolbgie, (von E. W. Fluͤgge) befimme, wovon 
hio jetzt zu Hannover 1796 und 98. 2 Theile in 8. 
herausgekommen find.” Zu den wirflichen Verſuchen 
aber, das ganze Syſtem der. hriftlichen THeotogle nad) 
Biefen Srundfägen wiſſenſchaftlicher einzurichten, gehoͤ⸗ 
ren: Joh. Heinr. Tieftrunk's Cenfur des chriftlichen 
proteſtantiſchen Lehrbegriffe nach den Prineipien ber 
Religionskritik, Erfter Theil 1791., zweyte veränders 
tetund dermehrte Auflage, Berlin 1796., Zweyter 
—— „Dritter 1795. gr. 8.5 Philoſophiſche 
gmatit »s von C. Chr. Er Schmidt, Jena 1796, 
8.; Entwurf einer wiffenfchafttichen praktiſchen Theo- 
fogke : « bon €. F. Ammon, Göttingen 1797. gr. 8.5. 
und Grundriffe der Tugend» und Religionskehre, zu 
akademiſchen Worlefungen für zufimftige Lehrer in ber 
ehriftfichen Kirche, von C. F. Stäublin, wovon der 
erfte Fe Goͤttingen 17798. in gr. 8. herausgekom⸗ 
men R . ' . . 
VUeberhaupt haben ſeit ohngefaͤhr =o Jahren bie 
meiſten, weiche dergleichen Lehrbuͤcher geſchrieben has 
ben, ſichs mehr Ei Pflicht gerade ‚ Chriftenchum 
voͤrputtagen, und freyer nach Vernunft und Schrift bie 
Religion ju unterfuchen „ als gefliffentlich die Evanger 
Kfchen Kirchenlehren fortzupflanzen; wenn fie ſich gleich 


Ehninlich⸗ Aderlogie. an 


nice ſelche Fteyheiten, wie manche unter ben es . 


nannten, . erlaubt haben, vielmehr im Ganzen ihre 


Bücher mit dem Sehrbegriff der Svangeliſchen Kirche 


uͤbereinſtinmen. Es würde ungerecht feyn, fie, wes - 


gen ihres Zwecks, aufeinerley Art zu beurtheilen. Vergk 

roh; Die Refigien der Bollfomnmern, von W. I 

Zeller, Berlin 1792... | ı 
| | 225. 
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Je mehr, — auſſer ben $. 208. mbar 


ongegebnen Eigenſchaften — in. Abficht auf die vor 
getragenen Sachen ſeibſt, in ſolchen Büchern — eis 
gentliche Religionslehren abgehandelt, unnuͤtze oder 
unbeflimmbare (Fragen. aber, Streitigfeiten uber Ne⸗ 
benfragen, dig. gar feinen Einfluß in jene Lehren Haben, 


oder gar über bloße Wörter und läppiiche Zweifel 


oder Gruͤnde, abgefondert — je vollſtaͤndiger und bee 
mmeer verſchiedene Vorftellungen über- die Lehren; 
über bie verfchiebenen Arten dee bazu gebrauchten 


Ausdruͤcke, und über!bie baften. oder fheinbarften 


Grunde angegeben werden. — und je zweckmaͤßiger 
gur ‘Deurtbeilung Das, mas zur Geſchichte der Bora 
ſeellungen, Ausdruͤcke und Gruͤnde gehoͤrt, — auch 


alles dieſes wol mit Anzeige der beſten Quellen fol - 


cher Nachrichten — bemerkt wird: deſte mehr iſt ber 
Werih eines ſolchen Buchs darnach zu beſtimmen, 


obgleich uͤbrigens der eingeſchraͤnkte Zweck eines jedes⸗ 
mahligen Scheiſtſtellers baben. nicht aus. ber Ache 


\ 


Mu laſſen iR, 


226. 


Die wweyte Claſſe ſolcher allgemeinern Lehrbͤ⸗ 


6x betreffend (9. 208. 211.), welche oben die popus 


lare oder Latechetiſche genannt wurde: fo iſt hier nicht 


r 
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a 1. Theil. a. Abſchniti. 2. Wörhellurg. 
die Abſicht, gewoͤhnliche, auch wol Öffentlich -einges . 
füprte,. Katechismen anzugeben, als welche entweder 
niunten bey. ſymboliſchen Schriften vorfommen werben, 
- sder nur dem MNahmen nad) katechetiſch, inn Grunde 
aber‘, ven Ideen, Her Sprache und Methode nach, 
mehr kirchlich als bibliſch, oder doch, bey aller fonftis 
gen Vortrefflichfeit, den Bedurfnifien und Gowohn⸗ 
heiten ihrer Zeit und Drte nad), eingerichtet find, fir 
uns alfo theils zu wenig, theils zu viel enthalten, 
Mon kann davon Gregorii Langemack's Hiftgriam 
Cateehieticam, oder gefammlete Nachrichten zu einer 
ratechetiſchen Hiſtorie, Stealfund 17729 — 40. in 3 
.- Berapbänden;, besgleichen ‘Fo. Chriſtophi Koschers 
bibliorhecam rheotogiae ſymbolicae & catechericae, 
Guelpherbyti 175 1. und deren Part. alteram, Jenas. 
1769. in 8.5 Deffetben Einleitimg in bie catecherifche 
Theologe, Jena 1752. in 8.; Deffelben carechetis ; 
ſche Geſchichte der päpfttichen Kirhe ‚ ebendafelbft 
(3753.) in 8. : » der Meformirten Kirche, ebendaf.’ - 
.. 2756. ing. s s Der Waldenſer, Boͤhmiſchen Bruͤ⸗ 
der, Griechen, Socinianer, Mennoniſten und ans 
drer Secten, ebendaf. 1768. in 8.-vergleichen. — 
- Wielmehr werden darunter Hier folche Lehrbücher vers 
fanden, worin man eigentlid; verſucht hat, ‚bie ehren 
der Religien und bes Ehriftenthums, mie Abſonderung 
gelehrterer Beſtimmungen, Surzjufanmengefaßt, alle . 
gemein » faßlich, Äberzeugend und ‚einbrüdlich vor⸗ 
zuftellen, fo verſchieden auch dieſe Arbeiten nach ben 
derſchiednen Begriffen find, die ſich bie Verfaflerifolse 
Her Bücher vom Chriſtenthum und von. dem allges 
* ⸗Faßlichen und allgemein⸗Nuͤtzlichen gemacht 
aben. 


3 . 20 Pa — 
Will man den: Wenth und das Verhaͤltniß ſol⸗ 
der Bucher zu ihrem Zweck richeig beurcheilen, ſo 
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wuürde — 1) die Abſicht ſolcher einzelnen Lehrbuͤcher 
nicht uͤberſehen, ſondern bedacht werben muͤſſen: ob 
ſie entweder dazu beſtimmt ſind, Ununterrichtete nach 
ſolchen zu unterrichten, oder nur Lehrern Beyſpiele ei⸗ 
nes ſolchen Unterrichts zu geben? ob fie Dem alleners ' 
ften Lintereicht in der Religion, ober ob fie fehons uns 
terrichteten gewidmet find, auch nach was fuͤr verſchied⸗ 
nen Faͤhigkeiten, Bedürfniffen und Erkenntniſſen der⸗ 
ſelben? und ob, auch wo, fie zum Privats oder oͤf⸗ 
fentlichen Unterricht dienen follen ? als wornach freys 
lich mandjes hat gefagt werben müffen, was fonft 
befler weggeblieben wäre, und umgekehrt — — 2) 
Wuͤrden die Haupteigenfchaften eines folchen Buchs 
wol darein zu feßen fenn: — a) In Abficht auf vor⸗ 
getragene Sachen müßte alles basjenige. entfernet 
feyn, was ſich nicht populär behandeln läßt; und da⸗ 
hin gehört &) alles, was ohne eigentlic) wifjenfchaftlis 
che fowohl, ats ohne viele und felnere hiſtoriſche Kennts 
niſſe nicht kann deutlich und einleychtend gemacht werden, 
woben man alfo mehr als gemeine Fähigkeiten, Kenuts 
niſſe gend. Uebungen vorausfegen mirßte, und B) was - ' 
nichts weder zur Befferung noch zur Ermunterung 
beyträgt, d. was den Menfchen weder, auf einer 
Seite, beffer und gottfeliger machen, noch ihn, auf 
der andern Seite, mit Troft und mit gegründeter Ru⸗ | 
„he oder (Freude Über Gott und feln Verhaͤltniß gegen 
ihn, erfüllen kann, kurz: was nicht unmistelbar ober 
mittelbar praktiſch iſt, oder nicht ſo dargeſtellt werden 
kann, daß die, welche belehrt werden ſollen, den Ein⸗ 
fluß deſſelben auf ihr Beſies einſehen koͤnnen. Es vers 
ſteht ſich dabey von ſelbſt, daß, da ſowol jene Faͤhigkei⸗ 
- ten, Kenntniſſe und Uebungen, als auch die Bedirfniſſe 
- dep Leſer fehr verfchieden find, der Werth eines fol 
chen Buchs danach beſtimmt werden muͤſſe: ob es der 
Claſſe von Leſern angemeſſen ſey, fuͤr die es aufgeſetzt 
iſt. — Sa müßte auch b) in Abſicht auf Drdnung  - 


17 Zu 1.25eit 2. ublchain.2. Ybsheilung. 


Darauf aeſehen fenn, daß der Lernende, ſo viel moͤg⸗ 
lich, durch das Vorhergehende auf das Folgende vorbe⸗ 
reitet wuͤrdez — und ch, daß, in Abſicht auf Die Art 
der Belehrung, ja nicht bloß fürs Gedaͤchtniß, ober 
allenfalls bloß für Einfiht und Verſtand, kurz, für 
Ermeiterung und Auffldrung ber Erfenntniß, ges. 
forgt, ſondern dahin gefchen wäre, daß Die Lernenden, 
auf die ihnen möglichfie und zuträglichfie Art, Plare, 
richtige und beſtimmte “Begriffe, wahre Ueberzeu⸗ 
gung, und heilfamen theilnehmenden Eindruck bekom⸗ 
men koͤnnten; zu welchem Ende Erfahrung und Ges 
fhichte, nebſt wohlgewählten verfkändlichen ‘ober vers 
- ftändlid) gemachten. Stellen ber heiligen Schrift, auch 
wol fornichten und leicht behaͤltlichen Werfen, ges 
braucht werden müßten. — — 2) Wie weit baby 
nöthig oder dienlich ſeyn moͤchte, auch Geſchichte ber 
Religion oder der Kirche, nebft Belehrung vom Mm .- 
terfchieb verfchledener Religionspartheyen, bamit zu 
verbinden, und menfhlihe, Kirchen», Schuls oder 
asketiſche Ausdrucke zu erklären, dies müßte nad) den 
Umſtaͤnden derer, bie unterrichter werben ſollen, be⸗ 
ſtimmt werden. 








228. 


Von Buͤchern dieſer Art ſind hauptſaͤchlich /zu 
bemerken: — Aus der Griechiſchen Kirche: Recht⸗ 
glaͤubige Lehre, oder. kurzer Auszug der chriſtlichen 
Theologie s s verfajlet von Dem Jeromonach Platon, 
Aus dem Ruflılchen, Riga 1770. in ge. 8 — — 
aus ber Romiſchen: Far. Beniguus Boſſuets Kas 
tehismus fir Kinderssüuberfegt von Heinrich Braun, 
Münden 1775. in 8. (vermurhlid ber Carechilme 
. de Meaux); Cetechiflme hiftorique - - par Claude. 
Fleury, ber oft aufgelegt iſt, als & Bruxell. 1727. in 
12. (deutſch überfegt, Diitoriicher Catechismus, z. B. 


Ehriſuuice Zpeofogie--  - . " a6ı 


Wien 1767. in 8); noch mehr, Katholifcher Kate; 
chismus ⸗⸗ von Franz Ignaz von Selbiger, Bam⸗ 
berg und Würzburg 1771. in gr. 8:5 Praktiſch⸗ las 
eholifches Handbuch für nachdenkende Chriften, von 
Pr. Simpert Schwarshueber, Salzburg 1795. ir 
2 Theilen in 8.; und Chriſtkatholiſcher Unterricht, wie 
man gut und glückielig werden fünne, von ©. Mut⸗ 
fäyelle, zweyte Aufl.. Münden 1794. 8.5 noch 5 
aber fir Gebildetere, das Handbuch der chriſtl. Reli⸗ 
gion, verfoßt von Ildephons Schwarz, Banıberg 
1793.94. in 3 Octapbänden. — — Aus ber Evans 
gehiſch⸗Reformirren oder der Engliſchen Kiche: Ca 
techifme. eu Inſtruction dans la religion Chretienne, 
par 7. F. Oflerwald, feit der erfien Ausgabe à Geneve 
1702. in. 8. fehr oft aufgelegt, als & Geneve 1773. 
in 8.; Iſaac Watis kleine katechetiſche Schriften, 
aus dem Englifchen uͤberſetzt, und oft aufgelegt, am 
neueften Leipz. 1777. in 8.3 Chriſtliche Unterweiſung, 
nach dem Franzoͤf. bes Herrn EI. Bertrand, zweyte. 
(von G. 3. Zollikofer) verbeſſerte Auflage, Leipzig 
1779. in gr. 8.; und Entwurf zum Unterricht im 
Chciſtenihum, von Joh. Jakob Pfeiffer, Minden 
1778. in 8.5 auch Jacob Vernets $. 224. angefühge 
ter chriftlicher Unterricht. Be 


229. 


Unter ber zahlreichen Menge folcher Schriften, 
die wir ſeit einigen dreyßig Jahren von kehren aus 
der Evangehfch : Bucherifchen Kirche: erhalten haben, 
fcheinen, obgleich in fehr verfchiebner Abficht, und 
nach fehr verſchiednen Elaffen der Lehrlinge, die vors 
zuͤglichſten zu fenn: Kurze s s Einleitung in die chriſt⸗ 
liche Glaubens» und Sittenlehre,s s « von Joh, Frie⸗ 
drich Yarobi, te Auflage, Hannover 1768. in 8.3 
Die chriſtliche Glaurens⸗ und Sittenlehre catechetiſch 
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abochaudelt von G. C. Rautenberg, Braunſchweig 


1767. in 8.; Bernuͤnftiger und chriſtlicher Unterricht 
In der Religion⸗⸗von Samuel Chriſtian Lappen 
erg, Hamburg 1769. in 8.; Religions⸗Syſtem für 
Junge Leute von guter Erziehung (von Joh. Ludewig 
Buchwitz), Berlm 17770. ing; Valemin Ehrifteph 


Moͤllers Unterricht von dem wahren und falſchen Chri⸗ 


2 


ſtenthum, dritte durchgaͤngig vermehrte Auflage, Ros 


E& 1777. in 8., vierte. (ganz underänderte) 1785.35 
KTatechismus der Sittenfehre für das Landvolk, Frank 
fort am Mayn 1771. ing. und Katechismus der Chrifts 
lichen Religion für das Landvolk, als der zweite Theil 
der Sittenlehre f. d. L. V., leipzig 1776. in 8. (vom 

- Fa Georg Schloſſer); Entwurf eines Unterrichts 


der chriftf. Religion s » von Jacob Elias Zrofchel, 


Berlin 1771. in 8., 3te verbefferte Ausgabe 1781.3 
Unterweiſung zur Gluͤckſeligkeit nach der Lehre Jeſu, 
(von J. S. Dieterich), zweyte Auflage, Berlin 1776 
in 8. auch fonft mehrmahls, und Auszug der Unter⸗ 
weiſung ıc. Berlin 17774. in 8.3 Anleitung zum Ges 
Fpräch über die Meligion s » von Julius Guſtav Als 
berit, Samburg 1772. in gr. 8. ; unter bielerley hies 
"er ächörtzen oft wieder aufgelegten Seilerſchen Schrife 
ten, als: Religion der Unmündigen, 16te vermehrse 
Auflage, Erlangen 1797. in 8., $ebrgebäude ber 
Evangelifchen Glaubens» und Sittenlehre, zwote Auf⸗ 
lage, daſelbſt 1775. in 8., Kleiner und hiftorifcher 


Katechisnuns, te Aufl. 1780. in 8., Bibliſche Res ' 


‘figion und Gluͤckſeligkeitslehre, daf. 1788. in gr. &, 
vorzuͤglich: bibliſcher Katechismus ven G. F. Seiler, 
daſelbſt 1789. in 8., Z3te vermehrte und verbeſſerte 


Aufl. 1792.; und Kurzer Inbegriff Der Religion nach 


Vernunft und Bibel in ihrer Harmonie, vornehmlich 
- für Studirende, 1799. in 8.; desgleichen Ehriflis 
ches Irhebuch fine die jugend, von Foh. Georg Ro⸗ 


ſenmuͤner, Leipjig 2787. m gr. 8-5 Kurzer bibliſcher 


| chriſtliche Theologie. - " . 293 
Religlonsunterricht von H. ©. Zerrenner, Magde⸗ 
Burg 1784. in 8.; Lehrbuch Der Religion « » haupt⸗ 
ſaͤchlich zum Unterricht in Ber obern Schulclaſſe, ent: 
worfen von Zoh. Heine. Aug. Schulze, zweyte ver 
beſſerte Ausgabe, Leipzig 1795. 8. (in der erſten 1789. 
war der Verf. nicht genannt); Religionsunterricht für 
Catechumenen » : von H. B. Wagnig, Halle 1789. 
in 12.5 Chriſtlicher Religionsunterricht für bie erwach⸗ 
fertere jugend, von Joh. Werner Streithorft, Hate 
berftabt (1798.) 8.5 Luthers Katechismus mit einer 
katechetiſchen Erklärung zum Gebrauch ber Schuͤler, 
von J. G. Herder, Weimar (1798,) 8:5 und Sehr: - 
- buch der Religion Jeſu, zum Gebrauch der niedern 
Säulen s + von. Aug. Hermes, Aneblinb. 1799. 8. 


230. 


Mehr. Hiftorisch iſt: — außer Seilers Bibll⸗ 
ſcher Religion ($. 229.) und Deffelben Kurzer Ges 
ſchichte der geoffenbarten Religion, fünfte Ausgabe, 
. Erlangen 1777. in 8. — Joh. Taylors Entwurf. 
der Schrift» Theologie, aus dem Engfifchen, Leipzig 

1777. ii 8. In einem andern Sinn des hiftorifchen 
AUnterrichts kann die erft angefangene Religionslehre 
in Benfptelen, herausgegeben von H. B. Wagnik,  . 
Erſter Theil, Halle 1799. gr. 8. hieher gerechnet wer⸗ 


‘der, weil und fo fern fie Die Abſicht hat, die theoteti⸗ u 
ſchen Lehren der Meligion und Die Ueberzeugung davon . - - 


anfchauficher zu machen. 0 


So wie die meiften biefer hier und $. 229. ges 
nannten Schriften für Kinder oder für die Jugend 
beſtimmt find: fo find — Joh. Gottl. Töllners ka⸗ 
»göchetifcher. Text, zweyte Ausgabe, Zuͤllichau 1773. 
in 8.3 Zoh Jac. Griesbachs Anleltung zum Studium 
Der pophldren Dogmatik, zweyte ſiark vormehrte Aus⸗ 


v 
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. gabe, Jena .2786. in ge. 8.; und Aug. Her. Nies 

meyers populäre und praftifche Theologie oder Mate⸗ 
sialien des chriſtl. Volksunterrichts (ober feines Hands 
buchs (9. 554.) erfter Theil), Halle. 1792. 8., britte 
verbeſſerte Aufl. 1795. ga 9., vierte verbeflerte und 
vermehrte Ausgabe 1799.; worüber Defielben Bries 
fe an hriftliche Religionslehrer, Halle 1796 — 99. 
in 3 Sammlungen in gr. 8. viele nüßliche und noth⸗ 
wendige Erläuterungen enthalten — eigentlich für Le 
zer ber Religion gefchrieben, nichg um-ihnen Anw 
fung zum populären Vortrag zu geben, fondern bie 
weiſe Wahl desjenigen zu zeigen, was fie Ungelehrten 
aus der Religion vorgusragen haben.  - 


“ Hingegen dienen für gebildetere und forfchenbe 
fogenannte Ungelehrte felbft, vorzüglich: das Hands 
buch der Religion, von Joh. Aug. Hermes, zmente 
flat vermehrse Ausgabe, Berlin 1780. Ina Baͤn⸗ 
ben in: gr. 8.5 oh. Chriſtoph Doͤderleins Chrifkis 
cher Meligionsunterriche nach den Beduͤrfniſſen unferee 
Zeit, Nürnberg 1785 — 90, in 5 Theilen in g., wes 
zu noch ein Ster 1796, ein ter 1738. und ein ger 
1799, alle dren ausgearbeitet von Chriſt. Gostfried 
Junge ‚gefommen find; und Entwurf eines philes 
fopbifhen Kurſus der chrifllidien Religion, haupt⸗ 
Joͤchlich für die Nichttheologen unter ben Studirenden, 
von Gottfr. Leß, Goͤttiagen 1790. in gr. 9. Geis 
er's Religion nach Wernunft und Bibel, ‚die eben 
dergleichen Zweck hat, iſt ſchon vorher d. 229. angeführt, 


230. b. 


| Da die Taufgefinnten ober. Mennoniten und. 
die Evaugeliſchen Brüdergemeinen in ihren Lehrbuͤ⸗ 
ern das Chriſtenthum ohne gelehrte Einfleibung 
und populär vorgerragen haben: ſo koͤnnen dieſe auch 


MORE declogie. ass 


Hier: wel ant fuͤglichſten erwaͤhnt werben. 2 "Ya 
jenen: mößen bier, nur die neueften und für Deuſche 
merfwürdigften ftehen *), als: (Reinhard Rahufech 
Katechetiſcher Entwurf der chriftlichen Lehre zum Uns 
terricht der Jugend, Hamburg 1777: in 8.; vorzügs 
lich der Sasechifmus s s Für die zur chriftl. Waſſertau⸗ 
fe fich vorbereitende Ingend, abgefafiet von Jac. de 
Beer, Danzig 1791. 8. . Etwas wilfenfchaftlicher if 
. das Buch: Zaamenttel der Ohryftelyke Godgeleerd, ' 

heid - - befchreeven door - - Frederik Toger, tz 

Leyden 1726 oder (mit einem peraͤnderten Tielbiatt/ 
2738. in 4. Aus den Evangeliſchen Bruͤder⸗Ge⸗ 
meinen iR die Idea Adei Fratrum ober kurzer Begrif 
der chriſtlichen Lehre in den Ev. Br. Gem., dargelegt 
von A. ©. Spangenberg, Barby 1779. ins. 


231. | 


* Die zweyte Hauptelaffe der zur heiftlichen These 
logie gehörigen Bücher {$. 207.) machten diejenigen 
aus, welche fich auf den Vertrag der Slaubensichre 
einſchraͤnken, fie mögen Diefelbe abgefondert von den 
darüber entſtandnen Streitigkeiten und Beantwortuug 
der Gegengränbe, oder in Verbindung mit dieſen 
vorgetragen haben. Hieraus entftehn.: wieder: drey 
Arten, — thetiſche oder Dogmatifche — elenetiſche 
ober polemifhe — und Bücher, die beybes zugleich 
find. Weit fich aber die Bücher der erfien und driften 
Art nicht immer genau unterfcheiden laſſen, und bey 
denen von der dritten Art doch Immer der Vortrag 
"und Beweis der rechten Lehre die Hauptſache iR: fo 
mag es hier, bey den zwey erſten Arten ſein Bewen⸗ 


‘© ©. von den Altern zam Theil Maatſchoens mich 6, 
497. augefuͤhrres Wert, zum Theil Koͤcher's cabeche⸗ 
riſche Geſchichte der Waldenſer x. Cap. 
u 


+ - 


286 1. Cheil. mM uccheilang 
ben haben; mo Lehren und Gegenlehren unterſucht 
werden, iſt es ohnehin ſchon durch den Titel der Wir 
cher angedeutet. J | 0 


232. 


Zuerſt alfo von ben Büchern zu reden, bie ei 
genffih nur Glaubenslehre oder auch bie ihr enfges 
gengeſetzten ehren und deren Grunde mit vorgetragen 
ober unterſucht haben: fo find — erfllich mandye zus 
naͤchſt dazu beſtimmt, die Haupt» Beweigftellen der . 
heiligen Schrift zu erläutern, worauf die Erweis⸗ 
lichkeit dee chriftlichen tehre beruft. Diefer Art find, 
auſſer Langens Eregetifihen Werfuchen ($. 171.), fols 
gende ‚; obgleich von fehg verſchiedener Güte: Apodi- 
xis articulorum fidei e folis Seripturne S. locis - - cre« 
dendsa demonftrans - - ab Abrabamo Calovio propoli. 
‚ 2a, Luneburgi 1684. in 4., und Chrifl. Eberb. Weis- 
anni inftinitiones Theologiae exegetico - dogma- 
tcae, Tubing. 1739. in 4.5 noch eigentlicher aber: 
Collegium biblicum prius, in quo dicta V. Teſt, des⸗ 
gleichen 5 » pofterius, in quo dicta N. Teſt. iuxta fe- 
riem locorum communium theologicorum - - expli« 
cantur a Schafl. Schmidt, Ed. 2. Argentorati 1676. 
in a; Em. Lucii Vrimoot ad dicta claflıca Theolo- 
giae dogmaticae Ver. Teft. fele&s annorationes phi- 
lol. chevlogicae, Franeqg. 1743 — 58. in 3 Tomis 
in gr. 8.3 G. T. Zacharıd biblifche Theologie, Goͤt⸗ 
tingen 1774 — 75. in 4 Theilen in 8., die durch eis - 
nen sten Theil von J. C. Volborth 1786. ergänzt 
worden iſt; Handbuch. der biblifchen Theologie, Erfter 
The, von AB. F. Dufnagel, Erlangen 1785, Zwey⸗ 
ser Theil in 2. Abtheilungen 1789 u. 9T. in gr. 8.5 
amb Entwurf einer- reinen biblifchen Theologie, von Eh. 
.$. Ammon, in 2 Hälften, Erlangen 1792. gr. 8. 


“ 
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Pe 233...: len en . 
Nachdem ſind unter ben, center Doguach 
fen. ichebächern. Der roͤmiſchcatholiſchen und‘ ‚prea 
teſtantiſchen Kirchen — denn die «ous ben uͤbtigen 
Kirchen ſiad ſchon vorhin 9. 227 eig. und 2a 
beruͤhrt — die beſten oder Doch; merkwuͤrdigſten, zus 
wohl. als Reſultat einer etwas veraͤnderten Deaf: mal ' 
Borfiellungsercin: her: Theolagie, oder wegen ipres 
Einfluffes auf dergleichen entfiantne: Berdnderungen' 
— und zwar aus der katholiſchen Kirche, B. Scattleri 
*Theologiae theoreticae .ıraflarus I - VI Monach. 
1776 bis 79. in gr. 8.5 und T'heologiae dogmaticae . 
‚ in Syftema ‚uedaklen. Pars grior a Petr: Marla Gor- 
zarfiga, Vienna, 17777 Parszaltera 4 Jofepko.Bexii 
sseri, Vindlob« 27977,An gr. 8iyc+ aus der Evangeliſcha 
Lutheriſchen Kirche, ale klanere oder Compendient 
Leonardi Husteri: Compendium, ogerum.theolegice,, 
zum, welches; ſeit der · erften Auggahe. Viremberg, 16.0, 


in, 8. vielfältig, ſonderlich mic: Sch ‚Glafii, Kerken, 


2656. in 8.and fonft, und nis Gerbgft Cundifs:Ane 
zuerlungen, Liphse 1708, ig Gihudh: vorket arher 
mals, berausaefommen iſt . Jacobi Htor Hierbrandi Com- 
pensıum "Theplogiae, Tubingae 2573. in 8. und 
nachher noch oft; Matthia⸗ Haſenrefferi loci. —RX 
"gi, Tubing, 2604. &. in 8.5.Gporgli Cahzni,Epin. 
some T’heologise, Goslar. 4639: in 8, und fonf,: uam: 
beſten Helmfl. 1661. in 8:5, Nieof, Hunnii EpiomR;: 
eredendorum, Viſmb. 1605. in 12, und mehmmdsls;' 


Jo. Henichäi Corapendium theolagieum, Rierel. 1655; 


in 8. oder, wie es. in der Deister ‚Ausgabe Brapivig,- 
1655. in 8. heißt; infticugipres ‚theologicse;., Fa, 
Frider. Kornigäi Theologia ‚pol UNS acronmatica, 
Roflochii 1664. in 8. und noch pfiers;," auch vermehr⸗ 
ter in Fa. Gap. Haferungii Collegie ıheuico,; Vireb.: . 
17237. in 8.3 R- ‚Hlfemagni Brepiazium aeolagi· 

cum, Vitemb, 1640, in 8., auch ermeiterser: Exten · 

. 0 
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So breuisrii theol. Lipfiae 3648. und fonft in 8.; Fo. 
Gil, Bdicri Cumpaendism Tiheplögiae. pofirivae, . Jo- 
mas, 1686. in g. unb mit Zufäßen ibid. 1694. in 8.5 
So. Franc. Kuddei Compendium inltituüonum Theo» 
logise dogmaricae, Eipl. 1724. in 8.--Joh Geotge 
Walchs Einleitung, ik. die dogmatiſche Gottesgelahr⸗ 

beit, ate Ausgabe, Jena 1757. in 8.3 und Ifrael 
BGocttlieb Camxii Compendium Threolegise:pugioris, 

Tubing. 175% in 83. Ze | 
U 234 
-. "Yeberbies: Fb. Leum 4 Moshrim elemente Theo- 
Ingise,. Edit. alrera, Norimbergao 1764: in 2 Voll, 
m3$.; Jo. Dau. Micharlis Compendium Theologiae 
dogmat. ‚ Goettihg.- 1960: in: 8. ober: Dogmatik, 
zwehte, ganz umgearbeitete und deutſch verfaßte Aus⸗ 
aate 1784. In B.; Jo. Dav. Heilmann Com- . 
pexdium  Tiheol. degns. Edit. alt. Goetting. 1774. it 
8:5 ober Theologiae dögm., inftirutio, feripfit Zrmefl, 
Furob. Danvoins, \ibe. 5. & 2. jenae 1773. und 76, 
in 8. 3 Jo. Benedict. Carpzevii liber doßtrinalls Theo- 
Ildgiae purioris, 'Brunfwigee 1767. in 8.; Theolo- 

gr degmetico - pölemica cum compendio hifterise 
degmarem - adornata a G. F, Seiler, Edit. altera 
euttior, Erlang. 17780. in gr. 3; Fo Sal. Semiert 
inſtirutio ad doftrinum :Chriftianem liberaliter. di- 
ſeendem, Halne 17774. in’gr. 8., und Deſſelben Vers 
ſuch einer fregern theologiſchen Lehrart, zur Erlaͤute⸗ 
rung und Beſtaͤtigung feines lateiniſchen Buchs (eine 
" umgearbeitete mit Zufäßen vermehite Ueberſetzung von 
jener), Halle 1777. in ge. 8.5 Ebriſt. Guil. Franc. 
Walch breviarium Theologiae dogmat., Goetting.- 
177%. in 8.3 Jo. Friedr. Gruneri luſtitutionum 
Theologise dogm. libri tres Holae 1777. in 9 8: 

oitis 


. 


- 


wi t8 
- ® 


| 2, Me oe wy 
Initia du&tinge Chriftienee In ulum Audiofse ievend 
wuris, auctore Henr. Godofr, Reichardo, Lipf. 177% 


im B. Edit. alrera, Lipf. 1794. (wegen des gut fatei " 


ſchen Auodrucks); Epriftliche Mekigionstheorie fürs ges 
' meine Leben, oder Verſuch einer pragmatiſchen Dogs 
matik, don Borıft. Leß, Göttingen 12779. in 8:; und 
unter dem. Titel: Handbuch der chrifflichen Religions 
Theorie für Aufgeklaͤrtere de. (als eine) dritte ganz umm 
gearbeitete Ausgabe 1789. in groß 8.5 Fo. Chriſtoph 


!, 


. +. 
I 


Desderlsin Inſtitutio Theologi .Chriftieni in capiti«. - 


bus religionis theoreticis, noſtris temporibus accom«- 
modata, Pars prior et poflerior, Edit. quiuta, novis 
euris emendssior ,- Norimberg. 8791. in zwey Baͤn⸗ 
den in gr. 8. (die erſte war Altdorf, 1980 — 82. in &° 
Desavbänden erſchienen); Epirome theologiae Chri- 


flianee - - feriphr $. F.N. Morur, Lipf. 789 in 8., J 


Edir. altera nu. 17914 woruͤber deſſen Comment 


rins in füem Theol. Chr, epitomen, edidit⸗ - C. A. 


Hempel, Hälse 1'397. in 2 Tomis in 8. herausges 


formen fft; und Dodrinae Chriftianae pars theores 


tıca, e facris literis reperite - » feripfit G. Chr. Ser— 


Scattgard. 1793. gr 8. 


Andere, als vorzuͤgllch 3. ©. A: EckermemnComw 
pendium theologine Chriftianse theuretiche. biblicoe 


ifforicae, Alnse 1791. B. Edir 2, 179.5 wre. 


die Linesmenta inftitutionum fidei Chriftianse hiſt. 
eriticarum, außtore H. 2b. 6 Henke, Heimft. 1493. 
Edit. 2. emend, arque latius deducta 1793. nähern 


& mehr den Im erften Theil des obigen 9. 224. ans - 
—E Bu . 


Gorößser Werke diefer Art von dieſer Kicche And: 
. Hirn. Kromayıri Thoblogia poſitivo polemico, der 
mm Bie . TE: 


—X 


t 2 


v 


: 


[11 1. Theil, a. Ahſchnijtt. 2. Mbtheilung. 

der vermehrtern Ausgabe, Lipſ. 1711. in 4. Jo. 

Ad. Scherzeri Syſtema Theologise, ſeit 5 Je 

‚aufgelegt, z. B. Lipliae 1698. in 4.; Theologia di- 

. de&ico.- polemica, autore Job. Andrea Quenflcde, 
Witteb. 1685. in 2 Folianten; Friden. Bechmanni 

“ Annotationes uberiores in Compendium theologi« 


“ sam Leonh. Hurteri , .Francof. 1650. in 4; David, _ 





'Hollazii Exarnen theologicum acroamaticum - . de- 

nuo edidit plurimisque animadverfionibus auxit Ro- 
“ manus Tellerus , Holmiae 1750. oder 1763. in 4.3 
' Jo. Franc. Buddei inftitutiones Theologiae dogm. 
Lipſ 1723. und mebhrmaßls in 4.; Betrachtungen 
über die in der Augſpurgiſchen Confeſſion enthaltne 
und damit verbnüpfte görtlicdie Wahrheiten : s von - 
Ich. Guftav Reinbeck, Berlin. 1731 — 41 ing 
Theilen in 4. nebft dem sten bis gten Theil, fortgefcge 
von Iſrael Gottlieb Canz, ebendaſelbſt 1743 — 47: 
in.4.,und einer andern Fortſetzung: Peter Ahlwards 
Betrachtungen über die Augſp. Conf. ıc. Greifswald 
1742 — 48. in 7 Theilen oder 2 Bänden in4.; Theo- 
logise revelatae dogmaticae merhodo fcienufica pro- 
pofitae, audtore Fac. Carpovio, Tomus ı, Ed. 2. Je- 
nase 1752. Tom, 2. ibid. 1739. Tom, 3, ibid. 1749. 

und Tom. 4. Rudolftadii 1765. in 4.; und Sieum. 
JZacob Baumgartens Evangelifhe Glaubenslehre, 


Halle 1759 und 60. in 3 Baͤnden ind. . - 
| 2 Pe | 
Aus der Evangeliſch⸗ Reformirten Kirche ge⸗ 


hören vornehmlich hieher: Fo. Macrevii loci commu- 
nes theologici, der vermehrtern Ausgabe Franeq. 1650, 
in 4.; Samuelis Marefii Syftema theologicum, locu- 
pleiatum prolixis annotationibus, in der Ausgabe Groe- 
ning. 1673. ing ; Ludev. ie Biane Theſes theolo- 
gicae, juleßt Londin; 1707. in fol.; Dauich-Ghumseri 


bhriftuiche (127.77 er >" Su 


cospus theologicum f. loei eommunes theolopic,G® , - 
ner. 1653. in fol.; Marc) Frid. I'endelini Chrifir 


nuae Theologiac Syſtema maius, Callellis 1656,-in 4.3 
Franc. Burmanni Syftema Theologiae & fpeciarim 
oeconomiae focderum Dei, unter andern Franequer, 
2698. in 4 in 2 Tomis; Cbriſtoph. Wirrichii Theo- 
kogia pacifica, Edir, 3. eum Appendice ad Th. pa- 
eif., Lugd. Bat, 1683. in 4. und deflen Theol, pa«, 
defenfa, Amft. 1689. in 4 ; Wild .|Mommae Geceno» 
mia temporum teflamentaria triplex, der vermehrtern 
. Ausgabe Amſt. 1683. in 4. und fonflz; Hermanni 
Wäirfi.de oeconomia foederum Dei cum hominibus; 
libri quatuor, Edit. 2, Trejedt. ad Rhen. 1693. m 4.5 
Gerb. Fo. Voſſii theſes theologicae & hiftoricac de 
variis doctr. Chriftianae capiribus, Hag. Comit, 1658. 


in 4.; Mechodus T'heologiae Chriltianae - per Rich, 


Baxterum, Löndini 1681. in fol.; Petri van Ma: 
Prieht Theologia theoretico - practica, vermehrter ſeit 
Ber Ausgabe Traject. ad Rhen. 1699. m 4. 3 Abraba- 
mi Heidani corpus Theologiae Chriſtianae, Lugd, 
Bar. 1646. in 2 Tomis in 4; Fo. Braunii doftrina 
foederum f. Syftema Theologise didact & elenchrb 
cae, Amftel. 1702. in 8. und-fonft; und Nic. Gurt- 


' 


‚deri inſtitutiones theologicae, der neueften Ausgabe, : 


Marburgi 1732. in 4 


237. | 
Desgleichen: La Theologie chreienne · · par 


Benedidt. Picter, der vermehrten Ausgabe, A Gens. 
ve ı721.1n3- Tomes in4 ; Campeg. Vitringat Apho- 


riſmi, oder Doctrina Chriftianse religionis-per apho- 


riſmos ſummatim deſeripta, Edit. 6 cura Martini 
Vürmgar, Arohemiae 1761. In 3 Partt. in 4.3 Te 


samen Theologiae dogmäticae merhodo fsientifica per i 
.. rn . 2 = , | 


> 


- . 


* 
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aſtatae autore Dan. Wyttenbachie, Bernee 21748: 
ah 42. in 3 Tomis in 8.; nebſt deffelben Sciagrie- 

bie T’heoldgiae didacticae, Marpurgi 1768. in 8.3 

ohann Friedr. Stapfers Grundlegung zur wahren 
RWeligion, Zürich 1746. bis 53. in 12 Bänden in gr. 
8.; Inftitutiones T’heologiae dogm. auflüre Sam. Fu- 


 demann, Hanovise 1777. und 78. in 2 Tomis in 8.5 - 





Compendium Theologiae dogmaticae, quod - - evul- 
‚gevit Sam, Murfinna,. Hal. 1777. in gr. 8.5 und Ian 
'wodußtio in Theologiam dogmaticam + - confcripfis 
Ebırb. Henr. Daniel Stofch, Francof. ad Viadr. 1778. 
In gr. 8., verbunden mit Deffelben Auftitutiones Theo- 
legiee dogm. ibid. 1779. ing. & 


238. 


Wenn man das, was vorhin ber die rechte 
Einrichtung der theologifchen Lehrbucher (9. 206. 211 

— 216. und 214.) gefagt worden iſt, zuſammennimmit: 
fe feheine es niche nöthig zu ſeyn, noch etwas mehres 
"nes Über die Erforderniffe eines guten Dogmatifchen 
und Didaktifchen Lehrbuch der Theologie zu erwaͤh 
nen. Selbſt ſchon dadurch iſt ein großer Theil ber- 
Tugenben folcher Bücher beftinnme, die ſich eigentlich 
mit Unterfuchung theofogifeher Sıreitigkeiten beſchaͤf⸗ 
tigen, als welche die zweyte Art der Bücher über bie 
chriſtliche Slaubensichre ausmachen ($. 231.) Da 
Biefe in der Abfiche gefchrieben feyn follen, die vom 
eichtigen Lehrbegriff der Glaubenglehre abweichenden 
Meinungen darzuſtellen und zu unterſuchen: fo mußß 
ten fie billig 1) diefe Gegenmelnungen; 2) eine. Prüs- 
fung der zu ihrer Unterflüßung gebrauchten Gruͤnde & 
und, weil alle diefe befannten Gründe unzureichend, 
und untauglich, und Doch diefe Gegenmeinungen wahr, 
ſeyn koͤnnten, auch 3) eine Beftreisung biefer letztern. 
ſelbſt enthalten; es ſey Denn, daß man lieber das ers 


Mbeige Eiedoe ⸗8 
Reund dritte gleich bey der Abhandlung ber Gehen u 


Slaubensiehre minepmen wollte. 


- 
D 
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Nach diefem dreyfachen Zoe wärden die Lehr⸗ 


Bücher uͤber die theologiſchen Streitigkeiten fich immer’ 
mehr der Vollkommenheit nähern, wenn — in Ab⸗ 
fiht auf Die Darſtellung der Begenmeinungen (238), 
1) unter. der- großen Menge ſolcher Streitigkeiten die 
gehoͤrige Wahl gehalten, unnuͤtze ober unerhebliche 
Sarıyinbergangen oder nur kurz beruͤhrt, wichtigere 
aber mit deſto größer Fleiß abgehandelt wirben, 


Diefe Wichtigkeit wäre denn nicht nach dem gemachs 


ten Auffehen, auch nicht. ſowohl nad) dem, daß ſich 
ganse Partheyen darüber getrennt haben, fondern 

rnehmlich nach ihrem Einfluß auf unfre Pflichten 
und Beruhigung, nächftvem auch nach Ihrer Gang⸗ 


—Ni 


barkeit und den Beduͤrfniſſen unirer Zeit, zu beur⸗ 


theilen. 2) Wenn das, wovon eigentlich die Brage 
ft, ja genau und mit der mögfichften Beſtimmtheit 
‚ angeseben, auch aller Wortftreit abgefonbert würde. 
3) Wenn 'man die Meinung, die man beftreiten woll⸗ 
te, nicht ſchon durch Ihre Vorſtellung ſchwaͤchte oder 
verdädhrigte, fondern fie in dem möglichften tiche und 
Stärke, alfo auch im Zufammenhang mit den uͤbri⸗ 
gen Lehren der Gegner, und nad) allen Beftimmungen, 
. die fie ihnen gegeben, vorftellte. 4)Wenn man eben 


daraus die Urſachen und Quellen des jedesmahligen 


Ä Zebuns, und bag Interreſſe, welches die Gegner dar 
ben haben, klar machte. 5) Wenn man das Ges 
wicht und den Einfluß eines Irrthums unpartheyiſch 
nach allen ſchon oben erwaͤhnten Umſtaͤnden, und 


ſelbſt darnach mit beurtheilte, doß dieſe oder jene Fol⸗ 


gen nothwendig oder zufaͤll mit einem Irrthum ve 


bunden, u und bey verſchiednen Subjecten ein Irrthum 


a u Thell. a Abſchniu. 2: Abchellung. 
wach ihrer beſondern Gedanken + Wreihe ſchadlich oder 
unſchaͤdlich ſey. 6) Wenn man, alles dieſes beobach⸗ 
ten zu koͤnnen, ja die eigenthümlichen Erklaͤrungen bee 
Gegner, und zwar der ftärfften unter ihnen, auch, 
wegen verfhiedner Beftimmung und Verſtaͤrkung der 
| Zertihuͤmer, mehrerer unter denſelben, ſelbſt zu Rathe 
2g:, und 7) gu eben dem Zweck bie Geſchichte einer 
Sireitigkeit, nicht nach dem Aufferlichen Gang, den 
fie gerrommen, fondern nach ‚Abänderungen, die Die, 
Streitfrage felbft dabey gelitten, und nad) ben vers _ 
ſchiednen Beſtimmungen, die. ein flreitiger Satz von 
Zeit zu Zeit oder bey derſchedenen Bergeinaen, ke⸗ 
bauen, vorkgie wu ur 


“ 249. 


In Bröfung der Gründe, bie zur Unserfügung | 
folcher Gegenmeinungen gebraucht worden find ($. - 
238., wäre fonderlid) noͤthig, nicht, nur, wie bey dem 


. Vortrag der Streitfrage, mit Beyſeitſetzung gar zu 





elender Gruͤnde, die ſtaͤrkſten oder ſcheinbarſten in 
ihrer völligen Staͤrke darzuſtellen, die ihnen die Geg⸗ 
ner gegeben haben, oder die man ihnen ſelbſt geben 
kann, ſonderu auch 1) unpartheyiſch, wo und wie Die 
Gegner recht haben, ihnen auch recht zu geben, wels 
ches die Klugheit fowohl als bie Gerechtigkeit erfors 
dert, 2) paflende Antworten zu ertheilen, d. i. fols 
. he, wodurch der Einwurf. wirklich gehoben, und nicht 
bloß weggefchoben wird, und Die Deswegen nicht In alls 
gemeinem ſtehen bleiben , fondern der befondern Art. 
des Zweifels angemefjen find, und felbft deswegen 3) 
mit auf dasjenige Ruͤckſicht zu nehmen, was die Geg⸗ 
ner abs Ausflucht gegen die Antwort geſagt haben 
oder ſagen koͤnnen, um auch dies zu beantworten, oder 
gleich durch die erſie Antwort abzuſchneiden. — Wenn 
man aber die Gegenmeinungen lb gerade beitreis. 


= 
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gen will (. 238.): fo würde man, auffer ben bisher 
erwaͤhnten Regeln, noch ‚vornehmlich dahin fehen 
muͤſſen, 1) fi feiner Confequenzen oder Hinführung - 


der Gegenmeinungen auf gehäffige “Folgen zu bedies - 


nen, e8 fen denn, daß fich ſowohl die Nichtigkeit der 
Folge aus Bein beſtrittnen Satz, als ihre wirkliche Gen 
fäprlichfeit fin wichtige Saͤtze, dem Gegner begieif - 
lich machen lieſſe, ober von ihm ſelbſt anerkannt würs 
de; und doch muͤßte auch alsdenn nur dieſe Conſe⸗ 
quenz allenfalls als Beyhuͤlfe und erſt nach ber eigent⸗ 
tichen Widerlegung gebraucht werden, well bie Vor⸗ 
fteſlung vom einer angeblichen Gefahr gar zu keicht ei⸗ 
ne fühlbfütige, unpartheyiſche, Unterſuchung der Ge⸗ 
genmeinung, bey uns, und unſrer Gegenvorftellung, 
‚bey dem Gegner, hindert; und 2) wie bey der ganzen. 
Fuͤhrung der Streitigfeit, aufs möglichfte ohrte Affeee 
een zu handen. | 


U: 
241. 


Viejenigen Bücher, in welchen theologiſche Strei⸗ 
tigkeiten unterſucht worden find, ſchraͤnken ſich ent⸗ 


weder auf Irrthümer einer beſondern Parthey oder 


einer beſondern Art ein, oder ſie erſtrecken ſich auf alle 
oder allerleh bekannte Streitigkeiten über die Glaͤu⸗ 
bensfehre; und laffen fich alfo in allgemeinere und bes 
fondere eintheifen. Hier iſts nicht noͤthlg, Bücher zu 
berühren, — worin Irrthuͤmer auffer der Chriftens 
heit, abgehandelt worden, meil biefe fhon in ber vos 
rigen erften Abtheilung berührt find, oder in der fols 

genden dritter vorkommen erden — 'oder worin mie 
veralteten oder ausgeftorbenen Partheyen difputirt wird 
— oder die von ältern Schriftftellern herruͤhren, weil 
und wenn’ jener Meinungen auch in neuere Syſteme 
aufgenommen wörben, das Nutzbare aber, mas biefe 
ältere gefagt haben, auch bey neuern und beſſer zu fine 


6 1 Eheil.wiliflenin 2. Mrheitung. 
dan iſt — ober welche. bie Geſchichte ber Jerthume 
* aber bloße Bekenntniſſe betreffen, indem * 
» Schriften unten bey. ber hiſtoriſchen und ſumboli⸗ 
ſchen. Theologie vorfommen werben — fo wie⸗ auch 
dogmatiſche Schriften bier wegfallen, oh fie gleich ale . 
palogien für gewiſſe Religionemeinungen gujufebem 
d, nebſt allen Schriften, die befondre Lehzren ange⸗ 
.Hingegen find bie bier zu erwähnen, bie entmes 
e für ‚oder wider hefondre Syſteme der Glaubens⸗ 
jehre geſchrieben, d. i. die Dazu befiimmt And, befons. 
pre Synßeme entweder gegen Einwürfe zu vertheidigen, 
pder fie und ihre angebliche Gruͤnde gu prüfen : une 
harin wird manam füglichfien Ber Orbnnung verſchied⸗ 
ner Parcheyen folgen. .. - ER Er 
. Zu einer allgemeinern Ueberſicht einiger ber vor⸗ 
niehmſten tchrfnfteine unter den. Chriften.und zur rich 
figern Beurcheilung ihres praktiſchen Einfluifes. dient 
beſonders der Abriß ciner hiftorifchen Darftelung ber 
dogmatiſchen Syſteme unter verfchiebenen chriftl. 
 Heuptparshegen « ».von G. 3. Plant, Oäsingen 
——* on 

2442. 

Acgemeinere polemiſche Werke find — aus der 
Roͤmiſchen Kirche, außer denenjenigen, die unten (5. 
336.) ben ben Vertheidigungsſchriften bes eigenthuͤm⸗ 
Uchen Lehrbegriffs dieſer Kirche vorkommen: Selle 
tum, errorum, hallucinauonum er fchilmatum - con- 
cihlioris anacephelaenfeos: librorum partes tres (per 
Conradum Wimpisam) Francof. ad Oderam 1528. in 
fol: Alpbonfi de Coſtro aüverlus omnes haerefes li- 
bei XIV. , Die oft, jonderlih cum appendice Franc, 
Feuardentii, in A. a C. Operibus, Tomm. II. Peril, 
3578. in fol. aufgelegt find; Franc. Coſteri eachiri- 
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‚Sion. eantrorerſiarum praseipuarum noflr! temparis 
de religione, unter ändern Golonise 2621.In$. ; Difpu- 
tstionum Aobersi Bellermisi de controverhis Chri- 
ftianse fidei, adverfus: huius temporis haerericos, 
opus, In verſchiedenen Ausgaben „ unter denen Diejis 
‚nige, worin es Opus ab ipfomer auctore nunc demum 
auctum dic, heißt, Ingolftadii 3601. in.g Folianten, 
‚eine der beften iſt, fo. wie unter feinen Vertheidigern 
‚Jacobi Gretfers defenlio conıroverfiarum Bellarmiai, 
Jagolft. 1607. und'g.. in 2 Folianten (mieder abges 
‚brudt im gten und gten Tomo feiner zu Regenſourg 
1734 f. in: 17 Solianten. gefammleten. Wenley; und 
Martini Becani Manuale controverfiarum,, fo öfters, 
t 3. Colen. Agripp. 1697: in 8. gedruckt it, Theo- 
ogia polemica - - in lucem dara a Vita Pichler, Pars 
L&H. Vienane Auftr. 1753. in 8.5 und Thheol. po- 
"lemiea + .. sutlore P, M.Gazzanigs, T. 1. & 11. Vienna. 
1778. et 79. in 8. | u 


N 


u | 243. j 
| Aue der Epangelifchs Lurherifchen Kirche: Ar- \ 


gumentorum et obiectionum de praecipuis articalis 
doctrinae Chriftianae, cum refpoufionibus, quae pal- 
fim exftant in fcriptis Phil. Melanthonit, Pars 1. cob 
Jetta ſtudio et induftria Cbriſtoph. Pezelii, G’nevae 
1,88. Pars Hund IiI. Neoftedii «580 P. IV. Nea- 
‚poli Nemer. 1582. P. V. ibid. 1583. P. VI. Neap, - 
Palat. 1584. P. VII. und P. ultima Neofladii 1548. 
zufammen in 8 Octavbaͤnden; Abrab. Calovii.Synoplis 
-Controverfiarum- poriorum, quee Ecclefiae Chrifli. 
cum haerericis er Ichifmaticis modernis - - inrerce- 
Aunt, Viremb. unter andern 1685. in 4.3 Fo. Oloarii 
Synopfis sonmoverfiarum feleBiorum &ıc, Lipũae 
‚4710, in 8.; ‚Fo. Mufaei Collegium contraverfiarum 
„” » jense 1701. in 4; Fridem. Besbmanni Theol. 


ns 
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258 ' u. Theil. 2. Abſchnitt. 2. Wflgeilung. - 
polemies, mit Buddei Vecrede, ‚Jenae 1710. in 4.5 
Fo. Fabrieil confideratio variarum controverliafum 
= : ber Ausgabe Helmftad. 1704. in 4., (denn die viel 
vermehrtere Conf. contr. Helmft. 1715. in 4. betrift 
nur die Streitigkeiten mit ben Roͤmiſchkatholiſchen und 
den Reformirten); Joh. Franc. Buddei Gtundſaͤ⸗ 
Ge der polemifchen Theologie, ans dem $ateinifchen 
{Delmeario commentationis de veritate relig. Evente: 

. licae, Jenae 1729. 8.) überfegt, Jena 1750. in 8.5 
ot. Georg Waſchs Einfeitung in die polemiſche Got⸗ 

tesgelahrtheit, Jena 1752. in 8.; dorzuglid; Fo. Er- 

\ nefli Schäberti inftirutiones T’heologiae polemicae, 
0% Jenae 1756 bis 58. in 4 Theilen In 8.; und Siegm. 
ac. Baungartens Unterfuchung theologifcher Streb⸗ 

- igkeiten, Halle 1762 — 64. in 3 Bänden in 4.3 Joh. 
Loren; von Mosheim Strelttheologie der Chriften = = . 
mit Anmerkungen von Ehriſt Ernſt von Windheim, 

“ Erlangen 1763. und 64. in 3 Theilen in’ 4.; und Fo.  - 
Frid. Gruzeri inftitutionam Theologiae polemicae Ü- 
brifex, Halae 1778. in HE. 


In gewiſſer Abſicht gehoͤren auch hieher: Der 
Jeniſchen Theologen ausführliche Erklaͤrung über 93 
permeinte Religions⸗Fragen⸗ geſtellt von Jo. Mufaeo, 
. Sena 1677. in 4 (als ein Muſter deutlicher Auseinan⸗ 
derſetzung verwirrter Streitigkeiten); und zur Kenntniß 
etwas neuerer Streitigkeiten, Fuß. Cbriſtopb. Schomeri 
Collegium noviſſimarum controverfiarum imuniver- 
fam T'heologiam, Rofloch. 1711. in 4.5 nebfl Ze 
ehariae Grapii T’heologia recens controverfa - - in 
“IV. Partes divifa - - der Ausgabe Lipf. et Roftochii 
,. 2719 in 4.; Überhaupt aber für Ungelehrtere, Joh. 
Friedrich Friſchens polemifcher Catechismus, Leipzig 
1758. in 8. — Zur aflgemeinern Ueberſicht der neues 
ſten Veränderungen , welche der Schrbegriff diefer Kirs 
che oder vielmehr die herrſchenden Lehrvorſtellungen in 
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der chriſtlichen Kirche erlitten haben, bienen: das Lehr⸗ 
buch für die neueſte Polemik (von Friedr. Sam. Bo), 
Holle 1732. gr. 8.5 und die zweh Schriften: Erzaͤh⸗ 
(ungen und Beurtheilung der wichtigſten Beraͤnderun⸗ 
gen, die vorzüglich in der zweyten Haͤlfte des gegen⸗ 
waͤrtigen Jahrhunderts in der gelehrten Darſtellung 
bes. dogmotiſchen Lehrbegriffs ber Proteſtanten in 


Deutſchiand gemacht worden find, won G.U. Bra 


berg:r) Halle 1790. ing.; und: DBerußigungsgründe 
wiegen ber neuen Neränderungen des Lehrbegriffs der 
preteſtantiſchen Kirche, Berlin 1790. in 8. welche 
drei. Schriften doch davon nur einen ſehr unvollſuan⸗ 
da Begruff gwahrn. 


. Din 
J 


444. | 
Aus ber Evangelifch eforniieten Kiche: Fo’ 
hannis Hoorubeck Summe controverliarum religie- 
- nis, bie mehrmahls, unter. andern Colbergae 1676. 
in 8. berausgefommen, aber nut zur Geſchichte, nicht 
zur Prüfung brauchhar ik; Fronciſci Tarretini 
inſtitutio Theologiae elenchricae, öfters aufgelegt, 
als Lugd. Bat. 1696. in 3 Partt. in 4.; Friderici 
Spanbemii F. controverfiarum dereligione- - elenchus, 
Edit quae soyum opus videri poflic, Amflel. 1701. 
in 8., aud) Opp. Tomo Il. wiewohl nur eine allge⸗ 
meinere hiſtoriſche Ueberſicht); Dam Gerdepi elenchus . 
„veritatum, circa quas defendendss verfatur Theolo- 
‚gia elenchticg, Groning. 1740. in 8.3 Jo. Frid. 
Stapferi inftitutienes Thheologine polemicae, Tignri 
1743 47. 05 Detanbänden; und Theelogise 
* elenchticae initie-- coneinngra a.D. Wyttenbach, Fram- 
cof, ad Moen. 1763 und 65h na Tomis in 8, Ä 
245 
Um auf bie befonvern Schriften zu kommen, 


barin bie mis geifen chriſtlichen Potzbeven sr on 


Ce 1 Thehk a. Wöfeerte u Dehellung. 

sh Streirigkeiten, bald mehr Kalb tokniger vollſtan⸗ 
‚ „Dia, abgehandelt werben (9. 241.), — und zwar zu⸗ 
. pbrderft' auf die mir den Morgeriändihen Kirdens 

fo. gehören — mit Uebergehung ber Schriften bertefs 
Fend die übrigen Partheyen biefer Art, welche unten 
bey Beruͤhrung ihrer Geſchichte vorkommen werden 
— zu den Streitigkeiten ber Griechiſchen Kirche mit 
andern: Ada er ſeripta Theologorum Wirtenbergen- 
Nurn er Patriarehas Conftautinspol. Hieremiae, Wit- 
zeb. 1384. in fol.; Leonis Allatii de. Ecclefiae Ocsl- 


.. Bentalis atque Drientelis'perperus qonſenſione, Kr 


wres, Coloniae Agripp. 1648, in 4.; Graecise Od. 
thodaoxae Tomus I. er II. Leo.Alläties & venebris ok 
et latine vertit, Romae 1652 und 59. in 2 Bänden 
in 43 Stepbani de Altimura (Mich. le Qiien) Pano- 
pfia:cönıra fchilma Graecorum, Parif 1718. in gr. 
4.; Guſtæav. Georg. Aelneri breuisrium controvex 
Baram cum Ecolefia -Grasca - - egiterarum, Norimbs, 
56736 in 8.5 und die Apologie fidei, in Theophan. 
Wrokopowicz Milcellaneis facrie, Wratislaviae 1744. 
Be gr. 8. W — 
rn 246. 
Unter der zahlreichen Menge von Streitſchriſten, 

bie. zur Vertheidigunq, wenigſtens zur ſcheinbaren Bor: 
ſteſſung der eigenchuͤmlichen Lehren ber Kömifchen 
Kirche, oder wider diefelbe gefehrieben worden, ver⸗ 
„dienen folgende‘, ihrer zweckmaͤßigen Vollſtaͤndigkeit, 
oder Deutlichkeit, oder Gelehrſamkeit, ober reſpecti⸗ 
vn Scheinbarkeit and Buͤndigkeit wegen, ausgezeich⸗ 
net za werden. Fur die Lehrſaͤtze dieſer Kirche: Jo. 
Eccii. Opern eonta Ludderum, Auguſtae Vindel, 
1530 — 33. in 5 Bartt. in fol.; Fo. Fabri Opus ad- 
uerius nova quaedam - dogmata Mart, Lutheri, Ro- 
imae 1522: In fol.; Sranislai Hafi'propugnatio verse, - 
Chriſtianae, 'earbolicaogue doftrinee ,- Colon. 1558. 


! 


|  eihlihe Meriogie. : ars 
in-fol. die nebſt andern berfelben. Art audy tn feinen 
Antw. 1391. und fonft.in fol. herausgegebenen Ope- 
ribus fieße; Fe. Drisdonis - de Ecclelistticis ſeriptu ·· 
sie es dogmatibus libri quatuog, der verbefierten Ause: . 
"gabe Lovanüi 1550. in fol.; auch in feinen Opp. Les: 
von. 1356. in fol.;‘ Apolageticum ad Germanos pro: 
‚seligionis catholtene pate arque folida Ecciefarum in 
wero Chrifti.” jela Evangelio concordia - - sußore: 
Wilb. Damaſt Lindene, Antwerp. 1968. in gr. 4.5: 
Dbomas Staplstoni de principiis fidei doßrinalibug,, 
Bbri XII; und heffelben principiorum Aid. doftrine-. 
lium releftio per contröuerfias, ‚die mehrmahls, auch - 
mit andern befondere Schren betreffenden Streitſchrif⸗ 
sen deſſelben in feinen Operibug, Paril, 1620. in. 4 
Folianten gedrude find; Desgleichen Guilielmi Bailii 
Gatechilmus ſ. epitome controuerfiacum noftri tem- 
is circa religionem, den auch Asdr. Kivstus auß : 
dem Franzoͤſ. überfeßt. feinem: Cacholico orthodoxe: 
einverleibt und widerlegt bat; Jacob Kellers Catho⸗ 
liſches Pabſtthum, Münden 1614. in 2 Folianten3 
 Potri Cottoni inſtitutio carholich, in qua fidei veritas 
comprobatur contra haerefes er fuperflitiones huius ı 
‘agui, Moguntige. 1618. in 4.; nebit. der Expofition.. 
de la doftrine de l’Eglife carholique, par Jocques Be- 
nigne Boffuet , bie feit 1672. zu Paris öfters, auch 
vermehrt feit der & Paris 1679. in 12. herausgefoms 
manen Ausgabe, fonderlich mit der lateiniſchen Uebed⸗ 
fıgung des Abb£ Fleusy und einer preface hiftorique, ' 
& Paris 1761. in 8. erfchienen iſt; Frant ſci SGeedorfs : 
s s Briefe an s s Griedrich Pfalzgraf bey Rhein ⸗ 
worinnen die vornehmflen Bewegurſachen enthalten, ‘ 
warum dieſer Fuͤrſt fich zur römischen Kirche begeben 
has taus dein Sranzdf.) Prag 1749. in 8.; und (Karl : 
Kyun) Antwort auf das Sendfchreiben an einen in 
Romiſcheatholiſchen Landen ſich aufhaltenden Freund, 
Meng 1773. 5 Cu Ä Ä 


we 1.2Hellra Wöfhnitt: ar ilpeitung 


oo , I 247. — 
Zu den beſten Schriften, welche gegen 
worden ſind, gehoͤren, — auſſer ſolchen Schriften 
‚biefer Art, die aus der Kirchengeſchichte die Lehren 
dieſer Kirche beftreiten, oder die Daher genominenen 
Gruͤmde für diefelbe prüfen, und welche unten bey den 


Buͤchern über die Geſchichte der Lehre und bie Ge⸗ 


ſchichte des Pabſtthums vorfommen werden, auch 
auſſer denen, Die die Lehren der Evangeliſchen Kirchen 
bertheidigen — und zwar von Schrififtellern der Evane 


gelifch > Jucherifchen Kirche: Examen Concili, Tre: 
dentini - - auftore Martino Chemnitio! Georg. Cbriſt. 


Poannis recenfuic in der Ausgabe Francdf; ad Mbe- 


num 170”. in fol.; Jaeob Heilbrunners uncatholis 
ſches Pabſtthum, Lauingen 1614. In fol.; und: fers 
nere gründliche Offenbarung des uncatholifchen Pabſte 


uns, Franff. an Mayn 1617 und 21. in2 Folian⸗ 
teon; Georg. Calixti confideratio doctrinae Pontificiue 
iyxra ductum Coneilii Tridentini, Helmftad. 1654 In 
4 aud) ſonſt; Chriſt. Dreier} Controuerfiae cum Pon- 


tiictis praecıpuae, Regiomont. 1688. in 4.;.und For- 


Adsm, Scherzeri Antibellermiaus, Lipſiae 1703. in 4 


249. 


| Kuͤrzere ober kleinern Gegenſchriften entgegenge⸗ 


ſetzte Buͤcher find: Maith. Hoe Evangeliſches Hands 


büchlein wider das Pabſtthum, 12te Auflage, Leipz. 
1718. in 8.; Nieol. Hımnii apoftafia Rormanae fidei &e. 
und deſſelben Eecleſia Romana non Chriſtiana, welche : 


beyde auch zuſammen cum praef. Chriſt. Chemnitũ, 


Francof. 1665. in 8, herausgekvmmen ſind; Abrab. 
Celovii mataeologia papiftica, die einigemahl, z.B. Vi-- 
semb. 1678. in 4. gedrude iR} Fo. Guine lim. Baiurs 


Collatio docttinae  Pontificiorem. er: Procelläntium 


* 


| ) bie Uns. 
terfcheidungsiehren der Dtömifchen Kirche gefchrieben. 

















. ‚ Wüsikliche Theologie. Bun wu 
difpurettonibus XXVII. A. 1686. venulationi expo-. 
fitis comprehesifa, Edit. altera, jenae in 4.; Chris 
Roph. Matth, Pfaffen nörhiger Unterridye Yon denen 
zwiſchen den Roͤmiſchen und den Proteftantifchen Kits 
hen obſchwehenden Religiongfireitigkeiten, nach bee 
- Ausgabe Tübingen 1722. in 8.5 mebft cdeſſelben r&- 
nfe aux dauze lettres du P. Scheffmacher conıre 
- leg Proteftans, à Francf. 1733. in4.; auch: Beant⸗ 

wortung der zwölf Briefe des P. Seedorfs, Tübins 
gen 17750. in 8.; und — außer Friſchens polem. Cas 
techismus ($. 243.) — das Sendfchreiben an einen 


in Römifcheatholifchentanden ſich aufhaltenden Freund, | 


(von. Rochus Sriedr. Graf von Lynar) Frankf. x— 
(1767) ins. 
u, 
Dergleihen Streitſchriften von Evangeliſch⸗Re⸗ 
formieten Verfaffern find vorzüglich: Antibellarmi- Ä 
nus contraltus - - auftore Courado Vorfßio, Hano- 
viae 1610, in 4.; An anſwer io a challenge mada . 
by a Jeſuite ın Ireland - . by James Usber, Edit. 4. 
London 1686. in 4.; ſonderlich Danielis Chamiert- 
Panftratiae Carholicae ſ. controverliarum de religio- . 
ne advérſus Pontificios corpus, Tomis quatuor diſtri- 
burum, Edit. 2. cui acceflir Supplementum Tomi 
quarıi eg, Tomus quinrus, ſtudio Fo. Heurici Alſte- 
dii, 1629. ins Tomm. in fol.; The religion of Pre- 
teftants, a —* way to ſalvation, by Will. Chilling 
worth, die ſeit 1638. öfters aufgelegt , auch * 
überfege worden (La religion Proteſtante &c. a Am- 
fterd. 1739. in 3 Tomes in 8.); Andr. Riveti Ca. 
thelicus orıhodoxus, feu Summa controverſiarum 
omnium inter Orthodoxos er Pontificios, Genevae 
"2644. in fol., auch Tomo Ill. feiner in 3 Tom. Ro: 
gerad, 1651 60, zuſammengedruckten Opp. theo- 


] 


— 


min’d and difprovd by Catholick Tradition, 


0. 1. Theil none: ae 
_ Ioglovenes; Jo. Craii Anti-Becanus, fen Basrngei- 


oontroverfierum, quas Becanus Evangelicis movit, 


Caſſel. 1643. In 2 Wänden in 4. nebſt duffen Ansi- 


Becani iufla vindıcatione, Marpurg, 1674. in 2 Win 


den in 45 verichledene Werke von Zdward Seilliag- 


feet, als a rerional accounnt of Ihe grounds of Proge- 
Nant Religion, desgleichen.che council of Teat eng» 





andre, roelhe zufammen Vol. IV. V,. und VI. 
Works, London 1710. in 6 Follansun,, enthalten 


‚Mind; Jo. Henn Heideggeri tumulus Tridapymi Gan- 


ailii, iuxts eiusdem Anstomen (Tigurs 2672. in 2) 
ezselus, Tiguri 3690. in 2 Tomis in 4. Pierre 
Jurieu verfchisdene Schriften, fondeeiid; Preiazvarif, 
contre le changement de la religion, A la Haye: 1688. 
in 12. nebft der Suite dig preſeryatif ers, Ale Kaya 
1683. in 12.5 und beflen Prejug&s legiumęes 

le Pepilme, & Amflendam 3685. Inge. . 2u.l. 2... 


x ru . 


> Vorzuͤglich gute kleinere ober auch populuͤrere 
Schriften dieſer Art von ſolchen Verfaſſern ſind: En- 


" ehiridıon’ tontrouerſiarum inter Euangelicos vr Ponr - 


fcios - = per Conr. Verfiium, Edit. altera, Hanor, 
1608. in 8.5 La defenfe de la reformation - -"per 3. 
Claude, mehrmahls gebrudt, als à la Haye 1680. in 
2 Tormae in 12.; Metamorphoſes de la religion Ro- 
meine - » par - J. Aymon, à la Haye 1700. in 12.3 
Le prefervarif contre le Papilme - - par Guil, Shem 
lock, traduit de l’Anglois, & la Haye 1721. in 8.: 
und vornehmlich Prefervanif contre la reunion avec le 
Sıege de Rome, - - par Mir. /’Enfant, à Amilerd, 


-, 3723 in 4 Tomes In 12., wozu. L’innooence-du Ca- 


techifme de Heidelberg; Amiterd. 1723. in 12. als 
ben fünfte Theil angefehen werden nm . . 
.. : . 251. 
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aa | 251. | et 
on pn nicht noͤthig, Schriften angufthren, 
| Sn Meinungen ‚woburdy ſich die Evangeliſch⸗ 
iſche Kirche von andern chriſtlichen Partheyen 
ee, unterſucht, beſtritten oder wertbeiii 
werden. Denn bie meiften polemiſchen Schriften ars ' 
"Wer Wareheyen,, vornehmiidy diejenigen, die üb — , 
fear gar die Evangeliſchen Kirchen gefchrieben won 
h, ab ſolche, melde Schriftiteller ads der Evam 
efifchẽ ducheriſchen Kieche Dem unterfcheibenben !:Bre 
igriff aadrer Darthenen entgegengeſetzt, oder die übers . 
Gaupt zu Dercheidigung der Im 10ten Jahrhunderk 
——— Reformation ber Kirche, desgleichen 
vowder vder für die ſymboliſchen Buͤcher der Evange⸗ 
ieſch⸗-Luchkriſchen Kirche aufgeſetzt find, koͤnnen auch 
"ya dieſen Behuf gebraucht werden, und find vorhin 
vnd werden noch Im folgenden angeführt. Indeffen 
banıı altenfalls Fo. Gerbardi Cunfefliö karholica.nag  _ 
ber Ausgabe Francof. er Lipf 1679. in fl; . &. 
. Mafi —— ber Evangeliſche Lutheriſchen is 
Ngion wider die Romiſch⸗ Catholiſchen Lehrer, zum drit⸗ 
tenmal gedrudt, Frankfurt am Mayn 1734. My ' 
br. Wilh. Franz Wulchs Geſchichte ber Evange⸗ 
ſch⸗ Lutheriſchen Religion als ein Beweis, daß fle 
die wohre ſey, Jena 1753. in 8.3 und Zoh. Ehre 
feph Kochero aͤberzeugende — von der Wahr⸗ 
und Vollkommenheit dee Evangeliſche⸗ Luthech 
en Religion, Jena 1755. in 8., hieher am eigent⸗ 












chſten gerechnet werben. 
- | | 282. N 
. 3 Abſſicht auf die Streitigkeiten ber Evange⸗ 
Mb» Reformirten Kirche mit andern, und „war, was 
hieher eigentlich nur gehört, mie der Römifchen und 
wu = u . 


3 . 


DB 1. heil n.Mhfhnit. m Mächeiiung 
Evangelifch » Lutheriſchen Kirche, (denn die anbeta 
Grreitigkeiten hat fie mit biefen gemein, und die mit 








den Remonftranten werden bernach berührt werden) 


Bann man bie dahin gehörigen Schriften wieder, in,fols 
ehe, die für und. Die wiber dieſe Kirche gefchrieben, won . 
‘den, eintheifen. Unter die beften Vertheidigungs— 
ſchriften diefer Kirche — auffer. den oben ($. 22. u. 
- 94.) angeführten allgemeinen, desgleichen. aufer- Des 
nenjenigen , bie von Schriftſtellern biefer. Kische ans 
dern Kirchen enfgegengefeßt worden — gehören, als 
folche, worin überhaupt ihr eigenthuͤmlicher Lehrbegriff 
Bertheibige wird: verfchiedene Schriften von oh. 
Calvin unter dem Titel. Trattarus cheologici, Edit. a. 
G@eneuae 1597. in fol, welche aud) den gten Band 
feiner zu Amſterdam 1667. in fol. zuſammengedruck⸗ 
gen Werke ausmachen; von Hieronymus Zanchius, 
bie unter dem Namen Mifcellaneorum libr. III. Nea- 
pol. Falat. 1582..in foL herausgekommen find; und 


Bon Thepdor Bera, welche, den größten Theil, feines 


Tretstionum Theolegicarum einnehmen, wovon 
Edit. a. (u Genev) 1582. in 3 Voll, in fol, erſchi⸗ 
nen iß. BE — ro. 
— | 23. 
Gegen die Angriffe von Selten Evangelifch sims 
er Schriftfteller hat man'anı meiften die Refor⸗ 
wirten Hnterfcheibungsichren bey Gelegenheit der For» . 
saulae Concordiae und mancher Religionsgefpräche 
zu vercheldigen geſucht; auflerdem aber — theils in 
eigentlich dazu beftimmten. Privar: Schriften, als: in 
dem weitläufigen Werfe, CEbriſtopb. Maffonii Anato- 
mia vniuerlalis triumphang ober ausführliche « + Wie 
detlegung des Büchleins von 17 Artideln, fo D. Mar- 
ehiac Hos s + druden laflen = =. und deſſen, was D. Jat. 
Weller⸗⸗ eingewendet » s zum drittenmahl in Druck 


nl 


/ 
⸗ 


ahriſniche Theologie. 2307 


gegeben » = von Joh · Chricfoph Beckmannen, Fronkfe 
an der Oder 1674. in 4 Theilen in fol.; in Marv. 


Prid. Windelini exercitationibus theologicis, Coſſell. 
2669. in 4.; und in ber Defenſe de la doftrine des: 


Keformes erc. ‘(von Jaac de Beaufobre) A Mogde- 
bdurg 1694. in 8. — theils in öffentfidyern,, als ger 
seifferinailen in dem Werk: Won der Perfon und 
Menſchwerdung umfers Herren Jeſu Chriſti der wah⸗ 
ren chriſtlichen Kirchen Grundfeſt ıc. Wittenberg 1571. 
if 2.5 noch mehr in: Der Heidelbergifchen mit den 
Wörtenbergifchen Theologen » = gewechſelten Schrifa 
ten; betreffende den Fried und Wohlftand der ſaͤmmt⸗ 
‚ lichen Evangeliſchen Kirchen In Zeuefenland ss im 

given Ihellen, = » nochmahlen gedruckt, Eaffel 1484. 


ig. — ſo wie auch verfchiedene Ireniſche Schriften 


wenigftens zur Darftellung der Unfchuld diefer Lehren 
beſtiinmt ſind, als gewiſſermaſſen das Irenicum {. de 
vnions et ſynodo Euangelicorum conciliand# liber vo- 
inrus,'paei Ecclefiae - » dicarus a Davide Pareo, Hei- 


dölbergae 1614. In 4.; Grorgit Calixti de roleranıig 


‚Meformatorum - - :corlultarto, recuf. Helinſtad. 1697, 
in 4.5 elnige von Sammel Sirimeſius, z. B. Kurzer 
Entwurf der Einigkeit der Evangeliſch⸗VLutheriſchen 


und Reformitten im Grund des Glaubens, Franke 


furt an der Ober 1704. in 8.; und: ingenue in con- 


* 


trouerſias Euangelicorum - - inter fe inquiſitio Fran» 


edf. ed Viadr. 1708. in’$.; Cafpar Calooeri conlul- 
taito de pace Ecclefieftica inter Proteftantes ineunda, 


Gaslariae 1708. in 4.; anbrer, welche -die YAuseinang 


derſetzung der Lehren ber Reformirten Kirche eigentlich 
niche zur Abfiche Haben, nicht ju gedenken, 


‚ 254 5 


+ Sm Gegenthell ſind unter den don Evangeliſch. u 


Surperifehen Sehrern berrägi den uͤberaus zahlrei 


s & 


chen 
3 


8 - : 2.Xhell. =. Vbſchnitt. =. Abthellung. 
. Schriften gegen die Lehren der Evangeliſch⸗Refor⸗ 
mirten Kirchen, in verfchiedener Abfiche, als altgemels 
nere mit die merfwitbigften: Jacob Heübrunners 
ſummariſcher Begrif und gegründete Widerlegung der 
Zwingliſchen und Calviniſchen Lehre, tauingen 1590, 
ft 4. und mehrmaßls; Tiheologise Calvinilterum li. 


: brieren. - collelli opera et ſtudio Conradi Schlufel- _ 


burgii, Francof. ad.Moenum 1594. in 4. und liber 
quartus 1610. in 4.5 Henrici Echbardi Fafciculüs 
eontroverfiarum theologicarum - - inter Aug. Con- 
fefl. Theologos et Calvinianos - » nach den zu Leipzig 
feit 16011. in 8. herausgekommenen Ausgaben; Fo. 
Gerbardi Diſpuiationum theologicarum, in quibus 
dogmara Calvinianorum - -. expenduntur, teflarade- 
«as, Jenae 1638. in 4.; In aıfrio theologica in alte 


d 


Benorica etc. inſtituta a Tobia Wagnero, Tubingae 


2666. in 4.; Kurzer Bericht von dem Unterſchied 
der wahren Evangelifch s Lutherifchen und Refarmirten 
Lehre, entworfen von H. G. M. (Hecior Gottfried 
Mafius) unter.andern Frankfurt und Leipzig 1726. in 


12.; nebft. Jo. Adam. Scherzers und Fuß. Chriftopb. 


. 8ehomeri Collegio Anti · Calviniäno, : wovon Jenes 
‚Lipfiee 1704. in 4. und biefes Reflochii 17708. in 4. 
erſchienen iſt. nn Ba 





ass. 


= Gegen die. Lehre der Reformirten Kirchen von 


der Praͤſtination und die damit zuſammenhangenden 
td die Schriften derjenigen brauchbar, die für die Leh⸗ 
ven der Remonftranten oder Arminianer geſchrieben 
paben ‚ deren Verzeichniß In Adrieni a Cattenburgb 

ibliorheca fcriptorum Remonftrantium , Amftelod. 
2728. in 8. zu finden iſt. Auſſer den oben ($. 223.) 
dngeführten Aerken Simon: Zpifsogis, ſonderiich dem 


opne feinen Damen gedradten Vedelius Rhapfodus - | 





5.7 Mipillige Veelagle v200 
C Vindieise deftrinse Remonfrantium a eriminstie 
nibus - - Nic, Vedelii, Hardervici 1633. in. 4., des⸗ 
gleichen Stepb. Curcellasi, Phil. v Limborch und Adria 
ws.a Cattenburgb, welches letzteren Specimen contro» 
verſiarum inter Remonftrantes er Socinum hinter f. 
Bibliorh: fer. Remonftr, mit hieher gehört, können das 
hin gerechnet werden: Farobi Arminil - - Opera theo- 
logica, unter andern Francof. 1631, in 4.5 Cowradi 
Lorſtii mit Jo. Pifcatore gemecfit Schriften, als 
aralceve ad collationem amieam cum Jo. Pifcatore, 
Goudse 1613, in 4.; amica collatio cum Pife. ibid, - 
1613. in 4.; amica duplicario ad Jo. Piſe. epologe» 
ticam refponfionem. - pers operis prima, ibid. 161%. 
In 4.j esamen tractatus Jo. Pife. de divina Praede 
flinatione, ibid. 1618. in 4.; und plenior ides dos 
Qrinae Jo. Pilc. de .praed. divina erc.,ibid. eod. in 4.5 
die'Collatto ſeripto habita Hagae Comitis A. 1612. ' 
etc, Zirizeese 1615. in 4.; die Entretiens für diver- - 
ſes matieres de Theologie (von Charles le Cene und 
Jean le Clerc) à Amfterd. 1685. In 12.3 und noch 
eigentlieher Frid. Spanhemii difputatio de quinque ar- 
sculis controveifis : - confutata ab Aruoldo Poclen 
durgio, Amſt. 1658. ing. Eu 


256. . 
Rider bie von Remonftranten behaupteten Mei⸗ 


J gungen find vornehmlich gefihrieben — von Reformir⸗ 


gen Lehrern: Guil, Amefi dilceptatio fcholaflica de 
Arminii fententia - - inter Nicol. Grevinchovium «gs 
Guil. Amelium, Amſt. 1613. in 4. und refcripus 
‚fcholaftica er brevis ad Nic. Grevinch. iſum, 
Lugd. Bar. 1617. in 12.3 coronis ad eollationem Fe» 
gienſem, ibid. 1618. in 4. und entifyaodslia fcripta, 
Franeck. 1629. ın 8.; Petri Molinaei anatotue Ar- 
minianiſmi, bie Öfters, als Lugd, Bar. 1621. in 4, 


ı 





. 1 — 
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| er 1. Theil: 2. unfenit, a. Wihellung. | 


. 


ruct it; De areanis Arminienifmi, läbri duo. 
per Nicol, Vedelium, Lugd, Bat. 1638. 33. 34. in 


"4 Partt. in 4.;: Examen Arminienifmi conferiprum . 


«+ a Sam. Rhetorforte - .- editum a Masıb. Netheæno, 


Vſiraj. 1668. in 8.; und gemwiffermaßen Sam.. Steine 
i annotationes ac ſtricturae in controverfias cum Ar- 
minuianis Spanhemianas, Frft, ad Viede, 1793. it 8.5 


— von Lehrern der Evang, Lutheriſchen Kirche aber: 
Coufideratio Arminianıfmj - - XXVII. difpp.«- - pro- 
pofita autore Adr. Calovio, Edir. 3: Vitemb, 1671. 
in 4.; Chriftopb. Franckii Exercitationes Anti-Lim- 


- borchianae - - accefhir eiusdem Specimen controver- 


fisrum, quae Ecclefiae Lutheranae cum Remonftran- 


tibus intercedunt, Kilonii 1694. in 4.3 und zur kur⸗ 


jen Ueberfiht Gufav.. Georg. Zeltneri breviarium 
gontroverfaram cum Bemonftrantibus agitatarum, 


| u 257. * 
Weil die Lehren, wodurch ſich bie Biſchdͤfliche 


. Kirche in England von andern Evangeliſchen Gemei⸗ 


nen unterſcheidet, nicht den chriftlichen Glauben bes 
treffen, ſo wuͤrde es eben fo .menig. dem Zweck bie 
fer allgemeinen Einleitung, in die Theologifche Bits 
cherkenntniß gemäß ſeyn, Schriften zu berühren, wor⸗ 
ir für ober wider dieſe Lehren geftritten worden iſt, als 


in Erwähnung der zu den Antitrinitariſchen Strebs 
rtigkeiten gehörigen Schriften dererjenigen zu gedenken, 
Be über bie Wahrheit Arianiſcher oder andrer in ih⸗ 
ser Art ähnlichen Meinungen aufgefeht worden, ba 


bie. Mertheibiger biefer Meinungen feine befonbre Kir⸗ 


u chenparthey mehr ausmachen, biefe Streitigkeiten eine 
leſondre einzelne Lehre angehen, und fie mit in vielen 
weiber die Sorinianer aufgefeßten Schriften, fo wie bie 


kotholiſche Lehre. vom der Ürepeinigkeit auch in ben 


3" @feifliche'Sheologle. zur 


" Schriften der Soeinlaner, beſtritten morben find. Ep 
ſcheint alfo genug, Hier die vornehmften für ober wis '. 
‚der die Socinianer gefchriebnen Bücher zu erwähnen. 
Bon ' den Antitrinitanifchen Überhaupt iſt Chrißops, “ 
. Sandif-Bibliocheca Antitriniteriprum, Freyſtadii ( Am» 
"ftelod.) 1684. in 8., oder vielmehr die uberaus ven 
mehrere Ausgabe derfelben, die Toomum I. von Frider. 

Sam. Bock‘ Hiſtoria Antitrinitariorum einnimmt, gu 
vergleihen. N oo 


288. 


Zurm Behuf der Socinlaniſchen Lehren find vor 
nehmlich geſchrieben (auſſer ben $. 223. angefuͤhrten): 
die Sammlung, welche unter dem Namen: Biblio- 
theca Framum Polonorum, quos Vnitarios vocant, 
inftrulta operibus omnibus Faußi Socini - - Fo. Crele - 
ki, Fonae Schlichtingii a Bucowiecz - - et Fo, Lu- 
dov. Wolzogenii - - Irenopoli(Amftelod.).poft annum 
1656: in 6 Bänden In fol, herausgekommen tft, wo⸗ 
'u noch Samuelis Præipcouii- Cogitationes facrae - » 
pec non treflarus varii .argumenti · · Eleutheropoli 
1692. in fol., aud) wol Dan. Brenii Opp. theolo»- 
giea Amft. 1665. in fol. gerechnet werben; gewiſſer⸗ 
maßen Andrese Frieil ModreviiSylvae quatuor, 15905 
in 4.; Difpurstio Chrifophori Oſtorodi isiber Geors 
gen Tradeln s s don ber Gottheit des Sohns Gottes 
. 6 s und des Heil. Geiſtes, zugleich auch von der Reini⸗ 
gung unfrer Sünden durch Jeſim Epriftum, Rackaw 
in 4.; Adami Goslavii a Bebelno refutatio eorum, 
quae Bartholom. Keckermannus in ſibro primo fyite- 
matis fui theologici diſputat ete. Racoviae 1607. if 
g., nebſt deſſelben diſputatione de perfona, ibid. 1620. 
in 8.; De dininitare Jeſu Chriſti liber edirus a Volen- 
sino Smalcio, ibid. 1608. in 4.3 Refponfio ad librum 
Martini Smigtecti - - cni trulans feeit, nous Mouſtra 


sin - 2. Theiſ. 2. Monut. 2. Minheilung, . — : 
won) Aötanifni, aubiore Val: Sviclem, ihölangad. tu. 
4; Refurauio ‚dilpur, de Spiritu S. que · rbakita eſt 
Praelide Alberıo Grawseco.-. Icripte s. Yahıkmel.ih. 
god. in 4. ;Rekutauo rhelium de vnitate dininne eflem- 
"ine - - a Jac. Schoppero - + proppfitegune · deripmn 
a Vai. Sm. ib. 1614. in g.: Beksu. libeilt Mart. Sm 
glecii, eui titulum facit: Verhum;caro Allunt, su- 
‚ store Vak Su. ib. eod. in 4.; Kofutatiq- chefium,.Wolfg. 
Franzii. quas de praecipuis Chriſt, seliglonis copi- 
tübus - - dilputendas propoſuit. ſeripta a Vel. Sm. ib. 
eod. in 4.; Eraminatio eoniam errorum, quos M. 
- Swigl.ex dusbus-libri noſtei mper aduerſus monflra 
ipſius editi pertibus collegjt,:surore Val. Sms. ibid. 
36 15.in 4.; nebſt der Examinatione centum quinquæ- 
inis ſeptem reliquorum etc. 1616. in 4.;-de Chri- 
| Ko vero es naturali Dei ip liber vnus - - et refura- 
sio libelli Smiglecii - de ſ.tisfactione Chriſti - - aufl, 
Ya}. Sm. ibid. eod. in. 4.,°.und Befutetio duorum 
Mart. Smigl. lbrorum, quos de erforibug nouorum 

- Arianogum inleripſit, auct. Kal, Sam ib, ood. ing. 

| A 


| 259. 
Ferner: Quasfliones duse: vne, gem in Eusn- 
gelicarum religione dogmata hahesntur, quae vix vi- 
la.mado parmuttant, vr, qui ee empletlarur,.nullo in 
peccato perfeverer? alters, num in eadem relig. quas- 
dam coneedantur. Chrilti legibus inconcefla? conızg 
‘“ Balıh. Meilnerum - - a Jons Schlichtingio a Buko- 
. wiec difpureise, 1636..in 8.5 weht Quaellio, num '. 
ad regeum Dei pofidendum nenefle fir in nullo pec- 

mo Euangelicae doctrinae aduarlo menere ? conum 

Belth. Meiln. a Jen. Szlicht. a Buk. diſp. 1695. im 
8; Jon: Schl. a B. de SS. Trinissge,. de morelibug 

N. er V. Teflemenri:praecepiis,.itemgus de facrig 
ewc hatitiat er bepuilmı ziibun adugelos B. Meile, 


* 


| Weißlige Heleie. ⸗ig 
2 diese, 1637. in 9., von dem auch bie Schrift, 
Conkelhonis een ad rogum dammtae eı hr | 
buflee manium ae · Nic. Cichovio laceſũtorum fujvin- . 
ces, 1654. in 8. herruͤhrt ‚ nebſt der Apologia pro 

veriate aecufsra ad. - Hollandiae er Weitfriſiae Oor- 

dines, ebnſeripta ab Equitg Polono, 1654 ing.s 
Jeschtmi. Stegmanni (Des ältern) Prob dir einfältigen 
MWarnung ˖fuͤr der Mew Photinisnifchen, ober Arias 
niſchendehr, won Joh. Barfacco - - in Duick gegeben,‘ 
Rakapa633. in 8.; und Tiheologia oder geiftliche 
Geſfpraͤche won unterichiedbenen Artikeln der dırifklichen 








Meligion , infonderheit von der wahrhafligen und heis i | 


fügen Dreyemigkeit 16. Coon Zoh. Dreuflen) Frey⸗ 
Radt (1692 ) in 4. oo Ä Br 
on 260. 

Außer dieſen noch: die Sammlung mehrerer 
Antlerinitarifeher Schriften unter dem Titel: The faith 
of one God, who is only the Father etc. A facond 
eolleftion of Trafts proving che God and Facher of 
‚our Lord Jeſus Chrift, che enty God erc. The rbird 
golleftion ete. A fourth collection of Tracts relarıng 
to he doßtrine' of che Triairy &c. A fifsb coll &c, 
London 1697 —95. in 3 "Bänden in 4.; Epriflliches 
 Bhoubensbelemmiß von einigen Unitaris ans Licht 
senehpr 17716. in 8.; nebſt der Unpartheyiſchen Era 
moͤg⸗ und Betrachtung des beuderfeitigen Hauptgrums 
des der Trinitarier und Unitarier, 1719. in 8.; und Per⸗ 
Waͤhdigung des Mnisenifchen ⸗⸗Glaubensbekenntniſſes, 
1730, I 8.; der feine eigne Erfindungen ⸗ canoniſe 
rende Deinitarius 2722. in 8. (alle War von Car, 
Erell, und hie zwey arſtern mis Beurtheilung einges 
uhcde in die Freywillzaen Deboster, Baod ı.B.850:fi 
Bond 3: ©. 189% f.); A Colledina: of Trofts om 
uarigmg Aubjebte, weinen hy ‚Themas Chabh,: Low 


f 


[4 


- 94 Cheil. Nbſchon. 2, Wirhellung. 
.. don 1736. I gr. 4.5 The equity and reaföndblenes 
of che divise conduct in pardonning Sinners upon 
their repentance ete. by Th. Cbubb, London 1737. 


in ge. 8.5 The erne Gofpel of jefus, Chrifh' afferred 


u ‚Zaylor ‚ A 


-: by Tb Cöubb, London 1738. in gr. 8. und the 
Works of Thomas Emiym - » in share Volumes, Ed.4, 
London 1746. in gi. 8.: Andre Schriften von Zeres 
mias Felbinger, Daniel’ Zwicker, Ehrilop Sand 
(dem juͤngem), Souverain, Samuel Clark, Das 
niel — Bin. Whiſton, A. U. Sykes John 
auzit (in den Oeuvres diverſes de Ms. 
Abauzit, Tom. I. à Londres 1770. in gr. %) und 
“ andern Vertheidigern Soeinianiſcher ober Arianifcher 
Meinungen, betreffen entweber mehr die Geſchithte 
dieſer Meinungen, oder einzelne Lehren, ober flreiten 
für die Lehren mehr nur bepkäufig, ober ihre Verfafs 
fer haben ſich ausdruͤcklich, bey ‚aller Uebereinſtimmung 
mit Sosinlanern in der Hauptfache, wiber-fe erklärt, 
oder fagen nichts neuer oder befier als die angeführten, 
und fönnen baher hier übergangen oder nur zur Eins 
ſicht verſchiedener Erklärungen bes, nehmlichen Lehrbe⸗ 


griffs gebraucht werden. 
| ‚261. 


Zur Wiberlegung dieſer Meiningen find unter 
andern, außer denjenigen Schriften, die einzelne Lehren 
- oder die herrſchenden Vorftellungen davon zu retten: 
verſucht haben, von Schriftftellern der Evangeliſch⸗ 
Sutherifchen Kirche hieber zu rechnen: Auguftanse- 
Gonfefhonis articuli - - difpurerionibus XKXIV. ad- 
verfus - - Antitrinitarios f. Photinianos: hodiernos «' 
explicari et - - confiemati, aultöre Wolfg. Franzio, 
Edit. 3. Witeberg. 1620. in 4: (dem größten Theil 
nach), und Vindicise diſputationum theolög.‘ pre’ 
Aug. Conf. habiterum adverfus Val. Smalcium - 


ee 
idotdemdce- Wolfg. Fr. Witebergae 1622, in 4; 
Ausfüprtiche rs Wieberlegung des deutſchen Ariani⸗ 
them Catechiſmi⸗⸗⸗durch Die Theologifche Faeultut zu 
Wöittenbirg:; 1619. in 8. Coder fateinifdy: Solide: re- 
Ffuratio Catechifmi -Arieni etc. translata per Friden, 
Balduirem, ibid. 1620. in 8.); Breuis confideratid® 
Theologiae Photinienas - - confcriptse per Baitb, 
Meifserum, ib. 1619. ing ; Jo. Stegmanni Photi- 
niltnus:erc. Edit. q. Amft. 1658. in 8.3 Fuß, Fewer 
‚ borsti Aa» Oftorodus erc. Murburg.: 1628. in 45 
dhr. Calovis feripta Anti: Sociniana - -.in unum cor- 
pus redalts, Ulmse 1684. in 3 Theilen in fol; Jo. 
Adam,Scherzeri Collegium Anti- Soeinienum, unter 
endern Lipf: 1684. in 4.5 Juſt. Chriſtoph. Schomert ' 
Collegium Anti - Socin. -- luei expofuit H. A. Engelcke, 
Roftoch. 1725.in 4.5 und Joh. Fat. Rambachs Ein« 
leitung in die Kelig. Streitigfeiten der Lutheriſchen Sins 
che mit ven Socinianern, Coburg 1725. in 4. 
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> Den Schriftftelleen aus ber Reformirten Kicche, 
welche gegen die Socinianifchen Lehren gefchrieben has - 
‚ben, find die brauchbarften:. Job. Hoornbeek Socinia- 
niſmus confurarus, Tom. I. Ulrraj. 1650. Tom. IL 
Amft. 1662., Tom. Ill.-ibid. 1664. in 4.3 Sam. Ma- 
vefi ElydraSocinianifmi espugnats, Groning. 1651 
%2. in Hl. Tom. in-4.; Fo. Cloppenburg Compen- 

- Yiolum Socinianilmi confurerum, Frenequerae 1653 
Im 4. and) Tomo I, {. Opp.und Theod. le BlancPripr 
cipes contre les Sociniens, d Hamb, 1718 und. 29. 
in a Parties in 0.2.00 

263. | 


J Que Kenntniß der Streitigkeiten mit den ie 
Wertäufern,; Bennoniten oder Taufgefinnsen, und 


Pd J 


26. 2.2heil 3. Nlaniu. m Miigheilung. - 
der Gruͤnde für und wiber ihre befonbre Lehten, kn⸗ 
- nen folgende Schriften” bie Stelle aller. andern ver⸗ 
treten: — Für biefe Lehren, — ‚außer Ihren unteg 
zu awähnenden Bekenntniſſen and zum Theil den Ges 
ſchichtſchreibern dieſer Parthen ; Desgleichen außer dem: 
. Protocol d. i. ale Handlung bes Geſpraͤchs zu Fran⸗ 
tenchaf = mit denen fo man Wiedertaͤufer nennt etc. 
‚Heidelberg 1572. in 4. dem Protocoll b. 1. alle Hans 
delinge des Geſprecks 0 Embden, n Oiſtfrießland mit 
den Wedderdoͤpern ıc. Embden 1579. in 4.3 und Pro⸗ 
tocol des Gefprecks tot Leeuwarden, Franecker 1698; 

in 4.5 — Opera omnie Fheologics, of alle de G 
gelzerde Werken, van Menzo Simpu: , ber. Aupgabg 
Amſteldam 1681. In fol.; Engel Arcndız van Doo 
⸗egeeſt Brief aan - - Fredericus Spanhemius - - wiag 
in.de Leere der Doopsgezyuden 'nader uitgeleid en 
‘serdeedigd - - word erc. nady'ber ten Aukg tAm⸗ 


ſteld. 1700. in 8. bey: ber fih auch fein Brief aan -«- 


»  Hermannus Schyn - - wear in die Leere der Doopsg 
.* . tegen Fr. $panh. - : nader geopend, Veraäde 
vvoard en verdecdigt: word, befindet; auch) ‘com 
Verandwoordinge' voor de L. d. Doopsg. beflaan« 
de in verlcheidene Brieven aan l. K. van Gtouw, Amfk. 
- 370.4.Ing.; und Verdeediging van deL. der Doopsgi. 
tot wederlegginge van de twee Traltaaten tegen de- 
zelve uitgegetven door Henr. Schevenhuifen- - Ami, 
17708. in 8., beode von ebendemfelben; Galssus Abrar 
dam.z Verdeediging der Chriftenen, die Doopsgezins 
‚den genaamd worden; beneffens korte Grondftel: 
lingen van bun Geloove en Leere, Amſtel. 1699 
diat8.; nebſt dem Mennanitifch Onderzocek op de 
korte Grondftellingen, die van Dr. Galenug opgefteld 
zyn etc, door Bouwe Feddrikr, t Amſteld. 1700. in 
g.; und de Rechtzinnigheid van de Leere der Men- 
noniten 'opgefleld ' - regen de» - Misduklingen van 
Jan Klasflen van Grauw ei. dAmflel, 1793. in 8, 


‘ 


. ® 
Enz Ehbriſtliche Theologie ° . 317 
don Ebendemfelben; und Kornelius van Huyzen Hi- 
florifche Verhandeling van de Opkomfte en Voort- 
gang, mitsganders de Godgeleerdheid de Doopsg. 
Chrift. - wiedergedruckt te Hoorn 1734.1n8.;. &bens ' 
deffelben Toer · iteen van de Leere der Doopsg. ete. 
"Amfl. 1713. in 8.5 und deſſen Grondslag van de 
Leere der Doopsg. Chriftenen verdeedigt - - tegen de 
Verdrasjingen van Hamrien Reyuskes van Overwyk, 
tamſtel. 1715. in dJ. | J 
— + ... 
u 264. 
WMider verſchiedne Arten der Wiedertaͤufer ober 
Taufgeſinnten, — außer Guſtav. Georg. Zeltnert 
Breviario controverfiarum cum Enthufiaflis eu Fans- 
dicis edhuc agitatarum. Lipfise 1724. in 8., verfchieds 
nen fi betreffenden hiſtoriſchen Schriften, und den 
vorhin erwähnten Religionsgefprächen mit ihnen ($. - 
363.), wohin man dies Handlung in dem öffentlichen 
Geſpraͤch zu Straßburg jüngft im Synodo gehalten 
jegen Melchior Hoffmann , durch ‚die Prediger das 
Fon 10.1 52 3. in 4, rechnen fann; — - Hemr. Bullin-. 
geri adverlus Anabaptiftas libri VI. Tiguri 1560. in 
8:; De Anabapıifmo - - dogmata et argumenta cum 
refutstionibus, colledta per Job. Wigandum, Lipfiae. 





s 


1582. in 4.; Jo. Cloppenbur gii gangraena Theolo- 


- giae, Anabaprifticae, Eraneck. 1645. in 12.; Joh. 
zuͤllers Anadaptifmus d. i. Wiedertaͤufer⸗Irthum ze. 
"Hamburg 1669. in 8.5; Frid. Spanbemii diſputatio- 
nes Anabaptifticse XXX., Lugd. Batav. 1648: in 8.5 
und: dos tehrgebäude der Wiedertäufer nach den 
Grundfägen des Martin Czechowiß s s zu Vertheidi⸗ 
gung ber Kindertaufe, von Joh. Rudolph Kießling, 
L1776. in $. 
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18 1.2hell, =. Abſchniti. a. Adthellung. 
er 7 77 en 
Ein großer Theil der bisher erwähnten Sereltig⸗ 
keiten würde wegfallen, wenigſtens würden Diefe' Strei⸗ 
tigkeiden mit mehrerm Vortheil für bie Beförderung 


der Gleichfoͤrmigkeit in- Meinungen,’ gefiihre werden, 
wenn man, ohne Ruͤckſicht auf dufferliche Untfläinde, 


welche die, zumahl dufferlihe, Uebereinſtimmung ir, 


Meinungen verbindern oder arſchweren, theils in ber 


That Beförderung der Liebe und der Gottſeligkeit eben. 


ſs angefegentlich "als Befdeberung def‘ wahren Ers 


kenntniß, oder vielmehr ber von uns für maßr'gehatte. - 


nen Metnungen, fuchte, ıhrils die oben $. 239 f, em⸗ 
pfohlnen Regeln-forgfäftig beobachtete, sheile in Bes’ 
tracht der fteten Möglichkeit zu irren und Ber Virſchie⸗ 
denheit des Gewiſſens, fi, wenn man, die Erkennt⸗ 


niß der Wahrheit zu, befördern, alles gerhan hat, was | 


mon mit Recht thun kann, damit begnügte ,' Ver⸗ 
ſchiedenheit in Meinungen zu dulden, und Einigkeit in 
felbigen nicht erzwingen wollte. Ohne diefe Geſinnang 
und Verhalten find alle Vorfchläge und Bein hungen 
Friede zu befoͤrdern vergeblich, und gegeh Waͤhrhelt 
dder Gewiſſen ungerecht. Bon den vielen dahin zins 
ſchlagenden Schriften — unter welchen Stratagema' 
tum Saranae libri octo, Jacoho Acontio auıhore, die 
oft 5 B. Bafilese 1565. in 8. gedruckt worden, in 

mancher Abficht eine der beſten Schriften find, — 


handelt Joh. Chriſtoph Köchers Abbildung einer 


Friedensſstheologie s » nebſt einer Bibliochece. Theole- 
gise irenicae, Jena 1764. in. 0 


266. 


Es iſt noch noͤthig, die drite Hauptelaſſe der 


Buͤcher su beruͤhren, die zur chriſtlichen Theologie ges 
hören, (9. 207. 238.) nehmlich die, welche bie chriſt⸗ 
liche Oittenſehre abhandeln. In Beſtimmung des 


4 
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Wexrths ſolcher Buͤcher und des Vor des chnen 


diefer Art vor dem andern, ſcheint es auf drey Punle 


te anzukommen — nach welchen Umfang — nach 


was für Quellen — und auf.welche Art — darin die 
Seſinnungen, Tugenden und Pflichten eines Chriften 
vorgeſtellt find. 

x. ) . 267: . 
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r et, ft u a | 
"gen Umfang ad würde der Wierh sis , 


folchen Buchs danach zu. beurtbeilen feygn: 1) je nach⸗ 
dem es alle Pflichten ‘und.; Tugenden fo.vollftänbig 


darſtellte, als noͤthig iſt um wenigflens ben’ Sefer in 


den Stand zu feßen, felbft alle befondere. Pflichten 
daraus herzuleiten, 2) je nachdem es biefelben nicht 
bloß vorftelfte oder allenfalls dazu vermapnte, fone 
dern auch Ihren Einfluß auf unfer Beſtes und bie trif⸗ 


tigſten Grunde geigte, die ung, darnach zu trachten, 


wegen fönnen, 3) je nachdem es die beſte Anleitung 
be, wie wir zu den empfohlnen Tugenden gelangen, 


die erwieſnen Pflichten ausuͤben, und das Gegentheil 


"am gluͤcklichſten ablegen oder vermeiden ſollen. 
. : 2. . . 268. : vor 


7 Abſcht det Quellen wurde In eig Sitten⸗ 
lehre, die chriſtlich ſeyn fol, 1) die heilige Schrift 


varnehmlich -zu gebrauchen ſeyn, nicht bloß um die 


darin erwähnten Pflichten und Tugenden .anzuführen, 
ſondern auch die einem fluͤchtigen Auge fo leicht entge⸗ 


benden Spuren der tiefen Weisheit, die in dem Wor⸗ 


trag und Benfpielen der h. Schrift verborgen liegen, 
zu entdecken, aus Chriſti und der heiligen Männer 


Lehren, tehrart uud Betragen Wahrheit, Weisheit, 
und Gottſeligkeit zu fernen, und in den eigentlichen: 


Geiſt ihrer Gefege und Handlungsweiſe einzudringen. 


yo 1. Theit. el 2. Met 


9 Mühe der erweielcht amd beſummte Openitiger, 
brauch der h. Schrift wohl inc Acht genomman wers. 
den, zumahl um nicht aus uͤbel verhandenen Auadriu 

. Een und gepreßten Troppen oder Bildern untichtigt 
kehren herzuteiten, oder vichtigen cimet falſche Ausdeh⸗ 
nung ader Geſtalt zu geben - 3) Michten Die imıfländ:: 

De; unter welchen dieſe lehrer ber —— — 
. tan und dandelten, auch die Umſtaͤnde tk 
niſſe dererjenigen, mit welchen ſe umgingen; ehr ben 
trachtet/ und es müßte zugleämutetkuhnigerheii, mie 
weit die unfkigen den letern gleich aber serie ſind, 
damit klar merde, ob und wie weit ame nnd anne 
geſagt fg. 4: Menfhen- und Weltkenntniß, nebft 
‚ ber Erfahrung der Folgen moralifcher Handlungen, 
. müßten ja fleißig zu Rathe gezogen werden; weil biee 
fſees die ſo chen ende eh tt 
| fihen: Geſetze auf uns befärbas ; d ’ die Erſennniß ber 
Gelege und Pflichten, auch ihrns Etfughes Auf unfee - 
Gluͤckſeligkeit, der Mbgticleih fie pr —— amd , 
. *:, ber beften Art fie zu befälgen; Deuslichen, 1 
und angelegentlicher macht, fingegen 3 5 
welche Die Willigkeit zu grhorſamen verhinder en ebene" 
huͤtet und gehoben imerben: mell dieſas fernor — oR.: 
ber — Gottes ben ſeinen Geſetzen helehet, wa⸗ 
— nur ale aben: geacidete Worspeile- beige. 
' —* ie 





% 





n auch die Regein erkannt werden. Sönnen, 
wonach man in Colliſton ber Pflichten verfahren. muß; 
weil es endlich amd) dadarth leider wird, die göttlis 
chen Geſetze zu behalten, und uns in. doykemmenden 
Faͤllen fchnell.wieber daran zu erinnern un lieh 
tigkeit uns lebhaft zu vergegenwärtigen. 3). 

- Gründe und diefe zu erwartende —*X machen den 
Gebrauch des Nochdenkens und ber: Ertenngiß dee 
Natur der Dinge, mit einem: Wort, Den rbrauch  - 
de eBemuft, naitwenbig, der ꝓauabl m Autor: : 


*5 





gheinlicre Aphliogi. ya 
Dana ter bereite: erkannten Geſehe ünenebehrid; fir 
ob e8. gleich, zumahl die Erkenntnik unſrer Pflichten 
wirkſam/uraachen, noch virt dienlicher iſt, alles af 
a aha fi und len —— — 
ſoaͤhhe zurbch zu n, zu deren Einſicht viel Tiefſunn 
ndrhlgraſtG) Miten denn auch alle Pflichten uf 
Meugion⸗gabaut, und ſte als Dottee, allezelt alfue 
ſer hochues Beſtes abzielender, Wille empfohlen, Felge 
Ad) Glasbenelrhren zwar nicht zugteich mit abgehan⸗ 
delt, abas; die Pflichten voch mit darauf gegraͤndet, 
kurz, hehe" win; dloße Tugend, ſondern auf Gortfeligz 
— —— 

0» 3. . 
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= Mio Oerenblih.bee Worrogs berrflenb; muhtn 
den, ium ſfowehl Schwärmeren: und. Runlofe Mora 
/ Pe : fertiertich bllotlchen Au * 
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auch, fe wei es biefe SBerstind! 
Ahrbaren, d. 4. Einflche, Ueberzeuaung und ins 
Defbenennden Ausb 9 


druck am meiſten uebruca 
Ware Sigi 3 


⸗ 


2 1, Theile Ruhr m Mir ung, 
nicht bloß Aufklärung. und Ueberzeugung, fonbern 
Auch. vorehmtich Eindruck an Wegfeh ge Aus⸗ 
docne der Pflichten , unb.jrtöit. bapıpraany? Anis dp 
weht: und blob Kenntniß und Ueherzengung Rai 
. jenen, Pflichten, als wirlmehr. gute Geſinnun 
| Feeubige Gewiſſenhaftigkat, zu —— 3* 
Gadlich mußte man alles ſo vorzuſtellen sta 
s demjenigen, den mar; upterrichten allein 6 * 
vSe, einzu. wiemine. Pflicht we eeugte ur 
au x and Die gegebnen. Pan w De 
meunde mie Säle anjuwenben, 


1. 2 | =. N} 


, 
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. Nach der ausmabenden Wichtigkeit bes. Stu⸗ 
Aha der bibliſchen Dictanlehre tſig, noch viel zu 
. wenig unit. Dem Fleiß bearbeitet, womit ſie bearbeitet 
vurben ſollte und⸗ 33 zwar hot dieſe Wiſ⸗ 
ee in /Abſichtz cant ihre Kuitar auch dadurch. ge⸗ 
mormeny..Daß man nah, und noach fie, in deu, Abhand⸗ 
Aung, von ber. theorotiſchen Ihrologie abasionbere. dat. 
Mar mehr: wird ſiabebaut 3 menden, je 
wmhe man hren ſo mit ꝓerlangten. Auch ben und 
Mikienigen —2* atmeitarn ı ober. berichtigen wird, 
Bir ben: Ausuͤbung deraſo eben angezeigten Regeln zur 
Verbeſſerung dieſes Studiums zum Graude liegen 
uüͤſſen. — Aus dem Geſagften läßt ſich leicht begrei⸗ 
fon, warum das folgende Werzeichniß. allgemeiner was 
 eslifcher ‚Schriften noch fo Bein fey, und. ſich mei 
auf: neuere Schriften eiufchränkes ältere kann man im 
Je ‚Brider. Mayeri Bibliotheca feriptorum Theplo- 
giae moralis er confcientiarise finden, bie. Aepidä 
Serauchil, Theologiae moral), Gryphissrajdise 1705. 
in 8, Moefugt ſ. F 3 
Zr Veit“ 1 lea Pr ee ur Te 
“ 9 I Pe Zr 








wen Chrifm chet Festogie. Du »3 . 
VE Er Pre u J. ..— 
Soꝰ lange maw ganzz · wallkuͤhrliche Grandfäge, 
wornach das htiſtſiche Verholten eingerichtet und bene 
Helle; undeſoe lange Nic ganz willkuͤhrliche Regein 

vorausſetzee, wornach der Umfang, die Ordnung, ja 
Bi Erweisllchkeit und -Michrigkeie der Pflichren 

framin bitehem müßte To einge. man alfe bloß ver⸗ 
ragen guken Rath geben, flreitige Gewiſſens falle 
eitfcheiden woͤllte ohne die Pflichten: der Menſchen 
und Eher) ii Zufammienhang zu unterfachenz: fo 


-Jange die Sprüche der: Muflifer, die Difeipfin der | 


-Einfiedler und Mönche, oder bloß. Apophihegmen dee 
Asketen, als Wegmeifer zer chriſtlichen Vollkommen⸗ 
heit angenommen wurden, und man alles auf drey 
ober Acht Haupyttugenden im Segenſatz gegen fo viele 
LLoaſter BVbekriahf eine gewiffe Anzahl narlitlither und 
theologiſchet Ragenben, oBK auf. die ſogenannten zehn 
Gebote, einſchraͤnkee Kder: ſNch begnuͤgte bie Sietens 

. dehre HE bioße Volge der qiſtlichen Glaubenslehre 
vobtzoͤftellen?n fo fange konnte Mech die chriſtliche Sitten⸗ 
Alhzre nicht heben. Dahee / konnen zu der Abſicht, wos 
von -Bjet bie- Frage iſt, wehmlih zu der Erkenntniß 
"Res gunzen · Umfanges der cheiſtlichen Moral im Aus 
ſnenhang, beynahe gar keine oͤlters Schriften, feihft 
eine getamme Zeitnoch nach Der Kirchenverbeſſerung 
im ſechszehnten Jahrhundert; gebraucht werden, man 
müßte denn die Hbfiche haben, die fo wichtige. Geſchiche 
. &e,der Sittenlehre keunen lernen zu wollen. - | 


. 972. 


Es konnen indeſſen, mir Mebergehung desjenl⸗ 
gen, was ˖von Kirchenvaͤtern, Kloſter: Moraliſten, 
Scholaſtikern, und ſolchen, bie die chrialiche Sitten 
lehre gleich in Verbindung Bye Glaubentlehre vor 

een ER; un 


ar: 1. Theil. af 3. Uiheilans. 
tragen, haben T$. 217. f.), geſchehen Hg „0 ans 
ber —8 verglichen merbinn: Themes 
* ebez Operis moralis in praecepra dessldkrbokımida 
duo, Madriii 1613. in 2 Folianten / und noch 
mals; Pauli Laymianni "Theologie mofelis;;ikie‘ 
ters, 4. B. Bamberg. 1699. in fol. gebruckt ind⸗ 
‚ 'sonil.de Efcobar st Mendoza univerfae: Tieeslogie 
morelis problemata, oder, wieder Diteh vom druten 
Bande an lautet‘, univ. Theol mor. reæeptiores ube- 
que lite ſententiae erc.. Lugd. 1663. in 7 Tori in 
fol; und Theologia moralis univerfa Gabrielis An- 
 goine,. a Pbil, ds Carbonenn notis er appendicibus- = 
“ amplificata, dein novis accefhonibns - - aufla er il- 
‚ Juftrara a Bonavent. Staidel --- Ediid Wu Yo. De 
minico Manfi - medullitus-infpekta · dt in x Pornes 
"diftribura, Venktiis 3776: in 42 nebſt der kͤczern Me- 
!dulla T’heologise morslie.- continnata = diHen- 
manno Buſenbaum, ſehr oft aufgelegt, z. E. Edin 39, 
Monafterii /667. in 16.5 und unter den neulich: Ba- 
. sed. Stattieri Ethiea ehrifliäne vommanis, Vi-Pi 
ses, Aug. Vind. 1798: Mm gr. 8.; auch vas Eyſtem 
' der chriſtl. Sittenlehre, von S. Schwarzhurber, Sal 
“burg 1793.94 in 2 Thellen 8: — Das; Eigenrhims 








liche der Sitteniehee der Jeſuiten kann man hinlänge 


iich kennen lernen aus den tiefflichen: Provinsisles: ou 
lhlettres écrites par Died de Minsalid:(Biife 
"a un Provincial de fey mis eta, Lie avec les "notes de 


Guillaume: Wendrock, (Pierre: Nicole): s: “wäduites an. 


Frangois oft herausgefonmmen find, als’ 1713. vg 
Tomes in 8., und der Masale des Jelukes, esızdite 


ſfidelement de leurs livres = - par un Do&keor de Sup». 


* bonne (Perrauity à Müns 1669. in 5 Tomes'in 10. 
— Gemeinnuͤtzigere allgerhehtete er dieſer Are 
"find: la Morale Chretienre "pour Fiuſtiaction des 
" Cürez ete. par Anroine Gelvae,. A Paris "1709. fg 

Bänden in 22.5 Natique er regles des vertgs Chre- 


[4 


. 


ar: Cbelaiie bcviocie.. na 
— Pe a Lyon Fe Au | 


maßen dach maht myyftiſcher 


„der 


Frei pas;laureur. de la recherche de 


lewhrih cha: Melabranche) „ A Roserdam. 1684. eg 


APatiisseikaur.. Anderes B. Pierre Nicole Eflais . 


MN u baptuap: ‚choifien und. Infzußtions theolo- 
Biguie.at mosnlaes. bie fonfk:niele eigentliche moralts 
— anfıiegen, erſtrecken ſich mehr über eins 


deiuer Selice dar cheiſilichen ehet, of oder ehren | 


— retiſchen Vodem. 
an dab Du 
raid zur. — LS ; 


1 
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3 „Persien. allgemeinere behrbucher von Lehrern 


Der Moanq. Autheriihen Kirche ſind, nachdem Geor- 

Gelixth Epuames: Ehenlogjae moralis Pars pri» 
ma, Helmfiadii 1634. In. 4 den Anfang gemacht hat: 
‚sezbieten Theil der Theologſe von der Chriſtlichen Glau⸗ 


abzufondenn ;..unten andern folgende: Jo. 


Cara Dürsik: ‚Cornparmlium ‚Thheologise, moralis, 
Edin.g.cAlderhi 1698. ie 4; To. Andr, Schmidii 
Coispeekun- Tiheologiae,merelis, ierum recenfuig 
BR, 7. Answtuanjbuß;« 2) gdxı Romanııs Tellerus, 
Lapſue 1388: 19° %5 IP, Franc. -Buddei Iuflituriones 
Theolagias.moralis , Löpise 171% in 4 und ſonſt 
wieder aufgelegt, (auch deutſcha Einleitung. i in die Mo⸗ 
æub⸗ Theoloqie, Leipziges rg. in 4); die drey zuſan⸗ 
men gehoͤrigen Bäder von Adam. Bernd: Eini 

zur Außlichen Sittenlehre und. Anleitung je wa 
-Baterelighen, keipzig 7733. in 8; Stand der Che 


heit, Stoud der Knechtſchaft unt Stand der herrli⸗ 


eben Freyheit ber. Kinder. Gottes, ebend. 1730. in $. ; 
Leben bes Glanbens In der Liebe gegen GOdtt, gegen 
den Naͤchſten und gegen uns ſelbſt ıc. daſelbſt 1736. 
in 8.; und Joh. Zacob Ranidachs Chriſtliche Mes 
ral: Theologie, Frankfurt am Mayn 1738. in 4. 
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Br ' 7 1. Theil. sh ung. 
EEE ze ware Zero te, 8 
* Berner: Joh. Lorenz Moshreims Sittenlehre 
“Wer heiligen Schrift, ‚vierte Allſtage, Heimſtaͤdt 1753 
— SGi., in 5 Thellen ii 4. 6. ger Theil verfaſſet 
von Joͤhann Peter Miller, 1763 bis 7olinngznebft 
bes Letztern Vollſtaͤndiger Einleitung ih Dies Theologi⸗ 
ſche Moral uͤberhaipt, Leipzig 1772: rip, und ben⸗ 
Beil, Vollſtaͤndigem Auszug aus allen neun Theilen 
, br Mösheimifchesi Sitteniehre, zweyte Ausgabe 1777- 
Mm 8. Siegmund Zacob Baumgarkens Untemicht 
vom rechtinäßigen Verhalten eines‘ Chriften, oder 
Theologiſche Moral, nach ber mit feine Exläuteruns 
en vermehrten Ausgabe unter dem Titel: S. J. 
aumgartens ausführtiher MWortehg: der theologi⸗ 
ſchen Morat, Halle 2787. in 4.3: Ehriſtoph Wol⸗ 
tens Berrachtimgen über. Die Ku ber: Augſpurgiſchen 
Eonfeffion enthaltene Sittenlehto Yeſu Chriſti ze, Leip⸗ 
39 1745. und Deſſe!ben dazut gehoͤrige Betrachtun⸗ 
gen uͤber die Tugendlehre Der Eßriſten: ze. ehendaſ. 
1752. in 4.; Yjch. George Walchs Einleitung in bie. 
Hriftliche Moral, zweyte Auflage, Xena 1757. in 8.5 
Chriſtian Auguft Cruſius kurzer Begrif der Morals 
theologte, ober wäfjere Erfidrumg ber: pracktſchen Lehren 
Sea Chriſtenchems, 2: Theile, keipjig 4772. und 73. in 
grieg. Chtiſeliche Moral von Gottiried Leß, neue 
vermehtte Aufl. Gottingen / a 780. in gr Bu oher unter 
dein Tirel: Handbuch ber chriſil. Morol und der: alle 
gemeinen Lebencahrologie für Aufgeklaͤrtere, dritte ſehe 
vernehrte und umgeaͤnderte Auagabe, Goͤtt. 2787. 
in gr. 8.5 hal ganz in der Klee, Meine Vorſaͤtze, 
zen mener Mebergeugurigen (0. 191.) (Bon J- 
Tolner), zwete Auflage, Berlin 1775. in 8.3 
Earl Eh fl. Jıamann hriftliche Moruh, keipz. 1783, 
dritte nerbefferte und vermehrte Aufl. 1794. in ar. 8:5 
vorzüglich das (obgleich noch nicht vollendese) Syſtem 
der chriſlichen Merat von Franz Volkm. Reinhard; 


—8 


e⸗ 


ctʒiſtliche Theolocle 1 u 
Wenders (1788. und 89. in 2 Theilen in gr.:g.)y - 
dutte umngearbeitere Huflage ,- wovon bisher nur Er⸗ 

‚far Bar IPH7E erfehlenen it; 3. Dav. Midjadie- 
Moral in :d Theilen, Goͤttingen 179 2. gr. 8. (eigent« 
ſn nur in Alice aufedie praktifche Behandlung mans 


her⸗ Boſtdern Kehern uud: Klugfeitseegeln); &. FF 


N Morus akabemiſche Vorleſungen uͤber die theolo⸗ 


gMche Moral; Leipz. 1794. 95. in 3 Bänden grß 


(mehr regen «Ber! Herleitung aus ber heil. Schrifty 
DE chriſtliche ·Siccenlehre nach tunen wiſſenſchaftlichen 
Geundriſſe 5 entivorfen: von E. F. Ammon, Ges 
1795. 9. 3weyte verbeſſ. Aufl. 1798.3und (die durch 
den Tod bes Werfaſſers unterbrachend) Chriſti. Mo⸗ 
ral, wiſſenſchafttich bemmbelser von Zoch, Wilh. Schmid, 
rer Band, Ima 1797 Br: Bi. Ber ſchon vorher 
ein! Thedlogt¶Oe: Moual, Sana‘ 1793. und. ein. Schrs 
buch der hriſtl. Morol (als einen Auszug aus jenem): 
19N bekanntgemacht hatte, (Die Ammonſchen und 
ao find auf Kantiſche Grundſaͤtze 
4% 1, 2A 11 72 SC 1 Ce Zee 
Palr, : ee” Baere Kan rar SE en, 0 “ 
. 2. Te 
VWVor Schriftſtelern der Evrangellſch⸗Neformir⸗⸗ 
in Kirche gehdten hiäger — außen Guiliclmi Fertinſi 
Arratomüa‘ facke’ humanee 'sonfäentse und andern 
Sthuften⸗ vn ihm, Die in ſeinen Operibus omnibus- 
ccologiels Genenue 1624. und ı$: in 2 Tomia infoh* 
zcſumimerigerruckt order; Guil. Amafi de conkien-? 
tra etierüs’htre vel cabus ſibris quinqque, Amflelod,. 
18537in 12 auch fonfb mehrmahls; und · gewiſſerma⸗ 
bein oft 5 B. à la Heye 8703. in 120 gedruckten 
aitt dẽ La pata de lumk- at das. centententent de 
Yefprir par Pierre du Motdini — LaMorsleChre 


xcc 


dene 3: par’Mopfi Amyraut, æ Saumur 168303 


do: in 6 VER’ g.; A Ohriſttan Direflory, or a 
ſamm öf prafticel Theology and caſes ofrconfcienzei 


Ä aunPatts,.hy —EE 
ſten Band fſeiner praftyaal Werke, A vdlm di panoin 


1. Thell. MOB seen 
v ie 












Vall. in fol. einsinzuı mevon v Fpeenblinicht 


ı Rich, Bat. agweaifentyak 
—* Jeftẽ ae Ron an ehege 
boaiſche Dosinf.rcı- Tinfel: 167. Inge —— 





icae uv achaı Aurkhee 

berk, Ediesı9, ‚ui ——— ——————— 

2698. in 4, nebſt deſſelhes Vhtera:eona C Lævꝝ 

eher Timvlogie hbrı mie Hei Kıltiotkis aowi- 
ur materiat tips Asklbanı —— 
fun preil. —— — Træajaq. Rhes. i 672. in. 






ehe dwyimt man;Londen: 2673;41.4., und 


ters. ¶ Deutch „rlebirnser Üosefeligfeit, oher Dit gan⸗ 
ze Vſtiet des Meo mn⸗ Coyeo aaan arzm in 8. uubd 
on ıy a ON -. sıdsma} 
ro ne 3 —4— al, . alloın. 30 
Me EN DE FOR zu 17, [00 EL ERST) 
Deealeihen ERS de Aerele- pur Mala: A. 
@uste. ber Kusgabe A. Arilzedamn:n738..in-E Tlochläh 
in ge. 72. wdrin alle Thetde  Nadıreuuk BI An 
veneiniat find:, vud nchibuiihit (mei ie che 
Kar Fraich; da. lorgusil Kai. ud-Aml. ıyarB in 
22.3: Teaisgde la; corfüieeiee, 3: Anılk; a6 int, 
I morr:de Jule out:te mansers.de bien mögwin..d 
Meſt. 3695; ia 12.5‘ De cammmelon. dövore, die, 
a AAmf wr3a, a 1a Kim re daher befkibiüchen 
Suies de ia €, des; Trails de.le rofitwion, Amt, 


2696. in ra1z don Divers: Tauisks: für des motierts 


de confcienze, & Apr. :raggt Ancza.z - Trend de 
Knamone, & Amft, 1699, 13:9 Traitd des bonnen 


oxæxuxrres em genkeel, amt. 1yo0: in 12.3 Tr. da 





fagmene, il Heye 1700.10 das den Reflesiöda 


_ ehrkzieumes far diene ſujets, à Amſt. 1701. in 13.1 den 


’ Dilraicmn fie Öiren qjett de Morale & de’ Then. 


A 








My" · 77V Erzer yE 


Zuge, a Amfb: yag. la gr. r —— 
gienns abregde; Ar, 1695. in 22:, die ſchwierig⸗ 
Ben Waterica berncheifttichen ‚Sitreniehre auselngndeng . 

een; Le MotpbeiChriuunne ou Varı de bieh vivr, " 

 Braeliik. Pill, Edi, mrgmem&e Aieneve 1708. 

IR 8: Tops Ins zu, aber! 1710. in 2 Tonies In | 
u rl GSittenlehre ⸗ überſetzt durch | 
F. Bachſtrohm, feige: 7917. in 4 und. öfters. ges 
drucktʒ —** "Adolph. Lempit Delingatio' Theoto- 
giae Söivaeı; Trej. ad Rhen. 37237. In 4. und von 
Dem Merfaffer - vermehrter deutſch herausgegeben: 
Bruatriß: ber) tätigen" —— | Frit am 
M. 1708: in ꝓpʒ Le vroy Fietiime - dpar Pierre Ro- 
guery a Belei737: iv 4. (deutſch: P. Roques 
Abbildung deruguhien: — ıc: Roſtock 1748. 

ſn 3. Theilen: in 8·R. xnd Joh. Brite Ocupiers Sit. 
tenlehre, Zuͤrich 1756 — — 66. in 6 Theilen in gr. 8.5 
allenfalls auch) Thom. Stafhoufe chriftliche Sitem 
lehre, herausgegeben von Friedr. Eberh. R.ımb ıch, 
Bieslau Mya: 76 in 3 Theilen in gr. 8. Selbſt 
M. Naylen:s Grundſoͤtze der Moral imd Politik, aus 
dem Engliſchen uͤberſetzt mit. Arumerkungen ‚und Zus 


Kies Dan C. Garve „Leipzig 1787. ia.-2 Bänden | 


in gro Rh, Herbichen, wegen Keen nut Sensninmet 
Ristfiche auf die heilige Schrift, mit hier aufgeſteltt 
au warden rc Au Sen Dchriften auc anderen Kiri 
- he, warindie sbrifltiche Sictenlehre wor ſich im Als 
gemeined abuhandeln verſucht worden ift, gehören J. 


CretiiEihios Arikorglich ad lecrarum Sirtererum nor. 


AM. eweadaiq; Epsien. Etbica Chrifliana, ſ er 
Flicatio‘ yiriumm vtieum, quorum in ſacris litg- 
Ph ‚Ar — Amis zuſammon hexausgegeben Cor 

Kugel 168 1, ing: usb Die Sammlung unter dem 
Kiel: Eanigeinagelasten Schriften van Gelenss-Abrai 
'bamsz, te Amfleld. 1767. in 4. fonderlich das zweyte 
| Geis derfelben, oder eaae Chwißeiyke’Zedekonft. - 


.® . 
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330 2. Thelt. 2. Wofsrit. Etheilung. 

DE >, FREE 
Auch Caſuiſtiſche Schriften inne 
Ben hieher gerechnet werben, wergftens m. To fern ich 
aus Entfcheibungen einzelner Gewiſſensfaͤlle allgemeine 
Megeln abziehen laſſen, und man daraus’ die Art abs 
letnen Bann, wie die Grundſ e der Sehftichen Sitten? 
fehte auf vorfommende Fälle behulfain ün ene nder 


⸗9 


rWittema⸗ 





werden koͤnnen. Sie wuͤrden noch nuͤtzoithet ſeyn, 


wenn mar ſolche Entfchelüutigen immer aus kichtigen 
Grundſaͤtzen gegeben, und nicht die aus ben buͤrgerli⸗ 
chen und Fanonijchen Rechten abgefeltöte Bewohnheit 
mit herüber genommen hätte, menfſchliches Ahfehn 
und Gutachten angefehener Männer zum Grunde ber 
Entfcheidung zu machen; wenn man mehr darauf de 
dacht gewefen wäre, fir das Gewiſſen und das Ver⸗ 
halten der Ehriften, als für Schuferflärungeh zu Ford 
ben, welches eine’ reiche Quelle von unntigen Fragen 
and Unterfuchungen geworben iſt; wenn man ndlich 
mehr auf die einzelnen Menſchen, deren Handlungen 


ziehe Eafuiften, und auſſer dem erwaͤhnten Büchern 
gehören unter andern noch hieher: ‘Martini Mpilcue- 
‚ Tae Maouale f. Enchiridion Confeffariorum et ppeni- 
rentium, welches oͤfters z. B. Antverp. 1625 in 8. 
herausgekommen iſt; Ludov. Molinae de iuſtliia & 
‚ jure Tomi VI, Mogunt. 1659..und fonft, In fol.ʒ 
Stephani Bauny fumma cafuum confeientise; Paril. 
1632. in 8. und anderwärts; Tudov. Lopezit itiſtru- 
ktorium confcientise, Lugdun. 1697. in 8. und Jo. 

 Pontas Dilionerium' caſuum confcientiae, Luxen- 

burg. 7731. in 3 Folianten. 7 
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> fgriRle Menges: u 
man , | 
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278. | u 
ner aachen ‚biefer Art, wenigfiens Sammlungen 


kolcher Entſcheidungen, von Ep: Lutheriſchen Theolo⸗ 
an, ſind: TProctatus· „dt - - caſihus confcientiae - » 
enbomrur.a.Friderico Balduino, Wietenbergae 1628, 
47; Und, nachher. mehrmahls; Fo. Conradi Day 








sienzigriae „Tomi’H. Der Ausg. Argentorat. 1679. 
a iiesenbL nur in Abfiche auf einige befonb 
Dre. Arten von Gewiſſensfaͤllen, Fridem, Bechmenyd 
Thęologis conleientigrig,, die einigemal z. B. Jenae 
a7 na. 4 aufgelegt iſt. Von fogenanten Beden⸗ 


fen nd, überhaupt davon zu urtheilen, die beften, 


pder· doch merkrenrbigfien; Thelsuri.confiliorum & 
um Wolumen prunum — (gcundım — ters 


sam,..D..i Bornchmer.Univerfitäten ze. Bedenken 26 - 


erſtlich durch Georgium, Dodekenzum - - hernach ober 
in vichtigerer Ordnung, init ganzen Sedionibus + + 


Dermehrt ss in Druch gegeben Durch Job. Krneſt. Ger“ 


Mrdum, Jena 1673 in 3. Folianten; Cooſilia theo- 


Jagien:Wirebergenlig, d. u Wittenborgiſche geiſtliche 


Rachſchlaͤge in vier Theilan, Frft. am Mayn 1664 
in fFoi.: ſonderlich Pilipp äacob Speners Iheologir 
ſche· Bedenken ze zum drittenmahl herausgegeben, 
in. Theile, Halle 1715. in:4.5 Deſſelben letzte Theo⸗ 
iſche Bedenken .ıc. in3. Theile nerfaßt ⸗⸗andre Auß⸗ 
fage„. 1721. in 4.; und Pb. J. Speneri Conſilia er 


jediela, iheologica latina, Pars 1 - 3. Francof. ad 


Moen. 1709. in. 4.3 vorzuͤglich aber Siegm. Yas 
Baumgartens Theoloegiſche Bedenken, Halle 1.742 
mg in 7 Oktavbaͤnden; nekſt Deſſeiben Theologe 
ſchen Gutachten, Kalle 1753 und 55. in. 2 Bänden 
in 8.5 Sammlung einigee Bedenken. ber. Theologe 
ſchen Facultaͤt ‚u Dalle, ebendaf. 1747 = 51. in 4 
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—— er spnfcientise apertus ſ. Theologiae eon- 


Bänden in 2.5 und Auserleſene Bedenken der The 
legiſchen Facultaͤt zu Leiprig, in dren Theile verfaſſet 





mw. 3. 2H0i SHAB: Sn 
‚ don —2 Seen: Dice a Leirdig 1751. in gr. 
— Aus der En e 
here Du&tor dubitantium, oder’ Den a Na Ä 
ſens⸗Lehrer x. aus dem Englifchen ‚ ‘Öremen 1705. 
in. 4. verglicyen zu werden· — — Das Auserlefang 
CLaſuiſtiſche Magazin, : geſammlet von he 
Log, Erſter Band, Papperheher 1788«: Bier 
Anfang. eines weitläuftigen. Werks un Br ib an6 
&. Cacholiſchen und: —————— 


—— en Er “ BE YI LE, 136 
Fuer J 227. 88 158 (6: 
ae ws ls npmudnds 


Marie} 11) 3 Ic 

_ Won Astetiſchen ober nee Ve 
man auch mit zu ben. mugmlifchen Apcwikien terhmen 

ann, wird man in ine Apgeine.allgemeinstenTbene 






logiſchen Schriften. um -fe weniganeise:Anyeige ermar⸗ 


ten, als nicht. une, wegen Hewi Reh 
 niffe und De wrrichiebenen Gekhmadis,: ei 
wohl fehwer, fondern auch hie-Ahfiahr Sole de 
. Weller nicht eben ik, befipinte "Begrißie. Bode 
fanung und dem Verhaltan tinen Chriſten x 
uber dieſes in. feinem. ganzen: Umfang. ab 
— Phihpp Ooddridoe Unfang-und, Bestgang wahr 
rer Gotsfeligfeit.in: der mynihlichen Seeie s:9u6: dem 
Engliſchen, Hannover 2750. und mebrahls,:ie 3.3 
Johann Loblers faͤmmtliche Erbaumesishriften, Züs 
rich 1776. in 3. Baͤnden in gueß 8.; Mifcellaneen: sie 
nes Landpredigers (D. Kı Si: Langreutere), — 
2780. in 8., nebſt deren Fortſetzung, 
Langreuters praktiſche Fragmente und gr 
burg 1785. in 8; & a... Niemepers 55 
nach der zweyten Ausgabe in 3 —— 
1789. und 90. und was dieſen Schriften am. ** 
—— doͤrften vo ber emofohlen zu werden 
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2 Moſtiſche There ° 333 
m vor Vennte Abthetlfung. 0 
— — 2⏑ù tat > 
Saint, Sbeotoste 
ra rn Eu 
IE en .. „89. Ber , 
Halt phone: einen reiht beftimmeen Begriff von 
Son za Sehen." Ale Myſtiker dringen auf prakti⸗ 
ſche Erkenniniß, d. .Auf eine folche Erkenntniß von 
Gott uid denn Verhaͤlem wer Geſchoͤpfe, ſondetlich 
der Menſchen, gegen ihn, die theils auf Erfahrung, 
oder, genauer zu reden, auf Beobachtung innrer Em⸗ 
pfindungen unfrer Geele gegrundet ſeyn, theils allezeit 
auf Einrichtung unſrer Geſinnung und unſers Ver⸗ 
haitenz angewendee werden"näuffe. Es iſt daher nicht 
zu vedrsundern, daß man RUHR und Myſtiſche Theo⸗ 
jogte ofe entnoeder nin Moral und tharigem Chriſten⸗ 
thum/ Heer insbefondte mit der Askenk, dei. mit der 
verwechſelt Habe, die Anweiſung zus Ers 
langunggoͤttſicher odet hiemficher "Befkinung und 
Aussbüng ünfrerPrähsen geben TeR; zumähl da der 
größte, wenigflene hänge Theologie: auf eine in die 
Augen Bollendere Art-übende Thell'der Lehrer dieſer 
preeciſchen Thetssie;’ Ach zu: det‘ eigenttlichen Myſtik 
Befeniney eoder doch vielr Ausdritd aus derfelben ents 
lehnet Hat: Indeſſen, da die eigenttichen Myſtiker doch 
auf eine beſondre Art der Vollkommenheit, und auf 
eine beſondere Art dadu zu gelangen, bringen : fo 
uß 1008 inf im eigentiichen und engern Verſtan⸗ 
de noch naͤtzer beſtimmci werden. 
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Bender Vrrſchiodenhelt der eigenttichſten My⸗ 
niker fein; und:ben den rärtpelhäften /Aucdruͤcken, 
worin fie ihrr &eßnen huͤllen, ſcheinen ſſe doch alle dar⸗ 
in überein zu kommen, doſt fe 1) die Wollonmene 


v 
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06 1 Theil Winnie © 


I deit in die Vereinigung mit Gott ſetzen, dei. in eine 


gaͤnzliche Gleichfoͤrmigkeit mit Gott und: ſeinem Wul⸗ 


“ten. 2) Daß fie behaupten, man gelange'daju: vurch 


einen naͤhern geheimen Einftuß Gottes aliß Dib Bl 
che ſich ſeiner Leitung uͤberlaſſen ,wodurch ber 


belehrt, gereinigt und‘ beruhigt werde. 5) Dußife 
. das Beftreben des Menſchen, wodarch er die 


renCih- 
fluſſes theilhaftig werde, mehr ir Stile und ruhige 
Abwartung ſolches Einflufes, als in Thaͤtigkelt er 
und 4) daß fie dieſen Einfluß weder durch koͤrberſtche 


Vergnuͤgungen, noch durch Nachgeben gegen Affeeten, 
noch Durch angeſtrengtes Rachdenken, noch vurch Auf⸗ 


ſuchung Gottes außer der menſchlichen Seele geftöst, 


und feinem. Willen zu gelangen, 


vielmehr durch Enthaltung‘ davon ober Kampf Duges 
‚gen befördert wiflen wollen; woraus ſich denn leicht 
abnehmen läßt, warum fie den Gebrauch‘ der: Ver⸗ 
nunft und der heiligen Schrift far geführlich der düte 
behrlich Halter‘, oder beyderley doch nicht: als tina bike 
gige Duellen gebraucht wiffen wollen, md nsarlinffie 
vornehmlich auf: eine gewiſſe "Art won Affertenloſigleit 
und Strenge gegen ſich ſelbſt arbeiten. : Nach Stefen 


Vorausſetzungen koͤnnte man unter Myſtik oder Mys 


ſtiſcher Cheologie alle Erfennenig-von Gott undcun⸗ 


ferm Verhaͤltniß gegen ihn ‚die auf ſolche Lvorhin er⸗ 


klaͤrte) Vereinigung mit Gott abzweckt; oder veutli⸗ 
cher, eine Anweiſung verſtehen, durch gefliſſentliche ſtille 
Abwartung und Beobachtung innerer goͤrtlichen Ein⸗ 


fluͤſſe, zu einer gaͤnzlichen Gleichförmigkeis mit Gott 


| 288. - | 
Wenn mın ein Menfch. alsdann. fanallſch ger 


nennt, wird, wenn und fo fern.er feine. Erkenntniß, 
Neigungen und Hoffnungen auf Innere Empfindungen, 


unabhdugig von andern hoͤhern Regeln, bauer: ‚fe 


- 


Meile... 35 
ergiebt ſich hieraus, wie ‚dig fo eben beſchriebene My, 
fit, :imneigantlihhen und engſten Verftande, ‚zum 
mehr oder, zainder schädlichen Fanaticiſmus führen koͤn⸗ 
ne, wenigſtens woher bey denenjenigen, die gegen di⸗ 
Mufiker geſchrieben haben, ber Verdacht gegen My⸗ 
ſtiker, “ Fanatiſche, entſtanden ſeh. — Die Schrifs 
9, welche bier zu beruͤhren feyn wuͤrden, find entwe⸗ 

‚Yan; Für ,nder. wider, Myiyſtiſche Theologie. Jene kann 
80 er; wicht aus. dem hieher gemeiniglich gezognen 
Wert; De myſticis Galliae feriproribus - - ſelectae 
Alemsuones - - auchore Androa .du Sauſſay, Parif, 
ann 4, (welches nur -einige angebliche Urheber 
waveher, gach in den franzöfifchen Kirchen üblichen Kits 
changstzzaͤnzche und den vorgegebnen Aufenthalt Dios 

uoſit has Apsppagiten in Gallien betrift) als vielmehr ' 
—ous Gouſtiad Arnolde Kicchens und Ketzerhiſto⸗ 
rie, ugd- mis. der Iarıze,gde Pierre Poires) fur les 
poncines et les garalkirgs, des prineipaux aureurs 
zayfligyes.c. einigermaßen kennen lernen, bie mit 
in der Samiylung Bet; La. Theologie r£elle, vulgai- 
yernent, dire la T'heologig Germaniqug,,svec quel- 
Queg,agızes traitẽs etc. a mſterd. 1700. in 12. mos 
vor das Sendſchreiben von denen Öründen und Kenne 
gzeichender porne hmſten Myſtieorum S. 156. f. bins . 





Aer Goufried Arnolds Hiſtoxie und Beſchreibung der 


Moßiſchen Theologie oder, geheimen: Gottesgelehrt⸗ 
beit, wie auch der alten und neuen Myſticorum, Frank⸗ 
- Syst 4703. (die ſonſt quch hieher gehört) eine bloße Ue⸗ 
berfetzung, fo wie die dieſer Arnold. Hiſtorie ange⸗ 
haͤngte: Verthaͤdigung der Myſtiſchen Theologie, ders 
gieichen von einem Stu der Poiretiſchen Vorrede 
zur gedachten Sammlung if. Auch Petri Poiret Bi»: 
bliosheca,Myftioorum ſelectoa, Amftelod. 1708. in 8, . - 
iR groͤßtentheils nur eine lateiniſche, obgleich etwas 
vermehrte, Meberfegung gedachter beyden von Arnolg 


überfegsen Stuͤcke. 
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— 283. J 
Dieſe Schriften für die Myſilſche Tpenfogie-Fänn 
.$e man in folche eintheilen, bie entweder fle vorgetra⸗ 
gen, oder fie In befondern Schutz genommen haben: - 
enn man von jenen alle diejenigen abſondert, die 
hoͤchſtens in weiterm Verſtande myſtiſch heiffen koͤnn⸗ 
ten, d. I. moraliſch oder asketiſch find, und nur deu 
den eigentlichften myſtiſchen Schriften bemerfe, doß 
fie die Art des geheimen Einfluffes Gottes nicht auf 
einerlen Art, noch nady gleichen Umfang erklären, - 
auch nicht alle, fondern manche nur einzelne Wege 
Gottrtes vorgeftellt haben : ſo fcheinen folgende die deut⸗ 
lichſten, volftändigften, oder doc, beruͤhmteſten zu 
feyn. — Aus ben dltern Zeiten bes Shriftenehums: 
des fogendnnten Dionpfius, des Areopagiten, Buch 
Arepl nur Quoaylar, das am beflen mit den übeie 
gen Operibus feines Namens cum fcholiis S. Mazieal 
& Paraphrali Pachymerse a Baltdaf. Gorderie latine 
interpretatis et notis cheologicis illuftretis,, Antver⸗ 
piae 1634: In 2 Foliauten herausgegeben IR 5 "(Julie 
ni) Pomerii drey Buͤcher N) wenigfiens das fe, de 
vita contemplativa im Anfang des Appendicis zu 
Prolperi Aquitanici Operibus, der "Ausgabe Parik 
1711. in fol.; Richerdi S. Viloris Opera, am Nettes 
ften ſtudio - - Canonicorum regularium Abbatise $, 
Vi&toris Parifienfis, Rottomazi 1650. I fol., fonders 
lich de praepararione animi ad eontemplationem lie 
ber diftus Benjamin minor, und de gratis eontem⸗ 
plationis opus in quinque libros partitum, Oder Arca 
| Moyfis, oder Benjamin minor; Toh. Taulets divi« 
nae inftiruclones, oder auch Medulla animae, odee 
Vollkommenheit aller Tugenden, Die mit in feinen . 
Werken ſteht, weiche unter andern deutſch mit Dh. 3. 
Speners Votrede, Nürnberg 1688. In 4, gedruͤckt 
And; In welchen fid) auch Sie ſogenannte Teutſche 
WMeo⸗ 
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Theologie befindet, die unter dem Mamen: Theologie 
deusfch, zuerſt ınig Luthers Vorrede Leipz. 1518. in 4, 
und heengch fehr. oft wieder gedrudt ift; Foan. Gem 
ſonii doppeltes Werk de myi ica Theologica (fpecu- 
Java) und de myſt Thheol. practica, welche beide 
nebft andern dergleichen feiner Schriften, den Part. 2. 
Temi 3. feinee Qperum ausmachen, nad) der Aus⸗ 
gabe opera er ftudio Lud. Ellies du Pin, Antwerpise' _ 
1706. ins olianten; und Henrici Harpbii Theo. 
logiae myfticae libri II ‚fonderlich ein Theil des zwey⸗ 
sen Buche, oder. Direftorium contemplatiuorum, 
und das britte, Eden 1. Paradifus conremplatiuorum, _ 
die mehrmahls, ſonderlich Coloniae 1538. oder 56; 
in 4. erfchienen find. | 
Be 3 BE 
Unter den neuern Myſtiſchen Echriften feheinen 
die vornehmſten und zur allgemeinern Ueberſicht d 
Myſtik brauchbarſten: Job. a Cruce Werke, die ing 
Lateiniſche überfegt Coloniae 1639. in 4. herausge⸗ 
kommen find; Theoſophie revelata, d. i. alle goͤttli⸗ 
che Schriften = s Zacob Boͤhmms > » s mit Joh, 
‚Georg. Gichtels - - Märginalien, unter welchen Tis 
tel Boͤhmens Werka(zu Altona) 1715. in 2'Bänden 
in 4. wieder gebrudt find; woraus P. Poiret das We⸗ 
ſentlichſte zufommengezogen in der Idea 'Theologiae 
Chriftianae iuxta principia Jacobi Bohemi, Amftel, 
1687. in 8.; Yidoris Geleni Summu praltica Thea 
logie myfticae, Colon, 1646. in 4. 3 Hugonit ds 
‚ Palma T’heologia myftica - - editore A. Freue. de 
Montı 5, \d. 4: Abrah. d- Frankenberg), Amilel, 
1647 in 12.; Theplog, myftica oder geheime Kraft. 
‚Theologia ber Alten > s von Chrifian Hobur ;ew 
(neue Aufl.) Amfterdam 1700, in 12.5 Mich Molke . 
wos geiſtlicher Wegweiſer, der nebft feinen andern 


7338 12. Theil. 2. Abſchnitt. 3. Abtheilung 
Schriften, franzoͤſiſch uͤberſetzt ſteht tn dem Keeuell 
de diverſes pieces concernant ke Quietiſnie &c. a Am- 
ſterd. 1648. In 12.; b’ Oeconomie divine = - 
Pierre Poiret, à Amfterd, 1686 in 7 Oetabbaͤnden, 
‘oder lateiniſch: Oecon. diuinae libri fex, Lipfiae 270%. 
in 4. in 2 Tom. der auch mehrere dahin einſchlagen⸗ 
de Bücher von Andern herausgegeben hat, als’ die 
Opufcules fpirituels de Mad. J. M. B. de Ja Moxbi- 
Guios, à Cologne 1712. in 2 Voll. in 12.5 Verak 
Theologise myflicae compendium f. smoris diuini. 
‘occultse femitse - - authore Conflantinorle Barban- 
fon, Amftel. 1698. in 12.; Explication des maximes 
des Sainıs fur la vie imerieure par Fr. de Salignæc 
Fenelon, unter andern a Amſterd. 1698. in 12:5 
und Zoh. Pordaͤdſchen göttliche und wahre Meraphy- 
Sica, Frankf. u. Leipz. 1715. in 3 Detaubänten. — 
Hieher gehören auch ſolche Schriften, 'darlır die von 
den Myſtikern behauptete Seelenfuͤhrungen befchrieben 
werben, als in ben Oeuvres de fainte Thereſe, die 
am vollfländigften nad) der Ueberſetzung des Arnauld 
d’Andilly, à Anvers 1707. in 5 Parties in gr, 12. 
erſchienen find, und mehrere von P. Poiret heraus⸗ 
egebene tebensbefchreibungen, als der Earharina von 
Genua, Angela von Foligni, des Marg. de Renty 
“ %c, die man, nebft andern dergleichen in weitläuftis 
gen Auszügen findet in den Auserleſenen Lebens be⸗ 
ſchreibungen heiliger Seelen, Frankfurt und Leipzig 
1735 —43. in 3 Baͤnden in 8. = 


., , . 28 5, T 0. . 
Zur Vertheidigung der Myſtik und Myſtiker ($. 
283.) ſind insbeſondere beſtimmt ⸗⸗ außer: der Prafa- 

ce apologerique fur la Theologie Myſtique von P. 
Poiret vor der J. 282. angefuͤhrten Meologie r£elle, 
oder deſſelben Bibliotheea Myſt. — Maximiliani San- 
dasi Theologia myſtica ſ. contemplatio religioſorum 


\ 





) 
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8 aeg ten Mogunt, 1627. in 43 gewiſſer⸗ 
maßen Roberti. Barclais Theologiae, vere Chriftiange . 


Apologia (Amftelod.) 1676. in 4.5 und Vertheidi⸗ 
gung der Myſtik und des Einfiedfericbens » s von Ja⸗ 


cob Herrmann Obereit, Freft. an Mayn 1775. in 8. 
— Zur Einſicht des Myſtiſchen Syrachgebrauchs und 
Ds Verſtandes der von Myſtikern gebrauchten beſon 


deren Ausbriufe ſollen dienen, außer Fenelon's Buch 


£$. 284.), Mıximil Sandaei Clavis Theologiae myſtz.· 
ae ſ. Onomalticon. vecabulorum & elucidarium lo- 


auonum obſeurarum, quibus doctores myftici viug-· 
xur, Colon. 1640, und eines Ungenannten Aufſotz 


in Arnolds Kirchen: und Ketzerhiſtorie, a. 4 ©. 
4463: f. ber Leipꝛ. Ausgabe 1729. 


285. 
Dogmatifie Wertheidiger befondrer Meinungen, 
‚Die u Myſukoer behauptet häben, aud) felbfi wun 
‚ganze Parshnien ſich dazu bekennen, kann man deßwe⸗ 
„gen wol ‚hier übergeben, wo zumehl nur allgemeinere 
‚Bücher angezeigt werden follen, weil. fie fich entweder 
„Seiner dertlichen Gruͤnde bediens, und Ihren Gegnern 
‚bie Fähigkeit, richtig davon urtheilen zu fönnen, abges 


ſprochen haben, oder bie Principien ableugnen, wornach 


man dieſe Gruͤnde beurtheilen mußte, oder ſolche Gruͤu⸗ 


de gebraucht Haben, die ihnen mis allen Myſtiketn und 
Fanatikern, oder: manchen andern Partheien, z. B. den 
Wiedertaͤufern, gemein ſind, und hinlaͤnglich aus den 
‚Owriften ihrer Gegner gelernt werden koͤnnen. — 
Dieſe ietztern find enttweder-allgemeinere, und dienen 


jur beffeen Beurtheilung der Myſtik ſowohl, als (a - 


natiſcher Meinungen, oder fie nehmen auch bie 
‚nungen befondeer Perfonen oder Partheien mit. 


. Won der erfleen Art find — außer den $..25. ange 


„führten und andern unten vorkommenden mehr- hiſto⸗ 


riſchen Schriften, auch dem $..264. erwaͤhnten „its 
betiſhen Bronurio — cum Enchuf ‚&Ee 
2 . 
N . 


Gb sr Kbeil, a. Abſchnitt. 3. Wihellung. 
aucis — imter andern: Ehrenstt Daniel Eoibergs 
Platoniſch⸗Hermetiſches Epriftenthum, Leipz 1710 in 
22Theilen in 8.; Preſervatif contre le Fanatiſme, par 
Sem. Turretin, à Geneve 1723. in 8.5 Traité hiftori 
que contenant le jugement d’un Proteſtant (Pierre 
Furien) für la Theologie myftique &c. 1699. in 12.5 
auch gewiffermaßen: Leber die Einfamfeit, von Ach. 
Georg Zimmermann, in 4 Theilen, Leipz. 1784. In gr. 
und FM. 8. — Bon der andern Art find: 70. Guil. Baierk 
Vollatio doctrinae Quackerorum & Proteflantium &e, 
"Tenae 1694. in 4., nebft deſſelben Synopfi & Examme 
heologiae Enthufiaftarum recentiorum, ibid. #701. 
An 4; The fnake in the grafs or Saran transform’& 
into an angel of light (by Charl. Lerlie\, der Ausgabe 
‘ London 1697. in 8; und The ftandard of the Qua- 
“kers examined - - hyG@borge Krithb London 1702 in 
"8. ;— Jo. Crocii Antiweigelius,i.e, T'heologiae, quam 
“Val, Weigelius - - varlis Iparfit libellis, ex8S, litteris& 
dantiuitate promts confutatio, Caflell. 165.1. in 4. 5; 
"Examen Theologise novae & matime - - Poireti eius- 
“que Magiftrae Mad. de Bourignon - - a Jo. Welfgange 
"Faegero - - inſtitutum, Frencof. & Lipf. 1708. in 8., 
auch defielben Examen Theologiae myflicae vereris' & 
novae &c.ibid. 1709. in g., und Joach. Langii Difler- 
“tationes Anti - Poirerianse, die als ein Anhang Deſſel⸗ 
: ben Exegeli epiftolerum Petri er Joan. nad) der Ausga⸗ 
be Halae 1734. in fol. bengefügt ind; — Fo. Michael 
" Heinecchi Prüfung der fogerannten neuen Propheten ıc. 
"Halle 171%. in 4.,und Nöthiger Unterricht von unnilt⸗ 
telbaren Offenbarungen ıc. mitgerheilt von Joach. Lan⸗ 
° gen, Halle 1713. in 4. — Mehr Billigkeit, Beftimmts 
heit, und tieferes Eindringen in-die Natur der Seele, - 
Ihre Empfindungen und die Gewißheit ber nienfchlichen 
Erkenntniß, würden dergleichen Unterſuchungsſchriften 
"noch viel lehrreicher machen fönnen, als fie gemeiniä- 
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287. 


| D, Geſchichte der gelion macht zwar, genau zu 


reden, keinen Theil der Theologie aus. Aber, fo fern 


‚ fie dazu dient, den wohlthätigen, Einfluß der Religion 
auf die menfchliche Gluͤckſeligkeit, und fomit felbft die 


Woprhei und Goͤttlichkeit derſelben, nebſt der Thore 


heit und Schäpfichkeit des Unglaubens und Aberglaus 


bens einlenchtend zu machen; fo fern fie ung auch ſelbſt 
auf.den rechten und unrechten Gebrauch der Vernunft“ 


und der heiligen Schrift, und deſſen Folgen, desglei⸗ 


hen auf die Spuren der goͤttlichen Vorſehung bey 


dem Entftehen und dem Fortgang gemiffer Religions⸗ 


kenntniſſe aufmerkſam macht: fo fern kann fie doch bie 


Kenntniß und Achtung gegen die wahre Religion, ge⸗ 
gen die richtigſten Vorſtellungen davon, und gegen 
die gottesdienſiliche Geſellſchaſt, deren lieber wir’ 


find, befördern. — Ueberdies ift fie ein Schauplaß 
der über alles waltenden göttlichen Vorfehurg; ent⸗ 
hält einen reichen Vorrath von guten and böfen Bey⸗ 
ſpielen; kann ˖ uns theils über die Verfdiietenheit unfree 
Meinungen von der Religion von Andrer ihren be⸗ 


ruhigen, theils die Menſchenltebe und Bikligkeit in 


Beurtheilung Anderer, und einen gewiſſenhaften Eifer‘ 
für die Rechte der Menſchen und Chriſten, beförbern, 
alſo · der wahren Gersfelgkeit Naprung und Ermun⸗ 
terung geben. —- Au lehrt fie ung die beften Mir 
tel, die Religion und Cortjeligfeit zu befoͤrdern, ynd 


geigt ung die vornehmſten Hinderniffe derſelben nebft 
der beften Art fie zu heben. — Endlich ift fie zur Exe⸗ 
getifcyen Theologie, vornehmlich sur Kenntniß und 


.ı © 


’ 


1 


ty 1. Theil. 3. Mbfchmntt. - 


Beurtheilung ber verfchlebenen Vorſtellungen von der 
Glaubenss und Eirtenlehre, der davon gebrauchen 
Ausdruͤcke, der darüber geführten Streitigkeken, ter 
geiſtlichen Rechte, und anderer in die Theologie ſchla⸗ 
genden Sachen unentbehrlich, ° In aller: diefer Abſicht 
gehört fie zu dem nothwendigen Kenntniſſen derer: 
. jenigen, die fih dem Studium der Theologie wids 
men wollen, | " 
288. 
Alle Kenneniffe, welche die Geſchichte ber Malie 
u ger betreffen, werben hier unter dein Namen der 
ftorifchen Theologie begriffen, ohne ſie auf Die bfos 
- Be Gefchichte der Lehre oder Erkenntniß Gottes oder 
gar auf bie patriſtiſche Theologie einzufchränfen. Und 
da Religion ſowohl für Erkenntniß Gettes als für 
Das derſelben gemäße Betragen oder den Dienft Got⸗ 
tes genanmen wird; fo würde Lie hiſtoriſche Theolo⸗ 
g ung lehren müflen: — was nad und pach fir 
ntdedlungen , was für wahre oder irrige Meinungen, 






de Gott und dem WBerpältniß, tn bem wir gegen ihn 
ftehen, entftanden — aus was fuͤr Quellen oder durch 
welche Veranlaſſung fie entfprumgen nnd befördere — 
was für merkwuͤrdigere Veränderungen dadurch zu 
. Lerfchiebenen Zeiten und unter  verfchiedenen Voͤlkern 
ine duch was für Mittel und Anſtalten, 
auch in wie fern, religiöfe Befinnungen, ober bag Ge⸗ 
gentheil, nebft dem äußerlichen Gottesdienſte, erzeugt, 
fördert oder vermindert worden — und in welchem 
Verhaͤltaiß das Betragen ber Menfchen, ünd der 
Außerliche Gottesdienſt gegen die Erkenntniß der Res 
ion, und diefe gegen jenes, geftanden haben. — 
rſtreckte ſich dieſe Meligionsgefchichte aud) auf bie _ 
werlkwuͤrdigern Schickſale der Religion bey den Mens 
ſchen aller Orten und Zeiten, fo würde fie eine allge⸗ 


% 








diſtoriſche Theologie 348... 
meine Geſchichte der Religlon genannt zu werden 
verdienen, fo wie man unter dem Namen ber Kir: 
ei engefchichte nur die Geſchichte der auf die göttliche 
Dffenbarung in der heil. Schrift gegründeten Religion 
und des damit. verbundenen Umflände verfteht. 


Te \ 


"Einige Kenntniß von den vornehmſten, die Res 
ligions⸗ oder auch Kirchengefchichte, menigfteng bie 
ihriftliche, betreffenden Büchern kann man hauptſaͤch⸗ 
fich aus. dem obgleich unnollenderen Werke, Cafparis 
Sagittarii introductio in Hiftoriam Ecclefioflicam 
(Tenae) 1694. in 4.; und der Sagittariänge introdu-. 

ionis in H.E. Tomo Il. - « curante Fo. Andr. Schmi 
dio, Jense (718. in 43 J. G. WalckiiBibliorh. Theo- 
logicae Tome liL und Tomo lil. des, Catalogi Bi- 
blioth. Bunavianae ($. 16.), deggleichen aus C. W. 
.Walchs Grundſaͤtzen der zur Kirchenhiſtorie des 
Rt. T. nöthigen Vorbereitungslehren und Buͤchere 
denntniß, der Ausgabe Göttingen 1772. in 8., und 
der Bibliorheca felebta hiſtoriae ecclefiafticae vor dem 
Supplemento ad Naral, Alexandri hiltor. eccleſiaſti- 
cam, das zu der Venetianifchen Ausgabe dieſes letz⸗ 
gern Werks vom Jahr 1759. gehört, Venet. 1777. 
in ſol., auch. aus der Merhode pour &udier I’hiftoe, 
avec un. Caralogue des principaux Fliftoriens, sccom- 
agn& de remarques par !’Abbt Lenglet du Frafnay, 
—* der & Paris 1772. in XV. Tomes in groß 12. 
herausgefommen nouvelle edirion - - zugmentee par 
Drowet , fonderlich dem zehnten Tome, ſchoͤpfen; bie 
aus ben Verzeichniſſen ſolcher Bücher, welche bie 
Kirchengeſchichte einzelner Laͤnder angehen, ſehr nüße 
lich vermehrt werden koͤnnte, wenn fie wit eben ber 
Bollſtaͤndigkeit und Genauigkeit abgefaßt wären, als 
die Biblischeque 'hifteriquo de la France - - avec des 


us r Shell. 2 Bein 


‘ 
C. 


ten zur —* angibt. nn, . 


290. 


. | 


Je nechdem ein zur glechengeſchichte gehörigen | 


rt oder Buch, — dem Umfang nach, jedoch fels 
ner weitern oder eingefehränftern Abſicht gemäß, meh⸗ 
Nreres von den $. 288. angegebnen Stiden enthielte 
— ie nachdem uͤberall die rechten Quellen, und ſelbſt 
die nach ihnen und durch ihre Vergleichung unter ein⸗ 
ander und mit andern Hulfsmitteln von Andern bes 


reits gemachten Entdeckungen, dabey gekannt unb mit 


“ aller der Geſchicklichkeit und Vorſichtigkeit gebraucht 


worden wären, bie in €, W. F. Walchs kritiſcher 
Nachricht von ben Quellen ber Kirchenhiſtorie, Leipjlg 
1770. in gr. 8. angegeben iſt — je mehr endlich die 
Begebenheiten und. Einrichtungen der Religion und 


gottes dienſtlichen Geſellſchaften in einen ſolchen Zus - 
ſammenhang gefegt flünden, wodurch bie Urſachen 


und Triebfedern ſowohl als bie Folgen der gemachten 
Anſtalten und "ber erfolgten Veränderungen in der 
Religion und Kirche einleuchtend, und zur Anwendung 
ju den $. 287. erwähnten "Abi chten der Religions. 
geſchichte ‚brauchbar würden: je nachdem wuͤrde fich 
von dem großern ober minbern Werth eines ’s polen 
Werte vrcheilen laſſen. 


29%. 


Ale. Werke und Bücher, we welche zur Kenntniß 
und Aufklärung der. Geſchichte der Religion, dienen, 


“mochten fi % oe uf drey Arten Wiesner 





biſtoriſche Theofogie, Br. 


Laffen: Die‘ erffe wuͤrde Die Quellen diefer Geſchichte 
‚begreifen; die weyte dergleichen Schriften ‚ worin . 
aus biefen Quellen diefe Geſchichte ganz oder theil⸗ 
weiſe geſchoͤpft oder auch weiter aufgeklaͤrt worden; 
und die Dricte ſolche, welche die Huͤlfswiſſenſchaften 

dieſer Gefchichte angehen und dadurch derfelben ein 
Licht arzunden. Es wuͤrde manche Unbequemlichkeit 
haben, wenn. man. die vornebmflen. Werke der erfien 
Arr hier: mit einander angeben wollte, da’ alle diefe 
Aueflen nur für beſondre Theile der Religions⸗ und 

j Kirchengefchichte ,. Quellen find, und am fuͤglichſten 
gleich bey ſolchen Theifen mit angegeben werden füns 

‚ heit; oder keinesweges zum Behuf dieſer Gefchichte 

. beffimme find, fondern überhaupt Geſchichte angehen, 
alfo eher bey Anzeige der Huͤlfswiſſenſchaften mit zu 
erwaͤhnen feyn werden’; zumahl da ben manchen Quel⸗ 
fen, 3. B Meifebefchreibungen, die Aufklärung dee 
Religions⸗ oder Klrchengoſchichte nur Nebenabſicht 
iſt. Was aber überhaupt zur Kenntniß und zum rech 
ten Gebrauch diefer Quellen gehöre, kann man am . 
beflen aus der $. 290. erwähnten Walchiſchen krile 
ſchen Nachricht fi befannt machen. Wir fchränfen . 
ung 'alfo bloß auf die zwey letztern Arten ber zur Nele - 
gionegeſchichte gehörigen merkwuͤrdigern Bisher ein. ; 
| 292. 

Alſo zuerſt bon denenjenigen, die bie Religions · 
gefchichte fetbft aus den Quellen unmittelbar ober mit⸗ 

telbar gefchöpft und im Ganzen oder theilweiſe abge⸗ 
"handelt haben. — Wäre dies im Ganzen seht eis 
gentlich von jemand gefcheben, fo würben folche Yen 
ke fich auf alle Zeiten und Derter, wentgſtens fo weit 
‚man fle kennen fonnte, erſtrecken, und übrigens den 
% 288 angegebnen Umfang haben muͤſſen. Noch 
"Haben mir dergleichen Werk in einiger Volllommen⸗ 
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beit gar nist, werdens auch, wenn wir · niche erſt noch 
piel mehrere ſiarere Nachrichten, ſonderlich bie Ges 
fihichte und verfchiedene . Geftale der Retigion auffer 


. der Jüdischen und Chriſtlichen Kirche betreffend, bes 


® 
- px — 


kommen, nicht erhalten, ja in Abſicht auf menche, 
gumahl aͤltere, Zeiten, und von zuverlaͤſſigen hiſto⸗ 


‚Afihen Denkmalen eusblößte Wöller, gar nie hefs 


fen fonnen. 


Ä 29. u 
Um ſich zu Aberzeugen, wie wenig, auch bey als, 


kom, was man allenfalls gekonnt hätte, aleichwohl noch 


‚wirklich geleiſet worden fen, darf man mir bie vor⸗ 
nebinften Werke und Buͤcher vergleichen, die gewiſ⸗ 
ſermaßen dergleichen allgemeine Religionsgeſchichte ent⸗ 
hatten follen, ale: die Enquiries touching che diverf&- 
ıy of languages and religion through the chief parıg 


€ che World, by Edward Brerewoad, . Londan 


7613. in 4. und mehrmahls (beusfch: Glaubensfor⸗ 
ſſhung von unterfchiebenen Religionen, Frankf. 7655, 
iR 8.); Aler. Rıffens (aus dem Engl. überfeßte) Unter⸗ 
Fehiedliche Gottesdienſte in der ganzen Melt, nad) ber 
oh Dov: Merreter fehr vermehrten Ausgabe unter 
dem Tirel: Der wundernswürbige Juden⸗ und Hei⸗ 


.. dentempel, Nürnb. 1701. In 8., Mahometifche Mos. 


fdyea, ebend. 1703. in &., und Schauplatz der frei: 
tenden, doch unüberwindlichen chrictlichen Kirche, daſ. 
:2707. in 8.5 L’hifloire des religons de tous royau- 
mes du monde, par le Sieur Jouct, ber Yusgabe à 


kuris 1724. fa 6 Tomes in gr. 12.; bie Cesemonies 


et coutumes religieufes de tous les peuplea du mon- . 
de reprefenuses par des figures daflindes de- - Bernard 


Picard, avec ume explication- —— ique & quelques 
aiſſ. curieufes, à —— che⸗ J. F. Bernard (dent 
Herausgeber) 1723 — 37. in 5 Tomes, wozu noch 


1743. 2’Tomes unter der Benennung Tome VI}. 
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fecönde- Partie & Tome VIII. gefommen find, weit 
Die dazu gehörigen Cerermonies- - des penples Idola 
tres, à Amfterd. 1723. und 28. in 2 Tiomes, als deu 
ſechſste und fiebente Tome gezaͤhlt merden, alleg Baͤn⸗ 
de in fol.; welche Auch beſſer geordnet und vermehrt, 
ſonderlich mit einigen Abhandlungen, von den Abbẽs 
Banier und ls Maſerier, aber nicht mit den trefflichen 
Kupferftichen wie jene, & Paris 1741. in 7 Folianten 
nachgedruckt worden find. (Das ganze Werk faum 
mehtr als ein ſchoͤnes Bilderbuch! So ohne alle Wahl 
mb gohentheils aua fehr unzüverlaͤſſigen Quellen if} 
es zuſammengetragen.) Di Superfliiions anciennes 
er modernes &c. à Amfterd. 17733. und 36. in 2 Fo⸗ 
"Hansen, werden von einigen als ein Supplement jenes, 
Werks angefehen. — Micht viel beſſer, aber weit ſchwaͤr⸗ 
Inerfchern und gegen alle Religion feindfeligen Inhalte 
Mrd die benden framöflfchen Werke: Origine de tous 
les cultes, ou ‚religion univerfelle, par (Louis) Da 
puic, à Paris (1795.), 7 Tomes in 12 Bänden gri 
8. oder 3 Tomes in 4., nebfl einem Atlas in 4., (dad 
dem doch noch gelehrte Collectaneen enthält) ; und wols 
{ende die Hiftoire generale. er particulitse des relis 
gions er du eulte de tous les pauples du monde, vant 
‚anciens que modernes‘, par (Frangois Henry Stania 
Jas) Delaulnay, wovon à Paris (17795) erfl ein Tome 
xn ge: 4. erſchienen iſt. | ' 5 


/ 


"Pe 

Auch gehört hieher: An hiftorical Ditionary of 
All religions from the creation of ıhe werld to this 
:prefent time - by Thomas Brougbton, London 1742. 
auch mehrmahls 1756. in a Voll; in fol. ,. unter dem 
Titel Bihliothecs hiftorico - facra ſchon 17737, aber nicht 
‘fo vollſtaͤndig, auch in a Voll.in fol. gedruckt, (deutſch: 
Thomas Broughton Hiflorifches Lexicon aller Reil⸗ 


359 1. Thail. 3. Ubfmist. - 
gionen ꝛc. Dresden 1756. in zwey Theilen in gr. 8.); 


Joh. Chriſtoph Köchers vollſtaͤndiger Abriß:allet je 
mahle in der Welt befannten und üblichen Religio⸗ 
nen ıc. andre vermehrte Auflage, Jena 1756.in 8.3 
und Sieam. Aue. Baumgartens Geſchichte der Re⸗ 
ligionsparthelen, Halle 1766. in 4. (das beſte Hands 
buch, fo wie. noch bis jetzt hierüber haben), : Yußer 
ber Unvollftändigfeit und Un,uverlaͤſſigkeit Der meiften 
dieſer Schriften, enthalten fie nicht ſowohl, ja seigents 
lich gar nicht, Geſchichte der Rekisien, als vieimzehr 
Nachrichten von den ehren oder gottesdlenſtlichen Guu 
zuhtungen aller Religionspartheiih. = 


" :255. u 6 


Ueberhaupt iſt bie Geſchichte ber Religion ſeibſt 
und ihrer. Abaͤnderungen noch zu wenig im Gamen 
bearbeitet. Was man darüber ‚dat, befeift entweder 
pur die Öefchichse der in der heil Schrift geoffenkars" 
gen Religion, und folhe Schriften, die dieſe vorſtel⸗ 
len, find theils oben $. 88, und 92. angeführt ‚:cheile 
werden fie unten bey der Geſchichte der Cheiftlichen.Loßs 
ge vorfommeny — oder es beſteht in bloßen Benträs 


7. gen, und gehe nur einzelne. Städe ber Erfennmig 


und Meinungen, oder einzelne Voͤlker und Zeiten an, 
wie z. DB. der Trait€ des Superflitions - - par Jeaꝶ 
Baptifte Tbiers, à Paris 1679. in 12. ; die Hiſioire 


x 








eritique des pratiques ſuperſtitieuſes, par Pierre se . 


. Brun, der Yusgabe A Amiterd. 17334. in 4 ‘Tomes 
in 8. (welche beyberfeits in bem.$. 293. erwähnten 
Werk: Superſtitions anciennes erc. wieder abgedruckt 
find); der ſchoͤne, aber nur angefangene, Verſuch 
Über die Religionsgefchichte ver älteften Völker, befons 
ders der Egyptier, von Ehrittoph Meiners, Goͤttin⸗ 
gen 1775. in 8.3 und die zwey neuern Sammlungen: 


Beycraͤge zur Philoſophie und Geſchichte der Religion 
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und Sittenlehre überhaupt und der verfihiedenen Giau⸗ 
bensaren und Kirchen insbeſondere, herausgegeben = 
‚von ©. F. Suublin, Luͤbeck 1797 — 99. bisher: in 
5 Bänden gr. 8.5 ne&fl den Benträgen zur: Geſchich⸗ 
te der Religion und Theologie und ihrer Behandlungs: 
art, heransgegeben von C. W. Slügge, Hannover 
1797. 98., bis jetzt m 2 Theilen gr. 8. — oder es 
iſt nur erſter Entwurf, wie ber Grundriß der Ge⸗ 


ſchichte aller Religionen von C. Meiners, zweyte ver 


mehrte Aufl. Lemgo 1787. in 8., der ohnehin mehr 
verſchiedne rohigiöfe Hauptbegriffe, wie ſie unter vers 

ſchiedenen Völkern. vorhanden waren, und Einrichtun⸗ 
gen des äußerlichen Gottesdienſtes darſtellt, als den 
‚Gang, den Religion in der Welt genommen hat. — 
Da fich Die; welche etwas allgemeinere Meligionss 


geichichte vorgetragen , mehr nach ganzen Geſellſchaf⸗ Rx 


‚sen, deren Verſchiedenheit in Religionsmeinungen, 
‚und Darin. oder daher erfolgsen Abwechfelungen, ges 
‚richtet haben: fo muͤſfen aud) die allgemeineren Bucher 
diefer Art darnach angegeben werden. — ‘Die allges 
‚meinfte Berfchiedenheit in der Religion und den baher 
entſtandenen Parcheien entfteht aus Verſchiedenheit 


ber Quellen, woraus man Religionsfenntniffe fchöpfen - 


zu möffen geglaubt hat, je nachdem entweder die‘ Na⸗ 
tur allein, oder eine angebliche und nachher fchriftlich 
verfaßte Offenbarung, befonders Die in ber heil. Schrift, 
-oder ein fügenanntes innres Licht dafıır angenommen 
-worden iſt. Indeſſen, da biefe Abrheilung in der - 
Geſchichte ihre Schwierigkeiten bat, weil es ſchwer häft 
‚zu beftimmen ‚ woher man gewiſſe Religionsfenntpiffe 
Ä ‚deiten, und wohin man mandye Partheien rechnen ſoll: 
ſſo iſt wol das ficherfte, die Gefchichte der. Religion - 
:und der nach biefer nerfchiedenen Partbelen, in Ges . 
ſchichte der chriſtichen und nicht chriftlichen Religion, 
= —* Religion überhaupt und bes. Chriſtenthums 
& aut eilen 


\ 


9°, Theil 3. Abſchnin. 
. | 256. . nn 
In die Geſchichte der Religion überhaupt, für . 

fern fie noch vom Chriſtenthum unterfdieden wird, 
gebört nicht nur die Geſchichte der nafürlichen, b. i. 
nicht orſt aus der heiligen Schrift Hergeleiteten, Erkennek⸗ 
niß Gottes und görtliher Dinge, wenn fie auch zufeht 
wirflich auf goͤttlicher Dffenbarung beruhen follte, und 
fo rein von menſchlichen Zufäßen oder fo —* — Ste 
auch mit ihnen feyn mag, fondern auch Geſchichte det⸗ 
jenigen Religion, die quf angeblichen goͤttlichen Of⸗ 
fenbarungen beruht, fie mögen es wirklich geweſen 
ſeyn oder nicht, fo weit dieſe Religion nicht aus den 
Büchern des neuen Teftaments genommen, und richt 
mit dem eigentlichen Chriſtenthum verbunden if. Alfo 
‚Berichte der natürlichen-Religion und ber ihr entge⸗ 
‚genftehenden Srreligion, oder des Athelſmus, der 
Zuweifelſucht und. der Gleichguͤltigkeit in Religlonsſa⸗ 
hen, des Naturalismus, der Schwaͤrmerey, ‚wenn 


Se nicht bloß fhwärmerifche Ausbildung des Chriſten⸗ 


cthums iſt, ber Abgötteren und des Goͤtzendienſtes, des 

— und des Mohammedaniſchen Glaubens. 

Dieſe Ordnung ſoll auch im Folgenden gehalten werben. 
oo | af 


— 
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Da bie Geſchichte der nardelichen Religları und 
ber ihre entgegengeſetzten Irrthuͤmer und Verberbntife 
noch fo gar wenig bearbeiree it: fo koͤnnen folgende 
Bücher nur als Beträge zu dieſer Geichichte;" winige 

flens als Veranlaſſungen fie mehr aufzuftären) ange⸗ 


ſehen werben. — Erſtlich als gan; allgemeihere Buͤ⸗ 


‚her — diejenigen, welche, auch in Rückficht auf Vor⸗ 
ftellungen von Religion, die Geſchichte des menfchlis 
hen Verſtandes und der Ausbildung der Menfchen 
‚geliefert haben, als (die $. 88. und 9 ee 
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gtten ungrrechnat): Cudwortb Syftema intel 
Eusle ($. 183.); Jucob Bruckers kurze Fragen aus 
Der pbitefoppifeen KHiftorie, Ulm 1731 bis 37. in? 

Theilen in 12, nebfi deſſelben neuen Zufäßen, eben. 
1739. in 13, unb nod) mehr Jacobi Bruckerd Miſto- 
ria erigea Philoſophiae, Tom. I. Lipſiae 1741. T. IE 
1742, Tom. Ill. und T. IV, Pars 1. 1743., Pars IL. 
1744, und Hit. cr. Ph, Appendix oder Vol. VL, 
1767. in 4.; nebſt dem Geift der fpecufariven Philos 
phie, von Dietrich Tiedemann, Murburg 1792 — 


7. in 6 Bänden gr. 8:5 und bem.tehrbuce der Ges . 


ichichte der Phitofophie + : von Joh. Gottlieb Buhle, | 
difingen 1796-99. bis jet in dergl. 4 Bänden, _ 
— Hernach noch etwas naͤher — außer David Hus 
mie natuͤrlicher Geſchichte der Religion, welche untet 
en Vier Abhandlungen Deſſelben aus dem Engl, 
überfegt, Aueblinburg 1759. in Z. bie erfte If} Cdie 
ach nicht eigentlich Geſchichte, noch auf wirkliche Ge⸗ 
—5 — gebauete Phlloſophie, ſondern Winke fuͤr dei 
Unterſucher einer folchen Geſchichte enthält) — Kiftorig 
der patürfichen Gortesgelaprpeit s ». von Joh. Achat. 
Geis Biete „Leipz. und Zelle 1742. in 2 Theilen in 
4., wovon Deffelben Neuere Geſchichte des in görtfie 
äeri Dingen # zunehmenden menfchlihen Verſtan⸗ 
des, Zelle 1748. in 2 Stucken in 4. eine Fortſetzung 
it; und. 3. G. U. Kıppınge Verſuch einer yhiloſo⸗ 
hbiſchen Geſchichte der natuͤrlichen Gottesgelahrheit, 
Povon nur der Erſte Theil Braunſchweig 1761. in 
B. Derausge Fon iſt. — Endlidy alle diejenigen 
erfe, worin man bie, Ueberbleibfel oder Spuren, 
tichtiget natürlicher Kenntniſſe von Gore und der Welt 
bey fogenannten Heidrifchen Völkern, oder den Wei⸗e 
fen unter ihnen, aus ihren Schriften zu fammien oder 
danqch zu beſtimmen geſucht hat, als: Tobias Pfan 
neri Syſtema Theologiae genuilis purioris, Baül, 
Redſſeo Sacher. | 3 . 


. 


Dr | 
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1679. in. 4.5 vielmehr aber Plan thhologique du 
. , Pyıhagorifme er des autres felles ſavantes de la Gre- 
ce - - par le P, Michel Mourguer, à Touloafe-1712, 
in 2 Voll. in 8.; bie Hiſtoire de la philefophie 
peyeone, ou feutimens des Philofophes er des pep-. 
ples payens- - fur Dieu, ſur l'ame et dur les dewoirs de 
P’homme,& la Haye 1724. in 2 Tomes.urge. z2. (ohne . 
Namen bes Verfaſſers) und wieder aufgelegt unter 
dem Titel, La theologie payenne ou feırrimene.&c, 
par Mr. de Barigny,, à Paris 1753. ia 2 Tomes in 
gr: 12.5; Hiftoire des caufes premieres - « pat l’AbbE : 
Batteux, 3 Paris 1769. in u (deutfch überf. Leipjig- 
1773. in gr. 8); vorzüglich Leland’s advanıage and 
neceſſiiy &c. ($. 193.); und Hiſtoria dofirinae de 
vero Deo omnium rerum außore atque reflork, con. 
fcripra a Chrillopb.. Meinert, Lerhgov. 1790. in 2 
Partt. in 8. — Joach. Oporini Hiftoria critica im- 
mortalisaris animae, Helmfl, 1734. in 8.; Cütifche 
Geſchichte ber Lehre von der Unſterblichkeit der Seele, 
in Abficht auf die Zeiten vor Chriſti Gebt - s von 
Adam Wilh Stangen, übe 17747. in 8.; und das 
ſchon oben $. 8r. angeführte Werk van, WeFug⸗ 
ge, koͤnnen auch als ſolche Beytraͤge angefehen werben, 

.. 298. ... 

Drucch diefe Schriften werden diejenigen ziemlich 
entbehrlich gemacht, welche bie Geſchichte des Athei⸗ 
ſmus enthalten ſollen, und die zum Theil nur in ſo farn 
zur. Ergänzung der porigen dienen, als fie Nachrichten 
von einzelnen Atheiſten und ihren teten geben, ober 
den Fortgang biefes Unfinns in neuern Reiten darle⸗ 
gen.  Dergleihen find 7. Thomaſii Phrhipps (ätmiis 
ehe) Differtatio - - de Acheifmo 1. Hiltoria Atheifini, 
Londini 1716. in 8.5 M. V. 4sCroze) fur l’ Atheil-- 
me et les Achöes modernes in fsinen Entretiens fur 








' 4 

bean Ihefosie. 363 
ders Injeus da litenerore dc. Cologne (Amfterd.): 
zraK in gr. 12:5 fe. Franc, Buddes 'Theles ieolo- 
gieaerde: Arheilmo & Superllitione - -, Obfervatio-" 
nes.» -.adierit Hadr. Buwrt, Tieaj. ad Rhen. 1757. 
in-8:, (außer ber deutſchen und franzoͤſiſchen Ueberſe⸗ 
gung. und Jas. Frid. Reimmeuini Hiſtoria univerlalie. 
Arheilmi.xs Ashsorum '&e, Hildefise 1725. 8 Ein 
fürlier Weptragı jur: @efchichte bes Atheifmus iR 4 
&. Buhle Commentatio de or er progrellu Pan- 
theikiwr.inde a Senephane -.- usque ad Spinozam, in 


ben Commenretionibus Soeier. reg. Scient Gotting, . . 


Vmc. M. Mehrere bier einfchlagende Schriften, eins- 
geine: Arbeiten und aud) andre Ungläubige betreffend, 
geberedie.$. 277. angeführten Schriftfieller an., Die 
beften Beutraͤge: zud Geſchichte ſolcher einzelnen finder: 
man in.Bayle und Chaufepi€ Diclionneires ($. 17) 


.. Den Skepticiiems und deſſen vesfchiedene Ber 
ſtalten kennen zu lernen, dient die Geſchichte und Geiſt 
dee Skeptieiſmus, vorzuͤglich in Abfichf auf Moral 
und. Religion, von C. F. Otaudlin, tapyıy 1794 _ 
Ben . | 


na dd 


299. 
In Abficht der Naturaliften iſt Adami Tribbe- 
- sbonit Fliſtoria Naruralilmi, enae 7700. in 4, kaum 
des Anfuͤhrens werth. Chriſtoph Gottloh Grundics 
Geſchihte⸗⸗ber heutigen Freygeiſter, Shrhen: 17488 
in:.g., nebſt einer Fortſetzung 1749. in 8.; Urbum 
Gottlob Thorſchmidts Veriuch einer vollſtaͤndigen 
Englaͤndiſchen Freydenler⸗Bibliothek, erſter und zwey⸗ 
tee Theil, Halle 1763. und 66., und beister und vier⸗ 
ter. Theil, Caſſel 1756. und: 67. in 8.; und Franz 
Georg. Chriſtoph Rutz Ben Bydragen tor de Dei 
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föfche Letterkunde, Hang 1782. in gt. 9, Ank ein⸗ 
bloßer Anfang von Beyrrägen, die erſte in Des Lord 
Herbert, die zweyte in Collins, Tindals und Tolande, 
und die dritte Schrift in. des Grafen Radicati von 
Pafleran Geſchichte. — — Beytraͤge zur Kenntchiß 
einzelner Meinen Deiſtiſchen Geſellſchaften ober Mars 
theyen findet man in ben von Will. Jones Gerausgeges 
benen Aßstick Refearches (funten $. 307.), betreffend 
dergleichen Meines Bolt in Dftindien ; — über. biengmers 

Inh in Böhmen entdeckten in ber Geſchichte der Böhme 
ſchen Deiſten, eipp 1785. In 8., verglichen mis Schloͤ⸗ 
uners Staats: [Anzeigen Heft 17. ©. 7. folg. und ber 
allgemeinen deutſchen Bibliochel, Band 54, ©. 625.f.;; 

— uͤber Bergleihen in: England. entſtandene Geſell⸗ 
ſchaft, Dav. Williams Liturgie nach den allgemeinen 
Grundfaͤtzen der Religion und Sittenlehre, aus dem 
Englifchen überfeßt » s mit einer Vorrede und Anmere 
kungen von F. 2. Echoͤnemann, Leipz. 1785. 8. vers 
ichen mit Wendeborns Zuſtande des Staats - « in 
roßbritannien ($.526.) Theil 3. S. 367. fe3. — und 
von ber var kurzem in Frankreich errichtetend le Cuko 
des Theophilanthropes - - contenaſt leur-Manue} et 
un recueil de difcours, letlures, hymnas - - pour 
toutes leur füres-&e. ſacqude Edition, à Basle 1797. 
"in Mein 12., wovon bie 1799. bereits 4 Cahiers er⸗ 

Schienen find. re 0 


Ueber Andifferentiften iR Fo. Fechtii Hiflorie 
et. Examen nouae Theologise Indifferentiftisae, Bos 
kochii 1721. in 8, viel mehr pofemifch als hiſtoriſch. 
Wegen des, zumahl einigen Englifchen Theologen, 
angefihuldigsen Latitudinariſmus verdient das Buch 
verglichen zu werden: The principles and praltices 
‚of certain moderate Divines - „ abulively called Larin» 


dinarians - - in Ill, Base, Ed. 2. |paden 1671. iu 2, 
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or: en färkitifche oder ſchwaͤrmeriſche Dave 
n folge ſind, die Hre Religion auf ine Em- 
finbungen, unabhängig von einem andern Prinds 
wpium, gruͤnden, geſetzt, daß ffe auch gewiſſe Medene- 
arten der ſelbſt einigen Stofff zu ihren Lehren aus der 
yangen Schrift entlehnet haben ſollten: fo gehören 
Bhuͤcher; ble-iäre Geſchichte betreffen, auch in diefen 
Abſchnitt. Aber es ſcheint doch zu hatt, ſdichen, ze 
mahl gegen Ihre eigne Proteſtation, keinen Platz unter 
"Von Chriſtlichen Partheien goͤnnen zu:wollen; gefeit, 
VB ſie auch dle Erklaͤrung und den Gebrauch der Heil. 
Schrift einee angeblichen innern Cirfgrashe Gottes - 
umtergedrdnet haben; nach diefer Regel würden felbfk 
bie meiſten Cheiſtlichen Parcheien nicht Chriften genannt 
werden duͤrfen. Auch ſind die Grade der Schwaͤrme⸗ 
“een in einer Parthen nicht zu allen Zeiten einerley, noch 
vDie verſchiednen Zweige berfefben fich fo gleich darin 
geweſen, 'oder dergleichen Parteien und ihre Lehren 
’fo zuverläffig befannt, daß man es ohne Furcht ber 
"Webeteitung wugen koͤnnte, fie Für Unchriften zu erkla⸗ 
re. Man wied alfb am fidyerften gehn, wenn man 
Bee Gedichte mit der Gefchichte derjenigen Chriſtli⸗ 
chen Partheien verbindet, unter welchen fie entſtanden 
‚ find. — Uebrigens fehlt es noch an einer eigentlichen 
allgemeinen Gefchichte folcher Partbeien. Denn die 
wenigen dahin gerechneten Werke, als Gottfr. Arnolds 
Rirchen⸗ und Ketzerhiſtorie, welche vorzuͤglich viele ‚ges 
Naminlete gute Nachrichten von dergieichen Chriſten 
“enthält; das Anabaptiſtieum er enthufiafticum 'Pan- 
meon und geiftfiches Ruͤſthaus wider die alten Quds 
tker uind neuen Srengeifter, (von Joh. Kriedr. Corvi⸗ 
nus) 1702. in fol; 70. Henr. Feufikingi Gyne- 
ecaeum haeretico fanaticum, oder Hiftorie und Be⸗ 
Ichreibung der falfchen Prophetinnen zc. Frft. und 
Lehpzig 1704 in 8.5 Ehregot Daniel Colbergs 9. 


ı 
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2 u.Cheil. 3. Aſchnitt. 
386. erwaͤhntes Platoniſch⸗ hermetiſches Chriſtenthun, 
un: die Hiſtoire du Fanetiſme dans la religion Prote- 
ſtante par le P. Frangoss-Catrom, A.Paris 1733: m 
3 Tomes in ar 12., ſind ſehr duͤrftige und unzuder⸗ 

ſſige Veytraͤge Selbſt die Geſchichte der Miigiyns⸗ 
ſchwaͤrmereyen in der chriſtl. Kirche, von ChpFriedr. 
Durenhofer, Heildrenn 1796 — 99. ing Baͤnden 
ge. g, iſt nicht nur eigentlich bloß für Ungelehrte gun 
ſammengetragen, fondem eriritert auch den Begriff 
der Religionsſchwaͤrmereyen fo fehr, Laß. karuntar 
alle Berunftaltungen des Chriſtenthums durch Mei⸗ 
nungen, Die man für goöͤttlich geoffenbarte Lehren GA, 
begriffen werben. ’ - .. on 


\ . gor. 


Was oben von ber bis jetzt noch viel zu wenig 
aufgeklaͤrten Geſchichte der Religion uͤberhaupt geſagt 
worden, gilt beſonders auch vom Heidenthum oder 
der abgoͤttiſchen Religion; unter welchem Namen 
man alic Arten Desjenigen Gottesdlenſtes begreift, der 
ohne oder außer Verehrung des allerhoͤchſten We⸗ 
ſens, endlichen , fichtbaren oder unfichtbaren, Weſen 
‚geleifter wird. . Alle dahin eiuſchlagende allgımeinese 
— betreffen entweder das Heidenthum oder 

oͤtzendienſt uͤberhaupt, oder beſondere Formen deſ⸗ 
ſelben. Zu j.nın koͤnnte man diejenigen Schriften 
rechnen, die entweder vom Ueſprung der Abgoͤtterey, 
oder von mehrern Formen des Goͤtzendienſtes haus 
deln, auch wol beydes verbinden, oder Die unter 
mehrern Voͤlkern und Arten des Goͤtzendienſtes vor⸗ 
handnen Myſterien betreffen. Won ber erſtern Art 
find die großentheils verungluͤckten Berſuche in Far. 
Tollts Fortuitis, Amftel. 1678. in 8.5 Petri Dep. 
Hurtii Demonftradione Evangelica (Parif. 1679 feld, 
ab autlore (feit 1690. fol.) recognita, caltıgara er 


f 


| 

. Güfeeifihe Thealose.  — - gg 
ampliũeata, cuhrmahls aufgelegt 5. B. Lipl 1694. 
in * Copterence. de la F le are l’Hiftoire (ainıe 
”.- ober (mie es in dem Nachdruck Amſt. 173 1. in. 4 
: Tomm. in 8. heißt) Hiſt. de 1. F. canfer&e avec ’H, 
V. par Mr. de Lavaur , à Paris 17730. in 2 Tiomes.in 
#2. (beutfch: Des H. 0. & Geſchichte Der Kabel, Leipz, 
wy43.\n 3.) und Hiftoire du ciel - - (vom Abbt Plus . 
he) % Paris 1739. in 2 Tomm. in 12. (deutſch: His 
ſtorie des Himmels, Leipz. und Breslqu, 1764. in 2 
Sheilen in.9.); nebſt Gerardi Faan. Voſſti de Theo 
Jegia gentili er Phyfiologia Chriftiana librjs IX., am 
neueſten Amftel, 1709 ia fol. und Tom. V. fr. ges 
ſammleten Operum; Eduardi Herberti de Cborbury 
libro de religione gentilium errorumque apud eog 
caufis, unter andern Amitel. 1790. in 8. und Antquii 
san Dale Differtationibus de origine ac.progreflu ido- 
 delsıriag ba luperllitionum erc, Amitel, 1496. in 4 
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. LE BE Ver DEE E 302 
Bom ben. andern Art iſt, — außer E. J. Fol 
ben ermaͤhnten und einigen $. 293..294. und. $. 76. 
gemeldeten Werfen, aud) benenjenigen, bie uͤberhaupt 
De Einrichtungen unb Gewohnheiten, ſonderlich alter 
Voͤlker, befchreiben, als: L’Antiquir expligufe er io _ 
fentde en figures, (Antiquites explenatione er 
‚Ihemei ibus illuftrate) par Bernard de Montfaucon, 
à Posis 1719. in 5 Tomes in fol., und bem Supple- . 
awene au kivzede Yantig. expl. Sc, A Paris 1724. in 
3 Tomes in felio, — la Mythologie eu les Fables 
expliquges par Uhiltoire, par ’AbbE Baunier, uuter 
‚andern a Paris 1738 — 40, in 8 Tomes in 8. (deutſch: 
Anton Baniers Erläuterung der Götterlehre und Bas 
bein aus des Geſchichte, aus dem/Franzoͤſ. überfegt ⸗⸗ 
berichtigt und mit Anmerkungen begleitet von Joh. 
Avelf Schlegein. — Zeh. Aus. Schlegun — und. 


ze 1. The. 3. Wichnmn. 
| ia) 


. , - I. 
AR Barkie: Schröch, Schr u er 
nden in’ aroß Dead, ) Aatifiermagm Dis Airine 
‚ Allgemeiner enbas fHitemartfihe Werk Itke>das dire 
Heidem hum; und das ſchaͤtzvare Berk: Mb biliuniigee 
Aeqyptiſcher, Grirchiſcher und Roͤmiſcher Gotchrierm, 
Mit mothologiſchen · un d artifſiſthen Erlaͤuterungẽn Kuck 
ron Sdalia egroy, auch ftanzoͤſiſch mit Der 
Titel⁊ Prineipales ſigutes de de ytlione Wupt®s 
les plerrts arts, gas apparrenatnv - ad Bank. 
Srosch " Mitenbery 17932257 5 wovbn af der vrſte 
Bard.m 4 Hrferungen herausgefonsmteh MR Fr trAe 
Als Beyträge zur Kenntniß mehrerer Arten des Heb 
denthums kann man anfehen: die Reflexions crır* 
ques fur les Hiftoires des anciens Peupi:s-- par Mr. 
Fourmont, à Paris 1735. in 2 Tomes im gr. 4 ; Ex 
plication de divers monnmens Gingaliers, "gsi 'pwr 
rapport ⁊ la religion des pitta arlciens Beuples’«- par 
le P.. Dom * ** (Jacq. Martin) und. Antichirä ilin- 
firara per mezzo de diffsemtioni - - Tom. I, in Fi- 
zerıze 1743. in 8.5 und in Abſicht auch auf neueres 
Heidenthum 'allerien zuſanimengetragene Blaserialien 
m Idh. Goteleb Lindemanns Geſchichte ber eis 
nungen äfterer und neuerer Böller 5, von Witt, ‚Dies 
Inion und Prieſterihum, Stendal 184 95: in 7 
Theilen in 8. na 
ne red Hr 
302.6. 


een u . mA jr .. 


0 tn ä nern. 

Unter den häufigen Scltften der dritten WM 
($. 30r.), nemlich Denenjenigen, welche Unterfuchufte 
gen über den geheimen Coitesdienft oder bie Myſte⸗ 
rien angeſtellt Haben, ſcheinen €; Meiners Abhandian⸗ 
gen über die Myſterlen der Alten, beſonders uͤber die 
Eieufinifchen Geheimniffe, als die 4te im zuen Barls 
de ſeiner vermifchten philoſophiſchen Schriften (Leipz. 

1776. in 8.); die Memoires pour ſervir %. hiſtoire 


| 


ur. 


I) 


Oelde. Mechee De 
We la Sutligien fecrere des unciens: peupies Mc. pr 
Mr. le-Baron de Suinte Croix, à Paris 1-84.mau 
B., in welche au 8, 221 f. Jean Bapt. d’Anfıe de 
Willeifon Kuffag de wiplici theologia myflerisque 
Varirim ceingeruͤckt iſt; (ohne dieſen Aufſatz uͤberſehzr: 
Des Bomb: v. SE. Verfuch über die alten Myſte⸗ 


rien Yon mit änigen Anmerkungen von C. G. ken, 


Sotha 2796 in ge. 8.): und die Briefe ber Die Mo⸗ 
Merien oder die zweyte Sammlung der Brie'e Die 
Freimaurerey betreffind (von P. J. S. Vocel) Ruͤrn⸗ 
berg 17784- in 8., bey weiten Die beſten zu ſeyn. 


3o303. — 


Bey beſondenn Schriften, die einzelne Arsen 
und Geſtaltẽn des Heidenthums betreffen, (J. 301.) ſt 
es ſehr ſchwer, jo in Abſicht vieler dieſer Formen unmoͤg⸗ 
lich, alles genau mb ſicher genug nach Claſſen zu des 
theilen. Alan weiß noch zu wenig beſtimmtes und zit: 
verlaͤſſiges Yon Den ben einzelnen heidniſchen Völkern 
* herifchehiien Religionsbegriffen; hat noch zu wenig 
»enidedit, weiche Voͤlker, auch in Abficht auf Religion, 
otiginell ſind, oder Ihre Rekigionsfenntiifje von ans 
"dern mitgetheitt. bekeommen haben; noch zu wenig die 

Vermiſchung verfchiedner Neligionsfnftegre und Des 


griffe bemerkt, und die verfchiedenen Geftalsen der Rus 


figion bey dem remlichen Wolf zu verfchiedenen Zeis 
ten entfaltet; und, wenn fich alles diefes auch entdes 
Men und auseinmderfegen läßt, fo iſts doch zu wenig 
"Son den Schrifſtellern, die eine qewiffe Art bes Heks 
Denrhums befehrzben haben, gefchehen; auch wird im 
‚einerieg Werke oft von fo fehr verfihiedenen Arten zus 
ſammen geredet, — man muß alſo In einem zur Büs 
cherkenntniß gebirigen Buch mit einer ohnaefehren 
Claſſiſication zufieden ſeyn. Die heifigen Bücher eins 
zelner heinniſcher Völker, und, — wo dieſe nichs bes 


wre. . u RHt SR. 

kannt ober niche wsreläg-ädt- find, ja auch da, we 
‚fie durch bie heiligen Ongen und verhandnen Zottes⸗ 
dienſtlichen Einrichtungen Ucht oder Juſutze befonumien 
— die glaubwuͤrdigen Nachrichten ſeicher ‚welchertdins 
gang mit den Anhängern: eines ceieauſchen Religions⸗ 
begriffs gehabt, oder aus.beybepien. ober einer vondie⸗ 
fen Angllen geſchoͤpft haben; kommen bey ber er⸗ 
langten Geantniß-diefer verſchierenen Zweige des Hei⸗ 
·denthums in Anſchlag. Einzebnt Reiſtbrſchreikungen 
koͤnnen im Folgenden, wach: der?hier wongdiehten Ab⸗ 
ſicht, nicht angegeben werben, us. fg dem, ‚daß: fie 
ben Abgang andre Gcpiften, die ausdruͤcklich und 
eigentlich gewiſſe heidniſche, Religionsformen vortſtel⸗ 
len ſollten, erfetzten ‚oder brauchbarere Machrichten 
crceheilten, als in gedachten: eigentlich hieher gu sechs 
mnenden Büchern enthalten. ſind. VBieles iſt auch: zur 
Kenntniß der Religwnsbegrifft ‚und: Einrichtungen 
verſchiedner abgoͤttiſchen Voͤlkar enthalten in ben Lar- 
‚ res édinantes er ‚xurseules:, . &iriten. des Miſtens 
£irangeres,-per quelques Muhonneises. de la Gom- 
pagnie\de Jeſus, à Paris 17:7. 177 „im:34 Re- 
gueils in gr...12. :(van. ben PP. Gabi, du. Haldo 
und Baromilles), und ben Nouvaux Memoine: des 
Miſſions de la Comp. de Jeſus dass le Levanı, & Ba- 
‚.zis 7745 und in folgenden (menigftens).g. Tomes 
in gr... 12. ivon den PP. Kruriau dArmesonvälle, Ie- 

pr derund-Geofrei) ; weſche beyb: Sammlungen in 
Eine zuſammengeſchmolzen, in eise beſſere Ordnung 
wach den Laͤndern, die ſie betreffen, geſtellt, und meit 
„einigen Briefen vermehrt in einer neten Auflage untet 
dem gemeinſchaftlichen Titel, Leurns ifiantes des 
Mil ẽrrangeres erſchienen find zu ſane 1780 85. 

‚In 26 Vaͤnden in gr. FEN 
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: 13008 Gefter Stacheichten von: der als Verfifchen Res 
Azion: und Sottesbienft. (hm Unterſchied von der Mos  . 


hähmkedehifcien, Dusch Die fie verdrängt worden ıft) 


On ze 363 


gem chon einigermaßen: Nernabox Brijenii de re- 


wonßerferum: priadpamdibri IV. die oft und am.bes 
fin radditis Iperfim: obferumtiombus, cure Fa. Henr. 
æderſiai, Argestde.. 17710: in 8. beramsgrfommen 
ufind:, (im erſten Buch) 5 einige Artikel in der unichäße 
: baren: Bibſncheque orienenie + - par Mr. d’ Herbeler, 
: Bie AnParis :16977. in fol. erſchienen, welche Ausgabe, 
—* wegen mehrerer Correctheit, noch nicht ganz 
entbehrlich: durch bie neue Ausgabe gemacht worden 
, dieaman & la Haye‘ı 797. und 78. ing Tomesin 
groß Quart veranſtaltet hat, wozu ua ein vierter 
Band unter dem Titein Bebl: orient. par Meſſ. C. Hir- 
deion en A. Galanch, ıchendafelbft 1779. gri 4. und 
wenige: Additions von ?ikb. Schultens (dem Sohn) 


rund 3. 7 Reieke gebonumen find (die man in der 


. Deisfchen Ueberfegung: Orientaliſche Bibl.⸗⸗von 
Bartholom. D’Hervetot, die aus 4 Baͤnden in gr. 


8, beſteht, Halle 1785 go. gleich gehürigen Ortes‘ 
eingeſchaltet hat; ;.und die anten (9. 437.) zu erwaͤh⸗ 


newide Hiaſt. de Mamichike er du Manıcherime, par Äf. 
- da Beanfobre: Recht eigentlich aber: Thomae Hyde 
- Tüiftorss religionis vererum Perfarum, eorumque 
Magorum, Osonii 13700. in 4., und unter etwas vers 


:ändertem Titel mis einigen Zuſaͤtzen: Vererum Perfa- 


sum :er. Parhorum‘'er Medorum religionis hiftorie, 
„autop:elt 76. Hde, Londini: 1760. in: 4; Monu- 
.znente:verezis Antii- + auftore Philivpo a Turre, Ro- 


‚are 179: in4.; nebſt dem anfehnlichen Werke: Zend- 


Aveſta, ouvrage de Zoroaftre &c. avee des remar- 
gues - - et accompagn® de plußeurs traitẽs propres 
a &clsircir les marieres qui en font at, par An- 


quetil da Perrm. Gehe $. 81). . Die Nachrich⸗ 


J 


364 Rh 3. m, 
ten‘ ber griechiſchen, roͤmſchen und mougedänhäkken 
Schriftſteller von Zoroafters Sehen, Schren und Schrif⸗ 
ten, findet: man gepräft,cnobft den Gruͤnhegegegen 
bie Aechtheit der unter deſſen Nomen  berimgehans 
den Schriften, in C. Meiners de Zoroaſtre aaames- 
watione 1-Ilk in ben Nonis Commentaeiis. Soriengs 
regiae Goetting. T. V-lil; und in ben Commantetia 
'nibus Socier. reg. Goett. Vol, 1, imb HI, „und. aben 
dergleichen Sammlung, nebft den Gründen. fir Las 
ächte Anſehen des von Anquetil bekanntgemnchten 
Zendaveſta⸗ und Erklaͤrungen über biefe Perſiſche Me⸗ 
ligion, bon. Ang:, Foucher und Kleuker, finden Ah 
in dem Anhang zuwm Zend⸗ Anafla » » von J. F. Klen⸗ 
ker, Erfter Band in 2 Theilen, Leipz. u. Rigct a 78%. 
in gr. 4., 3w.hier DB. in 3 Theilen 1783. Zends Ave⸗ 
ſta im Kleinen ıc. von >. F. Kleuker, Riga 178h. 
in gr. 8. enthaͤlt das Weſentlichſte das Z.A. mit er⸗ 
klaͤrenden Anmerkungen, eine Unterſuchung über ben 
Urſprung des Zabaͤiſmus, Nachrichten von Zoroaſter 
und ber altperſiſchen Religion, ſowohl als einen Au⸗ 
zug aus Ang. Abhdl. von den Gebraͤuchen der Par⸗ 
fen. — Unterfudjungen über die Altperſiſche Religion 
durch ihre verfchieone Epochen von ihrem. erften Urs 
-fprung an, bis auf bie jeßigen Gebern durchgeführt, 
liefert des bbE Foucher wraiı hiftorique de la reli- 
gion des Perfes, melcher aus der Hiſt. de l’Acadenjie 
des Infcriptions in dem gebadhten Kieuferfchen. An⸗ 
hanqe überfeßt Rebe, und C. Meiners Abhdl. de va- 
riis religıonis Perfaruin converfionibus, in den Com- 
mentatianibus Soc. reg. feient. Goerüing. Volumiöe 
III.; fo wie über Mehreres, was hier einſchlaͤgt, und 
‚über die Ausbreitung. ver Zoroaſtriſchen Religionsbe⸗ 
griffe außerhalb Perfin shom. Chriſt. Tychſens 
Commenrano 1. er 1. de religionum Zoroaflrica- 
rum apud exteras gentes vefligiis, wovon jene in den 
- Commentatt, Socier. regiae Sclenur. Goexting. Vol. 
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. GlMesijhe Theoingie. 365. 


XS; und dieſe Voh .KIL nachgelefen zu werben ver 


oder den Parſt, Gebern, Gauren, oder Fenervereh⸗ 
ser, ſtadet man · Nachrichten in den Voyages du Char: 
din G6.) forwerlich Tom. IX. p. 132. ſuiv. der Ams 
fietdammer Ausgabe von 1711.; Roh. Syeinr. Grofe 
Reife nach Oflindten, aus dem Franzoͤſ. ubrrfege, Finth 


177% ur 9., Kapitel 18. Seite 280 f.; in dem Tas _ 


gebuch Joh. Jac. Lerchs, das dem Buͤſchingiſchen 
Magazin fuͤr die neue Hiſt. und Geogr. Theil 3. ein⸗ 
verleidt iſt, ©. 24.8.5 in Niebuhrs Reiſebeſchreibung 


Band 4. ©. 46. f. und ben der eben erwaͤhnten Ans 


quetilſchen Ausgabe des 3. A. = 
3 Ä 
In Abſicht auf die Sprifeh und nhbnicigen 
Gottheiten und Goͤtzendienſt find, die ſchon oben $. 
6. 68. und 74. erwähnten Schriften von Selden, 
ochart, Spencer, Ayrieu, David Mill und Cal⸗ 
met; außer biefen aber: Sanchoniacho’s Phoenician 
Hiftory - - with hiftorical and chronological remarks’ 
-. by Richard Cumberland, London 1720. in 8.; 
Rich. Cumberl. Origines gentium antiquiflimae, of 
atemps for difcovering che times of che firft plenting 
of Nations, Lond. 17234. in 8.; und des Abh& Mig-- 
#06 Memoires fur les Ph£niciens, in der Hift. de VAca- 
d mie des Inſeriptions Tome XXXIV (A Paris 1770 ) 
Tome XXXVI. (:974.) Tome XXXVIII. (1777.) und 


Tore .LX. (1780), eigentlich in ber 7ten bis a zten 


Abhandlung, zu vergleichen. 
nn 266. 


Bar beſſern Kenntniß des. Aeghotiſchen Gottes⸗ | 


dienſtes blasen = außer Zablonsty'g Hauptbuche ($, 








366, . 1. Theil, 4. Welt. 


76), WBarturtons goͤttucher Senbung Maſaim 
zweyten Theile ($. 92-), F &. vSchmidrich 5) 
und Meiners (6. 295) angeführten Schrifton, duch 
unter den Reiſebeſchreibungen, vornehmlich: Ben. won 
Maulet, nehſt Shaw und Pococke 66.) -cheure 
Pignorii menfa iſiaca, qua facroram apud ‚Acgyprios, 
rauo er ſimulaera - - extubentur. er explicanmn,;. Am: 
. Stel. 1669: in 4.3 einigermaßen. Joh. Sul. Semberß 
Krtäuterung der Egyptiſchen Alterthuͤmer dugch.Les. 
berſetzung der Schrift Plutarchs von der Iſis und um, 
Dfiris ze. mit beygefuͤgten Anmerkungen, Breslau 
1748. in 8.; die nur mit zu vielen Hypotheſen ahges, 
füllten Recherches philofophiques fur les Egyptiens en 
les Chinois, par Mr, de P. (Pauw) & Berliu.2973%, 
In 2 Tomes in 8.; Vermiſchte philoſophiſche Schuife 
ten. von Chriſtoph Meiners, in bes Erſten Theile 
ter Abhandl. Aber den Thierbienf der. Aeghptier, Leipg . 
1775. in 8:5 vorzüglich Joh. Ehriftorh Geasterers 
Commentarines de theogonia Aegypuorum in den 
Commennr Soc. reg. Goetüng. Vok VH.;5 und der 
Verſuch uber Die Religion der alten Xegypter und Griee 
chen, von P. J. S. Wogel, Rürnb. 1793: in gr. 4. 
u 
Die bis jetzt befannsen beſten Aufſchlaͤſſ Aher 
die alten (Oſt⸗) Indiſchen Religionsbegriffe und gota 
tesdienſtlichen Gebräuche, auch beyder Geſchichete, des 
ben — außer Anquetil's Werk (5. 304.) — Deu Abs: 
be. Mignor finf Memoires: fur les anciens Philofou 
Phues de Finde, in der Hilt. de l’Acad. des mietäpriong . 
. Tome XXX. à Paris 1768.\5 De Guignes recher- 
- ches fur les Philofoplies apeli&s Samanderis in eben 
berfelben Hift. de l’Acad, Tome XXXVI. (à Paris rygg.- 
in 4.) und vorneßmlich Denelben Recherehes kiftori« . 
ques für la. religion Indienne et ſur les lirres konda-: 


- 





N h) 


ODinoriſcht Tpeofogfe. E J 3673. 
mente "de rerte religion, qui ont &E' woduine de: 
Yindien en Chinois, in eben gebachter Hiftoire de: 


!’Atad. Tome XL. (1780.),drey Abhandlungen, wel⸗ 


che überhaupt den Urſprung der Indiſchen Religion- . 


aus dem Nordweſtlichen After, ihre Veränderungen 
und Ausbreitung durch die Morgenländer, und ihre 


Einführung und Gefchichte in Sina, großentheils nach _ 


ungedruckten Denkmalen, vorſtellen. — In Abſicht 
auf! die herrfchende oder oͤffentliche Lehre und Gottes⸗ 


dienſt: La porte onverie pour parvenir à Ja connoik. 


ſanoe de Paganiſme erehẽ, ou la vraye reprefenm- | 
tion-de la vie, des moeurs, de la religion ex du ſer⸗ 


vice divin des Bramines - - par Abrab. Roger, aveo 


des reıneeques - » à Amſterd. 2671. 2 Parties in 22.5 
eng deutfch, aus dem Hollaͤndiſchen: Ab. Rog. oe: 


ne Thür zu dem verborgnen Heidenthum, Nuͤrnb. 
„1663. 8.); Voyages de Mr. de. Tbevenot, A Paris 


1689. in 3 Parties, in 12. Partt. 3.; Voyages de . 


Franceis Bernier, à Amſterd. 1699. in 2 Tomes in 


12.5 bie Dänifchen Miffionss Berichte G 942.) und 


aus Verfetben bie Kurggefaßte Miffions „ Gefchächte > s 

ausgefsetiget von Sohann Luras Niekamp, Halle 
17749. in 4. : Grofens Reifen ($. 304.) Kap. 17, und 

Niebuhre Keifebefejrelbung, Band 2.©. 16. f. 


- Moch mehr wird diefe Indiſche Religion aufge 
klaͤrt, wenigſtens angeblich, aus den heiligen Büchern: 
der Braminen in (Joh. Zachar:) Hollwells merkwuͤr⸗ 
digen hiſtoriſchen Nachrichten von Hindoftan und Ben⸗ 


galen » ».aus dem Engliſchen (Interefting hiftorfeal‘  - 


events zelstive to Bengal etc. Lond. 1766. 2 Bände 
in. 8); mit Anmerkungen und einer Abhandl. über die 
Retigion und Philofophie ber Indier begleitet von J. 
3 Kleuker, Leipz· 1778. In 8.; in der Geſchichte von 
Hindoſtan, aus dem Perfi fchen, von Alerander Dos, 
(The. ‚bill, of Hindoflan - « tpanslased from ıhe Per- 


» 





HR. 1. Theil. 3 Aſchain. | 
hen. ef Mehemmud Cafım Feriahta ew. Lond. ı 

in 2 Quortbänden) und nad ber jipepten, verbefferke 
Engliſchen Ausgabe Überjegt, teipg 17272. — 74.i4 3. 
Theilen in groß 8., eigentlich in den ihr kopgefügren 
Abhandlungen zur Eriduterung ber Geſchichte, li 
gion und, Staatsverfaſſung von Hindoſtan; und ‚im 
der.: Reife nad) Oftindien und China⸗s pom IJ. 1777. 
bis gı., vom Herrn von Sonnerat, (aus ben Stans 
‚sößichen. Züri 1783. in 2 Wänden in ge. 44 im 
28 und zten Buche bes erſten Bandes. Lin 
hun dieſer Indiſchen Meligion aus Holwell, D 
und andern, iſt der Ellay fur lea dogmes de la-Mer 
temp/ycole &c. par Mr. Sınmer,, à Bern 1721. in 8. 
Verſuche über Die Lehren der Cenleupeudrung u Gf. 
leipi· 1775: 8.). .. 


Aus den heiligen Schriften der Indier und aus 
folgenden zwey wichtigen Werken haben neuerlich meh⸗ 
rere die Religion der Indier ins Sicht zu ſetzen geſucht. 
- Das eine Hauptwerk it: die Afintick Relearches or 
transaftıons of che Society iaſtituted in Bengal, mels 
che Willlam Joues zu Calcutra beforgr hat, und. wovou 
(penigitens) x Volumina ja 4. 1788,— 92. erfchlenen 
find; woraus die Differtations and milcellaneoug pie- 
ces, relating to the hiſtory and entiquities, the arts, 
fsienges und litergrure of Alıs, by W. Jonss, London 
1792. in 2 Quartbaͤnden abgedruckt worden. In eis 
ner deutſchen Ueberſetzung find fie erichienen unter dem 
Tirel : ‚Abhandlungen über die Geſchichte und Alters 
tbimer s = Aliens, von W. Forng-, mit Anmerfuns 
.gen, ausführlichen Erläuterungen und Zufäßen von 
& F. Kieuter, Riga 1795. und 97. in 3 Bänden in 
8., welchen der deutſche Herausgeber einen 4ten Band 

ganz von feiner eigenen Arbeit. bepgefügs bat, d 
auch befonders unter Dem Titel ahgedruckt iſt: Da 
on u Brah⸗ 


⸗ 















pr Eiesiagit, .“ 

* Neigions khſtem -im-Zufemmenbungs 
Sargeſtennt und aus ſeinen Grund begrofſen ecioͤt⸗ 
won‘ Es Kieuker, 17964 — Das ander: Gaupte 
wert idas Syflema Braimenicum li m 
thologieum, civile, ex monumentis — Kopp 
jan! -,» diflertanonibus biftarico » eriticıs illuſtruuit 
v, Panllinus 6 St Bertbalomasd, Rome 1741. in 
ou ie le Goͤtha 1797. gr. —— 


Fe Macs errigen (boden $ 2959 

E wi in Shäunes Beytraͤgen "8,09 
— 1 & 1— 99. 162-198: — Aus jenen 
efeirches und andern icberſehten heiligen Gyriften 
8* find entſtanden die Skerches oF the Kıflary, 
gelrgiher » - of he Kiindene, hy D. Grumforeb, ** 

a. Londen 17942. ur. 8. in 2 Volum. und die nux ſehr 
und mit unzuverlaͤſſigen ——— 

andern — angefuͤllten Indian Antiquides 
Thomas Maurice, wovon London 1798 
N dnbe in gr, 8 berauttelommen MB. - - Ä 


an det angeblichen heingen Vicheen, , welche 
* Jabiſche Religion enthaiten, oder non Komme 
tarien Darfiher, find bis ſehzr durch ben Druck bekannt 
aworden: L’kzour- Velzm, bu anvien vomantaies 
om &c, A Yrerdon 1998. in 2 Tomw.ingp 
* 1. [6 oir Vedam > > don einem Dramen ans-bei 
akretaniſchen ins Stanzififäre und aus Waren Inf 
Deutſche überfeße, und mic einer Elnleitung Guͤber die 
der Indiſchen Acugien) uns Anmerkuagen, 
xbdehde vom Baron de Sams Coun, nedſt einer up. 
| —* Fragment des Bagaradam, don Joh. Ith, 
em 1979, In a Banden in 8.33 The Bhagunt: Üst- 
9a, or Disloguies of Kreeilinn-und Arjoon, (48 
ne, Religion und — Der Brachmanen⸗ 
eighrten Leklures, with tuuia⸗ 3 Wilma, 
1: MEN Dich 


















E02 ER 7 | 
| London 1785. in gr..4.$ und Begavadam, au dp@i- 


ne divine, ouvrage Indien canonique fur IEıre Im 
pieme, les Dieuw, les G£ang les hommes, les di- 
verfes parıies de l’Univers, &c. (von Fongver d’ Obfon 
Aille) à Paris 1788. in gen 8 — 


ee 
Die Lamaiſche Religion, welche, wenigſtens gro⸗ 


Kentheiis, die ans Indien ſtammende Schamaniſche 
Mt, hat fih von Indien und Tibet durch dag noͤrdli⸗ 


che Afien, und von ber Wolga bis Sina unt Japan 
ausgebreitet. Ueber .fie und die Tibetaniſche Religian 
iſt das beſte Buch, das wir haben: das Alphaberum 
Tibetanum - praemiſſa eft disquiſitio, qua. de -- 
— origine; moribus, ſuperſtitione · - diſſeriur· 
Audio er labore Auguſtini Antonii Georgi, Romas 
2762. in 4., woraus einige Auszuͤge ſtehen in bder 
Sammlung von Stadt⸗, Land⸗ und Reiſebeſchreibun⸗ 
gen, herausgegeben von J. E. Fabri, Halle 1783. 
m gr: 8., im ıten Bandes vergl. mit ber 7ten und 
#ten Abhandlung Vol. I. der $. 307. erwähnten Af- 
dick Relearches; nebſt einigen in (Pallas) Neuen 


nordiſchen Beytraͤgen, Im erften Stuͤck, befindl. Nach⸗ 


— 


Fichten; und im Kleinen die Hiſtoriſch⸗ kritiſche Abhand⸗ 
fung über die Lamaiſche Religion, von K. D. Huͤll⸗ 
mann, Berlin 1795.8. 
Einige Kenntniß der Religion Tartarifcher, Mon⸗ 
iſcher und andter im Norden von Afien zerſtreuten 
öffer, Bann gefchöpft werden — aus einigen in dent 


r 
v 


Recueil des Voyages-au Nord, Amfl, 1737 — 88. 
. in 10 Bänden in V., enthaltenen Aufſaͤtzen — aus den 


Voyages feits pfincipalement en Afıe dans les XIf; 


- Kill. XIV, ec XV. Sieoles.  » - (herausgegeben) pae 


Pierrı Bergerony à la Haye 1735. in a, Tomes in 


2 Hfrifche Cheologie —I 


gr 4. ⸗aus Phil. Joh. von Strahlenbera Werk: 
das Noͤrde und Oeſtliche Theil von Europa und Afta, 

Stockhoſm 1730. in 4., und andern weit genauen 
nd zuverlaͤſſgern Meifebefchreibungen,, wiewohl Diefe 
einen andern Hauptzweck haben. Dahin gehören fchon 
einige in der Sammlung ruflifcher Gefchichte (von 
Gerhard Friedrin Müller,) St. Petersburg 173% ' 
— 1764. in 9 Quartbänden; noch mehr Joh, Georg 
- «Cirielms Reiſe durd Sibirien in 4 Thellen, die den 
4 bis 7ten Theil der Sammlung neuer und merfwüune 
diger Reifen, Göttingen 1751 und 52. In. gr. 8. auge 
Macht; Sam. Georg Gnielms Reife durch Ruß⸗ 
fand, St. Petersburg 1771 — 74 in 3 Theilen im 
90.4 P. ©. Pallas Reife durch verfchiedene Pros . 
‚winzen des Kuſſiſchen Reichs, St. Petersburg 1772 
— 76. in 3 heilen, in gr. 4.5 wovon die Merkwuͤr⸗ 
digkeiten der Morduanen, Kofafen, Kalmuden ie. 
Merkwuͤrdigkeiten ber Bafchkiren, Meftfcheräten, Wo⸗ 


gulen x. Merkwuͤrdigkeiten der obiſchen Oſtjaken, Gas 
möfeden ic. Frft. und Leipz. 1773. und 77. in 3 Thei 


fen tn 8. ein Auszug find; nebft manchen zerſtreuten 


Machrichfen in den Neuen nordiichen Beytraͤgen 


‚Gaon Pallas), St. Petersburg, bisher in 4 Bänden, . 
2781 — 84. in 8.; Iwan Lepechin Tagebuch der 
Deife durch verfchiedene Provinzen des Ruſſiſchen 
Reichs, aus dem Ruſſiſchen überjeßt, Altenburg 17974 
bis 83. in 2 Theilen in gr. 4.3 Nitolaus Ryiſchkow 
Tagebuch uͤber ſeine Reiſe durch verſchiedene Provin⸗ 
‚gets des Ruſſiſchen Reichs ⸗⸗ aus dem Ruſſiſchen übers 
Sept, Riga 1774. in 4.5 Bemerkungen eier Reife 
Im Rufiichen. Reich, « s von Fun. Gottl. Georgi, 
St. Petersburg 1775. in 2 Bänden Mar. 4.; oder, 
-Merkwürbdigfeiten . verfchiedener unbefannten Voͤlker 

des Nuffifchen Reichs, ein Aurzug aus Georai's Bes 
merkungen, Frft. und fein, 1777 in 8.5 Beſchreu 

.. . “8 


re Rei 3 5 
Bungen aller Nationen des. Ruſſiſchen Reichs, Cauch 


von Y. G. Georgi) St Petersburg 1776. bis 80. ia 


vier Ausgaben; und Sammlungen hiſtoriſcher dm 
richten über die. Mongoliſchen Voͤlkerſchaften, 

P. ©. Pallas, ebendafelbft 1776. und 78. m 2 Theb⸗ 
len in 4.5 auch, als ein Auszug mehrerer der eben er 
mwähnten Werke, die Allgemeine Gefchichte det neue⸗ 
ſten Entdedungen, welche » » : in vielen Gegenden 
des Ruffifchen Reiche > = gemacht worden, Bern 17777 


79. in 3 Theilen in gr. 8.3 — nebft dem Memor 


re ſur les Samojedes eı les Lapons 1762. in 8.; bes 
Befchreibung des Landes Kamtſchatka, verfaſſet von 
Sieph. Krafeninnifon = = überfegt » s Lemgo 1766. 
in 4; und Georg Wüh. Stelkere Beichreibung von 


dem Sande Kamtſchatka, Frft. 1774. in gr. 8. — 


Vergl. auch die Nachrichten von der. Religion der Kau⸗ 


v 


aſiſchen Voͤlkerſchaften, aus Guͤldenſtaͤdis und Rei⸗ 


neggs Reifen gezogen im 4ten Bande der oben h. 293. 
erwähnten Staͤudlinſchen Beytraͤge. | 
| \ 


309. ZZ 
Bon der Sineſiſchen herrſchenden Religion umb 


" - Vottesdienft fann man — außer den unten vorkom⸗ 


menden Schriften, welche die Miffionen ber Roͤmi⸗ 
ſchen Kirche in Sina betreffen, desgleichen außer meh⸗ 
zern Reifebefchreibungen, die Doch an Nachrichten von 
dem Religions zuſtand ziemlih arm find, und De 
Guignes Recherches ($. 307.) nos die meiflen und 
beften Nachrichten nehmen, aus dem Werke, Conki- 


eius Sinarum philofophus, ſ. Scientia Sinica latins 


expofita - - ſtudio - - Patrum focietetis Jefu, Parif. 


2687. in fol.; aus den Nouvesux memoires fur l’&xae 


preient de la Chine par le P, Zowis le Comte, Edie. 
IV. à Paris 3701. in 2 Tomes in 8.; der Deſeript oA 
- - de l’empire de la Chine er de la Tatarie Chinoifs 


dDigeriſhe Dfeolagie. er 


»- par le B. Joan Baptiſt⸗ du Halde, 3 Paris 17735. 
in S Tortes — — 5 J. B. du Halde nu 
führfiche Beſchreibung bes Chineſiſchen Reichs ze. Kos 
ſtock 1749 — 49. in 4 Theilen In ge. 4.); Sonnerag 
Reifen Im zweyten Bande ($. 307.); und aus ben . 
. über den Gegenftand ber gottesdienftlihen Verehrung 
bey den GSineſern, zwiſchen ben Jeſuiten und ihren 
Gegnern gerechfelten Streitſchriften, 5. B. auf der 
‚einen Seite: aus dem Exlairciflement donn& - - fur 
les’ homneuss que les Chinois vendent à Cogfucius 
et aux'morts - < par le P. Charler Gobien, à Parig 
1698" in 12.; aus den Insgefamme zu Paris 170Q. 
im —— — Schriften: De Sinenſium ri- 
tibus politicis Alla S. Jacobi Te Favre diſſ theol. hiſtq- 
rica de avits Sinarum pietate &c. De Sin. rit. pol. Alta - 
S. Franciſci Xaverli - - praeludium &e, Informatid | 
antiquiflima de praxi Miflionariorum Sinenfium fo-, - 
eietadis Jeſu circa ritus Sinenies; aus der Apologie: 
pro’ decrete Alexandri VH.&c. Lovanii 1700. in 8.5 
und der Hiftoire apologerique de la conduite des Je- 
fuites de la Chine, welche in dem Recueil de divem 
ouvreges - - par le P. Daniel, Tome Ill, (& Paris 
3724. in 4) p. 1. ſq. ſteht; auf der andern Seite 
aber B. aus der Hiftpire des differens entre les Mıl- 
ionaires [eftrites d’une part er ceux des ordres de Ss. 
Dominique - + de lautre, touchant les eultes que Igs 
Ghinois’rendent à - „Confucius &e. 1692. in 12. (von 
Ant. Arnand) bie audy den 6ten Band der More 
raltique des Jeſuites ausmacht; und von benben 
Seiten aus’ der Hiftoria cultus Sinenfum, Colon, 
1700. in 8. — Außer eintgen. mehr hiforifchen oder , . 
moraliſchen und palitifchen Auflägen des Kum⸗fu⸗zu 
‚In dem eben gedachten XBerf,Confucius Sinarum Philof, 
kenut mian jetzt eines ihrer Heiligen Bücher näher, nerms 
lid) Le’Chouking - - ouvrege recueıllı par Conjucius, 
produit er enrichi de notes par le P. Gaubil evü er 





"0 nei 3. Ubſchain. 
“ eorrige für le texte ehinois, acompsgn® de nonvek 


. les notes - » er d'gdditions - - par Mr. de Güigner &. 


& Paris 1770. in gr. 4., womit aber Meiners Anmers 
kunq zu den Abbandlungen Toicffcher Jeſulten Äıber 


* bie Gefchichte = : der Sinefen, Band 1. (kei). LITE. 


in gr. .S. 197.f. ſonderlich 215. f. zu vergleichen it. 


. = ‘ P} ». — 


310. J 1— u. v 


Von der in Japan herrſchenden Religion han⸗ 
beit, außer. den unten ben der Geſchichte der Miſſlo⸗ 
nen verfommenten Werken, am beiten: Engelbett 
Kaͤmpfers Gefchichte und Befchreibung von Japan, 


- aus den Driginal » Handichriften des Berfafl. herauss 


gegeben von Chriſt. Wilh. Dohm, Lemgo 1777. und 


7. In 2 Quartbaͤnden; auch einigermaßen Thunbe gv 


von Groskurd uͤberſetzte Reiſe im 2ten Theil’des 2ten 


Bandes. — — Von ber in Tunquin findet man 


etwas weniges in ber Sittlichen und natürlichen Ge 
ſchichte von Tunkin, aus dem Frezöſiſchen (des Ab- 
be Richard/ im Auszuge (von H. AD. Reichard) 
Leipz. 1779. ing. — — fo wie von ber ii Siam, in 


‚ber Voyage de Siam des Peres JFeſuitére und Second 
voyage du Pere Tachard er des Jefuires‘-‘- au royat- 


me de Siam, beyde nad;gedrudt A Amft. 1689. in gr. 
12.; und noch mehr Du royaume de Siam par Monſ. 


„ de la Eoubere, auch nachgedruckt A Amſt. 169. in'a 


Tomes in gr. 12, 


ge 12 0 


Nachrichten von der Rellalon und dem Goͤtz en⸗ 
dienſt einiger großentheils ‚noch nicht recht bekarnten 
heidniſchen Völker in Aſriko, geben: — die Umbs 


ſtaͤndliche und eigentfiche Befchreibung von Africa - - 
aus unterfchiedlichen neuen Sand: und Reiſebeſchrei⸗ 


0 Be · m 
au nacht durch ©. Dapper ,; Amſien⸗ 


dam 1670. in fol. — Peter Kolbens Reiſe an das 


Copo de bonne Efperanse, ‚Nürnberg 1719. in fol. 
TRelxuon hiftorigue de l’Ethjopie. occidentale, coß- 
weaut Is defcription - : de Congo, ‚Angolle er Mg- 





inentde -. pas le P. J. A. Labat, % Paris 1732. in 5 





wrebg; .reduite de VUtalien du P, Cavazzi or aug- 


. Tomes in gr. 172. — Geſchichte von Lango „Ka⸗ 


— 


tongo und andern Koͤnigreichen in Afrika » » vom Abs 


. beis)enpart, aus bem Franzoͤſ. überfeßt, Sein. 1777-. 


in Bein 8..—— Voysge du Chevalier des Marchsir en 


--Guinge, islag voilings et Cayenne - «par le P. Labat, 


-3- Paris. 1730. in 4 Tomes in gr. 12.5 und Ludw. 


KFerd. Rowiers Nachrichten von ber Kuͤſte Guineg, 


sus dem Daͤniſchen uborfegs, Kopenhagen 1769, ing. 
Aus den anhfveichen Schriften uͤber die Amerk 


. aniſchen Voͤlker: kann man das Hauptſaͤchlichſte, ſo 


„Bisher gehoͤrt, in der Allgemeinen Geſchichte der Laͤn⸗ 


I -und Voller von Amerika, Hall 1751. und 52 
tr 2 Dmarsbänden. finden. Mehreres muß man aus 


den zerfirenten, Nachrichten in neuern Mefebefchreibun- 


‚* Die. Gefchichte von Meico ⸗⸗ aus 


‚ gen fa 
dem · Jeolieniſchen des.s.» Bean) Kaver Elavigero ic 


. $eipgig, 3789. Inge. 8, enthält im 6ten Bude Nach⸗ 
. wichten; von der Meligion. ber, Mexicaner, wie wir fie 


„fan vol keirez andern Amerikapiſchen Nation gaben. 


"312 i 


- Urder bie Relglon urd den Cossashleuft ben dem 


‚ findet man: werfehleones Schriftſteller Ab⸗ 


dandbingen gefommigt in dem. Theſaurus Graecarum 
„gotiqumammm + * auflore Jar. Gronavie, Lugd. Bau 


"2697 1702., 12. oder eigentlich 13 Vell. in foh, 


ſonderlich im 7ten Bande, und zum Theil im zweytep 


— 


Er Ser" 


und vierten Beuds des eehar- Ve ' ua 
Antiquit Romunerum Gragcerumgas nove fupple 
mente. congefte ab 7a „Polo, ' Venet. 17 37.:U0. 
v N in fol. auch in Aus. van Dale Diſſert. 1X: auxvqu 
tatibus er — ne Green nn 
Bientes, Ami, 1703. in. Auch ge hleher 

Wohl die Schriften. über die. Motholpgie, ala bie.alie 
‚gemeinen Schriften zur Uncarſuchung bes Griechtſchen 
Alterthuͤmer, vornehmlich Any. Poners Arch aiogu 
Ader Altertbümer Griechenlandes, aus ben: Euglaca 


wiſchen Üiberfege und mit Anmarkungen und Zufägen 
‚ ‚vermehrt von ob. Zac, Ranibach, Halle 2773 


28. in 3 Tüellen in gr. R.: und Fo,-Gorbefn- Lehe 
«Wuacher Antiquiteres Graecörumfacrae, Helm, 1784: 


\ Wr 8.5 nebfl der Voyage du jeune.Anacharlis og Gud- 


ge (par l'AbhE Foaw Jacq. Rartbeiemy) Paris 1789 
“Mn-4 Tiomes gr. 4, und nach der etwas Ramnehsten 
Ausgabe Paris 1789. In 7 Bänden gr. 8. und email 
Atlas ia 4" meßrmiaplg wieder gedendt, Ya der M⸗ 
ſRtoire de Iacademie des Inferipeions &e. kommen 


mehrere Unterſuchungen üben einzelne Theife ber grit⸗ 


lichen Gotterlehre und den griechifchen Gottesdienſt 
e Ein Anfang, diefe beſanders Darane.iin Cine 
Bammlung zu bringen, iR Im erſten Bande der Abe 
Yu eg und Auszüge Der Fönigl. Alademie Der 
Inſchriſten, feipz, 2781. in gr. g. gemacht warben) 
Wr defanders De la Barre Beytraͤge zur Meiigionsgpe 
ſchichte non, Griechenland ©. 169 bis 416., uud Te 


. ma XXXIV.— XXXVIII. ebachter Hiftoire de l’Aa 
- dk A Paris 1770. fuiv.) des Abbt Foucher Rechen 


Kies fur Porigine ou la notuta de Pirieleniäuse ou de 
de religion de la Grfce fiehen, Biewe und waeſt iccui⸗ 


gere Ansichten über bie griechiſche Bias 


ber ohl als zum uͤber die erſte 
lee ver fin Bitten, na verfßiebenen En⸗ 
indet man in mehrern Schriften von erinan 


P\ 


| We eheoteni· m 
Monlisb: Bene ıebfiner, wornentfße in ber Ab⸗ 

"de eauſſia mythorum phyſicis, pon 1764 
welche br ſeinen Opuſeulie academicis Vol. l. (Göttias 
—— — in gt. * die te iſt; in der de origini 

(hs fabularum Homericarum in den ae 

— Soe. reg Geortingeof: Tom. Vill. u 
er: andern de thaogonia sb Hefiodo condire, eben⸗ 
Aaſelbſt Tomo.H.; in den Naris ad Apollodori br 
Miocheeam, Die zu der Ausgabe biefes alten Schrift⸗ 
Mies Goͤtt. 1782. in 8., in 3 Bänden 1781. hin⸗ 
jugakounmen find, beſonders der dem n.ten pe eil ae 
:gefeßten Commentarione de Apoll, 
miuerſe de littererura mythica; und: in der * 
sum mythieorum memoria a variis corruptelis li 
sata , in: den Comm. Soc. Gort, Tomo VIII. N 
Aeſen Graundſaͤtzen iſt das Handbuch der Mycholog 
24 7 mit erlaͤuternden Anmerkungen von Mart. Goti 
Herm ann, Berlin 1787. 90. und 9 in sDuanbine Eu 
Bm ausgearbeitet, 
















* 313. 
J Di Ortielon der Etruſcer ift erläutert in * 
ae Dempflers de Etruria regali Uhris VII. edit. cu- 
wente Thome Coke, Florent, 3723. in 3, obder nit 
*2*2 Renavotae) sd monumenta Etruſca - - ep 
iooibus er copiekkuris, in 3 Folianten; nebft * 
apt. Pafferii, in Th, Dempſteri libras de Eır. 
Parslipomene, Luecae 1757. in fol.; in dem 
‚ kam Etrafcum exhibens - vererum Errufcorum me- 
tumente - · illuftrem obfervarionibus Ant. Franc. Go- 
‚riß, Worgdume (in Voll. LIL) FB. Pafferit diſſertatio- 
‚nes, Florent. 3737. und 43. in 3 Voll. in fol; ugb 
IR’ bem Mufeum Cortonenle » - a Franz. Falcho, A. 4. 
.F. Goria & Rodulpbina Venuti notis illuſtratum, Ro- 
mar 1750 in’ fol. Zur richtigern Beurcheilung * 





> 


re 4. he 3. er 9 
fen, was wirklich den Etruſdern zugehder mb’ bes ven 
ſchiedenen Epochen ihrer Religlon, mirffen” Sams 
Abhandlungen vergfichen werben in beit ztewund 7ten 
Tomo der Novorum Commentariorum $oc.reg: Goee - 
‚ Üng — — Die Meligfon der Roͤmer erläutern ver⸗ 
ſchiedene Schriften, welche der Thefaurus wntigaise+ 
tum Romanarum - » congellus = Fo, Georgi: Graue 
vio, Lugd. Bat. 1694 — 99. in r2’ Bolansen), im 
'sten Tomo in fih faßt; wohin auch GMllaims de 
Choul difcours de la religion’ des antiem Romaing 
"unter andern à Welet 1673. in 4., ach batckuiſth Aben 
"feßt mie andern in bie Roͤmiſchen Alterthüntse Scytanens 
den Werken Deffelben unter: dem The: Religio’- - 
veterum Romadorum, auflore Gurt. Au Choub, Am» 
Nelod. 1685. in 4.; und Burc. Gorth. Strunii Anh . 
‚ quitirum Romanarum Synragma .’£ de ritibus faces 
"Byfterhs, abfolutius, Edit. 2. Jenae- 190%. "in 4 ges 
Hoͤrt; nebft allen gemeinen Abhandlungen der Rom'⸗ 
ſchen Alterthümer, und ber Differtarien fur is deiit- 
rence de deux ancienges religions, la Grecque er; la 
" Romaing, par l'Abb& Cayer, A Londres. 1753. in gr. 
ı2. ‚Bon dem Einfluß diefer Religion auf den en 
rakter des römifchen Volks und Staͤats hunbelt C. D. 
Becks Aufſatz vor Ferguſons Geſchichte des Fortgauge 
und Untergangs der. Roͤmiſchen Republik, zter Band 
2te Abtheikung; und von ber Romiſchen Duldung 
fremder Religionen €. W. F. Walchs in den Novis 
Commentar. Soc. Goetting, "Tome. IH, J 
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In den Schriften, welche ben fogehonnten Deuts 
ſchen und Nordifhen Goͤtzendienſt erkaͤutern follen, 
werden ſo verſchiedne Voͤlker und ſo verſchiedne Re⸗ 

- figtonen mit einander vermiſcht, daß man die meiſten 
biefer Schriften unmöglich genuu in Elaffen eintheifen 


- 


‘ . 
* 
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ODiſoriſche Theologie, m 
kann. Elnige berfeiben. nehmen offenhar mehrere ſol⸗ 
Ger Völker und Arten des Goͤtzendienſtes zuſammen, 
atss Ziime Sehodi de Diis Germanis ſ. vereri Germa- - 
'noräm,  Gallorum, Britsnnorum, Vandalarum relir 
ginne Syägrama ıta quetuor, notis er obferv. illu- 
. Arayit Jo. Jarkiur &c. Halae 1728. in 8.3 Anti- 

itates ſalectae feptentrionales er Celticae · - autore 
v. Gearg Kayılero, Hannov. 1720. in 8.; und Gott⸗ 
ſried· Schuͤtzens verſchiedne hieher gehörige Schriften, _ 
dason die meiſten feinen Kleinen Schutzſchriften der als 
ten Deutſchen, in zwey Bänden, jede von 3 Samm⸗ 
kungen, teip; 1746 — 3%. in 9. und deren neuen Aus⸗ 
gabe, Erfter Band, Leipz. 1773. in 8. einverleibt 
find; nebſt Deffeiben Lehrbegrif der alten Deutſchen 
und Nordifchen Voͤlker von dem Zuſtand der Seele 
nach dem Tode, ebend. 1730. ing. — Die Keltis 
fche oder Galliſche und ähnliche Religionsverfaffung 
betreffen: La religion des Gaulois- - par leR.P.Dom 
**# (Faq, Martin), Religieux Benedictin &c. à Pa- 
sis 1727 in 3 Voll. in gr. 4.; und (meit befjer) Hi- 
Noire des Celtes et particulierement des Gaulois er 
des Germeins - - par Simon Pelloutier - - augment&a 
d'un quatriöme livre pofthame de l’Autenr - : par 
Mr. de Chinisc, A Paris 1771. in 8 Voll. in gr. ı2. 
oder 2 Voll. in 4.; nebft Frerct Obfl. fur la nature & 
les dogtnes - - de la religion Gauloife, in der Hiltoi- 
.re de Pacad. des inferiptions Tom. XVILL und deſ⸗ 
felben Obſſ. fur la zeligion des Gaulois er fur celle 
des Germains. in den Memoires de litterature, tir&s 
des regiftres de l’acad. des Inferiprions Tom. XXıV, 
(a Paris 1755.) wo aud) ein Plan Syftematique de la 
seligion et des dogmes des anciens Gaulois, par PAb- 
be Femeh ſteht: und vornehmlich miehrere Anmerkungen 
im Anfang der Allaria illuſtrata - - autore Fo. Deuie 
le Schoep kino, Tom. 1. Colmarise. 1775 1. in fol. — 
Ueber die Religion eines Theils ben alten Bewohner 


\ 





ue 1. Weil. . Nann. 


Britannien⸗ erſtrecken ſich zum Theil bie | 
fertations on che origin, apriguities - «und: relig; 

of ‚the ancient Caledonians - .. by Jobn Mupbeefen 
London 1768.in .-. Aa 





' 
315. 


Das Befte über bie Religion de erichen de 
een Germanen oder Deutſchan möchte Die Aphande 
dung ſeyn: von den Gottheiten ber alten. Teutſchen, 
von % C. 8. ( Friedr. Karl — die in dem 8* 
ſchichtforſcher, Herausgegeben von Joh Segowen | 
fel, ſteht, Theil 1. (Halle 1775. in gr. 8.) 76. f. 
wie, unter ben allgemeinen’ Buͤchern, das Compens 
dium deutfcher Aitereplmer : s von Bernh. Sriedr. 
Hummel, Rärnberg 1788., nebſt den ken und. 
Derbefferungen des affers, 1791. 8 
liaionsverfaſſung einzelnes alten Bölfer Deutferandg 
‚follen unsey andern erlaͤutern: Ca/p. Sagittarii Anti 
quitates Geasililmi er Chriienifmi Thuringici, U, 
ss Bericht von dem Heiden: und Chriſtenthum ber 
alten Thüringer, Jena 1685. in4.; Johann Hein⸗ 
rich von Faifenſtein Antiquirares Nordgavise veteris. 
oder Mordgauifche, Alterchumer, im erften Theil 
Schwabach 1734. in fol.; und Joh. Aky, —8* 
kein « s Bericht von. dem Hadenchom der alten Penn! 
gauer, Regenſp. 1734. in 43 — Herm. — 
Meinders de ſtatu religionis et reipnblicae I 
rolo M. er Ludov. pio in verere Saxonia &c. Lem- 
gov. 1711. ing. vergl. mit Chriſt Ulrich Grupens 
Obferv, rerum et antiguiter..Germanic. et Rom. Hals 
fe 37763. in 4. in der roten Abhandlung — Tr ll 
-  Arsskiels ausführliche Eröfnung, was es mit der Cim⸗ 
briſchen und Mitternaͤchtiſchen oͤlker⸗⸗⸗- ihrem (ds 
Bu Gendienft : s vor eine Bewandniß gehabt 4 Hamburg 
1703. in + 3 Die gettesbienftlichen Alterthümer der 


| einorllche 2heologie au 
Obotticen aus dem Tempel zu Rhetra » nehſt Undr. 
Sort: Moimens : » Erläuterung berfelben ze. Berlin 


(175 ) in 4.; verglichen mit Joh. Shunmanns Uns u 


serfuchungen über die alte Gefchichte einiger Nordi⸗ 

hen Völker, Berlin 1772. in 8. in der vierten Abs 

andlung; wogegen und wider andre Angriffe die Beyr , 
träge zur Erläuterung. dee Obotrit. Alterthuͤmer here 
ausgegeben von U G. Maſch, Schwerin und Gi 
ſtrow 17774. in 4. erfehlenen find; und Voyage dans 
guelgues pafties de la bafle Saxe pour la recherche 
‚des antiquitẽ: Slaves ou Vendes - - par ls Come 
‚Jean Porockd, Flamburg 1795. in gr. 4. 


816. 


:... Bir Die Hauptquelle der Kenntnifie ber alten 

Mordiſchen, eigentlich Skandinaviſchen, Religions 
-  „begeiffe, wird die fogenannte Edda gehalten, bie uns 
1er folgendem Titel gedruckt iR: Edda Islandorum 
«die neuere Edda) A, C; MCCXV. Islandice confcri- 
Ppta per Snorronem Sturlae - - primum Islandice, Da- 
nice er Latine - - prodir opera & ſtudio Petri Joh 
{Refenii ;_ desgleichen: "(bie ältere Edda) Philofophia 
satigeiflima Norvego-Drnica dide Wol .fpa, quae 
ft pars Eddne Saemundi - » Islandice er Latine &e, 
. and Erhica Odini para Eddae Saemundi vocata Haas 
:Samaal, Yna cum einsd. appendice appellaıo Runa 
Capitule - - Istandice er Lar.,afles zufammen Havniae 
1665. in 4., (Die Islaͤndiſche Edda mit einem: (höchft 
ſeltſammen) Verſuch zur rechten Erklärung, 'Wberfege 
son Jac. Schimmelmann, Gtettin 1777. in 4)3 
womi die Islaͤndiſche Utteratur und Geſchichte (von 
U. 8. Schidzer) Erſter Theil, Goͤttingen 1773. in 8. . 
‚gu vergleichen if. Einige vorhin ungedrudte Stuͤcke 
‚der Altern Edda enthält die Edda Saemundar hints. 


N 


® 


N 
J 


Er 0.20 Til, 3 Abſchnin. 
dina dicta, Pars I. Odas mythologicas a Leſeno ũcu 


edjtas continens - - cum interpreratione latina‘- s-&e, 
‚  Hafnıse 1787. in 4., und hiſtoriſche Erlaͤuterungen 
‚Über bie Edda, Die borgefeßte kritiſche Vorrede. Bey⸗ 
“träge oder Unterfuchungen über dieſe Arc Religionsbe⸗ 
griffe und Gortesdienft finder man in: Olavi Rudbeckil 
Arlantica -Upialae 1675. 89. und 98. in 3 Foliansen, 
Parte 2.; Thomae Bartholmi Antiquiratum Danica- 
rum libri tres, Hafniae 1689. in 4; Introdußtion 
& Phiſtoire de Danemarc - - par Mr Mallet, A .C6- 
penhague 1754. in 4.5 und Monumens’ de la M: 
thologie er da ia Poëſie desCelres er:parrichli&reridi 
des anciens Scandinaves - - - par Mr. Mallef; à Ch 
Ä -  genh. 1756. in 4., auch zufammen unter’ dem erftern 
- itel A Geneve 1763. in 2 Bänden in gr '12.; vor⸗ 
- ned Om Hdin, og de Hedniske Gudelare og 
Gubdꝛdienſte udi Norden, af Perer Fridrich Saba, Rös 
penhagen 1771. in 4. — Die Religions s Mleinms 
gen und Gewohnhelten der jegigen Einwohner‘ vorm 
Norden, fo fern fie noch Heiden find, over was mun 
wenigftens für ihre Deligion hält, ternt man aus den 
Meifebefchreibungen in diefe Gegenden, alt "Peter 
Hogſtroͤms -Befchreibung bes der. Krone Schweden 
gehörenden Lapplandes, aus dein Schwediſchen, Eos 
penh. 1748. in ® ; und David Eran Hifiorie von 
Grönland, Barby 1765. in 8., mis Der Fortſetzung 
1770. in 8. Giehe aud) die unten. 343. am Ende 
angeführten Schriften. | | 


- Em Hauptwerk zur Kenntniß dieſer In Norden 
dor Einführung des Chriſtenthums Hertfchenden es 
ligion — obgleich deſſen Zwed und Umfang fich noch 
viel weiter erſtreckt — iſt: Bragur, ein litterariſches 
Magazin der deutſchen und Nordiſchen Voͤrzeſt, het⸗ 
ausgegeben von (CChriſt. Gottfr.) Boͤckh und (Friedr. 
David) Graͤter, Erſter Band, Leipz. 1791. in 8. 


by 
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Bert von Gräter 1790, Dicterison (Joh. Heinn, 
Daͤßlein und Gtaͤter; die übrigen bisherigen, 4 5, 
sind meift vollendete 6te Band, 1796 — 99. dom —* | 
Sara Herausgeber, auch unter dem Titel: Braga und 

Hermode 1. 2. und ater Band, Eu 


e 






zn 
Anuf die guden und die Juͤbiſche Rellgion zu 


Sommer (O. 296.)5 fo gehören hieher wader diejeni⸗ = 


1» Schriften, weiche die Iſraeliten oder dag Juͤdiſche 

Sort vor den Zeiten des Chriſtenthums, noch auch 
die, welche ihre Lehren im Gegenſatz gegen das Chri⸗ 
ſtenthum und deren Vertheidigung betreffen; denn 
bieſe ſind $. 200. f. wie jene $. 73. und in den folgen⸗ 
den angezeigt worden . Alle Schriften aber, die von 
den ſpaͤtern Juden, ſeit der Aufhebung ihres an den 
Tempel zu Jeruſalem gebundenen Gottesdienſtes, und 
‚ihrer. ganzen Religionsverfaſſung, handeln, beſchaͤftl⸗ 
gen ſich entweder mit ihrer Geſchichte, oder mit ihren 
Einsichrungen und Gebtäuchen, oder mit ihren vers . 
‚. fihiedenen Partheyen, bey welcher legten Arc von 
Büchern auch die berühre werben kann, worin von 
den Lehren unb von den Quellen ober gleichſam ‘Des 
Benntnißfchriften der verſchiedenen Arten der Juden ge⸗ 
bonden wi wird. | 


318. 


: Ape Geſchichte der Juden, sole fie hier genommen 
eich, ‚gehören: — In Abfiche der ältern Zeiten, aus ' 
Ber dem -jofephus ch: 66.) und, wenn ınan till, dem 
Jolephus Gotionides, [. Jo, Hebraicus, latige ver. 
{us » atque notis ilkofratus a Joh. Frider. Breite 
Beupb, Goes 1707: M_45 auch dem Chronicon 
pm maius et minus, latine vertt ct com- 


h} —._ 
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ten angehen — in Abfiche auf die faitern 
des Rabbi David Can "77 FROM, nach der. 
nem andern etwas wermehsten. Ausgabe, ürft. auf 

> Anfterdam 1692. ia 2 Theilen in 4. (unser dem Tisel 
Chronologie ſaero - prafana - - ex Hebrt. in Lerinum 
5 fehlerhaft) verfa ex obſſ. illuſtrau per Henrie. 

uil, Vorfiium, Lugd. Bater. 1643. in 4)3 Hiltoire 





ſchichte von Erfcehafung der Weit bie auf gegenwaͤrch 
ge Zeiten, aus dem Dänifhen überfeht, Altona 174%. 
‚m 2 Theilen in 4. (Theil 2.)3 und die kurze, aber b 


fire, $. 87. genannte Binjepingifche Befchirher der 2 





diſchen Religion, 


Auch gehoͤren hieher, — weil wir uns vere 
mit Beytraͤgen zur Geſchichte ber zerſtreuten Juden 
behelfen muͤſſen, — in Abſicht auf Juden in beſondern 
. Ländern, Benjamin won Tudela oft gedruckte eis 
fen, fonderlic) in.der Franz oſiſchen Ueberſetzung: Voya- 
‚ger de Rabbi Benjamin fils de Jona de Zudele -. - er 
auit de l’Hebreu et enrichis de notas er de differea- 
tions fur ces voyages par J. P, Baratier,, d aAmſt. 
1734. in 2 Tomes in 8. ; und noch vielmehr, Juͤdiſche 
Mertiwärdigkeisen s s in breg Iheilen befehrieben von 
Joh. Zac. Schudt, Frft. und Leipz 1714, aebſt de 
nem vierten Thell In drey Continnationen, Frft. aus 
Mayn 1717. in 43 Anglia Judaica or che hiſtury 
and antiquities of ihe Jews in England, by Aloſiers 
Tovey, Oxford 173%. 4.5 bie Diſſettauons eriuques 
Bour fervir d’£cleirciflsment à l’bilt, des juifs - +» oe 
de ſupphament & Ihilt, de As: Basnaye, par Mr. de 
⸗ no 0A Buß, . 











Ri Beni 3. | 
in grꝰ r. ‚suehlgfeng” 
we tund 8. im ſaten Tome, Sie Juden in Frank⸗ 
wor · Ron und. 
—— here; Joll Eoſp Ihe’ So mm⸗e 
—— —— Ach) mit dieſem Veit 
| ** rg aud folgenten Safepunkerten: hie auf 
in ber Echwty⸗⸗ gudettegen, Baſel 1768. in 
Ä * — 2*2 ben Hrrubiſchen· Seaten 
eanderd in.dyr} rg. Berlin 1790. 
gr: 8.5 und von den Juden zu ** auf Dersnogn 
löbatifßien- ale Buͤſchings Magayin für Hifl. und 
Srgraphte,. Thell 14. ©. 123. f. nebft Aruns Bey⸗ 
trag in · dem Repertorium fit SL... M. Literatur, 
US en Daute ·Nachrichten in Fich⸗ 
His nenn. Bibiiothek, Band 1. ©. 925. f. war 
end FOR I A 2 Bu 
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* PER nn 919. En Zr N TAR 
HYCRTTTO Tu 
ße ie and Einrichagen der neue: > 
at fin man \ai Weften Pannen Ipenem: aus dea. 
ätetn)’Fd: Bürkeorfj Syirgaga ‚judeica, die unfpränge 7 - 
(ib Deich. abefaßt Rt, —* 1602. in 8., und wite > 
der auf) eus Seit 1729. 8, nachher abermahls don 
—53 o. ins Lateiniſche uͤberſetzt, vom juͤngern 
ber darchgeſehen ud vermehrt, ſeit 1641. 
zu Bafel nitd oft, am neueſten #712: 8., wieder ho⸗ 
—— den‘ Ceremonies-« —* qui? 
—— —— barmy Ies- ——́ſ— dr 
slien. den: e Modene, dves un t nn 
tauchant des‘ ei des Garaises er des —— vi 
naltte vems, Ad. Il. > > augthenrke ’d’ une.fegonde: » 
‚Bid > © -:pafile Sieur Simopville (Rich. Simanya” . 
"leiHleye 3682. hı 12; gehe: —* Ehrb. Georgu 
— Rirhuqhe hing der — 


KPP 7 Ehe. 3. Wöfeni BE 


Juden, ſon derlich berer in Deutſchland, in:IV YGaupes. 
theile abgefaßt.ıc. Frft. und Leipz. 1748 ud 49. in 2 
gr. Quartbaͤnden (unter einem andern Tits: Aufriche 
tig Teutfc) redender Hebraͤer, Frft. und Sei. 1 7y6, 

Jude, eine Wochenſchrift (uam Goriſe⸗ 





* 


Jnden, Site 
bergur auf 2 Baͤnde gekommen iR, Tolpi.rd7Bı. und 
sy nf, * or a... h’ > 2, a, 


| , 920. | 2 
Die verſch iedenen Parcheyen betreffend; in die Sch: 


die Juden getheilt haben, und zwar zusdrderſt die dis 


tern, fo handeln von den Samaritern, ſelbſt van -tie- 
sem neuern Zuſtand, amı beiten — außer Rich. © 
mon ($. 319.) — Ecciefiae orientalis antigeitstes 

if, virorum - - differtationibus epiftolieis enu- 
elauıne ;' unter andern Lipf, 1683. in F2., "oder unteb- 


‚einem andern Tieel: Amelets monumente .epiftulios” 


veriotum doßlorum-wirorum, qui ripferune da anti“. 


„ 


m 8, Par. 1. di. 3. und Par. a. Dikıa; Ye). 
: | Sameniumnep- i 


guistibus Eceleſias oriehtalis, Lugd. Bar; 1698: in 


By (Die darin abgebewten jwen Briefe der Gamas 
‚ri an Joſeph Sealiger find, mis dem Original ſeibſt, 


in. einer genauern Ueberſetzung und mir Anmerkungen 
wiederabgedruckt in dem Repertoriam fuͤr Dibl. und 


M. kiteratur Th. 13. ©. 257. f.); Epiſtolae Samari-. 


tahse Sichemitarum ad Jab. Ludolfum, Cisse 1688. 
in 4., nebft einer epiftola rertia an diefen Ir.dem Res. 
pertorium zc. Th. 13. & 277. f.5 ber -Banmmeoitanke: 
ſche Briefwechſel mit Rob. Huntington im:eben bug: 
Reperroriam Th. 9. S. n.f.; Hair. Roland Diſſevt. 
mileellanene, Ed. 2. Trai. ed Rhen; 1713; in 3 Pertig. 


. 






ges 


Mid. Lo bſtein Commentatio de Sau 








Difteciſche Theologie. 3 - 
mellgione eeui recentioris, dpr ſeinem Corlex Same-; _ 
zitanus Parifinus, Frf. ad Moen, 1781, iu 8.5; auch 
gewiſſeemaaßen Jo; Ben, Aug. Schulzit erfte Abhand⸗ 
bar in. feinen Exeroltar, philolog. fafeiculo, Berol,. 
3754.18, de Silenolatrie Semgritanis impalla; vore 
. Aa P. J. Bruns Auffag uͤber die Samariter, im 
* Bande Der oben 9. 29. erwaͤhnten Staͤudlini⸗ 
en VBeptraͤge. 0 oa 


D 
- 


‚.:, Bon den Pharifäern, Saddukqaͤern, Efidern et / 
handeln die Schriften in dee Sammlung: Trium 
Scriptorum illuftsum de mwibus Judseorum fellis 
Syntagma, in quo Nie. Serarü, Joh. Drufi, Fofeph. 

Yigert Opukula - - exhibentur ,.. Jar. Triglandus ' 

pen ds ſecta Rataeorum adiecit, Delphiæ 1703- 
in:2; Para. iA & = Bon.den Saddukaͤern insbes 
fondre, Conjekluree hiſt. crit. Sadduceeorum ıner 
Judseus. ſecae novam luæem accendentes, Halag. 
1779. in ge. 8. — Won.den Eherapenten, die Ley 
ires pour et contre ‚fur la ſameuſe. queſtion: üleg . 
ſolitares appellez T'herapeutes - - eroiene Chretiens; 
a Paris. 1712. In 8. — Won mehreren. erdichtesen 
Setup, Fer. Rhrnferdi Opera philologica, Trai, 
si Khen. 1722. is. diff. 4; ſeq. und. in dem. Falcicus 
le nouo ber eben gedachten —— rk 
nun Hagae Com. 1774 In 8., Die viette de 
Galllaeo emsque ſecta. a 5.— 





oo. oo. * 
En Er 331. FE © 


Vaon Karaiten geben die beften Nachrichten, m; 
enger R. Simon ($.319.) — Jo. Chrißopk. Wolßs. 

" ppäitia Karseorum ex Mardocheei - - - tractatu hau- 
rienda, hebr. er lar. vos cum Jar. Tyiglandi diſſ. de 


. 


Knrasis zesula (f. 820.) Aa 2714, in 4, und 
Ten WON — er 


S 





BE. 1. Theit. ie | 
de DINASDN nebſt Lerini Warnek" Bid Tide . 
Karaeorum , welche beyde In’ Wehfi Biblioch HUtb 
Voll. V. p. 1069. ſeq. And’ ab86. ſeq. abgebrudt 
worden; unzuverlaͤſſigere, die (ſo genannten) Erund⸗ 
lichen Nachrichten von den Ratäiteh ⸗ vorgeſtkellt Yon 
Kiedrig Albr. Yagui,:.Sefürt 1752. in 8. Sonft 
Bann man-hod) Ihre Tchefäge-arm beften aus dem Buch 
Eofri oder Eufari ($- 203.), und ihreiGernsßkheiten 
aus des Rabbi Elias Beſchitzi ober Ben Mofche 
VröR ATUR Eonflantitopel (153 1.) in fol. erſehen. 
I. a Fr 

J 322. | ja. 


® ” % e 


— Die viel zahlteichern Rabbaniten gruͤnden thre 
Religlons⸗ Meinungen und Einrichtungen auf dreh Tab⸗ 
mud, der aus der Miſchna und Gemara sefehe 
Die ietztere iſt zwiefach, die Hieroſolpmitamſche un 
Babyloniſche. Jene macht zufämmen mie ber Biifehna 
and den Zufäßen den Hierofolpinitanijchen, Diefe Yıebit 
Ber Miſchna den Babpfoniiden Talmud aus: Son 
ben verfehlebeneri Xusgaben, und dem Talmıd ſelhſt, 
handelt 7: C. Wolfi Bibliotheca Hebraea, Hainbutgi 
3715 — 33. in 4 Bänden in 4., Vol. II. p. di. 
fonderfi'8B2:fq. und Vol. IV. p. 320.19. 438.19. am 
»ulftändigften, wozu Herm. Frid. Koscheri Noua' Bi: 
-Biiocheca Hebraica, ‚Jense ‘1783. und 84. in 2 Purtt. 
in gr. 4. bloße Supplemente enthäfe: Lateiniſch ͤber 
fege ift die Mifchna, nebft dem Original felbft, er⸗ 
fihienen unter dem Titel: "Nifchne - - cum clarifli- 
morum Rabbinorum Maimonidis et. Bartenorge com- 
. Mrenterüsiintegris, quibus accedunt variorum sußo- 
?um norae ac verliones in eos, quos ediderufir! &6 
dices, latinitate donauit ac noris ihuſtrauit Guhl, Sur 
venbufur, Amſt. 1698 — 1703. in 6 Parte: in folto) 
Eine veſſere, treffliche deutſche Weberfegung?! Miſche⸗ 
nah oder ber. Text Dis Talmuds⸗⸗ ans dem Hebr. 





0, Mehr Eirolonie. 99 
ahirfäst, umfihrleben unb mit Anmerlongen erläutert 
son Joh. Jacob Rabe, Onolzbach 1760 — 63. in 
6 Theilen in gr. g., ber auch einen Anfang der Ueber 
Segung der Gemara gemacht ; Der Talmudiſche Tractat 
KBöraghath s » s nad) der KHierofol. und Babylon. Ge 
mara, Malle 1777. in gr. 4.5 und ber Talm. Track 
‚Mach .u.» ‚überfegt und ‚mis Anmerkungen. erläutert, 
Anſpach 1781. in æ. .7 3— 


—8323. 
Mebſt dem Talmud dienen zur Kenntniß der Juͤ⸗ 

ı hifchen Lehren, wie fie von Mabbaniten angenommen 
‚erben, — . außer den meiſten $: 203. erwaͤhnten 

Schriften — vorzüglich: des R. Mofcheh Ben Mai⸗ 
AI TWIV, die von Schar. Münfter hebt. 
‚und lat. zu Worms 1529. in 8. und fonft fehr 
„aft ‚herausgegeben ,. auch von mehrern, die über bie 
Juͤdiſche Theologie gefhrieben, erläutert worden: und 
gewiſſermaßen eben diefes Rabbi IH ", die mehr: 
wahls, fanderlich zu Amſt. 1702. in folio, erfthiendn 
iftzden R. Joſeph Albo ) V TOD, mehrmahls, 
unter andern zu $ublin 2597. in 4. gedruckt; und bes 
M. Abraham Ben Ehananjah Jagd 29 NP), bie 
Earp}od in der Introduct. in Thheol. Jud., und Her⸗ 
mann v. d. Hardt Helmfläbt 1704. in 8., jeder mit 





einer neuen latein. Weberfegung, herausgegeben ; auch, ° | 


in Abſicht der Lehren, wodurch ſich Rabbaniten von Kar 
- x raiten unterfcheiden,. des R. David Niecho [1 TION, 
hebr. und ſpaniſch, London 1712. in gr; 4 
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„ ‚ Aus dieſen und andern Juͤdiſchen Schriften fins 
dep man Die Juͤdiſche Theologie (der Mabbaniten), 
- obgleich: nicht. mit gleicher Treue und Vollftändigfeit, 


. 


u s:TUet. 3. BERDERE 
. vorgeftelie: weisiffermaßien In: Jacob: Pride heine - 
m ne Verſuch einer Einleirung in Die Hitorierder 
Theoloqie insgemeln und der Jubiſchen Theolotie mes 
Gefondere, Magbeburg 1717: m 8.5 eigentlidher aber 
"in Jo. Bensdsl. Carpzool inrodullione ia Tirale- 
,  giam’fudsicam, vor feiner Ausgabe von Reim. Iarı 
ini pugione fidei ($. 20%.) und in Deſſelben difpu- 
tarionibus academicis, Lipf. 1694. In 4. in besiazien 
diff.: in der Moderna Theologia Judalen delinenss 
per Job. a Lent, Herborn, 1693. in 4.; und in Job. 
Undr. Eu:nmenaern entdecktem Judenthum, Königss 
berg 175 1. in 2 Theilen ing — — Zur Kenntniß ber 
Karbalutiſchen Meinungen gehört beſcuders (CEhri⸗ 
man Knorr von Mufenroris) Kobbels devuudse, Ws 
‚ lisbaci 1667. in 2 Tomis in 4.5. und die Gceife: Ue⸗ 
‚ber die Natur und den Urſprung der Emanationslehte 
‘ben den Kabbalifien ꝛe. von 3: F. Kleuker, Kiss 
3786.11 8.; vergl. mit Eic horns allgem. Bibl. Band 
3.8. 191. f. und Band 5. ©: Fr7. f. nebſt ander 
in Jo. Frans Baddei Introductione sd Hiſtoriam Phi- 
:Jofophiae. Ebrecorum, Exlir. 2. Kalse 1726. in 8., 
— Wolſu Bibl. Hehr. T. il. p. 1229. ſeq. und Brackeri 
NHiſt. erit. Philof. T. U. p. 916. ſeq; Vol. VL. p. 458. 
"Bag. angeführten Schriftee. 
.. 3255. 
Bey der Mohammedaniſchen Refigton ($. 296.) 
« Heat der Koran zum Örunde, von deſſen verſchiednen 
Ausguben-die. befle iſt: Alcorani sexsus wnmerkus, em 
eorrettioribus Arabum exemplaribus - - defcriprus, 
. + ex arabico idiomate in lotinum translarus, ap- 
pofitis - - notis atque reforarione, -his omnibus pres- 
miſſus eſt prodromus - - auttore Ludov. Maraceie, 
. Patavii 1698. in fol, fo wie unter ben lieberfehuns 
gen: The Koran . wansleted into Englilh « - wich 
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eher mrn!reken: krosm. ‚dee. nal. epprovei 
or a which is prefized @ preliminary 





Erstens, 
difeowle, hy George Sale, London 1734. ingr. 4.5 


uud Der Koran⸗⸗ durch —— ss unmittelbar 





Friedr. Bapſen, Halle 1773. in gt. 8.3 wor⸗ 
aus: rom die Lehren ſuſtematiſch zuſammengeſtellt findet 








553. f 
) . . 
J 3 mern cn zaß 
Aion 

e 'Zue Sefena Einfcht dee Geſchechee und ber ieh 
ve dieſer Reiiglon dient bie Runen des Lebens Mo⸗⸗ 

ou men bie a Nahhrichten findee 
in —— de vita et rebus geſtis Mohum· 
“ weis - -texzam Arabic. primus edide, latine versit, 


rucſat. er. nous illuftrauie Fo, Gagnier, Oxonieg 


a3: is fel.j unb vorzuͤglich noch umftändlicher in 
La Ve de Maheméd rraduite & compil&e.de l’Alco: 
san, des edition. aurbentigues de la Sonne, et des 
meilleurs suteuss Arabes, par Jean Gagnier, Amil. 
732. in 2 ‘Tomes in ge, 32.5 und angenehmer ere 
zählt in Mohammeds Leben, in drey Büchern, von 
— aus dem Franzoͤſ. Halle 1781. in gr. 8. — 
Die richtigſton Begriffe von den Mohammediſchen 
Lehren und Einrichtungen geben : bie Hiſtoria Orien- 
zalis € variıs Orizmalium meonumentis collelta - - au- 
xhore Jo. Hewr, Hestingero, Edit, auctior Tigufi 
23660. in 4,5 Hadrieni Relandi de religione Moham- 
mediea libri duo, Ed. 2. sull. Traie. ad Rhen, 
2717. in klein 8.5 (des Fuͤrſten Demetrius Kante 
wir) Syſtema religionis ar 3— Perropoli 
2722. in fol; mb Georg Sale $. 335. erwaͤhnter 
prelimissry dilcourfe ; mit welchen Schrken | in Dso. 
Millii diſſ. ſeleſt. G 75.) Diſſæi. L und Orat. I. vet: 


+ 


im erſten Ziſatz gu Becks Ueberfi des $. * 
— — Oben Were Bet 6.535 0 


! 


. ‚ 


aus dem Arabiſchen uͤberſetzt mit Anmerkungen ⸗von 
Eberh. 


& 


u 3 Beil. URAN 
lichen: werben faın., Auch d Herbie lets 
4 3094. — Ah als ein A 


“re, Me Sr 


KL. ur tn digg, u Or IM u 1.4.7 
“ ie ev} arg un. 
"Außer dieſen Werken fon man HeMeiemme 


Harifche Religionsverfaſſung au ben: Reiiahefchuets 
Dungen oder ähnlichen Schriften falcher Mennftaeller 
Senuen lernen, die elegenheit gehabti bakenu.rsit iu 
und den verfchledenen Secten der Mobanumedaner in 
ben verfchisdenen Gegenden, wa fie ſich ausgebreitet 
haben, befannt zu werden. Die suverläffigften und 
augfühtiiihkten. ‚In:Diefer Abſicht möchten. fein — außer . 
Mebubhrs Defchreibwig. von. Arabien und Reiſebe⸗ 
Wreibung nach Arabien’ und aubern umlie Laͤn⸗ 
dern, ( 65.) — in-Abficht auf Sunnitem; ergleihen 
bie Zurden ſind, vorzuglich der Etat préſent de l Em 
pire Ortomen » - traduır de l’Anglois de Mr. Ricast, 
&: Bapen 1677. dr. 2 Tome in 8. kvi.2.1-Yaıneh 
VMPoriers Anmerkungen über die Religian Megierungss 

fotm und Sitten der Tuͤrken, aus: Deus: Englifchen, 
Leiph 1768. ing; und Beſchreibung As Taͤrkiſchen 
eis: noch feiner Religions » und Staatavarfaſſing 
er vonr Chriſtaub Wuh. Luͤdeke,beipz 1771. B. 
und 89 in drey Theilen in gr. 8. mahen ſich.auch Cim 
brodnten Theil) Peter Baſmello hiſtoͤriſche Machrichtyn 
won Der Negierungsare, den Sitten und Oampnheien 
der Dintanifchen Menarchie, befinden — in Ahfirbe 
auf Schiuen, Dahlr.dig Perier:gebören, die. Voyager 
du: Chevalier Chardiu £$. 66.). vbrutuulich Tome 
V ..(der Anflerdbantmer Ausgabe non 1711). Das 
anſehnlichſte und zuverläſſigſte Werk, befonbers. zur 
Kanntniß ber Muhzoamuiedaniſchen Verfahung, iſt hr 
Teblesu gEural.de PEmpire Opopign, per M 
dOkjjon, wovon bis jetzt Tiome. I, & Paris 1787. und 
Tome 4, 1730. in gr. fol. erſchienen if: (Allgemei⸗ 





a 


HUN Mpegie. ‚39 
ring der Ottomunmiſchen Weiche, aus dem 
‚Brand von Muradgea d' Ohſſon, mit einls 
‚ger Abkuͤrzung überfegt und mit Anmerfungen, Zus 
Ahen we. verfehen von -Ehrifl. Dan. Yiuf, Frfter 
Toril, Leips. 1788., Zwenter 1793., Inge. 8. Bis 
bett wur bas Reltgionsgeſetzbuch und deſſen ſchoͤne Er⸗ 

Adurerungen.) ·— Zur Kenntniß der Mohammedani⸗ 
ſchen Religion Im Noͤrdlichen Aſien und Afrika dienen 
‚bie Waſchreibungen der dahin unkernommenen Reifen, 
dergleichen mehrere in einigen oben ($. 308.) ange⸗ 
aführian Werken, fonderlich in dem Recueil de Voys- 
ges au Nord , und der Neuen Gefchichte des Franzz⸗ 
ſiſchen Afrika < s vom Abbe Demandt, aus dem 
Franzoͤſiſchen uͤberſetzt, Leip. 1778. in 2 Ei. 8- Baͤn⸗ 
den x. awereffen And. “ 
« ⸗ 
r — 327. b. 








Aus den Mupammedanen find die Drufen enfa 
Ganden, von welchen d' Arvieur, Niebuhr und Ande⸗ 
Me Nachrichten geben. Wie ſich die Gemeinen oder 
Tugereiberen unter ihnen zu Der herrſchenden Religion. 
alten: fo find Die Geweiheten (Dal) Unitarier, 
Religionsmelnungen die Spuren ihres Urfprungs 
‚uns dam Muhzammedaniſmus tragen. Man kennt fe 
vatwas nöher, ſeitdem J. 5. C. Adler das Mufeum 
Cuficum  Borgiaenom , .Romae 1782. in 4. herausges 
geben dat. Aus, diefem find Die Nachrichten benußg, 
ein Katechismus der Drufen und noch ein anderer 
aus der Görtingifchen Bibliothek abgedruckt, uͤberſetzt 
und erläutert von Fichhorn im Mepertorium für B. 
niid Morqenl. tier" Th. 12. N, 4; ‚andere Nachrich⸗ 
‚tere aber über fie und den von ihnen perehrten Hakem, 
son Brums und Adler, aus Mopgenländifchen ge: 
druckten und ungedrudten Schriftitellern beogebradt, 
Theil 14. N. 1. Th. 15. N. 8. Th. 17. N, 2. und 4; 


‘ 
kr 


3944 . ( — 3.3 Ä 
womit "doch Georg With. Lorgierche Wettik tn Ian 
"Archiv für die morgenlaͤndiſche irteramıb Wanda; zu 
. vergleichen ift; und —— —— — Okt r 
©: 115— 159. — Von it Hnen verwanke 

ſeyn ſo enden Raffairiern —* — 
beſchreibung Band 2. ©. 439.f. O. & Tacfen: in 
Deutſchen Muſeum 1784 Ak gig 
mit einem Zufa m Paulus Memorab. Stift 4:@. 
‘385 f.und Paulus ſelbſt vorläuffg'in den Wanitrfiun 
"gen zu ber von ihm herausgegebenen Sammlung‘ bie 
merfwüch. Häfen Theil 1. S. 297 fi und: weier ⸗ 
ben Memorab. Stuͤck 3: S.91f. 


l 


L. . 
“ 328. 


Auf bie Gechichte des Chriſtenth neu und der 
chriſtlichen Kirche zu kommen (9. 29 930; fo laſſen 
ſich alle Schriften, die fie oder einen Theil derfetben 
Im Ganzen abhandeln, in allgemeine und —* 
eintheilen. Allgemeine koͤnnten diejenigen hHeißen, chͤr⸗ 
in eniw der die ganze Epriftiiche Religions und At 
hengefchichte, oder der groͤßeſte Theil derſelben, oder 
doch allerley Veränderungen berfelben in Einer Zeh 
wirklich vorgeſtellt worden, twerigftens ber Abſicht ih⸗ 
rer Verf. nach, wenn fie die Ausfuͤhrung gleich widhe 
Immer vollendet haben. Beſondre aber die, fo eine 
gewiſſe Art derfelben, z. B. Geſchichte der dehte, der 
‚seid —— n. d. d absehanden haben, 


N” Unter den augemeinern Schriften der ehe 
LClaffe — und zwar den kuͤrzern, find, obgleich in 
verfchiebner Abſiche, Die beften: außer Frid. Spaube- 
Mil Summa hit. Ecclef ($- 87.); das Compendium 
| Hißtorise Ecclehisflicae - - in vſum Gynns Gpibe» 





! 





"OBERde Tode. "0308 
lt era gedeuckt Rudi 1680. ia &, und 
— —— ‚Comp. Hifi. Ecclef,'- - a pace 

Weftplisiics ad nollze usque tempors, Edit. 2.Gorbae 
3735.09, auch als ein Supplement dazu, Chriß, 
Guiki-Feseo. Walchit Gompendsam Hilt. Eccl. recen- - 
tıfiman, Gone 1757. in 8.5; Griſtoph. Matthact 
#. jtutiomes. Kliß. Ecclef‘, Ed. 2. - - außa, Tu 
kiüg. 8707. 8.; Fe Laur. Mochemii Intituiogum 
If: Beokef, kbri IV. Helmfiad. 1755. in gr. 4. (die 
„unten unter mancherley Geſtalt erfchi-uen find, 6 
nachher deutſch überfegt und vermehrt. 3. 2. von 
Mosheim vollflänbige Kirchengefayuayre des N. TR. . 
s überſetzt und mir Zufdgen vermehrt > » von Joh. 
Aua. Ehriftoph von Einem, Leipz. 1769 — 78.07 
Theilen in gr. 8.; und eine andre Ueberſetzung (vou 
VJohann Rudolph Schlegel) unser eben dem Zitel ⸗0 
wit Zufägen ze. Heilbronn 1770 — 96. in 7 Binden 
in ge. 8.)3 Pauli Ern. Jablonski inſtitutiones hiſt. 
Chrißianse (uerſt 1753. und 56. erfchlenen) Tom. I. 

; er Kdie,senis,emend. arque locupletauit; notas adis- 
eiræt proleg. praemiſit £..A. Schulze, Frft. ad Visdn, 
3783., Tom. II von Cbendemfelben, 1784. Tom. 
11, qui Hifl, recentiſſimam feculi decimi o&laui com« 
' pleßirer,: conferigfir äberb. Henr. Dan. Stofch (ſchon 
3967.) , emend. auxit.er continuauit Abr. Phil. Ge - 
defr. Shiokedasz, 1786. in 8.; C. IB. . Walichs 
ndſdtze der Kircbeaeichichte bes N. T., zweyte 
Aucgabe, Odttingen 1772. 73. F in 3 Tpeiten i in 
8., Ite Ausgabe vermehrt von J. C. 9. chulz, 
Gießen 1792 — 94. in 2 Theilen ing.; Jo. Sal. Sem- 
deri Hiſt. Eccl, ſelecta capita, Halse 1767 — 69. in 
g Tomis in gr. 8. (bis auf Saec. 15.); Deffelben 
Berfuch eines fruchtbaren Auszugs der Kirchenger 
rain, 'bis ins 17te Jahrhundert) Halle 1773 — 78. 
in3 Bänden in gr. 8.: Verfuch chriſtlicher Jahrbuͤ⸗ 
Ä . oder ed Tabellen uber bie Kirchenhiſto⸗ 


7 
x 
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u dee 

eis, won Ebensee (bis auf $. 1500.), Sadüe 
1783. und 86. in 2 Theilen in gr. 8.; auch Deffels 

:het- Novae Obſſ. quibus fludiohas ilnftrancor | pede- 
‚ga capita hiſt ec relig. Chriflianee ueque ad Confisar. 


- M. Halae 1784. ir ®.; Fo. Matohias Schroockbii Hi- 


ſtoria religionis er Ecelef. Chriftianee, Berol. 1777. 
“in 8: und mehrmahls; Grundriß ber Geſchichte der 


chriſti. Kiche, von ET. Spittler (1782.), dritte 


vermehrte Aufl. Goͤtting 179 1. in gr. 8.5 Joh. Chri⸗ 
Noph Krauſens Handhuch der chriſtlichen, beſonders 
deutſchen, potitiſchen Kirchengeſchichte, Erner Baub, 
‚Malle 1783. in gr. 8.. (bis auf Kart nen Großen); und 
‚Allgemeine Geſchichte Der chriftlichen Kirche nach der 
Beitfolge + » von Deinr: Ph. Core. Henke, bis jegt 


. Img Theilen in gr. 8. 1788 95., von. melchen allen 


aſchon eine zweyte vermehtte Auflage 1793 — 657. 428 
en ft. 
Andere dergleichen Hanbbäche, die obnehin mache 


u ſtens für Unſtudierte aufgeſetzt, aus bekaunten Bi: 


cherw bloß zuſammengeſchrieben und ſehr enzuverlaͤſig 
ind, werben hier billig ͤbergangen. — Um den nitz⸗ 
Sichern Gebrauch dieſer Buͤcher zu befördern, baun 


man Georg Fruedr. Seilers Kurzen Inbegriff der, Kir: 


chengeſchichte M. T. it Tabellen., feit.der dritten Aufs 
Loge, Erlangen 1777. in ., ‚mit dem achtzehnten 
Jahrhunderte von Idh. Georg Roſenmuͤller vers 
meer, damit verbinden, wavon ſchon eine achte, vers 
:mehese Auflage 2797: ams Licht getreten iſt. Unter 
dem Titel, Kichengefchichte des achtzepnten Jahrh.y + 


von 3. 8. Noſenmuͤller, ind jene — auch zu 


gleicher Zeit gedruct worden. 


330. 


Etwas weitliuftiger ongelegs find: Hifloriee 1 Bo 
æleſiaſt. Nav: Teſt. Pars. ı: 31: UL euxrage Fe. Hear. 


° 


Oiitie Speöteilei | am 


NMicugevm Hanovlae 1658: und 56. Pars wit ⁊i. 
geaitıcgre@rtiing:, (eigentttdy wegen der. Part. FR" 
enchalten en heſchiehte des 15ten Jahrhunderts, und der“ 
in don folgenben Fenc —— Reformatlons⸗ 
gefchichee ſcht bar) 5 F Hiftorik rerani' memorabilium 
in orbe he reflatum (auch unter dem Titeh- HR: Tree. 
et eceleſiaſtiea) ab anno mundi (a natali Chrifti) veque 
nd ahnum Chriſti MCXXV. (cum addendis er emen- 
dandis, welche die Hälfte des aten Tomi einnehmen 
und meiſtens Heim 1 yfeh Juhrhumdert —— 
Densfiftung "in den Evangele Airchen ⸗ betreſſen,) ⸗ 
digeſſit Timannur Geſſoliui, i mi 166.1. (nuch an- 
dern Exemplaren 1680. in 2 Tomis in 4.; Gotiftied 
Aenolds unparthediſche Kirchen⸗ und Ketzerhiſtorie 
von Aufang des M. T. bis 1698, unter ander Feft.“ 
a May 7729. in 2 Baͤnden {n: ‘gr. 4., am nene⸗ 
fen: Schäfhauf. 1740 — 42. Folianten; 
XXXXXXX —— in memorabili 
euaichafkion: Hiſt. ſterae Nov. Veit - - rerifa -"- er au- 
Ei, Kulsdı 943. in a Reit inꝰ Unparthehiſche 
Aiechenſtorie Alten und Neuen Teſtaments (angefane 
gen von Joh. Georg Heinſius), Jena 1735 — 66. 
in ch Shellen in gr. 4.5 Fo. Georg. Walckii Hift. Ecck.: 
T. (bisauf.den Anfang des gten 2 Mh eier 
—8* 1744. in gt. 4. Jac. Benignus Boſſuei Ein⸗ 
feifung in die allgemeine Geſchichte der Welt⸗4 übers: 


feßt-und » « (der Gefchichte nach, bis 1532) vermeget‘ · | 


van Joh. Andr. Cramer mit Fortſetzungen deffelben, ' 
sg 1757 —86., (nur bis in die-Zeiten der. Scher 
laſtiber,) -tufunmmen in 8 Wänden in gr. 8.5 Geb. 
Friedr. Cotta Verſuch einer ausführlichen Kirchenhl⸗ 
ſiorie bes N. T. Tübingen 1768. bis 73. in 3 Thel⸗ 
len in gr. 8. (nur ein Theil der erſten Periode bis auf 
ESaſt. den Br: vollenden); vorzlslih Chriſtliche Kite, 
chengeſchichte von Yohann Diarthlas Schroch, Bft) 
- sub being. 2768: Die jezt 170. in 27 Theilen CHE” 


m: — —— 3. Wbfpnke.. 

n die Meriode von 10737 1993. Hineidg und Har- 

: weni Venenms Inltituriones hiltorise .Eeglehiaft. Ver.. 
et Noui Teſt. Lugd. Bat. 1777. bis wenigstens ro, 
in.& Tomis in 4. (vom gten Tomo as die/ Q. Geſch. 
MR. T., und vom Spel im Gem Tom..is dns tle 
Jehrbundert). 


Du i ve. 


2 .m ‘ 
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Re —*—* und pam Zee pri Intunben- 
2* find: ' Esclofigitiga Hiftorie. + . ;per: 

‚er pioa vieagie vrbe Mægdchur ga — 
Fiaciom. Jo. Wigandunrand andre) Bafilese 1Kp9 mm . 
74.19: ir Centurien in Fotio (bis auf. a ate yahrh.2 
wiedergeprudt: Contutiat Megdch Notil 
1759. 685 . unvollendet, in 6 Baͤnden —* (Ebis 
“ Mes Jahrhundert); und Anunales- Ecolefiaflici, -aw= : 





| u Aloxe, Cavr. Baranlp, Berge 3588 — 1609: usa 


. Tomis in follo, weſches die erſie und ſetenſte Aus⸗ 

gabe in obgleich ungen die. Antwerpifchen,. als 
die von 1610 — 29. in 12 Tomi in for. 
lis,; ſchoͤner und zum Gebraud; bequemer find, suene- 
ſchon im ı ten Tomo die Abhandlung de monszchie- 
Siciliae fehlt. - Die weitlaͤuftigſte, aber auch ——ã 
reete und verſtuͤmmelte Ausgabe, iſt Die von Joh. Dos 
minir. Manſi, Luxae 1738 — 39. in 58 Folianten, 
wovon ı9 den Yuroniud mis HPagi Crickes, auch 
Domunici Georgi md Manlı Anmerlungen , Einer 
einen Apparstum anmal, Bagon., 15 Raouaidi Bere: 
wu, ud B3 einen lodicem unirerialem eihalten 


ñ 
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Diefes Werk des Baronius haben derſchedere 
—— andre in einen Yunzug gebracht; und uidch 
andre befien Fehler aufgebedis und nechuffest. — De, 


\ 











ven Porshnüngen gehören: Annalium Eecle£ poſt -- 
Cacl Baronium Deims Xill-XX, auıkore: Abrab, - 
Bzooteiber: vermehrtern Kusgabe Colon. 1521 40. 
is. gBoßunten, u. Tom. IX. (der bis 2572. geht) Ro- 
mes1s@ya.in. fol: Annal, Ecch, Card. Cacl. Bar. 
coneinuatio ab a. MCXCVU, ad finem MDGSLVI, 
per Heer. Spondanum;, unter andeen-Lugd. 1678. in . 
3 Tomis in fol.; Annales Ecclef. ab ango MCXCVIII. 
ubi Catd,.Baronius defüit, auflore Odorica Raynaldo, 
: Pond HlIi-KX..Romes 1646 — 63. in:$ Folian⸗ 
ten, woju moch als ein-Opums pofßhumum Tomi XXI... 
Pats it 11. Romme ı6y6.108 77. in 2 Koliansen ger: 
tornmer,: welcher 2727. der Ausgabe Colon. 1693: . 
98 In Joliauten wieder. bengefügr werben iſt Ei⸗ 
ne Fordſetzung der —— Annalen And die Am - 
neles: Egtlehiaft. ab anno 1566. ;, ubi Od. Raygaldus . 
delssit , atiltude Frohe de Laderebio, Tomus XXU : 
- KMIV) Romae 1728 — 37: in 3 Follauten (bis 1571.) : 
— M den Auszuͤgen finb Hour. Spandani annales 
Kell. x Xi. Tomis Caef. Reronii in epitomen re 
daln dar beſte, weicher mehrmahls, auch in einigen 
. Ausgaben, z. B. der Moguasise 1618. in fol. gedruck⸗ 
ten/ cu appendice · ex Bzovio herausgekommen ifl, 
u ten: ben vilen Werken wider Beronii annates , 
* ae. Wasch Cafauboni $. 153. erwähnten, doch 
en Werke, Feines zu vergleichen mit. 
der gelehuten Critica hiftorico- chromologica in univer- 
fps annales Exslef. - - Baronii - - auktore: — Pe . 

;. upus pofthumum quameor Tomis diftin&tum + -. 
*. anaum MXCVIMN. pardudum, Anıyerp. &Genev) 
1705., und ab auctoris nepote Frauc. Pagi) emen- 
date, ibid. 3724. in 4 Folianten. 


ar Kr 833.-, 
"Bew den ühchgen großen Werken über di Chein⸗ 
En Bergen, Yerbianen als bie befen emägee 
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fr Tomos (wovon die 6 lettern hieher gehlmaßuiihun. 


440 1. Tbeil. 3. Babel. 


zu werden: Naralır Alexddri Wißtoriertändefdfiee 
veteris norique Teſtamenti - + adeinum DaiMDG, 
bie mehrmahls gedruckt if, unter andern is nkliuulis: 









novis, ſeholiis er indicibusumkle -,- Peril. 12904i24 
gr: Folianten, auch wieder opera ee ſtudio Gomfausi- 
ni Rencazlie, Lume upgurre HiTomis in.folss weis 
che Ausgabe, abermahls mit J. . Monſi Aumentu⸗⸗ 
gen dafelbſun 9, “und ſo von abe: Vensgis 1739. 
imeben fo Piel: n erfei buger ART, wozu 6 nen 
$, 289. etwähnee. Guppemeutugehure. Girifl auch 
zu Bingen 1785 97. :T osnis und a. 
menti Pam, L. u NR 
Eiclefialtiguie: pan Ms. —— Biramy, W: 
Darts una Bruͤſſel gedruckt, als à Irumlles. syagr— 
1740. in 36 Tomes.in geaß: ne, darin nur Rls:aD ers 
ſten Binde: von Fleumy, diemuddenwelche warm · Au⸗ 
fang des ıgten Nahe, bis anf das Jahr 1308. em). 
von Jeon Ciande Fahre, einge Preire de ’Üggegire, 
find, (Die deutſche Ueberſe zuug Feft. und Seine (Ro⸗ 
ſteck) 1752 &is 76. in ra: Theilen in gr. 4. euthaͤlt aur 
Fleury s Merk ganz, ohne tie Bebsfegang); — Abne- 
gé de ’Hiftome Ecchefiafläque.--- anac.des seflanione: | 
(von Bonaventntke Racins), uouvelle- edisienurkfkoe.. 
lopne (Paris) 3754. in 17 95 Duodezbaͤnden (Manor 
auch zu Wien feit 1784 äne deutſche Lieberfiung iz . 
gr. 8. berausgefommen ift) nebſt Tome 14, et ıg à 
Cologne 1762. (über Die Geſchichte des jeigen Jahr⸗ 
hunderte) die einen andern Verfaſſer haben; u. 
Hilft. Ecclefisftica per annos digefta verkegee obfli 












. illuftrara,, auctore Ga/pars. Saccarello, Rome 1777 - 


— 78., bisher wenigſtens in 6 Tomıs in 4. (erſt his 
gegen das Ende des gten Jahrhunderts). — Gewiſ⸗ 
fermaßen gehört aud) 2 bene "denn fie beirift font nur 
arnife Haurethai ber Kixchengeſchichte) Hiillere, de 
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a 


Hiſtoriſche Theologie. — 4oR 


‚PEglfe depuis Jefas Chrift: jusqu' A prefent, divifke 
en quatre Parties »r -par Monf (Jacques) Bafnage & 
Rostesdam 1699. in 2 Folianten. Ben dieſen Wer⸗ 


ken ann man die leicht gearbeiseten Werke von Go⸗ 


deau, Ehoijp u; d. gl volllommen entbehren. 


Zu ſolchen allgemeinen Schriften, weiche wenige | 


ſtens die Geſchichte eines ganzen oder auch mehrerer 
Zy wunderte abgehandeit haben, gehören unter äls 
ern chriſtlichen Schriſeſtellern diejenigen, die am bes 
Ken unter folgender Auffcheift herausgekommen find. 
Aæſebi Pamphili, Sorratis ‚Scholaftici, Hermiae Sa 
zomemt, Theodoriti da Euigrüi, item Hhıbflargii & 
Thbeodori.Latlor:s quae exsant, Hift. Ecclef, graece er 


larine «.: Henr.-Valefiur - - latme vertit. et annotarior 


pibus iluſtrauit, Guil. Reading pouas eluscidationes 
» - agliesir, Cantahrigiee, 1720. in 3 Follanten Die zur 
ſammaen genommen die chriſtliche Kirchengefthichte big 
gegen.bas Ende des Gen Jahrhunderts zählen. Eu⸗ 
ſobli hieher gehoͤrige Schriften find beſonders heraus⸗ 
gekommen: Zujebii Hill. Reel. libri X. Eiusd: de vita 


an 


Conſtantini libri.IV. textum ad .fidem eodd. MSS. et 


edd,reteninit.notasque--»adiecit Frid. Andreas Strotb, 


Vol. I. Halae 1779. in ge. 8.5 fo wie benbe Werkt 
des Euſebius unter dem allgemeinen Tiekt: Eur bit 


Kirchen⸗ Geſchichte = s mit einigen Anmerfungen von 


A. Stroth, Quedlinburg 1777. in a Baͤnden in 
Ir. g. deutſch üͤberſetzt ſind. Theodorett K. Gecch. 
ſteht auch im zten Tomo ſeiner Werke nach der Halli⸗ 


ſchen Ausgabe. Pbiloßargii - Ecclefiafticae hifto- 


rise libri XII. (eigentlich nur Photu noch vorhandes 

ne Auszüge Daraus) editi a Jac. Gptönfredo, vna cum 

verſione, ‚fupplemengs.« - et prolixioribus diſſertt. 
Migeks Baqert. ZZ ee. | 
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2643. in 4. find wegen ber gelehrten Erlaͤuterungen 
in dieſer Ausgabe ſchaͤtzbar. Andre dergleichen aͤltere 
Geſchichtbuͤcher, als des Rufinuͤs, des Sulpicius Se⸗ 
verus, Ricephorus ıc. find entweder faſt bloße Aus⸗ 
zuͤge aus den erwähnten, oder enthalten zu wenig all⸗ 
gemeine chriftliche Kirchengefchichte, als daß ſie hier 
erwaͤhnt zu werden brauchten. en 


935. 


. Unser neuem Schriftſtellern erſtrecken ſich — über 
die erften feche Jahrhunderte nach Chrifti Geburt, die 
mit eifernem Steig, wörtlicher Genauigkeit und begleis 
tender Unterſuchung zufammendetragenen Memoires 
pour fervir a l’Hiftoire Ecclefiaftigue des fix pre- 
miers fiecles par le Nain de Tillemont, nad) der Aus⸗ 
gabe à Paris 1693 — 1712. in 16 Tomes in 4. (denn 
die Brüffelfhen Ausgaben in ro Tom. ſowohl in fol., 
wo fie 5, als in gr. 12., wo fie 30 Bände ausmas 
chen, find mangelhaft, weil die 6 legten Tomes der 
Darifer Ausgabe weggelaflen worden find); und Sa 
muslis Bamagii Annales politico- ecclefiaftici anno- 
zum DCXCV. a Caefar. Aug. ad Phocam vsque, Ro- 
terod. 27706. in 3 Tom, in fol. 


Ueber die erften vier oder Drey, außer Whiſtons 
facred hiftory ($. 87.), Joh. Georg Dertfcheng Vers - 
ſuch einer Kirchenpiftorie s s als eine Einfeitung zur 
geiftlichen Rechts⸗Gelahrtheit, Erftes Jahrh. Seipz, 
1736, Zweptes, Leipz. 1737, Drittes, Wolfenbüre 
sel 1738, DVieries, in zwey Theilen, Wolfenb. 1739. 
und 40. in 4 ; und Jos. Laur. Morbemii de rebus 
Chriftianorum ante Conftanrinum Magnum cemrfen- 
tarii, Heimflad, 1754. in 4. . 
| Ueber die zwey erſten Jahrhunderte: Hiſtoriae 
-  Beclefiaflicae primi & A a feculi ſelecta ca- 
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pita, ſtudio Tom. littigii, Lipf. 1709. in 4.» - fe. 
cundi aC. N...» 1717. in 4.; und Hiſt. Eccleſiaſti- 
cd düorum ptimorum a C. N. faeculorum e veteri- 
bus monum. depromta a Jo. Clerico, Amftel, 1716. 
In gr 4. Schöne Beyträge zu einigen merkwuͤrdi⸗ 
* gern Theilen dieſer Jahrhunderte enshält auch die oben 
. 81. aufgeführte Ochmidtſche Bibliothek. 


VUeber das erſte geben, eußer Caſauboni Exertim, 
. 153.) und deren Fortſetzung in De rebus facris & 
"ecclefiafticis exereirariones hiſt. eriticae · · auctore 
‘Sam. Bamagio, Vltraieſt 1692. in 4 3 De rebus ge- 
> "His Chrifttanorum fub Apoftotis commentarius, Ph, 
dJac. Hartmansi, Berölini 1699. in 4. (womit bie 
"Hiftoria antiquitatum Ecclefiae Chriftianae - - sceu- 
rante P. 7. Sklorandro , Berol. 1710. ift 4, einetlen 
Wert it); Fo. Franc, Buddei Eccleſis Apoftolica, Je- 
‚nae 172%. in B.; Jo. Laer. Morbemii Inſtitutiones 
«Hit: Ehriſtianae, feeculum I. Heimft. 1739. in 25 
und Gefchichte der Chriſtl. Kirche des erften Jahrhun⸗ 
derts, von „Joh. Aug. Starck, Berlin 1779, u 8a 
in 3 Bänden gr. 8. U 


.,. 


936. 


Ueber die Gefchichte Ber fogenannten mittlern, 
wenigftens der an das. fechzehnte zunaͤchſt angrängene 
den Jahrhunderte, erftresten fi) die unten anzurühs 
zenden Bücher, welche ben Zufand der Römifchen Kies 
he in gebachter Zeit, und bie gegen das Pabſtthum 
aufgeſtandnen Partheyen betreffen — fo wie üder das 
fedszennte Jahrhundert felbft diejenigen Schriften, 
weiche die fogenannte Reformationsgefthichte erzäpten 

und bey der Gefchichte der Evangeliſchen Kirche vors 
kommen werden; au) ger fermapen Bis Abingeri 
Er - ‘a 


8 
+ 
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. feculum XV. (vielmehr XVI.) hiftoriee Ecclefiafticae, 
Francof. 1659. in 4. — uͤber das fiet zehnte, die ohne 
alle. Wahl, Kritit und bequeme Ordnung, und aus den 
feichteften Quellen gefammleten Memorabilia Eccle- 
fiaftien feculi a nato Chriftö decimi ſeptimi - - per 

. Andream Carolym, Tubing. 1697. in 2 Quartbäns 

. den; die, wenigſtens wegen der eingebrudten Urkun⸗ 
ben, weit beffere, nur nicht in der beften Ordnung ads 

‚ „gefaßre Hiltoria Eccheleflies cum parallelifme profa= 
. ‚Dae.- - eb anno 1600 — 1700., duobus Tomis, su- 
Qore Fo. Walfgango Faegero, Hamburgi .1709 ober 
1737 in fol ; die Hiftoire Ecclefiaftique du dixfeptie- 
‚me fiecle (von du Piw) AParis 1714, in 4 Tomis tn 
‚gr. 8. die eigentlich zu ſ. Bıbl. des auteurs Ecel. gehört; 
und die Memoires chronologiques: & dogmatiques 
‚pour fervir. à ’Hift. Eccl, depuis 1600: jusqu’ en - 
1716, avec des reflezions. er des remarques cririques, 

‚ «von dem Sefuiten Hyacinthe Robillard d' Avrigny,) 
‚Ed. 2.1739. ing Voll. in r2., auch à Nilmes 1781. 
:in 2 Tomis in gt. 8: _ nn 


“u 


337. 


Endlich uͤber das achtzehnte Jahrhundert ſind 
als kurze Entwürfe, Wälcho und Sioſchens oben ($. 
329.) beruͤhrte Compondien, nebſt von Emem und 
Edhlegelo letztem Bande der fortgeſetzten Mosheimis 
ſchen Kirchengeſchichte (F. 329.); und (Lachmanns 
Achlechter) Verſu m einer, Kirchengeſchichte des achtzehn⸗ 
sten Jahrhundert , Lemgo 1771. In 3 Theilen in g. 
erfchienen. — Magazine für die neueſte Kirchenges 
ſchichte find: die Alta Hiflorico -Ecclefiaftica, neb 
Den Beyträgen und Megifter (von Johann Chriſtoph 
Colerus, hernach von Wilb. Ernft und Joh. Chriſt. 
Boͤrthoiomau Leipjig u Weimar 1734 — 58 in 24 
Octavbaͤnden; und deren Fortſetzung, oder die Nova 


bar 
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Ada Hiſt Eceleſiaſtlea, 1758 — 74. In 12 dergl. 
Baͤnden (von dem letzten Berf., und beym letzten Ban⸗ 
de von Ehriſt. Wilh. Schneider); die nachher (von 
E. IB. Schneider) unter dem Titel, Alta Hiſtorico- 
Ecclefiaflicg noftri temporis, Beimar 1774 bis 90.. 
in 100 Stüden oder 13 Bänden in 8., nebft einem 
Univerfalregifter über diefe. Afta und über die Nova 
Ads H, E.;und 1788 — 93. unter dem Titel: Alcıen, 
Urkunden und Nachrichten zur neueſten Kirchenges 
ſchichte in 3 Bänden in 8. fortgeſetzt worden; 
Die neueſten Religionsbegebenheiten mit (fögenanns | 
ten) unpästhehifchen Anmerkungen, welche 1778. an: 
fingen“ und nod) fertdauren, jeber Jahrgang von 12 
Stüuͤcken in 8. (von H. M. G. Köfter) ; der Kırchens 
bore, für Religiondfreunde aller Kirchen, jeder Jahr⸗ 
gang pon 6 Stufen in 8., der zu Deflau 1782: ans 
fing und im Anfang des x 1785. aufbörte; und dag 
um vieles beffere Archiv für die neuefte Kirchengeſchich⸗ 
te, herausgegeben von H. Dh. C. Henke, wovon bis 
jegt Weimar 1794 — 99: 6 Vande— jeder in 4a 
den, erſchlenen ſind. 


Ausgearbeitetere Beytraͤge ſind: die Meuene 


Religionsgeſchichte, unter der Aufſicht C. W. F. 

Wale, iemgo 1771. bis 83. in 9 Theilen in gr. 8.5 
und FE Rei. Gefch. fortgefeße unter der Aufſicht von 
Gotilieb Zatob Plant, bis jekt in 2 Teilen, tems 
80 1787. und 90. in ge. 8. 


Auch unter den periobifchen Schriften enthale 
ten Schlöger’s Briefwechſel meift ftaciftifchen Inhalts, 
Briefw. meiſt hiftorifhen und politifchen Ynhales, 
und die Staatsanzeigen ; das journal von und für 
Deutfchland ; die Bibli.chef tür Denker und Mäns 
ner von Sf mad; cer deutſche Zuſchauer; das 
Archiv der S wärmeren' und Aufkiarung; das Neue 
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Archiv der S. u, Aufl, von 5. W. un Schi, 


und einige ondere, ihrem Zweck nach mitunter zum 

ht ſchaͤtzbare Beytraͤge zur Kirchengefchichte, eigent⸗ 

lich unfrer Zeit. Le Hret treffliches Magazin (d. 550) 
hat einen ſchon weitern Umfang. Se 
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Beſondre Schriften, die in bie Chriſtliche Kies 
chenqeſchichte fragen, d. i gewiſſe Haupttheile der 
Kirchengeſchichte oder die Geſchichte beſonderer Arten 
ron B.ränderungen in der Chriſtlichen Kirche betref⸗ 
fin (9. 328.), laffen ich am bequeniften in. folche ein⸗ 
theilen, die mehr dag Aeußerliche, ober foldhe, die 
mehr das Innre der Kirche betreffen. Zu der erflern 
Art ‚gehören diejenigen , weiche bie Ausbreitung des 
Chriſtenthums in verfchichenen Gegenden, und bie 
gefundenen Hinderniſſe angehen, woburch die Ausbreis 
tung und. Erhaltung des Chriſtenthums erſchwert oder 
gehemmt warden ; wohin Peru hefonhers die Geſchichte 
bee Anfälle auf das Chriſtenthum, und. der. Bedru⸗ 
dung ader Verfolgung der Chriften zu wechnen ift, 


339 

Weo und wie das Chriſtenthum ausgebreitet wor: 
den, tehren bie meiter unten vorkommenden Werke, 
welche die Geſchichte ganzer Kirchen, bi. des Urſprungs 
und Fortgangs ber chriſtl. Religion in einzelnen Laͤn⸗ 
dern,auch die Geſchichte mancher geiſtlichen Orden, 
die ſich mie Miſſionen beſchaͤfftigt, enthalten. Zu 
den Büchern alſo, weiche hieher gehoͤren, wo yon 
Geichichte der Miſſonen die Rede it, muß man eis 
gentlich mir Diejenigen zählen, bie die fruchtloſen ader 
—5* Bemuͤhungen, das Chriſtenthum ausjie 
ei, betreſſen, entneber überhaupt eder im folchen 


’ 
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— 
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Laͤndern, wo das Chriſtenthum nicht die herrſchende, 
ober doch nicht die allgemeine, Religion geworden iſt. 
Ein Verzeichniß ber. dieſe Ausbreitung. des Chriſten⸗ 
thums betreffenden Schriften, findet man in dem 
Werke: Salureris lux Euangelii rori orbi - - exoriens, _ 
4, notitia - - propagatorum - - Chriſtianorum facro= 
rum, delineata a Jo. Alb. Fabricio, Hamburgi 1731. 

⸗ J * 


in 
406 . 


Die meiſten Miſſonen ſind unter Heiden ver⸗ 
ſucht worden. Man bat ſelbſt in neuerh. Zeiten be⸗ 
fondere Anſtalten dazu geftiftet. . Bon den bahin ges . 
hoͤrigen Anftalten ig. der Mömifchen Kirche, fonderih : 
von der Congregetione de propaganda fide, handelt 
. Porosbeus Afcianıss (Matthias Zimmermann) in dem 

Buch de montibus. piesatis Romanenhibus, Lipf. 
3570, in 4. p.522.f.;_Tbeopb. Sigfr. Bayeri Hifto- 
ria Congregationis Cardinalium de propaganda fide, 
Regiomont. 1721. in 4. sau). gewiffermaßen der Erar 
prelent de l’Eglife Romaine dang toutes les parties du 
monde +- par Urbano Gerri, traduit de l’Anglois, à 
Amiterd. 1716. in fl. 8. — Von der. vornehmften 
Engliſchen oͤffentlich beftätigten Geſellſchaft zu dieſer 
Abſicht giebt (Nhite Kenner) Relation de la ſoeieiẽ 
établie pour la propagation de l’Evangilg dans les 
pays &trengers - < traduite de Anglois, & Rotterd. 
3708. in klein 8., Nachricht — und von ber 1795. » 
durch Mitglieder mehrerer Kirchenparthenen ig Eng⸗ 
land für die Inſeln der Süd: See und andere Gegen⸗ 
ben, ws das Chriſtenthum noch nicht bekannt ift, exs. 
richteten Geſellſchaft: die Predigten bey. Errichtung 
der Miffiong s Spcietät 1795. # nebſt andern Auf⸗ 
fügen s s überfeßt von Peier Mortinier, Barby 
1797-8. | nu 


/ 
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Eine etwas allgemeinere, boch fehr eingefchränfte, 
Miffionsgeichicyte älterer und neuerer Zeiten ift bie 
ur fehr unvoliftändige Hiftory of the propagation of 
- + Chriftienity in fereral,.ages and overthrow of Paga- 
‚ nilm - - by Rod. Miller, Ed. 3. London’ 1735. in 2 
Vall. in gr. 8 ; und‘ der Verſuch einer Geſchichte über 
den Urfprung und die Fortpflanzung des. Chriftenthums 
in Europa, von P. C. rati mus, Tübingen 1766. 
und 73..in 2 Theilen in 8.; fortgeftgEin Ebendeſſel⸗ 
bet Geſchichte von’ Pflanzung des Chrifenthums in 
Ben aus ben Trümmern des Römifchen Kayſerthums 
entſtandenen Staaten Europens, ebend. 1778: umd 
79. in 2 Theilen in 8. — Bon den Miffionen unter 
den Heiden: in neuern Zeiten findet man allgemeinere 
Nachrichten im den oben $. 303: erwähnten Eiertres &di- 
fiantes und Nouveaux memoires des M’Hions ; auch 
einiges in Der Kurzgefaßten Miſſions⸗Geſchichte⸗⸗ in 
neuern Zeiten » = von Kriedr· S. muel Back, Koͤnigs⸗ 
berg 1743. in gr’ 8.5; fo wie von den durch bie Evans 
geliſche Brüdergemeinde erritteten in A fuccin view 
of ıhe miſſions eftablished among the Heatlien by 
‚the Church of che Brechern, London. 1791.19 — 
Von dem fehr vortheilhaften und nachtheiligen Eins 
fluß des Achten und verdorbenen Chriſtenthums ver- 
.  ‚bienen mit einander verglichen zit werden: die Wir⸗ 
kung des Chriſtenthums auf den Zuftand der Voͤlker 
imn Europa, burch Tyge Rothe, aus dem Dänifthen 
uͤberſetzt, Kopenhagen 1775 — 82. (bisher) in 4 Thels 
len in 8.5; und The hiftery of ıhe decline.and fall of 
the Roman Empire, by Edward Gibbon, feit 1776., 
wo es zuerft erfchien, mehrmahls aufgelegt, neueftens 
wiedergedruckt zu Bafel 1788. umb 89. in 14 gr. Octav⸗ 
baͤnden; ein vortreifliches Werk, das freylich ‘eine viel 
werten reichende Abficht hat, als tie hier erwähnte, 
und eben fo unbefangene und vörfichtige Lefer als jenes 
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Buch erfordert, wenn nlan darnach über gedachten . -- 
Einfluß richtig urtheilen will, © — 
| X . 1 .. \ in . « J 
342. 0a 


- Bon befondern Miffionen unter einzelnen Nas 
Hionen und Ländern ‚handeln meiftens zugleich Diejenis 
gen Relfebefthreiber, die oben bey Erwähnung. des 
verfchiebenen Arten bes Heidenthums f. 307 bis Z11. 
und 316. am Ende angeführt find. Außer diefen fine 
Det man viele-cheils vorher unbekannte, theils aus 
mehreren Sammlungen von Briefen der Miffionarien 
genommene Nachrichten beyfammen — von den Roͤ⸗ 
miſchen Miſſſonen in Dftindien, Sina und Aa⸗ 
yon, ins Fpiſtolae Indicse er Japanicae de multarum 
gentium ad Chriſti fidem per Societatem Jeſu conuer- 
“ fione &ec. Edit. 3. Lovanii 1570. 8.; Jo. Petri Maſ- 
Fri rerum a ſotietate Jeſu in Oriente geftarum Volu- 
- men, Colon. 1574. in 8.; De Chriftiana expeditione 
apod Sinas ſufcepta ab Socierate Jeſu ex Match. Ric» 
eii commentariis libr. V. - - autore Nicul. Trigautia, 
"Edit. ab auftore auct. Herbipoli 1640, in 8.5 nebft Deſ⸗ 
felben Rei Chriftianae apud Japonios commenteriua 
ex literis: A, 1%09. 190. 11. ı2. colle&t. Auguft, Vine 
del. 1615. in 8.; Hiftorica nayratio de initio et pro» 
greſſu mifhonis fociet. Jeſu apud Chinenfes, ex literis 
Fo. Adam, Schall, Viennise 1665, in 8.5; Nouiflims 
Sinica - -» edente C. G.L. (Leibnitio) Edit. 3. aufla 
1699. in 8.; Hiftoire de. l’Edir de ’Empereur de la 
> Chine en faveur de la religion Chretienne , par le P. 
Charles le Gobten, à Paris 1698. in gr. 12.5 Hiflor 
re de PEglife du Japon, par le P. Crafet, Ed. 2.8 . 
Paris 1715. in 2 Tomes in 4.; Hiftoire de l’&rablik 
fement, des progris, et de la decadence du Chriftie- 
nilme dans Pempire du Japon - - par le P. de Charle- 
voix, à Rouen 1715. in 3. Tomes fl, 8.; und Me- 


410 — 1. Theil, 3. Abſchniet. 
moires hiftoriques - - für les miſſions des Peres Je 
Suites aux Indes Orientales - - Ed. 3. - » augmenide- - 
“ par le P. Norbert, à Befangon 1747. in 2 Tiomes in 
4 — — von ben Oftindifchen Miffionen der Evan 
gelifchen aber in: Der Königlich Dänifchen Miffionas 
rien eingefanbsen Berichten, die, außen Bartholem: 
Ziegenbalas ausführlidem Bericht, Kalle 12710. in, 
4, in 108 Continuationen, zufammen in’g Bänden in - 
4. von Aug. Herm. und Gorshüf Aug. Franken, 
auch Joh. Georg Knapp bis 1769. herausgegeben, - 
beftehen; wovon bie Neuere Geſchichte des Evangeli⸗ 
ſchen Miſſions⸗ Anflalten = s in Oſtindien, heransges - 
geben von Gottlieb Anaftaf. Freylingshaufen, Halle 
1770 £ und feit dem agften Süd von Foh. Ludew. 
Schulze, bis jegt 1799. in 54 Stüden in 4., eine 
Fortſetzung, fo wie bie oben $. 307. erwähnte Nies 
kampiſche Miffionsgefhichte und Michael Meiers 
Halle 1772. in 4. befanntgemachte Fortfeßung (bie 
aufs Jahr 1767.) ein Auszug if. Wenige Machrichs 
- ten von dem Fortgang der Holländifchen Bomuͤhun⸗ 
gen das Chriſtenthum in Oſtindien auszubreiten, ent⸗ 
halten: De ſucceſſu Evangelii apud Indos orientales 
‚epiltolae - - Hermann, Specht, Adrian de. Mey & Franc. 
Valentini ad Job. Lansden, hinter: De ſueceſſu Evan. 
gelii apud Indos occidentaleg in.nova Anglia epiftola 
sd Fob Leurden ſeripta a Crefgensio. Matkero, Vlısai. 
169% in, 


343. 


Ueber die verſuchte Ausbreitung bes Chriſten⸗ 
thums in ber fogenannten Tatarey erſtreckt ſich Te 
Zsur. Moshbemii Hiſtoria Tariarorum Ecclefiaffica, 
Helmftad. 1741. in 4 — über die von ber Roͤmi⸗ 

ſchen Kirche unternommne. in Amerika hat man noch 
nichts ganzes, und muß fich, bey ber Seltenheit der 





% 
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meilßen 5.3. ‚In Fabriell lux faluraris p. 771. faq. an 
geführten Werke, dıe eigentliche Nachricht von diefen - 
Miſſionen in einzelnen Tpeilen won Amerika enthal⸗ 
ten, mit bem behelfen, was fich in den verfchiedenen 
Meifebefchreibungen nach diefem Welttheil und den Ler- 
tres Edihbantes ($. 203.) befindet; womit man noch in 
Abſicht des Paoraguapſchen Miſſion die Sammlung 
ber neueften Schriften, welche Die Jeſuiten in Portu⸗ 
gi berreffen, fonderlih Band z ©. 398. f. und 

and 3. S. 226. f.; die Neuen Machrichten von 
den Millionen der Jeſuiten in Paraguay, Hamburg 
1768. in g.; und Joh, Friedr. le Brei Magazin zum. 
Gehrauch der Staaten⸗ und Kirchengeſchichte, Theil 
2. ©. 359. foverbinden kann. — Zur Geſchichte der 
Evangeliſchen Miſſionen in Nordamerika gehören, aus - 
fer dem $. 342. erwähnten Brief von Marherus, mes 
nigftens mit; Magndlia Chrifti Americana, or the Ele 
ckjiaftisal Hiſtorp af New-England from --- the 
. Yesx, 1620. unta the Y. 1698, by Cotton Matber, 
London 1702. in fol ; The hiftory af the New-Eng- 
land» by Daniel Neal, Lond. 1720. und Edit, 2 
3747: in 2 Voll. ingr.&: — mievon dem, mas die _ 
Evangelifhen Brüdergemeinen in jenem Xelttheil ges 


than haben, in Abficht auf Labrador, bes zwente Theil . | 


non Eranzens Hiftorie von Grönland, nebft A brief 
sccount of the million eftablished among the Kaqur 
maux Indians on the coaft of Labrador by the Church, 
of Brethern, Lond. 1774. in 8.; in Abſicht auf bie 
Caraibifchen Inſeln, C. G. 4. Oldendorps ea 
ſchichte der Miſſion der Evangeliſchen Brüder auf ben 
Caraibiſchen Infeln S. Thomas, ©. Croix und ©. 

Jan, herausgegeben durch oh. Jar. Boſſart, Bars 
by 1777. in 2 Theiten in 8.; und das nördliche Armes 
rika uͤberhaunt betreffend, Geſchichte der Miſſion der 
Ev. Bruͤder unter den Indianern in Nordamerika, 


duech Georg Heine. Loskiel, Barby 2789. in 8. — 


1 1: Tell. 3. Wefönitt, 


— Leber die vor. furzem von England aus angefan« 
gene Arbeit auf den Sud: Sees nfeln,-ift von 9. 
G. Burckhardts Geſchichte der chriſtl. Miſſion aufben 
Inſeln der Südſee u. ſ. w. das erſte Stuͤck Leipz. 1799. 
in g. erſchienen. Von den Evangeliſchen Miſſionen 

unter den im noͤrdlichen Europa noch uͤbrigen wenigen 
Heiden, handeln, außer Högftröm und Cranz ($. 
316.), Knud Leems Nachrichten von den Sappen in 
Finmark, aus dem Dänifchen, Leipz 1771. in 8.5 
Die s Nachricht vom Anfange und Fortgange der Groͤn⸗ 
landiſchen Miflion, aufgezeichnet von Hans Egede, 
Hamburg 1740. in 43 und die Nachrichten von Groͤn⸗ 
land, aus einem Tagebuche geführt von 1721 — 88. 
von s » Paul gene, Kopenhagen 1790 ns °” 


344: 


Die verfchiedenen Verſuche, Juden zum Chei⸗ 
ſtenthum zu bringen, muß man in den oben $. 318. 
erwaͤhnten Werfen fuchen, welche die Geſchichte der 
Tuben erzählen. Joh. Heinr. Eallenborgs Bericht 
‘ss von einem Verſuch das Juͤdiſche Volk zur Erkennt: 
nit und Annehmung der Chriftfichen Wahrheit anzus 
leiten, andre Auflage, Halle 1730 — 38. in 16 Fort: 
fegungen In 8.5 Deffelben Relation von einer weitern 
Berlihung, efurt Chriftum + « dem Juͤdiſchen Volk 
befannt zu machen, Halle 1738 — 51. in 30 Gtüs 
den in 8:5 bie Sernere "Nachricht von den zum Heil 
der uden errichteten Anftalten , herausgegeben von 
Stephan Schul, Ebent. 1762 — 76. in 15 Stuͤ⸗ 

ı den; und die Fortgeſetzte Nachricht ꝛc. von Juſtus 
rad Baper, Halle 1777 — 89. in 13 Städen in - 
9. gehören zufammen, und betreffen eine befondre 
M illonsanpale zu Halle zur Bekehrung der den, 
die 1792. Aingegangen iſt. 
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4 H. Callenbergs Nachricht von einem Ver⸗ 


ſuch, die Muhamedaner zur heilſamen Erk. Chriſti 


anzuleiten, Halle 1745. in 5 Stuͤcken in 8. geht eben 


die. gedachte Anftalt an. Machrichten von andern 
neuern Verfücher an den Mohammedanern zu arbeis 
ten, findet man In oben berührten Miflionsnachrichten 


‚von Ausbreitung des Chriftenthums unter den Heiden . 
($. 341: f.) zum Theil zerſtreut. — Gewiflermagen 
koͤnnen auch) die Werke dahin gezogen werden, welche 


‚bie Geſchichte der fogenannten Kreuzüge befchreiben, 


‚unter welchen bie vornehmften find: (Jac. Bongarfi 
wichtige Sammlung unrer dem Titel) Gefta Dei per ' 


—— orientalium expeditionum + = hiftoria.a va- 
ziis ſed illius gevi fcriptoribus literis commendem, 


Hanovise 16 tr 1. in 2 Tomis in fol.; Bemedili dccolti . 


de bello a Chriftianis contre Barbaros geſto pro Chri- 


. $i fepulero er Judaea recuperandis libri IV. Thomas 
Dempferus - - notis illuſtrauit · · recudendos cure 


‚vit Henr. Hoffnider , Groning. 1731. in gr. 8. mei⸗ 


ſtens nur über den erften Kreuzzug im 11ten Jah - 
‚hunbert); Hiftoire des Croifades pour la Delivrance ° 


de ja terre fainte (von dem P. Louis Maimbourg) 
unter andern A Paris 1681. in 4 Tomes in 12.3 und 


- yorzüglid: L’Efprit des Croifades &c. & Amſſterd. 


178» in 3Voll.in 12. (deutſch: Geſchichte der Kreuz⸗ 


qüge s # zur Wiedereroberung des heil, kandes, Seipp . 


17782. in 2 Bänden in gr. 8.), welches aber bis jegt 
niche über den erften Kreuzzug hinausgeht. 


346. 


Die. Hinderniffe , welche bie weitere Aushrebs 


fung des Chriſtenthums verh'ndert, ober fie und die 
Erhaltung defielben unterbrochen haben, liegen entwe⸗ 
der in wirklichen Bedruͤckungen und Verfolgungen ber 


® 


1. 2. 2heil. 3. Adſchniti. 


Epriften, oder in andern Umftänden, Macht der Vor: 
urtheile, Mangel der möglichen Bekanntſchaft und Uns 
terhaltung mit Heidnifthen und andern un chen 
Woͤlkern, Art der politiſchen Verfaſſung bey gewiſſen 


Voͤlkern, Angriffen aufs Chriſtenthum u. d. gl. Nur 


von der erſten Art der Hinderniſſe und den fie betrefferts 
den Schriften kann Hier gerebet ‘werben, und zolle 
in fo fern fie allgemeitere Schriften find, dt. fh nitge 
bloß auf gewiffe Laͤnder, fordern auf Ehriften tnd 
Uncheiften, oder auch Ehriftliche von andern Chriſtli⸗ 


chen verfolgte Partheyen erſtrecken, und eigentficy-zu 


Beſchreibung bdiefer Berfolgungen und der Märtyree 
- beftimme find. Holgende Orbnung folcher Schriften 
wach verfchiedenen Zeiten und Kirchen ſcheint die bo⸗ 

quemſte zu ſeyn. — 


J = BL LI N 
Bu der Gefchichte ber Alteften Chriſtenverfolgun⸗ 

gen unter den heidniſchen Kaiſern gehören, — als 
die beſten Sammlungen von Urkunden, Die Alta pri- 
morum. Martyrum ſincera et feletta - opera et ftu- 
dio Thevderich Kuinart, Edit. 2 auct. Amſtelod. 
3713, in fol. und Veronae 1731. fol. um eine Kleis 
nigfeit vermehrt; und Illuftrtum Chrifli Martyrum 
le£ti triumphi taonumentis confıgnatı - + Franc. Com- 
Sefiſtus· » latine reddidir et notis illuftrauit, Parif. 
1660, in 8.5 — als eine etwas zufammenbangende 
Geſchichte Chriſt. Kortbolti de perfecutionibus Excle- 
fiae primaevae fub Imperatoribus ethnicis liber, ber 
vermehrten Ausgabe Kilonii 1689. in 25 — als 
Erlaͤuterungsſchriften, Franc. Balduini commentar. 
- ad edifta ven. principum Rom. de Chriftianis, bins 
ter Deffelben Conftantinus M. f. de Conft. Imp. legi- 
bus &c. in der Ausgabe Halae 1927. in 8.5; Coriſt. 
Kortbolti Peganus Obtrekkaror, Lubecae 1703. in 43’ 


* 
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‘die Diſquiſitio de Columniis a Gentilibus in primae-- 
vos Chriffianos ſparſis, auftore Fo Fac. Huldrico, 
Die zugleich mit dem Gentilis Obtrectator f. Waters 
‚Fo. Jar. Huldrici, Tiguri 1744. in gr. 8. herausges 
kommen ift; und Lardners large Collection &c. ($. 
196.); aud) De SS. Martyrum cruciatibus Antoni 
Gallonii liber, Remae 1594. in 4. ; und Cafp. Sagit- 
æarii de Marıyrum crucisubus in primitiua Eceleſia 

‚liber, Ed. 3. auct. Francof. er Lipſ. 1696. in 4, 


- 348 


Wie die folgenden Werfolgungen dev Cheiſten 
unter einander in die Befchichte: der Cheiftlichen Par 
theyen verflochten find, mo man auch ihre Geſchichte 
fuhen muß, fo betreffen die Alta fanftorum Marty- 
zum Orientalium er Occidentalium » - Steps. Evodius 
Allemass Chaldaicum textum recenfuit - - latine ver- 
zit -. perpetuisque ennotationibus illuftrevit, Romae 
2748. in 2 Tomis in fol. die Verfolgungen mörgens 
ländifcyer Chriften vornehmlich von Perfifchen Mos 
narchen im sten Jahrhundert; und bie Hiftoria per» 
fecutionis Vandalicae - - opera er findio Theodorici 
Ruinart , am neueften Veneriis 1732. in gr. 4., bie 
Werfolgungen Parhelifcher Ehriften von Arianern im 
sten Jahrhundert. — Als Quellen dee Gefchichte aͤl⸗ 
terer Verfolgungen der Chriſten fann man, aus . 
fer den Acten, die fogenannte Heilige betreffen, . 
wonon unten gerebet werden. foll, die Martyrologia 

anſehn, welche doch weniger ihrer Ausführlichkeit und 
Glaubwürdigkeit. nach, als wegen der bey ihren Auss 
gaben von gelehrten Männern hinzugefügten Erläutes-. 
rungen, zur Kenntniß der Geſchichte der Ehriftenvers 
folgungen dienen. Das vollftändigfte Verzeichniß ders 
felben findet man in Fabricii ſolutaris lux Euang. p. 
a10,fgq.u,in Walchii Bibl. Theol. Tom. Ill. p.724. faq. 


⸗ 
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. Man theile diefe in allgemeinere und befondre. 


Unter jenen find, ndd) dem $. 348. angegtbanem, hier 


in Anfchlag fommenden Mugen zu urthellen, bie bes 
trächtlichfien: Martyrologium Ufuardi - obſerva- 
tionibus illuſtratum opera & Studio Fo. Bopriſt Solit- 
di, Antverp. 1714 in fol. (auch in den Altıs SS. Ju- 
nii Tom. Vli.) verglichen mit Ufuardi - Mariyrolo- 
gium. fingerum .ad autographi San · Germ, - - fidem 
edirum et - - - ab obferuationibus So/leris vindicarum, 
opera et ſtudio D. (Jac. Bouillart) Paris 1718. 


- in 4.5; und Martyrologium Adonis Archiep. Vien- 


wenlis - - Fecognirum et adnotationibus illuſtratum 
opera et ſtudio Dominici Georgii, acceflere Marryro- 
logie & Calendaria aliquot - - munc primum in lucem 
edıta, Partes Il, Romae 1745. in fol — Unter den 
beiondern Martyrologien ift das beruͤhmteſte und wer - 
nigſtens wegen der hinzugefügten Erläuterungen brauch⸗ 
barfte: Martyrologrum Romanum reſtitutum, Gre- 
gor.. XII. iuſſu editum, c. notis Cae/aris Card. Ba 
ronii, wie es in ber erften Ausgabe heißt, Romae 1586. 
in fol., welches oft, in einer bloßen Kleinigkeit feit der 
Antwerpiſchen Yusgabe 1589. in fol. geändert, mies 
ber aufgelegt worden iſt. Der Text felbft iſt uͤbrigens 
am beften, unter dem Titel; Martyrologii Rom. - - 
noua editio a Benedicto. XIV. Pontif. M. aufta et ca- 


ſtigata, iuxta Exemplar Romanum (1750. in 4.) 


Colon Agripp. 1751. in 4. gedrudt, und zu Florenz 
1751. in fol. eine neue Yusqabe von Alerander Po⸗ 
lit angefangen worden. Naͤchſt diefem bag Martyro- 
logium Ecclefise Germanicae peraetuftum - - e bie _ 
blioch. Matrbiae Fris. Beckii, ab eodem - - commen- 
tario illuftracum, Aug. Vindel, 1687. in 4. 
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- Get dem ızten Jahrhundert ward in der Rd⸗ 


wifchen Kirche bie -inquifirion eingefüßet, deren. Ge 


ſchichte auch mit zur Erfäucerung der, neuern Maͤrty⸗ 
vergeſchichte ent. Die allgemeinen Werke daruͤber 
- beereffen entweder bie Einrichtung oder die Geſchichte 
dieſer Inquiſition, ober beydes. Unter jenen iſt das 
Hauptwerkt: Directorium Inquiſſtorum P. Nicolai Ey: 
merici (aus dem 14ten Jahrhundert), wiedergedruckt 
cum eommentariis Fronciſci Pegnas, der vermehrtern 
Ausgabe Romae 1587. fol.; nad) dm, Casfar. Ca 
rense Tractaius de oſſicio ſoniſſimae Inquifitionie. 
et modo procedendi &c. aoceflerunt XV. quaeftiones 
ad Ioquifitores - · Clementis IV. - - ananır. Cae/. Ce 
vense - - hac neviflima edir. addits fuit Praxis ingnifis 
torum Franc. Pegnas. c: addit. Carenae &c. Lugduni 
1669. in fol.; und da beyde Werke unter uns‘ fehe 
felten und großentheils unintereffant find, aud bie 
Berfoßrungsart ber Inquiſition manche Abänderung 
gelitten hat, kann die Sammlung ver Inſtructionen 
tes Spaniſchen Anguifitionsgerich:s, geſanimler 
auf Befehl des Card. Alonſo Manrique s : aus dem 
Spaniſchen Iberfeße von 4. D. Reuß, nebft einem 
Entwurf der Gefihishte der Span. Inquiſition von 
8. E. Sputler, Hannover 1788. in 8., nebſt denje 
nigen Schriften ihre Stelle vertreten, Die zugleid) bie 
Geſchichte derfeiben mit befchrieben haben. — Dahin 
gehören: Philippi a Limborch: (vortrefliche) Hiftoria 
Ioquifitionis, cui fubiungitur liber fentenriarum In- 
quif. Tolofense ab a; 1307 — 23. Amflelod. 1692. in 
fol.; Bakers vollſtaͤndige Hiſtorie der Inquiſition, 
aus dem Engliſchen uͤberſetzt, Coppenhagen 1741. it 
8.5:und Briefe über Inquiſitionsgericht und Ketzer⸗ 
verfolgungen in bes sömifchen Kirche von H. M. A. 
- fies vaaert. | os 


ww 1. Zheil. 3. Abſchnitt. 


Cramer, Leipzig 1784. und 85. in 2 Bänden in gr, 
g. — Unter den Schriften, welche die Inquiſition im 
beſondern Sändern betreffen, verdienen die meifte Auf⸗ 
merkſamkeit: die Hiftoria Inquifitjonis Pi Pauli (Sar- 

i) Veneti - - ex Italica lingus latinam fecit Audr. 
Colvius, Roterd. 1651. .in M.’12.; und die Relaudn 


de Pinquifition de Goa (von Dellon) A Paris 1688. in 


12.; die in le Bret Bagn (unten 5. 550.) Theil 
8. ©. 463. f. überfegten Beytraͤge zur Geſchichte der 
Inquiſition (in Portugal, Spanien und einigen Ita⸗ 
fiänifchen Staaten); und Friedr. Münterd Gefchichte 
der Sicilianifchen In quiſition in dem Henkiſchen Ar⸗ 
Bio ($.337.) Band 3. Stuͤck 2. S. 177.f. 


Eine beſondere Art der Inquiſition ſind die He⸗ 
genprocefle, von welchen man noch keine Geſchichte 
bat, die aud) nur einigermaßen dieſen Namen vers 
diente. Denn ber Verſuch einer Gefchichte der Hexen⸗ 
procefle von Joh. Moritz Schwager, erftır Band, 
Berlin 1784. in gr. 8.,ift nicht fortgefeßt worden, und 
enehält faft bloße Auszüge aus bem Malleus Maleh- 
carum (von Heinr. Inſtitor und Zac. E:prenger, 
zweyen Dominifanern in der legten Hälfte des ıstem 
Jahrhunderts, oder vom legtern allein), der oft ges 
bdruckt und von dem und defien Ausgaben Haubers 
Bibliorheca magica im erften Stuͤck & 26. f. und 
Panzers Annales typographici Vol. V. &. 297. vor⸗ 
nehmlich nachzuſehen find. "Serie Bibliotheca five Alla 


. * et feripta magica - - herausgegeben von’ Eberh. Da⸗ 





vid Hauber Canfänglic ohne feinen Namen) Lemgo 
1738 — 45. ih 36 Stüden in 8. enthalten unter ans 
bern mehrere Beyträge zu einer ſolchen Gefchichte, und 
Data zur Beurtheilung der bey folchen Inquiſttionen 
vorgegangenen Irrungen. Ä | 

| 
\ 
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z 353. 
Die Geſchichte neuerer Verfolgungen und da⸗ 


durch entſtandner Maͤrtyrer beſchreiben, doch mit Be⸗ 
ruͤhrung der aͤltern Chriſtlichen Maͤrtyrergeſchichte == 


in Abſicht auf Hufjuenund Boͤhmiſche Bruͤder, bie . 


"" Hiltoria perfec stionum Ecclefiae Bohemicae- · ad an« 


num usque 1632. &c. 1648. ini. 12., und noch beffer, . 


beutich: Martyrologium Bohemicum, oder die Böhmir 
ſche Verfolgungs⸗-Geſchichte ⸗⸗ überfegt von Joh. 
Theophius Elſner, Berlin 1766. in 8. — in Abfiche 


auf die Verfolgung der Evangeliſchen: Alts.and me-. 


numents of matters moft fpecial] and memorable hapr 
pening in the Church - - wherein is {et forıh at large: 
the whole race and courfe of the Church - - with the 
bloudy‘times, and grear perfecutions ageinft the trug 
_ Martyrs of Chrift - efpecially in this realme of Eng: 
land and Scotland -- by Jobn Fox, the fevench time 
newiy imprinted, whereunto are annexed addition 
of like perfecutions - - in theſe larter times, 'Löndon 
3632. in 3 Voll, in fol. und am neueflen mit mehe 
Schoͤnheit, London 1684. in 3 Folianten. Von die 
nicht fo vollftändigen lateinischen Ausgabe diefes F-ris. 


ſchen Maͤrtyrerbuches: Rerum in Ecglefia geſtarum 


- - commentarii, Bafıl. 1559. in fol., ift Henrich Pam 


 saleonis martyrum hiftoria, ibid. 1563 ‚ein Supples- 


ment, —. Ferner: Hiftorien der Heyligen Außermöls 
fen Gottes Zeugen, Bekennern und Martyrern s a 
beſchrieben durch Ludovauım Mabus, Gtrasburg 


1554.58. in 8 Tpeifen in 4-, auch hafelbft 1577 , 


- und 72. in 2 Theilen in fol.; — und Jean Crespins, 


> 


ehne feinen Mamen erfchienene, Hifteire des Mar- 


s perfecutez et mis à mort pour la. verit& de 
YEvangile depuis le tens des Apoftres jusques à l’an- 
1597 , comprinfe en douze livres + - augmentöe en, - 


oaſie edivion des deux derniers liyret et de plüfients 
In da 


— 


Pr u. Then. 3. Abſchaun. 


choſes remarquables &s precedens (ven Simon Gou- 
Jert) (8 Geneve) ı597. in fol, und mit noch 2 Buͤ⸗ 
chern vermehrt in Der Ausgabe 1619. in fol. *. — 
Das große Martyrs Buch) und Kirchen » Hiftorien ⸗⸗ 
anfänglich in $ranzöfifcher Sprache befchrieben, herna⸗ 
cher » » in Teutſche Sprache gebracht durch Paulum 
Crocium s = anjego aber bis. auf das 1636ſte Jahr 
eontimitet, Bremen 1681. in fol., ift in den 10 erften 
. Büchern bloße Ueberſetzung von Erifpins Maͤrtyrer⸗ 
werk, In dem viel fürzern ırten und z2ten Buch aber 
theils aus deſſen rotem, theils anberwärtsher geuom⸗ 
men. Auch ‘gehören hieher die Hiflorien der Bros 
‚mer Martelaren - - in defen laeıften -deuk - - veel⸗ 
. ms vermeerdert - - door Josnuem Gyfium - - tot 
Bordrecht 1657. in fol. : - 


oo 332. | 
Auch die Taufgefinnten haben ihre Mästprerbäs 
er, Dergleichen ſind: die Hiſtoire der wasrachrige 
Gewuigen Jeſu Chrifti, die de Evangelifche Wasrheid 
“ in veelerleye tormensen beruigd - - hebben, fint her 
jear 1524. Sc. ber vermeßrtern Ausgabe te Hoom 
2626. in gr. 4.5 und Het bloedig T'ooneel, of Mar- 
telnars Spiegel der Doopsgezinde of Weerelooze Chri« 
fRenen - - van Chriftus ıyd af &c. von Tielemann 
Janzs van Braght, Dordrecht 1660. in 2 Theilen in 
. f., auch eben fo, fhöner, Amfterdam 1685, doch gehe 
eigentlich nur dee zwente Theil die Taufgefinnten an, 
werin ber fogenannte Martelaars - Spiegel der wee« 
- seloze Chriftenen zedert anno 1524, te Haarlens 
- 273631. in fol. ſteht, fo eine vermehrtere Ausgabe der 
‚ Hiftorie der Martelsaren -- fint het jaer 1324. ete. 


5 ©. von den verſchiedenen Ausgaben dieſes Werks Pr, 
Marchand Di&ionnaire hiftorique Tom, I, p. 47. der 
fie doch nur. Ahschaupt augiebt. 


” 














— — 


* 


⸗ 


«von Hans de Ries), te Haarlem 1615. in 4. Ein 
Auszug aus van Braghts Werk iſt: (’Merg van de 
Hiilorien der Martelaaren - - beginnende met het Iy- 
den van Chriltus en eindigende mer her jaar 1671.» 


doof I,B., Amfteld. 1736. in 8., und die Geſchichte 


‚ber Maͤrtyrer ober kurze Hiftorifche Nachricht von der 
MWerfolgung dee Mennoniſten, 1788. gr. 8. (mit wes 
‚nigen Zufäßen). — Die Gefchiehte der Verfolgung 


Evangeliſcher Chriſten und Kirchen in einzelnen täns . 


ddoaftoriſche Bheniogie. ai 


> 


bern, als der Waldenſer, der Reformirten in Franke - 
seich ze. muß man in der Gefchichte diefer Parthenen 


ſuchen, ober die fie betreffenden Bücher gehören nicht 
‚pr den allgemeinern, Die hier erwähnt werben koͤunter. 
. — 


353. 


So mie ſich das Chriſtenthum in einzelnen Ges . 


nben' ausgebreifet hat, da vornehmlich, wo es fe 
fentliche ober gar allgemeinere Religion geworben if, 
find nach und nach Gemeinden entftanden, welche zu⸗ 
fenımen bie Kirche eines Yandes ausmachen, wenn fie 
einen ihren Dkeligionsbegriffen gemäßen, in der ‚Jaupf 
‚fache wenigfiens übereinftimmenden , äußerlidyen Got⸗ 
tegdienft und gemeinfchaftliche äußere Kircheneinrichs 
‚sungen haben. Diele Schrififteller haben daher die 
ach einauden erfolgten Religionsweränderungen fo be 


«fegrieben, wie fie fich in einem gewiſſen befondern fans - 


‚be zugetragen haben, woraus. bie anfehnliche Claſſe 
‚Kererjenigen Schriften ensftanden tft, die die Geſchich⸗ 
-te der Kirchen vorftellen, und welche am fuͤglichſten 


ier, gleich nach Erwähnung. der Schriften bie Auss 


.. beeitung des Chriſtenthums betrefiend, angegeben wer⸗ 


den koͤnnen. — Eine Art von Genealogie der chriſtli⸗ 
digen Landeskirchen wuͤrde zwar die lehrreichfte Ord⸗ 
‚nung in Claffification diefer. Art Schriften an die Hand 
geben. Da fie aber mit nicht geringen Schwierigkei⸗ 








N 


un. rn 3. Ubſchaiit. 


en verkurft iſt; fle auch eher in einer allgemeinen 
Geſchichte der Kirchen beobachtet werden kann, der⸗ 
gieichen wie noch nicht haben, als in Stellung der 
Buͤcher über die Gefchichte einzelner Laͤnder: fo bfeibt 
“Die Sage der Laͤnder der natuͤrlichſte Grund der hier zu 
beobachtenden Orbdnung. — Bücher, weiche die kirch⸗ 
lie Geographie betreffen, gehören hieher fo wenig, 
als die, fo gewiſſe in einem Lande befindliche Kirchen⸗ 
partheyen und deren Der foflung betreffen, obgleich bie 


Geſchichte derfelben mit in die Geſchichte beſonderer 


‚Kirchen eingeflochten ſeyn kann. Jene gehören mehr 
zu der Claſſe dererjenigen Bücher, Die die Huͤlfsmittel 


‚ Der Kirchengeſchichte angehen; dieſe machen eine bes 
ſondre Elaffe aus, die unten vorfommn wird. Bey 


der großen Menge der Werke, die fich mit ber Ges 
ſchichto befonderer Kirchen beichäftigen, - koͤnnen im eis- 
er Allgemeinen Abhandlung, wie dieſe ift, nicht die in 
inyelnen Städten and kleinen Diftrieten, ſondern nur 
bie in Anſchlag fommen, welche ganze tänber oder 
göiee Theile derfelben betreffen; es feg denn, daß in 

tmangelung ber eben die letztern iere Stelle ver⸗ 
treten müßten, | Ä 


354 
De Geſchichte ber Portualeſiſchen und Spas 


niſcher Kirchen erfäutern zum Theil Franci/e. de Pa 
dille Hiſtoria Eccleſiaſtiea de Eſpaũa, Malac: 1603, 


“ 
4 


‚ in 2 Tom: in fol.;-ımb: De antiquirate Ecclefiee 


Hilpanse differtariones in duos Tomos diftriburae - - 
Gopera & ſtudio Eajerani Conni, Romae 1741. in 4. 
(welche beyde eigentlich nur Die Gefchichte der-7 erflen 
Sabrhunderte betreffen‘ ; am meiflen und vollſtaͤndigſten 
aber -Efpana fagrada, Theatro geographico -hiftorice 
de la Iglefia de Efpana - - autor Henrique Florez, 


'jwente Ausgabe Tom. I-- XXVIL, en Madrid 1754 











« 


diſdoriſche Sheelogie. | oo 


— 72. in 4., wozu noch ſeitdem, als von Ihm aus⸗ 
gearbeitet hinterlaffen, Tom. XXVIII und XXIX. ges 
kommen iſt; Manuel Riſco hat bis 1789. Tomum 
AXK — XXXVIE hinzugefügt, aber das Werk noch 
nicht vollendet. nn 


353- 0 

Die Gefchichte der Gallitaniſchen Kirchen übers 
Haupt: Eecleſae Gallicanse hiftorierum libri que 
tuor (die bis auf den Anfang des,gten Jahrhunderts 
gehn), achefht frrunda.pars - » autkore Francife. Bo: 
queto,. Paril. 1636. in 4. (da die erfte felenere Aus⸗ 
gabe Paril. 1633. in 8. weder diefen zweyten Theil no). 


"etwas mehr als das erfte Buch begreift) ; Gallia Chri- 


ftiana in provinoiss Ecclefiaftioas diftriburs - - opera 


& ſtudio Dionyfi Sammartbani (Deniys de St. Marthe) 


Tom. [- Ili. Lutet. Pariſ. 1719. — 25. in fol: - = ope⸗ 
ra er Audio Monschorwm congregationis S Mauri 
(Fean Thironx, Felix Hodia, FJofepb Duelou, Etiennd 
Brice, Touflaint Chretien du Plefis, Pierre Henry 
und Jaquss Tafcbersau) bisher Tomus IV —XIE- 
1728 — 79. und Tom XIII. 1785: ; Annales Ecclefis- 
ftici Francorum, auftore Gurolg le Cointe, Parif 
1665. bis 83. in 8 Solianten (bis auf das J. 854.); 
und Hiſtoire de Egliſe Gallicane, par Jaquer Lon- 
guepel, Tome I- VIIL à Paris 1730 — 34, Tome 
4X. G Xr 1739. von Pierre Claude Fontensy, "Tome 
Kl. 1744. von eben demjelben und Bierre Brumoh, 
Tome Xil,. 1744. von Brumoi , Tome XIll - XVIIL 

von Frangois Bertbier 1745: bis 1749, bis; 
ber in 18 Quartbaͤnden, die bis auf das Jahr 


1359. gehn. 


356. —. 
Der beſondern Werke, welche die Geſchichte 
dieſer Kirchen in einzelnen Provinzen iund Dioceſen 








+‘ 


aa⸗ 1. Cell. 3. Abſchnitt 

befchreiben, wovon man das vollſtaͤndigſte Verzeich 
niß in le Long Bibliocheque hiſtorique de France nach 
der neuern Ausgabe ($. 289.) Tome I. p. 539. fuir. 
. and Tom. IV, p, 307. fuiv. findet, ſind ſo viele, 
daß, auch nur die vornehinften Hier zu verzeichnen, . 
zu weitläuftig wäre. Einige der wichtigſten, wegen 
ihres Umfangs, ihrer Gruͤndlichkeit, oder des Eins 
Kuſſes ihres Inhalte auf andre Theile der Kirchenge⸗ 
ſchichte, find; die allerdings auch zur Kirchengeſchichte 
gehörige fehr wichtige und ſeltene Hiltoria Univerfira- 
tis Parilienfis - auıhore Casfare Egaffo Bularo, Pa- 
riſiis 1665 - 73. in 6 Tomis in folio, (bis auf das 
Jahr 160) nebſt dem etwag vermehrten Auszug bass 
aus, ober der Kiiftaire de ÜWniverfii de Paris - - 
jsqu, en-annke «6co. par.M. Crævier, à Paris 1761. 
in. 7 Tomes in gr. 12.5 Hiftoria Ecolelise Parifienfis, 
eullre Gerardo Dubois, Parif, 1690. u. 1710; in 2 
Kolianten;, Hıftoire generale de Languedoc - - par 
deux Religieux Benedictins de la Congregation de S. 
Maur (Claude de Vic und Jofeph Vaiſſette) à Pacis 
1740 — 45. ins Folianten; und Hiſtoire Ecclche- 
—F & civile de Lorrgine -: par Auguſtin Calmet, 
& Nancy 1728. in 3 Tomes in Folie, 


357. 


Ueber bie Gefchichte des Chriſtenthums und ber 
Kirchen in Enuiand: des Beda berühmtes Werk (bis 
auf das Jahr 734.), ſo in f. Werken und fonft. oft, am 
praͤchtigſten und beften aber unter dem Titel: Hiltoria 
Ecclefiafticae gentis Anglorum libri quinque, aucto- 
re - - Basda - - vna cum reliquis eius Opp. hiftoricis, 
‚eure & ftudio Job: Smitb, Cantabrig. 1722. in fol. 
berausgefommen ift; Britannicarum Ecclefiarum an- 
t quitares - - a Jacobo Uferio, Edit. fecunda - pal- 
ſim aulla &c, Londini 1687. in fol. die ſich auch über 


8 





._ - _- — — — 


- , Mikerifibe herierle. Pr 


Schottland und Ireland erſtreckt, aber ebenfalls nur 
gedachte ältere Zeiten betrift; Fideo regia Brirannica 
‚(Anglo -Saxonica, Anglicaus) [. Annales EccleliaeBri- 
sannıcae (Aug. Sax. Anglie.), vbi pouflimum Britan- 
norum (Ang. Sax. Anglorum) catholica, Romana eg 
orthodoxa fides - - aſſeritur. auctore Michuele Alfor- 
do alias Griffitb, Leodii 1663. in 4 Tomis in fol. (bie 
aufs Jahr 1189.); Urigines Britannicae or the An- 
tiquiries of the Britif'h Churches - «by Ed Stilling- 
Bun London 1685. in fol. (welche nur die Seiten vor 
usbreitung des Roͤmiſchen Chriſtenthums unter den 
Angelfothien betreffen): nebft ben Origines Anglica- 
‚nae, or a Kiftory of the Euglifh Church, beginning 
‚where Bilhop Stilliu gfleet has end his Hiftory - -.by- 
John Isete, London 1704. und 1710. in 2 Voll. ig 
fol. (bis auf das %. 1216.); The Ecclehaflical Hr 
ftosy of Great Britein, chiefly of England - - wirk 
a brief eecount of ıhe affairs of religion in Ireland 
» «by Jeremy Collier , London 1708. und 14. in 2 
Voll, in fol. (bis Carls 3. Tod); The Church-Hi- 
ftory of’England from the Year 1500,t0 ıheY. 1648, 
Lendon 1737. 39. und 42. in 3 Jolianten;und The 
 Eeclef. Hiftory of England, to ıhe’eighreench Cenıg- 
zy -*by Ferdin. Warner, London 1736 und 37. in 3 
Voll. in fol. — Auch gehören nach, nebft den Samm⸗ 
lungen Britannifcher Coneilien und Gefchichtbücher 
von den geiſtlichen Orden in England, in ihrer Art 
dahin: Frumcifci Godw ni de Praefulibus Anglise 
* Commentarius - - recognouit - adiectis ennorarip- 
nibus -* & -» ad praefens vsque feculam continuauit 
Gul. Ricbardjon, Cantabrigiae 1743. in fol.; und 
Anglia facra, f. Colle&tio hiftoriserum - - de Archie- 
pifcopis & Epifcopis Angliae - - ad annum MDXL,, 
aunc primum in luccm editarum (von Alsur. Wbar- 
so), Londini 1691. in 2 Partr. in fol, 


— 


[4 


26 the 3. Abſchnitt. 


—F .. 


== 358. | 
Zur Kenntniß der in England im x6ren Jahr⸗ 
hundert „vorgegangenen Kirchenverbefferung und der. 
neuern Onglifchen Kirchengefchichte dienen als die bes 
flen und zuverfäffigiten Hülfsmittel und Quellen — 
. auffer Foxens Märtyrerbud) ($. 351.): The Hiltoy 
‘of che Reformation of the Church of England, in 
two Parts - - by Gilbert Burner; Edit. 4. with addi- 
tions, alrerations and emendments, London 1713. 
In 2 Folianten, und the zdird Part, being Supple- 
ment to the two volumes formerly publifh’d, Lon- 
‚ don 1715. in fof, (welchen Theil, fo wie die ſchaͤtzbaren 
Belege, weiche ſich bey allen dren Baͤnden befinden, 
man bey allen Ueberfeßungen und Auszügen entbehs 
ren muß); oder der Auszug aus biefem Werfe: Guͤ⸗ 
ders Burnets Neformationsgefchichte der Kirche von 
England, von dem Verf. felbft ins kuͤrzere gezogen, 
aus dem Englifchen überfeßt, mit Anmerkungen’ und 
einem Anhange, Braunfchweig 1765. und 70. in 2 
Bänten in gr. 8.5; Ecclefiaftical Memorials rehting _ 
chiefly to Religion and the Reformation of it, and 
the Emergencies of the Church of England under 
Ring Henry VIII. K. Edward Vi. and Queen Mary 
«in three Volumes - by John Strype. London 1721. 
in 3 Folianten; nebft den Annals of Reformation and 
Efteblifhment of Religion and orher various occur- 
rences in the Church of England during the Arft 
twelve Years of Queen Elizaberh’s reign - - by John 
‚Strype, Lond. 1709. in fol, - - commencing at .the 
thirteench Year of Queen Eliz. reign and endinz at 

« - thr Year MDLXXK: Vol. li. Lond. 1725. in fof. 
- - MDLXXXI- EXXXVIT, Vol, IH., Lond, 1787.: _ 
‚ Brief annals of ıhe Church and ſtate under the reiga 
of Qu Elir. - - within ıhe laft ıwelve Years of char 
Que=n’s Government vnto the accels of James King 
of Scotland -.- and fome few Years after his entran- 


N % 
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es, Vol. W. Ed. 2. Lond. 1738. in fol. Auch ges y 
hören. zu-.ben voichrigiten Benträgen dieſer neuen 


Engliſchen Kirchengefchichte: Die Memorials of - - 
Thomas Cranmer - Archbiſhop of Canterbury - = 


‘in three Bnokes » by Jobu Strype, Lond. 1694. in 


:fol,; The life and alla of Matsb. Parker, Archb. af 
Canterb. - - ın foor books - - by John Strype. Lond. 


1711. fol.; The Hiſtory of the life and ats of Rd- 


mund Grindal Sc. in ıwo bookes, by fo, St. Lond. 
1710. fol.; The life and ats of Jobn Wbirgif: &c, 


in four books - : by John Strype, Lond. ı7ı138. in ' 
fol; und die Hiftorical Colle&tions of the lıfe and 


ads of Jobn Aylmer &c. by Jobn Sırype, Lond. 
1701. in gr. 8. Endlih: Anton Wilh. Bohmens 
acht "Bücher von der Reformation ber Kirche in Eng 


fand,und was von dem 1526 Jahre an ss bis zu las 


roli li. Regierung bey derfelben merfwürdiges fich zus 
getragen, Altona 1734. in 8.; und Bilhop Burness 
Hiflory of his own time, (eigentlich von Carls 2. Re⸗ 
:gierung bis 1713.) London 1724 und 34, in 2 Vol. 


«in fol. und öfters; aud) Franzoͤſiſch: Memoires pour . 


fervir à ’Hiftoire de la Grande "Bretagne ‚ Tome Il» 
VI. & Londres (& la Haye) 1725 — 35. in’gr. 12. 


359 
In Abſicht auf die Kirchengefchichte von Schott⸗ 


land find, außer einigen der &K 357. und 358. er⸗ 
wähnten Werke, vorzüglich zu bemerfen-: Hıftorie af 


rhe Reformation of the Church of Scotland (die 9%. 


meiniglich dem John Kuox, obgleich in fehr uneigents 
lichem DBerflande, bengelegt wird) London 1644. in 
fol.; The Hiftory of the Church of Scotland from 


"she Year of Chrift CClil, to ıhe end.of che reign of | 


a. 


King. James 'VI. by John Spotywood, Ed. 3. London -» 


1668. in fol.; The trus Hiftory of che Church of 


* 





rw 1. Theil. 3. Une, 


Scotland, from the beginning ofıbe Reformstisä var 
the end of ıhe reign of King james Vi.by Des, Cal. 
derwood,Lond. 1678. in fol.; The Hiftory of che af- 
fairs in Church and State inScotland from the begin- 
ning of ıhe Reformatien » - to 1568. (von Readers 
Keith) Vol.I. Edinburgh 1734. in fol.; Wilh. Roberts 
ſons Geſchichte von Schottland unter » » Maria und Ja⸗ 
tob VI. in giwenen Bänden, nach der dritten Engliſchen 
Ausgabe überfeßt::vonM. T. C. Müs-tiledt, Braun⸗ 
ſchweig 1762. in gr. 8. und alg.eine.Art von Ergaͤn⸗ 
- zung des Robertfonfchen Werks, The hiftory of cha 
Bltablifhmenr of the reformarion of religion in Scor- 
land, by Gilbert Stuart, l.andan 1780, in gr. 4. (G. 
St. Geſch. der Ref. in Schottl., Altenburg 1786. in 
gr. 3.); auch von Seiten eines nicht Presbyterianiſch⸗ 
‚gefinnten: An eccleſiaſtical hiſtory of Scarland, from 
"she firft appearance of Chriflianity in ıhar Kingdom 
ro the prefent time - « by John Skinuner, London 
1788. in zwey Voll. in gi. 9. — Eine allgemeine Lies 
berficht der Schottifchen Kirchen giebt: A large.new 
Catalogue of the Bifhops of che feveral Sees, wirhin 
the Kingdom of Scotland down to ıhe year 1688. 
-- with ”- a ‚brief Preface goncernipg ihe Acht plan- 
ting of Chriftianity in Scotland and the —8 that 
church in the earlier ages, Edinburgh 2755. gt. 4 


Zur Geſchichte dee Sreländifhen Kirchen gehös 
ren: Jac. Waraci Hibernia fecre, f. feries chronologıca 
Hiberniae praelulum. Dublin. 1717. in fol. ; und Com- 
pendium annalium Ecclefiafticorum regni Hiberniae, 
autore Franci/co Portero, Romae 1690. in 4; aud) 
'gemiffermaßen : Vererum Epiftnlarum Hibernicarum 
fylloge - Jac. Uferius eollegic, nachgedruckt Her- 


. 


bornae 1696. in 4. 
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nr "960. \ 
Die Geſchichte der Niederländifchen Kirchen ers 
ldutern — überhaupt Heriberri Rosweydi Hiltoria Ec- 
clefise Belgicae, Antverp. 1623. in 2 Tomis in fol.; 
Den äfteften Theil berfelben Aegidii Bucherii Belgium 
Romanum, ecclefiaflicum & ciuile - - ad mortem 
Chlodovaei I. anno stı. Leodii 1655. in fol., fo wie 
. man wichtige Beyträge zu der Geſchichte diefer Kits 
hen in verfchledenen Schriften Auberti Miraei findet, 
Die unter deni Titel: Opera diplomatica et hiftorica, 


fehr vermehrt von Fo. Franciſc. Foppenr, Bruxellis 


1723. und 34. in 3 Sollanten, herausgegeben wor⸗ 


den find; und in Vereris aeui analelta - - edidir adie- 


&is obferuationibus fuis Antonius Matt basus, Edit. 2. 


quingue Tomis comprehenfa, Hagae Com. 1738. 
ins Baͤnden gr . = / 


2 - 361. 
Die Kirchengeſchichte der vereinigten Nieder⸗ 


Aande überhaupt betreffen: Die Kerckelijke Hifto- 
sie, vervatende verfcheyden gedenckwäaerdige fae- 


cken iff’de Chriftenheit voofgevallen, van het Jaer 


vier hondert af, ‚tor in het ]. feftin hondert ende ne- 


is 


gentien, voornamentlijck in defe geunieerde Pro- 


vincien-- befchreven door Joanner Uyrenbogsert, tot’ 


Rotterdam 1647: in fol ; nebft den Kerckelycke Ge- 
fchydeniflen begrypende de fwaere en bekommer- 
lijcke gefchillen in de vereenigde Nederlanden voor- 
gevallen - - ende aenmerckingen op de Kerckelycke 
Hift. van Job. Uytenb. door Jacobum Triglandium, 
tor Leyden 1650. in fol.; wovon jenes Werf größtens 
theils, diefes aber lediglich, die Geſchichte ber mit den 


DMemonftranten entftandenen Streitigkeiten, und was 
mit ihnen verwandt ift, angeht, welches auch größten: 


sheils gilt von G. Brands Hiftorie der Reformatie ed 


_ 


0 rich.” 


‘ andere Kerkelyke, Gefchiedeniffen in en ontrent de 
_ Nederlanden - naerder overfien, merklyk vermieer- 
dert en vervolgt tot her jaer 1600.,de tweede Drucks, 
‚ Amiterd. 1677. - - het tweede deel · tot het laeiſte vanꝰr 
jaer 1617, Amſt. 1674. - - her derde deel, Rotter- 
dam 1704. + - het vierde deel (bis 1623.) Rotterd. 
1704. in 4 ; woraus die Hiftoire abreg&e de la re- 
. formation de Paisbas, treduirte du Hollandois de 
Gerard Brandt, à Amſt: 1730. in 3 Duodegbändin. 
. ei geringer Auszug if. — Joonner do Beka - - & 
"  Wılb. Heda - de Epifcopis Ultraieltinis - - notis ik 

luftrati ab Arm. Buebelio - - Ultraiecti 1643. in fol.; 
and Batavia ſacra, ſ. res geftae Apoftolicorum viro- 
ram , qui fidem Batavise primi intulerunt, in duas _ 
Pertes diuila, ſtudio T.SH. F.V.H.S. T.L.P/V. 
T. (Hugo Francife. van Heufen), Bruxell. 1714. 
oder aus), ohne ‚die geringfte Veränderung, 1754. 
in fol., gehn zwar eigentlich das Bißthum zu Utrecht 
an, erjirecfen fich aber zugleich auf die vereinigten Mies 
derlande; ſowohl als des letzten Verfaſſers Hiftoria 
‚ pılcopatuum fuederari Belgii - - - per H. F.V.H, 
Sec. T. L. Vie Tr. Lugduni 1719 in fol., oder, uns 
veraͤndert, Antverp. 1755. in 2 Tomm, in fob Die 
Hiltorie de rebus Ecclefiee Ultraiettenfis a rempore 
. mutatae religionis in foederaro Belgio, (von Corn. 
Paul. Hoynck von Papendrecht) Colon. Agr. oder 
Bruzeil. 1725. in fol., welche vermehrter in Mieders 
länd. Spradye zu Mecheln 1728. in fol. herausges 
kommen, betrift die Karholifche Kirdye der vereinigten 
Niederlande z womit doch der Recueil de divers te- 
moignages de plufieurs Cardineux - - en faveur de 
. Ja catholieitâ - - des Archeveques, er Eveques de 
PEgliſe eatholique des Provinces Unies &c. à Utreeht 
1763. und 55. in 2 gr. Duodezbaͤnden zu verbinden 
iſt; vergl. mis. le B.ret Magazin (dı 5502 Theil 
7. ©1392. fi, | | 
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Hiſtoriſche Theologie. 1. 
| ‚362.  . . 
VBeſny der Geſchichte ver Kirchen In Italien ift das 
vornehmſte Werk; Italia ſacra, five de Epifopis Ira- 
liae er infularum adiacentium - - auctore Ferdinando: 
Ugbello - - Edit. 2. aulla er emendata cura & ftudio 
Nicol. Coleti, Venet. 1717 — 22.in 10 Toomis in fol, 
wozu in Abficht auf einzelne Didcefen und Kirchen mehs 
rere Schriftfteller einzelne Supplemente herausgegeben 
haben. Sehr anſehnliche Benträge auch zu dieſer Ita⸗ 
liänifchen Kiechengefchichte enthalfen: der T’hefaurus 
Antiquitarum er. hiftoriarum Italiae - - colle&tus cura 
et ftudio Fo. Georg. Graevsi, Lugd. Bat. 1704. in 3 
Tomis.oder 6 Voll. in fol., fortgeſetzt unter dem Titel, 
Thefaurus feriptorum ltaliae Greevianus,, ex confi-' 
lio er cum praefat. Petri Burmasini;Lugd Bat. 1722=' 
ag. Tomus IV=X. oder 39 Voll, in fol.; Rerum Ita- 
licarum feriptores ab anno aerae Chrift. quingentefi- 
mp ad millelimum quingentefimum - - Ludov: Anton. 
Muratorius collegit, ordinauit et praefationibus au= 
zit, nonnullos ipfe, alios vero Mediolanenfes Palatini 
focii - varıis leftionibus ac notis - - -.auxere, Medio- 
lani 1723 — sı. in 25 Tomis oder 28 "Bänden in 
fol.; nebit defielben Antiquitatibus Iralicis medii aevi, 
Mediol. 1739. bis 44. in.6 Folianten, und verſchiede⸗ 
sen Supplementen zu Muratori Scripioribusy von- 
Briſchiert, Manni, und anderen. Die Erwähnung 
dieſer Sammlungen macht die Anführung der meiften 
Geſchichtſchreiber der befondern Italiaͤniſchen Kirchene 
geſchichte unnörhig; doch verdienen noch von folchen 
vorzüglich bemerkt zu werden: Fuf. Ant. Saxii Archi- 
epilcoporum Mediolanenfium feries, Mediol, 1755. 
in 3 Quarsbänden 5 Eeclefiae Venetae antiquis .mor 
numentis + - illuftratee ac in decades diftriburae, Ve- 
et. 1749. ſeq. in 16 Decad, in 4.; ‚Fo. Franc, Ber- 
sur. Marias de Rubeir monumenta Eceleſiae Aqui- 


leienſu illuſtrata, Vener, 2740. in fol.; Brixia facen, 


RP 3. Zheil. 3. Abſchuiit. 


f. Pontificum Brixienorum feries eommentario hit. 
iNuftrara opera et Audio Fo. Hidyon. Gradenici, Bri- 
zige 1788, in 4.; und Sicılıa facra - - auflore Rocche 
Pirrö, wait. 3. cura & ſtudio Antonii Moägilore, 
Panormi 1733. in 3 Tomis in fol. \ 
Zur Geſchichte des Benfalls, ben feit ber Re⸗ 
formation im 16ten Jahrhundert die Evangelifche- 
gehre in Italien erhalten, und der daher zum Theu 
» entilandenen Gemeinen, gehört Dawielis Gerdefii Spe- 
“ ‚eimen Italise reformatae, Lugd. Bar. 1765. 4. — 
Beyttaͤge auch zur neueften Kirchengeſchichte von Jta⸗ 
lien enthalten: die Staats s Anzeigen von Italien s » 
herausgegeben non S). M. ©. Grellmann, wovon 
aber nur drey Städe des erften Bandes Goͤningen 
‘1785. in gr. 8. berausgefommen find. — Die Werke 
gur Öefchichte der Kirche zu’ Rom und der Römifchen 
Biſchoͤfe werden ungen bey der Gefchichte ber Hierar⸗ 
hie vorfommen. 
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Zur Schweijzeriſchen Kirchengeſchichte — wodon 
das vollſtaͤndigſte ſehr reiche Berzeichniß den zten Tel 
von. Gotilieb Eman. von Haller's Bibliothek dee 

Schweitzer⸗Geſchichte (Bern 1786. in gr. 8.) anfuͤllt 
— gehören: — außer J. H. Hottingeri Hiſt Eccle- 
ſiaſt. q. 330.) Part. IV. ſag. — Helvetiſche Kirchen⸗ 
geſchichten ⸗⸗durch J Jacob Hottinger, Zürich, 
die drey erſten Theile 1708., der vierte (bis 1728) 
1729. 4. — und zur Kirchengefchichte Rhätiens ins- 
befondere: Epifcopatus Curienfis in Rhaetia chrono- 
Jogice ac diplomarice illuftrarus, fludio A. Zichborm, 
welches. Tomus Il; der $. 364. vorkommenden Ger- 
mania Sacra if. — Die Reformationsgefchichte: ver 





HOiſtoriſche Theatagke. Br? we 
cqhwei erläutern noch beionders die Hiſtoiiẽ de ig 
reformation de la Suifle - - jasqu’en Yan 1536. - « 

ar Abraham Ruchat, à Geneve 1727. et 28: in & 

omeg in gu, 12.!.und Hiftoria reformationis Es 
elefiaftum Raericarum - - edita,a Petro Dominice Ren 
Sp de Porsa, Guriae. Tom. l. 1774. Tom. It, P. priof 
3774. pe. (bis. 16409. 1775. In 4:5 wohin auch 
‚die Beytraͤge zur Erläuterung der Kirchen⸗Reforma⸗ 
rions⸗ Gefchichte des Schrorigerlanbes » s von Yob- 
Conrad Yaßlin, Zurich 1741 53. in 5 Theilen in 
gr. 8,;.umd. Job. Jacob Simlers unter Einem The. 
gel vereinigte) Sammlung :alter und neuer Urkunden 
zur Beleuchtung der Kirchengeſchichte, vorvehmlich 
des Schwelzexlandes, Zuͤrich 1767. in a Baͤnden in 
gr. 8, zu rechnen ſand. W 
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"Qu einer deutlichern Kenntniß der Geſchichte Deu 
ſcher Kirchen ift eine vorläufige Kenneniß der beutfchen 
geiftlihen Staatsverfaſſung nörbia; die man am deften 
und vollſtaͤrdigſten finden wird in dem Geiſtlichen unt 
weltlichen Staatsrecht der deutſchen katholiſchgeiſtlichen 
Erz⸗, Hoch⸗ und Ritterſtifte, entworfen von Idſerh 
Edier von Burtori, wovon der. erſte Band in a 
Theilen, Nürnberg 1788. und vom zwedten Bande 
auch zwey Thelle, 1790. und. 91. in gr. 8. erſchienen 
End. — Die Geſchichte der Kirchen, in Deusfkhiand 
felbſt, ift im Ganzen noch gar nicht bearbeitet. Denm 

‘0. Henr. Urfii Compendium hiftoricum de Ecelek 
Germasicarum origine et progrefls ab adicenhong 
Domini usque sd Carol M. Norimb, 8664. in 8.5. 
und Gostfridi Hechtii Germania fhcre et literara, Vi- 
wemb. ı 717. in. 8., verdienen baum genannt zu wer 

„den. . Wichtiger inbigwar, aber nicht:forsgefogt, und 
, megei⸗ voqheri E⸗ Bu . 


Fran 1. chen. u 


Derek Voͤllendung ſchwerlich zu hoffen: Vetinani⸗a 

facrae Tomus I. & Il. - : autlore Marco Hanfzie, 
Auguſt. Vindel, 17727. in 2 Solianten, das ehemali⸗ 
ge Bißthum zu Lorch, das zu Päffaı and’-das Erz⸗ 
bißthum Salzburg, fo: nie Tomi. IIk- prodromus; 
Viennae 1753. in fol. das Bißthum zu Megensburg 
betreffend; des P. Sigmund Talles Anmales Eccls- 
Kaflici Germaniae, Vienm 1756 — 69. in 6 Fa⸗ 
lianten, welche nad) chrenologifcher Otbnung die Ge⸗ 
- Mhichte der deutſchen Bißthuͤmer vorftellen fallen; und 
Germanis fatra ‚in prowincias ecclehafticas et dioece⸗ 
Ses diftribura, bisher Tomus I. & IE, St. Bali 
1994. md 97. in gr. 4 (f unten $. 369. und vorher 
6. 363). — Die verſchiedenen Sammlungen der Scri- 
ptorum rerum Germanicatum anzuführen; welche fe 
anſehnliche Beyträge auch ‚zur deutſchen Kirchenges 
ſchichte enshalten, iſt Hier der Ort nicht, 
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| Man muß fich alfo desjenigen bedienen, was In 
Abſicht auf einzelne Kirchen geleifter worden ift; und 
unter ſolchen Werfen verdienen folgende, nach den 
Kreiſen geſtellte, vorzüglich.gebraucht zu werben. — 
In Äbſicht auf ben Defterreihifchen Kreis, aus 
ger dem erſten Thell von Hanfiz Germania 8.: Ge⸗ 
ſchichte der ganzen oͤſterreichiſchen (die Worker « Defters 
reichiſchen mit einbegriffen), weltlichen und Möfterlichen 
- lerifey' beyderley Geſchlechts, von Dlarıan (Fıdler) 
aus den Sammlungen Joſephs Wendt von Wends 
Tenchaf, wovon der erfie Theil in 2 Bänden‘, Wien 
1580. in gr 8., ber zweyte Theil: (ober zte Band) 
3481, der vierte Band 1782 , bet fünfte 1783., ber 
ſechſte 1784. und der fiebente, achte und neunte Band 
1786 — 88. herausgekommen ft (wiewohl Diefes Werft 
mehr zur Kirchengesgraphie gehört); m Aaukmng 


n 


. mn 
⸗ 











| diſwriſche Tptolögiei” on 
Aulins Caͤſar Staats: Und Kirchen⸗ BGeſchichte bes 
rzogthums Steyermark, Grid, 1786 — 88. in. 
Bänden in gr. 8. (bis 1740.) — und bie.Anal.da 
‚E-Colleftanea Marti Hanfızii pro Hiftoria Carinthiea 
«0heinnanda, Pers 1. & 11. Nuriberg. 1793. 8., welche 
wenigſtens eittiges Licht mit auf Kaͤrnthens Kirchen⸗ 
geſchichte werfen. | 


.VDas Evang'liſche Heſterreich, d: Ziftor. Noch⸗ 
richt von den vornehmſten Schickſalen der Evangel. 
Kuüchen in dem Ettz⸗Herzogth. Oeſterreich unter und 
0b der Ends von Bernhard Raupuch, Hamb. 1341. 
irn 4; enchält unter dieſem allgemeinen Titel, nebit dent 
Werke felbft, drey Fortfegungen und bie Presbytetolo» 
glami-Auftriacam. Eine von Ihm angefangene Fortſe⸗ 
. gung der Geſchichte des Chriſtenehumg ımd der Eyan⸗ 
gel. Kirchen in Steyermark, Kaͤrnthen und Krain ſtehf 
in J. D. Winklers Auecdot. hiß. ‚eckielisfticis ist 
pten Stud; unb die Gefthichte ber Proteftaneen ig 
Defterreih, Steiermark, Kärnthen und Krain vom 
fahr 1520. bis auf die neueſte Zeit, in zween Wins 
en von G. E. Waldau, Anſpach 1784 In 8. iſt 
. theils ein beffer geordneter Auszug, theils eine Farkfts 
ung des Raupachiſchen Werte. 
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gIm Churrheiniſchen Kreis: = außer dem, wat 
in der Gallia Chriftiane (F. 253) und Calmet Hiſt 
de Lorreine ($. 356.) vorkommt, == zur Mabhals \ 
fhen Dibces, Rerum Moguntiscatuin Vol, I== Ill, 

iccurante Georg. —æ— Franeoß ad M 
1722. und 27: in fol und ber eigentlich zu dieſem erh 
gehdrige Codex diplomatieus - = iA lueent prottaxit 

notatue addidit /alent. vo du Gudeasn döriüng, - 


m 


& 
1— 


J 


40 1, heil, 3. Ablchnin. u 


- 


x 82. in gr. 8. 


wo. 


and hernach Francof. 1743. in 4 Tomm. in 4 , und 


| ‚Tom. V.- collegit Henr. Wilb. Ant. Bari, Francof. 


& Lipf. 1768. in g.; Steps. Alex. Würdıweim dioe- 
cefis Moguntina in Archidiaconatus diftindta & com- 
mentat. diplomaticis illuftrara, Manhem. 1769 — 78. 
in 10 Commentationibus oder 3 Tomis in 4.5 auch 
großentheile Deſſelben Subfidia diplomatica ad feleig 
juris eccleſiaſt. Germanise & hiftorierum capita elu- 
sidande, Heidelberg. 1772 — 80. in 13 Tomis in 
gr, 8., fortgeſetzt durch die Noua ſubſidia diplam. 
ne 1781 — 92. in 14 Tom, gr. 8.3 und 
benbdefleiben Thuringia er Eichsfeldja medii aeui eo 
glef‘, Manhem. 2790. in 4.5 85 ſich gleich alle jene 
Diplomatifhe Sammlungen audy mit auf andre Kiss 
ghen erſtrecken. | 
Zur Trieriſchen Diüces, Chriſtoph. Broweri & 
, Ma/enii Antiquitatum ô Annalium Treviren- 
m libri XXV. in 2 Tomis, Leodii 1670. in fol; 
Bıftoria Trevirenfis diplomatica & pragmarica (von 
%o. Nie. ab Hontbeim) Auguftae Vind. 17:0. Tom. 
3-1. in fol. und (Ebendeſſ.) Prodromus Hiftorise 


- Frerirenfis dipl. et pragmaticae, Pars prior & pofte- 


eipe, ibid: 1757. in fol. | 
Bon Edin, Argidii Gelenit de facra et ciuili 
megnirudine Coloniae Agripp. libri V. Col. 1645. 
in 4.; Conatus chronologicus sd Caralogum Archie- 
ifcoporum Coloniae, Col. 1745. in 4.,und die nicht 
dar —— Beytraͤge in den Materialien zur 
geifts und weltlichen Siatiſtik Des Niederrheiniſchei 
und Weſtphaͤhſchen Kreifes, wovon der erfte Jahrg. 
in ı2 Stüden beftehe und von dem Zweyten zueQ 
Stuͤcke Herausgefommen find, Erlangen 1781. und 


Ueber bie Pfaͤtziſche Kirchengeſchichte: How. 


Auin gii Flifori Ecajef, Relatinae (bis 1548.) in der 
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fftefe Tpeloe — y 


Sammlung ‚ Monumenta pieraris & Iiteraria vs Fran 


gofürt: ad Moen. 1701. in 4., etwas vermehrter bey 


Menſonis Mtingii vita per Ubbenem Emmium eıc. cu 


ra Adami Menf. Ifiak, Groning. 1728. in 4-, welche 
Geſchichte Joh. Wilhelmius uͤberſetzt und. fortges 
ſetzt har in der Hiſtorie der Reformatſie ven de Kero 
ken van de Palts, Rotterd. 1745. in 2 Theilen in ge’ 
4; Burcard Goithelf Struvens ausführlicher Ber 


eicht Yon dee Pfätzifchen Kirchenhiftorie » s von Bed. 


Inn der Reformation an bis auf gegenwärtige Zeiten; 
Erf. 1721. in 4.3 und Grundriß der Pfälifhers 
Kircyengefchichte von der Gründung des Chriſtenthums 
in ben, Rhein» und Medlargegenden bis s s 1742., von 
D. L. Wundt, Heidelberg 1794. 8. — Monaſticon 
Pelatinum - - adornauic Stepb. Alex. Wärdswein, 
Menhem. Tom. I—V. 1793 —96, — Die heuern 


Schickſale und Einrichtungen der Meformirten in dee 
Pfalz find in den zwey Buͤchern Bargeftelle: Die neue/⸗ 


ſte Religions verfaſſang u. Religionsitreitigkeiten der 
Reformirten in der Unterpfalz, Leipz. 1780. 8., und 
Neueſte Geſchichte Der veformiren Kirche in Der Un⸗ 
terofalz, Deſſau 1791: in 8. Beytraͤge zu dieſer Ge⸗ 
ſchichte, wenigſtens in Abſicht auf merkwuͤrdige Perfo⸗ 


nen, find enthalten m Earl Buͤtimghauſen's Ergoͤtzoe 
lichfeiten aus der. Pfaͤlziſchen und Schweigerifchen Geb 


ſchichte der Litteratur, Zurich 1766. und 68. in diei 
Stuͤcken in 8.; Deffelden Beyträgen zur Pfaͤlziſche 
Beichihte, Mannheim 1793 — 92: in zwey Baͤnd 


den 8-, jedem von 4 Gtiden; Defen Pfählfcren ph 


ſtoriſchen Nachrichten aus neuen Schriften, Ban 


heim 7 85. in 5 Proben in 8.5; und in ben .. 
u 


Magazin für die Kirchen: und Gelehrten⸗Gefſchichte 
ges Ehurfürftentgums Pfalz, herausgegeben von Dar 
wet Ludwig Wundt, Heidelberg 1789 — 93. in 3 
> Ye ee ααν α u 
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Im Fraͤnkiſchen Kreis — Ueber das Bißthum 
mbera, Fo Rotri Ludewig nouum volumen 

Seriptorum reram Germanicarum, Francof er Lipſ- 

1718 in 3 Tomis in fol, wovon ber letztere ſich auf 

wiehrere Theile ber Fraͤnkiſchen und übrigen Deutſchen 

Kirchengeſchichte erfivedt; Rich. Dein; Ochtwberih 

Hiſtoriſcher Verſuch über bie geiftliche und weltliche 
. Gıaatg: und Gerichtsverfaſſung des Hochſtifts Bam⸗ 
. Berg, Erlangen 1790, gr. 8., nebſt dem Machtrage 
| gu hiſtor. Verſ. 1792. gr. 9.5 yab J. A. Schnei⸗ 
dawind Verſuch einer ſtatiſtiſchen Beſchreibung bes 

Faiferlihen Hochſtifts Bamberg, in 3 Abtheilungen, 

Bamberg 1797. in gr. 8. — Ueber das Bißthum 
ribura, des vorhin gedachten J. P. Ludewig Ge⸗ 
ichtſchreiber von dem Biſchoſchum Wirzburg, Frft. 

3713. in fol; Jo, Georg, ah Bekkarı Commentari 

de rebus Franciae Orientalis er Epifcopstus Wirges 

hurgenſis, Wirgeb. : 729. in 3 Tomis in fol,; Colle: 

- &ıa nouiſima feriptorum er rerum Wiresburgen- 

ſium a ſaeculo XVI, XVII. & XVIII. hactenus gefte- 

zum =» opera or fl. /suarii Grapp, rancof. 1741 

bis 44 in 2 Folianten ; wovon deſſelben ˖ Wirz burgi⸗ 

ſche Chronik derer letzten Zeiten « « die won bem Jahr 

3309, bis anbero x. Werzburg 1748. und in 2 os 

Konten „ die Fortſetzung if; und Epifooparus Wirce- 

bur füh metropoli Meguntins chronologiee et 

diplamatige illyfirara, opera or Audio P. Asmikiand 

Ufermann, Jı.Rlefi 1794. (als der erfie Theil der 

$ 364. angeführten Germania fecre), 


Ueber das Blöthum Eichſtett, Johann Hein⸗ 
ch von Falckenn. in Nordgauiſche Alterihuͤmer, Irf. 
uud Sein, in a Theilen in De Defielben 
Codex Diplomaricns Antiquitaeum Nordgavicafun, 
end, 1733. in el | 


⸗ 
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‚BDittgciiehe Therlogie. 489 
Joh. Michael Weinrichs Kichen mb Ed 
ſenſtaat des Zoͤrſtenthums Henneberg, Seipz: 1720 in 
8.. — Hahenlohiſche Kircchen⸗ una Reformations⸗ 
Sera erg geſtellt von. —* Eheiibant 
ibely Onklibach 1752 —(x5.) in eilen in 23434 

— Sinelne Scucke —— Kirchenge⸗ 
ſchichta ſindet mon. in vielen kleinen Schriften erlaͤutert, 
wovon das volſſtaͤndigſte Berzeichniß im zten Theil der 
Bibliorheca Norica Williana anzutreffen it. — Mes 
ſormatians · Meſehichte der Reicheſtadt Schweinfurts® 
von Zah. Michael Sit, Schweinſutt 1794. 8. 
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Im. Bayerſchen Kreis: erfiredt. ſich —r über dad 
Eryſtift Salzhurg der ‚ganze zweyte, über das Stift 
Negenipurg: der. britt-, und über das Seife Paſſau 
zum. Theil der enfte Band von Hanſitz Germania $. 
&. 396.) w. her Salzburg insbefondere, und Die 
davon abhangenden Bißchimer, Wigulsi. Hund a Sul 
zemor Metropolis Salisburgenfis - -. acgeflerugt preer 
ter diplomata - - hiftoriae infuper. continuaridnem, 
notae Chrißopbori Gewoldi, Tomi Il. Retisponae 
1719. in fbl.; Machrichten vom Zuftande der Gegen⸗ 
der den Stadt Juvpavia während und nach Beherr⸗ 
ſchuag der Raͤmer, bis zur Ankunft des H. Ruperts, 
und von deſſen Verwandlung in das heutige. Salz⸗ 
burg, Salzbh. 1784. In, Folio, (auch. von ben benges: 
fuͤgten ſchoͤnen Urkunden abgeſehen, wichtiger zus Ges. 
ſchichte dieſes Erzbißthums u. ſ. Verfaſſung, als ber Ti⸗ 
tel zu verſprechen ſcheint); und die Consilia Salisbur- 
genſia provincialia er. dioeceſana - - recenſuit, digeſ- 
fig ‚Florianus Deibam, Aug, Viode. 1788. fol. — 
Die Geſchichte der Evangeliſchen Lehre dafelbft ent⸗ 
halten: Johann George Schelhorns Hiſtoriſche Nach⸗ 
ucht vom Urſprunge, Fortgang und Schickſale der 


44» ⁊. Thel. 3 Aſchnitt. 

Evans. Neliglon in den Balzburgifhen Landen, Leip⸗ 
H3 1732. in 8.; und Archiepiſcopp. Salisburgenfium 
zes ad 'vsque Weſtphalieos coouentus in. Lucdhers- 
niſmum gefles, außore Fa Bupr. ds Gafpertey’ Ver 
aet.:1780. in 8. — Lieber das Stift Frepfingen ift 
Niſtoriae Frifingenfis Tomus L & IT.-- - cum erudiro 
erbe communicanrur a’ Garolo Meichelbech, Auguftse 

Vindel. 1724. und 29. in 2 Folianten. 


„* Wales zt der geſammten Bayerſchen Kirchen 
geſchichte gehäriges enthalten auch die Monunsente Boi- 
ea, edidir-Academia Scienrierum Maximilianea, Mo- 
„nachii- 1769 — 95. bisher. in 16 Bänden in 4.3 und 
einige wenige Beyträge die Abhandlungen der Enurf. 
Baneriſchen Akademie der Wiſſenſchafien, weiche 
zu München 1763. in 4. erſchienen ſind, und ſeit dem 
sten Bande die hiſtoriſchen Abhandiungen abgeſon⸗ 
dert von den phllofophifehen Kiefern. = Die Geſchichte 
ber Reformation in Regensburg, aus den damahls 
verhandelten Driginalacten befchrieben, Negensb. 2792, 
gu 8., geht nur bis 1542. 


vr. ec 


J 369. 
‚Ueber den Schwaͤbiſchen Keels, namentlich 

Aber dus Herzogthum Wurtemberg: Ja UVbici Pre 
gizeri Suevia er Wirsembergia ſaera, Tubing. 1716. 
in 4., womit body in Abficht der eingeruͤckten Fehlers 
haften Urkunden die von Ghrißepb. Reſoldo herausges 
gebenen Documenta_rediuiua monsfteriorum praeci- 
‚puorum in ducaru Würtenbergico ſitorum, Fubing. 
1636. in 4. zu verafeichen find; — gewiffermaßen Alte 
et fcripta publica Ecclefiae Wirtembergicae - - recen- 
fuit - - Cörißlopb. Matıbaeus Pfafhus, Tubing. 1720. 
in’ 4. , alle.erft feir den Zeiten der Neformation; wie 
Die Erläuterungen der Wirtembergifchen Kirchen« Mer 


— 


n 


’ 


fosmationes. und Gelehrten⸗Geſchichte, von €. F. 
Schauer, Tübingen. 1798. 8.5 nebft der Freymuͤ⸗ 

igen Veſchreibung des neueften kirchlichen Zuflandeg 
im Hergogthum Wuͤrtemberg, Frft. und Leipz. 1791. 


D 


ö 8. — Job. Georg Fuͤſings Relation, wie es mid 


ber Reformation der Stadt Reutlingen s vor, In und 
nach dem Jahr 1717. hergegangen, 1717. in 8. - 


Gruͤndlicher Bericht von dem alten Zuftand und 


cufeolgten Reformation der Kirchen » s in der Stade 


Nordiingen und ihrem angehörigen Gebiet s s von 


Daniel Eberhard Dolp, Nördlingen 17738. in g.— 


and Kurze Refosmationshiftorie der « s Meichsitadf 
Hemmingen s s von Zoh. Georg Schelhorn, Mem⸗ 
mingen 1730. in 8. — Der tage nad) kann auch dag 
Stift Conſtanz hieher gerechnet werben, zu defien Ge⸗ 
ſchichte der ſchͤne Codex diplomaticus Alemannise es 
Burgundiee Transjuranae intra. fines dioeceſis Con» 


ftantienfis - - Tomus I. - --edidit norisque illuſtravit 
. Tradporsus Neugart, · St. Blahi 1791. Tomus II. 


1795. (bis aufs ıgre Jahrhundert) in gr. 4. treffliche 
Eriäuterungen darbietet; — fo mie die Hiſtoria Ni- 
grae Sylvae- opera er ſtudio Mart. Gerberti, St, Blaſ 
1783 — 1788. in 3 Quartbänden, nebft dem anges 
hängten Codex diplomaticus , die id) doch groͤßten 
Heils auf die Kirchengeſchichte des Schwaͤbiſchen Krei⸗ 


fes und benachbarter Gegenden erftredt. 
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» . . . 
Zu. dem Ob errheiniſchen Kreis gehört — Hifte- 
.zia Epilcopatus Wormeiienfis - - Tomus 1. & Tl. au- 


*8 Job. Frider Sohannat, Francok, ed M. 17734 

ta fol. | | | 
_Pbikippi Simonis Hiſtoriſche Beichreibung aller 

Bilhöffen zu Speyer (ohne alle Veränderung ber als 


- Gitorike Cheologia | . —WMW 





mM. 1729. in fol. 


412 2. Theil. 3. Abſchnin — 


ten Ausgabe Yon 1508.) wiederum aufgelbgd zyn3, 


in fol; Chriftopbori Lehmann Chronica * Der. freien I 
Reichsſtadt Speier zc. bis gegen das Enbe des sten 


Jahrhunderts) » = vierte Edition ⸗⸗verbeſfert mtr vey⸗ 
nahe um den britten Theil vermehrt durch Johann 
Melchior Fuchs, Frft. am Mayn 1717. in FR. und 
Colle&io procefluum et conflinitionum eccleſiuſtles- 


zum dioecefis Spirenfis ab A. 13797. vsque ad A. 


172 Beuchfal, 1786, In fol., fortgefegt durch die 
Sammlung der Biſchoflich Sperifhen Hirtenbtie⸗ 


few non 1720 — 1786. Bruchſal 1786: in fol. 


Won der Hiltoire de l’Eglife & des Eväques » 
Princes de Sprasdbourg,, -. - per Abbe (Phil, Andr&) 
Grandidier iſt nur Tome. &Il, (bis aufs Jahr 965.) 
4 Strasbourg 1776. und 78. in gr. 4. herausgekom⸗ 


- men, und deſſen Hiftoire erclefisftique, givile et lit- 


teraire de la proviace d’Allace, die eine Fortfegung 


ſehyn ſollte, iſt durch den Tod des Verf. mit ben To- 


me I, à Strasb. 17787. in. ge. 4. abgebrochen worben, 
Auch enthaͤlt Alfatia illuſtrata - - auftore Fo. Daniels 


" Schospfina,' Colmarise 1751. und 64. in 2 Toomis 
- in. fol, und deſſeiben Alfaria - - diplompticg, Manbe- 


mise 1773. und 73.in 2 Pagtt. in fol vieles, mas Diefe 
und die benachbarten Dioͤceſen betrift. on 
Die Seſchichte des Stifte Fulda erfäuten:Fal- 
denfium antiguitasum libri IV. auftore Chr Bro- 
Wwerie, Antwerp. 1612. in 4; Joan. Frider. Schan- 
sat Corpus traditionum.#ujdenfium, - - ad finem vs- 
ue Saec. XJH. Lipf. 1724. in fol.; womit aber. bie 
—* noua tradit. Fuldenſſum in der Sammlung: 
Diplomataria et feriptores Hiſt. Germ. medii sevi 


ſtudio Chriſt. Schoett geuii & Ge. Ckriſtoph Krey- 


gii. Tom. l. Altenburg. 17753. in fol., zu vergleichen 
fe und &channats Hiftoria Fuldenfis, Franeof, ad 














Meile Bohn ⸗⸗y 


In die Heſſiſche Wicchengefchichte fchlagem Erind⸗ 
licher ausfuͤhrlicher Hiſtoriſcher Bericht von dem Re⸗i 
ligtonsweſen im Fuͤrſtenthumb Hefferr, mie es: dbannt 
von Anfang Evangefifcher Reformation bisher gefkamdt 
. Beh ꝛc. s s durch Heluieum Garıkium, Wittenberg 
1606. in 4.; und Antiqua Heſſorum fides chriffieng 
dk vera, d. i. Hiftorifcher Bericht vom alten und waha 
wen Chriftl. Glauben oder Religion der Heffen » « vs 
Henrico Leuchsera, Darmbfladt 160%. in 4., welchũ 
beyde feltne Schriften. mehr die Einführung der-Evans 
gel. butheriſchen Kirchen in Heſſen betreffen; auch ge 
- swiffermaßen, in ganz andres Abfiht, Earl Philipp 
Kopps ausführliche Nachricht von. der Altern. und 
neuern Perfaſſung ber geifHichen und Ginffs Gerichten: 
in won Fuͤrſil. Heſſen ⸗ Eaflelfchen Landen, Erſter oded 
Hiſtoriſcher Theil, Caſſel 1769. in 4. Etwas allge⸗ 
meiner, aber meiſtens Kloſtergeſchichte, iſt der Henn 
fach einer Heſſiſchen Kirchengeſchichte der. alten und 
mittlern Zeiten: bis gegen Anfang des 16ten Jahrh. 
vor Earl Franz Lubert Dand, Marburg 1781. in g. 


In dieſe Claſſe gehört auch: Eyangelifches Denk⸗ 
mahl der. Grabe Frankfurth om Mayn, oder auge 
Fführlichee Bericht don der daſelbſt im XVI, Sahrhuns 
dert ergangenen Kirchen» Reformation = » von Joh, 
Balthaſ. Ritter, Frft. am M. 1726. in 4.5 anderen 
Schriften nicht zu gedenken ‚: Die mehr hie dortige Reh 
fermirte Gemeinde betreffen, Bu 


| | ra = 
Im Niederrheiniſch⸗Weſtphaͤliſthen Kreis, br 
well, — außer Meinderg etwas allgemeinem, doch 
nur auf.ältere Zeiten eingefchränkten, Werke ($. 915.) - 


und Hormanni. Hamolmanni 1586. und 87. un 8 
ſchon inza Teilen arfrhienaner, hernoth aber Inf. Qpe 


» 


⸗ 


Pr 1 Beil, 3. me " 


zibus-genealegioo- hiftericis de Weliphalis et Sendiiia 
inferiori, Lemgor. 1711. iu 4. p. 765. feq. wieder 
aufgelegter und mit einer Continuation vermehrter Hi- 
flecia renati Eusngelii per Saxoniam infer. et Well- 
phaliem; desgl. den $. 366. erwähnten Materialien, 
rr. das Stift Paderborn , Annelium Paderbornen- 
dum Pers 1. & It, auflore Nic. Scheten, Neuhuff 


. 3693. und 98. in fol. wozu Pars ill. (bis auf das 


Sabre 1618.) Paderborn, 17741. herausgefommen if 


er das Stift Lürtich, das Werk: Qui geſta Pontificum 


Tu grenſium, Traiettenfum & Leodienfium fcri- 


' pferuns, auflores praeeipui - - ſtudio & induftria Toni, 


Chapeavilli, Toms 1- IlII. Leodii 1612. 13. und 16. 
in 4.3 Bartbol. Fifa Hiſt. Ecolefiae 


BLeod. 1696. in fol. wiebergedruckt ; und Hiſtoria Bo» 


dienfis - - fludie -- (7. Brard) Foullan - - nahe - - 
doftorum quorundam eura ad aetatem noftram fup- 
plesa; Tom. II, Leodü 1738. 36: und 39: ir 


fol. — dos Stift und die Stabt Osnabrück, Aufl. 


Moͤſers (meiſterhafte) Osnabruͤckiſche Geſchichee, mit 


Urkunden, neue vermehrte und verbeſſerte Auflage, 


Berlin 1780. in 2 Iheilen in gr. 8., (wenn fie gleich 
weniger den Religionszuſtand, ats bie politiſche 


faſſung und beren Fortgang, betrift, und nur bis auf 


. den Untergang des Großherzogthums Sachſen am 


Ende des ı2ten Jahrhunderts geht); Theodor Roͤ⸗ 
Imas Dsnabrüudifche Kirchenhiftorie (vom Anfang des 
Reformation bis 1678 ), Frft. 17755. in 8. ; und An. 
tiſtitum Osnabrugenlis Ecclefiae, qui per decem fae- 


. cula primem epifcopalem in Weltphalia fedem tenue- 


re, res geftae &c. authore Fo. Helio Sandhoff, Mone- 
fer 1786. in 2 Partt. in g. (bis auf das J. 17783, 
mit einem Codice diplom.) — das Stift Corvey, Co 
dex traditionum Corbeienfium notis critiels atque hi- 


forieis - - illüftratus - - addidie Fo. Frider. Falke, 


Lipf... 758. inıfol. — Ofkfeeßland, "Golirziefchlends 











Oikzeifipe Rheoingie 777 
kerkeiyke Grlchiedenife - - nedert der Tydt der 
Hervorminge, of de Jaren. 1519. en 1520 tor up 
den buidigen Deg.- - door Ad. Meinerr, Gröning 
3738. in 2 Theilen in 8.5 und Dagegen oh. Fri de 
Dertrams a aan vertheidigte Dftfrieffche Rs. 

formatiens: und Kirchengeſchichte, Aurich 1738. ia 
+ woß beffelban ondern dahin gehörigen Scheiſten. u 
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„ 9 dem Oberfächfiichen Kreis erläutern ehrtgen 
maßen die. Kitchengefchichte — der Churfächfiichen 
Sinder, Yohaun Andre. Gleichens (alſchuich fogw 
nannte) Annales Eccleßaflici, oder geundliche- Mach⸗ 
sichten der Reformations hiſtorie Cpur + Saͤchſ. Alber⸗ 
tiniſcher linie, Dresd. 1730. in 4.; Series Miſnem 
Som Epikoporum.- illuſtrata ftudio er op. Sigir- 
wunds Calles, Rayisbon. 1752. in.4.5 und Ehrfk 
Goithold Wiliſchens Kirchen sHift. der Stadt Frey⸗ 
berg, Leipꝛ 1737. in 4.3 Schoͤttgens, Kreyſigs, 
—— ——— und Anderer Samm⸗ 
lungen uͤbar die Saͤchſtſche Geſchichte nicht zu geden⸗ 
ken, die nur einen kleinen Theil der Kirchengeſchicht 
betrefſen. Wuͤrdtweins Thiiaci ecelel. iſt ſche⸗ 
b 356. erwähnt. 





Ueber die Marf Brandenburg erfireden A: 
Deinrih Schmidts Einleitung jur Brandenburg. Kir 
hen: und Reformationshiftorie, Berlin 1758. in 4:3 
S. Lentzens Diplomatiſche Stifts⸗Hiſtorie von Bran⸗ 
denburg; und Ebendeſſelben = » von Havelberg, bey⸗ 
e Halle 1730n 43 nebſt Phil. Wiilh. Gerken (weit 
Auofuͤhrlicher Stiftshiſtorie von Branden⸗ 
burg, Braunſchweig 1766. in 4. und zum Theil dem 
von Ebendemfelben herausgegebenen Diplometaria vex 
tsis Marchise Bragdenbusgenfis, aus Archiven ge⸗ 


446 u chell. 3. Abſchniu. 
ſommilet de. Satzwedel 1765. und din Valden 
de 8.3 desgleichen Codex dipfomaricus Brandenbur- 
genfis, aus Ofiginallen und Copiolbuͤchern gefantms 
bee : ; yon Ebendemſelben, ebend: Tom. I.- VII. 1769. 
Ss 85. in 4. — über Pommern, Das große Pom⸗ 
merſche .Kicchen s Chronicon Dewielis CFameri, iR 
IV: Büchern‘ abgefaßt, Alt⸗Stettin 16028. in folig 
und Erfte Sammlung einiger zur Pommerfchen Kirs 
thenhiftorie gehörigen aaren, weiche s 3 nebit bey⸗ 
gefuͤgten Anmerkungen zum Druck befördert Jar. Herr, 
Dehbafır, Oreifewald 1725. in 4 ==’ über Bad Stift 
Quedlinburg, die. Kirchen: und Miformationds. HR 
Koch deu s » SrifesChieblinburg : » von Friedr. Ernſt 
Kerner, Quedl. 1710. in 4.5 Aber Ebenpeffelken 
Ansiquitates Quedlinburgenfes, Lipf, 17.2. in 4. ind 
mit dem Codex diplomarichs Quedlinburgenfis (vom 
$. 922: bis.1517.) +” curanre Anton. Udalrico Bd 
Brab, Fit. ad M. 1764 in fol. garnicht gu vergleichen, 


I Bedeatael 


*V 373. 
Aas bein faſt reichern Vorrath on Bicherk, 
welche die Kirchengeſchichte von Nicderſachſen betref⸗ 
fen, möchten, außer Hamelmanni. $. 371: ange⸗ 
führten Wetke, folgende vor andern bemerkt zu wer⸗ 
den verdienen: — Bon etwas Altern Schriftftellein, 
deltne {Bremenfis). Hiftöria Eccleliaftiea , religionis 
propegatae geſta ex Hammabutgenſi potiſimum af 
que Bremanfi Eceleſiis per vicina ſeptentrionis regne 
libris IV. reptaefentans (von Cat dem Örefen. big 
| Heinrich 4)»: edidit Jozch: Fbi Maderur, Helmſt: 
3670: in 4., nach welcher richtigſten Ausgabe fie wie⸗ 
Ber in Fabririi Ausgabe von Erpohl Lindenorogii Seri- 
ptor. rerum feptehrional. Hamburg. 1706. in fol; 
georuch it; Chronicon Slevorum Helmokli & Arvol⸗ 
„ abb, Lubesenfis, in quibus tes Biavieae er Sdü? 


/ 


. 4 J 
dnarube Aherlotie “ir 

min Jere:a terpork Caroli Mi: vsque: ad. Otfinem 
IV. £ ads. C. MCCIX, esponuntur, Heer; Banger:. 
345 recenfuit et notis illuftravit, Lybecae. 165, in 
4., welche befle Ausgabe etwas verbeffert in G. G, 
Leibnisil Scriptof. res; Biunsvic. T. IL wieder abges 
druckt iſt; und Alberti Kranssil Metropolis ete. (wor⸗ 
in füch die Geſchichte, auch einiger Weitphälifchen und 
Oberſaͤchſ. Bißthuͤmer, vom J. 780 1504. erſtreckt) 
oft gedruckt, beſonders Frft. 1376 fol. und mehte 
mahls daſelbſt; welches Werk Deu, Chytrasus in feis 
nem Pronemio Metropolis, das feiner Saxonia 5 E. 
Lipſ. 1599. in fol, angehängt ift, nicht ſowohl fortges. . . 
fest, als vielmehr faft ein bloßes Verzeichniß der Bis 
fchöfe im ı6ten Jahrhundert in den-von Kranz era 
wähnten Bißthuͤmern geflefert bat: Cap Caldoer Sax 
zonia inferior antiqua gentilis et chriftiene, b. i. dag 
alse Heidniſche und Epriftliche Miederfachfen : - in dem 
erſten Millenario s nach Chriſti Geburt, Goslar 1714, ' ' 
in fol., gehört auch zu den allgemeinen Werken, 


Ä Mn 

Beſonders find Bieher Fi technen = Paul Löntzit 
breuis et fuccin&a Hiftoria Archi - Epifcoporum Mage 
deburgenfium, Magdeb. 1738; in 4.3: und ©; Lens 
dens Diplomatiſche Stifts- und Landes⸗Hiſtorie von 
Magdeburg und angränzenden Landen, Töthen 17756, 
in 43 nebſt dem Verſuch einer s » Magdeburgiichen 
Reformasionsgefcyichre, von ©. ©. Rotger, zweytd 
weu bearbeitete Aufl. Wagbeb: 17792. 8: — Mieolai- 
SGStaphorſts Hamburgiſche Kirchengefchichte , deg Ers 
fen Theils 1 — gter Band, Hamb. 17724 bis 173 1.R 
und. des zweyten Theils erfier Band (bis aufs Jahr· 
2431.) 1729. in 4. — Lubeea Lucherano- Evange- . 
- Bea, d. idee as Gräbt.lübeet Airchen⸗Hiſtorie (bis: 
1643.) ».: von Caſp. Denn: Starten, Hamb. 1724: 





\ 
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in 5 Theilen in einem Quartband. =. Medien 

ſche Kirchenhiſtorie von Stiftung der chriſtlichen K 
che unter den Wenden Cbis ns Late Jahrpunbeet),a.n 
von Geora Fried. Sticker, Güstrow. 1714, in 8.3 
Wismariſche Erftlinge, ober einige zur Erläuterung 
ber Mecklenburg. Kirchen » Hiforie Dienende: Urfunden 
und Madırichten s = mitgerheilt von. urt:r.„Cyhrös 
dern, Wismar 1732— 1734 in 7 Stufen in 4.1 
und Defelben Kirchenhiſtorie des Evang. Mectlauburgs 
von‘. 1518 — 42., Roſtock 1788. in 2 Theiſen ih 4, 
die doch nur bis 1568. gehen. — Zur Holfleiniſchen 
Kirchengefchichte enchält, außer den Schrififlelern, ‚pid 
die Dänifche. Kirchengeichichte eriäutert hahen, Feb. 
Mollert Cimbria litereta,Havniae 1744 in jr olian⸗ 
ven. mehr Bentraͤge, mwenigflens Anzeigen derſelben, 
als viele andre Schriften; womit bie Kutzverfaßte 
Sürder⸗Dithmarſiſche Kirchen : Hiftorie s + von Joh. 
Helmann, Hamburg 1735. in 4, und Wirh. Ernſt 
Chriſtiani Geſchichts der Glaubensreinigung In Teutſch⸗ 
fand und dem Herzogth. Schleswig und Holiſtein, 
Hamburg 1773. in 8., vesglishen werben fann. , 


Zur Braunſchweigiſchen Kirchengeſchichte gehoͤ⸗ 
ven: Das Evangeliſche Lüneburg, oder Reformasiong«d 
und Kirchen⸗Hiſtorie ber = s Stadt lüneburg, + » un 
ob. Georg Bertram, Braunſchw. 1719. in 43 
Antiquirates Ecelefiafticae ĩnelytae vrbis Brungvigsg, 
oder der Stade Braunfchweig Kirchen » Hifterie ⸗6 
von Phil. Julio Rehtmeher, Braunfchw. 1707. — 
20. ins Theiſen in 4.; und Hiſtoria Ecclefie Gen- 
derſshemenſis-· diplomarica - auctore Jo. Cbrifopb. 
Harenberg, Hannoveree 1734. in fol. — Zu eben 
berielben, vornehmlich der Goslarſchen, Fo. Mic, 
Heinecci} Anciquitstum Goslarienfigm et vicinerum 
zegionum libri-fez, Francof, ad M. 1707. in fol. und 
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De Kine Air. Nachricht von Sera Fuſtand der 
Kirche ih Goßlar ſowohl vor als nach der Reforma⸗ 
tion, 1704. In 4; — Zur Halbernaditſchen, Ich. 
Georg Feiffeidg Hiſtoriſche Defdrreikung des vos 
mahligen Bißthums Hatdenſad (nur bis aufs J 
1122.), Wolffenb. 1714. 43 und S. Lentzens 
diplomatiſche Stifis⸗ und Landes⸗ Hiſtorie von Haiber⸗ 
ſtadt und angränzenben Oertern, Holle 1749. im 453 
—_ Endlich Himes heimiſche Kirchen⸗ und Reforma⸗ 
tions⸗ Hiſtorie⸗⸗ von. Joach. Barward Kaueniieng - 
Hildesh. 1736. in 12 Theilen in 8; "und Hiſtorin 
diplomatiea Epiſſopatus Hildefienfis, d. I. dipfeines 
tiſche Hiſtorie der Bißth. Hildesp. + von Ebendem⸗ 
felben, Hildesh. 1799. in 40 nebſt feinen zu dagen 
Vertheidigung herausgekommenen. Schriften. 
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Zur Erlaͤuterung ber Böhmifchen Kirdhengefchih 
dienen, aus den Milcellaneis hiftorfcis regni Bohemiag 
auihore Bobunlae Halbino, Bragke: 1679 — 88.10 
- Solianten, das 4te, ste und. vornehmlich 6te Buch 
der erften Deegs; derjenigen Schriften nicht zu erwaͤh⸗ 
nen, bie unten ben der Huflififchen und Boͤhmiſcheu 
Brůdergeſchichte vorldumen werden ($. 493. f.) Di 
Athandıungen einer Privargefellichaft in Böhmer w⸗ 
rag 1775 — 84. 11:6 Bänden in gr. 8. und derem 
ortfegung, „Abhandlungen der Boͤhmiſchen Geo 
ſellſchaft der Wiſſnſchaften (ſeit 1785 — 88., oben 
dem Druck nach) Prag 1786 — 89. in 4 Bänden he 
4, enthalten auc) einige wenige Benträge zur Boͤhmi⸗ 
fchen Kirchengefthichte. — Die Sacra Moravige hi- 
ftotia.- -.luci publicae expoſita a Fo. Georg. Sıre 
dowsky, Solisbaci 3730. in 4, geht vornehmlich auf 
den Urfprung des Chriſtenthume in Maͤhten und bag 

‚wrenshe 0. 
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ibn Slautſchen Wbikern; Gingagen Morafleehi 
Üoria politica er ecclefiaflica cum natis.- « Rom 


pendio.reruleruni Adeips-Pilarz a 5, Floro et Fxanx. 
Moravex a S. Antonio, Brunae 1785 87.7: 
Theilen In gr. 8; bis auf die neueſten Zeiten... In A 
Gr ‚auf die Schleffhe irchengeſchichte. nd zung, 
Die -Schlefifhe Kirchenhiſtorie, Frankf. 7708. und g. 
dw.a Theilen in 83 and Joh. Adam Henſeis Proi⸗⸗ 
Pantiſche Geſchichte der Gemeinen in Schlefien ns 'ue 
Andfang der Bekehrung zum Chriſtlichen Glauben, bis 
#2 17768.,telpgig und kiegnig 1768. in gr. 4. yniike 
waßen allgentein, aber doch mehr Evangeliſche Kirchen⸗ 
geſchichte dieſes Andes; fo wie nur auf Diefe letztede 
gehen: Das in Schlefien gewaltthaͤtig eingeriffene Li⸗ 
therthum, von Michael Ioſeph Fibiger, in drey Thei⸗ 
len, “Breslau 1713. 23. uud 24. m 4; Abraham 
Gotilob Roſenbergs Schleſiſche Reformationsgeſchh⸗ 
te, Breslau 1767. in gr. 8.5 und bie von Gottlieb 
Fachs zufammiengetragne Materialien zur Evangelis 
en Religionsgeſchichte des Fuͤrſtenthums Tefchen, 
——— = bet Binfenrpune Lroppan aan 
=. des F. Oppeln und Ratibor 7272 5 2Vuiſech 
einer: Reform. Geſchichte des 5. s s Neiße, 13953 
Materialien zur Ev. Rel. Befch. der Särftenrhümer uud 
ſreyen Standesperrfchaften in Oberfchlefien , 1776, 
und Fortgeſetzte Maserlalien ⸗⸗ von Oberſchl⸗ 
zweytes Stuͤck ⸗⸗ nebft.einigen Zufäßen bet erſten 6 
EStuͤcke, Breslau 1776. 4auch die Refotm. und Kits 
chen⸗ Geſchichte des Furſtechums Oels, chendaf, 
3779, alle in gr. 8, - van 


Ve ı . Ä 
5 Weil die fo eben erwähnten Provinsien, fo mie 
tere ; 872. und 94. erwähnte, mit Siaven oder 
mbar, als ſich das Chriſtenthum zus 
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Pt TÄRSEBER ausbreitere: fo Fchen diejentgen 

Schefften ber. am bequemſten Orte, elle dr Oi 

ſehiſte der Slaviſchen Rirchen beſchrieben haben. Dee - 
‚glekhäfift das Syftema hiſtoriao · elronologieum Ei. 
elehatum Sihvosicdrum = - Iibris IV. adornatum-- 
opera'Adrient Rigenvolfßii,. 'Trej. ad Rhen. 145%, 
ii 45 und any daffelbe Buch init‘ den erften Bogen 
wungebrurft und von p. 499 —— 586. mit einem Appen- 
die) unter dem Tel: Andreas Weugerftii libri geb; 
zuoe: Sluvoniat reförmatae, Amſt 1679: in 4 Auch 
‚enthalten die Kaletdaria Ecclefiae vniuerlse - - pra& 
milhs- vriuscwiasque Ecciefiae originibus - notis nſt- 
Arantur Audio et op. Fo/ephi Simimit Afenemi;, T’b- 

- mus 'E Romee 17756., Tom; M- VI. ibid. 1955. in 
gr. 4. faſt bloße brauchbare Colleckaneen liber verſchie⸗ 
Dene Sſaviſche Nationen, als Ruſſen, Bulgarn, Maͤh⸗ 
von sr: emd verfchiedene in Ungaen nieder gelaßne Voͤſtẽe. 

nn 9 | u ! u a77., BE . ; . 

en dergleſchen Werke, melde die Slavfſche 

Geſfchichte uͤberhaupt und dereri Kirchengefchichre inte. . 
beſondere erfäntern, bekommt auch bie Kirchengefchich⸗ 

te don Ungarn mehr Licht; umd die neuern Geſchichek⸗ 

rider. dan Ungarn und deſſen einzelnen Theilen, als 
Be, Georg Pray, Baltbaf: Adam Kerte 
felich Und-atidere, ‚die hier nicht erwaͤhnt werden kön⸗ 

. ner, hebt Hanjidif Germania S. ($.'364.), GodoW. 

. Schiiwrizii X auch Unter dent erdichteten Namen Ge 

'drieir de Fuxta Hornad gebruckte) <difl Initia reh- - 
gionis Chriftianae inter Hungaros ecclefiae orientilä 
aſſerta, Halae 17740. in 45 und. Adams Franc. Koller 
rii de originibus.et viu perperuo poteſtatis legıcla- 
toriad circa fäcra-Apoftolicorum regum Ungariae ki» 

bellus, Viadob. 1764. in g % Plären, wenigftens fr \ 
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- dagiide ſtatu Exelebas 


% 


oe. . bet: DE — :° \ 


wanchen Sehen, dieſe Geſoichte mem auf, abe: 


Melch. Inchaferi Annales, Eoclafieltjai- vagpin unge. 


„Else, wovon nut Tomus L (vom Jahr 795-m:3089,) 


Romae 1644. in:fol — iſt. Von Stanben⸗ Se 
oicse lihrig VII. ſind (mei 





gedtudt, welche uijr bis ins gta Jahrh. gehen, e 
VHiboria —* de ſtatu —æSeæ— | 
da Hungaris, bie einige dem Baron Dariel vor ul 
denberg, andere einem Michael Okoliiani sufchen, 
A) 1710: in fol; (Panli E. Debrerent, du Baal 
Erihes yon Debregjig) Hiftorie-Erelefiae zaforengıze 





‚ . 3m’Hungaris-er Tranfylygnia - · sreefkenibys. dem. _ 
pploetata er hoc orkige concinnata shridnddeisbubem 
‚pe, Traj. ad Rben, 1728. 8.445: We.Memopebilie 


- „Augullanze Confell. ja ragno Hiypgariger e:Berdinan- 


+ 


æp Lad Carol, Vl. peceniyie. Fo. Bahia a TR. .nub 


89. in 2 Tomis in gr. 8.5 und die Kurze Geſchichte 
der Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Kirche in Ungarn, vom 
Anfange der Reformation bis Leopold =, Goͤttingen 
: 8794. gr. 8.5 nebſt mehrern die Merfölgungen ver 
‚Broteftanten in Ungarn betreffenden Schriften, | 
Ben ſich auf die Schickſale ber Evangeliſchen in Unzarn 
‚ein. — Zur Erläuterung der Siebenbuͤrgiſchen Kir 
‚ gengefchichte dienet Hiftorie Ecclefiarum T - 
nicarum inde a primis pppuli originibus ad kepw.ps- 





‚que terapora - - IV. lihris delingara,- sullore Gegigio 


‚Haner , Fıf, et Lipf. 4694. in za. — und gue-jls 
loriſchen, Mlycici Iscri Tomus I- V, sullers Dasiehr 
-Farleto, Venetiis 17517 — 58, in. fe, ſo wach eingals 
men Kischen-abgetbeis-ÜLb - 3 une. 


1 
t « — 


378. 


Zur Polni en Kirchengeſchi 0: From . Rap Ä 
wich Preclalam Polar. ges. — 1761 2 


— 


t 
tr. 


⸗ 








* 


Sms Tate 4863 


= ——— Hiſtorie reformationis Polo- 
nite, 


’ 


qus- tum Reformetorum tum Amitrinitario- 


Fam.ortgo et progreſſus in Polonia er finitimis pro- 


wage nertantur, auch, Stenirieo Luhienicho, Prei- 


Fred. Ei en 5 Die Schickſale der Polniſchen Diſe 


ſidenten Non ihrem erſten Urſprung (olelmehr vom Ans 


farg des Chriſtenthums in Polen) an bis auf jetzige 


Zeit, Hamburg 17768 — 79. In drey Theilen in 8.5 


und dio Hirchengeſchichte des Königreichs Polen, vom 


Urſerunge der chriſtlichen Religion in diefem Reiche ⸗⸗ 


bis auf jegige Zeit, von Chriſt. Gottlieb von Frieſe, 


erſter Theil; ſo wie des zweyten Theils erfter und 
wehter Band unter dem Titel: Beytraͤge zu der Res 
—— in Polen und Litthauen, Breslau 


runs in 3 Baͤnden in grugg. Beytraͤge zu der Ges 


ſchachte der Evangeliſchen in Polen find ſonſt: Bep⸗ 


trag zu: der Autzſpurgiſchen Conſeſſions-Geſchichte in 


Preußen und Poten ⸗ mitgethelltvon Sylvius Wilh. 
Mingeltaube, Danzig 1744. in 8.; Altes und Neues 


vom ‚Suftande ber Evangel. Lutheriſchen Kirdyen im 


Aönigrriche Polen s s von Ehrift. Siegem. Thomas, 
zweyte vermehrte Auflage, 1754. in 8.5 und.Eines 
Evangeliichen Mitglieds der ehemaligen Eonfödera: 


sion in Thorn. (Gottlieb Wernsdorfs) ausführlicher 


Erroeis ber Gerechtſamen der Diffidenten in Polen, 
Berlin 1772. ing. Die Beytraͤge zu der Pohlnifchen 
weitlichen Kirchen» und Gelahrtengeſchichte in 2 Theis 
len, Danzig 1764. in 8: besteffen blos Polnifche Lie⸗ 
derdichter und Ueberſetzer Der Bibel. A. F. Buͤſchings 
neueſte @efchichte der Evangelifchen > + im K. R. Por 


len und G. F. Litthauen von 2.768 bis 85., in deſſen 


Magazin fuͤr die neue Hiſt. und Geogr. Th. 18. und 
1h., auch Daraus beſonders abgedruckt, wirft doch auch 


einiges Licht auf die aͤltere Geſchichte und die Verfaſ⸗ 


fang der Evangeliſchen In die em Meiche. 


4 





|. 2 1. hil. s.2000nle. > 
Vor Yemuben handein: ie Beapiäe Rio 
enbiftorie s.» duch. Chriſt. Fefte am 
Moayn 1686. ing; md Dat Heinn en: 
Eurzgefaßte Kirhuengeihiher ten Kö Königrei 
Königsberg. 1769. in.gr. 8. . Manche Abüme Denen 
ge dazu liefern Das Erläuterte Preußen, end 
1724— 28. in 4 Baͤnden in 8.3 die A 
ebendaf. 1730 32: in 3 Wänden in 8; Preuß. 3er 
benden, ebendaf. 1740 44. in 3 B. in .3 Dean. 
mmfung allerlei bisher ongedruckter Urkunder x 
Danzʒig 1747. bis 49. in 3. B. ing. — — Mom. 
Curland hat man CarliLudwig Terfeh Curlaͤndiſche 
Kirchengeſchichte 2.bis zum Abieben Gotthards, er⸗ 
fen Herzogs in Curland (1587.), nebſt der gegenwaͤt⸗ 
tigen aͤußerlichen kirchlicher Verfaſſung dieſes a 
rhums, eifter. bis druder Theil, GEuasberg) 
und $eipjig 1767 — 70. in gr. 8. — — Zur äfteften. 
Bieolänbifehen Rirgengefihihte gehören Origines Li- 








voniae facrae et ciuilis, f. Chsonicon Liuonicum verus 





eontinens res geſtas trium primorum Epilcoparum 
* - illuftrauir. filvamgue dosumsmearum udisch Te, 
Dazisl Gruber, Vcſd « Lip, E74. in ſot. 


379. 


| Ueber bie Daͤniſche airchengeſchehe⸗ PR bes 
befte und vollſtaͤndigſte Werk, Annalen: Eccieiee Da- 
nicae diplomatici - - zufammengetragen von Erich 
‚ Pontoppidaw,. Eifer. Tpeil, Kopenhagen 1741:, zmeye 
ter 1744., dritter 1747., vierten Theile erſter Dan 
- (bis 1700.). 1753. in 4.5; momit man die. Daͤniſche 
| Bibliothek oder mung von alten und neuen ges 
lehrten Sachen aus Dänemark ,. Covenbagen 1738 - 
— 47. ing Stüden (ober vielmehs Bänden, bie 3 
erfien von Lutwig Harbre und oh. Langebeck, die. 
6 legten von Diaus Heinr. Moller herausgegeben) - 











Ab Shake. ai 


wi; ; er MAichengeſchichte in 
ET; * heran lindern, —* 


lee von —— Geſter B. und Zweyten Ban⸗ 
Des a Ge, Kopenh. 1798 — 64.und das Ma⸗ 
aim Für Nlechengeſchichte und Kirchenreche bes Now 
bene, Geraisgegeben non Friedrich Mänter, Altona : 
FE und 37 in 2 Banden, jedem von 4° 

Copa —8 Epifcoperum Slesvigenfaung * Co· 
li. Agripp 1 1634. in 8. betseffen die Schleswigiſche 


wonut auch einige $. Werke zu vergleis 


374. mwähnte 
chen find: > Yeber die — — bat man Finnd 
AMbæaum ari Hiſtoria Eccichaflicaisiandise, (bis auf bag 
Sehe 1740.) in 4 Tomis, Harnise 1772 — 78. in 
4. nebſi dir Küifini- Sage ſ. Hifloria keligionis Chrifl, 
re en Hafoias 3773: i 


en “* 


Don den jur Ehhmwediſchen Kirchengeſchichte ges 
Sörigen Seen ſindet man. Bag vollßaͤndigſte Vers 
geichniß in der Bibliocheca hifterica Sueo „ Gorhies, : 
von url Guſtav Warmholz, Stochholm 1798. in 
gr. 8, Etwag allgemeinere Schriften biefen Art find: 
das invenrerium Kaplefisa Suep- Gotkprum - - 

die. Jam, Baszi, Lincopiae 1642. in 43 Glæudii 
Örnbjalms Hiſtorie Saeoaum Gothorumque Eccle- 
„fiafticae hbri quatuor priores (über das gte bis 12te 
Jehrhunbert) Stockholmiee 1689. in 4.; Species on 
ıhedosa , dt. das rechrglänbige + Königreich Schwer . 
Der, ie daſſelbe von Zsie der Meformatlon s kamen: 
dar der⸗ Augſpurg. Confeffion = s ‚gagethan ge eieben 
iflie » welches ——ã* Conrad Fıburrius Rango, 
Altſtettin 168 in 4.3 und Sean Rikes Kyrko- Hifto- : 
zis - - ſammanetad af Olf Celfius, Lund. 1785. und 


4,6 3 ‘ 1. Opal. 3 iqat 


ge: in I. (none Faht Sap- bis.5022’), vαα α 
des Verfaſſers Tod abaehrochen iR, Andte ſyrrmehe 
Beytraͤge, und gehn ‚dr anf gemille-singeine Kindhap 
und Zeiten, als: Iricersi.. ſeriptoris Sueci eiren A. Im 
2344. breue Chronigen de Epilcopis &farerdarıhue. 
cęteris Eceleſiae U'pfalinnßs-- +». edid.nagiggue ad 
naaovit Jo. Sebeſſenus, Upſalſiee 1673. in. 81.:8.37:-.54.: 
Mgui Hiſtoria metropoluuanae. Eecheſiax Upſatiens 
Romae 1360. in fol.; Nieolei Axchiep. hundenfis. 
Chrogica Epifcoporum Lusdenlaum: -- aıdiz Tim 
ma: Bartholinus, Hafniez 1709, in 83.70. Mefenii- 
Chronican Epilcoporum per Sueciam, Gothiam. KK. 
Finlandiem - recuſum Lipſ. 1685.·in EL. 9: und 
Foan. Vaflovii Vitia Aquilonie £ vitse Sanktorum 
regni Sueo- Gothich - - oßtis illuſtrauit Zricur Benze=' 
Ku, Upſal. 1708. in.4:, der auch Mouugsenta hi 
ftorica verera Ecclefige Sueo · Gorhicae ex codd. AR, 
colle&ta er illuftrata, ebend. 1709. in 6 Theilen in 4 
bekannt gemacht hat, Eine wichtige Urkundenſamm⸗ 
hing zu biefer Geſchichte ift der Appararus ad Hiſt. 
Sucov Gothicam Seclio prima Bullsrii Romanp- 
Sueo- Gothici recenfiones ſiſtens, auttore Mageoo a 
Ce/e, Holm. 1780 in gr. 4. — Str die Schwediſche 
Krchen⸗ und Reformations geſchichte ſind bie —— 
och ‚Flandlingar, til Uplyſning wei $weiska Kyrko- 
osh Reformarions - Hiftorien (vom Erzbiſchof Une 
vos Troi} zu Wpfaln) find Upfal. 1790. und 91. mer 
nigſtens in fünf Heften in g. erſchiinen. 


Fin wichtiges Werk fuͤr den Zuſtand der. Kige 
chen der nicht zur griechiſchen Natloualkirche Ruße 
lands gehörenden Religionsverwandten find die Ber 
merkungen Über bie Religionsfreyheit ber Auslaͤn 
km Ruſſiſchen Reiche » » von Joach. Chriſt, Grot, Ss 
Petasburxg 1797. und 98. in bren gu, 8: Bänden _ 
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tigt haben/ und viele Schriften, die hieher gezogen" 
Brenn, gehoͤren Aurweder mehr zur Kirchengeogra⸗ 


der Miſſionen, oder mehr zur Geſchichte der Hierar⸗ 
chie. Dergleichen Schriften abgeſondert, bleiben hier 
henuptfaͤchlich folgende zu bemerken übrig, ob fie-gleich- 
auch den Zuſtand Diefer Kirchen nicht ganz ohne Rach⸗ 
richten don ben Religionsparthegen, als ſolchen, vors 
geftellt Haben. — Von der Griechiſchen Kirche im. 
verſchiednen Ländern, fonderfich in der Tücken, und ih⸗ 
ren. Zuſtand dafelbft, geben, außer einigen unten $. 


483. Fi vorkommenden Schriften, Nachricht: Davidir: 


Gbyeraei-Ovatio de ffätu Ecclefiarum hoc tempore ia 


Grascia cxx. die vft, fonderlich Francof. 1583. in, . 
init andern dazu gehörigen, gedruckt ift; Turcograt- 


ciae libri ofto a Martino Crufio - - edita, quibus 
Graecorum ftarus ſub imperie Turcico in politie, ec- 


clefis, oeconomia er fcholis - » defcribitur, Bafıleae_ 

- (2584.) in fol.; De Graecae Ecclefiae hodierno ſta- 
tu epiftols, aurhore Thoma Smith, Edit. 2. longe an- 
Quor Londini 1678. in 8., Hiftoire de Eſtat d 


P’Eglife Grecque er de’ PEgliſe Armenienne, per le 
Chretalier Ricaus, A Middelbourg 1692 in gr, 12.5 


Exit: preſent· des nations er eglifes Grecque, Arme-- 


nienne er Maronite en Turquie, par le Sieur de la 


Croie, à Paris 17165, in 12; Status praelens Eccle 


Gäe Girserse - - addirus eſt ftarus nonnullsrum con» 


srovesfiarum ab Alaxandro Helladio, 1714. in 8., fo . 


Bach mehr die Literatur ber heutigen Griechen angeht; 


Meueſte Befchreibung der Griechifchen Chriften in bee‘ 
Türken, aus glaubwürbiger Erzählung H. Athanaſius 


Doroſtomas aufgelegt ; » mit + = Anmerkungen von 
Zasb Euer, Veriin 1737. In 8. nebſt der Fortſo⸗ 


S 


7: "EEE Wabern diel menigere Schriftſteller, diefich: 
ad chichte Morgenlaͤndiſcher Kichen befhäfs 


: pie, ober zur Geſchicte Epriflicher Darthenen, ober 
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in 2 Tomis in 4; Fo. Friu. Is Brie Diff, de: 
ptoeſenti Eccleſ. geaecae in Dalmaria, quao — 


vo Servieum ſequitur., Sturg: 1762. in 43 


cleſiae Geaecge MDCCELXII.et LXIN, aucre . F. u 





hörige Beytraͤge in deſſen Magazin, Thell1.&. 167 — 
239, Theil 2, S. 540 — 602. und Thrll 3. S 353. 
„496. ; nebſt einigen Defchreidurngen foldier Gegräben, 
vwo Griechiſche Kirchen find, als: die Arte und 
Geographiſche Befchreibung ‚des Könfgreicht s 
nien ꝛc. von Fried. Wilh. von Taube, Leipz. 1777. 


Bber, Sınrgard 1764. In 8 5 auch mente 
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Br 38 on 
Den Zuſtand ber Griechtſchen Kirche fi Muß 


land beſonders kann man kennen lernen aus: Anroizs 


—35 Mofeovia &e. (Coloniae) 1 487: it fol. Exer- 
ciratio hiſt. theologica de flaru Ecclefise er religionis 
 Möfcoviticae - - propoſita praefide Nicol Beryis, La» 
becae 1709. in 8.; The prefent ftare and regula- 
tions of.the Church of Ruſta, by Thomas Confert, 
Lodd. 1729. in a Oetavbaͤnden, mpraus der Ent⸗ 
wurf der Ruſſiſchen Kiechengefchichte uͤberſetzt ſteht in 

der Nachricht aus Rußland ss von Chriſt. Martini, 
Frft. und Leipzig 1731. in 9; Jac. Guil. Feuerlini 
ober Guil. Frid. Litt jene diſſ. de religione Rucheno- 
zum hodierns. Goetting. 1745. in 4.;-The rites and 
ceremonies of the Greek ‘Church in Ruſſia-. by 
‚John Glon King, Lond, 1773. in 4. (deutſch ühenfeßt: 


‚and 78. in 3 Buͤchern (odetia: Bänden) in 8.; Püde 


[2 


+ 






ig. und Serempnien ber Griechiſchen Kir⸗ 
—* on 30... K. Riga 1773. in gr 


gehlich Den, mpenfe Theil von dem im gedachten Jahr 
— — Wmertungen fBer Rusland 
der griechiſchen Chriſten in Georgien ſtehen einige 
ade Aa Joh. Ant, Guͤldenſtaͤdt Reifen durch 
tußland und im Caukaſiſchen Gebürge, St. Peterss- 


burg 1787. in 4.; und von ben Mingrelif.ven in der. 


PR; umberii und Zumpi Relations de la Colchide ou 


Mingrellie, die dem Recueil de Voyages on Nord 


Tome 7. p.136. Lund 198.L einverleibt find, 


382° 


Nachtichten von ben Morgenlandiſchen Eprifkfi | 


chen Kirchen überhaupt findet man, außer den $.. 


303. und 381. angeführten Schriften, in det Hiftoire 


eritique des dogmes, des controverles, des coutumes 


ex den cexemonies des Chreriens Orientaux, per- Ri- 
chard Simon, à Trevoux 17117. in gr. 12 (auch vor⸗ 
ber unter dem Titel: Hift. erit. de la creance er deg.. . 
out. des narions du Levant, par le S. dr Mouni, - 


Frf. 1684. in 12.) wiemohl fie mehr Lehren und Ge⸗ 
wohnheiten morgenl. Chriftl. Parthenen betrift, wor⸗ 
in diefe ſich von der. römifchen Kirche unterfcheiden; 
und in der Bıbliorheca Orienralis Clementino - Vatice« 
na.» + digeflir - - Jo/spb Simanius Afemanus, Tom. I. 
Romae 1749. Tom. 1.1781. Tom. ll Pars. 1. 1785. 


Tom. Ll. P. 1. 3728. zufommen in 4 Solianten;.' 


auch, einige wenige, aber fchägbare, Machrichten in 


Theoph, Sigefr. Bayeri Hiſtoria Osrhoena et Tdeſſeæ 


Pa, Petopali 1734, in gr. 4. 


undadet. turze der ‚nuffiichen Kirche (von. 
3. Belergaun). Erfurt 1788. in 8., weicher cie 


— ou der Kirchenverfaſſung und dem Cortesdienft 


⸗ 
- 
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we, 
a En EZ re, 384: - ——— | 

Auf bie Arntenifchen Kirchen gehen Anger’ el 
‚ den ſchon $. 3Z8£. erwähnten —S—— 
tionis. Eecleſſe Armenae cum Romanu «: Parts pri- 
ma, 'aukore Clsmente GaJano, Romaè 1690: 6267 9 
und Pars alrera Tomus primur 1858, Tomus 
eund. 1661, zuſammen In drey Folianten, wovon eis 
gentlich der erfte hiſtoriſche Theil Hieher gehöre, der 
auch, mit Weglaſſung des Armenifchen Torten, unter 
: beim Titel: Clom. Galauni Hiſtoris Armena, Col. 1636. 
in 8: herausgekommen iſt; und Compendio ſtorieo 
di memorie sronologiche concerpnenti la teligione er 
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= 16 morale della nazione Armena fuddite dell? impero 


Ortomäno - - del Marchefe Giovanni de Serpos, Ve- 
nexr. 1786. et 87. in 3 Tomis in 8. Bon den Glau⸗ 
bensmeinungen und Kiechengebräuchen berfelben Hans 
bein Grot's Bemerkungen. 380.) Band i, 5.202. 


. * Zur Amnpaiß der Neſtorianiſchen Ehriften in 
Oſtin dien, oder der fogenannten Thomas, Chriſten, 
dienen: bie Hiftoire Orientale des grends prögrts de 
PEgliſe Carhol. Apoft. er.Rom.. en la redufkion des 
ahciens Chretiens dits de S. Thomas + - par - - Ate- 

xis deMenefes - - compofte en langus Partugeife par 
* Antoine Gowes:ßec. A-Bruxelles 1609. in 8.; The Hi- 
ſtory of the Church of Malebar, from - -Ihe Yarr 
1801. (bis 1599.). giving an account of the perfe- 
eütions - : of ihe Roman Prelates, to reduce them to 
che ſubjection of the Church of Rome, together with 
the Synod of Blämper - « 1599, with’fome remarks 
upon ıhe faith and doctrine of che Chriftians’of St. 
Thomas &e. done out of Portigueze into Englifh, 
by Michael Geddes, Lond. 1694. in gr. 8.; Hiftoire 

de Chriſtianiſme des Indes, par M. V. la Croze, à la 
Haye 1724. in 8. (deutſch: M. V. 1; €. Abbildung: 
des Indianiſchen Epriftene Staates, Halle 1727. ing.) 


+ 








nebit den Remargues fur d Niſt. du Chriftienifme dis 
Inderde Mr. de. Id Große, à Halle 1737-10 9; Jo 
Forundi Raulin.bjidoria. Exclelise Malabaricee, Ro- 
mae 1245. in 4.1. «und Indis.-orientalis. Chriftiang, 
continens fundarionenEcclefierum, feriem epiſeopo- 
zum, inifhönes, Schilmats, perlscutiones - » aulkork 
®. Paulino aà S. Barchulomaro, Romae 1794. gl. 4., 
wiewohl: ber Fnpalt diefes Werko fi) niche bioß auf 
die Ihowtaschriften neuerer Zeit, fondern auch auf die 
Jaeobitiſchen. Biſchoͤfe feit dem 17ten Jahthundert, 
and vornehmlich die roͤmiſche Kische: in jenen Gegeu⸗ 

den erſttecket. ur a Ze 


t . · * 
! a 
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Die Afrikaniſchen Kirchen betreffen Bnauuel 
Mhaſtratexi Eccleha. Africana ſub primatu Cartha- 
ginienſi, Pariſ. 1679. in 4.; und Melch. Leydecheri 
AHultoria Acolaſiet. Afrisenge illuſtrata, Ukrej. 1690; 
in 4. Auch enthalten die Anmerkuigen und Aufſatze 
in dee Ausgabe von Optati Milevitani de’ Schifmare . 
Donatiſtarum, opera er. fiudio L. Ell. Dupin, Ant- 
verp. 1702. fol., und Ruinart Erläuterungen bey'f. 
- Hiftorin perfscut. Vandal. ($. 348) Viel. effuche Bey⸗ 
Seäge zur Kemtniß dieſer Kirchen, deven- Geſchichte 


- . Zur. merkwuͤrdigen Alexandriniſchen und Ibers 
haupt Aegyptiſchen Kirche gehören: Kusyebit. Aegy- 
prü,,Patrigschge Alexandrini, Ecelehige ſuae origines 
s« ex. eimsdem Arabico - edidie gc verfione & ode. 
nentario ausit Jo..Seldengs, Long; 1642. in 4., fo 
nur ein Seuck iſ von folgendem Werk; ‚Zutycbii «u 
gontexiig gemmarum, ſ. Annales, arab. ec lat. intery 
prete Ädirard. Pocockio, Ozon, 1658. in 4, woges 


gen. ds Kurpehinn, Raise. Ales., 


\ 


Pa 
r, j 3 . - 0 
[1 . .. “ .. .. 


—A Rn. 2 —*— 
Börahime WerBellenfii Rutuas ——* 


arabifch mitt einer lat. Uederfehung Genaue 













ausgekommen if, und die von oh! Friebr 


we Parriascharum Alesahdtimerum decem;-im' g; 
—— nebſt dem. Speeitmne reriio ober“ Dein: 
duadxerſiouibus hiſt orit. ad. vitas Patt. Meimt Sec 

mi et feonadi,- Lipf; 1789. in 4. "Vor veuern 
Geriffeken ser gehoͤren dahln: Hiſtolte⸗· de Re uti⸗ 





gꝓalerxandrie - - que * pellons- celle des/jaroat⸗ | 


zen - Copres.d’ E Bar FM Vila. 
wis 73 — die eine: Art von Zegabe Höre 

feiner Nourelle relation -- un voyage tat u Bid 

pre, von eben dem Jahr, Druckort und Borat wie 

jene der Tractatus hiſt. ehronologieus de Parrienü 

chis Alexandrinis - e aultore Fo, Bapeiſta Sollerie, And 


werpiaes 176% in hal.; und Hiſtoriᷣ Pairiurcharvn 


Alexandrinorum Jecobiterum.e D. Mureo- ad’ Kiel 
Saec. XIII. cum varelngo fequendumf’ätrierchautiee eg 
colle&taneis hiftoricka, - - en * Bunaudon). Eu 
sil, 1713. in — X 
7. 4. 

56* 9 — Fun x und 
Be nz ur F Zn, BLUT; 
2 Die: Sabiopide.oser Abi 1, theils: lieh 
—— theus: nemere Kirchenge veſchreiben ⁊ 

baſſinorum rebus deque Aethiopiae Patrihrtbis 
Jo. Nonio Barreto et Andres Oviedo libri tres‘, Ni- 
welt oci gu- aullare ; Lugd. 1614. in 8:4 ab Laer 
dalf Hiſtoria Acthiöpien, Frf. ad Mi 1681. in fola 
Ebendeſſelben · d ſunm FALL. Aethiopitam · · coii⸗ 


moentarius, ibid. 299%. infol., nebſt bem Areo 


ad Hiſt. Acth. Jobi Eudolfi illiusqgue commienik 


wid. 1693: in fel,g The Chureh-Hiftiy of Erhiok 
ia, wherein among orher things, ıhe:two great 


endid Roman milhons jäto'thar empire are placed 
im heie we Fa ... zei Gaiden. 





. u Pr \ 
Land 169@:in.gr- B.; Voyage hiftostque dAMUmER 
du P, Zerame Fobo, ireduit du Portugeis, continuß 

& —— surs diflertations -- par de Grand; 
a Amfterd....1798. in 3 Tomes in gr. 12., (wild 
DIE. im der- beusichen Ueberfegung des Lobo, Zurich 
2799. u. 94. 10.3 Theilen in 8. fehlen, obgleich fonfl 
im. dieſer Veberfegung manches aus andern Schriften 
ähee dieſe Kirchen zuſammengetragen if; unh-Hiftold 
ge: du, Chrißianifme ‚d’Exhiopie et d’Armenie, pa 
. Mas. Keyfiere de la Croza, d la Haye 17739. in 8x 

deutſch Hiſtoriſche Beſchreibung des Zuftanbes: be 

hrifilichen Religion In Ethiopien und Arınenien, D 
gig 1740. in 8.). Auch ſindet man vieles zum 
wenig. befanntes hierüber in James Bruce Reifen zur 
Entdeckung dern Quellen des Nils, ins Teutſche übers 
ſetzt, Leipzig 7799: unb 91. in 5 gr. 8. Bänden; vord 
nebmiich Band x; ©.538. f. Band 2. in den Jahre 
Büchern von Abyſſinien zerſtrent, u Band 3. ©. Z12.fr 

Eye TOMB | a 
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Was bisher —— von Schriften, zur Kirchen⸗ 
geſchichte gehörig, angeführt worden iſt/berrifft mehr 
das Aeußerſiche, "Die Ausbreitung des. Chriſtenthums, 
und die dadurch entſtanhnen einzelnen Kirchen, Jetzt 
pie die andre Art ſolcher, welche die innerlichen 

eraͤnderungen in der Chriſtlichen Kirche ‚befchreiben,; 
u Die Schidfale der Lihre, d. i. des Chriſtenthums 





ſelbſt, und dee verſchledenen daruͤher entfitnbenen Bor, , . 


flelungen, machen immer das wichtigfte. Stuck ber; 
Cheiſti. Kirchengeſchichte aus, zumahl da in Der Lehro⸗ 
der Keim der Geſetze liegt, und fie die nllgeimeinfte: ' 
Beget iſt, wornach ſich die übrigen Einrichtungen im’; 

ber Kirche geformt haben. Was dadurd nicht best . 
flimme war, ober was unter verfchiebenen Morftelluns 

gen nom der Ehriſtuichen dere als eigentlich Chriſilich 
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aoder rechtglaͤnbig angefagen werden folge, 
menſchliche Geſetze, wodutch etwag Rechtens warte, 
und wovon Die meiſten auf den Kirchenverſommlungen 
entworfen waren. Hierdurch bekam auch dag, mag 
anfänglich die bloße Gewohnheit in Anfehan aehradt 
hatte, eine.gefegmäßige Geſtait, und jene ergebe. 
eit, noch mehr als rechtskraͤftige Veror ungen, Iei 
‘sen aͤußerliche Einrichtungen feft, die bag * 
um ſelbſt unentſchieden gelaflen hatte. Lnkkreitie 
e das Anfehen merkiirdiger Perfonen, beſonderẽ 
‚ber fogenannten Heiligen und Märtyrer, den größten 
| —* auf das, was ganghat murde and bie Kraft 
eines Geſetzes bekam; und bie Geiſtiichkeit, bei exs 
bie hohe, nebſt den bald aufs und in einen ütßerir⸗ 
dentlichenRuf gefommeneg Orden, ‚gab hey, joldı 
Entſcheidungen den Ton ao vie Diejenigen, Chrl⸗ 
Ben, welche fich. gewiffe — — 
loſſen wollten, und ſich entweder ſelpſt pan der.h 
ſchenden Parthey trennten, ober von. EN ausyeh en 
wurden, neben jener ſich In, heſondre Parthehen fetz⸗ 
ten, — Fe befer Antherfung ren Alle allge, 
here Gihyfsen,. ie Big: igneen Veränbsruggen. I 
—* gli * en, am bequemſſen In 
ende Claſſen getheilt und. ig, ‚folgende, Sednung ge 
dein werden koͤnnen: 1) foldhe, die die ef * 
Lehre, und, da ſich dieſe, bey. bald uͤberhnd ges 
nommenem menſchuchen Xı Kong nad), .angeicht 
Lerern gebilder at, die Patrik jn ihrem meiteflen 
Umfang — 2) die Gefchlchee der Geſetze, Rech, 
beſonders der Koncılien und. Fayoden — 9) Die de 
ſchichte der Gebräuche und dußerlihen Einridigne 
gen in der Kirdye, oder-das, mag man gemöpnlich nyte 
‚ter dem Namen ber Ehrutl. Alterthuͤmer begreift, 
wohin auch die Lirurgifchen Bücher. gerechner werben 
tzunen — 4) die Geſchichte der Heiligen — 5) “ 
f J b⸗ 

























« 2 2 











er re vwas 
He, Ft. dert Geiſtiichkeit, des 
Meiltrgimemte.; deſonders der Roͤmiſchen Paͤbſte, 
de Rchenteden — und 6) die Geſchichte die 
\ edenen Partheyen unter-ben Eyhriſten, oder bie 
geu Ketzergeſchichte⸗ abhandeln; ben welcher 
etzten Elaſſe and, win fuͤqlltheſten die zur Som: wis 
Ehrologne gehoͤrigen · Buͤcher bemerkt: werben 


x ® ir. 









Ira 3» en 2 Ba I Dee Proee Pa rt, 
BOSSE VEREE ESSSE | | EEE 
Seſchtihee der Chrimtchen Lehre, oder wie Re 
mauche nennen, Hiſtoriſche Thedlogie, wird nicht im⸗ 
*Heechr einerley Sinn grriomemen.Anßer verliere 
Begtiff, Ben Ara mit dieſer tagren Beneni 
verkn 2889, ver! er rV einige darunter bie 
Seit sr Chriftlicherr Oefehefanifeie oder Wehre⸗ 
j Hafen: weil das Wort dofrins auch von Gelehrs 
ſamken gebraucht wird; a) Andere, die Gefchichte der 
usbreitung Chriftliher Erkenntniß zu verſchiedenen 
Vheten und aun verſchiedenen Otten. 3) Eigentlich 
follte man es wol don dee Seſchichte der Veraͤnderuia 
gen nehnten, die in den Votſtelluagen der Chriſten 
Yan ben Chriſtlichen Lehren vorqegangen ſind, kurz, die 
Seſchichte der verſchiedenen Meinutigen vvnven einzel 
wen Lehben der Chriſtlichen Religtort darunter derfichen, 
Do. Naben 4) einge, welche dieſe Gerichte’ bear⸗ 
Inter Haben, mehr Die Verſchiedenheit dieſer WMieinun⸗ 
gen feibſt, Als dos Entſtehen, den Fortgang: und die 
| chſelungen derſelben, zum Augenmerkt ‘gehabt, 
uw dieſe Meinungen, von angrſehenen Chriſtuͤchen 
Lhretn/ eine’ Arc von Verbindung debracht, Hiſto⸗ 
vſche Theolbgſe genannt, ſo duß jene (unter N.:g. ans 
gegebene) Art, dieſe Geſchichte zu behandeln, wirklich 
Geſchichte, dieſe Irre dber mehr Reſaltar ſolcher Ge 
Vagei Boqe. | Ös . 
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ſgiichte ſeyn solche. Da überbies-in der Cheiſtichen 
89 ſehr früßgeitig die Frage: weiche unter mehrern 
Vorſtellungen die wahre fen? nach dem Anfehn mehr 
ober minder geachteter ditern Chriſtlichen Sehrer,, bie 


| ‚man Kirchenvaͤter nannte, beftimmt worben HE: fo 


man auch af oft dieſe Erklaͤrungen derfelben, - 
‚eins gewiſſe Verbindung gebracht, Hiſtoriſche Ihens 
logie oder auch Patriſtik genanne, und, wenn mei 
bey Vorſtellungen derſelben ſich nicht auf binße Au 
Gerungen und Lrtheile der äter einſchraͤnkte, 
fondern auch Ausfprüche ber h. Schrift, dee Concilien 
wnb anderer angefehenen Schriftfleller aufnahm, pofis 
tive Theologie. Wiewohl Patrinik oft in einem tmeis 
gern genommen wird, und nebſt Kr 
der innen der ches } ae 
Verſtaͤndli und zum, Gebran ver Schriften 
0 dthige Kenntniſſe in ih faßät. 


389. 


So fern men unter Geſchichte Chriſtlicher Schre 
‚wer Hiftorifcher Theologie die Geſchichte Theologi⸗ 
ſcher Wiffenfchaften verſteht, if, gußer dem, was mans 
qhe bey dem Vortrag der Theologiſchen Siteräggefchiche ' 
se gethan haben, zu deren Aufklärung neuerti doch 
ein Mehreres, als vorhin, geſchehen. — Der Verſuch 
einer Gefeyichte ber theologifchen Miffenfihaiten, .hete 
ausgegeben von Chriſtian Wilh. Wılage, woren.big 
- jet Halle 1796 — 99. vier Theile in gr. 8. Derausges 
kommen find, iſt menigftens ein guser Anfang; fo wie 
3.6. Rofsumhilleri de Chnftiense Theolagiae orıgi- 
Ba DE 
uͤhzeitig Benchum in eine ſehr willkaͤhrliche 

Wiſſenſchaft übergegangen ſev. 
+ ach den ſehr duͤrftigen Beyttagen zur Geſchichte 
der Theologiſchen Moral in Poisers und aruoids 











Hißerifipe Lhesligte, Erz 










Bäiiee BR Mtifhen Tpeofogie (6. 48.) mb 
- Bem Trairk dud ja morale des Peres de l’Eglife - - per 
ſſe ber Sittenlehre Jeſu, von €. F. Staͤud⸗ 
Ana nd, Döningen 1799. in gr. 8, eine 
yiis dis Jebr nor noch über bie Geſtält der Moral 
y den Hebräien, in Jeſu und feiner Apoſtel Bore 
Bet Magazin, Band’ 5. &.363. f. und Bande. 
8. 106, f. und deffen Neem Magazin, Band 1. 8. 
2 ern . Pr BE BEE 2 .. \ 
a 0 5. . 4 el , . 
7 Sehr. gite Materialien und Anmerkungen zup 
—* chriſtlicher Glaubenslehre und Der —54 
ftorifchen Einfeitungen zur Bauingartenſchen Evans 
gelifhen Glaubenslehre ($. 255.) und zur Baumgar⸗ 
243)3; und der (noch allgemeinere) Verſuch einer Ger 
chte der verſchiedenen Lehrarten ber chriſtlichen Glaus 


Koh ze, à Amſterd. 1928. in gr. 4, liefert 
— 8*8 
Ltagen, und bey den Kirchenvatern, erſtreckt; vergl. mie 
27. f 
sifchen Wiſſenſchaften enthalten die Semlerſchen Hi⸗ | 
tenſchen Unterfuchung theofpgifcher Streitigkeiten ($. | 
enswahrheiten und der merkwuͤrdigſten Syſteme und 







ten, von Ehriſt. Gottfried Heinkich, Seipz. 1790, ° 
meh , . nn nn 
Zaur Geſchichte der bibliſchen Hermenentf dienen 
die —* Borbereitung (5. 30.) und der dop⸗ 
yelte Apparatus über das Also und Neue Teſtamen⸗ 
£$: 31:unt 32.), nebſt Fo. Sok Semlori Initiwio 
brevior. ad tiberalem doftrinam: theologicam, Jibyt 

‘duo; Helge 2765. und 56. in ge. 8.5 bie Geſchichte 
Yer!pomulären Sihrifterklaͤrung unser den Ehrüten u. 
von Philipp Heine. Schuler, Tübingen 1787. in a 
Theilen in 8. und 7. G. Rofsemälleri Hiftoria inter, 
pustationis lihsorsm —— in Eceleſia Chriltiane 
en Ga. — 





Darſtellung derfeiben, ob ſie ſih 


Fompendien derſelben, von Chriſto on bis auf unſere 


BR | 5, Br, 


Ande’ab:Apoflolorum.ageıe usquermi Origegem, Paps 
I. Hildburgh. 1799, 8- Be en +B —* 


‘: 


2 Zur Geſchichte ber Homiletit her erfüdh, einer 


Geſchichte der öffentlijäyen, Religionsygstuäge. in be 


u zieh und latein. Kirche » ».bis.zur Reformario 


matioy, Fon 

h. Eſchenburg, Erſter Hauptabſchnitt (bis.auf 
Chryſoſt. und Auguſtin) Jena 1785. in gr. 8.; J. 
DB. Schmid's Anleltung zum Kanzelvprseag (f. unten 
558.) im britten Theil ; vorzüglich ie (be ice de 
raͤnderungen des Geſchmacks im Predigen, inſon⸗ 


. derheit unter den Proteſtanten in Deutſchland, von 


Ih: H. Schuler, Halle 1792 — 94. in 3 Theilen 
* 8.; und einige Vepreäge zu einer ſolchen Geſchichte 


in Wagnitz Homilet. Abhandl., Sammlung ı. N. x. 
and Sammlung 2. N 2. un z. 
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In der zweyten Bedeutung des Worte ($. 398.) 


| fu die zur Gefchichte der Ausbreitung. Eprifilichee 
‚ sehre gehörigen Bücher „bereits feit $. 339. angeführt 


worden. — Die drirts Bedeutung gehört eigentlich 


— doch laſſen ſich die Schriften, welche auf dieſe 


re bie Gefchichte abgehandelt haben, von denen, die 
fe in der vierten Bedeutung des Wortes unterfuchen, 
nicht wohl trennen, da die mieiften beydes miteinander 
verbinden ; und.eben fo macht die Patriſtik im erfiern 
Verſtande ($. 389) faſt immer einen Tail: ſelcher 
Schriften aus; ja die meiſten Buͤcher über: die Ges 
ſchichte der Lehre ſchraͤnken -fih parauf oder auf einen 
TH derſelben ein. — Won dem Nutzen dieſer His 


ſtoriſchen Theologie iſt in der Kürze nirgends beſſer ges 


andelt worden, als in Johann Aug. Erneſti Prolu- 
ne de 'T'heologiee hifloricae er dogmaticae conjun. 
gendae neceflitate, Lipſ. 1759. in 4, wieber aufgelegt 


m 








daaecza Fpeslägleı N 
in Deſſelben Opufeulis.’cheologisie, Bit, gr. Lipſ. 
3792. in gri —Die beſte Art, fie abzuhandeln, er⸗ 
giebt ſich aus dem, was oben $. 206. f. vornehmlich. 
$. 214. f. geſagt worden iſt, kann auch noch genaues 
und umfldndficher aus Ehr.. W. F. Walchs Gedan⸗ 
ken von der Geſchichte der Glaubenslehre, zweyte Aus⸗ 
gabe, Goͤrtingen 1754. in 8., wie mehreres andere 
per gehörige, abgensinmen werben. . Befonderf 

orfchläge darhber ober Fdeen über den Begriff und: 
Die —— Denn ogunengefchiches, ‚non Ziege 
ker. in Sablers Neuem sbeologifchen Journal 
— 10. ©. 325.f. U nn 
| 391; 


7 Es ift unnoͤthig, diefenigen Schriften Gier deſon⸗ 
ders zu berüßren, — bie dieſe Gefchichte ber Schre 
Beyläufig, bey dem Vortrag der Rirchengefsbichte, wars 
“unter in dieſer Abſicht Die Centurigtores Magdebur- 
giei (6.331), Nutalic Alexender (5. 333.), der Eras 
meriſche Bofwer Ch. 330.) und Somlert H, E. Electu 
capp.($ 329). die vornehuaften find, — ober der Cprifto ' 
lichen Glaubenslehre, oder der Theologiſchen Strel⸗ 
tigkelten, vorgetragen haben, unter welchen, in hieſte, 
ger Ruͤchſicht, Mars. Gbemuitii Examen Concil. Tri- 
dentini‘X$.:297. ),. Das. Cbanieri.Panfkraria, Cathnlien 
@$. 249.5 Fe:.Gerbardi. lock. ıheotogici, aber; eigentlich. 
Be Sorrmichen: Zufäße dazu (F. 221.7 u. Genderdä, 
Coufaſſio Carhelica:($. 254. ). vor. andern: beingpft zu 
merden ‘verdienen. — oder bie fie in. die Geſchichte 
‚ CHriff, Partheyen einflechten —- oder ſolche yhrpunete 
angehen, die mehr kirchliche Gebraͤuche und Außerliche. 
Einrichxungen betreffen, alſo eher zu den. Schriften 
Aber Ehriſtl. Alterthuͤmer zu rechnen find — oder. ih 
nur met der Iheologie Eines Schriftſtellers, ober mit. 
AbhandbiucgEines Lehepuncts befchäftigen, wie jenes 






PN swb. 3. Windeln 
Befonbers von manchen Herausheberir der TUNER NEE: 


Kirchenvaͤter geſchehen iſt — Go wenig mir bit jetge 


über bie Geſchichte bet Ehriichen Lehte noch etw 
le wirklich aufklaͤrendes —* haben, und fo fe 
bie meiften und beften Schriften ſich auf Lehren einſchraͤn⸗ 
ken, worin fich die jetzige Römifche Kirche von andern 
wnterfeheidet: fo giebes boch genug Schriften, die zum: 
Theil ſehr anſehnliche Beytraͤge dazu enthalten; wind: 
Biefe kann man in folche eincheiten, die entweber ekmac 
allgemelnor find, und wenigſtens bie Geſchichte niche> 
vrorer Chriſtlichen Lehren vortragen, oder fi) auf Bla: - 
Geſchichte ganz befonderer Lehren erfireden.--*" + 


392 | 


Zu ben allgemeinern Büchern, wovon boch ket⸗ 
ws die Geſchichte aller Chriſtl. Lehren und bucch alle 


FJahrhunderte verfolgt, die aber Liber‘ die Gefchiches: 


mehreret Lehren einen Verſuch enthalten, "gehören — 
wi Beyſtitſetzung gar zu unvollkommner Bischer;. B. 
Jo. — Compesdium Theologies hiſtori- 
eio, Frfi er Lipf. 1696. 8.; unb außer James 
Bıber Buch, Anfwer:to u challenge .erc. (6. 249.), 
auch der Hifloire de !’Eglife &c. par Befange (6.333) 
— die Infiruktiones hiftorica-thenlogicwe de doklei- 
ne:Chrifliena er vario reram ſtatu ortisqgue erroribus 


or Eures, iom inde a temporibus Apoflolicie 


ad teinpora vsque feculi deoimi fepıgmi priors, ftadio 
Je. Forbefi a Corfe, die vermeßrtestt f.' Ogeribus 
Amel. 2703. in fol, Reden; Repligue de Fran Dad: 
M wax deüx livres que Mefiicurs Alam et Combyp 
out publiez contze lui, à Geneve 3662. in 4.; vor⸗ 
sügfih Dioayfi Petavii Opus de "Theslogici- dogma- 
‚ sulus in hac nous 'editione ſbris = (eins 
alüs) eı natulis Thæophili Alethini (Fo. Blenich), To» 
mus I- VI. Antrerp. 1700, bs fol.;. nk Ann 


— 
4 ° “ 
’ ı. % 


. ehöslogien- -anıhore Zuden. Thomafino Perik 1634; - 


go. ımd Sg. in 3 Folianten; nebft der Gefchichte der 
Verfaͤlſchuagen des Chrißenthums von Yofeph Prieſt⸗ 
lay, aus-dem Englifchen uͤberſetzt, Berlin 1785. in 
zwey Bänden in gr. 8. — Wie alle diefe Schriftiteks 
fer ſich entweder nur auf bie Geſchichte einiger befons 
been Lehren eingefchränkt, oder ihre allgemeinern Werke 
nicht vollendet haben; fo Haben folgende zwey Verſu⸗ 
he «ine auf bie ganze Theolagie gehende Abficht, und 
es;ift zu wuͤnſchen, daß Be biefe völlig ausführen mds 
sen: Ausführliche Geſchichte der Dogmen odes der 
Glaubenslehren der Chriſil. Kirche, nach den Kirchen⸗ 
vätern ausgearbeitet von Sam. Gottlieb Lange, Er⸗ 
fier Theil, Leipj. 17796. in gr. 8. (ber nur bis auf dem 
Nrenäus geht); und Handbuch ber cheifll: Dogmen⸗ 
geſchichte, von Wilh. Münfcher, Erfter Band, Mar⸗ 
burg 1797., Zepter 1798. In gr. 8. (worin erſt bie. 
Geſchichte der einzelnen chriſtl Dogmen in der erfien 
Periode, d. i. bis auf das erfle Concilium zu Nicde, 
beendigt worden if, | oo. 


a»: 8 


Auch kann man Bieher rechnen, ob fie fih gleich 
nur auf die aͤlteſten Zeiten bes Chriſtenthums einſchraͤn.· 
kin — außer der ſchon ($. 389.) gedachten Semleri⸗ 
ſchen hiſt. Einleitung vor der Baumgartenfchen Uns 
- terfuchung Theologifcher Streitigkeiten — Balshal. Be- 
Belii Antiquitates Eccleſiae in tribus P. C. N. fseculis, 
Argent. 1669., und A. Eccl. in quarto P. C. N. ſecu- 
lo, ibıd. 1679. und Bo. in 2 Tomis in 4., bem groͤß⸗ 
ten. Theil nach; Theologia primerum Chriftisnorum 
dogmasica ex monumentis Patrum Ecclefisfticis col- 
hlecta, aurore Fo. Chrif pb Harenbdergio,.Brunfvici 
3746. in 43 Lehrbegrif der Chriſtl. Kirche in den 
drey erſten Jahrhunderten = s aus den ſicherſten Reſten 





ara ade: 3. Vſchai. 

bes Ehrifll. Alcerthums in: feinen Zufemunnpengtirem 
‚gerragen von Chriſt. Frierr. Rökler, Fronkf. am Mr 
37:8. in gr. Sy. unb mit größten Reini Bbanibeh 
ſelben Bibliothet der Mirchennaͤter, in Le erſetzu — 
und. Auszuͤgen aus. ihren :s. beſonders deg 
GSehriften, ſammt dein Original Ber Haupiſiellen, * 
Aumerkungen, Leipz. 1776 bis 86. in aũu Shalen.in 
groß 8 (bis auf die Kirchenverſamml. zu Ehnjeeden, 
aber einentlich, in Abſicht auf die Geſchichte der Dogs 
men, bis ing gte Jahrhundert hinein). ; Auerk irn 
. Delinestio Theologiae Parrifticae, in den von Zabı 
D er. Winkler, Halae 1757. in gr 8 hewusgegeb⸗ 
nen. Tempe, anecdora {scra, p. 263. ſeq. iſt ein blaßer 
E.a4wurf. Auch gehören hieber Die Abhandlungen zur 
Do qmengeſchichte ber aͤlteſten griechiſchen Kirche DIE 
anf Die Zeiten Clemens von Alexandrien won Ih. 
dricot. Gaab), Yema.1790. 8. : 1... .,. : 


en 394. 


der allgemeinern Sthriften fo wenig find, 
un, gefogt, gar keine. fid) auf alle Chriſtliche Leh⸗ 
ren durch alle Jahrhunderte erſtreckt: fo ifls um fü 
noͤthiger, Die vornehmſten beſondern Schriften (5.39 1.) 
zu. bemerlen, als: — über die Lehre von Gett, dem 
VBerſuch einer volfiändigen Gefchichte Der ſammtli⸗ 
chen ehren von Gott, ıhrer Bekennen und Wider⸗ 
ſacher, movon nur ber erſte Theil Leipzig 1788. in gr 
8. heraxßgekommen iſt (in welcher Compilation aber 
die tchre,uon Gare und ſeinen Cigenſchaften noch nicht 
berüher iſt, , fondera nur erſt bifterifche Machrichten 
über Benennung des höchften Weſens, und über bie 
Erk nntnißgruͤnde son Gott, aufgeführt find); viel 
leich von eben dem, ber die Geſchichte Der Kehre von. 
De: Unermeßlichkeit und Allggenmart Gottes, Leipg 
sig 1785. in 8. befannt gemacht hat. — Ueber ainige 


i 


DIR Ernte — 473 


kehberkunu' dag heiligen Gchrift, Die oben $.'26.: 014 
geklihesen Schiften, vornehmlich Lardner’sCredibilirg 
ad:she Goſpel· Hiſt durch alle Bünde, des zweyten 
Dyhetiis; nebſt Jac. Uerii Hiſtoria dogmatica con 
tmustliae. inter: Orihhpdoxos et Pomificios de Seri- 






‚ Brwrip et Sacvis vernaculis.» notis atque auctario lo; 


cupletunit Hari, Wharton, Londini 1690. in gr. 4. 


ber Geſchichte des: Bihelverbots von Toptas Bouft. . 


Hegelmn aier, im 1783,i8 85 und C. W. F. Walchs 
Firiſcher Unterſuchung pom Gebrauch der heil, Schrift 
inter. den alben Chriſten in den vier erſten Jahrhun— 


derten, Leipp 1779. in ge 8. mit welcher doch Gotil. 


nr) Lennas Theologiſcher Nachlaß, Berlin 1784 
in gr. IS. A 13 — 1543 die Allg, deutſche Biblioth. 
Band 50. ©. 45. f. und. Die Beytraͤge zur Befoͤrdo⸗ 


nung des vernimftigen Denkens in der Religion, im 


ecrſten Heft ©. 160. fi zu vergleichen find. 


395. . 
- Meber die Schre von der Dreyeinigfeit % 


* 






es 
George Bull's Defenſio fiuei Nicenae de. 4 
Diuinitare, fılii Dei ex fcripiis SS Parrum ‚qui 
$ria prama Kae, Chrift. faecula-flornerunt, und Judi- 
sium Teele ſiae Cathol. trium ſaec. de neceflinste cre- 
dendi, quod. - --Jefus' Ohtiſtus fir verus Deus, behde 
verbeſſerter aufgelegt in Georgi Bulli Opera omnia 
quibus nasefkt eiusdem matlatus - - de primitius 
er Apoftolica wraditione dogmatis de J C dieinitae 
+", ſubnexa - « annotata Fo, Ernefi Grabe, Long, 
1703. in fol: Dagegen find verfchiedene Schriften 
erſchienen, unter welchen wol die vornehmften find: 


ne 
ra. 


Trafatus tres, .quorum prior Ante- Nicenilmus di- _ 
eitur - - In fecundo breuis refponßo ordinarur ad -- 


Built defenfionem fynodi Nicenge‘, authdre Filberto 


Cherke - - Argumentum poftremj, vena er antiqup fdes 





m u. heil. . Alai 


nebſt A reply co Dr. Wererlends.objekli 


r 










de Divint. Chriff - aſſeria conıre: Dill 
Eccl, Cathol. etc. par re * 

die Dilquifigones modeflae in Bu Bunte en 
surhore Dam, Wbisby, Edir. 2. —— 


Dr. Vhitby ⸗Diſq. modeſtoe - . by Dem 
1720. in gr. 8. Ebendeſſelben Diff.de.$er, Sacr. in 
terpretar. (d. 28.) gehört: ehem ſowohl hieher, als eine 
Menge andrer Schriften von —— u. die hier 
nicht angafuührt werben onmn. Wenn mon dazu die 
in verſchiedner Abſicht ——ã— Schriften nimmt, 
als: Le Platoniſime devoil£. (par Sauver ein). CH. 
logne 3700. in 8.3 beusfch : rſuch über ben Places 
nifmus der Kirchennäter, (1782. in gr. 8.),- mit Vor⸗ 
vede und Anmerkungen von Joſias —* Loͤffler, 
zweyte mit einer (tvefflichen) eine 
kurze Darſtellung ber Entſtehungsart der Dreyeikigs 
keitslehre enthält, vermehrte Auflage, Zuͤllichen 1792. 
in gr. 8.5 bie Apologie -da Iylieme des ſainn Perns 
für la Trieut contre leg Tropulatres et lex Boaiaiang 
* * la reſponſe de Mr. PAbbẽ Faydir. qut. in Nan- 
in gr. 8 3 und sich. Sal. Semers hiſtori⸗ 
far und kritiſche Sommlungen über bie (ogenonniek 
Beweisſt len in der Dogmatik, Halle 1764. und 68, 
in 2 Sracken in 9., die bloß bieſe Lehre angehn: 





möchte man die andern Schriften, die Geſchichte dies 


ſer Lehre betrefſend, leicht e sen kõönnen 
—* vetta —ãS quod —e — 
:dieinne Trinuetis armer, ſententis, hibri Vi. Floren- 
eine 2733. it 4. betveffen faſt bloß Platon’s von ben 
Juden aiegeblich ensichute Kerneniſſe dieſer Schue, " : 


} BE Ze 
398. 


Dur Seſhichte der dehre von Chriſto, umb def. 
ſen Geſchafte in der Weit, gehoͤrt — 


| ma Kiel | ⸗ns 
Anflagı: Uber Vefas und deſſen Perſon und Amt, nad): 
der Mehrung der alten Kirchendaͤter, in dem Henki⸗ 
ſchen Möge, Band 3. ©. 109. f. 389. f. mb: 
455. f. — tsbefondere zur Geſchichte der tchre von: - 

.. feiner Eriöfing, Zieglers Nſtori dogmstisde redem-· 
niene, inde ab Eeclefide primordiis usque ad noftre- 
semmpors, Götting. 1791. 4., wieber.abgebrudt in ben. 
ben Commientarionibus theol. edirt. a J. C. Velihu- 
fen a or —8 8 & ng zue Geſchichte ber 
e wo der Höllenfal ii, Jo. Augußin. Dietel- 
—— dognntis de deſcenſu 84 ad infe- 
ros lätereris, Edit. 3, suft. Altorfũ 1762. in gr. 8.5 
verglichen mit dem Semleriſchen Drogramım in Sem- 
leriProgtammatt. academicis, Halse 1779.in8.N. 16. 


-  . Webes bie Lehre von bem heiligen Geiſt, Fo: Georg. 
Walcbii Controverfise Graecorum Latinoramque de 
proceſiene Spirirus S., Jense 1751. 8. und die Ge⸗ 
ſchichtsentwickelung bes Dogma vom heiligen Seife, 
von ben früheften Zeiten der Kirche an bis auf das 
Florentiniſche Coneilium im ısten Jahrhundert, wel⸗ 
che Die: 2te Abhandlung iſt in Zieglers Theologifchen 
Abhandlungen, Band 1. | 


Weber. bie Ehre ber Anderung, Fo. Dallaci ad- 
verlus L.atinorum de cultus religiofi obie£to tradirio- 





- gem difpytatio, -Generae 1664. in 4.; De la Crean- 


ce des’Peres fur le fair des images, par Jean Dailld; 
à Genere 1641. in 8. oder lateinifch : 7. Dali. de ima 
gimibus libri IV. Lugd. Bat. 1642. in 8.3 und Frid. 
Spon hemu Yliftoria-imeginum reſtitata, Lugd, Bar, 
.. 3686. in 8. 0 u 


3. 
MDe Geſchichte der Lehre von Praͤdeſtination, 
. Ba ı ya Kräften der Menſchen ſich zu befiern, 


x 


476. 2. 2peil. 3. Niaarn 


findet man ſowohl in ben Die Pelagiänifihe nd dere 
oder neuere Praͤdeſtinatianiſche Streitigkeiten betreffen⸗ 
den Schriften, als befonbers in folgenden: T’heülogiee. 
Graecerum Patrum vindiestae circa vniuerfem inste«. 
‚ ziam gratiae - - libri-tres A/ased Klaberti, Paril. 1646. in 

fol.; gewiffermaßen 70. Dallaci Apologia pro dusbus- 
Eerleßarum in Gallia Proteflangum fynodis natiomel- 
bus &e. Amftel. 1655. in 8., und Defieiben: Vindi- 
eine Apelogiae, ibid.. 1657. in 8.; Tieedition de 
YEglife Romaine fur ia predeſtitation des ſaims. et 
für la grace eflicace, Tom. L &-IL - - par Mr. Ger 
main, a Cologne 1687: in ge. 12.3 Verituble tradi- 
ion de l’Eglife fur la pradeſtination et Ia-grace, "par 
M. Delaunoy, à Liege 1702. in gr. 12., die auch ie. 
Fo. Launoii Opera Tom. 1. P. Tl. p. 1665. feq. eins 
geruͤckt iſt; Chbriſt Matth. Pfaffis DIET. fpecimen hiſto- 
riee dogmaticae in erticulo de gratia er praedefline- 
tione exhibens, Edit. 2. auctior in f. Primitiis Tubin- 
genlibus, Tubing. 1718. in 4.3 Je. Jac. Hoctin geri 
Para dolirirree de praedeſtinatione er grarid Dei ſalu- 
tari &c. Tigar. 1727. in 4.; und Iſtoris theeloa 
delle dottrine e delle opinieni'corfe ne eingäe'print 
ſecoli della chiefa in propofito della .dieina 'grazid, 
del libero arbitrio. e della predeflinazione &c, (von 
Scipione Maffbs) in Trento 1742. in fol. — fo wie 
die von der Erbiünde in Jo. Georg. Walchit Diſſ. Hi. 
ftoria do&trinae de peccaro originis, Jenae 1738. und 
in f. Mifcellaneis facris p. 173. feq. 5 Fr “ 
f “ : . ' ⸗3 
2 W 


v. - 398- ... ” want. . 
Die Exhicfole der Sehre von den Saeramente 


‚ überhaupt erläutern Fo. Dallasi de cultibus religiofis 
Letinorum. lıbri nouem, Genevae 1671. in 4: — 
Deibabern von ber Taute, Gerari Fo. VoMue ba- 
‚prifeso di puiationes X. Amſt. 4648. in x, ui 


4 








! 


‚Geil, Walli,Hißorla bapffii ĩnfantam -. ex Angline 


‚Jatioe yerkit, nonnajlis.etiag phferuationihys ‚er vin- 
‚Aicug enxit Jo, Lydou. Schlaſſer, Bremag 1748. und 
3. in a-Partt. in 4.3 Ausf uͤhrliche Hiftorie-nent Exor- 
‚sinp.ss ben der Kinbertaufe » » weldge « + gayeiget 
ha Iohann Mekbier Kraft; Hamburg 1754: in 8.5 


‚and De beptiſmo in nomine Jeſu Chrifli er de,hesre-. 


‚sis, qui baptiſmi formylaın olim adulterarunt (auch 
Se shrilmare confirmaroria) differtatig hikorica --- 


= 


‚antpre Jofepb. Auguſtino Orf,Mediolepi .1733.in 4.5 


‚Dageaen; aber De baptiſmo in folius J. C. nomine 
‚numunam confecreto, advazfus --- Orfi,diflertatio au- 
‚see FR. H.D. Patavii 1939, in gr. 8-5 auch Fofe 

; Bingbami diſſ. exhibens. hißforiem.-fchelaflıcam 
haptiſi Leicorum, in feinen quatuor dill, Hal. 1738- 


in 4 —0* 2 we . 1 x 


E > > 


0 ‚eher die Geſchichte ber -Schre vom Heiligen 
Abendmahl verdienen bemerkt zu werden: überhaupt 
Kodelpki Hofpiniani Hiltoriae facramegseriag -Pars 

jor.—r .polterior Sc. zufammen Gemevae 1681. in 
o1.; Hiftoire memorable et intereßante de !’Euch®- 
æiſtie par Monſ. Larroque, feit 1699; oft aufgelegt, 


aanser andern à Amſterd. 1737. in 8.16. und Jo.Aug.  - 


Erseßi Antimyratorius, Lipf. 1755. in 8. auch in ſ. 
Opulculis theologicis p. ı. feq. ' Beſonders — über 
die Geſchichte der Lehre von der Gegenwart des Leibes 
and Blutes Chriſti im H. A.: De Eucharifliee - ſa- 
grainento libri ıres - authore Kdmundo Albertino, 
Daveniriae 1654; in fol.; Eclairciflements familiers 
de la controverfe .de l’Euchariftie - - par David Blom 
del, à Quevilly 1641. in 8 + Simplicii Verini 1. Clau- 
dii Salmafıi de transfubltentiatione Iıber &ec.. Edıt, 2, 
Kugd, Bag. 1660, in 8.;.klifloire de la translubllan- 


aM 1. eil. Ku _ | 
xsisloh ‚> tradeit. du Janin de-- Eredtie’ de Dirhiln 
Go. Cofn) a Amſt. 1689. in 123 bus -Uch Anigen 
dein dus. Arneud, von andern dem Pierre Nicole, 
oder beyden zugefchriebeme Werk: La perpemire de ia 
foi de Eghſe catholique rouchsar Eucheriſtie, à 
Penu 2670 7B. et 74. in 3 Tomes it 4., begleichen 
-Tome IV., à Peris 1772. in g., und afs Foine VW. 
ZaPerp. d. I. £. d. !’Egl. cachol. für les Acreniens &k., 
1713. in 4.,-begbe won Euſeb. Renandos, nebſt dis 
bern damtt verbundenen oder dagegen herausgekomi⸗ 
nen Schriften, fonderfich der Reponfe au livr& de Mi 
Arnuaud intitulẽ Perperuieg &e, (von Jean Claude), 3 
Queviliy 1671., .2: Tomes in gr. 12.; und-bietBlto- 
ria concersstionis Graecorum Latinorumgäd de trans- 








Aibitantiatione ia Secro Ruchhrilline fecremehre, sis 


&tore Jo. Rudoipbo Kieslingie, Lipſ. 1734. in 
40o00o. 0 

So kdanen zur Geſchichte biefer Lehre auch Her 
zogen: werden: Fo. Gotrfr: Hermann! Hiſtotis dal 
cerrationum de pane azymo et fermentato’tti -coens 
Domini, Lipf- 1737. in 8.5 De adoratione Fuchkrk 
fine libri duo - · auctore Jacobo Boilean, Etet. Pr 
sil. 1685. in B.; Perri Mornit Hiſtoria Buchariftiek 
infäntium, Berolihi 1736. in 8.5 bie Hıfloire de la 
communioh fous une feule efpece - - par M. Gra 
volss, a Paris 1696. in gr. 12.; nebſt der (weil kriti⸗ 
fchern) Geſchichte des Kelches im Abendmahl, vom 
Heren Prof. Spiitler, Lemgo 1780. in 8. — und 
De la fretquente eommunion, ou les fentiments' des 


Peres, des Papes et des Conciles tonchant Puſa- 


ge des faeremens de Penitence er de l’Euchariflie 
font- expafte - - par Anteine Arnanld, dixieme edit. 
a Lyon 1708. in gr. 8., verglichen mit dem Werk De’ 
ia penitenco publique e| de ld preparation & Ia Com+ 





/ 
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Aumion, pe. if: — Rälı 3. U Dit 
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1.1 


Ab oen fogerianoten Satramento betrefienb, 
ae — Werke mit ˖ die Geſchichte der Meir 
nn mon ber uf, auftr den zwey zuleßt fe 


angefäßrten Werfen: Commensarius hiftori- 
— ig: admiviſtrotiuat acremient poeo 


— 23— rauthore ‚Jo ‚Morino, unter andern Antverp. | 


3682. in fol; ‚La tradisioe- de PEglife für le fujer 
Js-penisenca er de la eommenion - - par Ant. Armauld, 
Bit. 5. à Paris 5700. in 8.3 7a Dallaei de lsctamen- 
ß Latinotuin eonfdfhane difputarie, 
Genevpe 1663. in 4, und Ebiendeffelben .de poenis 
& fstisfaltionibus humanis libri Vii. Amft. 1649. ig 
43 fo wie gegen jenes Werk die Differtstio polemi- 
oa de confeflione facramentali - - authore Natal 
Alsendre, Parif. 2678. in.8-, auch in f. Hifl, eccie- 
. Hall, Tome VII, p. 587. 19: und Hiſtoris eonfeſſio- 
sis enzieularig - -- ausore ‚Jaa Beilgau, Luter. Pariſ. 
3684. in 8,5: wider Diefe zwen letztern aber Fo, Guil 
Jeni Auimaduerlianes ad hıftoriam Conf. suriculeris 
&e. Difp. prier-und poflerior, Viremberg. 1716. in 
4 — von der Firmelung und legten Deluna, Fe. 
Ualisei de-daobus Latinorum ex vn&lione faeramen- 





is, sonhirmatione et egirema - - vnltione diſputatio, 


Gener. 1659. in 4.5 und Fo. Lewnosi de facramente 
wnBlionis infirmerum liber, Parif: 1673. in 8. auch in 


bone ‚Tem, B. i. 4 Die in eben demſel⸗ | 


Bande wieder abgedruckten Abhandlungen Defieb 
- ben: de mente concilü Tridentioi.circe somtririomenn 


e: auririonem &c Pariſ. 1693,.in8.;de mene C. Tr! 


‚ eirge Sauskaltionem diflerrauio nad) der vermehrtern 


Angabe, ibid. 1664. in 8.5 auch einigermaßen Die . 


. 


1 


— 


use 7 Meil. 3. Wil. 


‚ Wirlichta Eoclehae audkio wirka-Conomtg: (ber tutt 
tanenfifchen Kirchenverfammlung vom, Jahr aa) 
Omnis viriusque fexus, ibid. 1669. in 8.; nebft Jo, 
Morini Opera pofthumg z. de Catechumenorum ex 
piatione, 2.de facramento confismationis, 3.de con- 
itnione ei attririone &c.-Parif. 1963. 4; und Defs 
ſelben Commentarius-hift, ac dogmaticus de füens 
Qæecleſiae ordinstionibus &e. Edit. noua Amftel. 16496, 
in fol. enthalten ebenfalls hiſtoriſche Tinterfiichuftten 
Abrr einige beniennte Theile des Saeraments der Buße. 
a "7 
= Die Geſchichte Ber Lehre won dem Zuftand Der 
Berl: nach dem Tode betreffend, verdiene Zeomis Ab 
datt ‘Buch de viriusque Ecclelide oriental. arque oc- 
wident. perpetus im dogmate de purgatorio confenfio» 
se, Ramae 1655. in 8, nicht hieher gezogen zu dei 
Ben; Dingegen mehr die fchon oben 9. 85. Darüber ars 
geführten Schriften, namentlich der Dritte Band von 
luͤgge's Geſchichte des Glaubens an Unſterblichkeit, 
er auch mit beim beſondern Titel abgebruckt iſt⸗ Fl. 
Geſchichte der Lehre vom Zuſtande des Menſchen nach 
den Tode, in der chrifllichen Kirche: fo wie das ger 
kehrte und feltne Werk ; DesSibylies eolebrtes ianı par 
\Pantiquit@ payenne,que par les faincıs Peres »» par 
David Biondel, & Charenton 1649. in gr 4. der Aufs 
mertjamfeit würdig ift, ba mehr als die Hälfte deſſel⸗ 
ben die Gefchichte dieſer Meinungen und die Gefchiche 
te der Davon abhangenden Fürbitte für die Todten bes 
seit. — Fides dogmatis de relurre£lione carnis pet 
quatuor priora fecula, enarratio hift. critice Gwik 
Abrab. Telleri,. Holae 1766. in 8. ift ein vortrefflicher 
Beytrag zu dieſer Gefthichte, fo wie. Commenti fana-⸗ 
&ci de rerum omnium. awoxarasacsı Hifloria antie 


. quilon 
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Auior, auctore Fo. Aug. Dietelmair, Altorf 1769. 
in 8 „dergleidyen zu der Geſchichte ver'tchre vom fünfs 
tigen Ende der Strafen nach dem Tode; und zur Ge— 
fhichte der Lehre von einem kuͤnftigen taufendjährigen 
Relche Chriſti die Kritische Beichichte des Chiliſenus 
(von Heinr. Eorodir Frf. und Leipz. (Zürich) 1781. 
Bis 93. in 3 Theilen, dem letzten aus 2 Bänden in 
gr. 8.; vergl. mit MÜ.fcher's Entwickelung der Lehre, 
von taufendjährigen Meiche in den erften Jahrhunder⸗ 
ten, im Henkiſchen Magazin, Band 6.6. 233. f. 


402. - .. J 
Sur Lehre von ber Kirche gehört H. D.C. Hoe 
tiftorie anfiqüior dogmätis de vnitate Ecelefiae,' 
Helmftad, 17$1. in 4 und bie Kritiſche Geſchichte 
ber Eirchtichen Unfehlbarkeit, Frf. am Mayn 1791. 
in 8. (obgleich Der Hiforifche Theil beffer ſeyn koͤnnte); 
— auch gewiſſermaßen G. Calixts de coniugio Cleri- 
corutn libef, eimendarius edidit 4. P. C, Henke, Helmtt, . 
1783. in g.; und Joh. Gottfr. Körner vom Cöli⸗ 
bar der Geiſtlichen, keipig 1784; in gr. 8. | 


| 493. . 
Ben der Geſchichte der Epriftlichen Lehre kommt, 
außer der Kenntniß öffentlicher Dentimaie, ſonder ich 
der Öffentlichen Lehrbekenntniſſe, das melſte auf bie 
Kenntniß der Schriftſteller an, bie zu verſchiedenen 
Zeiten und in verſchiedenen Laͤndern bie Chriſtl. Lehre 
vorgetragen haben; da doch eigentlidy Chriſti. Lehrer 
bie meifte Fähigkeit und Anfehn gehabt huben, gemwifs 
fe Boritellungen von der Religien ausjubreiten und 
gangbar zu machen. Mur ein Theil diejer Kenntniß 
ift die Bekanntſchaft mit den fogenannsen Kirchenvaͤ⸗ 
Wöffelte Bachert. Hy 
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teen, deren Name nach ‚fehr werfchiedenem Umfang 
perſtanden wird. Ueberhaupt verſteht man darunter, 
Lehrer ber chriſtlichen Kirche, welche uͤber die Lehre der⸗ 
ſelben geſchrieben haben. Da man aber dieſen Be⸗ 
griff der Kirchenvaͤter ſewohl nur auf gewiſſe Zeiten, 
als auch nach einem gewiſſen Anſehn einſchraͤnkt, in 
dem ſie bey der herrſchenden Kirche als ſolche ſtehen, 
welche die richtige chriſtliche Lehre, und, bey entſtande⸗ 
ner Verſchiedenheit der Vorſtellungen davon, bie rich⸗ 
tigſte Vorſtellung angegeben haben: ſo nimmt man die 
Benennung der Kirchenvaͤter bisweilen im weitern, 
bisweilen im engern Verſtande. In jenem verſteht 
man darunter alle fo eben genannten chriſtl. Lehrer bis 
gegen den Anfang bes fechszehnten Jahrhunderts, 
ft ohne Ruͤckſicht auf fogenannte Rechtgläubigkeit; 
in dieſem ſchraͤnkt man eg nur auf folche ein, die vor 
den beyden vornehmften Compilatoren der Kicchenlehs 
zen, Johannes von Damafcus in der Griechiſchen, 
und Peter Lombard in der Sateinifchen Kirche, gefchries 
ben haben, auch nur in fo fern als fie wenigftens für 
Zeugen der Kirchentrabition "gehalten werben. Hier 
wollen wir es in der weitern Bedeutung nehmen, weil. 
diefe bey den Sammlungen der Kirchenvaͤter zum 
Grunde liege, und eben fo auch das Wort Parriftif ins 
weitern Umfang '$. 388), fo dag Pauiftit alle 
Kenntniß von dieſen Kirchenvätern, ihren Umſtaͤnden 
und Schriften, in fi ſchließe. Lind darnad) koͤnnen 
die zu ſolcher Patriſtik gehörigen Schriften hier, wo 
von den Schriften über die Gefchichte der Chriſil. Leh⸗ 
ren gehandelt rourbe, am bequemften mitgenommen 
werden. — Dergleichen, und zwar allgemeinere Schrifs 
ten, find entweder foldye, welche Nachrichten von ih⸗ 
ren Leben, Schriften, aud) Denkungsart, Verdienſten 
und Eimflug, oder Erläuterungen ihrer Schriften ent 
halten, oder in Sammlungen mehrerer ſolcher Kir 

chenſchriftſteller beſtehen. — 
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Zur erſten Elaffe gehören — mit Uebergehung 
umbetraͤchtlicher Schriften oder ſolcher Werke, die zus 
gleich mit die Umftände der Kirchenfchriftftefler beroͤ 
zen, h. B. Tillemoms Memoires fur PHift, Ecelefialt 
— Hierongmus, Gennadius und andere ältere, bie 
kurze Nachxichten von chriſtl. Schriftftellern gegeben 
‚haben, welche man am beiten mit Erläuterungen von 
verfchiebnen Gelehrten finder in der Bibliochecs Eccie- - 
Naftica - - curante- To. Albert. Fabrieio, Hamburgi 
‚1718. in fol. Auch bleiben als allgemeinere Werke 
Bier unentbehrlich: Ebendefl-Bibliocheca graeca, Hamb, 
2705— 1728. in 14 Voll. in4. *); und Biblioch. latiaa 
dhedise erinfimae aetatis, ibid. 1734 — 36. in 5 Detaps 
bänden, nebft dem Vol. fexto, quod - - addidir Chrs- 
Rianus Schoettgenius, ibid. 1746. ing. Diefe letztere 
Bibl. Fabricii ft cum ſupplemento C, Schoettg. a Jo 
Dominice Manfi,.e MSS. edisisque codicibus corre- . 
Ne, illuſtrata, aucta, Patavii 1754. in 3 Quartbäns 
Ben wieder aufgelegt. Einigermaßen kann auch Fabri- 
sis Bibliorheca latina, mehrmahls aufgelegt, als Edit. 
5. Hamb, 1721. und 22. in 3 Octavbaͤnden, hieher 
gerechnet werden. In ber viel bequemern und in ges 
wiſſer Abſicht wermebrten Ausgabe von Joh. Aug. -. 
Erneſti, Lipſ. 1773; und 74. in 3 Tomis in gr. 8, 
Find die chriſtlichen Schriftſteller weggeblieben, dieſer 
Abgang aber veichlich erſetzt worden, cheils durch Fe, 
G:. Ara. Oelrichs Commentarü de Seriptorĩbus Ee- 
xiehae latinae priorum fex faecnlorum , ad bibl. Fe- 
> Sricäi lat. accoamodati, Lipl. 1791. in gr, 8. ſworin 
Ä Da TY Ge 
*) In der nam vermehrten und 
Nahe aan ei curamte.Gesslich Chrö- 
Aoph. Harles ſeit 1790. zu Hamburg in ge. 4. heraus- 
kommt, ift alles, was die Kirdenväter augehe, wege 
laſſen und sinem cigenen Worke vorbehalten. u 
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die Schriften berfelben in’ chronologifcher Ordnung 
kurz, ihrem Inhalt nach, und zuletzt zufamsien ihre 
eigenen Meinungen über einzelne Hauptlehren, nebſt 
der Ark, wie fie theologiſche Gegenſtaͤnde behandeln, 
Dargeftelle worden); theils durch Car. Traugott Gottl. 
Schoenemänn Bibliotheca hiftorico literaria Patrum 
latinorum a Teertullieno -vsque ad Gregor. M. et Hi: 
dorum Hifp. Tom. 1. und Il. Lipf. 1792. und 94. in 
gr. 8. (mehr in Abſicht auf Die Ausgaben ihrer Schrifr 
ten), wozu noch der dritte Tom. erwartet wird. 
408. 
Noch eigentlicher aber muͤſſen in Diefer Claſſe fie 
gen: die. Nouvelle bibliocheque des auteurs Ecclefie- 
Niques - - par L. Ellies.da Pin, bey welchen Werke 
man die Pariför Ausgabe in gr. 8. von der Hollaͤndi⸗ 
ſchen in Quark (die zwar auch & Paris auf dem Titel 
has) unterfcheiden muß. Jene beſteht (mit Einſchluß 
des Regifters und feines Difcours pr&limio. für le 
V. et N. Teft.) aus 47 Bänden von 1686 — 1714, 
und von den brey erften Jahrhunderten ift bie britse 
Auflage 1698,.von dem vierten die dritte 1702. in 
3 Theilen, und von bem 5 — gten Jahrhundert auch 
eine zweyte Auflage, Immer etwas veraͤndert, heraus⸗ 
gekommen; an der Holländifchen Ausgabe aber. 1693 
— 1715. in 19 Tomes fehlt alles, was zum 18ten 
Jahrhundert gehört, auch find die erflen 6 Bände nach 
Den ältern Parıter Auflagen abgedrudt. Mir diefem 
Werk des, du Pin muß man nosh feine Bibliorkeguk 
des auteurs feparez. de la communion de l’Eglife Ro- 
maine du XVI. et du XVII. fiecle, A Paris 1718. und 
19. in a Tomes: in ge. 8. jeden: von 2 Parties; und’ 
bie Bibliothaque des aut. Ecclef, du XVII. fiecle, 
pour fervir de continuation & celle de Mr. du Pin - - 
pat Glaude Pierre Goujet, à Paris 1736, und 3g. in 


> Mweilhe.Zhelohidk © due. 
3 Bänden ih ge. 8., verbinden, welche zur Forkſe⸗ 
Gung des Durpinfchen Werks, fo wie die Remarques | 
für la Bibliocheque - - de Monf. du Pin, par Matthieu 
Beaitdidier, à Paris 1697 — 9% in 3 Tomes in gr. 
8.5 und bie Critique de la Bibl. de - - du Pin - - par’ 
Richard Simon, avec des remarques (vom P. Soucicty 
. 4 Paris 1730. in 4 Temes in gr. g., zu deſſen Beur⸗ 
theilung oder richtigerm Gebrauche dienen, _ 
] . . ” 
f I 406. “ 
Gerner: Gyiliehni Cade Scriptorum Eceleſiaſti- 
corum hiftoria , vaque ad Säec. XIV. - - accedunt ab 
aliis manibus appendices duae. -.- ad’snnum veque‘ 
MDXVIl,, nach der. neueften fehr vermehrten Ausgas 
be, Oxon. 1740. und 43r in fol. nachgedrudt Boſil. 
. 21741: und 45. in 2 Voll. in’fol,; Cafimiri' Oudini 
Commentarius de’Sctiptoribus Ecelefise. antiguis - =; 
‚ad ‘A. MCCECLX. - -- cum multıs diff. Lipf. 1722. 
- in 3 Foliantenz-und Hiftoire generale des auteurs ſa- 
erẽs er eccleffaftiques :- - par Remi Ceillier, à Paris’ 
1729. bis 63 ;in 23 Tomes in 4. (bis ins 13. Jahrh.)3 
auch gemwiffermaßen Dominici Schram Analyfıs Opp. 
ES. Patrum er Seripterum 'ecclefiaflicorum ‚wovon i 
bisher Auguft. Vindel, 1780 — 97. Tomusi-—- XVII.- 
in 8. erſchienen find, bie noch nicht über das vierte: ’ 
Jahrhundert hinaus. gehen ; wiewohl diefes Werk eis 
gentlich Auszuͤge aus diefen Schriftftelleen mit Anmer⸗ 
ungen enthält: und: faft eben ſowohl zu den $. 398. _ 
wähnten Werken -Sönnte gerechnet werben. — Hie⸗ 
ber gehört andy die Magna bibliochecd ecclefiaflica, ſ. 
notnia Scriptdrum.veter. et recentiorum - + ordin@'! 
Mpha betico - - opera er ft. ** Jur. Can, Doctoris er’ 
- diorum, Tomus I. Colon. Allobrog. 17734. in fof? 
(die I ey dem Buchſtaben A. ſtehn geblieben iſt); und‘ 
MR mehrerem Recht die Hitloire litreraire de la Fran« 


4 
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ee - - par des Religieux Benediktins de Is Kongr. de 
Saint Maur T. 1-IX, (von Antoiss Rivet) Tom. X. 
und Xi. (von Charl. Clemencet) unb etwas vom.leßs 
gern nebſt T. XII. (von Franc. Clement) à Paris 1733 . 
— 63. in 12 Quartbaͤnden (bis zum Jahr 1167.). 
— Ben den bisherigen Werken fann man andere klei⸗ 
nere leicht entbehren,, unter welchen Fo: Gottfr. Olsa 
vis Bibliotheca Scripe. Ecclehiaftlicorum Tomis duo- 
bus edite &c. Jense 17723. in 4. zu ganz allgemeinen 
. Kenntniffen noch bas brauchbarſte Handbuch ift. Franz 
Earl Alter’s Bibliographifche Nachrichten von vers 
ſchiedenen Ausgaben orientaf. Bibelterte und ber Kir⸗ 
chenvaͤter, Wien 1779 in gr. 8, geben wenigſtens Kennt⸗ 
niß yon manchen ſeltnen Ausgaben der K. Vaͤter. 


40T. 


Einige nähere Kenntniß von dem Seben, Ichren 
und Schriften einiger ber merkwuͤrdigſten Kirchenvaͤ⸗ 
ter, auch) den Inhalt der letztern, gewähren: Abrab. 

. Seultesi Medulla theologiae Patrum, der vollftändis 
gern Husgabe Francof. 1634. In 4. (bis ins 4te Jahrh.); 
 — Pari Hallix illuftrinm ecclefiae Orientalis Scri- 
ptorum, qui - - primo er fecundo Ehrifti feeulo flo- 
zueruns - - vita et documenta, Duaci 1633. und 36. 
in, 2 Folianten; — Will. Cave doppeltes Werk: Apo- 
Nqliel, or che hiftery · - of thoſe who were contem- 
Porary wirb or immedistely fucceeded the Apofties, 
as alfo-ıhe - - Farhers for the ſirſt chree hundred‘ 
Years, Ed. 2. Lond. 1482. fol., und Eecleſiaſtici, 
or the hiftory - of the - - Faihers of the Church - » 
in the fourth century, Lond. 1683. fol.; (beyde Wer⸗ 
Be. zuſammen beutfch überfegt: Antiquitates PP. et 
ecchefiafticae, oder Leben s s ber apoft. Väter « s wie 
auch der vornehmſten Väter in ben 4 erfien Sahrdı 
remen 1701.4.); — ber gelehrte Apparatus ad bi 








im zten und den); — 


h 


Hiſtoriſche Zpeofogle: . 487. 

Hotheeam maximam veierum Patrum + - opera & 
ftud. Nicolas de Nourry, (nad) der umgearbeiseten 
hd vermehrten Yusgabe) Tom, I. Parif. 1703. und 
"omus If, ibid. 1715. in fol. (nur Üüber-Die 2 erften 
Jahrh. und einige Vertpeibiger der Chrißl. Religion 
und | iographia Ecclefiaftica, or 

the lives of the moſt eminent Fethers - - in the fir 
four centuries and pagt of che fifth - - in two Volu- 
mes „Lond, 1705. in gr. 8,5 — Jo. Clerici unpars 
thenifche, gebensbefchreibung einiger Kirchenpäter und 
Ketzer » » aug befien Bibl. univerfelle überfegt, Halle 
1721. in $| — Gottlieb, Stollens aufrichtige (ſehr 
erflaͤchti Ö Nachrichten von dem Leben, Schriften 
und teßren der Kirchenvaͤter der erften vierhundert Jah⸗ 
ge, Jena 1733. in 4.; — Gotfridi Lumper Hiftoria 
theologico-critica de vita, Rripris arque doctrins SS. 


‚PP. sliprgmgus Seripg. ecclefiaftisorum, ex. virorum 
Koi. 


T. litterariis manumentis colle&ta, Aug. Vindel, 
17783. bis 99. bisher in 23 Parıt. in 8.: — und der 
Thelaurus rei parrifticae, continens difl. praeftantio- 
zes e - - Nic. le Nourry app., Gallandi noua bibl. PP, 
gliisque celebrioribus eorum editionibus deprom- 
tas &c. - ». notis inftruflus a Placido Spregger, Tom. 
L Wirceb. 1784. Tom, Il, 1785. und Tom. ill. 1792. 
fi ar- 4. melher is jehe nice eier Fortgefehe ü 


. 408. 


Da die Schriften. dieſer alten Chriſtlichen Lehrer 
Hren ſeht ausgebreiteten Pugen haben, und wenn 
auch nicht vieles zur Befoͤrderung des Wachsthums 
in Religionskenntniſſen beytragen, doch zur gruͤndli⸗ 
chern Kenntniß und richtigern Beurtheilung der ver⸗ 
ſchiedenen, ſonderlich in Gang gekommenen, Vorſtel⸗ 
lungen von der Chriſtlichen Lehre, desgleichen als Quel⸗ 

len aller Theile der Chriſtlichen Religions⸗ und Kir⸗ 
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chengeſchichte, und felbft, die ältern wenigſtens, zur 
zichtigern"@inficht des Verftandes der heiligen Schrift, 
kheils nägfich, theilz unengbehrlich find: fo kommt es 
nur darauf an, daß man fie mit geßoriger Vorſicht 
gebrauche, um aus dem Leſen derfelben wahren Mus 
zen zu ziehen (9. 403.). Diefe Vorficht würde auf 
bier Stüden beruhen: — daß man das Aechte und 
. Undchte bey’ ihren Schriften wohl unterfheiben Iernte 
— den wahren erweislichen Sprachgebrauch, ber in 
Denfelben herrſcht, — nebſt der Gefchichte ihrer Zeit 
und ihren ſowohl als der von ihnen erwähnten oder 
angedeuteten biftorifchen Umftänden, genugſam Penn; 
. et — und ben beftimmten Zweck immer vor, Augen 

bätte, wozu man fie ſtudieren wollte. on 


‘ 


0 400. 

Die erſte dder kritiſche Vorſicht zu befoͤrdern, 
‚würden zwar die unten bey den Huͤlfsmitteln der Kir⸗ 
hengefchichte, namentlich bey der Kritit, anzufühe - 
renden Werke, und außer diefen, in Abſicht auf-ächte 
oder imächte Schriften, fehr dienlich ſeyn: Andreas 
Riveti Cririci facri libri IV, - - praefixus eft tractatus 
de Patrum aufloritate, errorum gaufis er nothorum 
motis, oft herausgegeben, 5. B. Edit. 3. Genev. 1626. 
im 8. und in feinen Opp. Theol. Tomo Il. nebft ähns 
lichen Büchern, vornehmlich diejenigen Werfe, wels 
che von ben Schriften der Kiechenfchriftfteller, haupt⸗ 
ſaͤchlich in Ruͤckſicht auf das Aechte und Unäshse hans 
deln., ſonderlich Oudini Commentarius und Hift. lit, 
teraire de la France (9. 40%.); fo mie in Abſicht auf 
Richtigkeit des -Tertes dieſer Schriften, die Elemens 
de Critique, ou recherches des dıfferentes caufes de 
Falteration des textes latins, avec les mcyens d’en 
rendre la lecture plus facile, par PAbbẽé Morel, & 
Paris 1766. in gr. 12, Indeſſen muͤßte Doch eine ges 
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naue-und ſehr ins Feine gehende Kenntniß der Kir⸗ 


chengeſchichte überhaupt, und befonders: der Umftäne . 


De eineg, angeblichen Verfaſſers giner Schrift, ber 
Zeit, worin er gefchrieben haben follte ober könnte, 
und des damahls üblichen oder ihm eignen Sprachges 


brauchs und Vortrags, nebft einer fleiffigen und ber. 
dachtfamen Leſung der Schriften, wovon die Frage. 


wäre, und der nach und nad) erlangten Vertraulich⸗ 
feit-mit dem Character eine Zeitalters, der Kirchens 
theologie gewiſſer Länder und Gemeinen, und einzelner 
Schriften, das meife baben thun. 


410. 


Die Kenntniß des Sprachgebrauchs, ber. in ſol⸗ 
chen alten Schriften herrſcht (J. 408 ), wuͤrde ſehr ers 
weitert und berichtigt werden, wenn man mehr die al⸗ 
ten Griechiſchen und Lateiniſchen Ueberſetzungen der 
Bibel ſtudierte, woraus wenigſtens ein großer Theik 
‚ ber Kirchenfprache entlehne worden iſt; und mehr beobs. 
achtete, wie angefehene Chriſtliche Schriftſteller von 
Zeil zu Zeit, cheils dieſen uͤbertragenen Sorachgebrauch 
beſtimmt, theils fuͤr neue Begriffe ſelbſt einen neuen 
und mancherley Abwechſelungen unterworfnen Sprach⸗ 


gebrauch erfunden haben; auch daher ihre Schriften 


ganz nach ihnen ſelbſt und den Zeitumſtaͤnden, unter 
welchen ſie geſchrieben, erklaͤrte; ja ſelbſt zu dem En⸗ 
de fie in Chronologiſcher Ordnung, und immer mit 
Ruͤckſicht auf die Quellen, moraus fie ſelbſt ihre Be⸗ 
griffe und Redearten gefchöpft, laͤſe. Hierin ift bie 
jegt noch lange nicht geleifter,. was, zwar von einem 
allein ſchwerlich, geleiftet werden konnte, und wir bag 
ben nur noch wenige Schriften, worin manches dieſer 
Art verfucht worden ift, 3. B. in Car. Ludov. Bauers 


Index graecus vel Gloflar. T'heodorereum,, bey dem 


legten Theil der Halliſchen Ausgabe von Theodorers 
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Werfen, Halse 1774. in ge. 9. Hauptwerke ger Kenne⸗ 
‚iß der alten Sprachkunde bieiben indeſſen immer: Fa 


Caſp Suiceri Thefaurus "Ecclefiafticus e Perribus 
Graecis, Amſſel. 1682. in fol; Edie. 2. emendat. «u 


‚ &ior, sbid. 1728. in fol.; und das Glofferiam ad 


Scriprores mediae er infimae larinitaris, auflore Ca 
rolo. Dufrefne &c. Fditio infigniter qußla, Frfc. ad M. 
1719, m 2 Bänden in fol. ;'edirio noua locupletior. 
oper« et ſtud. Monachorum ord. S. Bened. e Congr. 


S. Mauri (hauptſaͤchlich des Maur. Franc. Dantine und 


Pierre Carpentier) Paril. 1733 — 36:, und nachges 
druckt Baßl..1764, in 6 Folianten; wozu das Glofla- 
rium nouum sd Scriptoses. medii aeui cum Latinos, 
tum Gallicos &c. collegie er digeflir P. Garpuntier, 
Parif. 1766. in 4 Folianten ein Supplement ſeyn fol, 
Aus binden Werken it bag Gloffarium manusle ad 
feriptores med. er infim. Lauinitatis von Johanũ 
Ehriftoph Adelung) Halse-ı 772 — 84. in 6 Tomis 
im gr. 8. ein etwag vermehrter Auszug. Ehen fo wich 
tig ift das Gloffarium ad Scriptores inediae ei infimae 
Graeciatis - auctore Carolo dy Erefae, Lugduni 


3688. in 3 Tomis in fol, 


quı. 


Diefe' Werke befördern zugleich das dritte Erfor⸗ 
berniß zur nüßlichen Leſung fotcher Schriften (d. 408.), 
nehmlih die Kenntniß ber Gefcichte, aud) ber Gee 
wohnheiten und Einrichtungen, felbiger Zeit, in welche 
die Schriften fallen; wiewohl auch hier eine ausges 


' breitete und genaue Kenntnig der Kirchengefchichte in 


threm ganzen Umfang, nad) den in dieſem Abfchnitt ers 
soähnten Huffsmitteln, die Hauptfache bleibe, — Was 


bey ber verſchiedenen Abfiche zu hun fen, In ber man 


bie Schriften, folcher Kiechentehrer lieſet — weldyes 
das vierte war — wird man, mit Zuziehung dev ben 
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Ä ven irigen Muncten gemachten Bemerkungen, aus 
deni leicht abnehmen fünnen, was von ben vornehm⸗ 
ſten Ruͤckſichten, die man bey einzelnen theoidgifchem 
Wiftenfchaften nehmen follte, und Aber bie Beurtheis 
hing des Werths der dahin einfchlagenden Bücher, 
oben $.33.und 42.,93. und 105., 206.212 — 216, 
239. und 240, 267 —- 269., 287. und 288. erins 
wert werden iſt. — — Uebrigens bienet zum voi⸗ 
ſichtigen und nuͤtzlichen Leſen und Gebrauch der alten 
chriſnichen Schrifeſteller, außer den ſchon benennten 
und Fo. Dollaci auch Dan. Wbithy $. 28. erwähnten 
Sthriften, nebft Mubilion traiiâ des &tudes monafti- 
ques im zweyten Theil, einigermaßen das Buch De 
ls leture des Peres de PEglife, ou methode pour les 
lise. utilement (der vermehrtern Ausgabe) A Paris 1702 
in gr. 12., fo wie man Roͤhßlers Bibliothek der Kir⸗ 
chenvaͤter (F. 393.) als das beſte Huͤlfsmittel empfeh⸗ 
len kann, ‚Schriften der Kirchenvaͤter mit Mutzen, 
dauytſachlich zur Kenntniß ihrer Lehren, zu leſen. 


— — 412. 

Erldaterungen und Berichtigungen einzelner Stel⸗ 
len mehrerer Kirchenſchriftſteller ($. 403.) enthalten 
hauptſachtich: Ca/p. Barthii aduerfäriorum f. ommen- 
tatiorum libri LX. Frft. 1624. in fol.; Fo. Enden de de 
Ta Cerda adverlaria facra, Lugd. 1626. in fol.; 

radi Ritterihuſi facrarum lectionum libri octo, Fe 


riberg. 1643. in g.; Fo Frider. Gronavis Obſerua- J 


torum in feriptoribus Eccleſiaſticis· monobiblos, 
Daveutrise 1651. in Mi. 12.; und Latini Latinii Bi. 
bliorhece facra et profans, Romae 1677- in fol. 


413. 
| Ausgaben einzelner Kirchenvaͤter ($. 403.) koͤn⸗ 
nen hier nieht angeführs werden , wenn gleich die mei⸗ 


‘ v 
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ſten durch Sammlungen. mehrerer Kircheiwaͤter gang 
und gar nicht find entbehrlich gemacht worden. Es 

mag genug ſenn zu bemerken, daß fie einen fehr vers 
ſa iednen Wersh haben, woruͤber man ‘in der Kürze 
die Walchiſche Kritifche Nachricht von den Quellen 
der Kirchenhiftprie ($- 290.) S. 236. f. vergleichen 
Kann. Hier, wo bloß allgemeinere Schriften vorkom⸗ 
aren follen, Fonnen nur Sammiungen fliehen; un 
- year folche, Die nicht durch andre beflere ganz entbehrs 
üch geworden find. Bis jetzt kann man noch die.allges 
meeinfte Kenntniß folcher Sammlungen aus Thomas 
_ Iktigii de Bıbliorhecis er Carenis Parrum - - Traöts- 
en, Lipl. 1757. in 8. und 7. G. Walchii Bibl, Parrıflica 
$. 12.) ſchoͤpfen, ob fie gleich viele Berbefferungen 
und Zufäße leiden. Dergleichen Sammlungen laſſen 
ſich in allgemeinere und befondere abiheilen. 
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. gu. jenen, bie fi nicht auf geroife Arten von 
Krchenfchriftitellern einfchränfen, gehören. — als 
vullfiändigere, die Magna und Maxima Biblorhera Pa- 
om. ene führe in der vollftändigfien Ausgabe den 
Titel: Magna Bibliorheca vererum Patrum er anti- 
qyorum Scriprorum Ecclefi iqfticorum, primo quidem 
a Margarino de la Bigne - - (Paril. 1575. in 8 To- 
mis in fol. nebft einem Appendix, ibid. 1579. in fol. ; 
Parif. 1589. ın 9 Tomm. in fol.; ibid. 1609. in eben 
fQ viel Bänden „ mit einem Auttario in 2 Folianten, 
ibid. 1610, woʒu nod) Bibliochecee vererum PP. - = 
Tomus primus & fecundur, mit diuerlorum Aucto- 
rum angehängten Annotationibus, Parif. 1624. in 2 
Soltanten, und Nous Biblioth. vett. PP, f. Supple- 
mentum Bibl. PP..- - in duor Tomos diftribura, dloß 
* fateinifcy, Parif: 1639. in fol. gekommen iſt) compo- 
Ira, poſiea ſtudio Colenienfum Theologorum sutta 
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(Col 1418. in Y4 Tomis in fol.), hune vero addi 
tione ducentorum 'tirciter auctorum iꝗm graecorum, 
gut in edit. Colonienf, quam latinorum, qui ji Pa‘ 


rifienfibus defi derabantur. ‚locuplerara --etin xvif. 


Tomos diftribura ‚ere-Paril 1654. in fol. Dieſe aber; 
Maxima bibliotheca vert Patrum et antiquorum ſeri- 
ptorum Eeclefiafticörum - - in Tomos XXVII, diftri- 
buta, Lugd. 1677. in fol., worin doch nicht nur man⸗ 
che Schriften aus. der Cölnifchen Ausgabe, wornach 
fie abgedeuckt iſt, fehlen, ſondern aüch von griechiſchen 
Kirchenvaͤtern bloß eine lateiniſche Ueberſetzung gelie⸗ 
fert wird. Man muß daher mit ihr zu einer Ergaͤn⸗ 
zurig des erftern Mangels das ſchon erwähnte Supple- 
mentum, 1639, und jur Ergänzung bes letztern die 
gedathte Bibl. vert, PP. Tom. 1. &.l'. graeco lutinus 
verbinden, auch hinzufugen: Graecolst. Patrum Bi- 
bliorhecae norum aultarium, Tem duplex, ulter 
exegeticus (oder After} Amaſeae Epifcopi aliotum- 
que-»-« Eccl. graecae Parrum - - Orationes er homi-' 
liad &c. opera er Stud. Franc. Combefis), alter hifto- 


ficus er dogmaticus ‚(oder Hıftoria haerefis Moncihe- 


lirarum fan&taeque in eum fextse fynodi &c. op. ac’ 
ft. Fr. Combefir), Pacif. 1648, jufammen in 20, 
lianten ; nebft Bibliorhecae Graecorum Parrum a 

riam nouifhmum - - Fr. Combefis -- recenfuir, Parsı 
prima - altera, Par. 1672. in fol. Uhter dem Teet: ” 
Bibl. vett. PP. Antiquofumque Scriprorum Eccla ſia- 
fticorum ; : poftrema Lugdunenfr longe locupletior: 


atque Äccuratior, opera et ſt. Andreas Gallandit , iſt 


bie neueſte und vouſtandigſte nur nicht ganz volleris‘ 
dete, Yusgabe angefarg:n worden, wovon Verieriis- 


1765 —76. Tom, 1-X1V. (bis ins 12te Jahrhun⸗ 


dert) herausgekommen find, und womit diefes Werk, 
geſchloſſen if. Die von Franc: Oberthür beſorgte 
Ausgabe: Santlorum Parrum Opera poleimica .. ad' 
commoglorem vſum edira;" Opera :PP ‚ graecorum ' 


% 


N 
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graece et lat. Herbipol. 1777 — 93. Tom. I. bis 


IX. (big auf Drigenes Werke), und Opp. PP. lati- 


norum, T. I. bis XII. 1791. (in welchem Optac. Mi- 
levir. vollendet worden) in gr. 8., iſt der Anfang eis 
ner bloßen Hanbausgabe ber Kirchenpäcer, und fcheiut 
nicht fortgefeße zu werden. | 0 


7 ee 


Sammlungen ber.. Kirchenfchriftfteller, beren 
Herausgeber eing eingefchränftere. Abſicht gehabt, und 

. mehrere ſolche älsere Schriften von verfchiedener Art 
zuſammen befanntgemad)t haben, find: Monumente 
S. Pstrum orıhodoxographa &e. (von Fo, Jar. Gry- 
aaco) Balileae (1569.) in 2 Kolianten; Thefaurus- 


, 7 monumentorum ecclefiafticorum et hiſtoricorum, ſ. 


Henrici Canifii lettiones antiquae, ad faeculorum or- 
dinem digeftae variisque opufculis auctae; quibus 
praefationes hiltoricas, animadverſ. crit. et noras - « 
adiecit Facobus Bafnage, Vol. L-IV. Anıverp. 1725. 
in fol.; Thomae Galleti Religiofus, cui adnectuntur 
Sanctorum aliquct varja opufcule nondum edira die, 
Lugd. 1615. in 8.; Tomus fingularis infignium au- 
Qorum tam graecorum quam latinorum + - in lucem 
prodıre - - iuſſit Petr. Stevartiur, Ingolft. 1616. ing. ; 
Spialegium f. collectio vererum aliquor Scriprorum 
° . opera & ftudio Lucas dAchery - - noua.editie 
priori accuratior et infinitis prope mendis ad fidem 
MSS. codd. quarum varias let, Steph. Baluze ac Ad, 
Martene collegerunt, espurgata per Ludov, Franc. 
Fofepb de la Barre, Tomus I-IIL Pariſ. 1723. in’ 
fol., welche doch die Nothwendigkeit nicht aufhebt, 
aud) die erftere Ausgabe: Vett. aliquor Ser. + - fpici- 
leg. - - op. et ftud. Zd’Acherid, Paril. 1655 — 77. 
in 13 Tomm. in 4. zu Rathe su ziehen; Jo. Mabille 
‚wis verera analecta, ſ collettie wert, aliquot operum 


u Bus Zu 
Hißorifihe Zpeclosie —4p5 
&s. nous edit. Paril. 1723. in fol.; u, Ecclefiae Gras- 
che monumenta Tomns 1. Fo, Baptißa Cotelerius - - 
eMSS. codd, pradusıt in lucem, latina fecit, notis 


[ 
N 


illuſtrauit, Luter. Par. 1677, Tomus Il, ibid. 168. ° 


Tom. lil. ibid. 1686. in 4.; Tom. IV. von den Be⸗ 
nedicfinern der Congreg. $. Mauri ibtd. 1692. in 4. 
den einige erwähnen, find vemuthlich bie Analella 
graeca ($. 416.) unser einem neuen Titel, 


4186. 


Ferner: Steph. Baluzil Mifcellaneorum liber pri» 

— [eptimus, Pariſ. 1678 — 1715. in 7 Octav⸗ 
banden; Varia facra, I. Sylloge variorum opufculo 
sum ad rem ecclefiaft. fpeltantium, cura er ſtud. 
Stepb..le Moyne Sc, qui - - notis et Obfl. vberioribus 
iluftrauic, T. I. & Il. Edit. 2, Lugd. Bar. 1694. in 
4.; Supplementum Patrum, quod complectitur mul- 


tu SS, Patrum - - opers, quae primum e MSS. codd. 


eruit, notis et difl. illuftrauic Fecobur Hommey, Pariſ. 


:1685.ingr.8.; Mufeum ltalicum [ colle£tio vert Scri- 


ptorym ex blbliorh, Iralicis erura a Jo. Mebillon & Mi 
ebacle Germain, Tom, i. & 11, Lutet. Parif. 1687. und 


B88. in 4, zum Theil; Analellagraeca, ſ. varia opuſcula 


‚ eugsint,- » edidit, grassa latina fecit, netis illaftce- | 


gt.- exMS.codd. eruerunt, lat. vert. er notis illuftra- 


zımt Monschi Benedi£lini Congreg. S. Mauri, (Jac. 
Zoppin, Ant. Pouget & Bernb. de Montfaucen), Lu- 
ver. Paril. 1688. in gr. 4.5 Vererum aliquot Gallise 
er Belzis Scriptorum opufcula facra, (von Cafm. Ou- 


din), Lugd. Bat. 1692 in 8.; Jo, Sirmondi Opera 


varie, der neuern Ausgabe Venet. 1728. in 5 Tomm, 
in fol., den 4ten ausgenommen; Fo. Tollii infignia 
itinerarüü Italici &c. Traj. adRhen. 1696. in 43 Col 
leftanta monumentorum vererum Ecclefine graecde 
ac latinee, Tomus primms - - Laur, Alexander Ze 


\ 
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' vi, Romae 1698. in gr. 4,5 und-Anecdötd, quae ex’ 
Ambroſianae bibl codicibus minc primuin eruit Höris’ 
sc diſquiſitionibus auxit Iudyv. Ant. Murstoriuf) To- 
mus prior, Mediolani 1898. Tom. ſerundur ibid. 
1648. tertius Patavii 1713. quariur ibid, 171%: m 
4, die body groͤßtentheils hiſiotiſchen Inhalts Find; 
mehr noch gehören hieher die Anerdöra'Graeca ! -"eruit‘ 
- . notis et difquiſ. auxit L. 4. Murhoriur; Pardmt 
1709. 7 æà.5577 
2 

en ‚417. De Ho warn 

Endbdlich: einigermaßen‘ Vererum' Seriprörum '&? 
nfonumentorum:- - collectio nova, oßtra ** Ed. 
mundi Martene, Rowomagi'ı700. in’ 4% hingegen 
mehr Collefio noua Patrum er Scriptorum "graeco- 
ram - - ex MSS; codd. - : eruif, latine Vertir, notis 
et praefationbus auxit Böynardus de Montfaucon, 
Tomus I. & II. Parif. 17707. in fol. ;: Thefaurus no- 
vus anecdotorum Tomu⸗ primus — quintiᷣſtudio 
et opera Edmundi Martene & Vr ſini Durand'Ldter, 
Parif. 1717. in 5 Folianten, wovon —— letzte 
hieher zu rechnen iſt; und Veterum Scriprörän'dr ino- 
nämeritorum = * ampliffina - : coltektio - A. er’öß, 

‚Ed. Martene &Urf. Durand, Parif 172433. ing 
Tomis in fol., vornehmlich im letzten Bande; The. 
fauiras-anecdororum 'nouiffimus, f veterumf® mon 

mentorum - - praeciptie ecclefiafticorum - - colledio 
reeentiſſima, Tomus E- Vi. - - omnla publici iuris fa- 
&ta a Bernardo Pezio, Aug: Vind. 1721 — 29. in fol.z ° 
Anecdöra gräeca, facra et profana - . nunc prinum 
in lucem edita » - et noris illuffrata Fo. Chriſt Wol- 
fo, Tom. I- IV. Hamburgi 1722. bis 24. in 8.5 
Vererum Brixiae Epifcoporum - - Opera -- in vnum 
collecta - - noris aliisque additionibus illuftrara - - (a 
. on met 0 Paullo 


J ” 





’ 
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Piuflo’‘ Gakardo) Brixiae 1738. in fol.; Cypriani, 
Filerii, sliorumque Parrum latinorum opufcula, a 
Canonicis reguleribus $. Salvaroris (Jo Aloyfio Min- 
garellio & Fo. Trembellio) nunc primum edira, Bo- 
noniae 1751. if groß 4.; Anecdororum falciculus 
- ."Fof. Aluyf: Niingarellias nune primam edidir &e. 


Romae 1754. in groß 4.3 und zum Theil die Ande: 


dota liseraria’e MSS.codd. erura,; Vol. 1: II. et HI. Roꝰ 


> mae 1773. und 74. in 8.; C. F. Matshaei Leßiones 


Mofquenfes, Lipſ. 1779. in 2: Bänden in 8:5 und 


Fragmente PP. -gräecorum edid: & maſtrauit F. ic 


Möster, Fofe. 1. Hafniae 1788. in gr. 8. Die Ve 
terum PP. Ecclefiaftic: analecta noua - - nunc fere 
primum graece et lat. prodeuntia,, Venet. 1781. in 
501. follen ein Supplement zu Gallandi Bibl, max. PP} 
ſeyn (9. 414.) 


418. 


2 Einen noch etwas eingeſchraͤnkeeren Umfang har 
ben ſolche Sannnlungen, die mehrere Kirchenſchrift⸗ 
fleller von einetier oder aͤhnlicher Act zufammenfaffen, 
und die (nach $. 413:) befondere Sammlungen heißen 
mögen. Sieber gehören die, weiche ſolche Schruft⸗ 


ſteller aus Einer Zeit oder von Einerley Art zuſamnent 


nehmen, ohne daß biefe gerade einerley Art des Ga 
genftandes behandelt haben. Außer Girabe's und Fa 


bricii $. 8r. berühren. Sammlungen, find hieher zu 


rechnen: die Sammlung der fogenamten Parum 


Apoftolicorum, wovon folgende Ausgabe SS. Par 


mum, qui temporibus Apoftolicis Horuerunt - «Oper 
a-- F.B.Cotelerius - ex MSS. erun ac correxit, ver- 


‚Konibusque et natis illuſtrauit, acceeſſerunt in hat 
nona- edit. notae inregrae aliorum virorum dottorum 


- +, recenfuit et notulas alignot A Jo, Glerienn, 
f oo: 


 Wöfelte Baqert. 
‘ \ 
“ ” [2 
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Vol. L & Ih Antverp. 1698. in fol. ober Amltch, 
3724. in fol. noch immer die volftändigfte und wegen 
/ der Erlaͤuterungen nüßlichfle; von den fogenannten 
ächten Apoftol. Vätern aber, die unter dem Titel: SS. 
Fatrum Apoftolicorum-- - Opers genuina.- - varian- 
tibus le&ionibus fele&lisque Veriorum, notis illuflrare 
- - cura Kichardi Rujel, Londini 1746. in 2 Voll in 
‚ge. 8. erichienene, Die befte Ausgabe iſt. — Ferner 
die Sammlung der fogenannten Apologesen des Chris 
ſtenthums; deren beite Ausgabe ift: Juftini Philoſo- 
hı, et Martyris Opera quae extanı ommpia, nec non 
—8 - „ Athensgoras - - Theophili Antioch. - - 
Herntise Philofophi &c. opera et It. vnius ex mona- 
chis- Congreg. $. Mauri (Prudentii Marani), Hagae 
Eom, 1742. in fol. . Desgleichen; SS. Patrum, Gre- 
gorii Neocaefar. - - Macarii Aegyprii er,Bafılii Seleu- 
ciae Hauriae epifcopi Opera omnia - - gr. er lat. con- 
iunctim edita &c. Paril. 1622. in fol.; SS. Patrum, 
Amphilochii Iconienfis, Methodii Patarenſis et An- 
deeae Cretenf. Opera omnia - e tenebris eruta, latine 
seddita ac recognira notisque illuftr, op. et fl. Frasc. 
—Nñ Patiſ. 1644. in fol.; und Leo M. Rom. 
ontif. „ Mexrimus Taurin., Pet. Chrylol. Ravenn,, 
Rulgent. Rufpenf,, Valerian. Cemel. - - Amedeus 
Laufan., Aſterius Amafen. - - Tbeopbilus Raynau- 
dus - - priorem editionem (Paril. 1623. in fol.) va- 
ziis - aeceſſionibus inſtructam octoginta Fulgentü 
- fermonibus »- cumulauir &c. Perihig 166r. in fol. 
— Unter den Sammlungen der alten Epriftlichen Dich» 
ter ift wenigfleng noch. immer die vollftändigfte Ausgas 
be: Po&iarum veterum Ecclefiaflicorum Opers Chris 
Aliens - - thefaurus - - commentario guoque expofi- 
sus a Georgio Pabricio, Balıl, 1564. in 4. 


\ 
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Andere ſolche Sammlungen gehen nur auf Schrif⸗ 
ten Mehrerer, die zu einem gewiſſen Theil der Theo⸗ 
logie gehören. — Eregetiſche Sammlungen find bie 
fogenanngen Carenae Patrum, von denen außer Ittigs 
Buhc$ 413.) J. 4. Norfelt und FF. S. Auguflini 
Obferuationes de Catenis’Parrum graec. inNov. Telt. . 
Halge 1762. in 4. verglichen werben fönnen. Da 
viele Ausgaben derfelben nur lateinifche Ueberfeguns 
gen enthalten, und andre erſt von den Herausgebern 
nach Belieben zufammengetragen worden jind: fo g@ 
hören nur diejenigen hieber, . die wirklich aus alten 
Handfchriften den Tert der alten Ausleger darftellen. 
Dergleichen erftreden ſich theils über Bücher des Al⸗ 
ten, sbeils des Neuen Teſtaments. | 


420. 


"Ueber das’ Alte Teftament find, meiftens nah 
Ordnung der Bücher geftelle,, zu bemerfen: Teiga svar 
TEVTNKOVT Ümouynuarıswv —e— 
za rw Broimsow, Non mewrov TUmas sndodara - - 
erueheix NixnDoga- Ta Osorons, Toys wow 
Tog — deursgos - - u Assılıa, 1772. und 73. in 2 Fo⸗ 
lianten; Procopii Gazaei in libros Regum er Parai- 
pomenon fcholia, Jo. Meurfus nunc primum graece 
edidie'er latin. interprerationem adiecit, Lugd. Bag. 
1620. in 4.; Catena graecorum PP. in beatum Job, 
“colleftore Niceta Heracleae Metropolita - - nunc prie 
mum - - edica et lat. verla opera er (lud. Parricit Fu- 
uii &c. Londini 1637. in fol.; Expolitio Patrum grae- 
corum in Plalmos a Balthajare Corderio ex veioſtiſſ. 
- . codd. concinnata - - latinirare donata et annotatt. 
Muſtrata, Tom, I-III. Antverp. 1643 — 46. in fol, ; 
Eufebii, Polychronii, Pjelli in Canticum Canücorum 

Ji 2 
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espofitiones, graece, Fo. Menrfius - publicauit, 
Lugd. Bat. 1617. in 4.5 und 'Emmoun ray ek Toy 
‚ngoßnrw Hoaav nueraßeßinuenev da Poguv e£myr- 
cew IIgoxomss - --Procopii variarum in Eſaum 
_ commentationum epitome - - To, Curterio inferpre- 


te &c. Pariſ. 1580. in fol. 


| 321. 
Weber bie Bücher des Neuen Teflaments: Sym« 


bolarum in Manhaeum Tomus prior, exhibens ca- 
tenam greecorum PP vnius et viginti nunc primum 
ediram -- Potrus Pofinus eruit, lat. interpretstione 
et fcholüs illuftrauit &c. Tolofae 1646. — Tom. 
alter, quo continetur catena PP. graec. triginm, col- 
lectore Niceta Epiſe. Serrarum, interprege Baltb.Cor- 
derio, Tolof, 1647. in-fol.; Catena graecorum PP. 
in Euangelium fecundum Marcum, colle&ore arque 
interprete Petro Poſino &c. Romae 1573. in fol.; 
BixrTogos, Wosoßureen 'Avrıoy. xai EAAmy Tivoy 
ey. WaTegwv EEmynow sis TO Xarıı Magxov cuæyve- 
' Ruov - - edidit Chr. Frider. Mattbati, Mosquae 1775. 
in 2 Octanbänden; Catena fexaginte quinque graec, 
- PP. - » latinitate donata et - - annotatt, illuftrem a 

‚ Baltb, Corderio, (bloß lateiniſch) Antverp. 1628. in 


fol.; Catena Patrum Gr. in $. Joannem - : edira a 


Beltb. Corderio, ibid. 1630. in fol. und "Osxupe- 
yin vmopvmuATe x. . X Oecumenii Commentaria in 

- - Alta Apoftolorum, in omnes Pauli epiftolas, in 
ppiſtolas catholicas omnes, scceflerunt Arerdae Cae- 
fareae Cappad, Epife, explanationch in Apocalypfin 
graece et lat. - - interprere Joan, Hentenio, emen- 
datore - - huius editionis Fed. Morello, Lutetiae Pa- 
ril. 1631. in 2 Folianten. 
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Solche Schtiften der Zirchenſchriftſteller, wor⸗ 
in nfi e die Epriftlichen Sehren erflären ober Irrthümer 
beſtreiten, finden ſich in folgenden Sammlungen: An- 
tidomm contra diverlas omıium fere feculorum hae- 
reſes, das (Durch Fo. Sicharaus) Bafıleae 1528. in 
fol. herausgegeben ift; Legario Imp. Caefarie Manue- 
. lis Comneni Aug. ed Armenios f. Theoriani com 
eatholico difpuratio - - adiunximus Leonis M. »- Jo. 
Damafceni, Leonui’Byzant. - - Harmenopuli - - de 
graecis letina faciente Leunclavio, Bafıl. 1578. in 8.5 
Vererum auctorum, qui IX. faeculo de prardeftina- ; 
tione et gratia fcripferunt Opera er Fragmenta - cu · 

ra & fl. Gilberei Mauguin &c in duos ‘Tomos diſtri- 
buta, Lutet. Pariſ. 1650, in gt. 4.; Leonis Allatii 
ſchon $. 245. erwähnte Graecia Orihodoxa; und Inz 
ſtitutiones theologicae antiquorum Patrum ‘(vont 
Cardinal Joſeph. Maria Tommafi}, Tomus 1 — 
JIt., Romae 1709. 10. und 12. in 9. — „Affetis 
fche Schrifteller find gefammlet in folgenden Wers 
gen: Bibliotheca Parrum afce:tca, f. ſelecta verr. Pa- 
tram de chriftiana er religiofa perfettione opufculd, | 
Coon dem P, Claude Chantelow), Paril 1561 — 64. 
in < Bänden in 4.5 Thefaurus afcericus, f. Syn 
tagma opufculorum otodecim a ‚graecis olim EP. de 
re afcesica ſeriptorum - · nune primum prodeunr col- 
leklore atque interprete Petr. Pofhno, Parif. 1684. 
in 4; und Bernardi Pezii- Bibliorheca afcerica an- 
tiquo - noue - - Tom, [-X., Ratiebonse 1723. big 
33. in g. — Unter den Sammlungen von Homi⸗ 
ten älterer, Kirchenfchriftfteller ift die vollftändigfte 
Francifei Combeſiſi Bibliotheca Patrum cortionatoria, - - 
h. e. anni tetius Euangelis, Fefla Dominica &c. Pa- 
zrüm fymbelis, iractatibus panegyricis - - illuſtrata 
ac exornata, Paril, 1662. in 8 Jollonten. 
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Was die Geſchichte der Kirchengeſetze und der 

darauf gegründeten Kirchenrechte/betrifft ($- 387.)5 

fo fehle es zwar noch gänzlich An einer folchen allge⸗ 
meinen Geſchichte. Da es aber in einer Anleitung 

. jur Theofogifchen Bücherfenntniß auf die Angabe des⸗ 
jenigen anfommt, was man bereits hat: fo muß fich 
auch die hiefige Anzeige darauf einfchränfen; wonach 
Denn die hieher gehörigen Bücher am beften möchten 

in folche eingetheilt werben können, bie entweder eis 
nen Theil, wenigftens, ber &efchichte der Kirchenge⸗ 
ſetze felbft betreffen ($. 424.); oder Sammlungen 
von ſolchen Geſetzen und den Acten ihrer Entwerfung 
- find ($:425 — 432.); oder aus den fegtern und anders 


waͤrts her die Gefchichtt der geſetzgebenden Kirchenver⸗ 


ſammlungen ($. 433.); oder hiſtoriſche Erlaͤuterungen 
über dieſelben und über bie von ihnen gegebnen Geſe⸗ 
‚ge enthalten. ($- 434) on 


424. 


Billig. ſteht die erfie Elaffe gedochter Schriften 
“voran, weil fie zugleich nöchige Hifkorifche Kenntniffe 
enthält, die zur Kenntniß der Geſetze ſelbſt, ihrer 
Sammlungen, und allgemeiner Hülfsmirtel der Aus⸗ 
legung der Kirchengefeße, nöchig find. Es haben fi 
aber die Verfaſſer diefer Schriften auf bie Gefchichte 
Kanoniſcher Rechte und der von geiftlicher Gerichtss 
barkeit abhangenden Geſetze eingeſchraͤnkt, und ders 
‚gleichen Schriften find: die Hiftoire du droit Canonie 
que par Jean Doujat, A Paris 16777. in 8.; Gerd. von 
Maſtricht Hıftoria juris ecclefiaftici et Pontihcii, mehrs 
mahls aufgelegt, unter andern cum praefat. Chr. Tho- 
mafii, Halae 1705. in 8.; Hiftoire du droit canon 
gue & du gonvernement de l’Eglife par M * * a Pa- 

‚ zis 1720. in 8.; Kurze Hiftorie des Canonifchen: und 





v 


Hiferifhe Theolonte. 503 
Kirchenrechts⸗-von Johann Georg Pertſch, Leip⸗ 
zig 1733. in groß 8.; und vornehmlich Geſchichte des 
Canoniſchen Rechts bis auf die Zeiten des falſchen 
Iſidorus, (von Ludew. Timoth. Spittier), Halle 
1778. in gr. 8. i F 


425: 


2 y | 
Quellen diefer Geſchichte find, — außer ben 
Quellen der Kirchengeſchichte ͤberhaupt, — theils vie 
Geſetze der Obrigkeiten in Kirchenfachen, theils die 
Kanonen der Kirchenverſammlungen, theils die Ver: 
bryonungen Der Päbfle, wenigſtens in Abſicht auf einen 
gewiffen Theil der geiftlichen Rechte (denn die Wer: 
ordnnungen andrer Bifchöfe oder Patriarchen haben 
eitentitch ihre verbindende Kraft, fo fern fie Synodal⸗ 
verordnungen find), thei:s Die in Abſicht auf Religions: 
und Kirchenfachen errichteten Hffentlihen Verträge. = — 
Eine Anzeige der Sammlungen von Gefegen ber ers 
ften Art kann. hier nicht erwartet werden; es mag als 
fo genug fen, in Abficht auf etwas allgemein gültigere 
Kirchengeſetze dieſer Art folgende erwähnt zu haben: 
den Codex T'heodofianus zum Theil, wovon die beitd 
Ausgabe den Titel führt: Codex Theodofianus, cam 
pertperuis commenrariis Jacobo Gotbofredi &tc. Edi- 
‚to nous in VL, Tomos digefta - - emendara, vario- 
rumque obfervatienibus aufte ; quibus adiecit fuas 
Fo. Dan Ritter, Lipl. 1737 — 45. in 6 Foliantenyg 
Juris orientalis libb. Il. ab Euemundn Boncfidio di- 
gefti ac notis illuftreti, nunc primum in lucem ediũ 

. tum interpret. latina, Parif. 1873. in g.; Juris Grae- 
co-Romani’tam «anonici quam ciuilis Tomi H. Fo, 
Leunclavii cura -- eruti et latine reddiri, ediri cum 
auctario a Marg. Frehero, Francof. 1596. in fol; 
Stepbani Baluxii colletio capitulsrium regum Fran- 
torum, vna cum Marculphi monzchi er alıorum for- 


>] 
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mulis veteribus atque nous eplledaris.etaliorum, Pa- 
zil. 1677., deſſen noua editio aulkior ac erneudatior 
- - curanıe Petro ds Chiniar zu Paris 1780. in.2 To- 
mis in Folio erfchienen: if, wozu noch bie verſprochnen 
Supplemente erwartet werben; unb Collectio conſti- 
tutionum Imperialium - induftria arque ſtud. Melebio- 
vis Goldafli. Haimsusfeldis, Fransof. ad M. 1713. in 
4 Tom. inf. J te 


426. 


Sammlungen von Verordnungen der Päbfte 
($. 425.) werden unten bey ihrer Gefchichte vorkom⸗ 
men. — Zu folben Sammlungen aber, worin Die 
Concilien und Synodalvererdnungen beufammen ans 
getroffen werden (9. 425.), gehören zuoörberft folhe, 
bie allgemeine Kirchengeſetze, aber nicht zugleich Acten 
der SKirchenverfammfungen. enthalten. - Deraleichen 
find Die (obgleich noch ſehr unfritifchen) a Hauptwer⸗ 
ke: Bibliõtheca iuris-cananici veteris in duoı Tomos 
diſtributa, quorum yaus Canonum Ecclehefticorum 
eodices antiquos sum Graezos sum Lutinos comple- 
‚ @itur - - alıcr vero inliguiores juris canonici vereris 
collectores graecos exhibet, opera er lud. Guilielmi 
Foelli & Henriei Fuftelli, Lutet. Pasif. 1661. in fol.; 
und Zuvodizov. ſive Pandeilae Canonum SS. Apoſto- 
*lorum ‚et Coneiliorum: ab Ecclelis Gitoega recepio- 
. zum, nes non canonicanım SS, Parrum. apiltolerum, 
TTna eym ſeholiis antiquorum - - et fgriptis aliis hue 
Spektanribus - - totum opus in dues Tomos diuifum, 
Guilielmus Beveregius secenluit, .prolegomenss muni- 
ut er anaotationibus auxit, Oxonii 1672. in gr. fol, 
womit die vortseffliche Linterfuchung Der “Brüder Petri 
uud Hieronymi Ballerini de antiquis - - collectianibus 
eanonum ad Gratisnum usque und der Codex Cano- 
nun - - ſedis Apoftolicae, in dem Appendix ad Leo- 


D 4 
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mis M. Opera, oder dem zten Theil dieſer Ausgade, 
‚Venet.-27557: in 3 Folianten, nebſt Spiltlers Ges 
ſchichte des C. Rechts (fi 423 ) zu verbinden iſt —. 
Wou bem Corpore i inris Canonici iſt die beſte Hands . 
ausgabe: Corp. iur. canonici, Gregor. XII. P M. au- 
toritate poſt emendanonem ablolutam editum, in 
duos Tomos diuiſum et appendies nous auctum - - 
Juftur Henningius Boebmer recenfuit, cum codd. eon- 
tulit, variant. le£t, adiecir er notis iluftrauit, Halae 
“Tar in gr. 4 


427. 


Dan men. mehrere Sammlungen der Coneilien 
ober Synoden bat, auf.weichen Geſetze für die Kirche 
gemacht worden find, welde Sammlungen theils bie 
Decrete und Kanonen, theils Acten derſelben in fich 
fchließen, fo brauchen hier nur die erwaͤhnt gu werden, 
welche. andre durch ihre Vollſtaͤndigkeit oder Richtige 
keit entbebelih machen. ‘Die-meiften biefer Samm⸗ 
lungen kann man beſten nach ihren Vorzuͤgen und Feh⸗ 
lern kennen lernen aus dem Traiı& de l'etude des Con- 
ciles et de leurs colleſtions · - avec un catalogue des. 
principaux aureyrs qui en ont trsit€ er des celaireiſ- 
ſemens fur les ourrages qui cancernent certe matiere 
- „par Francois Salmon, nouvelle edition - - avec quel- 
ques - + corrections par Vauteur, 1726.ingr.8. Man 
Bann folche Sammlungen in allgemeine und befondre 
abtheilen, je nachdem fle fich nur auf dergleichen Vers 
Sammlungen in gewiſſen Laͤndern oder Kicchen eins 
fchränfen, oder nicht. 


3° 
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Unter ben allgemeinen. find bie vornehinften: 
Coneiliorum omnium generslium ec prouincielium 
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zolleflio regia, (oder die ſogenannten Coneiles 'du 
'Louvre)' Peril.. 1644. in 3% Follanten; Saeroſancta 
concilia adregiam edit, exatta, quae nnnc quarta parte 
prodir auctior fiud. Pdsl; Labbei & Gabrielis Coſortii, 
Parif. 1671. und 72. in 17 Tomis in fol. nebfl eis 
nem Bande Regiſter; womit zu verbinden it, Nous 
colle&tio conciliorum, Stepb. Baluzius - - collegit - - 
notis Aluftrauir, reliqua emendauit ad veruftiffima 
exemplaria MSS.,Paril. 1683. in fol. (die nur bie auf 
‚dag Concilium oecumen, -quintum geht); Concilio- 
rum collettio regia maxima, f. ads conciliorum et 
epiftolae decrerales ac conftnutiones fammorum Pon- 
tificam, graece er lat. - - tudio 76. Harduini, Paril, : 
2715. in 11 Tomis oder 12 Bänden, in fol.; Se- 
erofanfta concilia ad regiem edit. exacta, quae - - 
prodie auctior ſtudio P. Labb. & G. Coſſ. nunc vere 
integre infertis St. Baluz. & J. Hardt additsmentis, 
. notis infuper ac obſſ. - - longe locupletior er emen- 
datior - - curante Nicolao Colleti, Tamus I-XXIII., 
Venet. 1728 — 33. außer Dem Apparatus primus, 
ibid, 1*33. und alter 1728. in fol.; es muß aber das 
niit zuſammen genommen werden, Santtorum conci» 
liorum er decretorum colle&io nous, ſ. Collektionis- 
eöncil. - - opera N Coleti - - fupplementum · - ope- 
za et ſt. 7 Dominic Manf,Lucae 17748. ſeqq.; end⸗ 
lich: Saer. Coneiliorum noua er ampliflima colledio, 
in qua, praeter ea quae Pd. Labbeus & ©. Coffartius 
er nouiſſime N Coleti in lucem edidere, ea omnis in- 
fuper fuis in locis optime dilpofita exhibentur, quae 
7. D Manfi.- - enuigauit, 'ediuo aouifime ab eodem 
«+ curata, nouorum conciliorum nouorumque do» 
. «umentorum additionibus locupletara - - accedunt 
etiam norae et diflertationes etc. bisher wenigſtens To- 
. mus I-XXX. (bis 1439.) Florenu und hernach Ve- 
net. 1759 — 92. in fol. 0 
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7.7 ee 
Bon den befondern Sammlungen bie Conkilien 
oder Sımovden bejondrer Kirchen, betreffend, deren - 
Arten und Verordnungen doch groͤßtentheils manchen 
obigen allgemeinern Sammlungen einverleibt worden, 
find die merkwuͤrdigſten — in Abfiche auf Spanien, 
Cotte&}i6.maxima coneil. omnium Hilpanise er noui 
orbis - - cum notis er differtationibus (bis aufs Jahr 
.1604) Tomus1-IV. eura et ſi. FojepbiSuenz de Aguit 
re,Romae 1693, und 94. in fol — — auf Srank: 
reich, Coucilis antiqua Galliae, tre- in Toomos ordi- 
ne digella opera er ft. Jac Sırmondi, (bis 987.) Lu- 
‚rer. Parif. 16 9. in fol.; Conciliorum antiquorum 
Galliee # J. Sirm, editorum fupplemenra, opera P. 
de la. Lande, ibid. 4660. in fol.; Concilia Galliae 
Narbonenfis, Stepb. Baluzius in vaum collegir - » 
notisque illuſtrauit, Parif. 1668. in’g.5 Concilia Ro- , 
torgegenfis. provinciae Sc. quae prius edita (von 
“ Franci/6o Pommerays, Rotomag 1977, in 4.) -- ze 
cognita - - illuftrara - - opera er fl: Guil. Befin, Ro- 
tomag. 1717. in fol.; und’Conciliorum Galliae ram 
editorum quam ineditorum Colle&tio - - abA.C. 177. 
ad A. 1563., epiltolis Pontificum, Principum con- 
ſtitutionibus er aliis eccleftaflicae rei Gallicanae mo- 
nimentis, opera et fludio Monschorum Congregatio. 
nis S. Mauri, wovon Tomus primus (bis aufs J. 
591.) Paris 17789. in fol. erfchienen IR; — in Abs 
ſicht auf neuere Synoden, Concilia nouiſſima Gallise 


.. 


@.tempore cencil. Tridentini celebrata, edita per ir 


dov. Odefpun, Parif. 1646. in fol.; und Recueil des 
alles, tirres et memoires concernant les affaires du - 
Clerg& de France &c, (vom Jahr 1979 — 1735.) - 

der neuern Musyabe à Paris 1768 — 71: in 14 Baͤn⸗ 
Den in gr. 4.5 — in Abſicht auf die Synoden ber 
Meformirten aber, Synodicon in Gallia reformata, or 
the ats » - and canons of shofe famous Nations 


N 
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Councils of the Reformed Churches in France - - by 

‚John Quick, Loud. 1692. in 2 Folianten, ımb Tous 
les Synudes nationaux des Eglifes reforme&es de Fran. 

ce - par Munf, Aymos, ala Haye 1719. in 2 Tor 

mes in gr. 4. 


430 


‘ .. Die Ktchenverfammfungen in Großbritannien, 
Concilia Megnae Britanniae er Hiberniae (von 446 — 
1717.) - a Davide Wilkins collefla, Vol, 1-ıV, 
 Landini 1737. in 4 Folianten, weldyen Hear. Speb 

ur manni Concilia orbis Britannici, in 2 Fol. Lond 

‚ 3639. und 64. ganz einverleibt find; und The princi- 

pal Ads of the General Aſſembly of the Cliurch of 
/ Scotland, Edinburgh von 1691. an, jährlich, in fal, 
— in Deutſchland, Concilia Germanise, quie - = 

Jo. Frid. Schannat - - collegie, dein Fo. Harızkeim 

aAauxit, continuauit, natıs - - illuftrauje, Tomus I- 

V. Colon. Agripp. 1759 — 63. und Tom. VI- IX. 

editus -noris illuftratus a Hormanno Scholl, ibid. 

1765 —08., und Tom. X. quem edidit Aegid. Neif 

‚ fen (bis 1747.) 1775. in fol. — in Ungern, Sacra 
Coneilia Eccleſiae Rom. Cathol. in regng Hiungariae 

| celebrata eb A. C. 1016.-vsque ad A. 1734. - ».caok 
legit, illuftrauit Carolus Peierfy, Pars I, Yieanse 
1742., Pars Il. Pofon. 1742. in fol.; und Leges Ec- 

ı elefisiticae regni Hungariae er prouinciarum ediaeen- 
tium, opera et ſtudio Ignatii Comitis de Ratthyan 
». colle&ae et illuftrarae, Tomus primus, Caxisburg, 
1785. in fol. (die Kirchenverordnungen von den Con- 
cil. Sardiceng bis aufs %. 1076., die Königlichen in 
Kirchenfachen vom J. 1092, bis 17729.) 5; — in Polen, 

Alta conuentuum et Synoderum in 'maiori Polonia 

4 D:fidentibur celebratarum, edidit Fo. Far. Scheide- 
‚mantel, Vrausl. 1778. in 8. | 
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Mer biefe Sammlungen nicht ſelbſt hrauchen 
kann, oder eine kuͤrzere Ueberſicht, oder die auf den 
Concilien und Synoden abgehandelten Sachen Einer 


Art benfammen haben will, muß fid) der Auszige 


aus ben Acten oder Verordnungen der Concilien, oder 


Der Repertorien darüber bedienen, als: Bartbolonıaei - 
Carranzae (faſt durchgaͤngig unfririfchen) famma con- _ 


ciliorum, (movon die vellftändigfte Ausgabe heißt) 
dudum collefta cum additionibus Franc. Sylvit, nune 
vero in nouum ordinem chronologicum redalta, re- 
_ KiduisConciliis aufta vsque ad - - Pontificem Pium VI. 
continuata, fuccinftis notis - - illuftrara, triplici in- 
dice - - inftrulta et in. quatuor Tomos diftribura a 


Dominico Schram, Aug. Vindel. 1778. ih 4 Tom, ' 


in gr. 8.5 Franc. Longi a Coriolano famma concil, 
omniom-- vsque adGregor.XV.- bornehmlic) opera 
Ludod. Bailii, Paril. 1643. in fol.; Ludov. Bailii ſum- 
ma eoneiliorum, vornehmlich Patav. 1701. in 2 Baͤn⸗ 
den in fol.; Delectus actorum Eccleſiae vniuerſalis, ſ. 
nova Summa conciliorum ete. c. notis ad canones 


Ivon Nicol. Poiſſon), Lugd. 1766. in 2 Tomm. in: 


fol.; Analyſe des Conciles géênéêraux er particuliers, 
vontenant leurs canons für le dogme, lamorale er 


Ja difcipline - expliqu&s par des notes · · parleP, _ 


Richard, à Paris 1772 — 1774. Tomes 4 in groß 
4, wozu noch, wenigftens der erfire Theil von dem 
Supplement à P’Analyfe &c, par le P. Charles Louis 
Richurd, à Paris 1777. in gr. 4. gehört. Georg 
Daniel Fuchs (mit’großem Fleiß angelegte und alle 
undre Ausziige weit übertreffende) Bibliothek der Kir⸗ 
thenverfammlungen des vierten und fünften Sahrbun: 
derts in Lieberfeßungen und Auszügen aus ibren Acten 
und andern dahin gehörigen Schriften, famt dem 
Driginal der Hauptſtellen und noͤthigen Anmerfungen, 
weiche zu Seipjig 1780 84. ing Theilen in gr. 8. 


L 
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herausgefommen iſt, gebt nur von der großen erften 
Nicaͤiſchen K. Verlammlung bis auf die oͤkumeniſche 
Synode zu Chalcedon im J. 451. und bey den las 
‚teiniichen bis auf die. Synode zu Arles im J. 475.5 fie‘ 
könnte aud) zu den Buͤchern gerechnes werden, welche 
bie Geſchichte bezfelben enthalten, 


432. 


Deffentliche Verträge betreffend ($. 425.), mo: 
durch gegenfeitige. Duldung in Abficht auf Religion 
"und ottesdienft, oder unverhinderte bepre Ausübung 
der oͤffentlich anerkannten Rechte gemähret werten, 
bie alfo, wegen ihrer verbindlichen Kraft, in gewiſſem 
Verſtande, wo nicht Beiche, boch gefeß;näßige Verab⸗ 
vedungen heißen Fönnen, und oft ſelbſt für Gefeße er: 
‚Märt worden: fo gehören dahin, Vergleiche zwifchen 
verfchiedenen Religionsparthegen oder deren Vorſtehern 
und Beſchuͤtzern, wie z. B. der Religions s-und Wells 
phaͤliſche Sriede in Deurfchland ; Einverftänbniffe gans 
zer Kirchen oder ihrer Vorjteher-von Einer Religiongs 
parthen, als bie Befchluffe der Evangelifhen Stände 
im deutfchen Deich oder des Corporis Euangelicorum ; 
Concordaten der Päbfte mis Regenten und Ständen, 
u. d. gl. Weil dergleichen Verträge fich in ganzen 
Sammlungen befinden, bie den größten Theil ihres 
Inhalts nad) nicht hieher gehören, oder aud) in den 
Eoncilienfammlungen vorfommen; fo mag es genug 
feyn, ftatt aller Die vortreffliche Sammlung bier zu ers 
wähnen, weldye unter dem Titel, Concordata Natio- 
nis Germanicae integra variis additamenus illuftrara, 
(von Johann Horiy) Frft. et Lipf. 17% 1., Tom. Il, 
und II. ibid. 1773. in 8., fo wie (ebendeffelben Verf.) 
Ad concordata Nat. Germ. integra Documentorum 
Fafeiculus primur, ibid. 1775. Falc. alter, 1776. in 
8. Falc. tertius, 1777. in 8. erichienen ift; und Die 


| 
| 
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merkwuͤrdige Sanklio pragmatica Germanorum illı 4 
ſtroata, edidis Chr. Gusl. Koch, Argentorati 1788. in, 
‚gr. 4. mit Der vorgeſetzten diplomatiſchen Gefchichte 
der Vergleiche und Coneerdaten des Roͤmiſchen Pab⸗ 
ſtes mit der drutſchen Nation. 


433. , 


. Beſy der dritten Claſſe hieher gehöriger Werke 

(&..423.), welche die Gefchichte der Kirchenverfunms 

lungen enthalten, muß man die dahin gerechneten 

Werke nad) dem beuriheilen, womit fie ſich hauptſaͤch⸗ 

lich beſchaͤfftigen, weil dergleihen Schriften meiften- 

theils auch mit in die andern Claſſen gefeßt werden 

können. Dergleichen find; Concilia ılluftrara per Ec- 

oleſiaſticae hiftoriae » - diegericam dilvcidationen 
 - Tomis quatuar - - Jo. Ludov. Ruelius coepit, To. 

Ludoy. Harımansas continuauir er abloluir, Nori- 
berg. 1675. in 4 Quartbaͤnden, weldyes Werk auch 

mit auf Offensliche Keligionsgefpräche uno Gefchichte 
der Chriſti. Parthenen geht; Fo. Cabafusıi noriia ec- 
stefiaftica hiſtoriarum, conciliorum et canonum in- 
vicem collatorum, Lugd. 1680. in fol. und mehrs - 
mahls; Iftoria vniuerfale di turti i concili generali 
e particolari celebrari nella chiefa --di Marco Batra» 
glini , in Venez. 1689. in 2 Solianten, audy mehr, 
mahls; und Hiltoire des -Conciles - - jusqu’ A pr&- 
fent - - par Mr. Hermant, Edit. 4. corrigee er aug- 
meniée, à Rouen 1730. in 4 Tomes in.g.; als Come 
pendium aber, Joach. Hildebrand; Hittorie.Concilio- 
zum a N: C. ad faec XVII. annum XLV, babitorum, 
‚Helmft. 1707. in 4.; Diötionnaire portatif des Con- 
ciles, à Peris 1758. in 8; und E. 28. 9. Walchs 
Entwurf einer vollitändigen Hiftorie der Kirdienvers 
fammlungen, Leipz. 1759. in gr. 8.; des Tomi ll. _ 
Der Sagirtarianae introdutlionis von 3. A. Schmid 
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$. 289.) nicht zu vergeſſen, wovon über bie Haͤlf⸗ 
te die Gefchichte der Eoncilien und Religionsgeſpraͤ⸗ 
be angeht. — Die ſchoͤne Piltoria Concilierum 
generalium in quatuor libros diftribura, auftore 
Edmundo Richerio, Colon. 1683. in 3 Oetav⸗ 
bänden; und die Hiftoire des conciles generaux et 
affembl&es tenues en Orient er Öccidknt - - jusque au 
concile de Trente, avec des diflertations etc. A Paris 
1699. in 8., ſchraͤnken ſich nur auf die aflgemeinern 
Eoneilien ein; und das Richeriſche Werk gehört obs 
nehin ſchon faft mehr zu den Erlaͤuterungsſchriften. 
Ä 434- | 
In dieſer vierten Claſſe ($. 423.) find die merk⸗ 
Würdigften: Chrißieni Lupi Synodorum generalium 
ac prouincielium decrera et canones, fcheliis, notis 
- - illuftrati, am beften herausgegeben ſtudio er labore 
Tbomae Pbilippini, Venet. 1724 — 09. in 6 Folian⸗ 
‚ten; Ludov. TBomaſſini Diflerterionum in concilia ge- 
neralia et particularia (Tomus I. oder) Tomus fin- 
gularis in der Ausgabe Luccae 1728. in fol.; Zegers 
Bernardi van E/pen traktarus hiftoricus exhibens ſcho- 
lia in omnes canones conciliorum tam graecorum 
quam latioorum, mehrmahls aufgelegt, unter andern 
in f. Operibus, Lovan. 1721. bis 53, in 4 Folianten: 
. und Jofepbi Catalani lacro-fankta concil, oecumenica 
prolegom. et commentariis illuftrata, Romae 17736. 
in 4 Solianten. _ | . 
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Auf die Geſchichte der Gebraͤuche und aͤußerli⸗ 

cher Einrichtungen in der Kirche ($. 387.), ihres Urs 
fprungs, Befchaffenheit und Veränderungen, zu kom⸗ 
Zn j men, 


. 








or 
. N 
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‚wien; nehmen wir ſie hier in weitrer Bedeutung, ohne fie J 
auf die alleraͤlteſten Zeiten des Thriſtenthums, deren 
firchfiche Einrihrungen man gemeinigfid) nur unten. 
ben Ramen der Chriſtl. Alterthümer verſteht, oder 
auf beſondre Kirchen, einzufchränten; doch fo, daß, 
diejenigen Buͤcher hier beyſeite gefeßt: werden, wels, 
che eher in einen andern oben angegebnen Theil der, - 
Kirchengefdjichte , 3 B. von. der Hierarchie, gehören. ' 
Man koͤnnte Die, deren Anzeige. hier erwartet werben 
kann, in ſolche eintheilen die entweder dergleichen Ge⸗ 
braͤuche mehr ins Allgemeine abhandeln, oder ſich 
mehr nur mit den Einrichtungen des öffentlichen Got⸗ 
tesdienſtes befchäftigen, ader Beytraͤge zu folchen Er⸗ 
laͤuterungen enthalten, d. i. hauptſaͤchlich einige merk⸗ 
wuͤrdigere Einrichtungen ſorgfaͤltiger beſchreiben ſollen. 
Von allen dergleichen, wie auch von denen, bie bes 
ſondere Stuͤcke der Chriſtl. Alterthuͤmer ausführen, 
firidet man ein ſehr anſehnliches Verzeichniß in J0. 
Alberti Fabricii Bibliographia antiquarin, Edit. 3. 
inſigniter locupletata ſtudio er opera Pauli —* 
hauſen; Hamb. 1760. in © et 


| 


Yy 
⸗ 


Unter den Büchern der erſten Art, oder den all⸗ 
geitieinern, werben hier ſolche verftanden, die alles, 
oder das meiſte, hieher gehörige in einer Art von Zu⸗ 
ſammenhang vorſtellen, geſetzt daß fie fich auch nur 
auf. gewiſſe Zeiten erfireckten , sie Diefes von den mei⸗ 
ften Büchern diefer Art gilt. — Dergleichen etwas, 
größere Werke find: De antiquis Ecclefiae ritibus li- 
bri ex variis inſigniorum Ecelefiarum Pontiftcalibus, , 
Sacramientariis &c. - ex diuerſis conciliorum decre- 
tis - + colle&li arque exornati ab Zdmundo Marsene,, 
Edit, fecunda ab eodem auctore tertiam vltra pariem 
- Röffelte Baqchert. Kt 
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aucta, Tomus 1-1V. Antverp. (Mayland) 1736. 
bis 38. in fol; (weiches fehr ſchaͤtzbare und befonders 
für die firchlichen Alterthuͤmer der mittlern Zeit in feis 
‘ner Art einzige Werk die drey vorher erfchienenen 
Werke de antiq. Eccl.rir., Rotbmagi 1700. und 1702. 
in 3 Quartbänden, de antiqua Eccl, difciplina in diui- 
nis celebrandis ofliciis, Lugd. 1706. in 4. und de an- 
tiquis monachorum ritibus, Lugd. 1690. in 2 Quart⸗ 
"Bänden zufammen, aber fehr vermehrt, in ſich faßt); — 
Jofepbi Binghami Opera quae exftant, volaminibus 
undecim comprehenfa et ex anglicano latine reddita, 
Edit, 2. Halae 1751 — 61. in 4., die aus 10 Bäns 
den feiner Originum f. antiquitatum Ecclefiafticarum, 
und aus feinen quatuor differtationibus, Halae 1738. 


in 4. befleben; — Tbomae Mariae Mamachii Origi- 


num et antiquitatum Chriftienaruni lıbri XX., wovon 
bisher nur Tom. 1-V. Romae 1749 — 55. in gr. 4. 
brerausgefommen iſt, (weitſchweißg und unvollendet); 
- Antiquitarum Chriſtianarum Inftitutiones - -- au- 
'&ore Jul. Laur. Selvaggio,. Nespol.. 1772, bis 74. 
in 6 Bänden (nachgedrudt zu Padua 1776. in 3 Baͤn⸗ 
den in 4., wie nachher zu Maing 1787. f. in 8.); und 
Alexii Aurelii Pellieis de Chriftianae Eccl. primae, 
mediae et noviffimae aetatis politie, Tom. I. er . 
Nespol. 1777. und Tomi II. (der einzelne Unterfus 
ungen enthaͤlt) Vol. 1. 1779., VoL Il. 1781. in 8. _ 
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Arnton Blackmore Chriſtliche Alterthuͤmer, aus 
den Engliſchen uͤberſetzt, Bresl. 1768. u. 69. In z 
Thellen in 8. (ein Auszug aus dem Bingham) ; Com- 
pendium antiquiatum Ecclelisflicarum - - accedunt 
Conr. Sam. Schüurzfeifchil controverfiae et quaeftio- 
nes- antiquirertum Ecclefialticarum - + editae cura et 
ft! Fo. Georgi Wälchii, Lipfiae 1733. in 8.3 Primag 


* 
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Kneae breuiarii anuiquitt. Chriſt. · » Uuflae'a SigA 
Jac. Baumgarten, ſeholia multa addidit J. S. Semier, 


Hialae 1768. in 8.3 nebſt S. J. Baumgartens Er⸗ 


laͤuteruug der Chriſtl. Alterthuͤmer, Halle 1769. in 8., 


fungen über die Chrifth Altereb. nah Baumga-ııng 
Breviario auüg" Chrift., einige literariſche Motizen-abg 
gerechnet, and niche mehr. — Betraͤchtlicher find, 


außer Suicers thefaur. Eccleſ. und, vornehmlich den 


oben erwähnten Gloſſarien von du Frefze und andern 


($. 410.), das Mierelexicon, ſ. ſaerum di&tionarium, 


in quo vecclefiaflicae voces » + elueidantur, autor 
bus Dominico Macro et Garolo eius fratre, :Romag 
1677. in fol. ‚Kür Anfänger ik Je. Andrese. Schmis 
dit lexicon ecclehafticum ‚mieus, Helmft. 1712, in 
8., und gewiffermaßen Deurfches Kirchenwoͤrterbuch, 
herausgegeben von Chriſt. Wilh Noch, Halle 1784, 


in gr.8. Ein Fragment von Schmids geößerm dex⸗ 


son ſteht in der Winklerifchen Tempe ($. 398.2 -- 
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Diejenigen dußerlichen Einrichtungen der. Kirche, 
weiche den öffentlichen Gottesdienft betreffen ($ 435.24 
find noc) viel häufiger in Schriften vorgeftellt und zum 
Theil erläutert worden. "Man kann ſie Daher. in eis 
gentlich liturgifche, d. i. in folche, weiche die Art und 


Weiſe des öffentlichen Gottesdienſtes vorftellen, un" 
in folche abtheilen, die zugleich Erklärung über. ihre 


Gedichte, Abſichten u. d. gl. gegeben haben. Jene 


koͤnnen hier, nicht alle berührt werben. Betreffen fie. 


die Verfaſſung befondrer Kirchen, fo gehören ſie, 


wenn fie auf eimelne Kirchen eingefchränft find, nicht 


in eine Anzeige allgemeinerer Bücher 5 betreffen fie 
aber ganze Chriſtl. Partpeuen ‚ fo gehören fie eher zu 


% 


. find bfoße Eampendien; und Ioh. Simonis Vorles _ 
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ben Büchern, die von dieſen Nachricht ertheilen. Das 
biefige Verzeichniß wird alfo bloß ſolche hrurgüche 
Schriften enthalten, welche in ihren Ausgaben , oder 
wenigſtens in andern Schriften, hiſtoriſch erläutert 
. worden, und liturgiſche Erläuterungsfchriften koͤnnen 
nur ans benjenigen allgemieinern Kirchen: angegeben 
werden, worin dergleichen erläusernde Schriften vors 
handen find. Bepderley Schriften kann man zufams 
men am bequemften nach) den Kirchen ſtellen. Vers 
ſchiedne berfelben, ‚fonderlich die von der erften Art, 
findet man angepeigt in Chr. Matthati Pfaffis de lirur- 
giis, millalibus, agendis er libris eccieiefticis Eccle- 
"fine Orient. et Occidentalis vereris et modernae, li« 
bellus arademicus, Tubing. 1718. in 4., wieder abs 
gedruckt hinter deſſelben Inftirue. hift. Ecolaf. nach der 
Ausgabe. Tubing. 1721. in 8.; und Fo, Chrifops, 
Koccheri Bibliocheca; Binter feiner Bibliorheca Theolo- 
gise Symbolicae &c. ($.226.)5 das vollftändigfte Vers 
zeichniß Yon beyderley Schriften aber enthält die Bir 
bliotheca rimalis, concinnerum opus a Franc. Anton, 
Zaccaris, Romae 1776. und 78.in 2 Tomis in gr. 4. 
— Daß vor dem Gen Jahrhunderte nach Chrifte 
noch Peine beſtimmten unb gefeßmäßigen Formulare 
für Ver Gottesdienſt eingeführt gewefen, hat Das. 
Clärkfon zu erweifen geſucht in Dem Difcours fur les 
Bturgies, der zu feinen aus den Englifchen überfeßten 
Traitez hiſt. de !’Erat- primitif de l’Epifeopat et des 
liturgies, à Rotterd. 17726. in 8. gehört. 


ri ı — 
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Soclche allgemeine Bücher, welche bie Liturgien 
mehrerer Kirchen enthalten, find: A Colleclion of 
the principel Liturgies - - by Tomas Breit, Lon- 
- den 1720. in gr. 8. und vornehmlich der bisher noch 
unvollendete Codex Ikurgious: Ecclefiae vniuetiae in 
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XV. libros diſtrihutus, in quo eontinentur libri ritua- 
les, miſſales, pontificales, Ofhcie, Diptycha &c. Ec» 
elefiarum Octidentis et Orientis, - - Jofeph Aloyfius' 
Aſemanus ad MSS. cod. - - caftigauit, recenfuit, lati- 
ne vertit, praefasionibus, commenteriis, & varienti= 
bus le&lionibus illuftrauit, Romae 1749.; liber fr 
cundus, eod. ibid.; tertius, ibid. 1750.; quartuc, 
Pars prima t751., fecunda 1752., tertia 175 4.. 
(quarta) Miflale Alexandrinum 1754.; liber VII, 
pars prims (oder Tom. VIII.) 1755., frcunda (T. 
IX.) 1756., pers Il. CT. X) 1758., pars IV. CT. 
- XL) 1763., pars V, (T, XIL) 1763., Pars VL 1766. 

zuſammen 13 Bände in 4. | | 
449 Ä 
Von den Morgenländifchen Siturglen, und 
zwar — den Griechiſchen, handeln Leonis Allatii de 
libris ecclefiaflicis Graecorum diff, duae - - reeulae 
eura Fo. Alb, Fabrieii, Hamburgi 1712. in 4., Die: 
auch des letztern Bibl. graec. T. V. angehängt find,’ 
nebft Guil. Cave diſſ. de libris er ofictis ecclefiaft. 
Graeeorem bey f. Hift. literar. Script. Eccleftaft. (9. 
405.). Die begden wichtigften dieſer Griechiſchen Ir 
turaifchen Bücher find: "Agxıeearıxov „ liber Pontif- 
‚ ealisEcclefige Gmmecae - - ex + » Euchologiis &c. colie- 
Qus, lat. interprerstione, notis ac obfl. - - illuftrarus, 
meditarione et labore I/aaci Haberti &c. Paril. 1643.“ 
in fol.; und Euxedoyov, ſ. Rituale Graecorum - - in- 
rerpr. latina, nec non + - gloflario - - et obferuationi- 
bus - - illuftratum, opers Jacqbi Goar, Lut. Pariſ- 
1647. in fol., aud) unverändert Vener. 1730, in fol, 
In der Samml. Lirurgiae ſ. Millae ſonſtorum Patrum 
&c. auttore Claudio. de Saindtes, Antverp,i1560.!e 
8. find nur Die drey Liturgien Jacobi, Bafılii und Joann; 
Chryfoft.nebf Xuffäen mehrerer Grieciſchen Schrift 


1 


. 
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ſeeller bie Liturgie betreffend. — Die Liturgien der 


8 


übrigen Morgenlaͤndiſchen Kirchen findet man theils 
in Liturgiarum Orientalium collectio, in qua’ conı% 
nentur liturgiae Coptitarum &c. » - commengarius in 
lit, Copt. & Bafılii - - notae breuiores in reliquas li- 


turgias, praemittuntur difl, ıres &c, Tomus primus, 


Pariſ. 1715. — Lit. Or. collectio, in qua continen- 


. tpr Jacobitarum Syrorum liturgiae - - tum liturgiae 


Neftorianorum - - (wiewopl alle, die, jo griechiſch 
norbanden find, auggenommen, nur in einer latzinis 
ſchen Weberfeßung) cum commentario fuhori’et notis. 


EGe. opera er (lud. Zufebii Renaudotii, Tomus fecun 


= 


. 


dus, Parif. 1716. in gr. 4.; theils, auch Im Original, 
in Aſſemani Godex liturgicus (}. 4399 


Er 7° 
Von. ben Licurgiſchen Büchern ber Lateiniichen 


Kirche findet man einige Nachrichten gefammlet in Ni- 
ol. Petri Siblern Schediafma de libris Latnorum 


⸗ 


eccleſiaſticis &c. Vitemb. 1706. ing. — Eine Samm⸗ 


lung ſolcher tateinifchen fiturgifchen Schriften find die 


‚ Liturgica Letinorum- Jacobi Pamelii - - duobus To- 
- mis digefla etc. Col. Agripp. 1571. in 4., aud) uns 


ter dem Titel: Rituale SS. Patrum latinorum &c. Co- 
lon. Agripp, 1675. in 2 Tomm. in 4.; unb Lirurgia 
Romana verus, trie facratmentaria complettens, Leo- 
nianum, Gelafianum er antiquum Gregorienum , 
edente Lud. Ant. Muratoria > - accedunt Miffale Go- 
thicum, Miſſ. Fraucorum, duo Gallicana et duo om- 
nium veruftiffimi Rom. Ecclefiae rituales libri, To- 
mus I. et Il. Vener, 1748. in fol.; fo wie folgende 


Werke Sammlungen von ältern Erläuterungsfchriften 


dieſer liturgifchen Bücher find: Fragmente quaedam 
Caroli magni - - aliorumque - - de vereris Ecclefiae 


- sinibus ac ceremoniis, a Wolfgauga Lazio.- -, eruta etc. 
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‘Anıverp. 1560. in 8.; und: De diuinis Catholicae _ 
-Eccleliae ofliciis et myſteriis verii veruftorum aliquot 
—** Patrum ac Scriptorum Ecclefiafticorum libri 
..e - per Melchiorem Hittarpium, Pariſ. 1624. in fol., 
welche Ausgabe eines Werks, das anch felbft einige 
liturgiſche Buͤcher aus der Römifchen Kirche begreift, 
Die vollſtaͤndigſte, und eigentlich ein "Theil. des oben: 
Cd. 441.) ermäßnten Auctarii Bibliothecae PP. iſt. 
Eine große Menge von alten Ordinibus aug vielerley 
Kirchen Hat Martene in fein oben $. 436. angeführs 
tes Werk aufgenommen, | u Ä | 


442. 


| Aus, der Römifchen Kirche insbefonbere ftchen 

verſchiedene alte Ordines beyſammen in Mabillong 
Muleo Italico ($.. 416.) Tomo ll, — Man rechnet 
zu dieſen Liturgifchen Büchern, bey melchen man, mes 
gen mancher damit von Zeit zu Zeit vorgegangnen 
Veränderungen, zum Behuf der Geſchichte Chriſtli⸗ 
cher Gebräuche und Lehren auch dltere Ausgaben zu 
vergleichen hat, bie in der vorhin $. 458. erwähnten 
Köcherifchen Schrift und in, andern Werfen vorkom⸗ 
men, welche in herfelben angeführt werden — Die 
Br :viarien, unter welchen dag vornehmſte, und In 
Abfiche quf die Römifche Kirche bauptfächlich gutoris 
firte, unter dem Titel, Breviariyqm Romanum ex de- 
ereto facrofankti goncilii T’ridentini refliturum, Pif- 
V. Pont. Max, iuſſu editum, Clementis VIII. primum, 
nunc denuo Vrbani VIII, autoritate recognirum, fehr 
oft, z. E. Antverp. 1726: in gr. 12. wieder aufgelegt 
if. — Dos jetzige Miſſale diefer Kirche ift aug dem, 
vorhin ($, 441.) berührten dren alten Sarramentgrien 
entanden, werunter Gregor Pepse, cognpmento 
Magni, liber facramentorum correllior et locuple- 
tior editus - = notisque et obfl. illuftrarus opera ct 





' 
' 
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ſtud. Hugonis Menardi, Pariſ. 1642. in’ gr. 4. ge⸗ 
druckt, auch fo der Benebdictiner Ausgabe von Grego- 
rii Papae Opp. omnibus, 1705. in fol Tomo III. 
einverleibe worden ift, fo wie Das fogenannte-Leonie- 
num mit ber Gebrüder Ballerini Anmerkungen ihrer 
Ausgabe der Werke Leonis Magni Toma Il. Vener. 
1756. in fol. Es hat in der jegigen Ausgabe z. B. 
der Antwerpifchen 1702. in fol. die Aufſchrift: Miſſa- 
le Romanum ex decreto Sacrofantti Concilii Triden- 
eini refliturum u. f. f, wie bey dem erwähnten Breviario. 
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Die Caerimonialia gehören auch gewiſſermaßen 
Ä Behr, und betreffen entweder den. Pabft oder.andre 
iihöfe. — Jenes, worin die Cärimonien beſchrie⸗ 
ben werden ben der Wahl, Krönung und den Verrich⸗ 
tungen der Päbfte, auch der Cardinäle und paͤbſtl. Bes 
dienten, ift unter dem Titel: Rituum ecclefiafticorum 
f. facrarum caerimoniarum libri tres, zuerft Vener. 
1516. in 4. gedrudt, und. nady mehrmahfigen Auflas 
gen wieder aufgelegt in dem zweyten Tomo der Noua . 
feriptorum ac monumentorum - - colle&lio - - recen- 
fuit Chriß. Godofredus Hoffmannus, Tom. I. Lipf. 
1731. und Tom, Il. 1733. in 4. nebft mehrern ans 
‚bern dag Seremoniel des Roͤmiſchen Hofes betreffen⸗ 
den Schriften, fonderlich bein Liber diurnus Romano- 
rum ‘Pontificum - - opera et ft. Fo. Garnerit , Paril, 
‚21680. in 4 — Das Caerimoniale ber Bifchäfe aber, 
welches die Cerimonien ben ihrer Einführung und ihren 
Verrichtungen betrijfe, führe in den neuern, Ausgaben, 
z. B. der Antwerpifchen 1713. in fol., den Namen : Cae- 
remoniale Epifcoporum,ClementisVIll, primum, nune 
denuo Innocentii Papae X. auktoritate recognitum, iſt 
. auch nach) ber vor Innoc, X. Reviſion erfchienenen ders 
befferten Ausgabe zu Turin 1602. in 4., nebft andern 
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bie Wahl eines Roͤmiſchen Pabſts betteffenden Auf⸗ 

ſaͤtzen, wieder abgedruckt in: Caeremonialia electionis 
et coronationis Pontif. Romani &c, - - collecta, ediiæ 
er‘ Preefatione illuſtrata a Jo. Gerbardo Meufchen, 
Frft. 1732. in 4. — Wie ein Pontifieale oder liber 
Pontificalis die Verrichtungen ber Biſchoͤfe, und was 
Baben zu beobachten, befchreibe: fo ftellt unter dieſen 
das Pontihicale Romanum das vor, was.und wie ch 
die Bifchofe zu Rem bey’ geiftlichen Angelegenheiten 
und Handlungen thun follen. In ben jegigen Ausga⸗ 

ben heißt es: Pontificale Romanum Clementis Vilk, 
‚Primum, nunc denuo Vrbani VIII. auctoritate recogni- 
rum, z. B. Colon. Agripp. 1682. in 8. — Das Rr 
tuale Romanum betrifft die Gebraͤuche bey Ausſpen⸗ 
dung der Sacramente und andern Amtsverrichtungen 
ber Prieſter, und hat den Titel: Rituale Romanum 
Pauli V, Pont. Max. iufla editum, 3. B. Antverp. 
. 2625. in gr. 4 — Endlich das Paftorale Romanum, 
" welches, z. B. in der Ausgabe Antverpise 1598. in 4., 


die Auffchrift, Paftorale.ad uſum Romanum accom- 


modarum &c. führt, ſtimmt mehrentheils mit dem 
Rituali überein, hat aber feine Paͤbſtliche Revijion ers 
fahren, und iſt in verſchiedenen lateinifchen Kirchen, 
nad) den Umſtaͤnden jeder Dioͤces, etwas von dem in 
andern verſchieden. 
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Diie verfchiedenen Liturgien ber alten Spanifcien 
Kirchen enthält das Werf: Liturgie antiqus Hiſpa- 
stica, Gothica, Ifidoriana, Mozarabica, Toletana, 
mixta &. Tom, 1 & I, (von dem Cardinal Hofeph 
- Weäria Thomafi) Romae 1746. in fol. — und der Gal⸗ 
licaniſchen Kirche, De Liturgia Gallicana libri VI. - - 
opera er ft. Fo. Mabillon, wieder aufgelegt Paril, 1729. 
in gr. 4. — Die Glurgie der neuern Engliſchen Kir⸗ 


nie 3. Abſchnit. 


che fteht in T’he book of common prayer, bag uns 
zähligemaßl, 3. B. London 1725. in gr. 12. ges 
druckt if. — Die alte Liturgie eines Theils von 
Der Deurfchland faffen bieMonumenta vereris Li- 
turgiae Alemannicae in fich s collegit er digeſſit Mar- 
tinu, Gerbertus, Pars I- IV. iypis San- Blafianis ı 777. 
und 79. in 2 er. Quartbänden, und bie dazu gehoͤri⸗ 
ge Verus Liturgia Alemannica, difquifitionibus prae- 
viis, notis er obferv illuftrera, von ebendemifelben 
Abt, in 3 dergleichen Par. 177 


Dicie Liturgien der verfchiebenen deurfchen Evange⸗ 

fiichen Kirchen Pönnen hier nicht angezeigt werden, Das 
ausfuͤhrlichſte Verzeichniß derfelben finder man in ber 
Bibliocheca Agendorum, beſtehend aus einem voll⸗ 
ftändigen -Catalogo derer Kirchen Ordnungen, Agens 
den, und andrer dergleihen Schriften, ' welche‘ > : 
Ehrift. Julius »Bofelmann s s gefammlet = » mit Ans 
tmerfungen zum Druck ausgefertiget von Herinann 


Caſp. Kö .g, Zelle 1726. in 4.; und ein noch zahl⸗ 


reicheres im Appendix I. zu Feuerlini Biblioth. fynibo- 
lica Evang Luth. (f. mten $. 506.) pag. 257. ſeq. 
Zu einem nod) vollfländigern, und beffer, nicht wie h 
dem Bokelmanniſchen nach dem Format der verſchie⸗ 
denen Ausgaben, no, wie in ben Feuerliniſchen, 
nach den Nahren, geordneten, macht H. M. A. Eras 
mer Hoffnung und liefert eine Probe davon in Dem 
Meuen Henkiſchen Magazin, Band 1. ©. 42% f. 
445. 0 
Erläuterungen biefer fiturgifchen Bücher unb ber 
in verfchiedenen chriftlichen Kirchen üblichen Gebraͤu⸗ 
che, auch deren Geſchichte, enthalten zum Theil die er- 


wähnten Ausgaben ber Liturgien und bie oben (9. 441.) 
angeführten Sammlungen älterer Erläuterungsfchrif: 
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ten, auch die Beſchreibungen, welche unten ben ber 
Geſchichte der verſchiednen Parthenen unter den Chris 
ften vorkommen werden. Vornehmlich verdienen als 
- bergleichen neuere und allgemeinere verglichen zu wets 

den: Joanni Bona mehrmahls herausgefommne Re- 
‚sam Liturgicarum libri duo und andre ähnliche in f. 
OMperibus omnibus, 3. ‘5. Antverp. 1723. in fol.z 


Troire hiftorique de la Liturgie facr&e ou de la Mef- 


fe, par Lazare Andre Borquillot, à Paris 1701. in 
gr. 8.; Explication fimple, litierale er hiftorique des 
c£r&monies de l’Eglife, par Claude de Vert, Tome I, 


G& 1, Edit. 3. à Paris 1720, und Tom. 1 & IV. 


Paris 1713. in gr. 8.; Explication litterale, hiftori- 
gae' er: dogmatique des-prieres’et des cEr&monies de 
la Mefle - - avec des diflertations (fur les liturgies de 
‚routes les V’Eglifes da monde Chrerien) er des no- 
tes &cc, par Pierre le Brun, Tome l- IV. AParis 1726. 
in gr. 8.; und La Liturgie ancienne er moderne, &c. 
"Edit, 3.4 Paris 1752. in gr. 12. Doch gehen fie meis 

fiens auf die Liturgie der Lateinifchen Kirche. — Eben 
fo gehören hieher, doch mehr nur in Abſicht auf bie 


Kömifche Liturgie, das Rationale diuinorum ofhcio- . 


— 


zum, a Guilielm. Durando - - concinnatum, das ſeit 


der alten. Mainzer Ausgabe 1459. in ge. fol. viels ' 
mahls, z. DB. Lugd. 1605. in 8. in 2 Tomis wieder 
aufgelegt worben ift; das Elucidatorium eceleſiaſti- 
cum, ad oflıcium Eceleſiae pertinentia planius expo- . 


nens et quatuor libros comple£iens, (von Jodoc. Clich- 
zoveus) Edit. 4. Paris 1548. in 2 Octapbänden; Fo. 
Stephani Duranti de ritibus Ecclefiae carholicae libri 
1li. Romae 1391. in 8. und’öfters; Theſaurus facro- 
zum rituum a Bartbolom. Gavante olim Concinnatus 
- +. nune vero corre£llor et locupletior, adje£tis fum- 
morum Pontiff. et S, R. C. decretis vsque. ad prae- 
fens emanatis, novisque Obfl. et Additionibus Caje- 
sani Marine Merati, Tom, I, Pars prims, Romae 


i 


J 
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1736, alters 1737. Tomi ſacuudi Pars pröma-& al- 
tera, 1738. ingt.4. Manuale facrarum cseremo- 
niarum iuxra ritum.S. Rom. Ecclefisg ete. auctore 
Mich. Bauldry, Edit. 1V. Venera, Venet, 1703. in 4-5 
Angeli Roces thefaurus Pontihciarum facrerumque 
antiquitetum, nec non riiuum, praxium ac eatrimo- 
niarum &c. fecunda Edit. Romana, Romae 1745. ' 
in 2 Folianten; unb Commentarius hiltoricus in Ro- 
manum Breujarium - - aultore J. Grancolas » - e gal- 
licp latine reddirus, Venet. 1734. in .. 


. Ä / 7 Ä 
Beſondre Gebräuche einzefner Franzoͤſtſchen Kir⸗ 
chen findet man in den Voyages liturgiques de France 
- par le Sieur de Moleon, & Paris 17718. in gr. 8. — 
ſo wie Erläuterungen’über die in den deutſchen Evans» 
gelifchen Kirchen, einigermaßen in dem Werke: Ritus- 
lis Ecclefiaftici pars prior, origines ac caufas riruum, 
quos Ecelefia Euangelica cum primis frequentat, euol- 
vens &c. su&tore Cafpare Calvör, und pars altera, 
Jenae 1705. in 4.5 auch (noch. Dürftigere) in ber Hiftos 
rie der Kirchen s Geremonien in Sachſen⸗⸗von Chriſt. 
Serbern, Dresden 1732. in 4.; und wenig beffer 
blos das Gemeinſte compilist in der fogenannten Ges 
ſchichte der vornehmſten Kirchengebräuche ber Protes 
flanten » von ©. B. Eiſenſchmid, Leipzig 1795. 8. 
und Ebenbefielben Gefchichte der Sonns und Feſtta⸗ 
ge ber Chriſten, ebend, 1793: 8. | 


ART: 


Beytraͤge zur Erläuterung ber. äußerlichen Eins 
richtungen in ver, fonderlich ältern, Chriſtlichen Kits 
ehe, oder Verfuche, befondere Stuͤcke derſelben aufzu⸗ 
Flären, enthalten unter anbern — außer Muratori Ası- 
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tiquũt. äeslicie ($. 302.) — Joſiphi Morvmiie Ub- 
ſeruationum Esche iaſticarum Volumen 1- IV. Medio- 
lem 1615 — 26. in 4; Jo. Bapt. Caſalii de veteri- 


bus facris Chriftienorum ritibus » - explanario, Ro- 


mae 1647. in fol., auch bey feinem Werke, Sacrae pro- 
Fanaeque religionie- veruftiora monumenta,. Romae 
1646. in 4.3 Foachimi Fildebrandi einzelne Abhand⸗ 
lungen, als: Sacra publica vereris Kockelise in com- 
pendium redacta, Helmft. 1702.; de prifcae et pri- 
mitiuae Ecclef. ſaeris publicis, templis er diebus fe- 
ftis enchiridion, ibid. 1652. in 4.; de diebus feftis 
lübellus, ibid. «706. in 43 de vererum concionibus, 
ibid. 165 1. in 4.; facrarum antiquiterum de preci« 
bus ve Chriftianorum libellus, ibid. 1701. in 4.5 
rituale orantium, ibid. 1636. in 4; sitanle bapıilmit 
vereris, ibid. 1699.-in 4; rituale Euchariftise ver. 
Eccleſiae, ibid. 1712. in 4.; primitiuse Ecclefise of- 
fersorium pro defundlis, ibid. 1707. in 4; de nn- 
ptiis ver.-Chriftisnorum libellus, ibid. 17:4. in 4,5 
Matthise Zimmermanni difl, hit. cheot. ad illud Ter- 
wil.: fun, non aelcuntur Chriftieni, Lipf. 1662. in 
4.; Gabrielis Albafpinaei de vereribus Ecclefise riti- 
bus obfervarionum libri Il. emendatius editi core 
Gebb. Theod. Meieri, Helmft. 1672. in 4. und hinter 
Optati opera c. obſſ. G. Albafpinaei, Paril. 163 1, in 
fol.; Traitez biftoriques et dogmatigues fur divers 
points: de la difcipline de FEglife &c. Tome 1-11, 
Edit. 2. 'eugmentee, par Louis Thomaſſin, à Paris 
1685. und 86. in gr. 8.5 Mattbaei Larroquani ad« 
verfariorum fecrorum libri IH. Lugd. Bat. 15988. in 
8.5 T. Pfanneri obferustiones Ecclefiafticae in 2 To. 
mis, Jenae 1694. in 12.5 Jufi Henningil Boebmeri 
Differtationes iuris Eeclefieflici antiqui ad Plinium‘ 
Secundum er Tertalliamtm, Lipf. 1711. in 9.; und 
Fo. Frontonis epiltalae. er differrariones Ecclefiafli- . 
ege - » 0, prask, 7. 4 Fuhricit, Hambusgi 1720, in, 


\ . 


x 
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auch mit” variant ject. atque emendetionibus Calen- 
darii Rom, Veronae 1733. in Br“ 8. Ä 


448. Ä 


Die vierte der oben ($. 387.) angenommenen 

Stoffen folcher Bücher, welche die Gefchichte der ins 
nerlichen. Veränderungen ber Chriſtlichen Kirche ans 
gehen, betraf die Geſchichte der Heitigen. Verſchie⸗ 
dene hieher zu rechnende Bücher find bereits oben 
 $. 347. f. bey der Maͤrtyrergeſchichte berührt worden. 
Wichtige Werke, in welchen das Leben der Heiligen 
aus beſondern Kloſterorden beſchrieben wird gehoͤren 
‚mehr in Die folgende Claſſe, wo auch die Bücher vor⸗ 
kommen, welche die Sefehichte der Orden befigreiben; 
und die tebensbefchreidungen der Heiligen befondrer 
Provinzien, anzugeben, erlaubt ‚die Abficht einer Ans 
zeige allgemeiner Bücher nicht. Geſammlete Nachs 
richten von frommen gorten in ber Evangeliſchen 
Gemeinde verdienten eben fomohl als die großentheils 
fehr unjuverläffigen Sebengbefchreibungen der Heiligen 

in der ältern Kirche, und, als bie. Nachrichten: von den - 

* Tugenden ber erften und älteften Chriſten , bemerkt zu 
werden, wenn hier die Abſicht waͤre, Buͤcher zur un⸗ 
mittelbaren Erbauung, und nicht vielmehr ſolche zu 

. nennen, welche bie Geſchichte der Chriſtlichen Kirche 
aufklaͤren koͤnnen. Die folgende Sammlung wird ſich 
alſo blos auf folche Werke einfchränfen, die ſich mit 
WVorſtellung dererjenigen Heiligen befchäfftigen, bie 
entweber an fich oder durch den ihnen gemwibmeten . 
Dienft gewiffermaßen Einfluß. in Kirchenveränderuns - 
gen gehabt haben; boch werben die ältern Sammlun⸗ 
‚sen folcher Lebensbefchreibungen, die Hieronymus, 
Theodoretus, Palladiug, und andre, gemacht, des⸗ 
wæegen bier übergangen, weil fie in mandje dergleichen 
_ neuere Sammlungen bereite übergeisagen werben Mind, 
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Ganz können indeffen die Menaea, Menologia u 
und Antbologis der Öriechifchen Kirche, von weldyen . 


Leo Allatius in’ der $. 440. erwähnten Diſſ. Handelt, 


nebft den Calendarsis der Lateiniichen, nicht vorpenges, 


laſſen werden, weil ſie ein in’ gewiffer Abſicht oͤffentli⸗ 
ches Anſehn erlangt haben. — Als Ausgaben der 
Menacorum werden angeführt: Bıßrıoy Tu Zerren- 
Bers (und fo der übrigen Monathe des Jahrs) ums, 


receis xov TIV KOREECaY AUTy macan aha av, daB. 


zu Rom, der September und Oetob. 1628, Mov: 
Tebruar, Junius 1626, December 1602. Januar 
1603, März, April, May, Auguft 1625, Julius 
1624, jufammen in 12 Theilen in fol. eheils durch‘ 


Nicepborum Pajchaleum, theils, der Jenner, durch 


Matthaeum Galetianum, theild, der März und April, 
durch Theopbanem Zenacium, herausgegeben ſeyn follz' 


desgleihen ebenfalls zu Rom, der September und . 
October 1648, der November 1649, December 1628, '. 


Jenner 1629, Februar 1643, März und Junius 1645, 
April 1648, May, Julius und Auguſtus 1642, wies 
der in 12 folchen Theilen in fol. dur) Thevphylactum 


Tzanfurarum und der Junius durch Theophanem Ze: 


naciums und unter dem vorhin gemeldeten Titel auch 
zu Venedig 1673, 1682 — 84 und 1644 in 12 Thels“ 


fen in fol. erfchienen find. — Unter den verfchiednen - 


Ausgaben des Menologii ift die vorzüglichfte das Me-- 


nologium Graecorum iuflu Bafilii Imp. graece olim, - 
edirum - · nunc primum gr. et tar. prodit, ſtud. er’ 
_ opera Annibalis» - Card. Albani, Pars 1-11. Vrbi-” 
ni 1927 in 3 Bänden in gr. fol. — Ein’Argerc-’. - 


yo TR 6A anavre iſt zu Venedig 1712 in fol: her⸗ 
ausgefömmen. — Mebrere Calendaria füllte vie. 


$. 376; erwähnte Affemanifche Sammlung enthalten,” = 


bie aber blos ein Slavoniſches geliefert hat. 
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Die merfwürbigften Sammlungen yon Lbensbe⸗ 
fchreibungen der fogenannten Heiligen find ; Adeyıfii Lipo- 
manni Vitae Santtorum, Romae 1554-60. in$ Quarss 
‚ bänden; Laurentii Surii vitae 55, ex probatis surhefi- 
bus et MSS. codd, editat wovon die Ausgabe Colon. 
Agripp. 1617,i1n 4 Temis in fol, als Die volſſtaͤndigſte 
geruͤhmt wird; Vitae Patrum; de vita er varbisSensaumn - 
{. hiftoriae Eremiticaelibri X. -- notatipnibus ölluftreri,, 
opera et (lud. Herberti Rasweydi , Edit. a. varin,aukke- 
etc, Antverp. 1628 in fol; — vornehmlich die, alle 
andre Werfe diefer Art an VBollfländigkeit, zum Theil 
auch an Peitifhen Fleiß und eingeftreuten gelehrten 
. Unterfuchungen, übertreffende Alta. Sarflorum » - ex 
- antiquis monumentis sollegir,, Jigefir, noris.äln- 
Nrauit Fo. Bollandur - - operam, er hadium oparulie 
Godefr. Henfchenius - - Januarius, Ansverp, 1649: 
in 2 Tomis; Februarlus, 1658 in 3 Tamm; Mar» 
sus, opera er fl. G, Henſch. et Danidl. Pupabrogbit, 
1668 in 3. Tomm.; Aprilis, op« er. ft G. Heuſch, & 
Dan. Papebr. 1675 in 3. Tomm.;. Msius,, ‚Eiufeb, , 
Papebr., Branc. Baertii & Cour. Faningi;. a6Bo-- 
88. in 7 Tomm,; Junius; H. P. B. J. ęt Jo. Bupt. 
Sollerii, 1695 — 1717 in 7 Tomm.; Julius - Jan- 
ing. Sollerii, Joan. Pinit, Gul. Cuperi &.Pesri- Bo- 
fehii, 1719 — 3ı in 7 Tomm.; Auguftus, So, 
Pin. Cup. Bofchii ex. Jo. Stikingi, 2733"43. in 6 
Tomm.; September, Pin., Stslt., Foas.. Limpeni, Fo. 
Veldii, Conflantini Suyıkenii, Joan. Periers, Vrban. 
Stickeri et Jo. Clei 1746-62. in 8 Tomm.; Octob. 
(bisher nur bis auf den gen Dct.), Stilt. Suyski- Pos 
rier. Cornel. Byei, Fac. Buei, operam conferenre 
Fofepbo Ghbesquiero in 4 Tomm. 176380. (Wonon 
ber legte zu Brüffel Herausgefommen iſt), zuſammen 
alſo bis jetzt in so Folianten. Faſt alle 
[ns | ige 
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herige Sammungen find auf dieſen gemacht, und ne" 


der nach det aehfinid'ten Wahl, noch Zuverläffigkeit, 
noch Abfſicht ſoſther Sammer zu urteilen, die fie für 
die eigentliche Erbauung beſtimmt ‚Hatten, im der eis 
geritfichen Kirchjengefchichre brauschbar, Die etwas mehr 
kritiſche Sammlung ausgenemmen: Les Vies des 
Sainıs +“ difpoftes felon l’ordre des Calendriers et 
des Martyroloßes,' avec l’hiftoire de leur culte (par- 
Adrien Baist , nady-mehreren Ausgaben feit 1701, 
. wor auf gelegt) à Paris 1724 in 4 Bänden in folio, 
... FLUR Ba ee Zu ZZ | 


e . 20 L, . 
‚> 0 47? ’ 45 » PR / 


. . Die Gſſchichte der Heratchie, welche nach 


$. 387. das fünfte Hauptſtuͤck war, fo die innerlichet 


Einrichtungen der Ehrifttihen Kirche betrifft, Tage 
berhaupt-ales in fi), was die Regierung der Kırs 
che angeht; fie mag In den Händen der Obrigkeit dder 
der Geiftlichkeit gemwefen fenn; aber eben Die letztere 
marhe die Kenntniß der Verfaſſang der Geiftlichen 
nothwendig, fo fern fie in Die Veränderungen dee Kir: 


che einen Einflnß gehabt Hat, 'und diefe kommt hiet' 


‚ befonders In ſowrit in Anſchlag, alsfle, auch ohne uns. 


zer dem Imfinf der Obrigkeit zu ftehen, und nach bloßen 
Kichengeftgen;, gewirkt hat. Weil keine Art geiſtli⸗ 


her Perfonen ihre Gerichtsbarkeit in der Kirche ſo 


wort und ID wirkſam ausgedehnet hat, als die Roͤr 
Hbites 1d-fehlint deren eh 


miſchen Biſchoͤfe oder P 
ſchichte Hier Die bequemſte Stelle zu bekommen, und 
es wird eben fo wenig befremblich ſeyn, daß bier gleich 
Die Geſchichte der Kirchenorden mitgenommen wir 

Da ihre Glieder nicht nut einen eben. ſo zahlreſchen Theil 
der geiftlidyen Werfönen, als die eigentlichen öder jones 


nannten Sacuſardeiſtiichen ausmachen, fordern auch 
dieſe Orden theils vie kraͤfelgſten Perteuet iur Aus⸗ 
An — ..44 .. 
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breitung der Päbfllichen Monarchie geweſen ſiud, 
theils ſchon fuͤr ſich die groͤßeſten Revolutionen in der 
Kirche erregt haben. Auf dieſen Anmerkungen bes 
ruht folgende Abtheilung. | 


452. a 


Zur Kenntniß der Geſchichte des Kirchenregi⸗ 
ments, und der Verfaſſung der Geiſtüchkeit übers 
jaupt, dienen vornehmlid — außer manchen oben: 
x 436. erwähnten Werfen über die Chriſtlichen Alters 

tbümer, und Bamage Hift, de PEgliſe ($. 333.) Part. 
. 1. — folgende Werte, die allgemeinere genannt zu 
werden verdienen, wenn fie gleich fie) zum Theil auf 
die Roͤmiſchen Biſchoͤfe und deren angebliche Rechte, 
und auf andre Umſtaͤnde ber Geiftlichfeit beziehen, die 
eigentlich ihren Einfluß in Kirchenveränderungen nicht 
betreffen. De republica ecclefiaflica libri X. außtore 
Marco Antonio de Dominis , ber vollftändigern Aus⸗ 


gabe Heidelbergae 1618, Pars ſecunda, continens 


libros quintum et ſextum, Francof. ad M. 1620, 
Pars tertia, continens libros VII. VIII. IX. X. „(wie 
- es auf dem. Titel heißt, denn das Ste und rote Buch 
if} nie gebrudt) Hanoviae 1622. in folio; mub unter. 
Den verſuchten Wiberlegungen biefes Werks das uns 
vollendete Wert, Pro faera monarchia Eceleſiae Cs- 
„tholicge Apoflolicae er Romanae - - libri quaruor - - 
auchore Nic. Conffeteau, Lutet. Paril, 1633. in 2 
Theilen in fol. .. | 


453: 


Serner: Jo. Morini exercitationes eoclefisflicse 
et biblıcae, primae, quae eft de Patrisrcharum er 
Primatum origine &c., libri duo &c. Parifiis 1669. 
in fol. und Ebendeſſelben Commentarius de faczis 
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Ecclefise ördinsrionibus ($ 401.); ganz vorzuͤglich 
"Das feltne Wert’ De la primaurt en P’Eglife -: par 
D. Blagdel àâ Geneve 1641. in fol.; Ch Salmafi li- 
brorum de primaru Papae Pars prima (dem keine 
mehrere gefolgt find) cum Apparatu, Lugd. Bat. 1645 
in 4.; Petri de Marca diflertationum de concordia 
Sacerdotii et Imperii - - libri octo poft tertiam Gal- 
liconu prioribus auftiorem - - editio in Germania 
prima ‚. quibus acceflerune Einsdem autoris differra- 
tiones Eceleſiaſticae varii argumenti, Francof. 1708. 
in fol., weicher Ausgabe Selectae Obf. ecclehafticae 
differradones Perri.de Marca de C. 5. er. illuftran- 
ves - - a Faflo: Henningo Boehmero, Lipf. 1708 ans | 
gehängt worden find; Fac. Uf:-ii Opufcula duo - + 
quorum alterum eft de Epifcuporum er Meıropolita« 
norum origine &c., acceflit vereris Ecclefiae guberna« 
io Parriarchalis ab E. B. ( Eduardo Bernardo) de- 
feripta &c. Lond. 168, in 8.; De antiqua Ecclefiae 
diſeplina diſſertationes hiftoricae - : aullore Ludov, 
"Zllier du Pin, der Ausgabe Colon. —55 — (Amſtel.) 
1691.in 4; Verus er nova Ecclefiae diſciplina circa 
. benehcia et beneficierios, diftribura in tres partes 1. 
tomas - Edit, prima Iralica variis animadverlionibus 
- Joeupletata, — aurhore eodemgue interprete Ludo. 
Thomafine, Lucae 1728. in 3. Folianten; De eccle- 
Gelticae Hierarchiee origmibus diflertatio, auftore 
Benodicto Bacebinio, Mutinse 1703. in gr. 4.; Chr: 
Match Pfefi de Originibus iuris Ecclefiaftici - liber 
“ fingularis, Tubing. 1719. in 4., neue, befonderd 
mit einem Anhang einzelner Abhandlungen vermehrte 
Ausgabe ibid. 1736. in 4.; und ber Verſuch einer 
pragmatiſchen Gefchichte ber Pirchlichen Verfaſſungs⸗ 
formen in den erſten ſechs Jahrhunderten der Kirche, 
on. IR. Ziegler, keipz. 1798. in 8. Einige diefer 
Werke, worin Gallsanijebe Grundfähe herrſchen, als 
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du Pin, Thomaſſin und’einige andre find auch zu 
Mainz feit 1787. in gt. 4. nachgedruckt. 1 





454. 


| Vieles, was die Geiftlishkeit und bie nad; und 
nach entftandme Gerichtsbarkeit vornehmer Geiſilichen 
betrifft, findet man auch gelegentlich erläutert, — außer 
in den $. 440. angeführten Trajtez von Clarkſon — 
‚in Dioryfö Petavii diſſertauonum Ecclkefiaflicerum. li« 
bri duo und deEcileliaftica hierarchia librr.-quinque, 
welche beyde Werke dem Tomo AV. feines Werke de 
theologicis dogmatıbus ber Antwerper Ausgabe ($. 
392.) nachher einverleibt werden find; Halonis Mef 
falini (Tlaud, Salmafi) de Epifcopis er Presbyteris 
contra D. Peranium differtatio prime (die niche forts 
gefegt I) Lugd. 1641. in 8.; Apologia pro fenten- 
‚tia Hieronymi de Epifcopis et. Presbyteris, autore 
Davide Blondello, Amilel. 1646. in 4., verglichen 
mit Natal. Alexandri ihr entgegengefeßter weitläufigen 
Abpandtung in beffen Hift, Eccleſ. Tom. .IV, p. 536, 
q.. und Diſſertat. quatuor, quibus —* 
‚iure -». adflruuntur, conıra ſententiam D, Blondelli, 
etc, authore Henr, Hammond, Lond. 165% in 4} 





“0. Cafpari Ziegkri de Epilcopis. corumque iurıbus, 
- riuilegiis er viuendi ratione liber commenrarius &cı 


orimb. 1686. in 4. und beffelben. de Disconig er 
Disconillis veteris Ecclefise liber <ommentarıus, 
Witteb. 1678. in. 4.3 nebſt Matib. Zimmermaues de 
* Presbyteriflis vezeris Ecclefine commentarjolus, An- 
naberg. 168 1. in 4.3 andrer Schriften nicht zu. ge 
denken, die bey Gelegenheit der Streitigkeisen in Eng: 
Ind über bie bifchöfliche Gewalt und Derek ober der 
Obrigkeit Gerichtsbarkeit in Kirchenſachen herausge⸗ 
kommen find, | En E 


. 
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= Die Gefchichte der Patriarchen und Metropolis 
tanen in der Chriſtlichen Kirche in den Morgenläns 
dern, ber Ausdehnung ihrer Diöcefen und der ihnen 
unterworfen Bißthuͤmer, auch der Patriarchen und‘ 
Biſchoͤfe felbft, erthellen zum Theil einige oben d. 38 1— 
386. angeführte Werke, vornehmlid) aber das anfehne.. 
lihe Wert: Oriens Chriftianus im quatuor Parriar- 
chstus digeftus - - ſtudio er opera Michaelis le Ouien, 
Tumus 1. bis IH. Parif, 17740. in 3 gr. Folianten, 
womit in Abficht auf: die Meftorianifehen Patriarchen 
noc) verbunden werben fann: De Carholicis f. Parri- 
archis Chaldaeorum er Neftorianorum commentarius 
hiftorico »chronolögicus, auctore Joſepbo Aloyfio 
Aſimano, Romae 1775. ing. a — Viel häufiger 
ift die Gefchichte der Roͤmiſchen Pähfte, ihrer geifla 
lichen Gerichtsbarkeit und ihres geijtlichen und weltli⸗ 
‚chen Staats erläutert worden. Man fonnte bie gros - 
Ge Anzahl folcher Schriften, ‚wovon hier nus bie - 
brguchbarften ausgehoben werden fünnen, unter dreg 
Hauptclaffen bringen. Einige betreffen die Gefchichte 
der Paͤbſte ſelbſt; andre die Rechte und Gerichtsbar: 
Leit der Paͤbſte, auch die Gefchichte ihrer. Herrſchaft; 
und noch andre Die Einrichtung oder Verfaſſung des 
Roͤmiſchen Staats. Ein fehr unvollſtaͤndiges, fehs 
lerhaftes und jetzt meift unbrauchbares Verzeichniß 
hieher aehoriger Schriften ſteht im zweyten Bud) ber 
Ribliotheca Pontihcre - - auttore ‚Ludov. Jucob. a G. 
Carolo, Lugd, 1643. in 4.; deſſen erftes "Buch aber, 
das, wie das Athenaeum. Romanum « - ftudio Augu- 
ini Odoini, Peruliae 1676. in 4., und Fol ab Er 
Pontikcium do&um, Colon. 1718. in fol., yon den 
Schriftſtellern unter ben Pabften handelt, gehdre nur _ 
allenfals foweit hieher, als die Schriften derſelben 
zum Thei Quellen dieſer Geſchichie find 
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Unter den Werken, welche bie Geſchichte Dee 
Mäbfte erzählen, find einige Allgemeinete , andere bes 
fondere. Jene ſchraͤnken ſich nicht bloß auf: eins ges 
wiſſe Periode diejer Gefchichte ein, fondern tragen 
Die ganze aneinanderhängende Gefchichte derſeiben vor, 


. fo seit fie wenigſtens komman konnten. — Dis ältes 


ſten von dergleichen hiſtoriſchen Nachrichten Ind bloße 


Verjeichniſſe der Roͤmiſchen Biſchoͤfe. Wo ſKe bin 


und wieder gedruckt ſind, findet man im Caralogo 
Bıbl. Bünav. Tom.lil. Vol] p 427. fegg.sangegeben; 
und Die Reihe’ ber älteften R. Bifchöfe erläutert-in Fo. 
Pearſonii Opera pofthuma chronologica - de ferie er 
fucceflione primorum Romae Epilcoporum difl. duse 
-. nouis addirionibus auxit H. Modwellut Loand. 1688. 
in 4. — Emanuel 4 Schelſtrate Anıjquitag EeeleL = - il» 


- kuftrata, Team. I, 11. Rom, 1042. et 97. in fol. im erſten 


Tomo; und in der Diſq chronologice dedunsefhone . 
entiquiflima Epifcoporum Ront. vsque ad Vittörem 
&e. aut. Jo. Pbil Baraterio, Vltrai. 1749.: ing: — 
Aus diefen Verzeichniſſen it. der ben Pabſt Doinuſits 
faͤlſchlich beygelegte liber Pontificalis entſtanden, in 

dem gedachten Scheiſtratiſanen Werk T. J. p. 4093. 
faq. — Unter den ältern Werken, die aus dem libro 
Ppontifie. gezogen find und daſſelbe fortgeſehzt haben, 
wovon Muri Tom. lil. und IX, der Seriptorum 
rer. Ital. die meiſten bekaunten geſammlet hat, ſind 
die dem Anaftaho, und feinem Fortſetzer Guilielmo, 
Bibliothecerio, beygelegte Vitae Roman. Pontißcum, 
die beruhmteften. Sie find mehrmals aebrudt; am 
präcrtinften und mit ben gelehreeften Erläuterungen 
unter dem Titel: Anaftafi Bibliothecarii de yitis.Ro- 
man Pontif. a Petro Apoft. ad Nicol. I. adiectis viris 


- Hadriani II. .er Stephani Vi. auflore Guili-Imo Bibl. 
‘cum variis lectionibus &c. (von Franc. Blauchiui) 


Romse 1718 — 35.11 4 Tomm. in gr. fo. (bis auf 


N) 
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Steph. III., ein stee Band iſt nicht nachgefolgt); ſonſt 
noch mit mehrern Handſchriften verglichen Tomo III. 
ber Script. zer. Ital. von Muratori; und wieder mit 
Zuziehung noch viel mehrerer, unter dem Titel: Li- 
ber Pontificalis, ſ. de zelis Roman, Pont - - emen- 
dauit, füppleuit Jo. Yignolius, Romae 1724. in gr. 
4. (Dos unter) Luitbrandi, Ticinenfis. Diacont: 
(Namen mehrmals gebrudte) Opyfculum de viris 
Rom. Pont. (bis auf Formofum am Ende bes gten 
Jahrh.) ſteht auch In f. Operibus Anıv. 1640. in fol, - 
und in Muratori Script. ser. Ital. Tomo 4I. | 


| 457- 
, | | 

Zu den neuern, theils kuͤrzern, theils weitlaͤufti⸗ 
gern Buͤchern und Werken, worin die Geſchichte der 
Roͤmiſchen Paͤbſte vorgeſtellt wird, gehoͤren zuvoͤr⸗ 
derſt einige weiter, als uͤber die paͤbſtliche Geſchichte, 
ſich erſtreckende Werke, nehmilich die Verfaſſer einer 
allgemeinen Klrchengeſchichte, welche $. 331. u. 332. 
angegeben worden; nebft den vorzüglichſten allgemeis 
nern Gefchichebefchreibungen über Italien. Unter dies 
fen letztern zeichnen ſich vorzuͤglich aus: Lud. Anton 
Muratori Geschichte von Italien vom Anfange der 
Chriſtl. Zeitrehnung bis auf das Jahr 1500, aus 
dem tal. überfege mit Anmierfungen » « Leipzig 1745 5 
50. in 9 Theilen in gr. 4. (welche Ueberſetzung doch 
die nachmals von Murator felbft gemachte Fortſetzung 
dleſer Annali d'ltalia bis zum Jahr 1749. in 3 Baͤn⸗ 
den, mit. welcher die Anneli zuſammen zu Milano 
1753 — 56. in 18 Bänden in 8. erfchienen, nicht 
mir enthält); und bie beyden zufammenbängendern, 
weit kritifchern und pragmatifchern Werke von 3. F. 
de Bret: Geſchichte von Italien ze. Halle 1778—87- 
in 9 Bänden in gr. 4. (unter welchen Titel die Forts 
fegung der augememen Welihiſtorie 4orter bis 46ften 
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Theiles dritter Band, hefpnders gedruckt MO; und bie 
gemeine W. Hijtorie » «.in einem vollikändigen und 
pra..muiihen Yuszuge, Meue Hiſtorie ſdie vieles 
verdeſſerter, vollftändiger-und in einer andern Ord⸗ 
nung euthält, als erwähntes gröpere Werk), XXL 
bis XXVIiſter Band, Haile 1787. bis 90. ingr. 3. — 
Hernach Haben dieſe päbitlihe Geſchichte abgefondert 

am beiten voraeſtellt: B. Plaiinge Cremppenfis opus 

. de vitis ac geltis fummorum Pontificum ad Sixtum 
oo. IV Port Max. (eigentlich bis auf, Paulum Il,) dedu- 
| cum, fil.lirer a litera ad lueram denuo impreflum 
fecundum duo exemplarıa, quorum vnum fuit - - 
Anno MCCCCLXKIX, (bie allererfte höchftjelene 1479. 

in fol. ber.uuch'ih zu Venedig gedrudte Ausgabe), 
altırum A. MDXXIX. (in fol. zu Göln), acceflıı - - 
Pnt., Congiliorum - - et Imperargrum catalagus, 
1664. in 12., und vorher mehrmals, aber meiſtens 

in einigen Stellen verjtummelt, fonft auch mit Onu- 
por Panvinii Sortfeßung bis auf Pium V, 5.°8..C0- 

on. 1574. in fol. und Anton. Gicarellge fernerer Forts 
feßung bis auf Clem. VIII. 5.3. Colon 1600. in 4; 
Scriptores duo Anglici - - de vitis Pont. Romm. vi- 
delicer Roberts Barnı & Fo. Baleus, quos - - veie- 

rum tellimoniis - - confit mauit et vsque ad Paulum 

, Quintum - - continuauit Job. Martin: Lydiur, Lugd. 
| Bat. 1615. ing.; Papirsi Maffenii de Epilcopis Vrbis, 
‚qui Rom, Ecclefiam rexerunt, rebusque geftis eo- 

zum ad Henricum vsque III. Franciae regem libri 

Vi. Parif. (586. in 43 Alpbanfi Ciascanii er aliorum 
(F-anc. Cabrerae, Andrese Vietorelli, Ferdin. UÜgbelli 

& Hiervon, Aleandri) Vitae er res geftae Pont, 
Rommi. et S R. E. .Cardinalium - - usque ad Ele- 
mentem IX. cum vberrimis notis, ab Auguſtino QI- 

doino recognitae &c. Romae 1677. in 4 Folianten; 

und Vitae er res geitae PP. Rom. et- Cardinal. a Cle- 

mente X, vsque ad Clem. XII, feripras a Maſario Guar. 


\ 
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'narch, quibus perducitur ad noftra haec tempora hi- 
ftoria eorundem ab Alpb, Ciaccon. aliisque defcripta 
‚&c. Rom. 1751. in 2 Folianten. 


nn 458. 
Unter den neueften aber: Breniarium hiftor. chro- 
nol. criticum illuftriora Pont. Romanorum gefla - - *. 
eompleötens: -  ftudia er opera Franci/ci Pagi, Ant 
verp. 17177, Tomus fecundus ibid. eod.tertius 1718, 
quartus, opus pofttumum fl. er lab. Antonii Pagi 
continuarum - : ad Eugenii IV. obitum ſ. ad A. 
1447. ibid. 1727. in 4., auch alle zufammen Lucae 
3729. in 2 Tomis in fol. nachgedruckt; Hiltoire des 
Papes depuis S. Pierre jusqu’ A Benoit XIII. inclufive- 
ment (von Frangois Bruys) Tome 1.V. à la Haye. 
1732 — 54. in gr 4.; Vitae Pont, Romm. ex anti» 
quis monumentis coliectae opera er flud. Antoni San- 
dıni , Patav. 1739. in gr. 8., auch unter andern Bam- 
berg. 1753. in 8. nachgedruckt; nebft deffelben difpu- 
tationes hıftoricae ad vitas P. Rom, &c. Ferrar. 1742. 
in 8.5. Archibuld Bowers unparthegifche Hiftorie der 
Moͤmiſchen Pähfte ss aus der Englärtd. Sprache übers - 
ſetzt von Sriedr. Eberb. s und Joh. Zac, Rambach, 
Magdeburg 1757 — 80. in 10 Thellen in 4., wovon 
ber fette, unter ſ. Verfaſſers Namen, Yoh. Jat. 
Rambachs Gjefchichte der Roͤmiſchen Pabfte feit des - 
Meformation Dis auf die jeßigen Zeiten, in 2 Theilen, 
Magdeb. 1779. und go, in 4. befonders heransges 
kommen it; C. W. 8. Walchs Entwurf einer volle 
ſtaͤndigen Hiftorie der Roͤm. Päbfte, zweyte verbefferte 
und vermehrte Ausgabe, Goͤtting. 1758. in gr. 8. 
und Storia critico- cronologica de Romani Pontehei 

bis Clem, XIII.) e de generali e provinciali Concilii, 
eritta da Giufeppe Abbate Piarti, Nepal, 1765. bis 
70. in 12 Baͤnden in gr. 44. 


‚> 
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Zur Erfäuterung einiger befonders merkwuͤrdigen 
Zeitpunete in der Paͤbſtl. Geſchichte, namentlich der . 
‚Zeit der Refidenz der Päbfte zu Avignon, dienen vor⸗ 
zuͤglich: Pontikcum Romanorum, qui: e Gallia briun- 
di in ea ſedarunt, Hiſtoris ab A. C. MCCV. iad A, 

MCCCXCIV., ex. MSS. codd. nune primum edita et 
noris illuſtrata, opera et find. Franciſci Borqueti, Par 
rif, 1632. in $.; noch vielmehr Vitae Paparum Ave- 
nionenſium - - Stepbanur Balnzius megnem parte 

nunc primum edidir, religuam (den Berguer befannte 
gemacht hatte) emendauit. ad,verera exemplarie, no- 
ms adiecis et pollettionem aflorum veterum, Tom, 
IL. et Il. Paril, 193. in gr.4.; — fo wie zur Erläus 

terung der Geſchichte der großen Spaltung, im 14: 
und ızten Jahrhundert, Die Hiftoire du grand ſchii. 
me d’Occident, par Louir Maimbourg, à Paris 1686, 
in gr. 4. und fonfl; Magnum -vecumenicum Conftan- 
tienfe voncilium - VI. Tomis comprehenfum - - 
opera et labure Hormanmi v. d. Hardt, Francef, & 
Lipf. 1700. in fol. Tomus Vil. Berolini 1742. in 
fei enthält eine” bloßen Inder; Hiitoire du Concile 
de Pife, par Jaquer Lenfant & Amilerd. 1724. in 
2 Tomes in gr: 4.; und Hiſt du Concile de Conſtan- 
ce, par F. Lenfans., nouvelle edition - - augmen:de 
&c, & Amfl. 1737. in 2 Tomes m gr. 4. Die Ge⸗ 
ſchichte der großen. allgemeinen Kirchenverfammlung ' 
zu Koftnig, von Caſpar Roiko, zweyte Ausgabe 
Wien (Prag) 1782 — 85. in 4 Theilen in gr. 8., em⸗ 
pfiehlt ſich mehr durch ihre Freymuͤthigkeit, als durch 
eigene gebrauſchte Quellen und neue Macheichten. Auch 
die Hiftoire des Conclaves depuis Clement. V. jusqu?’ 
a prelent &c. (von Henry de Huyffen) Edit: 3. aug- 
mente du Conclave de Clement XI. - er d’un traite 
de losig.ne des Cardinaux er des Legats, 3 Cologn® 


® 


+ 
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2703. in 2 Tomes in gr. 12 erläutert ein. beträcehe 
dyes Sic ber Paͤbſtlichen Geſchichte. 


, 
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Diejenigen Schriften, welche. von ben anneblis 
chen Rechten und ber oberherrlichen Gewalt der Roͤm. 
Paͤbſie Handein H 455-), beſtehen eritlich in Samm⸗ 
lungen. ihrer Aufjäge, Die Kirchenangelegenhriten betref; 
fen, und iheor Verordnungen. Dergleichen find‘: Epi- 
ftulae Romanorum Pontificum er quae ed eos ſeriptae 
funt, a $. Clement, I. vaque ad Innocene, Il, -- no» 
tis critieis ac diflerterionibus - - illuſtratae flud. er 
lab. Perri Coufant, Tomus I. (ad A. 440.) Parik - 
- 1721. in fol.; Bullarium Romanum, a LeoneM. vr 
quead - - Benedill. XIIL opus ablolutifimum Laer- 
iu Cherubini - - a D. Angelo Maris Cberabini : - 
deiode a PP: Angelo a Lantuſca et Fo, Paulo a Roma 
- - et tandem corum cura et ftudio, qui recentiorum 
Ponufhicum conſtrutiones hactenus promulgatas col- 
legerunt,  illyfirarum. et auctum, editio nouiſſima 
Vill. volam comprehenfa erc nebft deffen Continus- 
tione, zuſammen bisher (bis auf Benedict. XIV ) Lu, 
xemburgi 1737 — 58 in. 19 Tomie in fol.; und: 
Bullarum, privilegiorum ac diplomerum Rom Pon- 
tificum ampliſſima colle£tio, eui acceffere Pontif. om- 

nium vitae, notat eu indices, opera et ftudio Carol 
Cosquelines, Romae 1739 — 44. in 30 Folianten (2). 


2 461 


Eine andre Art hieher gehoͤriger Werke betrifft 
die von den Roͤmiſchen Paͤbſten behaupteten Rechte 
ſelbſt: von welchen Werken bier nur die berührt wer⸗ 
ben koͤnnen, die nicht fewohl dogmatifch als hiſtoriſch 
Dieje Rechte auszuführen ober zu unterſuchen aufgefegt 


004 - - 


— 
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worden. — Eine ganze Sammlung folder Schrift: 
ſteller ift die Bıbliorhece maxima Pomiſicia, in qua 
‚ aurores melioris notae, qui haklenus pro ſancta Ro- 
mana fede tum theologice sum canonice fcripferunt, 
fere omnes continentur, promouente Fo, Thoma de 
Rocaberti, 1695 — 99.in 21 Tomis in fol. — Naͤchſt⸗ 
. dem kann man, flott andrer diefer Art, hier verglich 
chen Petri Ballerini de vi ac.rarione pfinanis Küme- 
norum Pontificum &c. Veronae 1775. in 4 und — 
wenn die frage nur von der angeblichen ſteten Unab⸗ 
haͤngigkeit der Päbfte von den Roͤmiſchen Kaiſern ımb 
ihrer Obermacht über dieſe ift — vorzüglich wider dieſe 
vorgegebne Rechte Die Piena efpofizione des direrri 
imperiali ed Ritenſi fopra la cıra dı Comacchie &a 
Coon vud. Anten Muratori) 1712. ın fol.; und für 
-biefelbe, Monumenta dominstionis Pontificiae, 1--Co» 
dex Carolseus - - epiltolae Leonis Ill., diploinara Lu- 
‘ „douici, Ottonis et Henrici, Chartula Comitiflae Ma 
ıhildae er coder Rudolphinus - » differtarionibus’et 
nocks (ſehr übel) illuſtrata opera ex: fl, Caistanı Cenui, 
Tom. Læ il, Romae 1760. und 61. in gt. . 
46%. —— 
SGs wie dieſe Werke (den Muratori ausgenom⸗ 
men), für die Rechte der Roͤmiſchen Biſchoͤfe ſtreiten: 
fo gehören zu denen, die fie deſtreiten, wenigſtens eins 
fchränfen, nicht nur die oben.\. 492.353. angefühes 
ten Werke, fondern auch andre, vornehmlich folche, 
welche zur Vercheidigung der Mechte Der Gallicanis 
ſchen Kirche gefajrieben worden find. Vorzuͤglich vers 
Dienen hier verglichen zu werden: Admundi Kieberii li- 
beilus de ecclchaftioa er polidica poreſtate, nes non 
eiusdem libellı per eundem Rıch. "demonftrario, nous 
odit. aufte siusd, lihelli defonfiöne &c. in duas To-_ 
mos divila cum shis quibusdam opululs, Loion. 











Hherifge Thenoßte: sat 


2701. in 4.3 Commenraife de Mr. da Puy for.ie 


srairt des libertex de l’Eglife Gallicane de Mr. Pier« 


re Pırhon &c. nouyelle edit. Tome I et IL. & Paris’ 


1713. in. gr. 4.; und Les liberics de V’Eglife Gall 
prouvdes er commenr£ss {uivent l’ardre - » des arti- 
cles drellös par P. Pithow er far. les reeueils de P. 
du Pay-- per Durand de Maillane, A Lyon 1771. 
in 5 Quartancen; verſchiedene Buͤcher, vernehmlich 
aber die Briefe, Jo. Launoii, welche letztern den stem 
- Tomum von J. L. Opere omnis, Coloniae Allobro- 


gum 17371. in.s Tomis; jeden ven 2 Parır., zufams 


men in 10 Folianten, einnehmen; allenfalls auch 
Tröi£ hiftorique de l'erahliflggaent er des prerogati» 
ves de l’Eglife de Rome et de les Evesques, par Louis 
Maimbourg., à Pafis 1686. in gr; 4., welches Buch 


auch der deutſchen LUecbeefegung von -Ifaas- Burrow's 


Iractat yandes Pabſts vermeynter oberften Kirchen⸗ 
Gewalt .ıc Leipz 1723. in 4. uͤberſetzt beygefügt iſt; 
Defenfio deelarstionis eeleberr, quam de poteſtate Ec» 
eleſiaſtica ſanxit Clerus Gallicanus 1682, a Jar. Be» 


kigno Boffuag, T. I eı.li..Lusemeburgi 1739. ingn ', 


4., und von ihm. felbft umgearbeitet: aud) vermehrt 
Amitel, (Paris) 1745. in.2. Quartbaͤnden: Traité de 
J’autorir€ du Pape - - par M. L. deB.--, feconde 
Edition » . augmentte per M, ,A-Vienne ‘1782. in $ 
Bänden in gr. 8.3 momit Das Ouvrage far les. iber» 
tẽs Gallicaneg-compof® par:l’Archeveque de Frneiom, 
in le Bret Magazin, Theil 7. ©. 1. f. verglühen zu 
werden verdiente; endlich vor andern Juſtim Febrouis 
(Fo. Nie. ab Hontheim) de ſtatu Exeleline er legitimu 
‚ poteltar Rom. Ponrißeis -liber ſingularis, Bullionk 

(Frfü ad. Moem.) 1768, und.Ediio alrera - · multo 
-auflier 1765, und mehrmahls, Tomus ſecxnaus 
Frft. er Lipl. 1770, Tomus tereins ibid. 170, 
Tomus quartus P.L ibld. 1973, Pı U. ibidı 179%. 
‚18 4 auch des nehmuͤchen Werfaſtere Jolt. Fehraninn 


Pi 
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abbreviatus et emendwwus, Colon. er Frft. 17777. in 4. 
- verglichen mit Juft. Febr. commentarius in fuum re». 
wrallstionem, Erf. ad M. 1781. in 4. 


\ 4663. 


In⸗die legte Claſſe der die Paͤbſtl. Macht betref⸗ 
fenden Werke und Buͤcher koͤnnte man die ſetzen, welche 
die Geichichte des Pabſtthums, d. i. den Urſprung, 
Fortgang und die Abnahme der Paͤbſtlichen Macht 
darſtellen, nebſt der dadurch veraͤnderten Geſtalt des 
Chriſtenthums, als: Le myttere d'iniquitéẽ c’eft A dire 

. PHiftoire de.la Pepaugf - - (par. Phil: der Moruay). & 
BVaumur 1611.'in fol. und mehrmals 5.3. ohne Na⸗ 
inen und 1612. in 8., duch lateiniſch Myfterium ini« 
qquitatis Edit. 2 locupletior, Salmur. 1% 12. in 8. 
und oft wieder aufgelegt; Tdeodofi Gibellini, oder 
Mattbaei Goebetti Caelareo - Papia Komene, worinnen 
die pofitifchen Geheimniſſe des Paͤbſtlichen Stuhls ır. 
- worgeftelle werden, deitte (fehr vermehrte) Auflage, 
teipzig und Budiffin 1920. in 4.5 To. Hour. Heide 

rt Giftorie Papatus, recuf, accurarius (Francof) 
2698. in 4; Unparthenifche Hiſtorie des Pabſtthums 
von der erften Gruͤndung des Stuhls zu Ron bis aufs 
Tridentiniſchs Eoncilium:,; entworfen von einer Gefell: 
ſchaft geicheter Männer in England (ſchen 1684. und 
in der jeßigen vermehrten Geſtalt unter dem Titel: Hi- 
Kory of Popery 1733. umd 37. in 2 Duartbänden), 
Magdeb. 1766. u 69. in 2 Thellen in 4: vornehmlich, 

Meberzeugende Belehrung vom Urfprung und Wachs⸗ 
ham des Pabſtthums, abgefaßt von Ernſt Salo⸗ 
mon Cyprian, 6te Auflage, Hof 1769 in 8.5 (oh. 
Friebr. fe Bret) Pragmatiiche Geſchichte der : - Bul- 
fe in Cona Domini und ihrer fürchterfichen Sofgen für 
den Staat und die Kirche, Erfier bis Dierter Theil, 

1769. und 1770. in 4.5: Geſchichte des Urſprungs 











| Hißörige Thes!ogie. Mi 
und Wachsthums des Pabſtehums von. der erſten 
Stiftung der Chriſtl. Gemeinde bis auf die Reforma⸗ 
tion, Frft. und Leipz. 1770. in 8.; und Gefchichte 
der Entehung, des Wachsthums und der Abnuhe 
me Der paͤbſtlichen Univerſal⸗Monarchie, aus dem 
Italiaͤniſchen überfegt und, mit hifter. Anmerkungen 
begleitet, Frf. am Mayn 1795. gr. 8..— Auch ges 
hoͤrt hieher — außer Zimmermanns Buche ($. 340.) 
Origide de la grandeur de la cour de Rome eıc. 
par. PAbbé de Vertot, à · Haye 1737. in gr. 12.5 
und die Hiſtoire du droic public: Ecclefisftique Fran- 
gais -.- par Monf. D. B, (da Beulay), die mehrmahls, 
als à Londres 1751. in 2 Tomes in ge. 12. gebrudt 
iR; ob fie gleich hauptſaͤchlich das Verhaͤitniß dev 
Paͤbſte gegen die Könige und Kirche von Frankreich 
betreffen. | Ä 0 Ä 
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.. Ele dritte Art von Schriften ($. 458%.) find 
ſolche, worin der Hofs und Kirchenſtaat der Rom. 
Biſchoͤfe erläutert wird. — — Allgemeinere Sceife 
ten find, aus dltern Zeiten, "der ſchon $.. 443. ers 
wähnte Liber diumus Romm. Pontificum , und die 


andern daſelbſt angeführten don Hoffmann gefamm- 


(even Schriften; — aus nenern: Der gegenwärtige 
Staat des Päbftlichen Hofes, vormahls von dem 


- Hieter (Hieronym.) Lunadoro herausgegeben (Italiaͤ⸗ 


nifch ſchon 1635. in 4., und etwas veränberf Hinter 
dem: Sten Tom, von Des P. Labat Voyages enEfpagne 
ex en Italie, auch ſchon vorher unter. dem Titel: der 

remoniel Des römıfchen Hofes, Frft. 1721. 8.), jetzt 


‚ ss vermehrt von Andreas Toſi, aus dem Ital. übers’ 


fege, mit s s Anmerkungen von Phil. Ernſt Bertram, 
Sale 17771. in gr. 8.5 Notitia Cardinelerus, in que 
nedum de S. R. E. Cardinalium origine, dignitate, 


> . 
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pratmineatia et priuilegiis, fed de praecipuis Rorha« 
nae aulae ofhcialibus - pertractatur, opus.- - a Jacı 
Cohellio - - lucubratmm,, Romse 1653. in fol; Ta- 
bleu de la Cour de Rome - - par le Se J. A. (Jean, 
Aymon), Edit. 2., à la Haye. 1726. in gr. 12.; und 
vorzüglich die Vorleſungen über die Statiſtik von J. 
F. le Bret, Zweyter Theil (der Rom betrifft) Stut⸗ 
gart 1785. in gr. 8.5 auch gewiſſermaßen / nehmlich 
nur in Abficht auf Finanzweſen, Juſtizverfaſſutig und 
Sandesdfonomie der aus dem Engliſchen uͤberſetzte, per⸗ 
beiferte, und aus andern Quellen vermehrte Gedenwaͤr⸗ 
uUtgge Zuftand Der päbfllihen Stauten, Helmſtaͤdt 
u 1792. in gr. 8.; und noch mehr Tableaupoliuique, 
'religieux er moral de Rome erdes Starsecclefaftiques, 
par Maurice Levesque, wovon zwey deutſche Ueberfes 
Bungen, eine fchlechtere mit Anmerkungen „sÄbet 
1792. 8. und eine verftinmelte, Riga 1793. 8. ers 
ſchienen find. — Ueber den zeitigen Zuftand dieſer ins 
- nern Verfaffung giebt der Hofs und Staatskalender 
einige Auskunft, der jährlich unter dem Titel? Moti⸗ 
zia per lanno N. N. zu Rom bey dem Buchdrucker 
"Gracas- in 12. erfcheint. | 


+ De Art der Wohl und Krönung eines Roͤmi⸗ 
ſchen Pabſts Fennen zu fernen, dienen Die oben $. 442. 
Ongezeigten Caerimonialie elect. er coron. P. R.; die 

' der Hifh des Conclaves ($. 459.) vorgeſetzte Nach⸗ 
icht; und Franz Dominieus Häberlıns Roͤmiſches 

Conclave x. Halle 1769: in gr. 8. — Von ben Car⸗ 
Dindien handeln die vorhin gemeldeten Binder, und 
ihre Geſchichte finder man überhaupt in dem Treirs 
de l’origine des Cardinauz du fains fiege sc. (von 
Guillaume Us Peyrat) & Cologne 1669 in“ff. 125 

„ teitläuftiger aber und Die ber einzelnen Earbindle'in der 
Huloire generale des Cardısaus, par Aubeny, à Parıs 

nt 2.0: 4048 
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1642 - 45. in 5 Tomes in 43 Jo. Palatit Faſi 
Cardigalium omaıurg S. Kom. keclefise (Bis auf In» 
noeedt. Xli.), Venen (791 — 3. in 5. Tomm, in fot.; 
und Qeörg Joſepb Egg: kutpurs dofte, f. Vitae. = 
Gardinalium, qui eruditiöne et ſeriptis ab A, 540. vs- 
que ad aetatem noſtram inelaruere, libti Vi. nach der 
Ausgabe Monschil 1714. ia 3 Folianten, Wozu ein 
Supplemeftum nouum = - ia libtr. IV. diuil Aug. 
Vigdel, 1729. in fol. gekommen iſt. — Weber bie Ger 
ſchichte der roͤmiſchen Ganzelegregein findet man einige 
teefliche Yufläge in Ie Bret Magazin Theil 2. S. 
608. f. und Theil 3. ©: 3. f. desgl. ©. 290: und 
353: f. Theil 4. ©. 499. (y und Th. 5. S. 559: f. 
4. | 
Dlelie in der Chriftl, Kirche nach und nach ereichter 
ten Orden haben einen fo ungemeinen Einfluß in die 
Beraͤnderungen der Kirche gehabt, Daß ihte Geſchich⸗ 
te immer eier der merkwuͤrdigſten Theile der Kirchen⸗ 
eſchichte bleibt. Sie, ihre Einrichtungen, ihr Ver⸗ 
—* unter einander ſowohl, als gegen die Kirche 
und deren Veraͤnderungen, kennen zu lernen, iftn 
tlg. Zzuvoͤrderſt folche Werke zu vargleichen, worin 
Ähre Regeln und innerliche Einrichtungen ‚vorgefiege 
werben, Dergleichen allgemeinere Sammlungen find s 
ber Codex regularum, quas fanlli Patres mona- 
chis eEt virginibus fanktirhonialibus feruandas pfaeı 
ſeripſere, collectus olim a henedicto Anienenfi Abb;, 
Lucas. Holfßeniu: » - in tres partes digeftum auflum. 
que edidit, (nebft Dem bepgsfügten Appendiz, in dus 
8S, Patrum exhortsrioties. ad monachos &c. —* 
4 Benedicto An.) Rofime 1661, In 3 Baͤnden in 4.5 
und Verus difeiplina tnonaſtico, ſ. eolleſtio auftorum 
ordinis 8. Benedifli - » qui ante fexcentos fete annot 
. Wged vaaeri Ä Mm. | 
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. de monſſtica diſeiplina Tmftdrutt · · operett nd, 
** (Marg. Herigott) Presb. et montich. Benedicti- 
ni, Parik 1726. in ge, 4. Die Regeln amð Verfafa 
fungen dee nad) den Benebietinern entſtandenen Dvs 
den, die nicht in allgemeinern Werken geſammlet wor: 
den, koͤnnen Hier nidyt angeführt werden. Gewiſſer⸗ 
maßen fann man den Anhang zu dem britten Tomo 
bes oben $. A236. angeführten Werks Zimundi Mir- 
cenr, und den ganzen vierten Tomum Ddefielber ,- der 
gr vorher untey dem Xitel: de antiquis monucherum 
ritibus, unvollftandiger berausgegeben hatte, als cne 
etwas Allgemeinere Sammlung anfehen Den Mönche 
geift, wie er weniäfteng- bey dielen ich würftich zeigt, 
und den zum Theil in Kiöftern herrſchenden Ten der 
Difeiplin kennen zu lernen, dienen bie Brieſe über das 
Mönchswefen von emem katheliſchen Pfarrer on eis 
nen Freund, Erſtes Bänden, Toom ehemdligen 
Ehurtrierfchen Geh. Rath Geocrg Mich. ia Moche) 
17712. 2ter bis 4ter Band 1780. und Sr.ia., nd 
noch mehr bie Briefe aus.dent Noviziat 1780 — gal 
in 3 Bändehen in fh 8.5 nebſt ben Blicken: in das 
Innere der Prälaruren oder Klofter » Cevenmonien 
im ı8ten Jahrhundert, in Briefen, wovon wenigſtent 
das erfie Bändchen 1794. 8. ans Licht getreken iſt. 
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Noch mehr iſt es die Geſchichte, went: fie aufe 
tichtig genug iſt und gehörig fludiert wird. Zu der 
Geſchichte der mandyerley Kirchenorden haben: wir 
mebrere anfehnliche Quellen und Huͤlfsmittel. As 
zine Sammlung verfchiedener Werke gehört gewiſſere 
maßen hieher die Golle&io {criptorum rerum hiftori« 
eo monaftico - ecclefiallicerum variorum religiofer 
zum ordınum »» curante Michsele Kaen, Vimae 
1755 — 65. in 5 Tomis in fol. Sonſt verdienen 
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unter den allgemeinern Werken dieſer Art vor andern 
bemerkt zu werden De monachis h. e. de origine et 


progreſſu monachagtis et ordinum monaſticorum equf« | 
tumquæ milsartuna &c. libri VI. Edit. noua ': locu- 


pletata » · Rudoloho toſpiniano auctore, Gentvae 
1669. in. fol; Antouii Dadini Alteſerrat Alcericon fi 
Originum rei monalticae libri X. Parif. 1674 in 44 
und unter bein Titel: Alcerlcon - - libri decem, au« 
‚Eose A. BnAlteh, notas quasdam adiecit Chrifk Frid, 
Glück „.Kalae 1782. in 8.; Hiltoire des ordres MA 


naſtiques ——— militaires et des Congregations 
y 


feculaisgs.de Yun. er de lauıre fexe (par Hippolyre 
‚Helyat) Tome 1-Viıl. Paris, 1714 — 19, in 4.5 
(deutſch Äberfeßt: H. H. ausfägrliche Geſchichte aller 
s + Klöfters und Rittetorden, Lelpz. 1753 — 56. in 8 


Quartbaͤnden); Hıftoire du Clergè feculier er reg 


lıer, des, cangregatians » - er des ordres religieux &c« 
nouyelig edition, tire de P..Bonanni, de Mr. Her- 
man; de Scopnbeek, du P. Helyot et d’autres etc. & 
Amſt. 1716. in 4 Tomes in gr. 12,5 Gregorii Rivil 
Purit ani Georg Burcard Lauterbach) monäflica hi» 
ftoria Oscidenuis » - in vlum Euangelicorum &c. Lipk 
1737. in gr; $.; Ordres.munaltiques, hıfloire extrais 


te de tous les aureurs qui ont confervk - -ceqwilyä 


de, plus curieux dans chaque ordre (von Muſſon Do» 
Beur de Navarre &e.) à Berlin (Paris) 1951. in 2 
Parties, die s Voll. in gr. 12. ausmachen; und bi2 
nach dieſem Werk in einem Auszuge, aber auch wiebek 
erweitert und zum Theil eigens ‚don Ludw. Gottlieb 


Erome) ausgearbeitete Pragmarifche Gefchichte. det  - 


pornehmiten Monchsorden, aus ihren eignen ei 
—A s geſammlet ic. mit H. Conſiſt. R. 
Waichs (ehrreicher) Vorrede (uͤber den Geiſt der 
Moͤnchshiſtorie), Leipz. 1774 — 84. In 10 Banden 
in gu.s. Ochoonebeet and Veon annt Werte find faſt 
* u 
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blos wegen der Kupferſtiche zu gebrauchen. Weit beß 
fer iſt gewiß, zumahl in dieſer Abſicht, die Abbildung 
aller geirt.ichen und welilichen Orden 2. die gu Mann 
heim von 1779 — 91. in 46 Heften in gr. 4. heraus 
gekommen iſt. oo. 


467. DEE + Ze 


Nach der Abficht des gegenwärtigen Buche Fans 
Seine Anzeige bererjenigen Werke erwartet werden, bie 
einzelne Orden betreffen, wnvon ein anfehnliches Vers 
zeichniß unter andern vor dem Helyor, im Caralogo 
Bi. Bunav. Tom. Il. p. 504. legg. und in ber neuern 
Ausgabe von le Long bibl. hilft, Tom. 1. p. 725. fuir. 
anzutreffen if. Doc, da einige biefer Werke übers 
aus anfehnliche Benträge, mie zur Kirchengefchichte 
- überhaupt, fo zur Gefchichte der Orden insbefondre, 
enthaften, auch manche Orten ımd ihre Glieder ganz 
vodrzuͤglich Einfluß in die Veränderungen der Kirche 
gehabt haben: fo dürfen mol hier einige der vorzügs 

ichften berührt werden, zumahl wenn die Herausge⸗ 
ber folher Annalen wichtige Urkunden geliefert haben, 
als; — von dem ;Benedictiner- Orden, Annales or- 
dinis S. Benedidti - - auttore Fo. Mabillm, Tomus 

rimus — quintus Lutet. Parif. 1703 — 1713. und 
— ſextus abſoluit er variis additamentis - - 
exornauit Elm. Martene, ibid. 17,9., in fol. (bis 
auf das Jahr 3157); eine vermehrtere Ausgabe des 
Werks ift zu Lucea 1739 bis 45. berausgefommen; 
und Alta Sanctorum ordinis S. Benedifi, Saeculumi 
1. &ec. collegit Lucas d’Aehery - ac cum eo edidit Fo, 
Mabillon, welcher legtre das Werk bis aufs Saec. VI. 
d. i. bis zur Ende des ı sten Jahrhunderts nach Ehris 
fti Geburt Herausgegeben hat, fo baß es, da das te, 
gte und 6te Saee. jedes aus 2 Theilen befteht, zuſam⸗ 
men 9 Zoliansen ausmacht, die Lutet. Parik 1668 — 
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v 


ꝓror. esfihlmen find. — Bon den Eamalbatenfn, 
Annales Camaldulenfes = - Fo. Benedidlo Mittarell 


> 


& Anjelma Coſtadoni + - aultoribus, Tom. L- IX, 


Venexis 1755 — 73. In fol. 
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Bon den Canonicis regularibus Auguflini: Ge- 
‚seralis’torias ordinis Clericorum Canonicorum hifto- 
ria tripareita = = Gabriele Penmosto - auctore, Edit. 
3. Colon. 164. in fi. Ron ven Eartreuiern: Be- 
nsdrere Tromby Ssoria critico- ctonologico- diplomar 
sica det Patriarea S. Brunone et del [yo ordine Car- 
tuſiand, Napoli 1773 — 79. in 10 Folianten. — Den 
Drden der Dominicaner betreffend, handelt Aunalium 
Ordinis Praedicatorum Volumen primum (denn weis 
ter iſt das Werk nicht heraus) - - aultdribus Thoma 
Maria Mamachio, Franc. Maria Pollidario, Vincent. 
‚Maria Hadetto & Hermasıno Dominic. Chrifiianopulo, 
Romas 1756: in fol. blos von dem Stifter des Ors 


Bens und dem, was bey feinem Leben vorgefallen; ſo 
wie das Werk: Scriptores, ordinis Pravdicatorum re- . 


«enhri aotisque - „ illuſtrati - - jneboauit Jacob. Quæ- 
tif, abſolut Jac. Echard, Luter. Pariſ. 1719. und 
31. in 2 Tomm. in fol, eigentlich von den Schrift⸗ 
ſtellern, und die Hifloire des homınes illultres de l'or- 
dre de faint Dominique - - par A Touren, Tome I- 


Vi. Peris 1733 — 49. überhaupt won beruͤhmten 


- Männern diefes Ordens. Auch das Rullerium Ardi- 


nis FR. Praedicatrum opera Fbom. Ripoll edirtum - 


et - - Huflratum ab Antquio Bremund, Romae 17729-- 
.35. in 6 Solianten, Dienst fehr zur Aufklärung der 
Geſchichte dieſes Ordens, — Bon demOrden der Frans 


eiſcaner, Annales Minorum 1. ırium ordinum a5 


Frencifco inftirerorum, autor Luca Waddıngo. fd. 
3. locuplediss opera et ft, Jucpbi Mariae Eonca ab 


— —— — — SEE WER 
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Ebora, Romae 1731 —36. in XVI.”Tiömis’ in fol., 
wo;u Syllabus vniuerfus annalium M:nor. L. Wa.d, 
als T.XV-E 1741. und Annales -* continusti A'Joun- 
ne de Luca - - unda Jofepb. Maria de. dueunis, 6ber 
Tom. XVIII. und XiX., 1740. und 47. gehören. — 
Von den Eapiicırfern: Amalium ſ. facrarum hifto- 
‚siarum Minorum $ Francifcı, qui Capucini nunca- 
pantur - aultore Zach, Boverio, Lußd. 7832. und 
39. in 2 Folianten, nebft Annalıum &e. Von TIL - - 
sd A. 163.4. ınlufiue. von Marcelfno'de Pifs, Lugd. 
167%. in fol womit das Bullarıum Ordims - - Capu- 
cinorum - vatiis notis er ſcholiis elucubrar. a Mich, 
4 Tugio, Rom, 1740 — 52. in 7 Tomm. in fol, zu 
vergleichen if. " 


N 
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Ueber die merkwuͤrdige Gerfiihaft Jeſu finb 
unfer den aflgemeineren Geſchichtbuͤchern dik brauch⸗ 
barften : Das von der Geſellſchaft ſelbſt beforgte Werk: 
Hiftoriae fccieraris Jeſu Pars I. cultore Nicol. Or- 
landino, mehrmahls gedrudt, unter andern Antverp. 
1620. in fol. Pars H-auft. Franc Sacchino, ibid eod, 
in fol. Pars III. per Fr. Sacch Romae 16,49. in fol. 
Pars IV. per Fr. Saech. ibid, 1652. in fol. Pars V. 
per Prtr. Poſſinum, ibid. 1661 in fol,, und Part. V. 
Tomus pofterior per Jo/. Fuvencium, ibid 1710, In 
fot., endfich Pars Vi. Tom. prior (bis 1621), ad- 
Elore Julio Cordara, ibid. 1750 in fol 5 außerdem 
Die Hiftoire des Religieux de la Compagnie de Jefus 
c. (von Pierre Onoıme, furnomme Benard) nach⸗ 
gedruckt & Utrecht 1741, ber Ausgabe chez Jean Pal- 
fin, 1741. in 3 Tomes in ar. ı2. (bis auf Das Jahr 
1572.); vorzüglich aber folgende: die Hifleire gene- 
role de ia naiffance er 'des progrès de la Comp. de 
Jeſus (vom AbbE Chariſtophe Onuiretre) er anoylo de 
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füs eonfkeuions- er pririleges &c. won ben Advotaten 
Louin. Adrien le Paige) Tome I-]V. - - nouvelle edi- 
som augmeniée to. A Amfterd. 1761. in gr. 12; wo⸗ 
zu noch· Fom. V. und VI. als ein Supplement, ibid. 
2767. in gr. 22. gefommen iſt; vornehmlich, ob er 
-gfeidy nur bis auf 1569. geht, ber Verſuch einer neuen 
Seſchichte des Jefuiter »Dedens x. Berlin und Halle 
1769: md 70. in 2 Theilen in ge. 8.; und, zum Theif 
als Ergänzung beyder, die Allgemeinere Geſchichte 
Bir Jeſuiten von dem Urfprunge ln Ordens bis auf 
gegenwaͤrtige Zeiten, (Herausgegeben von Peter Phis 
tipp: Boli). bisher in 4 Bänden, Zürich 1789.— 92 
in ar: Die Pragmatifce Geſchichte bes Ordens. 
“der Jefuiten, feit ihrem Urſprunge bis auf’ gegenwaͤr⸗ 


J tige Zeit, durch Joh. Chriſtoph Harenberg, Halle 


1760. in 2 Bänden in 4., ift, bey aller darin herr⸗ 
ſchenden Rachlaͤſſigkeit und daraus entſtandenen Un⸗ 
zunerläffigfeis, doch eine ziemlich brauchbare Compilas 
ton, fie den wenigſtens, der ihn immer mit den von 
ihm angeführten Quellen vergleicht. Andte ſonſt ſehr 
wachri ze Schriften, die neueſlen Schickſale ſowohl als 
die Conſtitutionen und Einrichtungen dieſer Geſellſchaft 
betreffend, (f. die Vorrede zum zweyten Theil ge: 
dachten Verſuchs,) fünnen-digr unfer den allgeıneinern 
Buchern nicht beruͤhrt werden. | 
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Noch ift Die lezte Hauptelaſſe ber bie nrierfichen 
Beränderungen in der Chriſtl. Kirche beireffenden 
Schriften ($. 397.) übrig, nehmlich derer, weiche die 
Geſchichte der verſchiedenen Partheyen enthalten, in. 
dis ich die · Chriſten getpeils Haben; es mag die Urſach 
der Zwiſtigkeit in. Lehrfägen oder aͤußerlichen Einric)e 
tungen, oder in beyden, liegen; vou Einer oder von 

beyden Partheyen für. wichtig und hinloͤnglich, eiue 


* 
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Außerliche Trennung zu veranlaſſen, gehalten worden 
ſeyn; wenn nur Die Trennung wirklich, geſchehen, und 
wenigftens non Einer Diefer Partheyen die Kirchenge⸗ 
meinfchaft mit der andern aufgehoben worben iR; denn 
ber gewoͤhnliche Unterfchied zwiſchen Neligionsparchegen 
ynd Kegern, zwiſchen Ketzereyen und Gpaltungen, 
iſt fo ſchmaukend, willkuͤhrlich und unbequem, daß er 
in dieſer. Geſchichte gar nicht zum Grunde gelegt wer: 
ben ſollte. — Hier fol bey Stellung dieſer Buͤcher, 
tn Ruͤckſicht auf die verſchiedenen Partheyen, die Zeit⸗ 
ordnung, d. i. der Umſtand in Aaſchlag genommen 
werden, ob fie früher oder ſpaͤter, als befondme Parse 
theven, entitanden find. Bey jeder folten die fie bee | 
treffenden Schriften mieder in der Ordnung aufgeſtellt 
. werben, als fie entweder die Geſchichte einer Parthen, 
oder ihre, wenigſtens gewiſſermoßen öffentliche, Schrifs 
ten, worin fie fidh über Die Urſach ben Trennung , oder 
über dag ihnen Eigene erfiäet. haben, oder die in ihr 
“ mieber entjlandnen und von ber Hauptparthen, won 
he anfängfich achört, oder doch Yon anderu Geiell: 
haften der nehmlichen Hauptparthey, getrennten Par⸗ 
theyen vorſtellen. .. 
47 | 
Bey diefer legten Art würde ea ber Abficht, dies 
fe Anzeige der Bücher auf allgemeinere einzufchränfen, 
nicht gemäß ſeyn, wenn Schriften berührt würden, 
welche einzelne, auch mit Eifer geführte, ſelbſt wichtig 
gefchienene, Streitigkeiten angehn. Doch wird ih 
die hieſige Anzeige niche blos auf ſolche Streitigkeiten 
‚ eeftveden, Die eine Trennung der äußerlichen Kirchenge⸗ 
meinfhaft_verurfacht haben, Wenn dadurch wirffiche 
erhebliche Veränderungen im Lehrbegriff ober in. ben 
tehrart, oder in dußerlichen Einricdytungen einer Pare 
eben, veranlaßt worden find, fo find fie ſchon fo wichs 
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tig, daß die davon handelnden vornehmſten Schriften 
eine Anzeige verdienen, — Vornehmilich ſcheint auch 
hier zugleich der beſte Ort zu ſeyn, wo eine Anzeige 
der zur fparboliichen Theologie gehörigen Schriften 
gezeben werben fann. Denn obgleich ſymbouſche 
Ss »eologie oft für Vorflellung des mit runden unters 
listen Chriſtl. Lehrbegriffs nach den ſymboliſchen 
oder oͤffentlichen Bekenntnißſchriften einer Kirche, ges 
nommen wird, in weichen Sinn die fich mie Liefer Art 
yon Theologie beſchaͤftigenden Bücher unter bie oben $. 
217. und im folgenden erwähnten gehören würden; und 
obgleich fogar dieſe Theologie oft, ja Faft gemeiniglich, 
nur auf den Lehroegriff einer bejondern Kirche. nad) ih⸗ 
ren Sonfeflionen .eingefchränft wird: fo heißt Doch 
auch Iombolifche Theologie oft, hiſtoriſche Vorſtel⸗ 
tung dee Chriftlichen tehre, wie fie von einer befondern 
Chriſtlichen Parthey, oder wie fie in mehrern ſolchen 
Partheyen genommen wird, und Inbegriff hiſtoriſcher 
Kenntniffe von den öffentlich gebilligten Bekenntniß⸗ 
fchriften, und von der darin enthaltenen befondern 
Vorſtellung ber Chriſtlichen kehren. Da nun in fob 
chem all nicht die Frage iſt: was gehört zum Chriſt⸗ 
‚lichen Lehrbegriff? fondern, wie ſtellt Ad) dieſe oder 
jene Parchen den Chriſtl. tehebegriff vor? und mo hat 
- fie dies gedußere ? fo ift unftreitig, daß biefe ſymbo⸗ 
iiſche Cheorogie ein Theil ber hiftoriichen fen, und 
dag, weil eben diefe Vorſtellung in verfchiedenen 
Chriſtl. Partheyen verſchieden ift, eine Anzeige dee 
fie- enthaltenden Schriften, bey Erwähnung bererjea 
rigen Buͤcher eigentlich gefthehen müfle, welche bie 
verſchiedenen Religionspartheyen unter ben Chriften 
‚ betreffen; um fo mehr, als folche Belennynifchrife 
gen die eigentlichen Quellen find, woraus der ups 


serfcheibende $ehrbegriff einer ſolchen Parthey gefchöpft 
werben muß. . 








Te Cheil. 3. Abſchnit. 


472. on 

Es alebt zuvorderſt Schriften, die ſich ˖auf feine 
befondre Parthey' einſchraͤnken, fondern von allen, 
die ihre Verfaſſer kannten, ober doch von: mehrern, 
Machricht geben. Hier find alle folche aͤbzuſondern, 
die fich auf Religionsparthenen überhaupt ($r293.f.) 
ausdehnen, oder auf beſondre, von den Chriſtlichen 
mit Recht oder Unvecht noch unterſchiedene (9. 298. f.), 
geben; und ſelbſt unter denen, die von Ehrift:tchen 
Partheyen handeln‘, find fo wenig zuberfäffiae und 
unpartheyiſche, daß man nur wenige folcher Bücher - 
eigentlich empfehlen karn. Hat man feine beflere, oder 
iſt es nur darum zu thun, in der Küitze einen allgemeis 
- nen Begriff von dem zu befommen, mas nan über 
Diefe Partheyen gefage hat, fo fünnen: Libellus de 
haerefibus a N. C, ad feculum XVI. auctore Foach, 
Hildebrando, Helmft. 1710. in4.; TFoach. Calvörii 
Fıflurae Sıonis, h. e. de fchifmatibus ae controuer- 
fs quae Ecclefiam Domini ab afcenfu eius ad decur- 
ſum feculi XVII. vsque agitarunt, traßtarus rheol, 
hiltepicus, Lipf. 3700. in 4.; Hiſtoire des H£r£fieg 
&c. depuis la neiffence de Jeſus Chrift jusqu’ à pr& 
fent - -.par Mr. Hermant, à Rouen (1712. in 3 To- 
mes in or. 12.) troiheme edition - - confid@rablement 
sugmentde par P’Auteur, 1727. ing Toomes gr. 12, 
(nad) alphabetifcher Ordnung) und Joh. Michael 
- Mehligs Hiſtoriſches Kirdens und Ketzer⸗Lexicon, 
Chemnitz 1758. in 2 Bänden in 8., noch einigermas 
Sen Dienfte chun, u 


I = \ 
Beſſer aber, m mancher Abſicht wenigſtens, 
find — außer einigen oben (9.392. f. 422. u. 443. f) 
erwaͤhnten Schriften — Iftoria di tutte ’Herefie von 
Domin. Bexrnini, wovon zu Ron 1705. der erſte Theil 
In fol, herausgekommen iſt, und Die aus 4 Bänden 
beſtehen ſollz gewiſſerniaten, als Muſter wenigſtens, 
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wie Pertheyengeſchichte unterſucht werden ſollte, Joh. 


Lorenz Mosheims Verſuch einer uñͤpartheyiſchen und 
gruͤndlichen Ketzergeſchichte, Helmſt. 1746. in gr. 4.3 


und Deffelben anderweitiger Verſuch ꝛc. ebend. 1748, -, 
nebſt den Neuen Nachrichten von s» Michael Ser: 


veto, daſ. 1750 in gr. 4.5 Hiſtoriſche und theologi⸗ 


ſche Einleitung in die Religionsftreitigkeiten, welche 


-fonderfich außer der Evang. Lutheriſchen Kirche ent⸗ 
fanden, herausgegeben vor ch. Georg Walch, 


britte Auflage, Jena 1733. in 8., Andrer bis Fuͤnf⸗ 
- ter Theil, ebend. 1734 — 36. In 8.; und deſſelben 
Hiſtoriſche = = Einfeit. in die Rel. Streit. der Evanges 


tifch = $utherifchen Kirche zc. andre Auflage, . Jena 
- ,1733:39., auch in 5 Theilen 8.; Joh. Eont. Fuͤß⸗ 
ins neue und unpartheüfche Kirchen s und Kegerhiftos 
gie der mittleren Zeit, Frankf. und Leipz. 1779 — 74 
in 3 Theilen In gr. 8.5 vornehmlich aber C. W. F. 


Walchs Entwurf einer vollftändigen Hiftorie der Kes - 


Bereien, Spaltungen und Religionsftreitigfeiten, big 


auf die Zeiten der Reformation, wiewohl er nur vom. 
ten bis ırten Theil, Leipzig 1762 — 85. ingr. 8. 


(oder in den Keßereien und Streitigfeiten nur bis.ing 
ote Jahrhundert, und da bis zur Beendigung des 


Streits über die Bilderverehrung) gefommen iſt. Ans. 
Dre für allgemeinere angegebne Schriften werden beſſer 


nachher erwaͤhnt werden koͤnnen. 


473. 


In der erſt errichteten Chriſtlichen Kirche ent⸗ 


ſtanden Streitigkeiten uͤber verſchiedne Lehren und Ein⸗ 


richtungen; daraus Partheyen, unter welchen die. 


ſtaͤrkſte im Roͤmiſchen Reich, die in den angefehenften 
Kirchen herrſchte, auf angeſtellten Kirchenverfamms 
lungen Geſetze entwarf, auch nachher unter den chriſt 


Aigen Regenten durch oͤffentliche Geſetze beſtaͤtigt wur⸗ 


N 
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de, und den Mamen ber katholiſchen annahm, 
Ihre Glaubensbekenntniſſe, bie Geſetze für die anges 
nommene Lehre wurden, nebſt den Bekenntniſſen ih⸗ 
ser Gegner, die den Namen ber Haͤretiker und Schife 


"  matifer ober andre Parcheynamen erhielten, findet 





man aus ben fünf erſten Jahrh. am vollftändigfen ges 
fanımlet in der Bibliocheca Symbolica.verus collecta 
er nbfl. hifkoric. ac criticis illuftrera cure er 8. C.6. 
F. Walcbü, Lemgoviae 1776 in,gr: 8.3 ſo wie meh⸗ 
rere Peine Schriften zur Erläuterung der Gefchichte 
oder. Sehren jener Unkatholiſchen, in Bibliarheca Hi 
ſtoriae —— collegit - notis ſupplementis- 
que neceſſariis illuſtrauit Joh. Vogt, Tami l Faſe. I- 
Ill., Hamburgi 1723-26. und Tomi Hl, Faſc. I, 
ib. 1729. in 8. Mic Uebergehung ber ſchon in Dies 
fee Sammlung befindlihen Schriften, ber. Altern 
‚Quellen der Ketzergeſchichte, und andrer unerhebli⸗ 
hen oder ſolcher Schriften, weiche unbedeutende, oft 
“nicht einmal den Mamen befondrer Secten verdienens 
de, Partbeyen betreffen, foll fich die Hicfige Nachricht 
yon Schriften über bie beſondre Geſchichte Ehriftlicher 
Parthegen nur auf ſolche zinfchränfen, die entweder 
u den vornehinften Hülfsmitteln gchören, oder in der 
‘ 472. berührten Weilchiſchen Ketzergeſchichte noch 
nicht angegeben worden find. | Ä 


474. 


Lieber biefe befonderen wichtigen Partheyen, bie 

# am beſten meiftentheils nach der Zeitondnumg ges 
eilt werben koͤnnen, verdienen verglichen zu werden 

. Überhauot: Thomas Istigis de Haereliarchis aeui 
- Apoftolici et Apuſtolico proximi - - diflertatio, Ed. 
9. Lipf 1703. in 4.; Storia critica delle vite degli 
. Ercftarchi del primo fecolo della Chieſa - da Gastane 
Maris Travaja, in Venezia 1752. und 54. in 2'gr. 
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Detav s Bänden s s del fecondo fecolo ebend. 17754. 
and 57. in a Bänden in gr.8.— und The hiftory of 
ihe Heretice of ıhe two Arft-Centuries after Chriß 
- publilhed from ıhe Mfc. of -- Nash. Lerdner, 
vith eddirions by Jod Hogg, London 1780. in 
y Befonders über die. Zuͤdiſchgeſinnien — 
außer Jar. Rhenferdi Operibus phülologicis, Trej; 
ad :Rhen. 1722. in 4. di. 1.4— 75; und ©. €; 
Storr's 9. 85. angegebenem Buche: — Cbriſt AR 
Berti Dosderlein Commentarius de Ebionaeis € nu 
mero hoſtium diuinitetis Chrifti eximendis, Buzovä 
17769, in 8.; nebſt den Herderiſchen Abhandlungen 
bey den $. 161. angeführten Briefen zweener Brüder 
Jeſu; fo wie über die Eicefaiten Fo. Conr: Schwarz 
Mönumenn ingeniorum -&c. Tomo Ill. Coburgi 
2732. in’ 8. p. 200 — 244, und Chriſtoph Timorh. 
Seidels Abhandl. von ber Secte der Elcefaisen, 
Helmſt. 1749. in gu. 4“ 


Hieher koͤnnte man auch die Zabier oder Sabier 
Gicht: Sabaͤer) oder ſogenannte Johannis⸗Chriſten 
rechnen, die wenigſtens nicht bloße Juden, noch we⸗ 
niger Goͤtzendiener ſind. Die beſten Nachrichten, 
aus welchen man ſie kannte, hatte Engelbert Kaͤm⸗ 
pfer In den Amoenitatibus exotieis Lemgov 1712. 4. 
gegeben. Sie ſind aber erſt recht bekannt geworden, 
ſeitdem Matih. Norberu ihre heiligen Buͤcher in der 
koͤniglichen Bibliothek zu Paris entdeckt und moͤg!ichſt 
entziffert hat. Seine Abhandl. de relig. er lingua 
Sabaeorum ſteht in den Commentstion. Soc. reg. Se. 
Gottingenſis per annum 2780. oder Vol. Hi}. und 
eine andre von C. W. F. Walch In eben diefen, per 
annum 8781. ober Vol. IV. (mo auch die vorhin bes 
Fannten Quellen zur Kenntniß diefer Parthey aufges 
führe find); verglichen mit Niebuhrs Zweifeln gegen 
Morberg im deutſchen Muſeum von 1781., und Des: 
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‚teten Antwort barauf in Michaelis orient. mb enag, 
Bibl. TH. 20: ; auch Bruns Bemerkungen gegen N. im 
Repertor. für bibl, und morgenl. titt. Ihız. S. 278. fi, 
O. G. Tychſens in November des deutſchen Muſeum 
von 1784., und Storrs Buch über den Johannes 
($. 88.) Mod) mehr aber haben ihre Geſchichte und 
Einrichtungen aufgeklärt: Bruns in Paulus Memo⸗ 
x, rabilien, Stu 3.9. 31. f., J. E. € Sqmidt in 
der Bibliothek fir Kritik und Exegeſe des N. T. 
Band ı. ©. 266: f. und Eh Chriſt. Cychſen in 
Staͤudlins Beytraͤgen zur Ppilofophiext. Bank e.u. 3. 


Don Ginoftikern, deren Geſchichte noch bey 

weitem nicht genug bearbeitet IR, wie, init Huͤlfe einet 

mehrern Aufklärung ber morgenlaͤndiſchen Mythen, 

Hieroglyphik und alter morgenlaͤndiſchen Schriften, 

gar wohl geſchehen koͤnnte, handeln einigermaßen, 

J. N. Kieferi Commentat- de Gnoſticis in Novo T. 

 tais, Saraeponte 1772. in 4., und C. ©. Tittmanns 

Tractatus de vefligiis Gnofticorum in N. T. fruſtra 

| uaeſitis, Lipf 1773. ing.; vorzuͤglich (Fr. Muͤnter) 

| Berfuch.iber die kirchlichen Alterthuͤmer der Gnoſtiker, 

Anſpach 1790. 8. — noc) beſonders aber von eini⸗ 

gen Partheyen derſelben — außer dem, was in Far 

Franc. Buddei Inıreductione ad Hiltoriam Philofos 

phiae Ebrasoram und der angehängten Dill. de ha: 

. fefi Valentiniana, Edit, auct. Halae 1720. in 8.3 

in Rhenferds gedachten Abhandlungen, und in Beam 

fobre Hiftoire de Manichte & du Manicheilme beya 

u laͤufig gefcheben if, — ch. Lorenz Mosheims $-472: 

| erwähnter Verſuch einer ⸗⸗Ketzergeſchichte ( Geſchichte 

ber Schlangenbruͤder), Helmſtaͤdt 1746. in gr. 4.; Era 

laͤuterung der dunkeln und ſchweren Lehrtafel derOphiten 

oder Schlangenbruͤder⸗⸗von Joh. Heinr. Schuma⸗ 

chern, Wolfenbuͤttel 1735. in4., nebſt Deſſelben Vers 
Such, die Dunkeln und verſteckten Geheimniſſe in ben hiero⸗ 








⸗ 
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cyphiſchen Denkbildern der Egnpeiet zu Srffkren, 
ebenda]; 1954, in 45 De Valentinianorum haereli 
comietturae , 'quibus illius origo ex Aegyptiaca theo 
logia deducdtnr, Londini 1711: In 4. (vom Biſchef 


George. Hooper) ; und (Herders) Heltefte Urkunde des | 


Dienihngefhlehts, Riga 1774 in gr. 4. im zweyd 
ten und britten Theil, u 


| Pr | 

Bon Montaniften handelt: The hiftöry of 
Möntanifm, by a Lay» Gentleman (Lee), die erſte 
Abhandlung Hinter-The Spirit of Enthuſiaſm exorci: 
fed, in a fermon preach’d before the Unirerfiry of 
Oxtord - - the ourth Edition much enlarg.d by Gro- 
ge Hickes, London 8709. in ar. 8.©. 73 — 3$2.3 
und Goerlioab Werhidorfi de Montaniltis faeeuli IT, 
Narrericis commentstio, Gedani 1751. in 4. — 
Don Sabellianern, Chrifiani Wormit Hiftoria Sas 
Selliana, Erf. er Lipf 1696. in 8.— Bon den Mas 
nichäern, Manichaeifmus ante Manichaeds et in 
Chrifienifine rediuiuus - = auctore Jo. Chriffiopht 
Wolfio, Hamburgi 170%. in 8. — insbefondere; 
don den aͤltern, Die unterfuchungsreiche Hiftoire cria 
tique de Manichte & du-Mantcheifme, part Mr, de 
Beänfobre, a Amſterd. 1734. und Tome fecond & - 
Amft. 1739. in 4., von den Manichaͤern der mistlern 


Zeit aber der größte Theil von Fueßlins Kegerhiftorie - 


($. 472.). Mit befondern Arten oͤder Zweigen deb . 
Manichaͤer oder Gnoſtiket, als — mit den Priſcillia⸗ 
niſten, beſchaͤftigt ſich die Differtario critica de Prifcik 
Jianiftis &e. auctore Simon van Vribs, Traj. adKhen, 
1743. in 4. und Fromifei Girdefi »- de Hiltoria 
Psifeillianiftarum Differtatio, Romae 1750: in 9. — 
mit, den Bogomilen ‚Fo, Chriſtopb. Wolfi Hiſtotia 
Bogomilorum, qua pouflimum ex Panoplia dogme · 
. . 


J 


she Dell, 3. Abſchuin. 


tica Euchymii Zigabeni - · illorum hagrefis iter, 
N Viremberg. 171t 1. in 4 und Je Ludou. i Pev- 

| dromus hiftoriae Bogomilorum criticee, die hernad) 
in der noua Sylloge diflerretionum Chriſt. Aug. Heu. 
"weni Roftoch, 1754. in 8. p. 492. ſqwither abge⸗ 
druckt worden if. — Die Geſchichte der Katharer 

und andrer unter verſchlednen Namen fich in ben mitte 

lern Zeiten regenden Manichaͤer iſt, wenigſtens bey 

den allgemeinern Geſchichtſchreibern, nk ber Ges 
ſchichte der Henrielaner, Waldenſer ıc. fa vermengt, 

daß die davon hanbeinden Schriftſteller am bequemſten 

unten bey der Gefchichte der. Waldenſet und andvet 
fogenannten Zeugen der Wahrheit angezeigt werben 


% 


Sonnen, 
| 76. rn j F 11r1 
1* Er er ur 
| Bon den Donatiften, The Hifory pfihe Des 
natiſts, by Thomas Long, Lond. 1677, in 85: bie 
Optati Mileuitani Epiſe. de fchifmass. Donatifterum 
librr. (eptem beygefügte Hiftoria Donauifterusa voe 
um monumentis: vereribus ad em fpe&lantibus + - 
‘opera er ft, Lud. Ei du Pin, Anıverp. 1702. in fol. 
und die Hiſt. Donatiſtarum ex Noriliagie, fehedis ex- 
gerpta + - et fuppleta (von den- Gebtuͤders Ballerini) 
Tomo IV, von Asnr. Norifii Oper. omu. Veronse 
1749 — 34: in 4 Tomm, in folk — Won Aria⸗ 
nern, Chriflopb Cbriſtophori Sandii Nucleus hiſtorise 
Ecclefiafticae exhibitus in hiſtotia Arianorum &c; 
Edir. 2. locuplerata, Colon, (Amfl,) 1676. in 4.3 
Hiftoire de !’Arianifme +- avec l’origine et le progr&s 
de l’herefie des Sociniens - » par Lowis Meisybourg, 
Tom. I- Il, Edit 4. fuivant la copie imprim£.& Pa- 
> tis 1683. in 12.3 Storia critica della vira di Artio, 
imo Erefiarca del IV. fecolo -« da Gast. Mer. 
| Travafı ‚in Venes, 1746. in gt: 8.5 und( Joh: zn 
oo. sat 





/ 
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Star}: Verſuch einer Geſchichte des Arianiſmus 

(bis: zue Unterdruͤdung der Atianiſchen Parthey ſeit 

Theodoſius dem Großen), Berlin. 1783. und 84. In 

2 Weinign'g:; Lofflers oben $. 395: antefuͤhrte 
Abhandlung nicht zu vergeſſen. : 


Bon Pelagianern — außer der Sammlung von 
pefanden und Abhandlungen bey Marit Mercatorir 
Opp. - Audio "Pan. Garuerii. Paril. 1693; in fol, 
norans le: hieher Yehörigen Diſputariones wicdet abs 
gedruckt Brd’in dem Appendix" Augufliniatia,; fo den 
'ı2ten Tom, von der zu Antwerpen (Amſterdam) nach⸗ 
‚gedruckten Benedictiner Ausgabe Der Operum Augu- 

"Bini ausmacht; Ddesgleithen außer ‘den im gedachter 
"Audgabe!Tomo X. im Appendice 'p. 42. Ag abge⸗ 
druckten feriptis ee monumenris-ad' Pelagianorum hi- 
ſtoriam periinentibus: und Pelugüi epiltole ad Deme» 
-wiadem cum aliis aliorum epiftolis - notes’ addidit 
Jo. 8), Semler, Halad 1775: it gr.d. — Uffärisan- 
tiquitates Britannicarum Ecelefiarumi$. 339:)9 6frar 
 dı Fo.Vofh Hiftoriae de coftrouetliis, quas Helägius 
“ eiusque reliquise mouerunt, libri feprem, Bd. alteraꝰ- 
"longe auctisr, Amftelod. 1655. Iny.; und Mifkerla 
"Pelagiana et differtario de fynodo V. vecamerlita: - 
außtore Heririeo Noris, Edit. noua > · locupletata 
-  quingne difl. hiſtorieis, Lonani 1902. In fol. gang 
wieder aufgelegt nılt der Gebtruͤder Halerini Jufdgen, 
in Norißi"Opp. 19: 476) T. l. "Bon ihren frchgs 
ſten Gegnern, den ſogenannten Praͤdeſtinatianern: 
Praedeflinatus, ſ. Praedeſtinatianorum haerefis et libri 
5 Auguftino temere adſeripti refutatio - · ura et 
ſtudi Fre. Sirmondiy — eft-eiusden-iihri - 
senfura - - auftlore Aävraso (d. I. de Barcos) 1645. 
Voffeli Blgert, Na 


zeꝛ m Sheikh Ubſchulit. 

In 8.; Far. Sirmondi Hiftoria Praedellinatiana‘, Pa- 

riſ. 1648. in 8. und in Sirmondi Opp. ($. 416) To- 

mo IV. ; und bagegen Gilb. Mauguini Vindiciac prae- 

Neſtinatlonis et gratiae, in der oben $. 422. erwähns 
een Sammlung, Tom. pofter. p.-443. feq. 


Bon Neſtorianern, Gamerii Abhandlungen 
Yen Tomo poſter. der Wette Mavii ‚Mercatoris ($ 
477), und ein Theil won Ebendeflelben Auftario der 
Einmonpifhen Ausgabe ber Werke Theodoreti, im 
‚gien Tomo der vermehrtern Auflage diefer Werte, 
 Halag 1769-74. in 5 Tomis in gr. 8.5 Hifteire du: 
Neftorianiime - - par Louis Doucin, à Rotterd. 2698, . 
in 4.5 VGbriſtiani Aug, Salig de Butychianifmo ante 
Eutychen - + maltarus &x. -- in quo · fimul-Hifto- 
ria Neflotianifmi · · recenfetur &c. Wolffenburtelae . 
.1723. in 4; Exereitatio - de Neltorianifmo &c, 
wußore Paulo Erneflo Jablonski, Berol, 1724. in 8.5 
und die berfelben entgegengefegte, unter Heint, Klaus 
fing vertheidigte Dill. Earl Gotileb Hoffmanns, 
xoatrorerfiam Neftorianam olim.agitatam haud fuiſſe 
logomachiam, Lipſ. 1725. in 4.5 auch Jo/. Sim, Aſſe- 
„inami Bibl. Orient. ($. 383.) im ganzen dritten To- 


mo. — Kon ihren jeßigen Lehren und neuern Schick⸗ 





falen findet man überaus wenig in Perrs Strozae de 
"Chaldaeorum dogmatibus dilpurstio, Romae 1617. 
- ing und Colon. Agr. 1617. in &, viel mehreres in 
ben oben $. 384. angeführten Schriften die Thomass 
Chriſten betreffend, auch einiges in 7. 4. Alfemani 
Commentar. de Carholicis Chald. ($. 455.) und bee 
Niebuhriſchen Reifebeſchreibung ($- 66.) Di. 
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‚#79  . . Ä 
Won den Dionophpiiten hat man nichts Gan⸗ 
ges, außer den vortreftlichen. Unterfuchungen in der. 
Walchiſchen Ketzergeſchichte C$. 472.) im 6 -- Bten 
Theil, woraus. man auch die Unterſuchungsſchriften 
itrer Geſchichte Kennen lernen kann. Ihre verſchied⸗ 
nen jetzt noch fortdaurenden Partheyen betreffend, han⸗ 
dein — von den (Aſiatiſchen) Jacobiten, Fof. Sims 
Affımanıs im jweyten Tomo ber Bibl. Oriear., fonders - 
lich in der vorgefegten Diiſ de Monophylitis; — von 
der Eonnfcpen Kirche, außer den $. 385. erwähnten 
Schriften, die Hiſtoria Jacobitarum ſ. Coptorum &e. : 
opera Joſephi Abudacni ſ. Barbati - - quam recudi 


curauis - +.F0. bien. a Seolen, Lubecae 1733. in 8.5 . . 


md diefelhe c. annert.. Jo. Nicolei, Lugd. Bat. 1740. 
imgr. 85 .nebfl Earl Deine. Trommlers Abbildung 
der. Sassbitifchen oder Toptifchen Kirche, Jena 1749. : 
. ie-8.5 ſo wie auch faſt alle Neifebefchreibungen nach 
Eghpten. Ein attes Coptifches. Glaubensbekenntniß 
ſteht in dem Werk: In monumenta Coptica -bi- 
bliech, Vaucanse, breuis exereitatio Geil. Bonjour, 
Romae 1699. ing. — Bon ben Abeffinifchen Chris. 
fien ſind die obigen Schriften $. 386. zu vergleichen. 
Ihre Sehren findet man vorgeftellt in Des Abt Gregor 
A Theologie Aeth. bie Fabricius dem Werke: Saum - 
zaris lux Euang. (f. 339) p- 716. ig. einverleibe 
hat, und in Fe. Gosıfr. Otrieliö Tusologia Acıhie- 
pum &s, Wien 1746. in s. 
40 

Die Schriften über die Armeniſchen Chriften 
find ſchon oben |, 384. vorgelommen, wohin auch 
Die meiſten Reifebefchreibungen nach den Morgenläne 
dern gehören, - Ein Blanbensbetenuiniß dieſer Chei⸗ 

na 


4 


— 
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ſten ſteht mit Anmerkungen in Job. Joach. Schroederi 
meſauro linguas Armenicae, Amitel, 3711. in 4. p. 
251. ſeq.; ein weitlaͤuftigeres iſt Armeniorum de «bi» 
nitate er ſilio Dei Chrifto Jeſu confellio - - Abdıa 
Praetorio interprete &c. Witteberg. ı 570. in 8. — 
Die Geſchichte der Monotheleten erläutert, außer der 
- Sammlung von Franc. Combefis ($..414.), die Hi- 
ftoria Monotheletarum atque Honorii controuer- 
fie, ferutiniis oo cömprehenfa (von Fo. Baptifl. 
Tamagnini, deſſen Name, hinter welchem der Be: 
nedictiner Antoine Michel Fouquerd Redt, auch auf 
dem Titel mancher Eremplare fteht, und welches eben 
dasjenige Budy ift,. das andre bem unter der Zufchrift 
genannten Anton. Dezallien zufchreiben) Paril; 1678. 
in gr. 8. — Bon den Maronıten Handelt, außer 
“ Alemano in Bibl. Or.ent., bie Diſſertatio de origine, 
nomine ac religione Maronitarum, authore Fauflo 
Nairono, Romae 1679. in 8.; nebft der Voyage du 
mont Liban, traduir de (Italien du P, Jerome Dendie 
ni Gc. avec des remarques far la Theologie des'Chr£. 
tiens du Levanı &c. par R. S. P. (Richard Simon), 
fasvant la capie impr. à Paris 1684. in Pl. 12.5 und 
alte andere Meifebefchreibungen nach dem Sibanen. 
. . : 481. 

Die Geſchichte bes Streits uͤber die Derdbrunig 
der Bilder findet man ſowohl in den $. 396. gemel- . 
deten ‘Büchern, als auch in der Herefie des Iconocla- 
ftes &c. par Louis Maimbourg, Tom. 1 eı Il. Ed. 4. 

A Paris 1683. in M. 12.5 weit beffer frenlich in der 

Walchiſchen Keßergefchichte, — fo wie die Adopiia⸗ 
niſche in C. G. F. Walchii Hiftorie Adopuanorum, 
Göetring. 1735. in 8., verglichen fowohl mit: eben 

diefer K. Geſchichte, als mit Frobenii - - Abbar, ad S, 
' Emmeranum, difl, hiſtorica de haereſi Elipandi To- 
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vinorie Lieslogle - . c6g 


ler. et ‚Felicis Orgelir. und Jo. Bapt. Enbucher ai 
contra Chr. IValchium, welche bende in des erfterk 


Ausgabe der Opp. Fiacci Albini f. Alcwini (Ratisbon.) 


1777. in 2 Tomm. in fol. Tom. I. p. 923. ſeqq. fles 
ben, und dieſe wieder mit den neuen Unterſuchungen 
im Neunten Theil des Walchiſchen Entwurfs einer. 
vollſt. Hiftorie der Keßereyen ©. 667. f. 


482. 


| Recht eigentlich im 8. und gten Jahrhundert 
bildete fi) der Staat Der Roͤmiſchen Bıfchöfe, und 
ehen in der feßtern Zeit nahm die große. Spaltung 
za iichen der Lateiniſchen und — Kirche ihren 
Anfangq; von da an alſo werden die entſtandnen Strei⸗ 
tigkeiten der beſondern Partheyen nach dieſen nun ge⸗ 
treunten Hauptkirchen angegeben: werden muͤſſen. Die⸗ 
fe Spaltung ſelbſt iſt beſchrieben in der Hiſtoire du 
fchifne des Grecs, par Louis Maimbourg., Tom. L 
er il.» - A Paris 1682. in fl. 12. Die andern, fie 
und die Einftimmung oder den Unterſchied in den Grie⸗ 
chiſchen und Lateinischen Kirchen. betreffende, Schrif⸗ 
ten Leonis Allacii und, anderer find ‚bereits $. 245., 
396. und 399 — 403. angezeigt worden. 


‘ 


7 
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Bon der Griechifhen Kirche ſelbſt überhaupe - 
handelt Fo. Mich. Heineccii s s Abbildung der alten 
und neuen Griechifchen Kirche, nach ihrer Hiſtorie, 
Glaubenslehren und Kirchengebräuchen, Leipzi. 1711. 
in 4. — Ipre jetzige allgemeinere und oͤffentlich bes 
ftätigte Eonfeflion ift Die Orchadoxa confeflio catholi- 
cae arque apoftolicae Ecclafiae orientalis, quam cum in- 
terpret. latina primum edid. Laurent. Normansus, Lipf, 
3693. in 8.3 ober ’Og$odokos önoroyın ns wdohuus 
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u. dmos. erÄnnIag Tas dvareisen, h: €. Orth, Conf. 
Gc. praemiſſa oft hiftoria huius cndkayaz - a-Carols 
. „Gottlob Hofmanno, Wratisl. 1751. in gr. 8.5 mit 
welchem Befenneniß auch bet Liber ſymbolieus Rüflo- 
.. + zum, oder der größere Catechiſmus der Ruſſen #3 auß 
der Slavonifchen Spradye s s uͤberſetzt von “oh. Leon⸗ 
hard Friſch, Frft. und Leipz. 1727. in 4: einerley if. 
Andre, als Metrophanis Criropuli, Cyrilli Lucaris, 
Dofithei &c. find bloße Privarbefenntniffe, das zwey⸗ 
‚ te it auch bffentlich gemißbilligt worden , und fie dies 
nen zum Erweis besjenigen, was die Gricchiſche Kir⸗ 
che lehrt, nur fo, wie zur Kenntniß der Lehre der äls 
tern Griech. Kirche Fo. Damaſceni Bücher vom rech⸗ 
‚ten Glauben ($. 217.) und die Tlarondsz doynarıza 
"AAs$ıa r3 Kouvma , mspexsoa ev wobei TR TO -- 
Tlarexow ovyyeaperrg, eis tafw be - - vage Ev. 
Svpıs- 1a Zryaime 1sIerra . ), in Tirgosisfche 
1710. in fol., die vorher nur fateinifch, Panoplia dog- 
. matica orıhodoxae fidei - - translare' ftud. er lab. Pe- 
sri Franc. Zini, Paril. 2556. in 3. herausgekommen 
war, .oder wie zur Kenntniß der Lehre‘ der fpätern 
riechen ‚die oben im Anfang \. 228. und 245. er⸗ 
woaͤhnten Werke. 


- 


454 nn | 

Die Kenneniß der Berfaffung diefer Griechiſchen 
Klrche in Abſicht auf Lehre und aͤußerliche Kirchenein; 
richtungen, befördern, außer den ſchon $: 331 — 383. 
ouch einigen $. 440. gemeldeten Werfen: das Eryxer 
gidsov Sc. Enchiridium de ftatu hodieraorum Graeco- 
rum, opera Chriftopkori Angeli-- graece vonſeriptum, 
jam cum verf, latine et annotatt. multo quam antehac 
locupletioribus cura Georgi Feblavii - - adornerum; 
Lipf (1668. ober 71. oder 79.) in 4.5 Fides Eccle- 
fiae Orismtalıs, feu Gabris!ir Metropolitae Pluladelph. 
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Opuſcula nune primum da graecis converſa, cum 
notis vberiaribus -.- opera er ſtud. Rich. Simonss’&c, 
Paril, 1671. in gr. 45 Euſtratii Jobannidis Zialoorky. 
breuis delingatio Ecclefisg Orieur. Graecae » cum - 
notis guulgata a,Wouffg. Gundlingio, Norimb, 1681. 
in 8.; Some secoung of the prefent Greek Church 
with reflexions on their prefent doßtrine and difci- 
pline &c. by John Cogel, Cambridge 1722. in fol,; 
und allenfalls Sacra tuba fidei Apottolicae - - Grae- 


% 


cange erientalis Ecclelise &c. in Iucem edita g Thæq- 


cieto Palyide, 1736. in 4. 


. 485... u 
Auch müffen hier Dig Monumens. authentiques 
de la religion des Grecs - - pär J. Ayman, à. la Haye 
1708. in gt. 4. nicht vergeffen werden, die außerdem 
unter dem Titel berausgefommen find, Lettres anec- 
dotes de Cyrille Lucar &e, & Amfterd, 1718. in gu, 
4.; weldyes Werk eben fo hauptſaͤchlich zur Geſchichte 
der mit andern Kirchen verfuchten Bereinigung der 
Griechiſchen gehört, als die oben 245: angee 
führsen Werke Allatii und Alta Theologg, Wirtem- 
. berg ; wohin zugleidy zu rechnen ift: Vera hiftoria 
vniıonis non verae inter Graecos er Latinos ſ. Con- 
cecilii Florentini exafle narrario, graece fcripta per 
Sylveflrum Sguropulum , transtulit - =. notasque - - 
adiecit - · Hobertus Creygbion, Hag. Com. 1669. 
‚in fol. verglihen mit Leon. Allatii Exercitetioges. in 
Rab. Crcyghtoni appararum- adhift, Cop e. Horent &e. 
Rontae 1665. in 4. und den am Ende S. 399, ew - 
wähnten Schriften. — Bon den in diefer- Kirche entz 
ftandnen Partheyen, namentlicd den Paulicianern, 
Bogomilen, Heſychiaſten und Rostolniten, bat man 
entweber feine befondre nur etwas allgemeinere Ges ; 
ſchichtſchreiber, oder fe fint hen $.475. und 382, 
‚angefünrt, . u 


77 a 7; 7 069 Abſchnin. 
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Bey der Geſchichte der Roͤmiſchen Kirche, fo 
wie fie nach und nach die geworden, die Ne jege iſt, 
koͤnnte zuvoͤrderſt ihre Geſchichte ſelbſt in Krrfchfag kom⸗ 
men; und dieſe würde zeigen müͤſſen, theils wie bie 
geſetzgebende Gewalt der Roͤmiſchen Wifchöfe entſtan⸗ 
den, und durch was fuͤr Abwechslungen ſie gegangen 
ſey, theils wie die jetzige Lehrform, nebſt der davon 
abhangenden aͤußerlichen Einrichtung, dieſer Kirche, 
aufqekommen fen oder abgewechfeft habe: AMlein Die 
Schriften, die’ bende Arten der Geſchichte des Pabſt⸗ 
thums betreffen, find ſchon oben, jene $- 457— 463. 
onh.424 f. biefe bey.Gefchichte der gehre.$. 392. f. 
und der dußerlihen Kırcheneinrichtungen $. 436. f. 
fonberli) 442. f. angegeben worden; — Alſo gehört 
hieher nur noch zuvoͤrderſt eine Anjeige der Bekennt⸗ 
nißſchriften diefer Kirche, von melchen bie $. 216, er: 
wähnten Koͤcheriſchen Schriften mit mehrerein handeln, 
Diefe jeige Haupteonfeflionen find 1) die Canones et 
decreta ſacroſancti oecumenici er generalis Concilü 
- Tridentiat &c. welche unter diefem Titel zuerſt Romae 
apud Penl, Menutium 1864. in fol., afsbenn mit 
manchen Veränderungen, doch nicht der Canonum 
und Decretorum felbft, fomohl .Antverpiae als auch 
Lovanit, deggleichen unter dem Titel; Vniuerfam fa- 
erofandum Concil. Trid. Coloniae, inggefammt 1564. 
in 8., nachher aber berändert, zumahl mit Bahn 
einiger hiſtoriſchen Srüde, fehr oft herausgefommen 
find; üntee welchen Ausgaben bie Gjallemartifchen, 
4. 3. Sacroſanct. Conciliam Tridentinum, additis de- 
elarsrionibus cardinslium Consilii interpretum, ex 
virima recognitione Fo, Gallemart, er cimionibus 
oan. Sotealli et Horatii Lucii, nec non remiflioni- 
is Auguflini Barbofae, quibus recens acceflerunt 
additiones Baltbaf. Andreas, eum deäfionibus variis 
Rotse Romanae eodem Ipeltensibus, edirio reforma- 


..4244987. 


Linoriſh deeioc. 386 


’ 


die: · loeupletete ete. Belon. Agr. 1712. in 8., als 


die wit: den beſten Erläuterungen verſehenen, und die 
Chiffletiſchen, ;. €. SS. er vecum. Concil, Trid. «- 
æauones at decreta, mit Mil. Chiflerii Vorrede, Lug- 
duni 1734. in gr. 12. als vorzüglich brauchbare Hand⸗ 
ausgaben bemerkt zu werben verdienen. i 


Bey den meiften biefer Ausgaben und ben Au 
gaben des Trident. Catechiſmus, befindet fich auch =) 
die Profeflio fidei Tridentinse. 3) Der Carechifmus 
(in manchen Ausgaben mit dem Zufaß: Romanus) ex 
decrero Concilii Tridentini ad Parochos, Pii V. Pont. . 
M. iu edinas, ift zuerft Romae 1566. in fol. und 8., 
narhher wieder ſehr oft, auch feit der Coͤlniſchen Auss 
gabe 1572. in 4. mit mehrern Abtheilungen, gedruckt. 
— Die Gefchichte diefer drey Bekenntnißfchriften ei . . 
zuſehen, und die Abfiche Ihrer Einrichtung beifer brurs 
theilen zu koͤnnen, iſt die Kenntniß der berühmten Kr⸗ 
‚henverfammlung zu Trident nöthig. Unter den vies 
len Befchreibungen der Gefchichte dieſes Eonciliums 
find folgende zwey die beflen. 1) Notri Suauis Pulani 


-oder Paulli Sarpii feine, wovon die Franzoͤſiſche Ueber⸗ 


fetzung, Hifkoire du Concile de Trente &crite en lta- 
Nien par Fra- Paolo Sarpi - et. ıraduite - en Frangois 


‚avec des nares - - par Pierre- Francois le Cowrayer, 
- "Tome I & ll. A Amflerd. 1736. in gr. 4. bie beſte 


Ausgabe, und die Kurzgefaßte Hiftorie des Tribentis 
ſchen Concilii s s ven Ehrifttan Hecht, Frft. und Leipz. 
"1742. in 8. ein Auszug diefer leßtern iſt Und 2), wes 
"gen noch mehr gebrauchter Huͤlfsmittel, Chriſtian Aug. 
Saligs vollſtaͤndige Hiftorie des Tridentiſchen Ednei⸗ 
"fiums, in 3 Theilen, Halle 1741 — 45. ing.. Die 
‘Iftorie del Concilio di Trento, fcritta dal Padre Sfor- 
"za Pellavicing, (Bor. 1656. 57. in 2 Folianten) = s 
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‚nuovamente ritocatte dall Autore, in Roma et in M. 
Jano 1717. in 3 Quartbaͤnden, iſt jener Sarpiſchen 


an die Seite geſetzt, und dient, ob fie fie gleich wider⸗ 
fegen foll, mehr zur Beſtaͤtigung ihrer Glaubwürdigkeit. 


Eine brauchbare Sammlung der ia der Roͤmi⸗ 
ſchen Kirche allgemeiner gültigen Lehroorfcheiften ift 
bas Corpus decifionum dogmaticarum Eecleline Ca- 
‚tholicae (von Jo, Laur, dfenbichl herausgegeben), Com- 


. 488. 


DDie ganze Gefchichte der Roͤmiſchen Kirche, ber 
Roͤmiſchen Paͤbſte, der Moͤnchsorden, und deyerjenis 
gen, die gegen alle dieſe von Zeit zu Zeit geeifert, Miß⸗ 
braͤuche geruͤgt, und ſich deswegen von gedachter Kir⸗ 
he getrennt haben oder verfolgt worden ſind, bewei⸗ 
ſet den nach und nach zugenommenen Verfall. dieſer 
Kirche, und die. Nothwendigkeit einer Kirchenverbeſſe⸗ 
rung. Worin jener und die deshalb erhobne Klagen 


N 


MReformationshiftorie; noch mehr aber, unter andern, 
. viele gleihzeitige Aufjäße in dem Fafciculus rerum ex- 
- petendarum & fugiendarum, prout ab Ortbuina Gra- 
- 210 - » edırus eft Colonise A. 1535. (in fol.) - - una 
. sum- appendice ſ. Toma II. Scriptorum veterum - - 
gui Rom. Ecclefise errores et abufus detegunt &c., 
opera & ſtud. Kawardi Brown, Lond. 1690. in 2 Fo⸗ 
lianten; in Matrbiae Flacii lilyr. Catalogus veflium 
veritatis - r Opus.- - iuzta edit. 1862. exhibirum - - 
. additis. nonnullis notis vna cum auctario Opufculom 
rum, Francof. 1666. in 4; in Juan. Gerfosii Opp. 
ern. -- in V. Tomos diftribur, - - quibus acceflene 
=" Scriptorum coaetaneorum. iractatus &c. opera. & fl, 
Laud. Ell. du Pin, Anwerp. 1706. in 5 Sel.; und in 


— 





beſlanden, lehren zum Theil die Geſchichtſchreiber der 
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Herm. 9:8 Hardt ($. 459) ſchon angezeigten Magno 
‚_Coneil. Conſtant. Außerdeni die Sammlungen von. 
Gravsmmibus gegen den Roͤmiſchen Stuhl, als: Im- 
. peratprum. imperiiquo Principum - - grauamina ad- 

verlus fedem Romanam torumque Ecclefiaflicum or- 
Ninem-- erura = - Hldftracaöbll. a Far. Frid. Georgii, 
Frfi. er Lipf. 1729. in 4. . Viel Ichrreiches enthaͤſt 
auch zu dieſer Abſicht, den Verfall der niedern Geiſt⸗ 
lichkeit und der: Religion in gedachten Zeiten kermen zu 
“ fernen, bie Apologie pour Herodote - - par Henri 
Eſtienne, nouv. edit. - - augment£e de - - remarques 
par Mr. ie Duchat, à la Hlaye 1735. in 2 Tomes 
in... 8. nn 
E 00 489 J 
Wegen dieſes Verfalls und der eingeriſſenen 


Mißbraͤuche iſt es nicht zu verwundern, daß mehrere, 


wenn ihren gewiſſe in der Romiſchen Kirche herrſchen⸗ 
be ehren oder Einrichtungen nicht mit ber heiligen 
Schrift und der Geftaft der aͤlteſten Epriftt. Kirche 
übereingufonmen gefchienen, widerfprodyen, Daher als 
Irrende oder Keber verfolge worden, oder. ſich gar 
von biefer Kirche. getrennt, und ſich, wenn fie gekonnt, 
zu abgefonderten Kirchen vereinigt haben. Man kann 
Bergleichen gewiffermaßen neue Partheyen unter den 
Abendländischen Chriſten in folche abtheilen, die doch 
nod) dabey die äußerliche Gemeinſchaft mit der Römis 
ſchen Kirche unterhalten, und in folche, die ſich wirk⸗ 
- lich von ihr auch äußerlich getrennt umd befondre Kir 
chen errichtet haben. Bey Berährung der Schriften, 
ivelche die etſtere Art betreffen, muͤſſen auch die mit 
ermähnt werden, welche berühmte Streitigkeiten be: 
treffen, wodurch fich die Anhänger der Römifchen Kir: 
che in gewiſſe Hauptpartheyen gefchieben haben, ohne 
Deswegen die Gemeinſchaft mir der Roͤmiſchen Kirche 
aufzugeben. 
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Da fich benberfey ermähnte Partheyen nicht wohl 
trennen laſſen, fo mögen fie hier unter einander nad) 
ber Zeiffolge ſtehen. Die Goitſchalkiſchen Streitigs 
keiten, von welchen, außer Maugwn’s Sammlung $. 
422., zu dergleichen find: Gotteſcholci er Praedeftin- 
tianae Controuerfise ab eo morse hiſtoria - - a Fac. 
Uferio, (mwiederaufgelegt) 1662. in 8.5, und Ludop. 
Collotii Hiſtoris Gurtefchalci et adeursta contrpuer- 
fiae per eum revocatse diſputatio, Paril. 1655. in fof. 
— Die B rengariſchen, und Überhaupt. bie über die 
Gegenwart des Seibes und Blutes Chrifti im heif, 
Abendmahl geführten Streitigfeiten; davon, außer 
ben Schriften $. 399., vornehmlich zu vergleichen ift: 
Berengarius Turonenfis, oder Ankuͤndigung eines 
wichtigen Werks defieiben sin ber Herzogl. Bibliothek 
zu Wolfenbüttel s »’von G. E. Leffina, Braunſchweig 
1770 in 4. — Die, welche in der Folge der Zeit un: 
ger dem Namen der Albigerfer und Waldenſer bes 
arıffen worden. UÜberhaupt dient zur Auffldrung der 
Geſchichte aller dieſer letzten Partheyen, die feic Dem 
auten und noch mehr 1aten Jahrh. auf eine Refot⸗ 
mation der Roͤmiſchen Kirche gedrungen haben, außer 
Fuß ins Werk($. 472.), und außer Grauiflimae quae- 
Stinnis de Chriftisnarum Ecclefiarum - - continta fuc 
<eflione et Itaru hifterica explicatio, guthore Jac. Uf 
‚ferio , nach der,volliländigfien Ausgabe hinter ſ. Brit. 
Ecclef. Antiquitt. ($. 357): Collettia-iudiciornfh de 
‚nouis erroribus, qui ab snitio Xil. faeculi veque ad 
A 1735. in Ecclefia proferipti ſunt &c. opera et fl. 

Caroli du Plefüs d’ Argentre, Tom. 1-11. Lurer. Pa- 
. al. 1728 — 36. in-fol:, fo wie Bulaei Hiftoria Voj- 
werf. Paril. ($. 356.). die beften Nachrichten über Die 
yon einzelnen Lehrem erregen Streitigfeisen enehält. | 














- 
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ten Zeugen der Wahrheit trennen, wenigſtens find die 
verſchiedenen Partheyen in ben. von ihnen handelnden 


‚Schriften fehr oft vermifcht worden. Es müflen alfo- 


auch die Schriften über die Gefchichte der zum Theil 


fehr verſchiednen Partheyen hier mit einander verbun: 


den werben. Dergleichen find — anßer Limborch's 


. Hill. inquiftionis (9. 350.) und einigen. Werken, wels 
che die Geſchichte von Languedoc erzählen, vornehms 
lith der Hiltoıre des Comtes de Toloſe, par Guillau- 
me Catel, à Toolole 1623. in fol: nebſt dem dritun 
und vierten Band der $. 35%. ermähnten Hiftoire’ge- 
nerale de Languedoe“ — Hiftoria Albigenfium er fa- 
erfi belli in eos A. MCCIX. ſuſeepti - - auflore Petro 
caenob. Vallis Sarneufis - - menacho, Trecis 1615. 
in 8.; Monetas Cremonenfis - - aduerfus Carharos et 
Valdenfes libri- quinque - - edidit atque illuftrauie 
Thom. Angufieus Ricchimus , ‚Romae 1743.in fol.3 
Lucae Tudenfi Epilcopı, Scriptores aliquor fücce- 
dänei conwa ſectam Waldenfium - - editi cum pro- 
legg. er notis - - auctore - - Jar. Gretfero, Ingolſtad. 
1513. in 4.5 Trias Scriptorum aduerfus Waldenfium 
feftlam- Jac. Gretferus primum edidir er prolegg, 
notisque illuitranie, ibid. 1614. in 4. ; Hıftoire des 
Albigeols - per Fean Chaffanion, 1559. in 8; Fir 
ftriire deg Vaudois - - par Jean Paul Perrin, à Ge- 


neve 1619: in 8.; Waldenfer Ehronid + s ins Teuts 


ſche gebracht durch Zoh. Jacob Graſſern, Bafel, 
1623 in. 8, welche mit der Waldenſer Chronik⸗⸗ 
von 1160. bis im das 1655. Jahr, Schaffhauſen 
(1635.) in 12. richt vermechfelt werden muß; Hiſtoi- 
r6-Ecclefiaftigue des eglifes reform&ss -'en quelques 
’. valkas de Piedmont &e. par Pisxre Gilles, à Geneva 


16535. in 4.; Kiftoise generple des Egliſes Evangelis . 


ques des vallees de Pismons,- oy Vaudviles - - par 


ovoe 


u 491. a 
Schwerlich läßt fid) die Gefchichte dieſer ſogenann 


— 


= 


. bigenles, Land. 1692 in 4:5 Hifloire des Albigeois 


⸗ 


Zaͤrich 1798. in 8. — Bey dieſen Geſchichtſchreibern, 


ſchiedenen Arten der Begharden iſt das Haup 


ihrer Geſchichte Cbriſt. Schoettgenii de Seht Flagel- 
lautium eommentatio, Lipſ. 1711. in 8. 


I» 
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Jean Leger, à Leyde 1669. in’fol.; (deutſch: Algen 
meine Geſchichte der Waldenfer, Bresfau 1750. in ? 
Quartbänden); Some remarks upon theEsciefiallical 
hiftory of the. ancient churches pf-Piedmont, by P, 
Allix, Lond. 1650, in 4.3 :und Deſſelben Remarks 
upon the Ecclef. hiſt. ob the anc. churches of ıke Al- 


er des Vaudois - - parleR. P. (Fran); Bemmiß, & Pa- 
rs 1691. in2 Tomes in 12.; Abreg& de. Phpiſtoire 
des Vaudois - : par. P. Boxer, à la Haxer 651. in.12.; 
Kerkelyke Gefchiedenis der Waldenzen ot op derze 
tyd,door 7. F. Martinst,te Amflerdem 3765. in. 8.3 
und Acternnäßige Gefchichte der. Waldenfer s.» in ben 
legtern deittehalb. Hundert jahren überhaupt, und ihr, 
rer Aufnahme und Anbau in Herzogth. Wuͤrtemberg 
insbefondere, von Friedr. ‚Earl 3. H. pon Moſer, 





namentlich bey Perrin, Allix und vornehmlich Leger, 
desgleichen in.dem Anhang zu&hmaids Lehre der Be 
miſchen Brüder ($. 494). ©. 657. f. finden ſich uch 
Bekenntniſſe und Yusfagen der Waldenſet, wenn fie 
auch nicht von den ägentlihen Waldenſern fopn folls 
tm, womit, in Abfichtsauf ihre Lehre, gereiffermaßen 
verbunden werden kann: La. doftrine des Vaudois, 
reprefentee par Cl. Seifel - - &Ch Conford - » avec 
notes dreflöes par Jocq. Cappel, à Seden 1618. in 
8; — Bon ben Frarribus liberi ſpiritus um vers 

ch Fe. 


Laur.a Mosrbeim de Beghardis et Beguinabus Com- 
ienrarius - - edidir, duplici appendice &e. locuplem 








vit Fe. Heur. Martini, Lipſ. 1790. in ge. 8: — Von 


ben Flagellanten handelt (Far. Boilsan) Hifloria Fla- 
gellantium, Parif, 1700. in gr. 12.5 mehr noch von 


nee 
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Bon John Wicffe und feiner Anhänger Be⸗ 
degungen und Lehten find zu vergleichen — nicht fos 
wohl die fchlechte Hiſtoire da Wiclehanifme (von Ant. 
Varillas) fuivant la copie impr. & Lyon 1682 in fl. 
12;, Die noch Dazu mehr von Joͤh. Huß und den Hufe 
fiten handelt — als, nebft einigen Schriften uͤber die 
Englische Kirchengeſchichte (9. 337.), Fo. IVicleß die- 
logorum libri quatour &c, 1525, in 4. und wieder 
aufgelegt mit angehängten (zuſammengeleſenen) Nach: 
. tichten von feinem leben, $ehrfägen ind Schriften : > 
entworfen von Ludw. Phil. Wirth, Francak, er Lipf. 
(Bayreuth und Leipz.] 1753. in 4.; und hauptfärhlid) 
The hiftory of ıhe life and fnfferings of - Jobn 
Wicliffe, wiıh a colleflion of papers relasing to the 
(aid hiftory &c. by John Lewis, Load, 1720. in gr. 8. 


493. 


‚Bon der Beſchichte ber Huffiten laͤßt ſich die 
Geſchichte der Böhmifchen "Brüder, die Aus ihnen 
entitanden find, nicht wohl frennen, weil zumahl die 
meiften Schriftſteller beyderleh Geſchichte mit einans 
Ber verbunden haben. — Zur Kennkniß diefer Ges 
ſchichte dienen „ obgleich nad) fehr verſchledenem Um⸗ 
fang, außer den Geſchichtſchreibern der Eoncilien zu 
Eoftnig und Bafel und Kepenvolfcii Syftem. Ecclef, 
Slavon. ($. 376.), bie Hiftoria er monumenta Joan? 
Hus et Hieronym Pragenfis - duobur Tomis con- 
iunctim edira - juxta antiquam anni 1588. editid- 
nem Norimbergenfenn, 1715. in fol., und Aexea⸗ 
Sylvii hieher gehörige Werke, die in ſ. Opp. omn. une - 
ter andern Ball. I1571.) in fol. ſtehen. Ferner die 
dus felbigen und mehrern andern Quellen gezögne Hi- 
ftoriae Huffiterum hibri durodecim, per Fo. Cochlacum 
Src, apud 8. Villorem propgg logunt, 1549. in fol: . 








— 


ans Sicht geſtellt und mit einem hiſtor. Wo 


! 
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Joach. Camerarii- hiſtories narratio dèFratrum ortho- 
doxortm Ecclefiis in Bohemia, Morsvia et Polonia &c. 
Heidelberg. (1605.) in 8.5 Huffitens Krieg = s durch 
‚Zachariam Theobaldum, ber vermehrten Ausgabe 
Mürnberg 1621. in 4., bie daſelbſt 1623. und zu 
Breslau 1750. in 4. wieder nachgedruckt worden iſt; 
Job. Laftii Hiſtoriae de origine ei rebus geflis Fra- 
trum Bohemicorum liber oflauus - - sddunrur reli- 
quorum VIl. librorum argumenta &c. 1649. in 8.; 
(Fe. Luftii. de Ecclefiaftica difeiplina, moribusque er 
inflitutis FF. Bohemorum memorabilia ‚continens, 
cum admonitionibus - - Fo. 4. Comenii, Amftel. 1660. 
in 8. iſt zwar eben diefes Handbuch, enthält auch noch 
einige wenige Zeugniffe mehr, es fehlen aber Die ges 
achten biftorifchen Argumenta oder bie eigentliche Ge: 
fchichte); Fo. Amor Comenii Hifloria FF, Bohemo- 
füm, wieder aufgelegt Halae 1702. in 4.5 Hiſtoire 
de la guerre des Huffites er du concile de Bafle, par 


Faq. Lenfant, Tom. lerli, a Amſterd. 173t. in gt. 


4; nebft Dem. Supplement à ’hift. de la guerre des 
Huffites de’ Mr. Lenfant - - ‚par Iſaac de Beauſobro, 


 & Laufanne 1735. in gr. 4.5 und: Die alte und die 


neue Böhmifche Brüder s » von Georg Conrad Ries 
ger, Züllihau 1734 — 40. in 24 Gtüden oder 3 
änden in 8. u 


494. 


Da es zu weitläuftig fallen würde, alle Bekennt⸗ 
niſſe der Huſſiten und Boͤhmiſchen Bruͤder, nebſt ihren 


perſchiedenen Ausgaben, zu.etwähnen; fo kann man 


Darüber die beſten Nachrichten einziehn und zum Theil 
ſie ſelbſt kennen lernen aus: Die drey letzten und vor⸗ 
nehmſten Glaubensbekenutniſſe der Boͤhm. Bruͤder⸗⸗ 
rbericht von 
nn Dei 


* 
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den mancherley Glaubensbek. der. B. 3. ꝛe. begleitet - - 
von Joh. Chriſtoph Köcher, Frft. und Leipz. 1741. 
in 8. und befien andern hier einfchlagenden Schriften 
(8.226). Eine ſchaͤtzbare Samınlung derfelben ents 
halten auch bie Waldenfia - - ftudio er epera Baltbaf. 
Lydii, Roterod. 1616, und Weldenfium Tomus It, 
cum-fchediafmatibus 2. Lydit, Dordraci 16:7. in 8.3 
und eine andre von Catechiſmen berfelben: “Die alte - 
und neue Lehre der böhmifchen und mährifchen Bruͤ⸗ 
der s = herausgegeben von Zoh. Gortfr. Ehmald, 
Danzig 1756. in 8.; womit Joh. Gott ieb Elſners 
geprüfter Johann Gyrk, in Zimierd Sammiung ak 
ter und neuer Urfunden (9. 363.) Band 1. S. 963.f. 
und was Darüber in verſchiedenen, den Actis hiftof, - 
Ecclef ($.337.) Band 17. 18: und 19. einverleibten 
Auffägen gefiritten worden if, verglichen werben kann. 
Auch gehört hieher die Hıftoria confenfus Sendomi- 
gienfis -- A. MDLAX. initi &e. cui ſubiicitur ipfe 
Copfenfus -- Audio et op. Dam. Ernefli Fablonski, 
Berol, 1731. in 4.3 und Alta concordiae' inter Pax- 
lum Kyrmezerum - » et inter Seniores eorum, gui 

- -fibt olim momine FF, legis Chrifli placwerunt &c. 
158ain8. nn 

495: 

Die Lehre ber Bdhmiſchen Bruͤder kann man 
aus Vergleichung dieſer Bekenntnißſchriften und des 
ren gedachten Erlaͤnterungen, desgleichen ber Exami« 
natio capitum dedrinae Fratrum * in Bohemis et 
Moraria· quibus ab ecclefiis Auguſt. ConfcHlionis «= 
 diffentire eos demonftrasur, aullore Joan. Hederico, 
Francof, Merchlonum €1880.) in 8. (die In Carp⸗ 
zovs gleich zu erwaͤhnendem Bude ©. 697. f. Übers 
ſetzt fteht)y ‚Confeionks Waldenfirre in cepinbus ab 


Mdffeite Baqert. O v 


- 


N 
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 Auguftane dilcrepantibös notationes « "a Jo. Hede- 


rich, Frfc. ad Od-r. 1602. in 8.5; und “oh. Gotileb 
Earpiovs Religions s Unterſuchung der Bohmiſch⸗ 
und Maͤhriſchen Brüder ıc. leipp 1742. in gr. 8. abs 
nehmen. — Ihre Kirdyeneinrichtung betrifif eigent: 
lib Laſitii Bush (J. 493... Sie ift in der Retio di 
Iciplinae ordinisque Eccleliaftici in vnitare FF. Bo- 
hemorum, 1633. in 8.; die auch in Comenii Hifte 
ria FF. Boh, ($. 493.) wieder abgedrudt iſt, ent⸗ 


halten. 
496. 

Ebenfalls in ber Römifchen Kirche find die Ana 
bapt:iten oder fogenannten Wiedertaͤufer entftanden, 
unter welchen man bie aͤltern, zum Theft fchtoärmeris 
ſchen und aufrüprerifchen, allerdings von den um die 
Mitte des 16ren Jahrhunderes entflandenen Taufge⸗ 
finaten zu unterfcheiben hat — Won beiten, fo 
merkwuͤrdig auch, ihre Geſchichte ift, hat nıan Doch 
nichts Ganzes, womit man zufrieden ſeyn Fönnte. 
Die befte, doch bloße Sammlung, find nod) Anna» 
les Anasbaptiftici - - adornati a Jo. Henr Vetio, Ba 
fil. 16%2. in 4.; fo wie die Hiftoire des Anabaptiftes, 
à Amfterd. 1700. in gr. 12. .eine ſchlechte Compila⸗ 
sion iſt, Die och dazu von den Mennoniten faft gar 
nichts enthält. Die Geſchichte der Taufe und Tauf⸗ 
gefinnten, von "Joh. Aug. Starck, Leipz. 1789. ind. 
ift aus den befannten, befonders die Mennoniten be: 
treffenden Schriften meiſtens nur zufammengezögen. — 
ie $. 352. erwähnten Maͤrtyrer⸗Buͤcher entbaften 
nicht unanſehnliche Beytraͤge zu diefer Geſchichte der 


Anabaptiſten. 


Zu einiger Kenntniß Ber Altern‘ Wiedertaͤufer 
dienen — "außer den eben $. 264. angefuͤhtten: De 


7 





Anabaptifind - : dogmata - - collefta per Fo. Wizn. 


dum — Der Widertäuffern Urſprung, Fürgang, 


Seecten, Wäfen, fürnemme und. gemeine. irer Leer 
Artitel, auch ihre Gränd ac, ss abgeteile in VI, Buͤ 
cher und befchrieben durch Heinrychen Yullingern « s - 


Zuͤrych 1361. in 4.; und EM. P. Eru. Mart..Plar- 
rif) blos Aus andern zufantmergetragnes' emderyus 


. fire fpeeimen Hıftoriee Anabaptifticas, 1701.148.— 


Beytraͤge zur Geſchichte einzelner Anführer dieſer 
ſchwaͤrmeriſchen Wiedertaͤufer, oder einzelnes Arten 


derſelben, ſonderlich in gewiſſen Gegenden, -find: J 


Geccſchichte der fanatiſchen und enthuſtaſtiſchen Wieder⸗ 


taͤufer, vornehmlich in Niederteutſchland, Melchior 


Hofmann und die Secte ber Hofmannianer, beſchrie⸗ 
ben von Barthold Nicol. Krohn, Leipz. 1758. ingr. 8.; 
(Georg Andr. Wilh Beyträge zur Geſchichte des 


Anabaptiſmus in Deutſchland, Nuͤrnb. 1773. in 8.3 


Die Geſchichte ber Wiedertaͤufer zu Muͤnſter⸗⸗aus 

einer lat. Handſchrift Hermanns von Kerſſenbroik 
uͤberſetzt, 1771. in 4.3 nebſt mehreren Auflaͤtzen in 
Fueßl ins Beytraͤgen zur Erläuterung der Kirchen⸗Me⸗ 
: forın.: Gefchichte: des Schweizerlandes und Simlers 
Sammlung alter und neuct Urkunden ($::363.). Die 


+ 
v 


Schrift Zur Gefcichte dr Mennquiten, von Wilh. 


Crichtonun Königsberg 1786. in gy. 8., betrifft die an 
Preußen, und iſt ganz unbedentedd 
le W * 
977 —— 
.,Zu den neuen, die man urlter dem allgemelnern 
Manmene der Taufgeſinnten zuſammenfaſſen konnte, 
und welche ſich wenigſtens wicht durch Lehten, die dep 
Staar efchrlich· geweſen, ausgezelchnet haben, ge⸗ 
hoͤren zuvorbeeſt die ſodenannten Hennonien — von 


een Veſchuhebichern Abeehaupt Jo Chrif. burg 
2 Do a WB 


* 


x 
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mann de hiltoriae Mennoniuicae fontibus et ſubſidiis, 
Roſtoch. 1732. ing. handele. Dergleichen Vücher 
find vornehmlich, — außer Dooregseß Schriften ges 
gen Spanheim, Gelanus Abrabamjz Verdeediging üc. 
und van Huizen hift. Verhandeling &c. ($. 263.), 
die doch mehr Vertheidigung ihrer Unfchulb enshaken, 
eben fo wie die Unſchuld und Gegenbericht der Evans 
gelijchen Taufgeſinnten Chriften + s ausgegeben durch 
Gerh. Roofen, Mabeburg 1702. in 8.; und auper 
den ebendafelbft angeführten oͤffer tlichen Geſpraͤchen 
mis Denfelben, — Herman Moded Grondig bericht 
van de eerfte beghinlelen. der Weederdoopiche feck- 
sen &c. Middelburgh 1603. in 8.; Frid. Spanbemii 
Diatribe hiflorica de Origine, progreflu, ſectis et 
.nominibus Anabaptifterum , unter weichem Tirel fie 
 wenigfiens in Fo. Cloppenbargii Opp. ıheol. Amſterd. 
1684. in 4., Tom. Il. p. 249. ſeq. wieder abgedrudt 
it; die Gruͤndliche Hiſtorie von Denen Begebenheiten, 
Streitigkeiten und Irrungen, fo ımter den Taufges 
finneen oder Mennoniften won ihrem Urſprung an bis 
- aufs Jahr 1615. vorgegangen (von Bari vun Gent) 
ss vermehrt von Zoachim Chriſtian Zehring, Jena 
1720. in 8.3 Hiftoris Chriſtanorum, qui in Belgio 
Mennonitae appellantur · per Henmannum Schyn, 
Amitel. 1723. in ki. 8. und Hiltoriae Mennonitarum 
plenior dedußlio-- Hevm. Schyn, ibid. 1729. infl.8, 
weiche beide Bücher zuſammen uͤberſetzt und ſehr ver: 
.‚mebrt herausgefommen find, unter dem Titel: Ge 
fchiedenis dier Chriltenen, welke - Mennoniten ge 
meaind worden - - door Zersm Schys, uit het Larya 
vertaald en vermeerderd - - jdoor Gerardus Mass 
feboen, I. Deal, te Amſteld. 1743; Uitvoeriger ver- 
handeling van de Geichiedenifle der Mennoniten - - | 
door H..Schyn -.- door Maatjch. Il. Deel, ebendaf. 
21744. und Anhangzel dienende tor een Vervolg of 


« 


) 


_ Piftoetfche Theotogie, | ss 


Derde Deel yan de Gefch. d. Mean, ..- door 6. 
Maai/ch. daf. 1745. in kl. 8. 


498. 


Nice alle Partheyen in bie fie ih getßeife has 
ben, binden fich an Bekenntniſſe. Welche es chun? 
und an melche. Befenntniffe fie fih Halten? kann wol 
am beften auf folgende Art beſtimmt werden. — Eis 
nige fogenannte feine oder firenge, ſowohl alg grobe 
oder gelindere, ‚haben fid) mit andern Gemeinen vers 
einige, andre nicht. — Unter den Letzteren, oder. 
denen, die von. andern Partheyen getrennt: geblieben 
find, und zwar unter den feinen, haben, .fo.viel ums 
bekannt ift, nur die Danziger, oder eine Art derfels 
ben, die man Elerchen oder Clarchen genannt hat, - 
bie Coufeſſio illorum Mennonifterum in Borufha, 
gui Claricj voeantur, 1678 ing. bruden läffen. Den 
Frieſen gehört das Honrniche zu; Bekentenifle des | 
“ Güelvofs - - alfo defelvighe -- by die men Menniften 
noenit, ghelooft - - wordt &c, tot Hoorn 1620. in 
el: 8.; (welches gemeiniglid) dem Pieter Fanız Twisck 
zugeſchrieben wird). Die meiſten Flaͤminger, ſelbſt 
nachher die in Deutſchland, haben ſich mit einander 
auf Das von (Adrian Cornelisz verfaßte und) zu 
Dordrecht den 2ujten April 1632. unterfchriebene, 
verbunden, welches in den gleich anzuführenden alge- 
meecene Belydeniflen p. 91. f, und in Benthems Hols 
laͤnd. Kirchens und Schulen » Staat Th. 1. ©. 845. 
fteyt; womit, das Ehriftliche Glaubens s Befenntniß 
der Waffenloſen⸗⸗Chriſten, Amfterdam 1664. in. 
und fonft mehrmahls gedruckt, ganz einerley ift. Die 


unvereinigten groben oder Waterlaͤnder folgen dem 


Korte Belydenifle des Geloofs - - opgeftelt daor Hans 
‚de Rys en Lubbers Gerritiæ, das Arniterd, 1716. in 
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J in ’ 
8., und überhaupt feit 1610. oft gedruckt id Les ſteht 
aud) in Schyn hilt. Menn. €. 7... 


Bereinigt hatten fich Sriefen und Hochdeutfche 
chon im Jahr 1591. durch bas Concept van Keulen 
(in den algemeen. Belyd. p. ı. fq); beyde übergaben 
an die Slaminyer 1630. das fogenannte Deutfche Be⸗ 
kenntniß in 2r Artifeln (in Schyn plenior.' deduct. 
p- 87. feq. oder unter dem Namen Korte Confeflie, 
in den allgem. Beiyd. p. 55. 1q.), von Fan - Contfen 
verfertigt; worauf fich alle diefe drey Partheyen, groͤß⸗ 
sentheils feit 1639. mehrinals, unter dem Namen dere 
vercin gten Flaͤmſchen, Feiefifchen und Hocbdeute 
ſchen Suufasfinnten verbrüdert, und Ihre gemeinfant 
gebilligten Bekenntniſſe unter dem Titel herausgegeben 
haben: De algemeene Belydeniflen der vereenighde 
Vlaemfche, Vriefche, en Hooghduytſche Doopge- 
finde Gemeynte Gods, t Amſterd. 1665. in 8; (fie 
find: das Eoncept von Koeln, Das von Fac. Outer- 


‚ mann entworfeneund 1626. den Staaten von Holland 


und Weilfrießlend tbergebne Bekenntniß; der Olyf- 
tsck, als ein Bekenntniß der Flaminger von 1629-5 
nebit dem Dordrechter und Deulſchen Bekenntniß). 
Sn Preußen haben diefe Vereinigte ihre Confeſſion 
oder Kurze und einfaͤltige Gluubensbefennmmg derer, 
fc man nennt Die vereinigte FL Frieſ. und Hochdeut. 
Taufgeſinnte oder Mennoniften ın Preußen 1660. 


MM 8. herausgegeben, und hernach: Kurze Anwei⸗ 
 fürg aus Der Schrift, fo wir erachten denen zu 


willen nöthıg, Die fih zu Der Gemeinfchaft der chriſt⸗ 


« 


luchen SG meine, melde man Menneniften nennt, 


.  beseben wollen, verfaffer in Fragen und Anwort, 


Hausgegeben im Jahre C. 1690. ing. Mad dem 


Streit, der unter jenen Vereinigten zu Amſterdam in 
ber Gemeine vom tamın, zwiſchen Galenus Abras 
hantz und Dam. Apoftool ensflanden war, verbans 


- 
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« 


emeinen durch) Her oprecht Verbondt van Benig- . - 


k:ydt- - in .de Maandt October 1664, tAmſterd. 
1665. in 8., und hernach mit mehreen Waterlandi⸗ 
ſchen und Slämifchen Gemeinen in Nords und Suͤd⸗ 
holland 1674., unter dem Mamen der. vereinigten 


flämifchen und waterlaͤndiſchen Gemeine (von der 


Sonne), auf die vorhin erwähnten Algemeenen Be- 
Jydenifle und Hans de Rys Bekenntniß; fie haben 
- aber den Beytritt der Freunde des Galenus, bie fih 
ſchon 1668. mie den Waterlaͤndern bep den Thoren 


beveinige, und feitdem den Namen der vereinigten - 


waterlandiſchen und flämifhen Gemeine Gum Lam⸗ 


me) befommen haben, nidye erlangen fönnen. — — 


Tod Hat die 1747, auf Hans de Rys und das 


Dordrechtſche Bekenntniß, erfolgte Vereinigung einer 


Waterlaͤndiſchen und einer Friſiſchen Gemeine zu 
Hoorn Gelegenheit zu der Schrift gegeben: Die 
Glaubenslehre der wahren Bennoniten oder Fouß- 
geji:nren, aus deren öffentlichen Ölaubensbefenntuiffen 
zufammengezugen durch Korneius Ris 2. (aus dem 
Hollaͤndiſchen überfegt) Hamburg 1776; in 4., wel: 
che zwar auch) von der vereinigten Slam. und Wat. 
Gemeine zur Sonne ift gebilligt, aber nicht zum Ans 


ſehen eines öffentlichen gemeinfcpaftlichen Bekenntniſſes 


erhaben worden, 


498: b» 


Aus den Bisher gemeldeten Glaubensbekenntniſ⸗ 
fen und den Erläuterungen, die einzelne Lehrer in ben 
$. 263. angezeigten Schriften gegeben haben, iſt die 
Tihre der Taufgeflanten zu beſtimmen. —Ihre uͤbri⸗ 


e ficchliche Einrichtungen kann man gm, beften kennen 


lernen aus den Aufrichtigen Nachrichten von dem ges 
genwaͤrtigen Zuftond det Menneniten cher Taufge⸗ 
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finnten ze. entworfen von Simon Frieda Muck, es 
na 1743. in B.; deren hollaͤndiſche Ueberfeßung: Te- 


" genwoerdige Staet der Voopgezinden of Mennoniten 
'«« door 5 F. Aus v.- mer sentekeringeih ter ophal- 


deringe van eenige Byzonderheeden. wermeerdert, 
Amfterd: 1745. in gr, 8: noch viele neue Aufſchluͤſſe 
giebt. Kinige daraus und anderwärts hen gejögene 
Madirichten, zumal ihren neuern ZJuftend betreffend, 
ſtehen in der neusten Religions : Geichichte, heraus⸗ 
gegeben von Walch, Theil 8. ©. 4 1. f. (C. 377). — 
Die Zahl ihrer. Gemeinen und die Namen ihrer Lehrer, 
wie: fie wenigflens 17793. waren, finder man in ber . 
Naamiyft der Remonitrentfche Profefloren en Predi- 
kanten, benevens die der Donpsgezinden in en buy- 
ten de vercenigde Nederianden, veranderd in her 
begin des Jaars 1793, waaragter Doapsgezind Kirk- 
Niews, Amiterd. 4793. in 12. 


. . 499. ' . . " x 

ı ‚Fine andre Parthey der Taufgefinnten find bie 
Baptiſten in England, yon denen "The Hiflory of 
the Engliih Baptiſts, om the refurmation' to the 
beginamz of ıhereign of King George I Vol. I- IV. 
by Thomar Crosby; Lond. 1738 — 1740. in 4 St. 
Octavbaͤnden zu vergleidien iſt; Die doch aud)'dir-äliere 


Befd;ichte dieſer Baͤptiſien von Wictiffs Zeiten an in 


fich ſchließt. In diefem einzigen Werke feiner Art fins 
det man auch in Dem Appendix zu jeden Bande viele 


von ihnen bekunntgemachte Glaubensbefenntnifle, fe 


wie in dem Werke felbft mehrere eingeruͤckte Erfläruns 
gen über ihre Lehren; verglichen auch eines in den 
Memoirs of ıhe life and writings of Will. Wbiflom 
Pa by himfelf, London 1749. in Sr. 8. E- 561. 
cht. 


’ 
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soo 


Die Yoriften kann man als Abkoͤmmlinge jener 


ältern Wiedertaͤufer anfehn, ob ihnen gleich Feine aufs- | 


rüuͤhriſchen Grundſaͤtze koͤnnen Schuld gegeben werden, 
Ihre Grundfäge fann man nebſt den Limftänden ih⸗ 


‚res Anführers, David Joris, kennen lernen, aus 


Davidis Georgii Hollandi haerefierchae vira er doctri- 


ns, unter andern Witteberg. 15 $9. in 8.; Hiftoria vi- u 


tae, doftrinse, ac rerum gelterum Dav. Georgii 
haerefisrchae, conferipra a-- - Nic. Bilerdikio - -- 
ex muſeo Jac. Revii, Daventr. 1642. in 8.; Gron- 


. delicke Onderrichtinghe van de Leere ende den Geeft 


des Hoofikerters Dav. Joris - - door Ubbonem Em- 
men, Middelburg 1399. ing. Den David Jorifchen 
Gheeft in Leven ende Leere - - tegens den vermem- 
den -- Andreas Huygelmumzoon, door Ubb. Em- 


baium, in SGraven- Haghe 1603. in 8.; Ja Stol⸗ 


serfoht Hiſtoria von Dav. Georgen ıc. Luͤbeck 1635. 
in 4.5 und Fried. Jeſſenii Larva Dav. Georgio de- 
tratta, aufgedeckte Larve D. Gi Kiel 1670. in 4 


v 


501, 


Die Trennung der Anabaptiften gefchabe im Ans 


fang des fechszehenten Jahrhunderts, wo ſich die (os 
"genannte Reformation anfing, durch welche die beiden 
Evangeliſchen Kirchen entitanben. Bon dieſer merk⸗ 
würdigen Neformätion, uneingefchränft auf gewiſſe 
raͤnder, oder von den durch diefe Reformation ent 

ſtandenen Partheyen handeln, — außer den höchft 
- fehlerhaften Werfen: L’Hiftoire de la naiffance, pro- 
grès er decadence de l’herefie de ce fiecle, par Flori- 


mond de Remond, (voeldyes mehrere, doch, mie et 
heit, ohne Grund, dem Jeſuiten Louis Richeomg 


beylegen,) wovon bie Ausgabe A Rouen 1633. in 3 
Voll. in 4 die befte ſeyn ‚fol, welche des Claude Ma- 


/ 
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liugre Hiſt. generale du progr&s et decadence de 
Fhereſie moderne (bis auf 1621.) mit in ſich fchließt, 
auch lateinifeh, Synopfhs omnium huius temporis con« 
trorerliarum &c, Edit. 4. multo autlior, Colog. Agr. 
369$. in 4.;, urid ber Hiſtoire des revolusions arri- 
v&es dans 'Europe en matidre de Religion, par Va- 
rillas, mehrmahls gebrude, unter andern Edit. 2, 
1689. und go. in 6 Tomes in gr. 12., (welches Werf 
in 30 Büchern nur bis zum Jahr 1569. reihe, und 
zugleich die oben (d. 492.) gebachre Geſchichte der Wis 
eliffiten und Huſſiten in ben zwey erften Büchern wörts 
lich mit in fich fat ,) — Abrabemi Sculteti Aunalium 


“ Euangelii --decimo quinto feculo renouati decas pri- 
ma - ſecunda, Heidelb. 1618. in gr. 8. (bis.aufs 


Jahr 1536.), die in dem ebenfalls hieher gehörigen 
Wirk, Hiltoria literaria Reformationis - » cum intra 
duflionibus Herm. v. d. Hardt ‚-Frf. et Lipf. 1717. 
in fol. wieder abgedrudt find; Viti Ludov. a Scekendorf 
CGommentarios,- - de Lurheranifma, f. de Reforma- 
tione religionig ductu D. Mart. Lucberi ceı. Frf. er 
Lipf. 1692. in fol. (bis 1546.); woraus Reiz fuom. 
v. Seckendorff ausfunrliche Hiftorie des Lutherthums 
und der heilfaınen Reformation (con Elias Frick), Leipz. 
1714. in gr. 4. und Chriſt. Fried. Junii Compen- 
dium-Seckndothanum, oder Kurzgefaßte Reforma⸗ 
tionshiſt. bie zum Religionsfrieden 1555. fortgefeßt, 
Frft. und Leipz. 1755. in 4 Theilen in gr. 8., vermehrte 
Auszüge And; Chriſt. Aug. Saligs vollſtaͤndige His 
ſtorie der Augfpurgiichen Confeſſion ꝛc. Halle 1739 — 

5. in 3. Xheilen in 4. (bis 1562.), melche in der oben 

, 487. erwähnten Hilt, des Trident. Concil. fortgaſetzt 
soorden ift; und Introductio in hiftorism Euangelü 
feculo XVI. paflım per Europam renousti &c. aucho- 
ss Dauxiele Gerdeſio, Groning. 1744 — 52 m 4 
Tomm. in 4. (zum Theil bis über die Hälfte des 16ten 
Jahrh. hinaus); womit (Ebendeſſelb.) Scrinium an« 


1 ⸗ 





Hifipeifhe Shoe 37 
igtarium., ſ Miſcellanea Groningana noua ad Hiſt. 9* 


Reſormationis eceleſiaſticam fpeftantia, Tom, I-VIl. 
Geonimg. dr Breraee (1748) — 1763, jeder Tomus 


von 2 Theile, unb Tomi VIIL Pars I. ibid. 1763. in* 


4. ju-verbinden if. Div Hifloire de Ja reformation, 
du origine et progrös. du-Lurh&ranifme dans ’Empi- - 
re er le® Stats de la:Confefl. d’augsbourg, .depuis . 
1517 — 1530, ouvrage pofthume de Mr. Ifaac de 
Beaufobre,A Berlin 1785. und 86. in 4 Toomes in gr. - 
8, enthält zwar noch etwas weniges von ber Reforma⸗ 


tion außer Deoutfehland, eigentlich aber bloße, faſt 


“wörtliche, Excerpte aus dem. Secendorf. 


| so. . | 
Die Werke, weich die Reformarionsgeſchichte 


in beſondern Laͤndern betreffen, find ſchon oben $. 358. 


359. 361: 362. 363. 3651 f 375. und 377 — 380. 
berührt, fo wie auch noch einige nachher bey der Ge: 
ſchichte der Evangeliſchen Kirchen vorkommen werden. 


— Bu den beiten beſondern Bertheidigun ngen biefer 


⸗ 


Reformation gehören: La defenſe de la Reformation 
- - par J. Claude, A la Haye 1681, in 2 Tomes in 
fi. 12. und die Ehrenrettung. der Lutheriſchen Refor⸗ 
mation gegen ⸗⸗⸗Schmids Geſchichte der Deutſchen 

; von Earl Leondard Reinhold, Jena 1789. in 8, 


- Die Hiftoire des variarions des Eglifes. Proteftan- 


tes, par Jacq Benigne Bofuet , nad) der vollftändiga 
ſten Ausgabe A Paris 1734. In 4 Tomes in gt. 12: 
welche auch die Avertiffemens aux Proteſtans fur les 
lettres du Miniftre Jurien.&c. enthält, bie voll fehe 
falfher Vorftellungen ift, gehört zur Gefchichte der 
Evangeliſchen Kirchen überhaupt. “ 


" 503. 
Ueber die Gefhichte der bey biefer Kirchenver«- 


beſſerung entflandenen. Cvangeliſch⸗Lutheriſchen Kir⸗ 


'® 
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he hat man noch nichts Vohfländiges. Was hieher 
gezogen werden Könnte, betriffc bloß den Urſprung der, 
fetben, und die Geſchichte der Reformation in Deutfch- 
‚ond. Außer der unmahrhaften Hiſtoire dur Luchera» 
niime, par Lewis Maimbourg, Edit. 9., ſuivant la 
Copie impr. & Paris 1687. in 2 "Tomes in ML ı2, 
die auch in Seckendorſs Werk (9. 461.) lateiniſch 


überſetzt und: widerlegt ſteht; und Den iQ eben ange: 


‚ führten Werfen find Folgende die merfwürbigften : Jo. 
‚ Sleiduni de ftatu-religloms er reipublicae, Carolo 


quinto Caefare, commentarli, weiches unfchäßbare 
Wert zuerſt zu Strasb. 1553. zweymahl im. fol: und 
zweymahl in 8. erfchienen, nachher aber fehr oft in 
26 Büdyern und mit beffen Apologie theils im Drigis 
nal, theils in Veberfegungen herausgekommen ift, am - 
beiten Editio noua - - adornata multisque annotatio- 
nibus illuſtrata a Chrifl. Carolo-Am- Ende in 3 Patti- 


' bus, Frf. ad Moen. 1785. und 86. in gr. 8., aud) 


N 


franzoͤſiſch uͤberſetzt: Hiftoire de la Reformation, ou 
Memoires de Feen Sieidun - - ıradüits - - par Frau- 
dris le Courayer - - avec. des notes, A la Haye 1767. 
und 69. In 3 Quartboͤnden; der verfchiedenen Fortſe⸗ 


tzungen des Steidanifchen Werks nicht zu aedenfen. — 


Hiernaͤchſt: Wilh. Ernſt Tentzels Hiſtoriſcher Bes 
richt von Anfang und erſten Fortgang der Reforma 


‘tion tutberi » = nebfl s » Urkunden » s mitgefheilt von 


Ernit Sal. Cyprian, dritter Drud, Leipz 1718. in 
3.; der andere Theil nuͤtzlicher Urkunden » a aus den 
Driginalten ang Licht geftellt von E. S. Cyprian, 
Leipj. 1718.; und der andre Theil zu AR, E. Tentzels 
Gift. Bericht ꝛc. ebend. 17718. in 8.; Val. Ernft Loͤ⸗ 
ſchers vollſtaͤndige Reformationg : Alta und Documen- 
ta, ebend. 1720 — 29. in 3 Tomis in 4. (die aber 
über das Jahr 1519. nicht hinausgehn); und Phil, 
Frid. Hane Hiftoria facrorum a b. Luchero emenda- 
sorum dc. Lipſ. 1728 in 4. (bis aufs Jahr 1555.) 5 


“ ® 
; 
. 
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—aũch Einf Salomon Eppri,ni Hiſſoria der 
Augfpurgifchen Eonfeffion = e der andere (vermehrte) 
Druck, Gotha 1730. in 4.; Georgi Grofchii Noth⸗ 
wendige Bertheidigung der Svangelifchen Kirche wider 
die Arnoldifche Keberhiftorie ıc. Frft. und Leipz. 1745. . 
imn fol.5. und gemiflermagen C. W. F. Walchs Ge⸗ | 
ſchichte Der Evangel. Lutheriſchen Religton ꝛtc. ($. 25 1... 
— Die treffliche, noch nicht vollendete, Geſchichte Der 
Eniſtehung, dee Veraͤnderungen, un) der Bildung 
unſers proteſtantiſchen Lehrbegr fir, vom Anfang 
der Reformation bis zu der Cuifünrung Der Rons 
fordienformel (von ©. J. Plank), Erſter Band 
Leipz 1781., Zmepier, 1783., Dritt. B. erſter 
Tail 1788., und zweyter, 1789. Vierter 1796, 
Zünften Bandes erfter Theil 3798. und zweyter 1799. 
in ge 8;, betrifft zwar eigentlich die Geſchichte der 
Lehre, :aber doch zugleich auch, ſelbſt die politiſche, Ge⸗ 
ſchichte der deutſchen Proteſtanten (bis auf den Relis 
gionsfrieben); daher auch die drey erften Bände noch 
‚den Titel betommen haben: Geſchichte der Bildung, 
der Sduckſale und der Befeſtigung der proteftantis 
freu. Kirdye, vom Anfang der, Reformation bis zu 
dDem Religionsfrieden von 1755.3 fo wie vom vierten 
Bante an den Tirel: Seſchichte der proteſtantiſchen 
Theelogie von Authire Tode bis zu der Einfuͤhrung der 
Konkardienformel: Vom erften und zweyten Bante iſt 
‚wich eine zweyte verdeſſerte Auflage 1798. und 92. 
eſchenen. — 


304. 


Sehr vuoͤtzliche Urkunden zu der gedochten | 
ſchichte findet man nicht nur in.den meljten der chen 
gemeldeten Werke, fonbern aud) vornehmlich: in Poil, 
‚Mebanehtbonss. Confira 1 ivdicia thcologica - . edit 
—* æt op. Shrifiopkr Przeiil, Nouſtadu 1600. in 


90 m, Thelk 3. Abſchnitt. 
| , und Chriſiliche Berathſchlagungen und Bedenken 
mr phil, Melanchtbonis « « zujammengebradyt durch 
Cbriſtoph. Pezelium, Newſtadt am der Hurdt 1600. 
in 8. wohin auch die verfchietnen Sammlungen feiner 
ſehr ſchaͤtzbaren Briefe gehören; In Joh, Ehrh. Kaps 
vens Sammlung einiger zum Paͤbſtl. Ablaß = s ge: 
hörigen Schriften, Leipz. 1721. in 8., noch mehr aber 
in deffelben Kleiner Nad;tefe » s zur » » Reformationss 
geſchichte nüglicher Urfimden, Seipz: 7727-33. in 
Theilen in 8.; in Martın Purheri ſaͤmmtlichen Schrif⸗ 
"ten, nad) der Ausgabe Halle 1740 — 1750. in 20 
Theilen in 4., recht eigentlich in dem 15ten bis 17ten 
Theile. Die Lebensbeſchreibungen von Luther, Wee⸗ 
tundhehon und andern Werkzeugen der Reformatisn 
enthalten ebenfalls viel zur Kenntniß dieſer Geſchichte 
dienliches, ohne daß dergleichen hier augefuͤhrt wer⸗ 
ten fünnen. Von jenem verdient Vita: Marrini Lu- 
theri : - expofitea - - Phil. Melanchthone, Kleit 15.47. 
in 8. fehr oft beſonders gedruckt) - annoratienes fub- 
texuit Cbriſtoph. Aug. Heumannus, Göstüng. 1741. 
"In 4.; die vey allen groben Unwahrheiten doch merke 
‚würdige Hiftoria (oder Commenrarie) Fa. Cochlaei 
de allis er fcriptis Mart. Lurheri &e Mogunt. 1.549. 
fol. und mit einigen. Zufäßen Pariſ. 156%. in 8:5 Hi⸗ 
ſtorien⸗⸗ von ae Luthers Anfang, Lehre, Leben ıc. 
der Jahrzahl nad) - = beichrieben durch) For. Mathe⸗ 
ſium, feit der erſten Ausgabe, Mürnberg 1565..4., oft 
gedruckt; und unter den neuern Biographien Joh. 
Marth. Schröckh Abbildung und Lebensbefchreibung 
D. Martin Luthers, Leipz. 1778. in 8.5 — von dieſem 
“ aber Joach, Camerarii de vita Phil. Melanchthonis nar- 
ratio (aiuch · mehtmahls gedrudt unter- den Tief, (de 
- Ph. M. orm &c). + noras, docurtienra -f- alladne 
addidit Ge. Theodor. Strobekur, Halae 1779 in gr. 8.35 
bie Apologie Melanchthong } » von-G. Ti Srrobel, 
Nienbas 1783. in gr. 8-, und Cbendeſſibn wehre⸗ 
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re .andeke kieine Schriften von Melanchthon, beſonders 
verglichen zu merden. Die Riedererſchen, Stre⸗ 
beiſchen und andre zur Aufklaͤrung dieſer Geſchichte 
ſehr viel beytragende Schriften. find. oben $ 17. und 
unten 1 550, aafgefuͤhrt. 
305. 
Zu ben frautlgen Veränderungen in diefer Kiche 
gehören; - Außer den nachher zu erwaͤhnenden Streitig« 
keiten, die Bedruͤckungen von Seiten der Roͤmiſchen 
Kirche. Mit den davon ſchon oben $. 351. angezeig⸗ 
ten Werfen ift noch Burcard Gorbelr Siruvens 
. Ausführliche Hiſtorie ber Religions⸗Beſchwerden zwi⸗ 
ſchen den Roͤm. Cathol. und Evangeliſchen Im Teut⸗ 
ſchen Reich etc. Leipz. 1722. in 2 Theilen in 8. zu vers 
gleichen, welche doch, zumahl in Abſicht auf neuere 
Zeiten, aus den {. 337. gemeldeten und andern Samm⸗ 
lungen noch viele Zufäße befommen kann; befonders 
ous dem Vollftändigen Corpus gravaminum Evan- \ 
gelicorum (bis 1’720.), von Ehriftian Sorıfried Der 
tel, Regensburg 1772 — 75. in 7 Abtheilungen in 
fol., nebſt Ebendeſſelben Repertorium der geſammten 
-Evangeli chen Reuigionsbeſchwerden ss von 1726. bis 
1770, ebendeſ fol 


m. 


506 » 


dDie Lehre dieſer Kirche, deren Geſchichte in dem 
vorhi d. 503. genanmen Plankiſchen Wetke enthal⸗ 
ten iſt — muß man nad) ihren oͤffentiichen Bekennt⸗ 
niſfen Beurtheilen, won deren verfchichnen Ausgaben 
und Erläuterungsfchriften das vollſtaͤndigſte Verzeich⸗ 
niß enthalten iſt in Fo. Guil. Feuerlin Bibliochecä 
fymbolica Euangelica Lucherana &e. orınıa - » infl« 
| Brüiter auita edidit Job, Bartholom. Riederer, No- 


⸗ 
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simb. 1768. in gr. 8.5 fo wie von ben Ausgaben ber 
Augfp. Eonfeflion und deren Apologie insbeſondere, 
Webers kritiſche Geſchichte der A, E.’($. 508.) die ges 
nauefte Befchreibung giebt, Theil 2.©. ı. f. — Ges 
mwiffermaßen, und die anfinglicye Lehre und Einrich⸗ 
tung biefer Kirche kennen zu lernen, dienen fchon bie 
Churſaͤchſiſche Viſitatlons artikel vom Jahr 1527. und 
1528. lateiniſch und dentſche⸗s⸗ Cam beſten) herausge⸗ 
geben von G ora Theod. Strobel, Altdorf 1776. in 
8. Unter den verſchiednen Corporibus doctrinae ent⸗ 
haͤlt das ſogenannte Concordienbuch die ſaͤmmtlichen 
allgemeinern ſymboliſchen Schriften dieſer Kirche; und 
unter den verſchiednen Ausgaben dieſer Sammlung 
iſt die erfie deutſche mit Der Ueberfchrift; Concordia, 
Ehriftlie, wiederholte, einmuͤtige Bekenntnuͤs nachbes 
nannter Churfürften - s Augfp. Confeflion ꝛc. zu Dres: 
den 1580. (fiebenmahf) in fol. und die erfte lateiniſche 
‚ Lipf. 4580. in 4., v.cbeflerter ‚aber ibid. 1584. in 4 
berausgefommen; nad) welcher Ießtern- Ausgabe der 
Tert faft in. allen lateiniſchen, fo wie nach jener deut: 
ſchen der in den folgenden deutfchen Ausgaben abges 
druckt ifl. Unter diefen find die beſten, wenigſtens die 
bequemften, die, fo unter dem Titel Concordia, pia 
& voanimi confenfu repetita Confeflio fidei er doftci- 
nae Electorum &c., cum appendice tripartita (Ade 
mi Rechenbergii), zuerſt Lipf. 1678. und nachher 
oft, 4. B. Lipf. 1742. in 8., erfchienen iſt; Chriſili⸗ 
ches Concordienbuch ꝛc. nebſt der hiſt. cheolog. Einlei⸗ 
sung » 3 Heinrich Pippings s » zum andernmahl pers 
; ausgegeben von Ehriftian Weiß, Leipz. 1739. in 4.; 
Concordia germanico - latina - - ftudio arque cura 
Cbriſtiaui Reineceii (wieder aufgelegt) Lipf. 1733. in 
43 Ecclefiae Lucheranae libri Symbolici &c. & M. 
Pfafhus recenfuit &c. Tubing. 1730, in 8.; Chriſtli⸗ 
hrs Concordienbuch » s mis Beyfuͤgung ber verſchied⸗ 
i F nen 


s \ 
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nen. Sefearten ⸗ s herausgegeben von Siegm. Yar. . 
Baumarten,‘ Halle 1747. in 83 und Cpriftliches 
Concordienbuch » ; deutſch und Tateinifch : + mit hiſto⸗ 
rifchen —— herausgegeben von Joh. Georg 


Walch, Jeng 1750, in gr 8, 


in 507. 


Bekẽeuntniſſe befondrer Evangeliſchen Kirchen 
Augfourgifcher Ennfeflion, oder befondre Ausgaben 
der erwähnten allgemeinen Bekenntniſſe anzuführen, 
erlaubt Die, Abſicht des’ gegenwärtigen Buch: nicht. . 
Doc. verdient von der Augſpurgiſchen Eonfeflion, 
als.dem. allereigentlichiten und überall in den Epan⸗ 
geliſch⸗Lutheriſchen Kicchen angenommenen Bekennt⸗ 
niß, Folgendes bemerkt zu werben: 


” 1) Nachdem ſchon im Jahre 1530. dieſe Con⸗ 
feſſion ſechs mahl deutſch, und einmahl lateiniſch, oh⸗ 
ne die Apslogie gedrude‘ worden, (welche in der We⸗ 
berſchen Kr. Geh. Th. 1. ©. 353. f. am genaueften 
beſchrieben find): ſo hat Melanchthon diefelbe zuerft 
mit Genehmhaltung ber Evangeliichen Fürjten deucſch 
und [ateinifd} unter ber Aufſchrift herausgegeben ; Con- 
feiliv fider, exhibita invictill. mp. Carolo V, Caeſari 
Aug. in Comiciis Auguftae A, MDXXX. Addita eft 
Apologia Confeflionis, beide Deutſch und Latiniſch, 
Wistemb. 1530. in 4., ober, nad) der Anzeige am 
Schluß des Abdruds der: Apologie,per Georg. Rbau, 
1531.3 nach welcher Ausgabe (die in den Beylagen 
zu gedachter Weberſchen Geſchichte Th. 2. No. ı. forgs 
fäleig mir Varianten aus Handſchriften und zweyen 
Ausgaben‘, abgedruct iſt) ſich der jeßige lateiniſche 
Test im Concordienbuch feit der Ausgabe von 1584. 
in 4. (9. 508.) richtet; du hingegen bie vorher gedruck⸗ 

woͤffeits Bachert. |  Dp 
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te erſte lateiniſche Ausgabe der, Toncordienbuchs von 
1580. In 4. der Ansgabe folgte, bie umter gemeldetemn 


Titel Vireberg. (1531.) in 8. erfchienen iſt. 


2) Man glaubt insgemein: daß, unter den ver⸗ 


ſchiedenen Abbrüden der deutſchen Tonfeſſion derje— 


nige der authentiſche fen, der in dem Concordienbuche 


eht und aus den Abfchriften gefloffen ift, welche der 


Thurfuürſt Joachim a. von Brandenburg und hernad 
Churf. Aug. von Sachſen, durch den Georg Cole⸗ 


fin, aus einer Handfthrift in dem Reid;ss Archiv zu 


. Mainz nehmen Tafjen , die das dem Kaifer Karl zu 


Augfpurg übergebene Original geweſen ſeyn foll, mo: 


nach auch Coͤleſtin in f. Hiſt. Comitiorum T. I. Fol. 
151. ſq. die Augfp. Eonfeffion hat abdruden laſſen. 


Allein, nach den in der Weberſchen Krit. Gefch., fonders 


lich Th. 1. S. 105. f.und Th. 2. S. 464: bis 94, ausge, 
fuͤhrten Grimden, iſt die gedachte Handſchrift im Reiches 


archiv weder das Original, noch auch einmahl von einer 








guten Handſchrift copirt, ja (wie der genaue Abdruck der 


. A. E.nad) dem Mainzer Aiteneremplar, in der Beylage 


zum Th. r. der Weberſchen Geſchichte N. 3. zeigt) it 


nicht einmahl dee Abdru des Mainzer Erempfars in 


ben vorhin erwähnten Ausgaben nach Edleftin’s Eos 


vie, richtig und genau, hingegen der deutſche Tert in 
"jener Quartausgabe Melanchthons von 1530. weit 
avthentiſcher. — Unter den Ausgaben eines aus Ars 
thiverempfaren abgedtuckten Textes ift: Die unveräns _ 
derte Angfpnesifce Eonf. deutſch und lateinifch nah 


der in dem Archiv der Reichsſt. Nürnberg befindlichen 


Panzer, Nürnberg 1782. in groß B., eine der vors 


‚süglichften. 


3) Der fo oft, meiftens ohne Kenntnig der Sa⸗ 


Ge, gemachte Unterſchied zwiſchen der unveränderien 





authentiſchen Abfchrift = - herausgegeben von G. W. 
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und veränderten Augſp. Zonfeflion beruhet darauf, 
daß Melanchthon, der Verfaffer und. mehrmalige 
Herausgeber derfelben, glaubte, er müffe dieſes Bes 
kenntniß, durch Pleine Aenderungen im Ausdruck oder 


weitere Umfchreibungen, immer deutlicher machen und 


gegen den Mißverftand oder Einwendungen der katho⸗ 


tifchen Gegner fihern. Sonach erſchien — A) die fo ' 
veränderte Lateiniſche Confeſſion a) .unter deimfelben _ 


Titel, wie feine vorhin gedachte Tateinifche und deutfche 
Driginels Ausgabe in Quart, Witebergae (impreff. 


- Vireb. per Georg. Rhau 1531.) in Dftan; b) noch 


weit mehr, befonders indem 4., 5., 6., 18., 20. 
und 2ıften Artikel, veränders und im ıofen Artikel 
fo, daß ftatt der Worte: Corpus et fanguis Chrifti 


vere adſunt er diftrihuuntur vefcentibus in coena Dom. . 


gefeßt war: cum pane et vino vere exbibentur C. & 
S. Cvelſe. in C, D. und der Zufaß er improbant fo 
cus docentes wegfiel, Virebergae per Ge. Rhau 1540. 
in Quart, auf. deren übrigens nit dem vorigen gleiche 
lautendem Titel Die Apologia Conf. diligenter reco- 
gnita heißt, Cdiele Ausgabe heißt gewoͤhnlich die Va- 
zista oder veränderte Conf.); und c) abermahls vers 
ändert, völlig unter der nehmlichen Auffcheift (Vire- 


besgae per Ge. Rhau 1542.) In Oftad. — B) Die . 


deutſche Sonfeffion Hatte Melanchthon fahon zu Wit⸗ 
vend. durch G. Rhau 1533. (wiewohl dies nicht auf 


— 


bem Haupoptitel ſteht) In Oktav, verändert herausge⸗ 


geben unter der Aufſchrift: Confeſſio oder Bekannt⸗ 


‚nus des Glaubens 0. Apologia der Confeflion, mit - 


Vleis emendirt. 


\ 
’ 


Ä 


= | 
Die beyden wichtigſten Werke, die Geſchichte 


Diefer. Augſp. Confeflion betreffend, find außer Cars 


Po a 


\ \ 
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ligs und Coprians Hiſtorie ($. 501. und 503.) Hi. 

ftoria der Augfpursifchen Eonfeffion >: durd) Davi- 

dem „Chytracum. sufammengeordnet, Roſtock 1575. in 

+, ) und newlich vermehrt, Roſtock 1576. in 4. fo 

‚ bie volkändigfte uno richtigſte Ausgabe if, "womit 

i doch die Hiftoria Aug. Conf. - - contexta a Dav. Chy- 

traco, Frft. ad M. 1578. in gr. 4. *”) verbunden zu 

x werben verdient, als in welcher zwar manches fehlt, 

| aber auch mandjes, fonderlid) p. 335. ſeqq. die prima 

- delineatio Apelogiae Conf. Aug. hinzugeſetzt ift; und 

Hifl.'comitiorum anno MDXXX. Auguftae celebraıo- 

rum - - in quatuor Tomos diftributa, per Georgium 

Coelefl:num, Fret. cis Viadrum 1577. oder (nur mit 

einem veränderten Tirelbiat) Frft. ad Oder. ı 597. in 

fol. - Zur eechten literarifchen Kenntniß diefer Eonfef: 

ſion ift Die mir ausnehinendem Fleiß abgefaßte Kritifche 

Gefchichte der Augſp. Conf. aus archivallſchen Nach⸗ 

richten ec. herusgegeben von Georg Gotilieh QBeber, 

Sranffurt am Mayn 1783. und 84. in 2 Iheilen in 

gr. 8., nebft den darüber, und zum Theil ſchon vors 

. her perausgefommenen Eontroversfohriften (ſ. alls 

gem. deutfche Biblioth. Band 60. ©, 60. f.), vor 

allen andern zu vergfeihen — und unter andern Der: 

theidigungen und hiftorifchs feitifchen Erläuterungen 

f- der Augfp. Eonf. überhaupt it die Noıhmendige Ber: 

theidigung Des heil. Roͤmiſchen Reichs Evangelifcher 

Churfuͤrſten und Stände Augapfels ıc. Leipz. 1629. 

in 2; und die Nochmalige s » Hauptvertheidigung 

dres . s Augapfels 2c. ebend. 1631. in 4. vorzüglich zu 
bemerfen. 


*) Sievon und von den verſchledenen Ausgaben diefes 
Buchs handelt am genaueften I. C. Bertram in den 
litierariſchen Abhandlungen, Städ 4. ©. 100, f. und 
Banbeiee im Greifswaldiſchen Wodenblau, 1743. 


2: f. 
. *) i angebfien Ausgaben von z 579 oder 87. haben 
nur einen neuen Titeldogen. 
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Unter ben Schriften, welche zur rechten Erklaͤ⸗ | 


fung. der gedachten Symbolifchen Schriften in dem 
Eoncordienbud) dienen, möchten folgende, fo jehr fie 
> auch noch erheblicher Zufäße von mehr hiſtoriſchen 
Anmerkungen und vieler Berichtigungen beduͤrftig find, 
die heſten ſeyn. Don, groͤßern und allgemeinern Er⸗ 
laͤuterungsſchtiften: Fo. Henedicti Carpzovii Iſagoge 


in libros Eccleſiarum Lutheranarum Symbolicos- 
opus pofthumum s Jo. Olearia - - gontinuetum, Edit. 


3. Lipf. 1699. in 4. und mehrmahls; und Fo,Georg. 


Walchii latroductio in libros Eecl. Lurh. (ymbol. obſſ. 


hift, ertheologicis illuftrata, Jense 1732. in 4.. Bon 


- Meinen; Siegm. Jacob Baumgarteng Erläuteruns 


gen der im Chriſtl. Concorbienbuche enthaltenen ſym⸗ 
bolifchen Schriften ze. Zwente = s fehr vermehrte Aufs 


lage, Halle 1761. in 8; C. G. F. Walchii Breviarium . 
Theologiae Symbolicae Ecclef. Lutheranse, ‚Gset- 


ting. 1765. in ., und In einer vermebrtern und ners 


beſſerten Aufl. 1781.5 und F. S: Semleri appararus, 
ad libros Iymbol. Ecclef. Litheranae, Halae; 1775. ; 


in gr. 8. In Abficht fchwieriger Steilen dogmatifch 
.. betrachtet, find Die Vindiciae librorum Ecckef. Luthe- 
ranae Symbolicorum - - a Fo. Frid. Wallifero, (re- 
euf.) Ulmae 1738. in 8. für Anfänger brauchbar. 


— 
u" 


510, 


Die Einrichtungen der Evangeliſch⸗Lutheriſchen 


Kirchen kann man aus den verſchiedenen Kirchenord⸗ 
nungen, deren anſehnliches Verzeichniß oben $. 444- 
erwähnt wörben ifl, womit in Abficht auf die Ges 


fehichte derfelben die Beytraͤge zur Geschichte merkwuͤr⸗ 
biger Bücher - < von Andreas Gottlieb Maſch, Buͤ⸗ 


tzow 1769. f. im ten Stuͤck verglichen zu werden vers 


dienen; aus Grofßchii Verthe digung ($. 503.) 5 und, 


a 


’ 
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einigermaßen aus einigen van 3 46. berůhrten 
Schriften kennen lernen. 
511. 


In dieſen Kirchen hat es gleichwohl wieder nicht 
an verfchiedenen Sträitigfeiten gefehlt, Die zwar in kei⸗ 


ne eigentliche äußere Trennung ausgebrochen find, wors. 


an: aber zum Theil. dech alle diefe Kirchen und oͤffent⸗ 
liche: Lehrer Antheil genommen haben. Für die Ge 
ſchichte eines Theils derſelben, nehmlich ber ſchon im 
ı6ten Jahrhundert geführten, ift,. außer Boſſuet's 


‚Hilft, des varistions ($. 502.) und %. G. Walchs 


Einleitung in die Streitigkeiten der Evangeliſch⸗Luthe⸗ 
rifchen Kirchen (9. 472.), der Haerercorum catalo- 
gus Conradi Schlüffelburgii - - liber primus — XIJI. 
et vltimus, Frfi. 1597 — 99., bey aller Partheylich⸗ 
Beit, ein Hauptwerk. Die vornehmſten diefer Streis 
tigfeiten,, d. i. die, fo das meilte Aufſehen gemacht, 
und die Evangeliſchen Kirchen einer Trennung am 


naͤchſten gebracht, Pub, wiiſt nach ber Beitordiiung, 
folgende. 


512. 
Zuvoͤrderſi die zwiſchen Theslogen dieſer Kir⸗ 


de und den Schweizeriſchen, befonders tiber bie 


Sehre von ber Gegenwart des Leibes und Blutes Chris 


- fü im Beil. Abendmohl, welche zuletzt auch unter den 


Theologen der Evangelifc) » Lutheriſchen Kirche geführt 
worben, und den Namen der Kryprocalviniftifchen bes 
kommen haben. Zur Kenntniß bes eigentlichen Sa⸗ 
trameniſtreits dienen bauptfächlich ‚ außer Ho/pi- 

iami und Albertini $. 399. angeführten Werken , die 
Hiftoria von dee Augſp. Confeſſion » s erſtlich burdy 
Ambrof. Wolfium (Chriltoph, Herdelisaum) geftelt + s 


Pd " - Io 
‘ 


⸗ 
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jchundt s « über das Halbe Theil vermehrt und vera 
beijert, Newſtadt an der Hardt 1581. in 4.; und das 
gegen die Gründelihe wahrhaftige Hiftorien von der 
Augſp. Eonfeflion ıc. durch etliche.s + Theologen (Ti⸗ 
moth. Kirchner, Nic. Selneccer und Mart. Chem⸗ 
nitz), 1584 in 4.; gewiſſermaßen De Sacramenterii- 
{mo -'- item de ſchiſmate Sasramentario - - per Jos. 
Wigandum, Lipf. 1585. in 4.; Hiftorifcher wahrhaff⸗ 
‚tiger Bericht + » von dem ganzen Streit und Handel 
des heil, Abendmiahls = » durch die Prediger ⸗⸗ zu 
Embden, mit. Borrede Chriſtoph. Pezelii, Herborn 
1595. in 8.; nebft des letztern Hifter. Erzälung vom ° 
Sacr. Streit, Newſtadt a. d. H. 1600. ing., auch 
Pars ultima der $. 243. erwähnten Argument. Phil, 
Melanchtb.; Anatomia Hofpiniani &c., d. i. Hiftoris 
fihe Confignation allerley Acten » s welche s s übert den 
eigentlihen Wortverfland des = Teftaments unfers 
Herrn Jeſu im abgewichenen Seculo ergangen fenn » = 
ans Licht gegeben durch Chriflops. Wilbelmi a Vallo, : 
Gera 1612. in 4.; Hiftoria de origine er progreflu 
controuerfiae Sacramentariae &c auch. Ludov, Lava. 
thero, Edit, 2. Tiguri 1672. in 8.5; Ausführliche 
Hiftoria motuum zmwifchen den Evangelifcy stutheria _ 
chen und Reformirten = = von Valentin Ernit Lo⸗ 
— erſter TH. te vermehrte Aufl, Frft. und Leipz. 
‚1723. in 4, anderer Th. 1723., dritter Th. 1724. in 
45 .und (der angefangne) Entwurf einer s » Sriedens- 
geſchichte der Evangel, Kirche in Teutfchland s + durch 
Joh. Dan. von Hoven, Lemgo 1756. in 2 Theilen 
in 8. (bis auf den Marburger Vergleich 1529.). | 


513. | 
Die nachmahligen ſobenannten Kryptocalvini⸗ 


ſtiſchen Streitigkeiten erlaͤutert vornehmkich Loͤſcher 


eben gedachte Hiſtoria motuum; und die Fortſetzung 


= . 
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der Hi, motuum des D. V. €. oſchers « + bis auf 
+ das Jahr 1601. x. von Johann Rudoiph Kiesling, 
Schwabach 1770. ing. Außerdem bleibe Ca/parir 


Peuceri Hiltoria carcerum et liberasionis divinae, Ti« 


guri 1608, in 8. hieben ein fehr merfwürdiges Buch; 
womit doch gemiffermaßen die Chriftlidde und wolge⸗ 
gründete Widerlegung des lateinischen Teftaments ıc. 
.. Cafp. Peuceri - -, durch die Theol. Faeultaͤt zu Wits 
tenb., Wittend. 1603. in 4., u. Hutteri nachher zu 
erwähnende Concordia concors gu vergleichen iſt Auh 
der Traflarus hiftoricus de ‚Phil. Melanchthonis fen- 
tentis de controverfia coenae Domini, e Cafp. Peuce- 
"70 - ſeriptus &c. Ambergae 1596. in 4.; unb dages 
gen Libelli Calviniani, cui titulus: Tractatus hiftori- 
&us eıc. Refutatio - - concinnata a Facultate T’heolo- 
gica in academia Wirehbergeni, Wiıteb. (1597.) in 
43 dienen fehr zur Kenntniß diefer und der fogenanns 
ten Sarrament s Streitigkeiten. 


514 


In Abfihe auf die Gefchichte der durch Das 


(Augfp. und Leipziger) Interim erregten Streitigkeiten 
ift Das wichtigſte Buch: Ex actis ſynodicis er aliis - » 
collefta expolitio eorum quae T’heologi academise 
Wittebergenfis &c. monuerint, fuaferint &c. edita de 
fententia Profeflorum acad. Wirteb. , Wıtteb. 1559. 
in 4., ober. deutſch: Gruͤndlicher und wahrhaftiger 
Deriche aller Rarhfchleg und Antwort, fo die Theolos 
gen zu Wittenberg : geftellt zc. ebenid. 1559. in 4.3 wo⸗ 
mit man Das dreyfache Interim s = von oh. Erde 
mann Bieck, Leipz. 1721. in 8. verbinden fann, — 

: Bon ben übrigen innerlichen alfgemeiner gewordenen 
Streitigkeiten des ſechzehnten Jahrhunderts hat man, 
außer dem, was in Planks $. 503. angeführtem Werke 
im fünfıen Bande angefangen iſt — Feine befondre 


Enz 


. 
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Schriften, die ihren ganzen Verlauf hiſtoriſch genug 
vorſtellten, wenn man etwa, in Abſicht auf die von 
Andreas Oſiander veranlaßten Streitigkeiten, bie Alta 
Oſiandriſtiea, darinnen Herzogs Alberti I. Ausfchrei: 
ben ıc. Koͤnigsb. 1553. in 4.; Joh. Funkens ⸗⸗Be⸗ 
richt xx. ebendaf. 1553. In 4.; Zoach. Moͤrlins Hi: 
ftoria, welchergeſtait ſich die Oſiandriſche Schwaͤrme⸗ 
‚ren » > erhaben X. (1554.) in 4.; und De Oſiandri- 
ſfmo -.- per Job, Wigandum 1586.in 4., feinem merf: - 
. würbfgen hiſtoriſchen Theile nach, - ausnimmt. — 
Manches in der Gefchichte von den bisher berührten “ 
.. Streitigkeiten befommt auch durch diejenigen Werke 
mehreres Licht, die über die Geſchichte ber Formulae 
Concordiae gefchrieben worden find, unter welchen die 
Concordia difcors , de origine er progreſſu Formulae . 
Concordiae Bergenfis - - Rudolpbo Hoſpiniano aulto- 
re, Tiguri 1607. in fol. auch Genev, 1658. in fol. 
und dagegen Leonh. Hurteri Concordia concors &c. 
Witteb. 1674. in fol. Edit, nouiſſ. Lipf. 1690. in 4. 
nebft Fo. Muſuei Praelefliones in Epitomen Form. 
Copcord. Jenae 1701. in 4.; desgleichen Fac. Heinr. 
Balthaußars (angefangne) Hiſtorie des Torgiſchen 
Buchs, Greifswald und Leipz. 1741. bis 44. in 6 
Stuͤcken in 4.; nebſt dem Abdrucke des Torgiſchen 
Buchs s : herausgegeben von J. S. Semler, Halle 
1760. In 8.; und Gefchichte der Eoncordienformel 
der Evang. turh. Kirche, von Joh. Nikol. Anton, 
geipzig 1779. in 2 heilen in gr. 8., hiezu die brauchs 
barften find. 0 


515, 
Unter den Streitigkeiten zwiſchen den der Augſp. 
 „Confeffion vermandten Theologen des 17ten Jahr⸗ 


bunderts ind "die fogenannten Spneretiftifchen und 
Pieliſtiſchen die merkwuͤrdigſten. ‘Ben ber zahlreichen 


i 
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>, 


Menge ber darin gewechfelten Schriften ‚ fehle es je⸗ 
nen noch ganz; an einer befondern zufammenhangens 
ben Gefchichtsbefchreibung ; denn die Hiftoria $yncre- 


riiſtica, d. i. Chriſtl. wohlgegrunderes Bedenken über 
den lieben Kirchen » Frieden ıc von Abraham Calovio, 


wieder aufgelegt 1685. in 4., verdiene diefen Namen 


nicht. Die kehren aber, die man mit diefem Namen 


belegte hat, kann man am beften überfehen lernen, 
wenn man mit dem, was Abrab. Calovius in dem |. 
221 angezeigten Sylter. locor. theol. davon erwähnt 


. bat, und denLocis Anti- Syncretifticis - - auftore Hie- 


ron. Kromayero,. Lipf. 1699. in 4.; bie Gründlicye 
Erörterung eßlicher ſchwerer Theol. Fragen ⸗⸗ von 
Ehriftian Dreiern, Königsb. 1651. in 4. und Gas 
lom. Glufkng = » ‘Bedenken über Die unter etlichen 
Churſaͤchſiſchen und Helmftädtifchen Theologen ents 


ſtandne Streitigkeiten ꝛc. Jena 1731. in 8. vergleiche. 


— Auch hat man noch feine befondre Geſchichte der 


. 
—8 


1 


fogenannten Pietiſtiſchen Streitigkeiten ;.döady können 


Sam. Schelguigii Synopfis controuerliarum fub pie- 


tatis praetextu motardm, Ed. 3. altero fere tanto au- 
&tior,, Gedani 170$. in 8.5 Joach. Langii Antiber- 
borus orthodoxiae, Rerod. 1709. und 11. in 2 Theis | 
len m 4.; und Deffelben Erläuterung ber neueften His 


J ſtorie bey der Evangeliſchen Kirche von 1689. bis 


1719, Halle 1719. in 4.: Val. Ernſt Loͤſchers voll⸗ 


ſtaͤndiger Timorheus Verinus. Wittenberg 1718. und 
‚21, in J Theilen in 8.; und Salome Chrifto afhnis, 


h. e, fynopfis logomschiarum : - Pietiflicarum - - a 
Georg. Augufl. Vachomio (Guflav. Georg. Zeltnero), 


Frt. & Lipf. 17 :6.iny., die Säße kennen lehren, wor⸗ 


über daben geftritten wurden iſt; fo wie die Freymuͤ⸗ 
£higen Unterfuchungen uͤber Pietifmus und Orthodoxie, 


‚von €. Sr. Duttenhofer, Halle 1787. in gr. 8., eine 
richtigere und gemäßigtere Beurtheilung berfelben bes 


fördern. 
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N 03516 
.Aus der Evangelifchen, zugleich auch aus der . 
Böhmifhen Brüder s Kicche,,, find die neuern Maͤhri⸗ 
ſchen “Brüder, ober, wie fie u font genenne wors 
ben find, Herenhuthifche oder Evangel. Brüderges 
meinden entftanden.. Unter der großen Menge der 
“ für oder wider diefelben herausgekommnen biftorifchen 
oder polemifhen Schriften find, außer den Carpzo⸗ 
viſchen Religions s Unterfuchungen ($. 495.), folgende 
hauptſaͤchlich mit einander zu vergleichen, wenn man 
ſich unparthegifhe Begriffe von diefen Gemeinden 
gu. verfhichnen Zeiten machen will. — Als eigentlich 
— — nicht ſowohl Heinrich Rimius aufrichtige 
„Erzählung von dem Urfprung und Fortgang der Herrn⸗? 
huter ‚aus dem Engl, Coburg 1753., und Defiels 
en Nachleſe zu der aufrichtigen Erzähl. ebendaf. 1760. 
in gr..8. (denn. fie enthält hoͤchſtens einige hiſtoriſche 


Data zu einer folchen Geſchichte); — als vielmehr die 


Alte und neue Brüderhiftorie ss von David Erang, 
Barby 1771.in 8.,nebft deren Fortfegung (bis 1782. 
von J. K. Hegner), 1791..8.; und Leben des Hrn. 
Nie. Ludwig Grafen von Zinzendorf s befchrieben von 
Auguft Sortlicb Spangenberg, (Barby) 1772 — 
75. in 8 Theilen in 8.; aud) dag Leben A. G. Span⸗ 
genbergs s s befchrieben von Jeremias Risler, Barby 
1794. 8. — Als hiſtoriſch⸗polemiſche, alſo auch den 
Lehrbegriff diefer Gemeinden betreffende: (des Gras 

fen non Zinzendorf) Buͤdingiſche Sammlung einiger 
in, die Kirchenhiſtorie einfchlagender Schriften, Buͤ⸗ 
Dingen 1742 — 45. in 18 Stüden oder.3 Bänden 
in 8.; (Defjelben) Die gegenwärtige Geſtalt bes 
Creutz⸗-Reichs Jeſu in feiner Unſchuld, Leipz. (1745-) 
In 4.; Lad. p. Zinzendorf weg favra, d. i. Naturelle 
Reflexiones uͤber allerhand Materien (1746.) in 4.3 
Albini Sinceri ungezwungene Heimleuchtung der « Dr. 
Baungartifchen > s Befchuldigungen, Frft. und Leip⸗ 
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zig 1747. in 8.3 und Aug. Gotel. Spaugenbergr De- 
claration fiber die zeither gegen ung ausgegangene "Bes 
fihuldigungen ꝛc. herausgegeben bon dem gefamten 
Synodo Unitatis Fratrum, Leipʒ. Goͤrl. 1751. in 4. 


17... 


Desgleichen von der andern Seite: Die Boll, 
ſtaͤndige (Ausführliche) ſowohl Hift. als cheolog. Nach⸗ 
sicht von der Herrnhutiſchen Brüderfhaft, nad ber 
permehrten Ausgabe, Frft. 1743. in 8.5 Joh. Phil, 
Freſenii Nachrichten von Herrnhuthiſchen Sachen, 
&-fe bis Sechſte Sammlung , dritte Auflage, Leipzig 
und fauban 1747 — 49. in 8.3 und Joh. Alb. Ben⸗ 
gels Abriß der. ſogenannten ‘Brüber s Gemeine, Stutt⸗ 
garb 1751. in 2 Theilen in g. — Iphren jetzigen 
Lehrbegriff kann man am beften kennen lernen aus der 
fhon $. 230 b. angeführten Idea fidei Frarum - - 
von A. ©. Spangenberg, Barby 1779, in 8.5 — 
‘ihre ehemaligen kirchlichen und andern Einrichtungen 





aAus: Kurze zuverläffige Nachrichten von der s » Unites 
- Fratrum Herkommen, Lehrbegrif, Außern und ins 


nern Kirchenverfaſſung und Gebraͤuchen (Zuͤrich) 1757. 
in 8.5 bie jeßigen aber, aus (Spangenbergs, Kurzge⸗ 
faßter biftorifchen Machricht von ber gegenwärtigen‘ 
Verfaflung ‚der Evangelifchen Brüderunität Augfp. 
Confeflion, Frft. und Leipz. (Barby) 1774. in 8., 
‚auch in der Neueften Religions s Gefchichte ($. 337.) 
‚im dritten Theil, und mit (manchen müthwilligen oder 
großentheils übertriebenen) Anmerkungen begleitet von 
‘ einem Ungenannsen, Berlin 1786. in 8.; aus der 
Machricht von dem Urſprung und Fortgang, und haupt⸗ 
ſaͤchlich von der gegmmwärtigen Verfaffung der Bruͤ⸗ 
derunitaͤt (von Kaſimir Grafen von Lynar), anfaͤng⸗ 
lich Halle 1779. In 4. auch im 13 Th. des Buͤſchingi⸗ 
fhen Magazins; womit die Werbefferungen der von 


r 


- 
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- einem’ Ungenannten gefcjriebenen » » Nachricht von 
dem Urfprung ic. # s der Brüder Unikär, dem Publi⸗ 
cum mitgetheilt durch Joh. East. Hraner » » (nebfl) 
des Verf. der Nachricht ꝛc. Anmerkungen über dieſe 
Verbefierungen ze. Halle 3780. in 4., aud) im 14ten 
Theil des Buſchingiſchen Magazins, zu vergleichen 
find; nachher in einer zmenten ftarf verbefferten Aufs 


lage, Halle 1781. in gr. 8. und vorzüglich aus der 


Ratio difeiplinae Uniratis Fratrum A. C. oder Grund 
der Verfaſſung ver Evang. Brüder » Unirdt Augfp. 
Sonfeflion, Barby 1789. in 8. (von Zohannes Lo⸗ 
res). — Auch gehören hieher die Briefe uͤber Herrn⸗ 
hut und die Evangeliſche Bruͤdergemeine, nebſt einem 


Anhange, von Chriſt. Gotilieb Frohberger, Bubifs 


fin (1797.) in 8., worin das Vornehmſte aus der Ge⸗ 
ſchichte dieſer Gemeine, ihrer Verfaſſung und Einrichr 
tungen, mit einander verbunden iſt. — 


N 


518. . 
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Abſicht auf ihre Geſchichte, zu bemerfen — außer den 
allgemeinern Werken über die Reformationsgeſchichte, 
beionders dem Sculterus und Kerdes ($. 501.): — 
Hiſtoire du Calvinifime, par Monſ. Maiunbonrg , uns 
fer andern fuiv. la cup. iinprim. & Paris 1682. in fl, 
12,,nicht ſowohl an jich, als wegen der beilern Schrife 
ten, die fie veranlapt bat, unter welchen cie Critique 


generale de I’ Hıft. du Calv. de Maimbourg. A Ville. ° 
. Franche (vermehrter) 1584. in 2 Tomes in 12. (von _ 


P. Bayle), und Nouvelles lettres de Paureur de la 
Critique &c, Ebend. 1685. in 2 Tomes in ı2., wels 
he beyde Werke öfters, am vollitändigften in den 
Oeuvres diverles de M. Pierne Bayle, à la Haye 
1727 — 31. in 4 Tomes in fol. Tom, Il., wieder⸗ 


N 
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| Bey der Evangeliſch⸗Reformirten Kirche, die 
ſich auch von der Roͤmiſchen abgeſondert hat, ſind, in 


’ 
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aufgelegt find; nebft der Hiftoire da Calvinifme er 
celle du Papifme mifes en parallele (von Pierre Ju- 
rieu), à Rotterdam 1683. in 2 Tomes in 4., ober in 
4 Tomes in ı2., die Doch mehr polemifch iſt; und bie 
Hiftoire de la religion des Eglifes Reform&es (nicht 
Geſchichte ber Kirchen ſelbſt) &c. nouvelle edir. aug- 
mente (oder vielmehr Umarbeitung des ehemaligen 
vierten Theils feiner Hit. de l’Eglife $, 333.) - -, par 


‚Mr. Jacq.) Bamage, à Rotterd. 1721. in 5 Tomes 


in 8. die merfmwürbdigften find. — Diejenigen Gegens 
den betreffend, wo diefe Kirchen ſtatt der Evangeliſch⸗ 
Lutheriſchen und neben ihnen errichfet worden, enthals 
sen bie $. 512. und 313. ermähnten Schriften, und 
der Unterricht von Kirchlicher Bereinigung der Prötes 
flanten = s -abgefaffee » s von Ernft Salomon Eys 
prian, Srft. und Leipz. 1722. in 8. manches Merkwuͤr⸗ 
dige. Sonft gehören in Abſicht auf befondre tänder 


‚monde oben $. 357. bis 359. 351. 363. 366. 370. 


371. und 376. bis 378. berührte Werke hieher, „und 
noch) insbefondere — in Abfiche auf. die Reformirte 
Kirche in Frankreich: die zwey treiflichen und feltnen 
Werke, Commenteriorum de flaru religionis er rer 
publicae in regno Gallige , von Fob. Serramus (oder 


_ Jean de Serres) ı Partis libri IIL - - recogniti er.- - 


emendati, 1572, 2 Partis libri tres, 2573, 3 Part. 
libri, VI. VII. & IX, - - locuplerati 1575, 4 Part. 
libb. X. XL. XII, 1575. $ Partis libri tres 1580. in 8. 
Loon 1557. bis 7%.)5 und, die Hiftoire Ecclefiaftique 
des Egliles Reform&es au royaume de France - + di- 
vifee en #rois Tlomes, (von Theod, Bera und Nicol, 
de Gallac), à Anvers 1580. in 8. (vom Jahr 1521 — 


,.63.)5 die unzuderläffigere Hiftoire du Calvinilme - - 


par Monl. (Pierre) Soulier, à Paris 1686. in gr. 4.3 


und Hiftoire de l’edit de Nantes (von Zlis Benoifl), 


a Delft 1693 — 95. in 3 Tomes, und dem legten in 
3 Parties, zuſammen in 3 Bänden in 4. (von 1520, 


. ! 
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bis 1686.); — fo wie in Abſicht auf die reformierten 


Kirchen in den Preußifchen Staaten: Danul Heic:r. 
Herings Hiftorifche Nachricht von dem erften Anfang 


der Ev. Mef. Kirche in Brandenburg und Preußen, 


Halle 1778. in-gr. 8.; nebft Deflen Verbefferungen 


und Zufägen zue hiſtor. Nachricht, Halle 1783. gr.8.5 - 


Deffelben Beyträge zur Gefchichte der Ev. Ref. Kir⸗ 
che in den Preuß. Brandenb. kändern, Breslau 1784. 


und 1785. in 2 Theilen in gr. 8.5 und Ebendeff. Neue: 


Benträge sc. Berlin 1786. und 87. in 2 Theile in 


gr. 8. (bis zu Ende der Regierung Churf. Friedr. Wilh.). 


519. u 


Dein biefen Reformirten Kirchen nie ein Bir 
kenntniß allgemein angenommen werden ift: fo muß 


mon die Befenntniffe diefer. Gemeinden in einzelnen . 


ändern zu Rathe ziehen, wovon bie volfftändigfte 
‚ Sammlung mit der Aufſchrift erſchienen ift: Corpus 

et Syntagma (18) Confeflionum fidei, quae in diuer- 
. is regnis er nationibus Ecclehiarum nomine fuerune 
- aurhentice edirae &c. Edit. noua, Genevae 1654. in 


Die in (11 oder) den meiften diefer Bekenntniſſe 


ausgedruckte Lehre it aus denfelben neben einander ges 


ſtellt in der Hlarmonia Confeſſionum fidei Orthodora- 


rum er Reformatarum Eccleharum &c, Genev. 158 1, 
in 4. Außer den in jener Sammlung wieder abge 
deuckten Confeſſionen gehören noch hieher als folche, 
die eine oͤffentliche Verbindlichkeit befommen haben: 
Die drey Confefliones oder Glaubensbefänntnüffe, 
welche in den Chur: Fürftl. Brandenb. die Religion 


betreffenden Ediktis zu bedbachten befohlen worden, 


‚(unter andern) Coͤlln an ber Spree 1683. in 4., und 
‚als Beylagen bey Heringe bift. Nachricht ($. 318.95 
nebſt der Helvetifchen fogenannten Formula conienlus, 
die unter andern C. M. Pfafis diſſ. hift, cheol, - - de 
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Form, Conf. Helrerica, Tubing. 1723. in 4. beyge- 
druckt if. Dahin gehört auch ber Pfaͤlziſche oder Heis 
delbergiſche Catechiſmus, der ſeit 1563. vielmahls 
deutſch ‚„lateinife „auch in beyden Sprachen gedrudt 
iſt, unter deflen Ausgaben manche nody mehr als den 
Catechiſmus enthalten, z. DB. diefe: Eatechifmus oder 
Burzer Unterricht Chriſtlicher Lehre, ſammt den Kir: 
hen: GSeremonien, Gebeten ıc. item der Univerſitaͤt 
Heidelberg Theologen Verantwartung ır. Newſtadt a. 


d. Hardt 1595. in 8. 


820, nn 
Wie aus dieſen Bekenntniſſen die Schren Diefer 
Kirche erfehen werden können; fo können, der einges 
ſchraͤnkten Abſicht Diefes Buchs gemäß, die Schriften, 
welche von den in den Franzoͤſiſchen, Schweizerifchen, 
Pfaͤlziſchen, Brandenburgijchen und andern Mefor: 


mitten Kirchen üblichen Verfaſſungen und Kırchenge> 


bräudyen handeln, nicht alle angegeben werden; «8 
mag alfo genug jeyn, Heinrich Ludoiff Benthems 
Holländifchen. Kirch s und Schulen: Staat, Frft. und 
Leipz. 1698. in 8.5; nebft dem Meueften Religionszus 
ſtand in Holland, von Adam Friedr. Ernft Yacobi, 
Gotha 1777. in gr. 8., berührt zu haben ; und Ueber 
den Religionszuftand in den Preußifchen Staaten ic. 
(von oh. Heinr. Sriedr. Ulrich), Leipz. 1778 — 
80. in 5 Bänden in 8., worin die Machrichten von 
ben Reformirten Kirchen gebachter Staaten das Bes 
fte find. Ä ’ 


. | | 521 on 
Sonſt bleiben noch diejenigen Schriften gu ers 


wähnen übrig, weiche von den verſchiedenen Partheyen, 
| “ | oder 


d 
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ober- allgemeinen Streitigfeiten handeln, die in tiefer 
Evangeliſch⸗Reformirten Kirche entflanden find. — 
Unter diefen ift die Arınimanifche oder Kemonftrans : 
- tiſce die wichtigſte. Die beſten Huͤlfsmittel zur Kennt⸗ 


— 


niß dieſer Geſchichte find — auſſer der oben (9. 361.) 


genannten Niederlaͤndiſchen Reformationggefchichtevon " 


Uotenbogaert, Trigland und Brandt — die Alla 
Synodi nationalis - - auroritare Ordinum generalium 
foederati Belgii prouinciarum Dordrechti habitae &e. 
Dordrechti 1620. in 43; Atta & fcripra Synodalia 
- Dordracena Minittrorum Kemöonitrantium in fnede- 
rato Beigio, Herderviei (1620.) in 4.; nebſt Jo. 
Haleſii Hiſtoria concilii Dordraceni, Jo. Laur. Mos-- 
bemius ex Auglico fermone latine vertic, varüs obſſ. 
auxit &c, Hamburgi 1724. in 8. Ä " 


r 522. - . . 1r 


Ferner, als vollſtaͤndigere und zuſammenhaͤn⸗ 
gende Geſchichtbucher: Evarızov f. Pacıficarorium dıf- 
ecti Belgii - per Salomonem Theodotum (Aegid. Af- 
hacker), Edit. 2. - - audta &c. Vrfellis 1618 in 8.; 
Hiltorie ofte - verhael van de Oorfpronck ende Voort- 
gauck der kerkelique Beroerten ia Hollandt - - door 
Freder de Vry, vAmiterd. 1621. in 4.; Orlpronck ' 
ende Voortganck de Nederlantſche kerckelicke ver- 
fchillen, tar op her national Synodus van Dordrecht 
&c, uyıghegheven van weghen de Kerken - Dienaren 
Remonftrauten in ’ghemeyn &c. 1523. in fol.; auch 
‚ Apologeticus eorum, qui Hollandiae Weltfrifiaeque 
&xe. praefuerunt ante murationem - - A. 1618, ſeri- 
ptus ab Hugone Grosio &c. Heidelb. 1629. in 8.5 
und; vornehmlich Praeftantium ac eruditorum viro- 
zum Epiftolae ecclefiafticae er theologwae &c, Edit, 
3. nouo.augmento locupleiata, Amitel. 1704. infol.; 


/ lets Bade, ı Da. 


0 3. heit. 3. Abſchnitt. 
wie auch bie Hiftorie der Remönftranten, - door Fac. | 
Regenboog, Amiterd. 1774. und 1776. bisher in 2 
Theilen in 8. (bis 1623.), aus dem Holländ. übers 
feßt (don H.M. A. Cramer), kemgo 1781. und 84. 
in 2 Theilen in 8. Vieles Licht fonnen hier noch ges 
ben: Hiſtoria virae Arminii, auctore Caſp. Bran- 
tio-- Fo.Laur. Moshemius - notes addıdir, Brunſvig 
1723. in gr. 8.3 Joh. Vytenbogaerts Leven &c. rwe- 
“ den Druck daer cenige Ttucken van mieuws by ge- 
daen zyn &c, 1646. in 4.; und Hilftoria vırae Sim, 
Epifcopii feripta a Phil. a Limborch, Amflel. 1301. 
mg. 8. | 


x 





529, 

. pre Lehren fönnen ſowohl aus den gebalhten 
Adis - - Miniftr,. Remonftr. ($. 521.), als aus bee 
Collatio ſeripto halfita Hagae Comitis anno - - 1611 
» - huic eft etiam fubjetta Collatio - - Delphis habırt 
A. 1613, Zirizaege 1615. in 4.5 der Confeffio f. de- 
claratio ſententae Paftorum qui in foederato Belgio 
Remenftranres vocantar, Haerderwici 1622: in 4, 
auch in Sim. Epifeopii Opp. theol. T. II. P. 11. p. 69. 
ſeq.; und der Apdlogia pro Confcfione &e. conıra 
tenfuram quaruor Profeiforum Leidenftum, 1619. 
in 4.3 auch in gedachten Opp. T. Il. p. II. p. 95. ſeq. 
wieder abgedruckt, abgenommen werden. "Doch müfz 
Ten, weit ihre Lehrer nach und nad) noch mehr fich von 
ihrer Gegner gehrbegriff entfernt haben, auch biefer 
Lehret oben $. 223. und 255, erwähnte Lehrbuͤcher zu 
. "Mathe gezogen werben. — Bon iheer Kirchenverfaſſung 
handeln, die von der Reformirten in, Holland $. 520. 
bereits angegebenen Bücher, und ein Berzeichriß ihrer 
Gemelinen und Lehrer if die oben‘. 498.-b. erwähnte 
Naamlyſt. — Als einen Zweig der Remonſtranten 
kann man bie Reinsburgifche Collegianten anſehn, 
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x -ı 
son welchen in Rues Nachricht von den Wlennonis . 
ten ꝛc. (9. 499.) ©. 241. f. und bie Diflertation fur - 
les ulages - - de ceux que l'on appelle -- Collegiens 
er Rhinsburgeois, welſche in Ben Cer&monies er cou- 
tumes religieufes (6. 293) Tome IV. pag. 323-32; 

ſteht, zu vergleichen it. u 

| 524. | 

. ü - \., 

Naͤchſt diefen Streitigkeiten Haben die Cocceja⸗ W 
niſchen das meiſte Aufſehen gemacht, und die meiſte 
Trennung in Meinungen verurſacht: deren Geſchichte 

‚aus Frid. Spanhemii F. de nouiſſimis circa res facras 
in Belgio diidüs epiftola, Lugd. Bat. 1677. in 8. 

auch Tom. Il. f. Opp.; Salems Vrede - : behartigt 
door Sal, van Til, tot Dordregt 1687. in 4. im zwey 
ten Theil; und einigermaßen Abrab. Hridani Confi- 

- derationes. ad res quasdam nuper geftas in. academig 
Lugdund - Batavg, Hlamburgi 1679. in 8. — die: 
Sehren ber Eoccejaner aber und ihrer Gegner aus Fo, 
Cooceji Opet. omn. - - In Tomos Vill. diftribur, 
Amſtel. 1675. in fol: wozu noch Opp. ursxdora, ibid. 
1706. in 2 Bänden infolis gekommen find, und ander 
oben $..236. erwähnten Werken erfehen werden fünnen ; 
womit Die Enrretiens furles differentes methodes d’ex- 
pliquer !’Ecrirure -- de ceux qu’on appelle Cocceiens 
a Voetiens &c., von Pierre Jonceurt, und Deſſen nou- 
veaux entretiens &c. beide Amſt. 1707. in gr. 12. kon⸗ 

. den verglichen werden. Ä 


525. 
Irn unb aus ber Evangeliſch Reformitten Kitche 
ſind auch die Labadiſten entſtanden. Die vornehm⸗ 
fin fie und Are Galant betreffende allgemeine 
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.. Schriften find: Publycke Atteſtatien en andre Ex- 
tracten en Brieven, dienende tor bewys van de Icere, 
her leven en handel van Monf, Jean. de la Badie, 
Amſterd. 1669. in 4.; Biftoire curieufe de la vie, 
de Is conduite er des vrais fentimens du Sr. Jean 
‘de Lebadie, A la Haye 1670. in 12.3 und Hifto- 
rilch Verhael nopende der Labadiften Scheuringh ea 
veelerley Dwalingen, met de Wederleggingh der- 
. felver -- door Jacobus Koelmansı, Amfterd. 1683. 
in 12. — Ueber ihre Lehren kann man mit einander 
vergleichen: Declarations: Schrift, oder eine nähere 
Erftärung der reinen Lehre und des gefunden Glaubens 
Joh. de: Labadie, Petri Yvon, Perri du Lignon &c., 
-- gefügt zu ‚der oͤffentlichen nunmehr merklich⸗ vers 
mehrten Proteftarion Joh. de Lab. - - Herforot 1671. 
in 8.; Anti- Labsdie d. i. H. oh. de Lab, und feiner 
Geſellſchaft Proteftstion und kurze Erklärung oder 
Glaubens + Bekänntniß, Franzöfifh und Hochdeutſch, 
und dagegen Joh. Hundii-- und Adrieni Pauli > 
Gutachten und Bedenken über biefelbe, Hamm 1671. 
in 4.3; Veritas {ui vindex ſ. folennis ſidei declaratio 
.. Joh. de;Leb.- - jam anre edita, nunc vero sußla, af- 
ſerta, confirmer, wrque ab objellienibus Hundii, 
Adr. Pauli et fex Scotorum contionatorum in Hol- 
Jandia - - vindicata, pfachra proreftstione ]. d. L. 
multo quam antea aulliore &c. Herfordise 1672. in 
8; und Adr. Pauli Examen viterius errorum Joh. 

de Lab, et ſequacium, Hammionae 1624. in 4. 


326. 


Neben jenen Reformirten Kiechen hat ſich auch 

die Engliſche Biſchoͤfliche Kirche von der Roͤmiſchen 
‚im 16ten Jahrhundert abgefondert. Die vornehmſien 
Werke, fo ihre Geſchichte beſchreiben, find ſchon oben 
98. 358. angegeben worden. Aber in derſelben find 
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mwieber nachher Spaltungen entſtanden. — Derglei⸗ 
hen find gfoörderfi Die, welche von. ben fogenanuten: 
Protefiant. Diffentens ober Non- Conformilir, Presa 
- baserianern oder Puritanern, erregt worden, berem 
Geſchichte am vollſtaͤndigſten enthalten it in The.hi: 
ſtory of the Puritans or Proteftant Non Conformiſts 
£rom the Reformation to -- she alt of Toleration - 
‘in che Year 1689.16. by Daniel Neal, Edit. 2. Lond, 
1723-38. in 4 Voll gr, 8., und a new Edition revi- 
ſed, correfied and enlarged by Fufbus Toulmin, - 
Lond. 1797. 5 Voll. in gr. 8.;. mit der auch bie .$, 
343. angeführten Werke, die Nordamerikaniſchen Kire, 
chen betreffend, zu verbinden find. — . Wie. die eigent⸗ 
lichen Lehren der jegigen Bifchöflichen Kirche: in. ben: fos- 
genannten 39 Artifeln enthalten find, von welchen, ihren. 
Veränderungen, und den Streitigkeiten über viefelben 
an die beiten Nachrichten in ber Neusften Religians⸗ 
eſchichte cd. 337.1. Th. 3. S. 403. f. u. Th. 4. S. 493. 
f. finden kann: ſo iſt das ihre Liturgie enthaltende Book, 
of common prayer.$. 444. berührt worden. — Von, 
ihrer übrigen Kircheneinrichtung wird in dem Werk: 
Altare Damalcenum, f. Eccleliae Anglisenae: politig. 
." Esclefiae Scoticanae obtruſa - - illuftrara et examinsta 
ſub nomme olim Edwardi Didoclavii, ſtudio et op. n 
Davidis Calderwvod &c. Edit. prieri lange - - emen- 
datior, Lugd. Bat. 1704. gr. 4; — von den ver⸗ 
ſchiednen Kirchenpartheyen in England aber zualeich. 
mit in H. L. Benthems Engelaͤndiſchem Kirch» und. 
" Schulen» Staat, nad) der vermehrteren Ausgabe Leip⸗ 
zig 1732. in gr. 8.5 Georg Wilh. Alherti Briefen, , 
betreffende den allerneueften Zuftand. ber Religion und. 
der. Wiſſ, in Groß» Britannien. Hannover 175154. 
in 4 Tb. in 8.5 in: Der Zuflend des. Staats, der 
Religion, ber Gelehrſamkeit und der Kunft in Groß⸗ 
‚Britannien gegen das Ende des achtzehnten Jahrhun . 
derts, von Gebh. Friedr. Aug. Wendeborn, Ber · 


— 
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Un 1785488. in 4 Theilen kl. 8... im zten Theile; und 


in den Beytraͤgen zur Kenntpiß, vwrzugkich des Ans 
nern :von England (von Carl Gonlob Kuͤttner), 
$eipj. 1791 —96 in 16 Stüden gr: 8., im 1 3ten 
Stuͤck gehandellt.. \ 


527. 


| | _ 

Od ſich gleich ſeit der Tolerättons,Acte von 2699 
die Nonconformiſten zuden 39 Artickeln der Englifchen 
Kirche bekennen: fo'gefhieht dies doch. mit Ausnah⸗ 
me derjenigen Lehren, worinn fie fih von der Bi⸗ 
fchöftichen in England unterfehieden, die daher aus der 
von ben Weſtmuͤnſterſchen Gottesgefchrten entworfen 
Eonfeffion gefchöpft werden muͤſſen. Dies ift bie 
mehrmals gedruckte Confeflio fider in gonvenm Theo- 


logorum aurhorirare Parliamenti Anglicani inditto 


elaborera - - deindeque ab Ecclefia' Scorica cognita 
er approbara, vna cum Catechifmo duplici - : e. fer- 
stone Anglicano - in latinum verfa, 5. 3. Edinbutgi 
1679 inf. 13. Gonit.ift A view of the principles 
and conduct of the Proteltant Diffenters &c. by Fo- 


> fepb Priefiley, Edit 2. London (1769.) in gr. 8. 


\ 


eine der neueften und beften Schriften, ihre jeßige Uns 
terfhefdurigsiehren von ber Bifhäflichen Kirche und 
ihre Gefinnungen fernen zu lernen. Im Gegentheil 
gehören zu hen ausführlichften und’beften, auch hiftes 
riſchen, Vertheidigungsſchriften ber Gegenmeinungen 
md Gewohnhetiten in der Bifchöflichen Kirche: Hifto- 


ria rituum ſanctae Fecleſiae Anflitanae -- nec non- - 


de origine, progreflu er rebus geftis feftarum Pres- 
byterianae & Independentium, autliore Fo. De 
 sello, London 1672. im 4.5 und Guil. Nichoſſi 
Defenſio Esclefiag Anglisanas dic. Lond, 1708. in. 
5. gr, 12. \ ” 
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Aus den Diffentera oder Puritanern find anfangs 
‚ch. ”“ Browmiſten und nachher die Independenten 
oder Kongregational: Gemeinden entitanden. pre - 
Geſchichte iſt in Neal’/ Hiſtory of che Puril ($. 526.), 
auch zum Theil in Crosby Hjft.-of Baptiſts ($, 499.) 
miterzaͤhlt, ſo wie einigermaßen in Fa, Hobrnberk de 
. „Independensifino epiltola &c. Vlerai. 1661. in 8., die 
ing weitere Erläusernng des von dieſen Partheyen 
Pandelnden zoten Buchs feiner Summa coatrouerſia- 
zum. ($::244) iſt. Ihre lehren erhellen aus dex 
ESchrift: Puritanifmus Anglicanns, f. praecipua dog 
mars eorum qui inter vulgo diftos Puritanos in An- 
‚glia rigidiores habentur (non Hill. Bradfbaw, Will 
- , Anger bat es a. d: Engl. ins Sat. uͤberſetzt) Frit. 1610.. 
dn.B:5.aus Der Apalogie ofte Verantwbordinghe van 
oalſuleke ware Chriftene de welcken gkemeenlick - - 
ghensemr. worden Brouriften &c, 1612; in Pl. 8.5 
raus.ber Apologia. pro e:ulibus Anglis qui Rrowniſtae 
- :yalgo appellansur (von John Robinfom), Lugd. Bat. 
-1619. in 8,, und aus der von F, Hoornbeck lateiniſch 
‚überfeßten Declarario fidei arque erdinis Eccleßerum 
.Congregarionalium in. Anglia (von 1658.) hinter ſ. 
Fpiſt. de Independentifmo p. 399 ſeq. Die Bereinis 
“ ‚gungsformel dev: Gongregationals Gemeinden mit.den 
NPresbyterianern vom Jahr 1691. fteht in. den Me- 
bBvix ofıbe life. » of KL. Wbifon($.499.2p.549 feq, 


529 


— Von den mit dieſen im 16ten Jahrhunbert in 
England entſtandenen mancherley Secten handelt uͤber⸗ 
haupt bie blerehiography or a-deſcriprion of.thg He- 

geriches and Sectaires, ſprang up in aeſe later times, 
by Epbr. Pagitt, Edit $. hereunto is added. che 
 Quakers and ıhe Banters, Load, 1 Me Kia 


Va 
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ne von den Latitadinarians handelnde Schrift iſt ſchon 

| 6. 299. erwähnt. — Zur Kenntnis der kehren aber, 
weldye Die fogenannten Antinamians behauptet haben, 
dienen einigerinaßen Hermanni Witfi anımsdrerfbiones 
irenicae ad controverfias quae ſub Antinomorum er 
Neonomorum nominihus in Britennia nunc agıran» 
sur, Vierai. 16546. in 122. — Um bie verichieduen Meis 
nungen der fogenannıen Hohen Kirche und ihrer Geg⸗ 
ner kennen zu fernen, iſt es genug, einige Schriften 
von benden Partheyen zu vergleichen, worunter, auf 
jener Seite, das Buch: De nupero ſchiſmote Angli 
Cano paraenelis ad exteros - - qua iura Epilcoporum 
vetera eorundemque a magiſtratu feculari indepen- 
dentia - - commendantur ab Hour. Dodwello, Lond, 
1704. in gr. 8.5 und auf der andern, A prefervative 
ageınft che principles and pra£lices of ıhe Nonjurors 
„by Benjamin (Hoadley) Bilhop of Bangor, Lond, 
17716. in gr. 8., die wichtigften ſeyn möchten. — Noch 
immer feblt es an einer nur irgend vollftändigen und 
unpartheyifchen Geſchichte Der Methodiiten. Bis 
wir-diefe befommen, mag bie Vollſtaͤndige Geſchichte 
der Methodiſten in England s » von Joh. Gottlieb 
Burkhard, Nürnberg 1796. in 2 Theilen in 8. ihre 
Stelle vertreten. Lin fihäßbarer Beytrag dazu iſt 
das Leben Johann Wesleys, Stifters der Methodiſten, 
nebſt einer Geſchichte des Methodiſmus, von J. Hamp⸗ 
fon, mit Anmerkungen⸗⸗von A. H. Niemeyer, Hals 
le 1793. in zwey ‘Bänden in 8. | 
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| Zur Kermtniß der Gefchichte, Lehren und Ein- 
richtungen der fogenannsen Quaͤker, bie ebenfalissin 
‚der Englifcgen Kirche entlanden und von Ihr abgegan: 
„gen find, verdienen vor allen andern verglichen zu wer 
ben: die von William Penn dem Journal or hiftori- 


⸗ 
⁊ 


hatte Theelogie. 617 
cal account of the rſe· - - of George Foꝝx anfanglich 
algs eine Einleitung vorgeſetzte und hernach beſonders 
gedruckte Schrift: Arhrief aceount of the riſe and pro- 
greis of he People called Quakers, Edit. V. Lond. 1748. 
in 8.5.Gerardi Croefi Miltoria Quakeriana, ‚Edit. 2. 
Amitel,. 1696. in 8., und 1704 in 9. vermehrt mit. 
einem Anhang wider die Schrift, Dilucidauones - - - 
in Ger. Croefii hit. Quak, editge a Philalerha (Eas 
ſpar Kohlhans), Amft. 1696. in 8. ;: Die Geſchichte 
von dem Urjprung Zunehmen und Fortgang des chriſt⸗ 

lichen Wolls, ſo Quaͤcker genanm werden 5 : in hol⸗ 

laͤnd. Sprache beſchrieben von William Sewel⸗⸗⸗ 

und von ihm ſelbſt ins Engl. uͤberſetzt ⸗⸗⸗ und mit 

einigen Verbeſſerungen herausgegeben Lond. 1722. 

nun aus dem Engliſchen⸗2⸗ uͤberſetzt, 1742. in fol.y 

und A Letter from one of the People call’d Quekere 
(Foßas Martin) to Francis, de Voltaire, Lond. 1741. 

in 8.5 nebſt dem Kurzen Entwurf ber Kirchen: Drbs 

nung und Gebraͤuche der Quaͤcker in Engelland s s von 

Fridr. Ernſt Meis,: Leipz. 1715. in 8.5 und der 
Aufzichtigen Nachricht von ˖ der Religion, Gottesdienſt, 
Sitten und Gebraͤuchen der Quaͤcker⸗⸗⸗Vvon Georg. 
Wilh. Alberti, Hannov. 1750. in 8. | 


. 7" Suellen,, woraus die Kenntniß ihrer tehren am 
beften geichöft werden Bann, find: Catechifmus es fidet 
Confe[io - quae conrinet narrarionem dogmatum et 
doftrinarum, quae ceriifme eredunrur ab Eccleiis 
Chtiſti in magna Britannie, Hibernis, Hollandie, er 
quus ironige Quakeri dicuntur, opus hattenus Angh 
ce ee Belgice pablicarum et nung - - latinia literis 
mandatum, authore Roberto Barclaio, Roterod. 16776. 
in 8. (deutſch: Eatechifmus und Glaubensbekenntnis 
s s ber Gemeine Chrifti » » welche in Spott Quacker ger 
eune werden + s duch Mobert Bartlay, Amſterd. 
1679. in 12.); und Theologiae vers chrienes Ape- 
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ſchienen ſind; Joh. Guſtav Reinbecks Nachrichten 
‚von Sichtels Lebenslauf, “Berlin 1732. in 8.3 Zoh. 
Heinr. Kindervatern Neue ‚Engels - Brüderfchaft, 
Nordhauſ. 1719. in 8,;und Joh. Baith. Reinharde 
Pruͤfung bes Geiftes der neuen Engels s Brübderfchaft 
ebendaf. 1720, in 8. läßt fih noch das meifte, was 
“ihre Geſchichte und Meinungen beirift, nehmen, 


\ 
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- „Unter ben Parthenen, die auch in ber Nömifchen 
Kirche entſtanden, nachher aber ſich in denjenigen Laͤn⸗ 
hern ausgebreitet ‘haben, wo die Evangeliſche Lehre mies 
"Der aufgeblühet war, ift endlichsoch die Parthey der 
Antitriniarier ober Linitarier zu merken , wiewohl fie, 
als wirkliche Kirche, in der Socimanifchen. zufammens 
geſchmolzen fit. Ihre Geſchichte findet man in Sandis 
nucleo H. E. und Maimbourg Hiſt. de l’Arianifme 
(& 476.), in Sandii Bibl. Antrin. nad) ber ältern Auss 
gabei$, 257.), der verſchiedne wichtige hiſtoriſche Stuͤ⸗ 
Ge, die in der vermehrten fehlen, eben fo angehängt 


‘ 


"find wie andie ‚Wongerscii Siavgniae reformatae ($, 


- 37%.) und.in Lubienicit Hift. reform. Polon. ($.378.). 
Auperdem geboren als alljemeinere Geſchichtbücher 
dahin: De Socino er Socinianifmo differtario, authore 
Geo. Asbwelle, Oxen. 1680. In ge. 8. bie Boch mehr 
ihre ‚Lehre betrift; Die Hiftoire da Socinianiſme (von 
dem Rranciicaner P. Anaflsce) à Paris 1723.in gr. 4.5 
und für die dltere Geſchichte dieſer Parthen ober äpı 
lich Denfender Fridr, Sem. Bock (reichhaltige) Hilto- 
ria Antitrinitariorum, maxime Socinianifmi et Soci- 
nienprum, ‘Tomi primi Pars I. er II. Regiomond 
3774. und 76. und Toomus Il. 1784. in gr. 8:, wos 
won aber der erſte Toraus nur Sandii Bibl. Antitr. uns 
gemein vermehrt, nnd der zweyte Die Kefchichte dee 
Anhänger dieſes Lehrbegrifs vor dem Soeiniſchen, nebſt 
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der Geſchichte des erften Anfangs biefer Aeußerungen 


im 16ten Jahrhundert und der beyden Socinen ſeibſt 
in ſich faßt. — desgleichen Vita Fauſti Socini, Se- 


\ 
oo j 
’ ! 


nenfis, defcripre ab Equite Polono (Sam. Przipcovio) 
1636. in 4., auch vor. dem erften Theil der Bibl. FF, 
Polon. ($. 258.); und Memoirs of che life,charalier, 
fentiments and writings öf Fauftus Socinus , by Jo- 
[hua Toulmin, Lond. 1777. in gr. 8. — In Abfiche 


[1 


auf einzelne Gegenden aber, ohne ſich doc) darauf " 


bloß einzufchränfen: Ariano-Socinifmus in .Polonis, 


oder der eherhalige Polniſche Arianifche Sociniſmus 


von ©. F. Lauterbach, Frft. und Leipzig 1725. in 
8.; nebſt der Hüſtoria de Arianiſmo &c. oder Hiſt. 


| Nachricht von des ehemaligen Schmieglifchen: Arias 


⸗⸗ 


niſmi Anfang und Ende⸗⸗von Marıin Arelt, Dans 


sig 1741. in 8. Frid. Sam. Bock Memorabilia Vnita- 


riorum &c. acta in Pruflis, Regiomonti 1756. in 4.5 


‚vornehmlich Guflavi Geörgi Zeltneri Hiftorie Crypto- 


Suchifmi Alrorfinee quondam academiae infefti, Lipl. 
1729. in 4.3 und bie Hiſtoria Vnitariorum in Tran- 


fylvania inde a prima illorum origine ad recentiora 


vsque tempora = - per Peirum Bod &e. Lugd. Bat, 
1781.08, Ä 
535. 
Die öffentlichen Bekenntnißſchriften diefer Par- 
shen Mind: anfänglich bie höchft ſeltene Carechelis er 


Confeflio fidei cogtus per Poloniam congregati &c. 


(vermuthlich zu Cracau) 1574. in fl. 12.5 hernach, 
der Rakauiſche Carechifmus, ſowohl der große als 


der kleine. — Der größere ift zuerft polniſch 1605. in 12. 


se. 


berausgefommen’; hernady deutſch: Catechismus ber 


Gemeine derer Leute die da im Königreich Polen x. 


“ ffiemiren und befennen,. das Niemand anders, denn 


nur allein der Vater unſers Herrn Jeſu Chriſti der. 


—3 
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einige Gott Iſtael fen ze. aus ber Mein. Sprache ver: 


deutſchet x. zu Rackaw 1608. Cauch 1612.) in-Äl. 12.5 
endlich lateiniſch: Carechefis Eccl. quae in regno Polo- 
niae &c effiirmant, neminem alium ‚preeter Patrem D. 
N. 1. C, eſſe ilum vnum Deum Ifraelis &e. Racorvıae 
#609. mit manchen Veränderungen Caud) ibjd. 14511. 
in kl. 12.), wonach die Oederſche Ausgabe, Fr£. et Lipf. 
1730. in 8. abgedruckt iftz desgleichen als Carechelis 
Fcclef, Poloniearum &c. per viros aliquot- -corre£ta, 
iteruumque - - 8.7. Crellio - ee nunc tandem:a Jonas 
Schlichtingio dımidia amplius parte aucta, Irenopol, 


2659. in 8.; am vollſtaͤndigſten und bequeniften ‚unter - 
eben dem Titel mit mehrerern Anmerkungen Stauro- 
poli 1980. in 4. Je. Crellli Ethie. Ariſtotel. ($.276.) 


Coſmopoli 1681. in 4. angehängt: zuletzt Rauropoli 


. 3.684. in 8., auch mie gebachten Anmerfungen, — Der 


J 


kleine Catechiſimus iſt, außer den polniſchen Rusgaben, 
deutſch, unter Dem Titel: Der kleine Catechis mus zur 


Hebung der Kinder in dem Chriſilichen Gottesdienft; 


" Badau 1605. ir 12., und unter Dem: Kurzer Unter⸗ 


sicht von dem Chriſtl. Gottesdienſt, 1630. und 35. in 
22.5 fo wie lasıinijch : Cateehèſis pro purvalis, 1612. 
“in 12., oder; Relig, Chriftianae‘,Breuis inſtitutio, 


1629. in 12 erſchienen. Auch gehören noch die Con- 


feſſio Adel Chriflianae edira nomine Eccleßſarum quae 


in Polonia vnum Deum &e, profitentur (von Jonas 


Schlichting)-&e. veriis in locis außlior reddita, Ed, 
2.1651. in kl. 8.5 Kurzer Unterricht ia der Chriſtl. 
Religion nad) der Lehre der Unitariorum (1717.) ie 
8. ; und die, Canfeflie fidei Chriltienae fecundum Uni- 
darios inter quazuor in Tranfylvania religiones re- 
ceptas numerata, wieder abgedruckt in le Bret Ma⸗ 
gazin zur Kirchengefchichee, Th. 4. S. 611 folgg als 
öffentliche Bekenutniſſe hieher. Doch muß man nit 
allen dieſen Bekenntniſſen die Sehrbücher ihrer Letzrer 
(di 259 — asoı) Bergleichen, . barin vieles noch hinzu⸗ 


⸗ 
— 
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Fgefuͤgt und näher beffimme wird. — Ihre Kirchen⸗ 
eiırietung erſieht man aus der_Politia Ecclefiaflich 
quam vulgo Agendam vocant-explicara a Potro Mer- 
jeovio - - notas arque diſſ. praeliminarernm - - adiecit 
Ge. Lud. Oeterus, Fift. et Lipf, 1745. in 4. 


\ 
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Noch iſt die Geſchichte einiger Streitigkeiten übrig, 
die in der Roͤmiſchen Kirche entſtanden find, und Pars 
theyen veranlaßt haben, ohne daß dieje fi) darüber 

- von der Romifhen Kirche wirklich getrennt bärten. 
Die wichtigften darunter find — die Streitigkeiten über - 
die unbeflecfte Enipfänauig der Jungfrau Maria, 
morüber man die beften Nachrichten furz zufaramenger - 
zogen finder, in Rioberii Hift. voncil general ($. 433.) 
hib. IIl. c. 5.,und in B: Marise Virginis immacularak _ 
conceptionis Hiftoria - - Frid. ‚Ulr. Calixti, Helmfk, 
1696. in 4. — und bie Steeitigfeiten hber Die Önaden® 
huife, deren Geſchichte theils In den oben. 397: und den 

_ meiten derd. 336. erwähnten, theils vornehmlich in fol⸗ 
genden Werken enthalten ift: Mich. Baii - - Opera, 
‘cum -bullis Pontificum et aliis ipſius caufam Ipettan» 
Aibus Se. ſtud. A. P. Theologt-(des P. Gab. Gerberon), 

. Colon. Agr. 1696. m 4; Hiftorise Congregationum 
de auxiliis diuinae gratiae - - libri quatuor, Autore Au 
guflino le Blanc, Lovan, 1700. in fol., und unter des 
wahren Verfaffers Nahmen, Jar. Hyavinthi Serryy 

magna rerum scceffiore aufta - » defenfa, Uuſtræ 
va, cui accedit liber quintus - - apologeticus aduer- 

. dus Tbeod, Eleutberäl - pfevdohiftoriem, Ahırerp, 
1709. in fol.5 Ada omnium tongregetiunum ge 

*  däpp. quae eotam Clem. VII. et Paullo V. - fünt 
celebrärge in catılla er controuerlia > - de wuriliis di» 
vinae grätiee, ques difpp. ego Thamas de kemor - » 

ſuſtinui &c, Lovan, 1701. in fol; Hiſtorine eonıre* 
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uerſiarum de div. grar, euxiliis ſub fammis Pontifl. 
Sixto V. Clem. Vill. eı Paulo V. libri fex. &c. autore 
Tbeodoro Eleutherio (dem Jeſuiten Livino de Meyer) 
Antverp. 1705. in fol.; nebft Hift. conır. d. d. gr. 
aux. &c. ab objeltionibus Hyac. Serrũ vindicatae l- 
bri tres &c. auctore L. de Meyer, Bruxellis 1715. in 
fol.; Hiftoire du Baianifme - - avec des notes, eclair- 
ciflemens et piöces juftificatives, par le P. I. B. Du- 
‚ chefae,& Douey 1731. in 4, und, zum Theil dage⸗ 
gen, bie Niffertation fur les bulles contre Baius &c. 
Copn Chriflopb. Coudrette) A Verecht 1737. in 2 gr. 
Duobezbänden. 6 


337. 
Durch eine ganz andere Wendung , welche dieſe 


Streitigkeiten genommen haben, find.die fogenannten 


Janſeniſtiſchen, und bie bey felbigen durch Die Cons 
ſtitution Vnigenitus veranlaßten, entfprungen. Won 
den unzähligen Schriften, die bey beyden herausge 
‚ . fommen find, enthält das, doch wider biefe Parthey 
höchſt unparthegiiche, Diklionaire des. livres Janfeni- 
ftes &c. à Anvers 1755. ing Tomes in gr. 12. ein 
zahlreiches Verzeichniß. Hauptwerke jur Kenntnig 
der Janſeniſtiſchen Streitigkeiten, die burdy den Au- 
guftinus. Cornelii Janſenii, der zuerft Lovanii 1640, 
in fol. erfchienen, rege geworden find, ihrer Geſchich⸗ 
ce, und der dabey in Widerſpruch gefommenen Lehren 
ſind: Das wichtige Journal de Mr. (Louis Gorim) de 
Saint Amour de ce quif'eit fair & Rome dans l’af- 
faire des cing propolitions, 166.2. in fol. (vom J. 
1646. eigentlich bis 53.); bie Hiltoire generale du 
Janfenifme - - par Mr. l’Abb& * * * (den Benedictiner 
. Gabriel. Gerberon) à Amſt. 1700. in 3 Tomes in $. 
(bis auf Das J. 1008. oder den Srieden Clemens 9.); 

- wo⸗ 
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wovon eines Ungenannten (Alexandre Varet) Relation | 


de ce. qui ſ'eſt pellt dans Paffaire de Is paix de Eg⸗ 
life fous le Pape Clement IX, Roterd. 1706. in 2 To» 


mes in 12. eine Art von Ergänzung und Fortſetzung 


ift; und der Carechifme hiftorique er dogmarique fur 


les‘ conteltatiens qui divilent maintenanr P’Eglife (von 
Fean Baptifte » Raimond de Pavic de Fourguevaux) 


& la Haye 1729. und 30. in 2 Tomes in gr. 12. (bis 


1730.),und vermehrter ANancy (Utrecht) 1736. auch 
in 2 folchen Bänden; desgleichen eine Suite du Care- 


chifme &c, Tome lut-V.,a Nancy 1768. in 3 jochen _ 
Bänden (vom Jahr 1729 — 60.). I 
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Außerdem gehören .hieher diejenigen Schriften, 
‚Darin die Lebensbefchreibungen berühmter Janfeniften‘ 
vorfommen, und die Geſchichtbuͤcher des Klofters von 


Port-Royal. Zu jenen gehört vorzüglich der Necro- 


loge da 17me et 18me fiecle avec une rable chrono- 


logique des princıpaux Evenemens et recueil des pie- 


ces importantes fur les affaıres de l’Eglile (von Rene“ 
Cerveau) A Paris 1760 — 67. in 5 gr. 12. ‘Bänden; 
und die M&moires touchant la vie de Mr. de S.Cy- ı 


ran, par Mr. Lancelos, à Cologne (lltredjt) 1738. in 
2 Tomes in. gr. ı2. Eben dergleichen Nachrichten 
find mit. in die Geſchichte von Port · Royal, eingeftreut, 
als in die Memoires pour fervir à l’Huftoire‘de Port 


_ Royal, par Mr. Fıntaine, Toon. 1. et Il, a Cologne 


2738. in gr 12.;in die Mem.p. ſ. P’Hift.d. P.R. par 
Mr. du Fofe,, A Utrecht 1739. in gr. 12.5 und in bie 


Nouvelle Hiftoire abr&g£e de ’Abbaye dePort-Royal “ 


depuis fa fondation jusqu’ à fa Detiruchon, & Paris 
86, in 4 Tomes gr. 12. — Bon den Janjeniften 
in den Miederlanden find die wichtigfien hiſt. Werke 
anı Ende $. 361: angefuhrt worden. - 
Nöffelte Bügel, Rr 
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539. Bu 

Die Geſchichte der Bulle Unigenirus falle mit 
M jene Streitigfeiten, und ift eine Fortfeßung jener 
Geſchichte. Folgende Werke möchten wohl die glaub: 
würdigſten und vollſtaͤndigſten Nachrichten zu denſel⸗ 
ı ben enthalten; Hiftoire du livte des refexions mora- 
tes fur le Nouveau Teftament er de la Conflitution 
Unigenirus, à Amfterd, 1723 — 38. in 4 Tomes in 
‚4., oder in 17 Tomes oder 23 Bänden in gn 12: 
(der erfte Quartband von Jean Louail, bie übrigen 
von Fean Baptifle Cadry). Als eine Fortſetzung Dies 
‚ fen Werks, das füch mie dem Jahr 1727. endige, kann 
man bie Nouvelles ecclefiaftiques ou Memoires pour 
Tervir & l’Hilt. de la Conttitution Unigenitus anjehn, 
die feit dem Februar 1728. als ein Wochenblatt in 4. 
zu Paris herausgefommen , dafelbft 1728 bis 65. in 
10 Quartbaͤnden vereinigt, und 1767. niit einer Ta- 
ble raifonnde et alphaberique, von 1728-60. in 2 
QAuartbaͤnden, vermehrt worden find. Zu Utrecht 
find 1732., und wieder 1733. etmas vermehrter, die 
Bis dahin herausgefommenen Noyvelles nachgedrudt 
ı worden; von 1734 — 48. hat man ihnen von Seiten 
Der Jeſuiten ein Supplement des nouv.Eccl. ins Bäns 
den in 4. entgegengefeßt (das bis gegen das Ende des 

Jahrs 1748. gebt). ‚Ferner die Anecdotes ou me- 
inoıres fecrers für la Tonftirution Unigenitus (von 
‚fof Frantois Bourgom de Villefore) wovon ſchon die 
dierte Ausgabe & Utrecht 1735. in 2 Octavbänden, 
fo wie 173% in gr. 12. ein Supplement aux Anecdo- 
tes &c. herausgekommen iſt. Diefes Werf ift aus den 
Papieren gezogen, die nachher unter dem Titel, Jourz 
nal de Mr, Abbe (Antoine) d’Orfanne,a Rome (Am- 
ſterd. 17753. in6 Tomes in gr. ı2. erſchienen find, 
worin doch die Gefchichte bis auf den Tod bes Card. 
Noailles 179729. fortgefeßt wird, fo wie in der Ausgas 
be (à Paris) 1956. in 5 gr, Dusdegbänden noch einige 
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kleine Stuͤcke Hinzugefommen find. Die Memoires 


et inftrudtions fecrertes du Card. de Nosilles, 1756. 
in gr. 12. find eine Att von Supplement zu gedachten 


Journal. (Die geheimen Nachrichten von der Con⸗ 


ftitution Unigenitus rc. welche zu Magdeb. und Leipz. 


1755 — 63. in 6 Theilen in 8. herausgefommen find, ' 


enthalten eine Ueberſetzung Der Anecdotes, in der drey 


legten Theilen aus dem gebachten Journal foregefege), - 


“ LaConttitution Unig. defer&e Al’Eglıfe univerfelle &c, 
(von Gabriel Nicolas Nivelle zufammengetragen) à Co« 
logne (Utrecht 1737. in 3 Tomes oder in 4 flarfen 


Folianten, ift eine Sammtung der Appellationen, Ar- 


rets &c, gegen biefe Eonftitution bis aufs Jahr 1756. 


— Zur Ueberfiche ber verſchiednen Meinungen über 


die in gedachter Eonftiturion verbammten Lehren dienen 
vornehmlich die Hexaples ou les fix colomnes fur la 
Conſt. Unig. 1715. in gr. 1% | 


. 549 | 
Von den Quietiſtiſchen Streitigkeiten, ſofern 
fie'den Michgel Molınos und deflen Lehren angehri, 
find zu vergleichen ber 9. 294. gemeldete Recueil » « 
eonetrnaht le Quietilme; und bie Troıs letırfes tou- 
Chant Pétat prefent‘d’Italie Ecrites en lannte 1687. 


fur Paffaire de Molinos et des Quieriftes &c. pour . 


fervir de Supplement aux lertres de Gilb, Burnet &c, 
à Cologne 1688. in 8.; auch hintet Burner Voyage 
de Suite ‘Se, die zum drittenmahl franzoͤſiſch A Rote 
terd. 1718. in 2 Tomes in gr. 12. gedruckt if, Ue⸗ 
ber die Streitigkeiten aber, die deswegen In Frankreich 
gerührt würden — auffer den fihon $. 284 erwähnten 


Sthriften von Mad, Guion und dem Erzbfchof Fon - 


Jon, auch La vie de Madame J. M.B. de la Mothe- 
Guion, Ecrite par elle meme, a Cologne 1721. it 3 
Pomes im g.; und Nouvelle hift, de Meſſ. Frangois 
de Solignae de ia Mothe⸗ 5 enelon &c, (von Mr. da 

ea 


i 


— 


- 
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\ 
Ramfay)-.neue vermehrtere Musgabe ala Haye 1747. 
in 8.5; — die Divers écrite ou memoires fur Te livre 

- intieuld; Explication des maximes des Saints &a, par 

Fac. Bening Boſſuet, a Paris 1698. in gr. 8.; Rela- 
tion {ur le Quistilme, par 7. B. Boſſuet &c. avec la 
reponfe de Mr. l’Archeveque de Cambrai &c.nouvelle 

“ edit. X Bruxelles- 1698. in gr. 12.; Remarques fur la 

reponſe de Mr: l’Arch. d. Cambr. à la reiauon fur le 
Quietifme, par 7. B. Boſſuet, nouv. edit: Bruxel. 
‚1698. in gr. 12.5 worauf von Fenelöons Seite die 
Beponfe aux remarques de Mr. l’Eveque de Meaur 
erfolge iſt, nebſt mehrern andern Schriften von bey 
den Sthriftftellern , die mehr polemiſch als hiſtoriſch 
ad; Trait& hiftorique contevanf le jugement d'un 

Proteſtant fur la Theologie myſtique, fur le Quieuf 

me &c, jusqu’ à 1699. von. Pierre Furieu) 1699. in 

8.; und bie Relation de l’origine, du progr&s er dela 
“ eondempatien du Quierifme repandu en France (von 

Jean Phelipeaux) 17732. in 2 Octavb. — Andre weit: 

‚ ausjehende ‚Streitigkeiten in der KRomifhen Kirche, 
=". als zwilchen: den Ultramontanis und ihren- Gegner, 
> über die Moral der Jeſuiten, die von ihnen vertheidige 

te Verehrung ber. Verftorbenen in Sina, die Ein 
fchränfung der geiftlichen Orten u. d. gl. haben entwe⸗ 
der noch feinen ordentlichen Gefdjichtfchreiber oder die 
Werke, fo diefe Streitigkeiten betreffen, find fdyom aus 





derwaͤrts, als $. 272.309. 450 f. angeführt. 


. 541. 

Nach ber oben ($. 291.) angegehnen Abrheilung 

ber zur hiftorifchen Theologie gehörigen Bücher folgen 
nun Diejenigen, welche die Hülfswiflenfhaften der 
Reugionsgeſchichte angehn und diefe leßtere aufflären 

helfen. Wie fichs leicht verſteht, dag damit nur fol- 

de Wiffenfchaften gemeint werben, bie ben nächften 
Einfluß in das Studium diefer Geſchichte Haben, und 

überdies Die Öränzen der Theologiſchen Wiſſenſchaf⸗ 

\. - 


An. 
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ten ſchon genug eriveitert find, daß man nicht Urfach 
bat, durch Herbeyziehung anderer. Theile der Geſchich⸗ 
‚se oder gar Wiflenfchaften, fie noch unuͤherſehparer zu 
-machen: fo wird ſich die folgende Anzeige ſolcher Birs- 
- cher nur auf einige Haupsbücher der Kritik, der Sorach⸗ 
-Funde, der Ehronologie und Seosraphir einfchräne 
fen, afles nur ſoweit, als einige Kenntniß diefer Wiſ⸗ 
ſenſchaften wenigftens zur grämblichern Einfiche und 
"Beurteilung der Religions s und Kirchengefchichte uns 
entbehrlich it, Sammlungen von Unterfuhungen, die 
zur Auftlaͤrung wichtiger Stuͤcke dieſer Geſchichte Die: 
nen, moͤgen denn hier als in einem Anhange nachfolgen. 
.. ı 42. Br 
Wenn Kritik ganz allgemein fo genommen wird, 
daß fie eine Anmwelfung zur Prüfung des Wahren und’ 
Falſchen, Aechten und Unachten geben foll: ‚fo ann 
man, ferhft nicht einmahl in Beziehung auf Geſchich⸗ 
ge, die Anzeige eines Werks fordern, das wirklich eine 
ganze ſolche Wiſſenſchaft lieferte; denn Fo Clerici Ars - 
eritica, Edit. 4. auttior, Amitel. 1712. in 3 Octav⸗ 
bänden; und zumahl die Reflexions fur les regles er - 
fur l'ufag® de ‚la Critique etc. par Horord de Suintt 
. Marie, à Paris 1713. 17 und 20. in 3 Tomesingr. 
4. find dergleichen ben weiten nicht, und die oben ($. 
290.) erwähnte Walchiſche kritiſche Nachricht von 
den Quellen ꝛc. enthaͤlt im Grunde weisnehr brauch: 
boares ‚Darüber, als gedachte Werke. — In Abficht 
auf einige Theile der zur Gefchichte eigentlich brauchs 
baren Kritik, welche bie Aechtheit alter Schriften oder 
Denkmahle und beren inhalt oder Ausdruck: betrifft, 
“iR doch, auffer Dem, mas bey manchen wirklidyen Uns 
terfuchungen der Geſchichte und ihrer Quellen gefches . 
hen ift, ſchon viel geteifter oder doch vorgearbeitet wor⸗ 
den: in De re diplomatica librr. VI.- - opera et ſtud. 
Fo. Mabillon, Luret, Pariſ. 68. in gr. fol. auch) von. 
Ta Rusnarı vermebrter herausgegeben, & Paris 1709. 


! 
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in gr. fol.; und Librorum de re dipl. Supplementum 
opera et ft. 7. Mabillon, ibid. 1704. in fol. welches 
in. gedachte zweyte Ausgabe des Werks nicht miteins 
geruͤckt it; — in ber Palaeographia graecaese. ope- 
za et flud. Bernards de Montfaucon, ibid. 1708. in 
gr. fol.; — in dem Nouveau ısraiı€ de Diplomatique 
‘=. par deux Religieux Benedillins de la Congreg. de 
St. Maur (Char). Franc. Touflain und Rene Profp. 
Tefhn‘ à Paris 1750 — 65. in 6 gr. Quartbanden 
(deutſch überf. Neues Lehrgebäube ‚der Diplomatik ıc. 
Erfurt 1759 — 69. in 9 Bänden in gr. 4.); nebfl 
dem Di&ionnaire raifonn€ de Diplomatique - - par 
Dom. de Vainer, Religieux Benedi@in de la Congr, 
de S. Maur, A Parıs 1774. in a Ottapbäntenz — in‘ 
Jo. Chrifloph. Gattereri Elementa artis diplomaricae 
vniuerfalis. wovon nur Vol. Prius, Goetting. 1762. 
in 4 berausyefommen, aber durch Deſſelben alle Ars 
beiten diefer Art ubertreffenden Abrig der Diplomatif, 
Göttingen 1798. in gr. 8. fehr verbeſſert, und befons 
ders zu der Graphik und Semiotik noch die Formel⸗ 
ober viplomasıyye Sprach⸗kunde hinzugeſügt worden 
iſt; womit. eben dieſes Verfaſſers Praktiſche Diplos 


mutik, Goͤtt, 1799. m gr. 8. verbunden werden muß — 





und in Gregor Bruders Lehrſyſtem einer allgemeinen 
Diplomatit, Wien 1783. in 2 Theilen, audı dem Lehr⸗ 
ſyſtem diplomasifcher Zeitenfunde ss als dem dritten 
und legten Theil dieſes Werfs, 1784. in gr. 8. 


Ä 543. 
Wie und woburch Kenntniß des Sprachge⸗ 
brauchs in ſolchen alten Schriften und Denkmaͤhlern 
befördert werden koͤnne, iſt bereits S. 410. geſagt wors 
den. — Zu den daſelbſt erwaͤhnten Werken, die nur 
griechiſche und lateiniſche Quellen betrafen, kommen 
hier noch hinzu: Gloſſarium archaeologicum — au- 
ihore Henrico Spelmauno, Edit. tertia auctior et cor- 
recior Londini/ 1687. fel.; Gloſarium germanicum 


\ " Y 
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= Fe, Georg Wachteri,, Lipl. 7737. in a Tomm, in 
fol.; Chrifl. Gestl, Haltaus Glefl, Germanicum me, 
dü aevi &c. Lipf. 1758. in fol.; Gloflar. Suio-Go- 
thicum - gggultore Fo. Ihre, Tomi 11. Upfalise 1769, 
in fol.; Fe. Ge. Scherzii Gloflar. medii aevi, po- 
vſſimum dialecti fuericse, edıdit - - Supplevit Jerem 
Jac. Oberlinus, Tomus prior, Argent. 1781. in fol. 

— Diejenigen Werke, welche die bey Unterfuchung 
ber Gedichte fo noͤthige Kenntnig der Chronologie 
betreffen, fomeit fie wenigſtens in ben hiefigen Theil, 

‚der Geſchichte gehören, enthalten entiveder die Grunds 

füße Diefer Zeitberechnung, oder eine chronofogifche Vera 
gleichung gleichzeitiger Begebenheiten. oder fie enthalten: 
Auweiſung und Tabellen, die Zeit der Begebenheiten und. 
Morumente zu beftimmen; wiewohl aucd einige biefen 
Werke mehrere von biefen Absichten erfüllen. — Von. 
der erften Art, welche vornehmlich, bie technifche Eros, 
nologie begreift, find die berühinteften Werke: Joſe⸗ 
pbi Scaligeri Opus de emendatione temporum, hacı 
poftrema editione - - magna acceliong auctius, Gen. 
nev. 1629. in fol. nebſt Deflelben Hagogicorum Chro- ' 
nplogise canonum librr. IH, bie dem Theſaurus tem- 
.porum &c, opera ar ftud. Fo. Juſti Sealigeri nach 
der Ausgabe Amſt. 1658. in fol, angehängt find; Dio- 
nyfi Petavii Opus de doctrina temporum, in. tres 
Tomos diftriburum, in der Ausgabe Antverp. 1703. 
in fol.; und hauptſaͤchlich in Abſicht auf die Oſtercy⸗ 
clen: Aegid. Bücherii de doctrina temporum com- 
mentariys in Vi£torium Aquitag..- - aliosque antiquog 
ecrnonum Pafchal. ſeriptores, Anıverp. 1664. in fol. ʒ 
nebR Ben Obſſ. in Profperi Aquit. Chronicon integrum 
-. esc. Amſt. 1733. iu 4.5 Obfl, in veterum Patrum er 
Pontiñenm prologos er epiltolas pafchajes &c, ibid, 
23934. in 4.; Obfl, in Thheonis Faflos graecos pri 
zes &c. ibid. 1736, in 4.3 Obſſ. in Heraclii Imp. ng 
tbadum palchal, ete. ib. 1736, in 4.5 und Diflerts- 
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siones de cychs pafchalibus qui Ennesdecaereride 
Alexandrina nituntur, ibid. 1736. in 4. (alle 5 Wer⸗ 
fe von Job. van der Hagen). 4. ©. Gatterers Abs 
riß der Chronoloqie, Göttingen "1777. ing verdient 
wegen der mit Genauigkeit verbundenen - ichen 
Kürze’ vorzüglich als Handbuch empfohlen zu werben. 





| 544. | | 
Bon der zweyten Art find zudörderft alle Syns 


chroniſtiſche Tabellen, unter weichen bie Synchroniſti⸗ 


fehre Univerfalhiftorie der vornehmften Reiche und Staa⸗ 
ten von Erfchafl. der Welt bis auf das {jahr 17780. ze, 
von Theodor Berger, verbeflert und fortgefebt von 
Wolfe. Jaͤger, fünfte Auflage, Coburg und teipzig 
1781. in’ gr. fol. und die Syuopfis hiftoriae vniuerie- 
lis fcx tabulis » » comprehenfs - - a, Job. Chrifeph. 
Gitterero, Goett. 1766. in gr. fol. große Vorzuͤge 
haben; mwiewohl nıan recht ausgebeeitete und genaue, - 
ganz eigentlich auf Religions» und. Kirchengefchichte 

und zur pragmatifchen Ueberficht derſelben eingerichtes 
te, Synchroniſtiſche Tabellen, obngefähr nad) ber 
Art der gedachten Gattererifchen, aber freylich nach 
etwas anderer Ruͤckſicht, erit noch zu wünfthen bat, 
da die bieherigen blos Begebenheiten nebeneinander 
fteffen, und jonft nur ‚um allfäglicyen Gebrauch, zumahl 
für Anfänger, Dienen, als wozu z. B. der $. 329. ers . 
waͤhnte Seiierifche und Roſenmuͤlleriſche Kurze “Ins 


“ begrif ze ganz dienfich if, — Her nach foiche, welche 


die zu verichiednen Gegenden oder ben unterjcjiednen 


Voͤlkern üblichen Arten der Zeitrechnung vergleichen, 


und auch wohl darnach die wicht gſten Begebenheiten 
nebeneinander ſtellen. Dahin gehören iu Abſicht auf 
Morgenlondiſche Berechnungen: Die Epochae cele- 
briores Aftronomis, Hiftorieis, Chronslogis, Che- 


‚talorum, Syro-Graecorum, Arabum &c. vlitarae ex 


traditione Ulug Berg &c. eas primus publıgauir - et 
commensariis illuftrauit Jos, Graviut, Lond. 1650. 
| 
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in 4.; woraus bie Mergleichungstabelle in Deguignes 
allgemelner Gefchichte der Hunnen und Türken ıc. Ges. - 
neologiſch⸗Chronologiſche Einteitung, überfeßt, Greifs⸗ 
wald 1770: in 4. genommen ift;.noch vielmehr aber,: ... 
in viel weiterem IImfang: das gelehrte Werk: L’Arr 
de verifier les dates des faits hiftoriques &c. depuis 
‚la naiffance de notre Seigneur par_le moyen d’une 
‚ teble chronologique &c. par des Religieux Benedi- 
Eins de la Congreg. de S. Maur (bauptfädhlich Franc. 
. Clement, in.der ganz umgearbeiteten Ausgabe) & Paris 
1770. in fol, (auch 1779. deutſch; Allgemeine Chro⸗ 
nologie für Die Zeiten nach Chriſti Geburt ꝛc. berichtigt 
und abgeküurzt, Leipz. 1. Th. mit H. Conſ. R. Walchs - 
Vorrede, in gr. 8.); und Hiſtoriſches diplomatiſches 
Jahrzeubuch + = von Joh. Heinr. Waſer, Zuͤrch 1779. 
in-fol. — Bon der Dritten Art find Chriß. Gostlob 
‚Haltanf, Calendartum medii aeni &c. Lipſ. 1729. 
‚in 8.5 umgearbeitet und aus ben neueften ‘Werken dies 
‚ fer Art vermepre (won G. A. Scheffer) ımter dem Tier 
tel: C. G. Haltaus Jahrzeitbuch der Deutfchen des 
Mittelalters, Erlaugen. 31797. gr. 4.5 Calenderium 
feltorum dierumque mobilium atque immob, perpe- 
‘mom - '- -adornatum - - a Fo, Jac. Rabe, Onoldi 
1735. in 4.; Calendarium chronologicum, .medii 
perifimum aeui monumentis accommodatum, ab 
Antonio Pilgram, Vindob, 1781. in 4.3 und vorzuͤg⸗ 
lich Zeitrechnung zur Erörterung der Daten in Urkuns , 
ben für Deutfchland, von Joſeph Helimig, Win 
1787- in fol, | Bu — 


545. Ä 
Zu rechter Erlernung der Religion und Kirchen: 
geſchichte muß man nothwendig der Geographie gehör 
rig kundig ſeyn. Dazu wuͤrde zuvoͤrderſt Kenntniß 
der Topographie in Abſicht auf verſchiedene Zeiten, 
avornehmlich Kenntniß der verſchiedenen Abwechſelun⸗ 
‚gen, die die Graͤnzen und Abtheilungen eines Landes 


⸗ 


’ 
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durch hie Beherrſcher deſſelben gelitten haben, ſowohl 
als ſelbſt Kenntniß der Landesb affenheit erfordert 
werden. Herunach Kenntniß der zu verſchledenen Zei⸗ 

sen In jedem Lande, wo das Chriſtenthum ſich ausges 
breitet hat, lebenden Voͤlker nach ipren Charafter und 
Werfaffungen. Befonders in Ruͤckſicht auf Religions⸗ 
verfaflung, wuͤrde theils Die Deligion jedes ſolchen 
Volks, theils die Abtheilmg in beſondre firdjliche 
Dibeeſen, oder bie eigentliche Kirchengeographie, in 
Anſchiag kommen muſſen. — Da ſchon oben d. 66 f. 
$. 303. und 354 — 85. ſolche Schriften empfohlen 
worden find, weiche wenigſtens zugleich mit verſchiede⸗ 
ne Voͤlker und Laͤnder zu verfchiedenen Zeiten, in Aba 

fiehe auf Religion und Chriſtenthum, kennen lehren, 
und worin weit mehr eigentliche genauere geographifche 
Kenntniffe, mie man fie in Religions s und Kirchenges 
fehichte braucht, ausgebreites find: ſo bedarf es bier 
weiter ‚nichts als der Anzeige. folcher Werke, die ent⸗ 
weder überhaupt die Länder, wo fich bas Chriſtenthum 
zu verſchiedenen Zeiten ausgebreitet hat, oder kirchli 

«he Abtheilungen besfelben betreffen. 


46. , | 

- Bon jener Art atiher find unter den allgemei⸗ 
nern, welche die alte Erbbefchreibung angehen „ doch 
Cellarii nnd d’Anville Werk ($. 68.) die beften ; nebft 
der Geographie der Griechen und Römer » dargeſtellt 
‚von Konrad Mannert, wovon bisher Nürnberg 
1788 — 97. fuͤnf Theile in gr. 8. erſchienen find, und 
Die zwar feinen fo ganz weiten Umfang wie jene hat, 
ober fie an Beftimmtheit und Buͤndigkeit fehr übers 
trift. Nur müßte man damit die Landcharten über die 
alte Geographie, die d’Auville und de Lörke geliefert 
“ Haben, die aber hier nicht verzeichnet werden koͤnnen, 
verbinden. Wäre der Atlas anriquus facer , eceleſia- 
Ricus er profanus » , colleftus ex tabulis Geographi- 
eis Nicol. Sanjomis &C, tabulas emendauir Fo, Cleri- 
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‚us, Amil. 1705, in. fol. nicht fo. voll von. Fehlem, fo | 


würde er. hier mehr empfohlen zu werden ‚verdienen, 


da er mit auf Sirchlihe Geographie geht. — Lieber. 


die fogenannte mittlere Geographie haben mir noch 
gär nichts Ganzes von einigen Belange, obgleich ji - 


einigen Theilen ſchon viel geleifter it. Selbſt D’An« 
ville gutes Handbuch ber mittlern Erdbeſchreibung, 


aus dem Franzdf. uberfegt (Erars formes en Europs 


apr?s la. chute. de l’Eınpire Romain, 1771.), Nürns 


. berg 1782. in gr. 8, iſt dergleichen, wie fchon den 


franzöfifche Titel zeige, bey weiten nicht. — In Abs 


ſicht der jeßigen brauche die in ihrer Art gewiſſermaßen 


einzige Büfchingiiche Geographie, fo mie die von 
Bruns über Africa und von Kbeling über Amerika 


vicht erfi empfohlen zu werden, ba fie in jedermanns 


Händen, und. ihr Werth längft entfchieden ift, 


Ku , 547. 6 
Bey der eigentlichen Kirchengeographie, wovon 
hier vur wieder allgemeinere Werke erwaͤhnt werden 


können, kann Fo. Alb. Fabricii Index geographicus 


Epifcoparuum orbis Chriſtiani, cum notitia Seripto- 
zum e quibus plerorumque hiftopia - peti poreſt, 
. Hinter ſ. dalutaris lux Evangelii ($. 339.) in mehr als 


— *& 


Einer Abſicht miglich gebraudyt werden. Eigentlich 


hieher gehörige Werke find: — außer Je Quien Oriens 
‚Chrift, ($. 44$.) — Auberti Mirsei Notitia Epifco- 
patuum orbis ‚vniuerfi, der vermehrteren "Ausgabe 
Antverp. 1613. in 8, und beflelben Geographie Ee- 


cleſiaſtica Lugd. 1620. in 12.5 Geographia facra, L 


notitia antiqua, divecefeon omnium - - vereris Eccle- 


Siae (bis ins Gte Jahrhundert) dec. auftore Carolb a 


-S Paulo, acceflerunt in hac edit, notae er anımadver- 
ones Luras Holfienii &c. Amſſerd. 1703. in fol.z 
Frid. Spanhemii Geögraphia lacre et Eccleliaftica, om 
beften mit Sandehanten, Opp. Tom. L Lugd. B. 
1703. in fol.5 Antiquitas Ecclefiae, differtauonibus, 


- 


\ 


— 


d 
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mionumentis ae notis illuſtrata, op. er fl, Emanwelir & 
Schelftrate.. -Romae 1692. und’ 97. In z Folianten, 
Tomo Il; Tables geographiques er chronologiquies 
de tous les Archevefchez et Evefchez de l’Univers, 
par [Abbe (Eckhard) de Commenville, & Rouen 1700. 
in gr. 8.; Hıltoriographie generale des provinces 
Ecclefinftigues de PEglife Latine, par le P. Frascoir 
aq. de Digne, à Avignon 1716: in fol. und, in fei- 
‚ner Art, Orbıs facer er profanus illuftrarus - - auft6- 
re Franc. Orlends, Florent, 1728—32. in 3 Partt. in fol, 


x 


Ä nY 1 | 

Außer ben bisher angeführten Schriften über bie 
Religions: und Kircdyengefchichte giebts eine große Mens 
ge folcher, Die zur Aufklärung mehrerer einzelnen merke 
würdigen Stüude biefer Gefchichte dienen. Dahin kann 
man ſchon einige hıftorifche Wörterbücher rechrien, bie 
vben $. 17. angeführt worden find; außerdem aber eis 
7? Menge von Sammlungen folder Abhandlungen 
‚oder Anmerkungen, die einige Puncte ber Kirchenges 
ſſchichte näher erfäufern. Weil aber hier eine Wahl 
nicht nur unter den beffern and ſchlechtern, fondern 
ouch foldyen nöthig iſt, die zugleich Abhandlungen aus 
enbern Theilen der Gelehrſamkeit und ber Theologie 
enthalten, z. B. die Bibliorheca Bremenlis, die Preus 
Bilchen Zehenden, und aͤhnliche Werke; fo moͤgen hier 
nie einige vorzugliche, eigentlich bie Kirchengeſchichte 
‚arıgehende Sammlungen, nad) ber Zeitordnung, ftehen, 


Ä . 7549 - . 
Decrgleichen td :-— außer den ſchon anberwärts 
‚erwähnten Werfen, als Fo. Aaunoii Opera omnis, 
Colon. Allebr. 1731. in 5 Tomis, jiden von 2 Theis 
. fen, zufanimen in. 10 Follanten; Fee. Sirmondi Opp. 
G. 416.)5 und Petri de. Marea Sf. Eceleſ. ($. 453.) 
Die Anaetla miſcella menſtrua - - Masthaci Zi 


_ 
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r Hitorifhe Theologie. - 63; 


mermanm, Menfes XII., Mifenae 1674. in 4.; Mat - 


thaci Larroquagi adverfarıorum facrorum libri tres, 
Lagd. Batav. 1688. in 8.; Milcellanea, autore Them, 
Smith, London 1686. in 8. und einigermaßen auch 
die andre Sammlung unter dem nehmlichen Titel, Lon, 
don 1690. in 8.3 W. Ern. Tentzelii Exercitatiöneg 


fele&tae in duas partes diftribuise, Lipf. et Frft 1692. 
‘in 4; Jac. Basndge diſſertationes hift. theologicae, . 


Rotterod. 694. in 8.; Mifcellanenus tra&ts &c. by 


Mich.:Gedder, Edit. 3. Lond. 1730. in 3 Voll. in gr. -_ 


8.; jo. Franc. Buddei Parerga hilt ıheolagica, wie- 


der aufgelegt Jense 1719. in 8., und etwas weniger; 


Deſſen Mifcellanea facra, Jen. 1727. In4.; ThePhe- 
nix or a tevival of fearce äyd valuable pieces from 
. the remorelt antiquity down to che prefent time &e, 
\ by a Gientleman &c. Lond. 1707. in 8. in 2 ar. 8. 
Bänden; Les amenit&s de la Critique ou diff. et re- 
marques nouvelles fur divers potuts de P’Anriquite 


ecclefiaftique & profane. (von bem Benebictiner Feun- 


Liron) à Paris 1717. und 18. in 2 gr. 12. Bänden; 


und Singularırds hiftoriques & lirteraires &c. (vom _ 
Ebendemſ.) A Paris 1734 — 40. in 4 Bänden ingr. 
12.; Ouvrages poflhumes de Jean Mabillon er‘ de 
Thierri Ruinart - » par Vincent Thuillier, à Paris 


1724. in 3 Tomes in gr, 4.; Recueil des divers ou« 
vrages - - par le P. Daniel Tom. L III. AParis 1724, 


in gr. 45 J. G. Schelbornii Amoen. hift. Ecclefiaft, _ 


er itterar Frft. etLipf. 1737. 38. in 2 Tomm. in 8.; 
nebſt deffelben oben $. 17. angezeigten Amoenit. liter, 
und Ergöglichfeiten 0... - 
. u 556. u 
Desgleichen: Jo. Laur. Moshemii Differtationum 


ad Hifl. Ecclefiaft, perunentium‘, Vol, ı & IT. Edit. - 


. 2, Altonav. 1743. in 8.; Jo. Ge. Waichii Milcellanea 
facre, Amſt. 1745. in4.;5' Denrsch Benzelis Syntagına 


N 0 


! 
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Differtationum &e. Frft. et Lipf. 1745. in 4.5 Syllos 
ge Anecdotorum varios virorum - · eeleberrimorum 
labores - - Complexa- - luei publicae expofuit Jo. Diet. 
Winklerus,Lipf. 1750. in 4.; und bie von Ebendems 
elben mit Anmerkungen herausgegebne Anecdora his 

orico-ecclefisftica novantiqua oder Sammlung uns 
gedruckter Merkwürdigkeiten 2c (größtentheils), mes 
“ von das erfte und zweyte Stuͤck Chemnig 1751, das 
- britte bis fiebente Braunſchw. 1754 — 56, und das 
achte und neunte Leipz. 1770. in 8. Derausgefommen 

iſt; Altes aus allen Theilen der Geſchichte, ober al 
se Urkunden, Briefe und Nachrichten von alten Buͤ⸗ 
chern, mit Anmerkungen (von oh. Gottfr. Weller), 
Chemnitz 1760. bls 66. in 12 Stuͤcken In 8.; Joh 
Friedr. le Bret Magazin zum Gebrauch der Stas 
. kens und Kirchengeſchichte ic. Ulm 1771 — 88. in 10 
Theilen in gr. 8.; Joh. Georg Schelhorns (des jüns 
gern) Beytraͤge zur — Geſchichte ꝛe Mem⸗ 
mingen 1772 — 77. in 4 Stuͤcken in 8, nebſt der 
Sammlung für die Geſchichte te. herausgegeben von 
Ebendemfelben, wovon nur der erfte Band, Mörbilns 
ken 1779. in 8. erichienen ift; Magazin für Kirchen 
recht und Kirchengeſchichte (herausgegeben von AM 
. Abele) Leipz. 1778. und 79. in 2 Stüden In g.; &it 
kerärifche Abhandlungen von J. C. Birtram, Halle 
1781 — 83. in 4 Stuͤcken in gr. 8.; Begtraͤge zur 
Kirchengeſchichte des Mittelalters, von J. E. C. 


Schmidt, erſter Theil 1796. gr. 8.; und Vermiſchte 





Beytraͤge zur Kirchengeſchichte, von Friedr. Münter, 
Kopenhagen 1798. in gr. 8.3 ber Riedererſchen und 
Strobeiſchen Schriften nicht. zu gedenken, bie bereiit 


5.17. angeführt worden ſind. 











Zweyter Tbeil, 

von 

denjenigen Wiſſenſchaften, welche lehren, 
wie man 


Therlogſſch Kenntniſſe erlangen und andern 
wieder mirhelen ſolle. 


⸗ 





| | 551. | 

S hwerlich wied eine Art von Buͤchern mit der Zeit 

fo faſt ganz entbehrlich, als die, welche in dieſem Theit, 

ober faft richtiger zu reden, in diefem Anhang zu dei \ 

bisherigen Bücherangeige vorfommen fünnten. Denn = 

mit fortgehender Zeit wird der Uinfang der Kenntniß. 

fe, werden auch die Beduͤrfniſſe fo fehr erweitert, und 

bie Lücken der menfchlihen Kenntniß, nebft dem, wag - 

fie auszufüllen, und den Beduͤrfniſſen zu Hülfe zu kom⸗ 

men, dienlich ift, fo viel mehr aufgededt, daß, da: 

hierbey alles auf Erweiterung der Kenntniffe, und 

Verbeſſerung in bequemerer und nußbarerer Anmens 

bung derfelben anfomme, neuere Bücher diefer Art 

fehr natürlich Die ältern verdrängen müffen, meil jene 

viel mehr den Bedürfniffen diefer Zeit angemeffen find. 

— Ben ſolchen Büchern, die eine Anweiſung enthals 

ten, wie man bie Theologifchen “Milfenfchaften aufs ° 

nüglichfte ftudieren müfle, behalten die ältern hoͤch⸗ 

ſtens noch den Nutzen, daß fie ung die Gefchichte und 

das Fortfchreiten derfelben lehren, das Andenken mans 

cher vielleicht zu fehr vergeflenen Kenntmiffe und Hulfee 

mittel erhalten und erneuern, und manche 'neuere 

° Schriften diefer Art In der Art und Weiſe übertreffen, 

wie darin, beyden gemeine nüßliche Kenntniſſe vorges 

ftelle worden find. Sonft aber muß der Werth diefer 

Anmeifungen jur Erlernung und meitern Eultur der 

. Theologie danach beftimme werden, ob fie theils dieſen 

erweiterten Kenntniffen von Sachen, Hälfsmicteln 

und Vortheilen im Studieren, theils ben Bebürfnifs ‚ 

. fen derjenigen Leſer, angemeſſen find, bie fle über .,_ 
Nöffelts Bücert, Ss f 


in. . ve 13 
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643, Zweyter Theil. .. 

diefes Studieren unterrichten foller. Hieraus laͤßt 
fid) leidye begreifen, warum Bücher, die für Eine Claſ⸗ 
fe derer, welche Theologie ſtudieren, gut find, z. B. 
Bücher die den bloßen Prediger, oder einen Studies 
tenden in der Römifchen Kirche, bilden follen, es des⸗ 
wegen nicht für eine andre Claſſe find, und warum 
demnach die in folgenden erwähnte Bücher nur vers 
haͤltnißweiſe empfohlen werden. 


552. 


Viele nugfiche Rathſchlaͤge, Erinnerungen und 
Empfehlungen findet man in manchen ältern Büchern, 
ls: in der Ratio f. Compendium verae Thheologise 
per Era/mum Roterod., zuerft bey der Ausgabe feines 
Meuen Teftaments von 1519. in fol. auch befonders 
gedruckt Bahılese (15: 9.) in 4. und mehrmals, ans 


ueueſten Def. Zra/mi Rot. Ratio ſ. meihodus v. Th. 





recenfuit er illuftrauit 7 $, Semler, Halae 1782. in 
gr. 8.5; Scriptorum publice propoftorum a Profeflo- 

ribus in Academia Witebergenfi ab anno ı 540 bis 
'7o., Tom. I, — ViII. Witeberg. 1560 — 90. in 8.5 
vornehmlid; De T’heologo ſ. de ratione ftudii cheolo- 
gici, Andrea Hyperio autore, unter andern Argentinae 
C(1564.) in 8., oder unter dem Titel, De re£te for- 
mando. Thheologiae ftudio libri quatuor, A. Hyp. x 
B. Bafıl. (1582.) in 8.; Fo. Gerbardi Methodus ſtu- 
dii theolögici, Jenae 1654. in 8. und einigemal vors 
- her? und in Ge. Calixti ( unvollendetem)) Apparatus 
theOlogicus - - aut. F. V. Calixto, Helmft. 1661. 
in 4. — ‚Schon etwas vollkommner, obgleich mehr 
für Studierende in der Römifchen oder Englischen 
Kirche eingerichtet, find: Epiſtolae duse, quarum 
‚prior facrorum ordinum fulceptionem, pofterior flu- 
dii T'heologici - - rationem - - expendit etc. auc 
Henr. Dodweilo, Lond. 1691. in 8.; der gelehtte 


⸗ 


L 


hredther »Bifenfi$aften, 63 


Traiie des’ &tudes monafliques, divif& en tfois par 
ties - '- par Jean Mabillon, à Paris 1091. in 4., u. _ 


daſelbſt etwas verändert 1692. in 2 Voll, in gr. 12 


auch fonft mehrmals, nebft deffen Auffaß de monaſti- 


. eorum ftudiorum ratione ete. in ben Ouvrages poft- 


humes ($, 349.) T. I. D. 419 ſeq. wo auch die uͤber 
dieſes Werk geführte Streitigfeit erjäßle wird; Me⸗ 
thodicus ad pofiriusm Theologiam appararus, autor 
Petro Annato, Paril. 1700. in 4. und mehrmals; und 
die Methode pour étudier la Theologie (vonZ.E. de 


. Pin)” Parif. 1716. in gr. 12.; wohin auch gewiflere 
. wmaßen le Cowrayer Examen ete. {f. 215.) gehört. 


53. 


Mehr für die Unſrigen eingerichtet, ſind, — auſ⸗ 
fee Buddei llagoge ($. 12.) und dem auf Studien 


überhaupt ſich erſtreckenden Buch: Die Verbeſſerung 


bes Verſtandes oder Anweiſung zur Erlernung nuͤtzli⸗ 
cher Wiffenfchaften von » « Afuac Watts ıc. uͤber⸗ 
fegt Danzig 1764, in 8. —: Jo. Chriflopb, Kos- 
cheri Confpelkus T'heologiae vniuerfae er via ad il- 
lius ftudium - - ingrediendum, Guelph. 1749. in 8.5 
J. G. Walchs Einleitung in die theologiſchen Wiſ⸗ 
fenfchaften, zweyte vermehrte Ausgabe, Jena 1753. 
in 8.; Johann Salomo Gemlers Verſuch einer nds - 
bern Anleitung zu nuͤtzlichem Fleiffe in der ganzen Gots _ 
tesgelehrfamkeit ꝛc. Halle 1757. in 8.; Joh. Lor. v. 
Mosheim Purze Anweiſung die Gortesgelahrtheit vers 
nünftig zu erlernen zc. Helmft. 1757. in gr. 8.; Joh. 
Gottlieb Toͤlners Grundriß einer Anleitung zum Fleiſ⸗ 
fe in der Gottesgelehrſamkeit, Frft. a. d. Oder 1766. 
in 8.; Briefe über die Jacobiſchen Gedanken, die Ers 
ziehung der Geiftfichfeie und die Gelehrſamkeit betref⸗ 
fend, übe 1768. in 8. Fe G. Herders) Briefe, 
Ss 2 


u Iwevter They = 


Das Studium der Theologie Demeffend, in 4 Theifen 
Weimar 1780. und gr. in 8. (wovon eine zweyte vers 
befferte Ausgabe unter feinem Rahmen 1735. erfabie- 
nen if); Einleltung in bie theologiſchen Wiſſenſchaf⸗ 
ten, von &. J. Piank, Leipzig 1794. und 95. in 2 
Theilen gr. 8.5 und Encgelepddie der sheologifihen 
Wiſſenſchaften, von Joh. Aug. Heinrih Tittmann, 
Leipſig 1798. in 8. In der Aumeriimg jur Bildung 
angehender Cheoiogen, von Zoh. Auy. Nöffelt, Halle 
1786 — 89 in 3 Theilen in 8. zweyte vermehrte und 


. verbeſſerte "Auflage 1791. in 3 Baͤnden in 8. iſt ein 


Verſuch gemacht, den wahren Werth aller hieher ges 
börigen Studien unb die befte Art, fie zu treiben, bes 
fonders nad) den Bedürfniffen unfrer Zeis, Darzufiellen. 


4. 


Ed 


554 , 


| Da bie genauere Erfernung ber Theofogie eigent: 
lich Lehrer bilden fol, welche andre Menfchen in ner 
Religion unterrichten "und fie ihnen fo empfehlen fol 
len, daß fie durch gewiffenhafte Ausübung derfeiben 
blüclich werden; diefer Unterricht und Empfehlung 
ober fomehl Durch eigentlichen Lehrvortrag als Dusch 


. das ganze rechte und kluge Betragen eines Lehrers ges 


ſchehen ann: fo laßen ſich ale Wiſſenſchaften, die 
diefe weitre Befoͤrdrung Bar Religion bey andern. durch 
Lehren zur Abſicht haben, in folche abtheilen, die eine 
Anmeifung geben, entweder zur beftimöglichften Kins 
richtung Des Vortrags, oder des ganzen Betragens 
‚eines Lehrers, um diefen angegebnen Zweck bey an: 
dern zu erreichen. Der Vortrag aber fann entweder 
"durch eine zufammenhangende Rede, oder Durch eine 
Art von Geſpraͤch geſchehem Daraus entflehen drey 
befondre Wiſſenſchaften: die Homiletik, welche Die 
nutzbarſte Einrichtung des Vortrags Durch eine zuſam⸗ 
.  menbangende Rede; die Karcchenf, weiche die befte 


L_ 


t 


Prediger⸗ Wiffen ſcwaften. 685 


Art durch Gefpräche zu unterrichten; und die Paſto⸗ 

raisheologie, welche. das ganze weife Betragen eines 
Lehrers zu Bewirkung ber erwähnten Abſicht, betrifft. 
— In einigen neuern Schriften wird die Anmeifung, - 
zur rechten Einrichtung diefer verfchiedenen Geſchaͤffte 
verbunden, als: in den Örundfägen zur Bildung fünf; . 
tiger Volkslehrer, Prediger, Katecheten und Paͤva⸗ 
gogen, entworfen von 65. F. Edler, (1 783.) zwote 
verbeflerte Auflage, Erlangen : 17786. in gr. 8.: ur 
in Aug. Herm. Niem:pıre Handbuch für ehriftliche 
Religionslehrer ($. 230.), zw vier Lhel, Halle 1790. 
in-8., 3te Auflage 1796. gr. 8., der zugleich unter 
dem Titel: Homiletik, Paftoralanwelfung und Litur⸗ 
gie, herausgefommen, und eine vermehrtere und ver⸗ 
beffertere Auflage. feines Entwurfs der weſentlichen 
Pflichten chriftficher Sehter, Hale 1785. in 8., it. — — 


‚Bon den neu herauskommenden Schriften, melde. 


die. Fuͤhrung des chriftlichen Lehramts und beifen Be⸗ 
ſchaͤftigungen betreffen, und. überhaupt von den vor 
nemljich zu. einer Predigerbibllörhet gehörigen Schrif⸗ 
ven, sieht das Adurnal für Prediger weitere Nach⸗ 
richt, Halle 1779.— 88. in 20 Bänden, mit einem Ans 
Fa: in gr. 8. (don D. G. Niemevek und nach deß⸗ 
en Tode von 31. B. Waghitz, unter deſſen Aufſicht 
es ſchon bis, zum 37 ften Bande angewachſen iſt, auch 
ſeit 1789, unter dem Tirel: Neues Journal für Pr. 
bis zum 17ten Bande. Der Landprediger (von Georg 
Henrich Yung) Nördlingen, 1973 — 79. In 5 Bän; 


den in 8.,und deffen Fortſetzung: Mufellunden eines 


"Randpr.Digers von. H. G. Laua, wonpn'4 ‘Bände 
'erfhienen find, Nördlingen 1787 90.; auch bie 
Homilenſch⸗ kritiſchen Blaͤtter fuͤr Candidaten deb 


Mrediatamts und angehende Pocdiger, welche zu 


Stendal 1791 — 99. in. bis jetzt in 9 Heften (durch 
Gottfr. Aug. Ludw. Hanflein’e Beränftaltung) Hess - 
"ausgegeben worden, enthaiten ebenfalls zum Theil eine 


“6 ASvcyter Tbell. 
Beſchreibung und Kritik aͤlterer und neuerer Schriften 


fuͤr Prediger. 
| 555. 


‚ie der gufemmenhangende Vortrad der Reli⸗ 
sion auf bas wirkſamſte für bie Zuhoͤrer eingerichtee 
. werben folle,. läßt fich theils aug allgemeinen Regeln, 
theils, und ned) mehr, aus guten DBenfpielen abneh⸗ 
| men. Der Werth und; die befte Eineichtung ſowohl 
9 ber Homileiiſchen Rehrbücher als der Predigten fann 
7. nad ber Abficht, hie ein ſolcher Vortrag ber Religion 
haben follte, beſtimmt werden, welche dahin geht, for 
wohl die Erkenntniß ber Religion, als auch die ganze 
Einrichtung Des Herzens und Lebens der Zuhörer 
nad) derfelben aufs möglichfte zu befördern. In Abe - 
fiht auf die Erkenntniß, müßte ber Vortrag ſowohl 
belebrend als uͤberzugend fen. Belehrend, daß . 
die Zuhörer das Vorgetragene wirklich verftehn lern⸗ 

_ ‚ten, richtige und beſtimmte Begriffe davon bekaͤmen, 
und zur eignen Weberkegung angewähnt würden. Ue⸗ 
berzeugend , daß fie dahin geleitet wuͤrden einzufehn, 
Die kehren ſeyn gegrändet, die Borfchläge brauchbar, 

und das, mas geſagt worben, gehöre für fie. 


556. 


; Sollten dann bie Menſchen durch dieſen Unter⸗ 
sicht dahin gebracht werden, fo gefinnt zu ſeyn und 
ich fo zu verhalten, wie es dieſer Erkenntniß gemäß 
wäre; fo yunfte ber Vortrag eben ſowohl rührend als 
beruhigend ſeyn. Ruͤhrend dadurch: daß, mis Vers 
meidung alles beagenigen, was bie Aufmerkſamkeit und 
ben Eindrud hindern kann, tchren vorgetragen wür: 

: ben, beren Einfluß in bie Gluͤckſeligkeit der Zubürer 
zhnen begreiflich gemacht werben koͤnnte: Daß Ihnen ihr ' 


! 








- 
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„ VerbigersWihnihaften «7 


Verderben mit deſſen ‚traurigen Folgen , hauptfächtich 
als eigene Verſchuldung, einleuchtend gemacht, und 


ihnen, vornehmlich praftifche Worurtheile benommen; 


Baß endlich Die großen Vortheile der Gottſeligkeit, und 
ihre Unenzbehrfichkeit in aller Abſicht, ins Licht gefeße 
wuͤrden. Beruhigend oder troͤſtlich: durch eindrirg 
liche Vorſtellung der. allgemeinen, ‚unverdienten, ur 
unendlichen Liebe Gottes und feiner Über, alles walten: 


‚ben Vorſehung; durch recht praftifche d. ij zu. wahr⸗ 


hafter Beſſerung des Menſchen, eingerithtere Vorſtel⸗ 
lang des theuren Inhalts der ganzen Chriſtlichen Leh⸗ 
‘re; durch deutliche Anweiſung, wie man Hinderniſſe 


ver. Gottfeligkeit uͤberwinden, ünd ſich die Ausübung 


ber Pflichten angenehn und leicht machen koͤnne, folgs 
lich auch durch Vorſieliung der Pflichten auf einer an⸗ 


—IF ee — Je mehrere von diefen Eigen⸗ 


haften in Vortrage vereinigt wären, wenn man 

ſich aud) auf Beförderung einer von den angegeben 
. Afichten einfhränfen molite, und je weniger dadurch 

die Befoͤrdrung ber andern Abfichten gehindert. würde; 
im fo vollkommner würde dergleichen Vortrag, und 
& dazu gegebne Anmelfung ſen. 


2 
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Weil die Abſicht, die man bey einer Predigt hat, 
allerdings eingeſchraͤnkt ſeyn kann, ja es mehrentheils 
quch ſeyn muß, indem mon oft bloß ober doch haupt⸗ 
ſaͤchlich unterrichten und. überzeugen, oft aber ruͤhren 
"and Eindruck auf Entſchligßungen machen will, au 
jeder fich nach der Art von Zuhörern, bie, er vor fi 
bat, und ihren Faͤhigkeiten oder Beduͤrkniſſen, richten 
muß: fo.ergiebt ſich, von felbft, daß ſowohl ber Werth 
einer Predigt, und der Anweiſung bazu, nad) Liefer 
—— Ag Sim ‚ ala darauf in der 
Kachahmung, wie ayf den Unterſchied zwiſchen ben 


, 
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jedesmahligen Zuhdrern, Ruͤckſicht zenommen werben 
muͤſſe. — Diele fo nothwendige Ruͤckſicht macht faſt 
alle ältere Predigten und Anweiſungen dazu, zu Te 
Zweck, wozu Be'hier empfohlen werden fünnten, d. }. 
‚zur Dildung güter Prediger für Unſre Zeit, um fo 
. mehr unbraudybar, als und fo fern jene zu fehr ihre 
Form nad) den Umftänden und Borurtheilen ihrer 
Zeit, wo fie gehalten ober. gegeben wurden, bekom⸗ 
‚men haben. Dies ift die Urſach, warum fid das 
folgende Verzeichniß einiger Schriften und Samm⸗ 
‚Lungen diefer Art eigentlid) nur auf neuere einfchränft; 
fo wie jichs aus den, was eben geſagt worben, von 
ſelbſt verfteht, daß die im folgenden erwähnten Schrifs 
ten nicht in aller Abficht und für jeberrnann, ſondern 
iebe in einer gewiſſen Abficht, um irgend eines befons 
‚bern Vorzuges willen, empfohlen werben. 


‘ 


1 
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Fuͤt einen Mann von gefunden Verſtande und 
“ gutem Geſchmack, ber eine richtige, ausgebreitete und 
lebendige Kenntniß der Religion, vornehmlich des Ges 
"meinnüßlichen und Praftifchen in berfelben, nebſt der 
Gabe befüße, ordentlid) und deutlich-zu denken, und 
fi) in der Sprache, worin er einen Vortrag halten 
will, wohl aliszudräden, mödjte eine Anweiſung, wie 
man predigen fol, wohl fehr entbehrlich feyn. In⸗ 
‚ deſſen, da jene Eigenſchaften nicht fogar gewöhnlich 
find, auch diefelben einer mehrern Bildung beburfen ; 
und ein allgemeiner Unterricht über. die befte Einrichs 
. kung der Predigten, nebit dem, was andre-dazu vors 
züglich dienlich befunden, fehr die Erlangung mehre: 
rer Vollfommenheit im Bortrag befördern kann; vors 
nehmlich aber manchen Vorurtheilen, Gewohnheiten 
und Moden, bie jene Vollkommenheit verhindern und 
de. Nutzbarkeit der Predigten nachtheilig find, zumabl 


I. 
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Yen folchen,, bie ſich zu leicht durch herrſchendẽ Gee 
wohnheiten und Nachahmungsſucht leiten: laſſen, ente 
gegen zu arbeiten ift: fo konnen ſolche allgemeinere Ans 
weifungen ihren guten Nutzen haben. Diefer Nugen 
wird indeffen durch die bisher gewöhnlichen, wenigs 
ftens ditern, Bücher, fehr wenig befördert, vornehms 


fi) deswegen, weil ſie mehr auf einen fünftfichen und, 


meshodifchen, ſelbſt oft fpielenden und nad) der Wi 

fühe der Mode eingerichteten, als auf einen natuͤrli⸗ 
hen und wirklich nußbaren Vortrag arbeiten, auch zu 
fehr im allgemeinen bleiben, als daß fie bie verſchies 
dentlichen Bebürfniffe der Zuhörer, fpnderlich nad 


gewiſſen Zeiten und Orten, in Anfchlag bringen follg 


ten. Linter den beften möchten feyn: Mareae Hyperii 
de formandis concionibus facris ſ. de interprerg 
‚uone Scripturarum populari. libri II. unter andern 
Marburgi 1562. in $.; adiellis animaduerfl. - - edit 
dit Henr. Baltbaf. Wagnitz, Halae 1781. in 8.; ber 
Trait& de la compofition d’un fermon, in den Oeu- 
„res pofthumes de Mr. Claude, Amſt. 1690. in ge; 
$., Tom..i. p. 167 fuiv.; L’eloquence chrerienne 
-. par le P.B. Gisbert, nouvelle edition.ou Pon a 
jeint des remarques de M, Lenfont, à Amſt. 1728. 


in gr. 12. (deutſch: Blafii Gisberts chriſil. Bered⸗ 
ſamkeit s s mit Lenfants und Onerwalds Anmerkuns 
gen ıc, Quedlinburg 1769. in 8.); und von etwas 


neuern Anmweifungen: — auffer. den $. 554. anges 


führeen — Wilh. Abr. Tellers kurzer Entwurf von , 


ber ganzen Pflicht eines Predigers, bey dem Vortrag 
ber Religion, Leipzig 1763. in 8.5 Anleitung zum 
Predigen und Catechiſiren, von L. B. Duvrier, Gie: 
ſen 1777. in 8.5 &. ©. Steinbarts Anweifung zur 
Amtsberedſamkeit chriftl. Lehrer unter einem aufgeflärs 
ten und gefitteten Volke, Zuͤllich. 1779. in gr. 9. ate 
Aufl, 1784, in gr. 8.5 Joh. Wilh. Schmidg Anlei⸗ 
tung zum populären Kanzelvortrag , Erfter theoretis 


— 


|} . 


60 Beoenter Zeil 


ſcher, Zweyter praktiſcher Theil, beyde 2787, 
Drirter hiſtoriſcher Theil 1789. im gr. HN jene zrdey 
erſten Theile ſind auch 1795. faſt ganz uingearbeitet : 
wieder aufgelegt wrdhen. 


J 
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. Folgende Schriften enthalten zwar mehr nur all⸗ 
gemeine Erinnerurigen über, die Bildung eines Predt 
gers., und betreffen mehr nur bie Hauptſache d. i. die 
arbauliche Einrichtung der Predigten ,.nebft den daher. 
entſtehenden ‚Tugenden und den gewoͤhnlichſten Feh⸗ 
lern, öder find aur Beytraͤge zu einer Anweiſung das 
gu in Abſicht auf befondre Eigenfhaffen und Einrichs 
sungen; find aber.desivegen nirglicher, als, bIoß metho⸗ 
diſche Anweiſungen zum Predigen. Theodor, oder 
R die Kunſt zu predigen, eine Unterredung (von Duv. 
Fordyce), aus dem Engl. zwehte Ausg. 1770. in gr. 
9.5 Der Prediger und feine Zuhörer in ihrem wahren 
Verhaͤltniß betrachtet (von J. D. Hetiniarn), Götz 
tingen 1763. in 9; Betrachtungen uͤber einige neuere 
Fehler in. Predigen x. von Gottfr. Leß, Götting. 
1765. in g., vermehrter in deſſen Opufculis theolog. 
N. 3.; Prüfung ber philoſophiſchen und moralifchen 
. Predigten, (von Felix Heb), 1767. in 8.5 Bon der 
Popularität im Predigen,: » von Eorirad Pfenniger, 
Aurich 1777. und 82. in. 2. Bändchen in 8.; Vier 
Abhandlungen über einige wichtige nad gemeinnüßige 
MBahrheiten ver Homiletik, von. Spalding, Salz 
mann und Reſewitz, Berlin 1783. in 8.; Homifeti- 
ſche Abhandlungen u. Kritiken, von H. B. anni, 
bie, Erne Sommfung ‚Halle 1783. bie Zivente 1785. 
in 8.5 und: Meber die Beſtinimung bed. Kanzelrednierg, 
von 3. Marrzoll, !elpzig 1793. 8. In Dem Jour⸗ 
nal für Prediger und den homiletiſch⸗ kritischen Bläß 
teen ($ 554.) auch in dem für Prediger angelegs 


— 
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gen Megayinen ($:.369.) ſtehen mehrere. hieher geh 
ige Auffäge. BE i 9. 


Kurz 560. s 
Naoch dienlicher find dann zum Bildung eines gu⸗ 
ten Predigers gute Benfpiele von Predigten, voraus⸗ 
gefeßt, Daß er das jedem, dem er, ablernen will, eigne. 
Gute oder Fehlerhafte, desgleichen das Gute, Dad 
Er nachahmen kann, und nad} feinen Umſtaͤnden nach⸗ 
abmen darf,. wohl zu unterfcheiden wiſſe. Folgende 
Sammlungen von Predigten, durch dereh Erwähnung 
bem Werth andrer nicht erwähnter nichts Genommen 
werden fol, ſcheinen vorzuglic) zur Nachahmung ems 
pfohlen werben zu dürfen. Sich, alle in aller Abſicht; 
denn manche enthalten fogar grobe Irrthuͤmer, und 
manches in Abjicht auf Inhalt oder Vortrag was In 
redigten bey uns gar nicht, allenfalls nur in fee 
eltnen Fällen, nachgeahımt zu werben verdiente. Aber 
einige find vorzüglich gute Mufter din Sinn der Heills 
gen Schrift klar darzuftellen ; andre der deutlichen und 
doch, in ihrer Art oder für eine gewiffe Art von Züs 
Hörern, populären Aufklärung ; andere des anfchäulfs 
cher oder ruhrenden Vortrags u. d. gl. So nuͤtzlich 
es Daher ſeyn koͤnnte, wenn man fie nach biefen Claſ⸗ 
fen ftellte, vornehmlich, den Mißbrauch und üble ober 
ungefhidte Nachahmung zu verhuͤten: fo find doch 
“mehrere. diefer Sammlungen Mufter in mancherley 
Abſicht. Sie mögen bier Mo bloß ohngefaͤhr nach‘ 
der Zeisordnung fen. —. 


. 561. 
Johann Tillotſons Predigten, davon auch meh 


eere ind Deutfche überfegt worden find, unter dem 
Zitel: Joh. Tillotfong » sauserlefene Predigten ꝛc. 


on. 
. 


* 
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Helmſt. 2728. in 8. mit 7 Zortfegungen, ebenbaf. 1731; 
1735. in 8.;und Neue Sammlung auserfefener bisher 
noch nicht überfeßter. Predigten vun 3. Lillot. Zürich 
1760 — 76. in 8 Theilen_in gr. 8.; — Jacob Su 
rin Predigten über verſchiedene Terte der heil. Schrift, 


“ Aus dem Franz. Leipz. 1737. 50. in ro Theilen in 


gt 8., und’ Deifelben Neben: über die Geſchichte von 
Dem Leiden unſers H. Jeſu Chriſti, uͤberſetzt, Leipiig 
1747. in 2 Octavbaͤnden; — Johann Lorenz von 
Mooeheim ſaͤmmtliche heilige Reden rc. (wieder zuſam⸗ 
Men aufgelegt) in dreyen Bänden, Hamburg 1765. 

1. gr. 8.5 — Jacob Borers Reden über wichtige 
Wahrheiten der chriftlihen Religion, aus dem Englis 
Ichen, Frft. und keip;. 1750 — 52. in's QHeilen in $.; 


 '%ob. Friede. YBılb! Jerufalems Predigten, 3 


Sammfungen, mehrmahls aufgelegt, am neueften mit 
einigen Predigten vermehrte Auflage, Braunſhweig 
‚1788. und 39. in 2 Bänden in gr. 8.5 Aug. F ie⸗ 


drich Wilheim Suche Predigten ze. Berlin 1733 


‚64. in 6 Theilen in 8.; — Phil. Doddridge u 
trachtungen Über die Macht und Gnade Jeſu felig j0 


‚Iachen 26, Magdeburg 1749. in 8.5 Deffen Heilige 


Reden über auserlefene Wahrheiten des Evangelü, Ro 
Rod 1760. in 8.; desgl. Reden ˖ von der Wiedergebun, 


ebendaf. 1761. in 8.; und Sammlung heilige No 


den bey zufälligen Gelegenheiten, ebendaf. 1763. I 


85 — Zauus Vuſtav Alberti Sammlung einige 


Predigten ıc, Hamburg 1762. in gr. 8. und Fortge 
feßte Sammlüng ıe ebendaf. 1773. in gr. 8.3 — Pr 
bigten von Joh. Zouch Epaltıng, dritte. Auflagt, 
Berlin 1775. in 8.; Neue Predigten von Demfelben, 
dritte Auflage,- ebendaf. 1777: in 8.5 zweyter Band, 
ebendaf. 1784. in 8.; und Predigten größtentheils bei 
aufferordenelichen Fällen gehalten ıc. Frft. a. d. Ode 
2775. ing W 


—* 





562. J 


Berner; Sammlung einiger Predigten von Chriſt. 
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Guͤniher Ruautenberg, zweyte Aufloge, Braunſchw. 


1777 in 2 Theilen in 8.; — Predigten von Lau eng 
Sterne, aus dem Englifchen, Zürid) 1766. und 67. 


Pd 


in 2 Bänden ing; — Wilh. Abrah. Tellers Bey⸗ 


träge ‚zur' Ehriftlichen Rechtſchaffenheit ıc. Helmftäde 
1767. in 8.5 Erſte Sammlung einiger Predigten, von 


Ebendemfelben, ebendafelbft 1769. in gr. 8.5 Pres 
bigten an ben Som; und Fefitagen des ganzen Jah⸗ 


- res, Berlin 1785. in 2 Bänden in ge. 8:5 und Pres 
bieten und Reden bey befondern Beranlaßıngga ges 
halten, nebft einigen fogenannten Homilien, ebendaf. 


1787. in gr. 8.5 — Chriſtliche Predigten.zur Ver⸗ 


herrlichung Gottes und Jeſu Cprifti ze. von Joh. Aug, 
Erneſti, Leipz. 1768. in ar. 8.; Deſſen Chriſtliche Pres 
digten fr das thaͤtige Chriſtenthum und die Uebungen 


deſſelben, Leipz. 1773. in ge. 8.; Chriſtliche Predigten, 


dricter und vierter Theil, Leipz. 1782 in gr.8; — 
Joh. Toblers Canzelvortraͤge, ſehr vermehrt in Defs 
fen Erbauungsſchriften ($. 279.); — Predigten von 
G: 3. Zollfofer, teipgig 1769 in gr. 8., zweyter 
Band ebendaf. 1771. in.gt. 8.; Einige Betrachtung 
gen über das Uebel in ber Welt, nebft einer Warnung 


vor den Sünden der Unkeuſchheit 2c. Leipz. 1777 in 


gr. 8.; Prediggen über die Würde ber Menfchen und 
den Werth dep.dornehmften Dinge, die zur menfchlig 
chen Gluͤckſeligkeit gehören ıc. Leipz. 1783. in 2 Bäns 


den in gr.8.; Warnung vor einigen herrichenden Schs 
fern unfers Zeitalters, wie aud) vor dem Mißbrauche 


der reinern Religionserkenntniß, Leipz. 1788 in gr, 
8.; . Predigten nach feinem Tode herausgegeben, 
Leipz- 1788. und 89. in 7 "Bänden in or, 8.5 — 
Die Chriſtliche Lehre vom innern Gottegdienft-s = 


von Goufr. Leß, Göiting. 1772 2te Ausgabe 1781. 
in gr« 8.3 Die Lehre von der Chriſtl. Maͤßigkeit und 
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Keuſchheit ze. von Ebendemſelben, zweyte dermehrte 
Auflage ebend. 1772. in 8.; Die Chriſtliche Lehre von 


der Arbeitſamkeit und Geduld, Neue Aufl. Goͤtting. 
1782. in 8.; Die Cpriftl. Lehre vom Gebet und der 


- Belehrung ze. 3te Aufl, ebendaf. 1783. in gr.8.5 Pafs 


fionspredigten ze. ebenbafı 1776. in gr. 8., und 3. Ans 
bänge zu diefen Predigten, 1778. 79. und 84. in gr. 
8.5 Sontagsevangelia überfege, erflärt und zur Er⸗ 
bauung angewandt zweyte Aufl. ebendaf, 17777. gr. 8.; 
und Chriftliche Lehre von ben gefellfchaftlichen Tugens 
ben 35. Zweyte vermehrte Aufl. ebendaf. 1785. in gr. 
8.5 Thomas Secker Predigten über verfchiedene es 
genftände ꝛtc. Erfter— Sıebenier Band Lemgo 1773— 
82. in gr. 8.5 — Vermiſchte Predigten von oh. 
Eafp. Luvater, Frft. und Leipz. 1773. in gr. 8., Pres 
digten über das Bud) Jonas, Erfte und zweyte Haͤlf⸗ 
te, Zuͤrich 1773. in gr. 8., Feſtpredigten nebft einigen 
Öelegenheitspredigten von Ebendenf. ebendaf; 1774. 
in 8.5 — Irene Nachahmungen des Chryſoſtomus 
ober Predigten: uber die Evangeliften, von Zoh. Meis 
fig, Amfterdam 1774. 8. nebft deſſen Neuen Verſuch 
f. N. des Chr., Erſter Band, Leipz. 1788. in gr. 8., 
bis jegt in 5 Heften; — Sammlung einiger Predigs 
sen von dem Verfaſſer der Prüfung pbilof. und moras 
liſcher Predigten (Felix Heß), ebendaf. 1777. in 8.; 
— Einige Predigten zur chriſtl. Belehrung über vers 
fchiedene Wahrheiten. der Religion, von Foh. Ehris 
ſtoph Döderlein, Halle 1777.:in 8.; Beytraͤge zur 


| Aufklaͤrung des menſchlichen Verſtandes in Predigten 


(von Salymann) keipz. 1779 in 8.5; — Sammlung 
einiger Predigten in der Hof⸗Capelle zu * * gehalten 
(von G. W. Peterſen) Halle 1778. in gr. 8.; Pre⸗ 
digten für unfer Jahrzehend, Halle 1785. in gr. 8. 
Avon Ebendemfelben); und Sammlung einiger Pre⸗ 
digten vornehmlich in Ruͤckſicht auf Hofleute und Dies 
ne bes Staats von Georg Wilh. Peterſen, Seipz- 


J 
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1787. in gr. 8.5 — Hugo Blairs Predigren, aus 
den Engl. aufs neue uͤberſetzt, Seipg. 1781 95. in 


4 Bänden in ge. a; — Predigten über die evangelis 


ſchen Tepte an den Sonn⸗ u. Feſttagen des ganzen 
Jahres » s von Joh. Aug. Hermes, Berlin 1782. 
neue Aufl. 1788. in a Bänden in gr. 8.5 — Predigs 
gen von Georg Heinrich Richerz, Zwey Sammlun⸗ 
.gen, Hannpver 1782. ımd 83. in 8.5 — Prebigebn, 
gehalten s # zu Leipz. von 3. G. Roſenmuͤller, Leibz. 
17788. in zwey Bänden in gr. 8., und Predigten über 
die gewöhnlichen Sonn» und Fefltags s Evangelien bes 
ganzen Jahres, von Kbendenielben Leipz. 1789. in 4 
Theilen in gr. 8. — Predigten vor Franz Volkmar 
Reinhard, Wittenberg 17786. in gr. 8., zwente Aufl. 
1792.,. zweyter Theil 1793. Deflelben Predigten 
im Jahre 1795. » » ju Dresden gehalten, Sulzbach 
1797. gt. 8.5 bergl. im J. 1796., Subb. 17975 


vergl. im J. 1797., ebendaf. 1798. gedruckt; dergl. 
1798. gehalten, ebendaf 1799 (Die vier erften Samms " 


fungen der Dresbdenfchen Predigten find auch in einer 
zweyten berbeflerten Aufl. erfchlenen); und Predigren 
von Joſias Friedr. Chriſt. Löffler, welche wieder 
in einer zweyten Ausgabe, mit einer jedem beygefuͤg⸗ 
ten vorläufigen Abhandlung, Zullihau 1794, 1796. 
97. und 1798. in gr. 8., der dritte und vierte Band 
auch unter dem Titel; Predigten dogihatifchen und 
moralifhen Inhalts, erfte und zweyte Sammlung, 
herausgefommen find; nebft Deflen Predigten mit 
Rückſicht auf die Begebenheiten und den Geiſt des 
gegenwärtigen Zeisalters, Gotha 1795. in 8. 


BE 1 2 | 
Da indeffen diefe vorzugliche Predigten mehr drıs 
zu Dienen, daß jeder, nach der befondern Befchaffens 


. heis feiner Zuhoͤrer beſondere Tugenden bes Vortra gs 


‘ 
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ihren Verfaſſern ablernen möge, als daß fie in dem 
. ‚nehnafihen Ton. vor dem großen Haufen eder Zuhoͤ⸗ 
rern von geringern Faͤhigkeiten und Kenntniffen, ges 
halten werben durften, und doch die meiften Prediger 
ſich mit Zuhoͤrern der letztern Art befihäfftigen müffen: 
fo find befonders gute Predigten für folche Zuhoͤrer, 
nahmentlich Landleute, in dieſer Abficht zu empfehlen. 
Unter dergleichen Predigten möchten wohl: die beſten 
ſehn — auffer den Toblerifchen Predigten ($. 562.): 
—Predigten für das Landvolk, (nor Joh. Mar:in 
Müller) Leipzig 1776, jmeyte Sammlung 178 1, 
drittes Bänddyen 17784. in 8., Predigten eines Land⸗ 
geiftlichen für Leute vom Sande ıc. Halle 1777. in gr. 
8. *); Sehren und Vorſchriften des vernänftigen und 
thätigen Chriſtenthums, in: Prebigten. x. von Georg 
Heinr. Lang und Fohann Georg Friede. Schöne, 
-Mördlingen 1778. in 4.5 Predigten, ganz und flüds 
"reife, für die lieben Landleute, von Heinr. Gottlieb 
-Zerrenner, Magdeburg 1779. in 8., zwote Samm- 
inng, ebendaf. 1781. in'g., neue Ausgabe (in einem 
Bande) ebendaf. 1785. in gr. 8: Ebendeſſ. Naturs 
"und Afferprebigten, Magdeb. 1783. in gr. 8.; und 
Chriſtliche Volksreden uͤber die Evangelien, für Lands 
leute, zum Vorleſen beym öffentlichen Gottesdienſte 
“ eingerichtet von H. ©. Zerrenner und Chriſt. Ludew. 
Hahnieg, Magdeb. 1785. in 4.,, fo wie Chriftf. Volks⸗ 
reden über die Epifteln ꝛc. von-eben diefen Berfaflern, 
1792. in 4.; Predigten wiber den Aberglauben ber 
Landleute, von E. L. Hahnzog, Magdeb. 1784. in 
gr. 8.5 Gelegenheitsreden fürs Landvolk, Salzburg 
- 1788— 90. in 3 Sammlungen in 8.5 Predigtbuch 
für chriſtliche Landleute zur bäufßlichen Andacht und 
zum Vorleſen in der Kirche, auf alle Sonn⸗ und 
j .. Heft: 
*) Die, häufigen Ausſchweifungen darin abgerechnet, ©. 
- Hallijche neue gelehrte Zeitungen 1777., St. 61. 


2 





\ 


" Prediger: Wiſſenſchaften. 67 


Feſttage bes ganzen Jahres, nad) den Evangelien, 
herausgegeben von Xi. Dapp (1788.) neue: s ver- 
mehrte Auflage, Berlin 1797. in 4.; und Religionss 
vortraͤge für Landgemeinden und Idndliche Gottesver⸗ 
ehrung, von J. H. Meyer, Erfurt 1791. gr, 8. 


564 


Fuͤr befondere Arten yon Zuhörern und ihre ber 
fondere Bevürfniffe find folgende unter andern einges 
richtet, die in ihrer Arc, mit ber oben empfohlnen 
Weisheit gebraucht, Muſter der Machahmung find: 
— Phil. Doddridae Reden an die Jugend, Maghe⸗ 
burg 1752. ing.; Predigten für junge Srauensimmmer, 
von Jacob Fordpte, Leipz. 1758. in zwey Octavbaͤn⸗ 
den, und Ebendeffelben Reden an Juͤnglinge, ebenz 
daf. 1778. in zwey dergleichen Bänden; Predigten 
für Kinder von reiferm Alter, (don Ehriftoph Chriſt. 
Sturm) ebendaf. 1771. und 74. in 2 Bänden in ff. 
8. und deflen Eonfirmationsreden, Magdeb 1774. in 
8.; Predigten für die Jugend, gehalten und heraus⸗ 
gegeben von Fr. Gabriel Reſewitz, ebendaf. 1779. 
in 8., und Neue Sammlung, Leipzig 1782. in 8.5 
Gottesverehrungen, gehalten im Betſaale Des Deſ⸗ 
ſauiſchen Philanthropins, von Chriſt. Gotthilf Salz⸗ 
mann, Deſſau und nachher Leipzig 1781 — 88. in 
- 6 Sammlungen in 8.5; Chriſt. Gottfried Boeckhs 
Predigten für die Jugend, Nuͤrnberg 1783. in 2 Thelen 
in8.; und Beſchaͤftigungen der Andacht und des Nach⸗ 
denkens fir Juͤnglinge⸗ Erfte Sammlung herausgege⸗ 
ben von A. H. Niemeyer, Halle 1787 in 8.— W.a. 
Telers Predigten von der haͤuslichen Frömmigkeit ze. 
Berlin 1772. in gr. 8, neue Auflage 1791. ar. 8.5 
- und Chrifttidye Familienpredigten, fie mittlere Eräne 

Dr 5 1s,von Joh. Ludew. Cwuld, Lemgo 1784 in 8. — 

Möge, Eägeeh, - Te. Be 


° 


6. Bmweyten Theil. 


Feldandachten und Predigten für Kriegefeute » =’ von 
Earl. Samuel Progen, Frft. an der Ober 1779. in 
.8. — Uud) für Anhänger der bloßen natürlichen Re: 
ligion hat man zu forgen geſucht, als: in den Worte: 
fungen (Predigten) über die allgemeinen Grundfäße 
und Pflichten der Religion und Sittenlehre, von Dar. 
Williams, aus dein Englifchen > « mit Zufäßen von 
Joh. Aua. Eberhard, Halle 1785. in gr. 8.5 und 
den Predigten uber Naturtexte, won I. L. Ewaid, 
‚bie in 4 Heften Hannover 1789. bis 91. fo wie def; 
fen Neue Predigten über N. T. daſelbſt 1791 — 93. 
ebenfalls in 4 Heften in B. erfchienen find. 
5 64. b. - 
Predigten in Ruͤckſicht auf befonbere Faͤlle und 
Gelegenheiten anzugeben, würbe bier zu weit führen ; 
‚man findet auch Die vorzuͤglichſten in einigen allgemeis 
meinen Anmweifufgen, als in dem Niemenerfchen Hands 
buch ($. 554.), und noch mehrere mie bengefügter 
Beurtheilung in ber neuern Ausgabe von D. G. Nies 
meyers Bibliochef für Prediger (H. 12.) üm dritten 
Theil, verzeichnet. Leber bieg giebt es ganze Samm⸗ 
lungen von Cafualpredigten, unter welchen das Re⸗ 
pertorium von guten Gatualpredigeen und Reden, 
‚(herausgegeben von G. E. Waldau), Nürnberg 1779. 
bis 1792. in 20 Theilen in g., welches aud) vom 13ten 
Theil am zugleich den Titel eines Neuen Magazins 
vorzüglicher Predigten pey befonbern Vorfaͤllen führt; 
und der Prediger bey bejondern Fällen 2c. (von Leb⸗ 
 reche Ehrift. Gditlob Schmid, nur der gie Theil von 
Joh. Yudewig) Leipzig 1789. bis 94. in 5 Theilen im 
gr. 8., dem groͤßeſten Theil nady, die vorzuglicyften zu 
ſeyn ſcheinen. | ZZ 


Iı\ 


% 


| 565. 2 
Ueber eine andre Art des Vortrags In der Re⸗ 
ligion, welche noch gemeinnüßiger, worin aber auch 


eine.hinlängliche Geſchicklichkeit zu erlangen, noch viel, 


ſchwerer Ift, als jeite homiletiſche Art des Vortrags, 


giebe die Katechetif oder Eatechetifche Theologie Uns 


Prediger Wiſſenſchaften. 659 


kerricht; wotunter hier weder die Theblogie ſelbſt, nach 
den Faͤhigkeiten der Ungelehrten vorgetrahen ($. 208 ), 


nod) Anmweifung, einen befondern, 5. 9. Luthers, Ca⸗ 


techismus zu erflären, fondern Anweifung zum Bors - 


trag der Religion für Ungelehrtere, dur) Fragen und 


* Antworten, verſtanden wird. Dergleichen Bücher. 


‚müßten eben die Eigenfchaften haben, die (hon’oben 


(de 555 f.) angedeutet worden find, nur daß dabey 


nod) mehr Rückfiche auf die Faͤhigkeit derer, die in der 
Religion unterrichtet werden follen,- und d aber auf die 


dufferfte Einfalt des Vortrags derfelben, webft der alle 
mähligen Entwickelung der Begriffe, der Ucberzeugung 


und der Entfchlieffjung eines Menſchen ‚ genommen, 


“ werden müßte. Die oben ($. 226.) erwähnte Bücher 


betreffen mehr die wirklich vorhandene Schriften, wel⸗ 
che die Religion felbft für die gemeinfe Faßlichkeit vors 


getragen enthalten follen, und beren Geſchichte, als die 
Geſchichte der Anweiſung dazu ‚ die, bey der ſtarken 
Fortſchreitung in diefer Wiffenfchafr zu unſrer Zeit, 
wohl eines lehrreichen Geſchichtſchreibers wuͤrdig waͤre. 


566. 


Woher der katechetiſche Stoff zu nehmen, das: 
beißt, wie zum Inr hait bes Fatecherifchen Vortrags . 


die gehörige Auswahi der Sehren zu treſſen ſey, lehrt 


vorzüglich die d. 230. erwaͤhnte Griesbachiſche Anlei⸗ 


tungac. ob fie gleich einen noch weitern Umfang hat. — 


/ 


Die neueſten late eciſchen Dächer. von allerſey Arten 
2 — 








660 Zweyter Theil. 
‚ Vindet man befchtieben und beurteilt in ben Katecheti⸗ 
ſchen Magazin von G. H. Lang, Nördlingen 1781 — 
4. in 3 Theilensin 8.5 und Deſſen Neuen. Eatecheti: 
fhen Magazin, Epfangen 1785 bis 91. in 4, Bänden 
ih 8., fo wie ſchon vorher In Ebendeſſelben oben 6 5354. 
erwaͤhnten Schriften; und in dem Katecherifchen Jour⸗ 
Kal, herausgegeben von Joh. Friedr. Chriſtoph Graͤſ⸗ 
fe, wovon zu Göttingen, nachher zu Hannoner, und 
neuerlich zu Celle 1793, bis jegt 1799. fünf Faprgän | 
e, jeber in 4 Heften, und von dem fechflen bereits 2 
Se in $. erfchienen find; nebft einem Anhang zu 
ejem Journal in Einem Hefte, Hannover 2797. in 8. 


Eine Anweiſung zu dem erwähnten Workräg ter 
Religion geben zuerft ſolche Bücher, die mit der Ass 
ſtcht gefchrieben find, Regeln vorzutragen,. wie ders 
gleiche Vortrag einzurichten und die dazu noͤthige Ges 
ſthickiichkeit zu erlangen ſey. Sie find zwar nicht alle 
won gleicher Glite, und die neuern in dieſem Stuoͤck 
faft purchgängig beffer, als die älterns doch möchten 
vornehmlich zu empfehlen ſeyn: Joh Far. Rambachs 
wohlunterrichtetet Catechet, Jena 1722. In 8. und 
hernach ſehr oft, als zum zehntenmahl Leipz. 1762. in 
. 8, aufgelegt; Der Catechiſt nach feinen Eigenſchaften 

md Pflichten» s verfaffet von Michael Ignatz Schmitt 
⸗6 aus dem Lateinlſchen hberfegt durd) Benedictum 
Strauch, Bamberg 1772. in 8, neue verbefferte 
- Aufl. 1784. in gr. 8.5 Des Saganifchen Abrs von 

elbiger Doreen über die Kuuſt zu fatechijiren, 

ien 1774.11 8.5 Die Kunft zu Patechifiren, ein Hir⸗ 
tenbrief des Generalſuperintend. Knittels zu Wolfenbär: 
tel, Braunſchw. 1774. In 8., wieder abgedruckt in bem 
Journal für Prediger, Band ©. 148f.; Joh. Der. 
Millers Anweiſung zur Katechiſirkunſt ze, Seipz. 1778. 
. Ing. zte Aufl 1788. 8:5 Georg Zatob Pauli Entwurf 
einer Fatecheriichen oder popuͤloͤren Theologie, Halle 








‘ 


1778. in 8, zweyte Aufl. 1786.: J. G. Mofenmüllers 

Anwelſung zum, Katechiſtren, 1783, dritte vermehrte 
Ausgabe Leipz. 1792. 8. vorzüglich und umſtaͤndli⸗ 
cher der Verſuch einer.vollftändigen. Anmweifung zu dem 
katechetiſchen Unterricht in der chriſtlichen Religion, von 


K. G. Klein, Breslau 1789 8.5 u. J. W. Schmidß 


Latechetlſches Handduch, Jeng 1792. und 93. in 3 
Theifen in 8.5 auch, wenn man einer weitlaͤuftigen, 
wiſſenſchaftlichen Darftelung der Gründe und Regeln 
“einer guten Katechlfation zu bedürfen glaube, 3. F. 
C. Graͤffe Grundriß der allgemeinen Katechetik na 
Kantiſchen Grundſaͤtzen, Goͤttingen 1796. in gr. 8. 
— Der kurze Entwurf einer Lehrart in der Religion 
für die Jugend ıc. von Enoch Chriſtoph Simonis, 
Berlin 1569. in 8. enthält mehr allgemeine Bortchlägg, 
als eigentliche ‚Anweifung. — "Ueber den erften Relis 
gionsunterriche nach den zehn Geboten, ein Verſuͤch 
se von WB. 3 Hu’nagel, Erlangen 1784. in 8. kann 
wenigftens als ein fchäßbarer Beytraz zu einer ſolchen 
Anweiſung angeſehen werren. nn 


567. 


3wepyfens, gute Wufter, die eben fo und faſt noch 

lehrreicher find als gute Regeln, findet man zum Theil 
in den fchon oben $. 228. big 1230. gemeldeten Schriftenz 
— gewiffermaßen in der Mad, de Beaumont Maga- 


zins, die auch mit Weränderungen für. die. deutſche 


Tugend überfeßt find, ats: Lehrreiches Magazin fir 
Kinder, zweyte Aufl. Leinz. 1758, in 4 Theilen in 833 
Magazin für junge Leute, ebendaf, 1759. in 2 Theilen 
in 8.; Roͤthige Unterweifungen für junges Frouene 
zimmer, ebeudaf. 1764. in 4 Theilen in 6.3 und Lehræ 
reiches Magazin flir Arme, ebendaſ. 3768. in 2 Thei⸗ 
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fen in 8.5 auch in. Anderer zum Unterricht der Kinder . 


beſtiaunten Büchern, 3. B. (Salzmanns) Unterhale 


663  Biepter Theil, i 
“tungen mit Kindern und Kinderfreunden, Leipz. 17778. 
bis 1787. in 9 Bändchen; _ dem ‚Katechismus oder 
Anleitung vernünftig und chriſtl. zu Denfen und zu Hans 
bein s » von Joh. Jac. Eella, Gotha 1789. in 8.,-und 
andern die hier nicht erwähnt werten fonnen ; — beſon⸗ 
ders, in dem Buche: Religion aus den Hauptftellen ber 
"Bibel in. 42 Unterredungen oder Katechifationen, von 
Adam Friedr Ernſt Jacobi, neue umgearbeitete Aufl. 
Weimar 1794. 8. (die erite Ausgabe kam daſeibſt 1783. 
Heraus), und zweyter Theil, auch unser dem Tirel: 
Algemeinfaßlihe philofopbifch.s hriftlicge Sittenlehre, 

. Atona 1796, 8.5 nebft Friedrich. Rehm's Verſuch 

- biblifher Katechifationen ben üffentlichen Gottesverepr 
tungen, Leipz. 1795. und 97. in 2 Theilen in 8.; wo⸗ 

hir aud) Chriſt. Benedict Glorfelds Gefpräche über 

bv bliſche Erzählungen und Gleichniffe (obgleich nicht in 
Batechetifcher Form) Berlin 1795. ing. und die Neuen 
Kalechiſationen über bibl. Erz. und Gleichn. von Georg 
Friedr. Treumann, ebendaf. 1795. 8. gehören. ' 


Unter‘ den fo eingerichteten guten Büchern, wor: 
in D. tuthers Katechismus zum runde gelegt ift, 
moͤchten wohl. wenige dem: Catechiemus Lutheri : + 
‚ erflärt vom Luͤbeckiſchen Minifterio, fübek 1774. in 8.; 
und der Erklärung des kleinen Catechismus D. M !us 
thers ⸗⸗auf Verordnung des Kurpfaͤlziſch. Conſiſtorii etc. 
Frankenthal 1777. in 8., beykommen. Vorzuͤglich 
aber verdient das Handbuch für Kinder und Kinder 
lehrer über den Katechismus $utheri, von Job. Ru 

dolph Sortlieb Beyher, Leipz. 1785. und 86. in 6 
Baͤndchen in g., mit dem Anhang dazu (oder dem 7ten 
. Bändchen) 17787, oder deffen kleinere Ausgabe in 2 O6: 
tovbänden mir einem Anhang, 1787, nebft dem volk 
fläntigen Regifter zu beyden Ausgaben, von Traugott 
Leberecht Kaͤmpfe Leipz. 1795. in gr. 8. empfohlen zu 
werden. Von eben der Art empfehlen ſich die Def 











x 
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fentlichen Katechifationen s s über den Heibelberaifchen 
Katedfismus, nach ben Bedürfniffen unfrer Zeit, von 
Heinr. Simon van Alpen, Frft. am Mann 1796: 
und 97. in 2 Thellen in gr. 8.5 und der Verſuch einer 
faßl chen Darftellung aller Glaubens⸗ und Sittenleh⸗ 
ren (nach dem Schleſiſchen Landeskate chismus), Erſter 
Theil von G. U. Kunowski, Breslau 17796. 8., 06 | 
er gleich nur Fragen enthält, | 


Wohlgewaͤhlte und gut ausgeführte. Benfpiele 

uter Handlungen und merfwürdiger Vorfälle würden 

en einem folchen Volksunterricht geoße Dienfte thun, 
Mean findet vergletshen beſonders gefammtet in der 
Moral in Benfpielen, herausgegeben von H. PB. . 
Wagnitz, Halle 1787 — 90. in 6 Theilen in gr. 

8.5 (wovon auch der erfle und zweyte in. einer neuen 
Ausgabe 1795. und 95, erfhhienen, und ber dritte 
bis fechfte Theil zugleich, ach noch unter dem befone 
dern Titel gedruckt ift: fpiele zur Erläuterung | 
. bes Katechismus, erfter bis vierter Theil), Hiezu ges’ 
hören noch Ebendeffelden Beyſpiele für Traurige und 
feidende, ein Anhang zur Moral in Benfpielen 3791. 
gr. 8. und Deflen Unterhaltungen für Kranke, in - 
Benipielen, (als ber zte Anbang in 2, Hälften ge: 
druckt) 3793. und 94. in ähnliches Werk ift die’ 
Religionslehre in. Benfpielen, herausgegeben von d._ . 
DB. Wagnitz, wonon der erfte Theil Halle 1799. in ' 
ge. 8. ans Licht getreten ift. Ein Auszug ausjenem Wat - 

iſt Deſſen Moral in Benfp. für Jünglinge und Mäds 
‚hen, Halle 1795. in g., wobey man, fo wie bey den 
Lehrreichen Beyfpielen für junge Chriſten « s herausges 

geben von George Friedr. Kirſch, Leipz. 1789. in 8. - 

andere ähnliche nie mit fo guter Wahl gemachre 
oder nicht wit genugfamer Vorfichtigfeit ausgeführte 
Sammlungen leicht entbehren kann. - 





: * 








664 2. Baer Tell, 

' 568. u , 
Zur ganzen rechten Bildung eines vochtfehaffeg 
und Mugen Seelforgers, und zur Anweifung, wie man 
Das geiftliche Lehramt auf eine Gortgefäliige und dem 
Zweck Diefes Amts 'genäße elf e führen ſoll, dienen 
zuvdrderit folche Schriften , worte uͤberhaupt wuͤrdige 
Vorſtellungen von defien Beſchaffenheit, Abfcht, das 
zu dienlichen Wiffenfchaften u. d. gi. gemacht werden; 
von welcher Art vorzüglich zu empfehlen find: das 
Buch: Weber die Nutzbarkeit des Predigtanus und 


Seren Befbrderung, von Joh. Yoach. Spaldıng 


dritte neu vermehrte Auflage, Berlin 1791. in gr. $. 


(die erfie Ausgabe war 1772: ohne feinen Rahmen 
erfchienen); die Schrift : Ueber den Wachstham Chriſt⸗ 
Sicher tehrer m Erfenntniß und Erfahrung, son Dar. 
Gottlieb Niemeyer, Leipz. 2778. in B,; und die Ge⸗ 
ſpraͤche aͤber Die Abſchaffung bes geiſtlichen Eipankes 1. 
son Friedr. Germanus Luͤdke, Berlin 1784 i 8. 
Auch kann man gewiſſermaßen hieher rechnen riet. 
Albrecht Meiſters Kandidaten Briefe, Schwaͤbſſh 
"Hell (Auſpach, Oehringen) 1767. 69. und 71. in} 
Theilen in 8. 


569. 


Haiernaͤchſt geben auch manche Buͤcher eine wich⸗ 
liche Anwelfung zum rechtmäßigen und weislichen De 
tragen ben Führung des geifttihen Amtes, als: Pr 
forale Euangelicum adornatum a Fo. Ludeo. Hırt- 
nano, mehrmahls herausgegeben, als Norimberg 
1697. in 4 ,aud) mit Zufähen von Joh. Dav. Hettt 
fbmidt, m der Ausgabe von 1722, ‚in 4; wor! 
Aug. Herrmann Frankens Collegium peftorele Hr 
le 1741. in 2 Octapbänden, eine Art von Commen⸗ 

tar if; — Le Pafteur Eusngelique - - pt Biere 
Koques, à Basle 1723. in 4., (audy deutſch, aber di" 


5 


’ 
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ändert: Geſtalt eines Evangelifchen Lehrers, Halle 
ſeit 1741. in 3. Tbeilen in 8. — Salem. Deylingii In- 


ftitutiones prudentise palloralis, Edit. 3. auflior per 


Chriſt. Wilb. Kuſtneram, Lipl. 1768. in 8. (die doch 
mebr. noch das Aufferliche rechtliche Betragen eines fols 
chen, fonderlich nach Sachfiichen Gefeßen: und Eins 
richtungen, beflimmen); — Ludov. Chrifl. Miegii Me- 
leremaza facra de oflicio Pafloris Euangelici, Frft. ad 
Moen, 1747. in 4.5; — Paftoral- Theologie » s von 
Chriſtoph. Eimuth. Seidel, Helmſt. 1749. in 8.; 
Joh. Friede. Jacobi Beytrag zu der Paftorals Theo 


logie x. dritte Aufl. Hann. 1774. in 8., Zweyter Theil: 


1782. in 8,5 — Joh. Peter Millers Anweifung. zur 
weiſen und gewiſſenhaften Fuͤhrung des Lehramts, Leipz. 
1774 in gr. 8.5 — Leitfaden für die in Kaiſ. Koͤn. 
Erblanden vorgeſchriebenen deutſchen Vorleſungen uͤber 
die Paſtoraltheologie, herausgegeben von Franz Gift⸗ 


1797. — Joh. Georg Roſenmuͤlers Paſtoralanwei⸗ 
ſung, zum Gebrauch akademiſcher Vorleſungen, Leipz. 
1788. in 8. und die Anweiſung zur Paſtoralklugheit 
fir fünftige Landpfarrer, von '). Fr. A. Nitſch, Leips. 
1791. in gr. 8. — Die Aufgaben einer Gefellfehutt 
von Geiſtlichen über die Verhaͤltniſſe, den Charakter 
und die Pflichten des Geiftlihen, Bern 1774 in g,, 


Sonnen -wenigftens viel Stoff zum Nachdenken geben. 


ſchuͤtz, 1775, zweyte vermehrte Auflage, Wien 1787. 
in, 2 Teilen in gr. 8, und dritte vermehrte Auflage,’ 


x 


Ausführlichere Belehrung, auch uͤber beſondere 


Eigenſchaften, Verhaͤltniſſe, Pflichten und Amtsver⸗ 
richtungen der oͤffentlichen Lehrer der Religion und 
Seelſorger ertheilen: — auſſer dem Langiſchen Land⸗ 
prediger und Muſeſtunden eines L Predigers ($. 554.). 
— der Patriotiſche Lund-Peediger (von Zohann 
Heinrich Reß), Leipz. 1779 — 84 in 4 Stuͤcken in 


98 8.5 — Ueber Predigerbefchäftigung und Predigers- 





ı. 
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betragen s s von J. L. Ewald, in 9 Heften, Lemgo 
1783 bis 94.5 — Beytraͤge zur Pajtoraltheologie 
für angehende $andgeiftlihe, von €. IB. Oemler, 
Jena 1783. in 2 Theilen in 8.; und Benfpiele der Pa⸗ 
fioralfiugheit von Ebendemf. Jena 1784. in 8.5; — 
Briefe zue Budung Des Landpredigers, (don J. ©. 
F. Riesling) Hof 1785, zweyter Band, ebend. 1787, 
dritter, Leipz. 1790. in 8, 


Bon mweiterm Umfange find und fchlagen audh 
in andere Predigermiffenfchaften:: Allgemeines Magas 
zin für Prediger, nach den Beduͤrfniſſen unfrer Zeit, 
herausgegeben von Joh. Rud. Gortlieb Beyer, in 
12 Bänden „jedem von 6 Stüuden, Leipz. 1789. bis 
96. in 8. und das an deflen Stelle getretene Muſeum 
fiir Prediger , von Ebendemfelben, melches zu Leipz. 

..2797- bis jegt bis zum 2ten Städf des zwenten Bans 

des fortgeruͤckt iſt; — die Homilerifche, Katechetifche, 
titurgifche 2. Abhandlungen, aus dem Journal für 
Prediger, herausgegeben und mit Zufägen vermehrt von 
dem jegigen Redacteur des Journals (H. B. Wagnitz), 
wovon nur des erſten Bandes ıfte und 2te Abthei⸗ 
fung, Halle 1789. und 90. in gr. 8. berausgefommen 
in; — Neuss Magazin für Prediger, herausgeges 
ben von AB. U. Zeller, Züllihau 1792 — 99. bis 
jetztin 8 Bänden in gr. 8.;.— Praftifches Handbud) 
für Prediger, von J. L. F. Wirung, Leipz. 1792 — 
99. in ſechs Bänden in gr. 8. wovon. jeder wieder 2 
Theile enthält; und, den größeften Theil des Inhalts 
nach, die Zeitſchrift: Eufebia, herausgegeben von H. 
P. C. Henke, Helmſt. 1797. bis jeßt in 2 Bänden, 
jedem von 4 Stüden in gr.8. Ä 


Eine nüglihe Sammlung das ganze Geſchaͤfte 
eines Seelſorgers und ſein gewiſſenhaftes Betragen be⸗ 
treffend, welche die Stelle vieler andern hieher gehoͤrigen 
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Schriften vertreten fann, ift Das Repertorium über 
Paftoraftheofogie und Safuiftit für angehende Predis 
ger, in alphabetifcher Ordnung, (von) Chriſt. Wilh. 


Demler, Jena 1786. bis 89. in 4 Theilen, dem letz⸗ 


ten von 2 Abtheilungen, in gr. 8. 


570. 


uch giebt es manche beſondere Fälle‘ bey. dem 
Amt eines folchen Seeljorgers, darüber er Belehrung 
bedarf. Weber mehrere dieſer Faͤlle fönnen theils Die 


eben erwähnten Bücher, fheils die oben (f. 278.) ans _ 


gezeigte Sammlungen von Bedenfen, vornehmlich 
bie Spenerijchen und Baumgartenſchen, zu Rathe 
‚gezogen werben. In Abfiche aber auf befondre Ars 


ten dieſer Bälle giebts einige, obgleich nicht immer gang | 


‚gute, Bücher, die manche nüßliche Erfahrungen und 
Raͤthe darüber enthalten; bey deren Erwähnung viels 
Leiche mit am bequemften einige ber beften Andacht— 
‚bücher beruͤhrt werden fonnen. 


Einige, wiewohl fehr eingefchränfte, mehr den 
äuffeen Wohlftand und Rechte als die leitung des Ge: 
wiſſens betreffende, Belehrung, ertheilen fchon- die 
Kircyenordnungen jedes Landes, woraus bie Volls 


 flänbige Paftoralcheologie ss von Volkmar Daniel 
Spoͤrl, Nürnberg 1764. in 8. gezogen if. Der Land⸗ 


prediger, nach feinen verfchiedenen Verhaͤltniſſen ⸗⸗ 
- betrachtet von Joh. Georg Krün, Berlin 1794- 
in 8. (aus dem Sıften Theile feiner oͤkon. Encyclopaͤdie 
beſonders abgedrude), ift von eben diefer Art und bes 
eriffe hauptſaͤchlich die Oekonomie des Prebigers. 


Einen etwas nähern Unterricht aber über beſon⸗ 
bre Arten der im Predigtamte vorfommenden Fälle 
enthalten, auffer. einigen, vortreflihen Aufſaͤtzen in 








668 Bwepter Theil. 


Toblers Erbemwgsfhriften ($- 279.) folgenhe 
Schriften: Ä 


De Prediger im Seraf⸗ Amt⸗⸗ von Chriſtian 
| Wilhelm Oemler, Jena 177. ind . 


J 

| Der Prediger im Beichtſtuhl sc. von Ebenbems 
ſelben, neue verinehrte und verbefferte Auflage, Jena 
2779.10 8. Gelegentlich fen hier bemerkt, daß unter 
den neuern Buͤchern zur Beförderung ber Andacht bey 
dem Gebrauch des heiligen Abendmahls und den for 
genannten Communionbüdern vorzüglich die Anlei⸗ 
fung zum würdigen Gebrauch bes heit, Abendmahls, 
Yon J. G. Rofenmüller, Zweyte Auflage, Hildburg⸗ 
haufen 1789, in 8. und mehrmahls aufgelegt; — 
das Conmunionbud) s « verfaßt von. Fr. Germ. Lüds 
Te, neuefte Auflage, Berlin 1792.; das yon 3. A. 
Hermes, vierte verbefierte Auflage, Berlin 1793. ir 
8. und das Chriſtliche Communionbuch für Xufgeflärs 
tere, von 3. O. Thieß, zweyte vermehrte und bers 
beſſerte Ausgabe, Leipzig 1796. 8. vorzügliche Ems 
pfehlung verdienten. 


Der. Prediger an dem Kranfenbette =.» von C. 

. Demler, neue vermehrte Auflage des ıflen und 
2ten Theile, Jena 1788. in 8, 3te, 4te und ste 
2782 — 83. ebendafelbft in 9,; und. zum Theil die 
Unterhaltungen eineg Lehrers. mit feinen Zuhörern aufs 
fer ber Kirche und dem, Kranfenbette über befondere 
Angelegeneiten,, aufgefeßt von A, F. E. Jacobi, 
Frft. am Mayn 1796. und 97. in 2 Bänden in 8.3 
— und als Andachtshuoͤcher bey und von Kranken zu 
gebrauchen , die Erbaufichen Betrachtungen und Ges 
bete für Kranke und Sterbende » z durch iMathanael 
- ©pındes ss aus dem Englischen, Zurich 1767. in 83 
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Unterhaltangen für Kranke, von bet Aſtetiſchen Ges 
ſellſchaft in Zürich, ebendaſ. zweyte Aufl. 1778. in ar. 
8. und &QU.’Dardep Uehungen der Andacht für Krans 
ke und Sterbende, neue Huflage, Hänner: 782. in 8; 

Der Prediger bey Berrübten und Angefochtenen 
a von C. IB. Oemler, Jena 1771. in 8.; nebft- 
‚ Ben. Fawceet uͤber Melancholie s s vornehmlich, über - 

die fogenannte refigiöfe Melancholie, Ltipz. 1785. in 80 
Der Prediger bey benen, die zur Ablegung eines 
Eides vor Gerichte ſollen zubereitet werden, von C. 


X 


W. Oemler, Jena 1778. in 8. 

— Der Prediger bey Delinquenten ss von Eben⸗ 
demſelben, daſelbſt 1775. in 8. 
er Prediger gegen feinen Kirchenpatron dor 
Ebendemſelben, daſelbſt 2779. ine B 


u 571. | 0 
u. Wegen bes großen Eimflufies be öffentlichen. 
Gottesdienſtes auf die Beſſerung des Menfchen und 
die Unterhaltung derfelben,ift e8 gar nieht gleichgaltig, 
wie er eingerichtet fen und wig fich Der Prediger auch bey 
- Einrichtung feiner einzelnen Theile benedme ; und mans 
‚che machen daher aus det Anweifüng jur wärbigften 
Einrichtung, dieſes öffentlichen und gemeinſchaftlichen 
Gottesdienſtes, eine bejöndre Wiſſenſchaft unter dem 
NRahmen der Luurgik, wörunter fonft andre auch die 
hiſtoriſche Belehrung über die wirkliche Einrichtung tele - 
felben begreifen, wie diefe von jeher in verſchiedenen 
Chriſtl. Kirchen geweſen oder noch iſt. Die Schriften, 
weiche bloß dieſe hiſtorĩſche Kenntniſſe betreſſen, ſind ober 
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$. 438. und im folg. angegeben worben. . Diefen 

- Gottesdienſt aufs anftändigfte und erbaufichfte einzus 
| richten, hängt zwar. nicht immer von dem Prediger ab, 
als welchẽr auch an öffentliche Geſetze gebunden ift, 
welchen -er oft feine beffere Einſicht unterwerfen’ muß; 

' aber oft darf er es doch, und felbft bey Befolgung 
ſolcher durch Öffentliches Anjehen feftgefeßten Orb: 
nungen, Pann die Art, wie er fie befolgt, der gemeins 
ſchaftlichen Erbauung fehr förderlich oder nachtheilig 

ſeyn. Wie er fih in beyderlen Fällen zu beuehimen 
habe, muß die Paftoraltheologie oder die Liturgik, als 

ein Theil derfelben -betrachter, lehren. Aber er ann 

es aud) zum Theil einfehen oder: ausführen ferrien, 
wenn er ſolche Schriften vergleicht, die entweder Vor⸗ 
fhläge zur. immer mehrern Verbeſſerung des dffentli- 

chen Gottesdienſtes enthalten, oder Benfpiele der Mus 

fter von den dabey zu brauchenden Formeln. Zu ber: 
gleichen Schriften gehören vorzüglich, als Sarmımfangen 
Zuter und erbauficher oͤffentlicher Gebete: der Verſuch 
einer chriſtlich⸗ evangelifcyen titurgie, von G. FWei⸗ 

ler, Erlangen 1783. in 8., (zweyte verbefferte Ausga⸗ 

be 1785.), nebft einem erften Anhang dazu, Erlan⸗ 

. gen 1783, in 8., und einem zweyten 1784-5 Deffels 

- ben titurgifhes Magazin, in 2 Bändchen, jedem von 
2 Stüuden, Frft. 17%4. und 86.; und Deſſen Allge⸗ 
meine Sammlung titurgifcher Formulare der Wange 
liſchen Kirchen, iin 2 Theilen, wovon der erftere 3 Abs 
theilungen enthält, Erlang. 1787. und 88. in 4.3 — 

die Handlungen und Gebete beym öffentlichen Gottes⸗ 
dienfte in den Herzogthümern Kurland und Semgal⸗ 

Ien, neue Ausgabe, Königsberg 1792. in gr. 8.5 und 
‚Schleswig Holftcinifche Kirchenagenbe + s verfaßt von 

J. G. Eh. Adler, Schleswig 1797. in gr. 8.3; ans 
berer nicht zu gedenfen. — — Mehr Borfdläge zur 
Verbeſſerung der Liturgie wiewohl auch mit Formulare 
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88. in 8.5 in den Beytraͤgen zur Verbeſſerung des oͤf⸗ 
fentlichen Gottesdienftes der Chriften, von (J. Aug.) 
Hermes, (G. N.) Fiſcher u. (Ch. G.) Salmann, Leip;. 


1785 — 88. in zwey Bänden, jedem von zwey Stus 
cken in 8.; und in den Liturgiſchen Blättern, von W. 


3. Hufnagel, Erfter Band in 5 Studen, Erlangen 

790 — 96., und voin zweyten Bande, bis jeßt 2 
Hefte in gr. 8.5 bey welchen Schriften, vornehmlich 
ben zwey letztern, man viele andre zum Theil mit zieni⸗ 
lich unreifen Vorſchlaͤgen angefüllte leicht entbehren 


362. 


Endlich kann die Vorſtellung guter Beyſpiele von 
rechtichaffenen Lehrern fehr viel zur Bildung und Erz 


munterung eines Predigers beytragen, wenn die !e: 


bensbefchreibungen wirklich fo eingerichtet find, daß’ 


fie das mwürdige Verhalten eines ſolchen Lehrers, als 
eines ſolchen, und die wirkliche Gefchichte feiner Bil⸗ 
dung dazu vorftellen, wiewohl es nur wenige Nach⸗ 
richten giebt, die dazu eingerichtet find, wie 5. B. bes 


Erafmus vorsreflicher Brief ad Jodocum Jonam, der . 


binter Vol. I. der neuern Ausgabe von Erafmi para- 
pbrafibus in Nov. Teſt. Berol. 1777. in gr. 8. wieder 
abgedruckt ift; einige Lebensbeichreibungen hinter Dod⸗ 
dridge Reden von der Wiedergeburt ($. 561.), und 
die Machrichten von dem Leben, Charakter und Schrif: 
ten des Phil. Dobdridge, aus dem Einglifchen, Leipz. 
1769 in 8. Eine Sammlung, die dazu ganz eis 
gentlich dienen follte, find die Nachrichteu von dem Cha⸗ 
rakter und der Amtsführung vechtidaffner Prediger 


und Seelforger, Halle 1775 — 79. in 6 Bänden in . 


\ 


findet man in den Liturgiſchen Archiv » + erdfnet von 
Joh. Heine. Pratje, in 5 Kächern, Stade 1785. bis 
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gr: g.; und ein großer Theil von ſolchen De, 
welche überhaupt erbauliche Lebensbefchreibungen ent⸗ 

: halten, als: die Hiftorie ber Wiedergebohrnen⸗ soon 
ZJoh. Heinrich Reis, die 4 erſten Theile in einer Sten 
Auflage, Berleburg 1740, der Ste 1726, ber Gt 
1730. und der 7te 1745. in 8.; Ehrıftiun Gerba⸗ 
Hiſtotie der Wiedergebornen in Sadıen; in 4 Thei⸗ 
fen und 2 Anhängen, Dresden 1726 — 32. in 8, 
und die mit mehrerer Wahl abgefaßten Nachrichten 
von dem Leben und Ende gufgefinnter Menſchen⸗ 
von Joh. riedr. Fedderſen, Hafle 1976 yo. In 
& Sammlungen in gr. 8.; wovon bie Eharakerfit 
edler und merkwuͤrdiger Menfchens»von Friede. Wi 
Wolfraih, Halle 1791. und 92. in 2 ehe ing 
3. eine Fortſetzung ift. | 
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